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31. Smu. Erstes Heft. mi. 

Nr. 1 — 63 eDlbiltend. 



[i.J Me Uttcntnr der ücmtachu MuaiUMrlcs« 

Ein bibliograpiii^cber Vei^udi 

von 

f Ml IrtaeL 

Die Forschung in den deutschen Mundarten hat seit 
1836, wo H. Hoffnianii vun Fallersleben in seiner „Deulsclien 
Philologie im Grundriös'* ihre Litteratur zum ersten Male in 
geiiügeiulcr Weise zusamnocnstellte, an Umring und Stoff ud- 
verkeDoLar gewonnen. iMaii hal liie Bedeutung der Mundart- 
en für die Spracblorschung einerseits , iiiui für die Kennt- 
niss des geistigen Lehens des Volkes anderseit;? , längst er- 
kannt und reiche Quellen ßiessen den Studien dieser Richt- 
ung in einer weitschichtigen . kaum mehr zu übei seilenden 
Litteratur. Ich habe nun iu dem vorliegenden bibliograph- 
ischen Versuche gestrrlii, die von HofTmann von Fallersleben 
mit Meisterhand gezeichneten rmrisse (dieser Litteratur ^veit- 
er auszuführen und den ganzen jetzt vorliegenden Stoff ZU 
leichterem UeberbJicke aneinanderzureihen. 

Als Grundlage der Anordnung bat mir im Allgemeinen 
die Karte von Berghaus (No. 12) gedient« Ist es aber an 
und für sich schon schwierig, die verschiedenen Mundarten 
räumlich streng abzugrenzen, so ist es noch viel weniger 
möglich, die betreffende Litteratur genau sa trennen, na- 
mentUeh auch, da man zu häufig von eigener Anschauung 
absehen, und den Angaben Änderer folgen muss. Ich mge 
daher nicht zu behaupten, dass es mir gelungen sein wird, 
die Einreihung der Titel immer am richtigen Orte bewirkt 
ztt haben« Dazukommt noch, dass gerade die hier einschlag- 
ende Litteratur in Zeitschriften, Gelegenheitsschriften und 
dergl. vielfach zerstreut ist, oder bei lokaler Färbung nicht 
in den Bereich des litterarischen Marktes fällt, und es ist na- 
turlich, dass trotz der Bemühungen/ die ich auf Vollständige 
keit und Genauigkeit in den Angaben gewendet habe, immer- 
hin noch ein ciemlicher Best geblieben sein wird, der spät-! 
erer Erginzung mbehallMi bleihen muss. Wer aber in der 
Lage ist, mir solche, zur V^oUstlndigung und Berichtigong 
meiner Arbeit dienende Notizen zu machen, wird wAth zu 
Danke verpflkhleii und einen Stein beitragen zu dem.Werk<^ 
zu dam. auch das meine ein Staiii sein sott und das dam 
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detttschen Bibliographen immer als letztes Ziel seiner Wün- 
sche vorschweben wird: einer Bibliographie der ge« 
sammten deutschen National! itteralur. 

Leipzig, am Ii. December 1853. - Paul Trümel. 

# 

Erklärung der abgekürzten Vornamen. 

(Wo der Vorname nicht bakionl war, ist dies durcli zwei Punklo^ ■9cb 

dem Anfan^sbachstaben angedeatet. ) 

A. ^tf^ttf^ — Ad. Adam. — Adf. Ädoif, — Ä^b. Altert. — And. 
Andreat. — Ans. Anselm. — AnU Anton, — Bb, Bernhard. — Btd. Bartold. 

— Ch. Ckriitian. — Cp. Chrutoph. — D* Bmid. — Dn. DmieU — 
Dl. Dietrich, ~ E. Ihifl, — E4. BdwH. ~ F. Friedrich. — Fd. Fer- 
dinand. — Fr. Franz. — G. Georg. — Gf. Gottfried. — Gli. GoUtte*. 

— (ist. Gustav. — H. Heinrich, — Rm. Hermann. — J, Johann. — 
io. iaaekim, — tos. Joseph, — K. Hart, — > liLp. Ao^or. kr. Kou" 
rad.^ L. Ludtifig. ^ Mch. Mkk§eL ^ Meli. ITeltfllfr. Mr.lMls, 

— Ml. Jtfar«n. — Mth. Mattkäu9, — Mihi. Malthias, ~ N>. WicolöMs. — 
IMl. [iathanael. — 0. 0»f>. — P. Pük/. — PI). PAii^pp. — Pl. Teter. 

— Bdf. Audo/A — Sb. S>6asit«ft. — Stv. ^eomit. *— 7, IVte«. — 
I^dr* Tl^odor. — W, HiiA«|m. 

Uebersicht der Anordnung* 

Bibliographische NAcbweisnogeo. — Allgei&ei&es über ii«ubcbe Maad- 
irtea. — Karton. — Allgemeiiie Idiotiken. — OoellenMinmlnncen. 

I. Oberdeii tsche Mundarten. — Allgemeine«;. 1. Allemanniscbe — 
oder Oberrheinische Mundarten, f^^chwarzwald (BadeB.) FIsh'^s, Schweif.} 

— 2^. ScikM^bische Mttodari. (Westlech.) — 3. Baieri>>ch - Otslerreicii- 
isdie ttuodarU f Beiern (OsUecb.) Tirol. $alibuig>0berüäierre4€h. JNied- 
erOsterreich mit Wien. Steiermark - KSrniben. (Gottschte« — Seil» 
Conmuni.) — 4. OberpAtsische Mundart. — 5. BöhmiecAe Mnndarl. 

— e. Oberschles. Gebirgsmundnrt oder dio Siidptisrhf», 

U. Mitteldeutsche Mundarten. — 7. Fräuktsche Mundarien. (Ober* 
franken« Henneberg. Baierische- oder Rhein -Pfidz. Darmätttdl. Mainz ! 
8. Rheinische Mnndart am Mittel-Rhein, pfeaaen. Nassau. FiankfurL] 
9» Ifteder- Lotbaringiscbe MoodarteD« — 10. WesterwttdlKhe Mundart. 

— 11. Niederbeseiscbe Mundart. — 12. TkQringieohe Bfnndarten« 
13* Voigtländischc Mundart. — 14. OhersBchsiache IlMdaetao* <m 
15. Schlesisclie Mundarten. [Schlesien. — Posen.] 

Iii, Niederdeuiäclie Mundarten. — Allgemeiae&. 16. Di andenburg« 
isdie Hfntidarlem — 17. Pommeraebe MondarCen. — t8. Weatpreuas* 
isdke Mundart. — 19. Ost - oder Altpreassische Mundart. — 20. Magde- 
burg - Altaärklsche Mundart. — 21. Niedersachsische Mnndart. [Branft- 
schweig. Bremen. Hannover. Hamburg. Holstein. MecktenbiVg.] — 
22. Westphalische Mnndart. —r 23. ISiederrheiniscbe Mundart. 

Siebenbürgen n. Ungarn. — Lhrland a. Eatblmd, 



Bibliographische I^aeh Weisungen' 

1. J. Gp» Adelung. UttertCvr dar deutsehen Maiidart«n 
In iekum Magazin fftr die deolaehe S|wadie. 1« Blandes 
2. St (1782.) Oftiifif^imMithridatee. S.Th»<18e9.> 

9. J. Ch. Gp* Rüdiger. Yoo den deatodwn Itadwtiii in 
fetaMi Maneaten ZuwmIu^ «»Sl. (17850 1B***140« 
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Bfe liMrtUv a«f DMitt€K iialrf«rl^ • 

8» Eeh, ftaimUi UdNteiilrt dir Miwea UiMiAir dM- 
sdier Mundarten, Terbnnden mit der Anseige gläMartiger 
nettester Schriften, nH spradilidMtt n. poetisdhen Prpben 
Q. eiller Mstor. EbileituDg ih teinm Litterarisdteft AftzfÄ-^ 
ger. 1622* Nn 50.5L59.86--e8*«a.9K 

4. fi. Horfmann, fifAnuMtikea, WMnif Acher md Litle«^ 
ratur der Mundarten ^ «et'ner Deutschen Philologe im 
Ghindriss. (Brest. 1S36. 8.) S. 171— 206. 

5. J. Sa V. Vater tn seiner Litteralur der Grammatiken, Lex« 
ika 11. Wörterslgcn. 2. völlig umgearb. Ausg. v. B. Jü|g* 
(Berl. 1847. 8.) S. 84— 98,470, 

Allgemetnes. 

6. F.K. Fulda. Ueber die beiden Hauptdialecte der deut- 
schen Sprache. Eine Preisschrift , vuu der Kgl. Societät 
d. Wissensch. 2U Gdttingen 1771 g^kroaU L|»z. 1773. ^ 
60S. 

7. F. Gedike. Ueber deutsche Dialecte in den ßeyträgen 
zur deuUdien l>^rachenkuode. 1. Slg. (llerL 1794. &) 
S. 292-332. 

8. Hupfeld. Ueber den histor.-giammat. Werth d. besser- 
en deutschen Mundarten, iiiusichtlich der Bewabiuiig der 
wichtigsten in derSclirilisprache untergegangenen Vokalunt- 
erschieile in Jahns Jahrhöchern für Phüoiogie u. PädagOi* 
gik. Jahrg. IV. (Lpz. 1829. 8.) Bd. IX. S. 353— 364. 
Die iiialecle der deHtschen Sj^acbe in den Ba^c, Annaien* 
1832. S.65ir. 

Karten. 

10. K. Bernhardi. Spraclikarte von Deutschland, entworf- 
en u. erl. 2. Aufl. , unter Mitwirkung des Verfassers be- 
aargt u. vervollständigt von W. Stricker. Kassel. 184d* 
8. XII, 136 S. u. 1 Karte in Folio. l.Aufl. 1844. 8- 

IL J.» V«. Hinfler. Sprachenkarte der öslerr. Monarchie^ 
•anmt erhl Uei»ersicht d. Völker dieses Kaiserataalea, ihrer 
Spracbstlmme und Mundarten, ihrer örtlichen und numer- 
ischen VerlheüuDg. Pestb. 1845, 1 Karte u. i TM. in 
Folio , nebst »/• Bg* Text in 8. 

12« ü« Barghaus. Karte der Nationalität -Sprachen -Dia« 
lect'Veisdiiedettheili in Deutschland, Niederlande i Belgien 
u. d. Schweiz in seinm Pb^sikaliseben Atlas. (Girtha« 
Folio.) 6. Abth. EthBogra|Mi Nr. 9. a. Auft. im. 

Allgemeine Idiodiken. 

13. J. Sgm. Yal. Popoviritsch. Yersudi einer TereMgung 
dar MondaiUa van 0aailaehlattd ala eine Einkg. iiu emeai^ 
vollat deimchaa^ Wdrteihueha mit BiaatinHnwigaa der ^Wft- 
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— er u* betrftebtL B^lrigta Mr Natuigeack Wm. 1780« . 
& 64» 8. 

Ad8 seioem Nachlasse brsg. tod IgD. LethmöIIer. 
14> F. IL Fulda. Versuch einer allgem. deuUchea Idioti- 
kenslg. Berl. u. Stettin. 1788. 8. 607 S. 

15. (Ant. y. Klein.) DeuUcbes Provinsialarbcb. 1. 2«Bct 
Frkf. u. Lpz. 1792. 8. 

Bildet den 6. n. 7, Bd. der SchriflaA d. kvrf. denUchea Gesellscb. 
iu Maaoheim. 

16. J.. S.. M — r. (Meiner.) Alpliab.- geordnetes Wbcli, 
über deutsche Idiotismen , Provinzialismen u. s. w. In an- 
sprechendes Latein übertragen. Lpz. 1821. 8, 

17. Idiotismen verschiedener Gegfinden im Journal von u. für 
Deutschland, brsg. v. Lp. F. Gib. v. Göckingk, fortges. 
Sgro. V. Bibra. (Ellrich, Nb<^. u. Fulda. 1784—92. 4.) 

Ansbacher Idiotismen 1789. 5. St. — Appenzeller 1788. 
4. St. — Augsburger 17Ö&. 8. St. — Giessener 1792. l.St. 

— Götlingeru. Grubenhagener 1787. 3. St.— Harzer 1790. 7.Sf. 

— Hanauer 1785. n.St.— Hannoversche 1 789. 2. St.— Heil- 
bronner 1786. 11. SL 1789. 2. St.— Henneberger 1786. 6. St. 
1787. 10. St. — Hildesheimer 1789. 3. St. — Hohpn- 
lober 1788. 7. St. 1789. l.St. — Ilohensteiner 1786. 8. St. 

— Koblenzer 1787. 11. St. — Niedersachsische 1788. 6. St. 
1790. 4. St. 1791. 10. St. — Pfälzer 1786. 9. St. 1787. 
9. St. — Ravensberger 1788. 5. St. — Saarwerdener 1788. 
n.St. — Salzburger 1784. 11. St. 1785. 5. St. — Saus- 
enborger u. Rötteler 1787. 5. St. — Schlesische 1787. 8. St. 

— Schwäbische 1785. 7. u. 12. St. 1786. 7. u. 10. St. 1788. 
9, SL — Ulmer 1787. 1. St. 

Qaellensammlmigen. 

16. J. Sev. Vater. Proben deutscher Volksmuadarteu u.s.w. 
Lpz. 1816. 8. 

19. J. Gli. Radlof. Die Sprachen der Germanen in ihren 
. sämmtl. Mundarten , dargest. u. erläutert durch d. Gleicb- 

niss- Reden vom Säemann u. dem verioruiion Sohne, äaniuit 
einer kurzen Gescb^ d. r^amens d. Deutschen. Frki. 1617* 
8. XXVIil, 415 8. 

20. J. Gli. Radlof. Mustersaal aller deutschen Mundarten, 
enthaltend Gediclite, pros. Aufsätze u. kleine Lustspiele in 

. den versch. Mundarten aufgesetzt; u. mit kurzen Erltgea 
versehen. 2 Bde. Bonn. 1821. 22. 8. B48 u. 871 S. 

21. Lieder in abweichenden Mundarten in F. K. v. £rlach. 
Die VolksUeder der Deutschen. 4. Bü. (1835. 8.) S. 195 
— 399. 

22. J. Günther. Gedichte u. Lieder in verschiedenen deiii- 
(NlMtti. M andarlen. Jena. 1841. . 292^ 
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28» J« HthL Firmenidi. Germni«!» VMkenrtimflMB» 8%. 
der deutschen Mundarten in Dichtungen, Sagen, MXhrdien« 
Tolkeliedem u. a. w. 1. Rd. Berh (i84d-<460 4. Till, 
S44S. 2, Bd. Barl. 1846« (erschien 1848-^ SB«) 4. 
882, X& 

Eia dritter (latitAr) Bmi wird ErflDiniis«Q n. iMiardtaiieht 
ll«Ddart«n «aüialiMi. 

I« Oberdeatoelte JHimdarten. 

A 1 1 g CHI c 1 a c s. 

24. (J. Sgm. Val. Popowitsch. ) Untersuchungen vom 
Meere. Frkf. u. Lpz. 1750. 4. 

25. J. Gli. Radio f. Trefflichkeiten der süddeutschen Mund 
Arten zur Verschönerung u. Bereicherung der Schriftspra- 
che. München. 18II. 8. 292 S. 

1^ Allewumls^lieoilev OlierrbeininebeJIItiiidarlCB**) 

i. Schwarzwald. (Baden.) 

26. üebcr die Sprache in u. um Freibnr^ m H. Schreiber. 
Freiburg im Breisgau. (Frbg. 1825. 8.) S. 133— 40. 

27. J. Pt. Hebel. Aliemannische Gedichte. Pur Freunde 
ländlicher Natur u. Sitten. Karlsruhe. 1. Aufl. 1803. 
2. Aufl. 1804. 3. ÄuQ. 1806. 4. Aufl. 1808. 8. Ö.Aufl. 
Aarau. 1820 (neue Tit. Ausg. 1826.) 6. Aufl. 1831. 7. Aufl. 

• 1838. 8. Aufl. 1843. 12. Neue, gegen d. Nachdruck ver- 
anst. wobifeiiere Ausg. Aarau. 1821. 1828. 12. Auch 
in den sämmtl. Werken: Karlsruhe, 1834. 8. 1838. 8. 
1843. 12. 1846.47. 8. 1853. 8. 

28. J. G* Schul theiss. Hebers Leben. Eine Idylle in des* 
- Schwarzwaldes allemannischer Mundart. Nebst einem U. 

Anh. Heidelberg. 18B1. 16. 

29. Ign. Feiner. Neue Aliemannische Gedichte. BaseL 
1803. 8. 244 S. 

30. A'lo. 'Sehr eiber. Aliemannische Lieder u. Sagen. Tü- 
bingen.' 1817. 8. 75 S. WitHer Nuchdrtick ms. 12. 

• 6US. Audk im i.TMe. dir poet. Werke. 1817. 8. 

31. H. Hoffmann. AUemannische Lieder. 1. Aufl. Fall- 
. ersleben* 1826. 2. Aufl. Bf eal. 1827. 3. Aull. 1833. 12. 

5. Aufl. Mannheim. 1843. 8. Auch in neinen Gedichten. 
2: Bddm. (Lpz. 1834.) S. 198--aM. 
82. (Gp. Vorhoia.) RftdLkunft eines alten KaJrlsruhers im 
lahre 184A. Versuch zur Daj^stellung der Karlsruher Volks« 



*) Die eigcniUch iiierher |gehörenden Theile Tirols (S. «. W.) sind 
zar Erleichteraug d. Ücbersicbl unter 3b, a* Gotische in Kram unter 3e 
mit aoTg^nUirt. 
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spräche im vsohg«p MMtoiderl» fCMichl«) Kttrlimiie. 

Allemaviria, Godidile in allemannisclier Bfuodart von L*^ 
, F,. Dorn, Pfarrer Schneider, Ilagenbaci), fiickin; 
nebst einer Gorrespondenz zwischen Hebel u. Roehiiongs- 
raih Gyser. Mit 4 lllustr. Lörrach. 1643. 8. 
34. AUemannische Gedichte. Für Schweiierreieende, Freunde 
d. Natur u. Poesie ges« u. oiit Worterklärungen hrsg. von 
Ed. Bdiow. Zöffich. 18*1. 16. XVU,25a& m. IRa- 
dirung. 

b. Elsass. 

95. (J. G* Arnold.) Der Pfiogstmontag« Lustspiel in 
SCrassbaiger Mundart ia 5 Aafefigea u. in fersen. Nebst 
emem die eigenthfimKchen Ausdrücke ^rkllrenden 'Wbcbe» 
Strassb. 1816. 8. IM S. — 2. nadi d. Noten d. Dicht- 

. ers verb. Ausg. ausgestattet n, einer Auswahl aus Ar«* 
nold*8 hinterlass. Ged., der Biogr. d. Dichters Rautber, 
einer Beurtheilung t* Gdtbe Aber dieses Lustspiel u. einem 

. Wbcbe eigentb« Straesbwrger Ausdrucke von 9a r tue an 
vermehrt, pellst dem Portrait Amold's, illusir, mit 40 (litb.) 
Orig. - Zeichn* v. Theopbil Schüler. Straasb. 18dO. 4. 
XU, 104 S. auch 8. XVIII , 270 S. 

36. Ehren fr ied Stöber. Daniel oder der Strassburger. 
Lustspiel in seinen sämmtL Ged. u. kleinen pros. Sphrifl- 
en. SUasähg. 1835. 36. 

37. G. Dn. Hit tz. Gedichte. Mit einem Vorvk^ort vou Ed. 
Reuss. Mit d. Bildii. d. Verf. SUa^sb. 1838. 2. Aufl. 
1846. 8. 

38. A, Stöber. Elsässisches Volksbüchlein, — Kinder- u. 
Volkslied chen, Spieireime, Sprüche u. Märchen* Strassb. 
1842. 8. 

96« Beiträge zur Kenntniss d. elsässischen Volksmundart. 
I, Das Männlein auf d. Biochmuiid , Volkssage in Oberlar- 
ger Muu dar t, V. Christophorus. iL Die Ziehk, die 
Drud unn die Biuäs, Melkerüed ans d. Müusterthal, in Me> 
tzeraler Mundart, v. S. Bresch m A« $tOber'a Al^atia L 
Xm, (Mablbauseu. 8.) 

€. tcbwels. 

40. lieber das Schweitzerische Deutsch t'tit r^eiieu i^futsdien 
Merkur. (Weimar. 8.) 1809. 11. St. 

41. Fr. Jos. Stalder. Die Landessprachen der Schweiz 
od. Schweizerische Dialektollfgie, mit krit. Sprachbemerk- 
ungen heleuchtet. Nebst d. Glcichnissrede von dem ver- 
lorenen Sohne in alieu Schweizermundartea. Aarao. 1819, 
8* 424S« 



Digitizea by Google 



Die LilUraUir der Deulscbea Mundart^ 



42. Die Schweizerisdie Mundart im Verlialtniss zur hocbdettW 
sehen Sclirirtsjjrache , aus dem Gesichtspunkte d. Landes- 
bescliaireiiLeil, d. Sprache, des LiUei'ncLUä, d« Nationali- 
tat u. d. Literatur. Frauenfeld. 1838. 8. 

43. Fr. Jos. Stalder. Versuch eines Schweizerischen Idio- 
tikons mit etymol. Bemerkungen untermischt. 2 Bde. Aarau. 
1812. 8. 507 u. 528 S. 



44. Texte zu d. Slg. von Schweizer -K üb reihen u. Volkslied- 
ern. 4. Aufl. V. J. Rdf. Wyss. Bern. 1826. 8. XVJ, 
128S. l.Aun. V. Sgm. v. Wagner. 1805. 2. Anll. v. 
Gthld. JacKuhn. 1812. B.Aufl. v. J. Rdf. Wyss. ibia 

45. Schweizer-Liederlnnh. Aarau. 1823. 2. Aufl. 1828. 12, 
3. Aufl., a. u. d, T.: Aügemcinos Schweizer-Liederbuch, eine 
Slg. V. 532 d. beliebtesten Lieder, Kühreihen u. VoJksiied- 
er. Aarau. 1833. 4. Aufl. 1838. 12. 5. Aufl. 1851. 
8. IV, 544 S. 

46. J.. J.. Rüttlirger. Sammtl. (ländliche, zum Theü 
Schweizerische) Gedichte. 2. verb. mit einer deutl. Wort* 
erkl. yerm. Aufl. 3 Bdcheo. Cbor» ISSl. 12. 1. AsdL 
1823. 24. 

47. J.. Kr. Meier. Gedichte in Schweizerischer Mundart. 
Zürich. 1844. 8. 

(Aargati.) 

48« JF.« A.. Minnich. Afpenblmnen. Eine Lese sehweim- 
ischer Gedichte. Luzern. 1836. 12. VI, 213 8. 
Mit spraeUicIien BenerluiDfaii a. einem Idiolilon. 

(Appenzell,) 

49. T. Tobler. Appenzellischer Spraclischalz. Eine Slg. 
appenzell. Wörter, Redensarten, Sprichwörter, Rätbsel 
U.S.W., nebst anaiogischer, hisior. u. etymoiog, ßearbeit* 
ung einer Menge v. Landeswörtern, zum Theile nach alt- 
deutschen TIdschr« d. kath. |£antQnsbihJ* im St* GaUi^fu 
Zürich. 1S37. 8. 

50. J.. Merz. Des poetischen Appenzeliers Ged. in seiner 
Landessprache. Trogen. 1828. u. St. Gallen. 1836. 8. 

51. Arn. Haider, iüeine poetische Veraucbe* St* Gallen» 
1836. 8. 

in St. Gallen a. Appenzeller Mundart 

52. Jac, Stutz. Vater Fortschritts - Gesprach mit JosU u. 
UU i. d. AppeoseUer Mundart. St« teiieiu 1839. 8. , 

(Bem.) 

53. Zyro. Proben eines berniediettliBolikon'ft mit vergleich-' 
ung der verwandten mundarten in Aufiredit Kuhn't 
Ztschr. f. Yergleich. Sprachforschung« 2. Bd. (Berl< IMI« 
8.) S. 435-^55. 
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54. Gthld. Jac. Kuhn. Volkslieder u. Gedichte. Bern. 
1806. 2. Aufl. 1819. 8. XVI, 196 

Mit MHtikbtilsgeo «• UlotikiNi. 

55. AlbvBiUius (Jeremias Goltheiro.Sdirineii. 

SliMl AM^Ük m dta «rttett Aoi(«b«n Mvrk mil iDlind«rllich«i 
Ansdrttckei fArselit. 

( Praiburg. ) 

56. Von der Volkssprache im Canton Frcihurg tot Helveti- 
schen Almanacb f. 1810. 

« (St. Gallflii?) 

57. Au der Linth. Die Ndleiser Fahrt. Ein Ged. in Schweiz. 
Mundart. Si. Gallen. 1852. 8. 30 8. 

(LvxerD.) 

■ * 

.58. J. Bh. Häflliger. Schweizerische Volkslieder nach d. 

Lurzeruerischen Mundart. Luzern. 1613. 8. 234 S. 
• • 45 U«der, mil Wftrterboch. 

(Sargant.) 

59. (los; An t) Henne Sargans. Lieder u. Sagen aus 

4. Schweis. 2. AuO. Basel. 1827. 1. AuiL 1824. 8. 
Enthilt mebrat ia Sargaoaar Moadart. 

( Srhwyz . ) 

60. P. Hengeler. Gedichte iiumorist. Inhalts in hochdeut- 
scher Sprache u. im Scbwyzer Diaieot. Zürich. 1836. , 8. 

( Soloihnrn.) 

61. Fr. Jos. Schild. Juraklänge in Solotlmrner Mundart. 
Vermischt mit einzeüien hochdeutschen^Ged. Z&rich. 1853. 8. 
IV, 76 S. 

(Zftrich.) 

J. Mt. Ilster i. Lieder, Idyllen u. Erzählungen in Zü- 
richer Mundart in neinm Dichtungen in Versen u. Prosa. 

» (Herl. 1831. 8.) 2. ßd. S. 59— 376. 3. Bd. S. 1—100. 
2. Aufl. hrsg. y. D.Hess. (Lpz. 1853. 8.) 1.2. Bd. 

#S; (Jac. Stats.) Gemälde «is d. Volkslebctn; nach d. Na- 
tur aufgenommen u. getreu dargestellt in gereimten Ge- 
sprächen Zürcherischer Mundart. Zürich. 1831. 12. Neue 
S!^. 1832. 12. 2. Aufl. u. 3—5. Theil. 1835. 86. 40. 43. 8. 

64. Jac. Stutz. Winterahende in Schwellbrunn. EineSlg« 
dramat. Spiele f. Kinder u. Erwachsene in schriftdeutscher 
Sprache u.Zfircher Mundart. 2Bdchen. St. Ctallen. It84r. 
16. XXIX> 105 S. U..15.9S. 

§5. Jac Stutz. Briefe u. Lieder aos d. Volksleillieiu ' 1. HfL 
St GaUen. 185». 16. 128S. 
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8chwäliisehe Mtindart (Wefttlech). 

66. Schwäbisches Miotikon tu UaasleuUier's Schwab* Archiv. 

2. Bd. S. 324— 44. 
^7. J. Gp. Schmid. Versuch eines schwftb. Idiotikon. Berl. 

u. Stettin. (1795.) 8. 142 S. 

68. J. Cp. Schmid. Schwab. Wbch., mit etymolog. u. histor. 
Anmerkungen. 2. Ausg. Stuttg. 1844. 1. Ausg. 18dl. 8» 

69. F.D. Gräter. Erste AnInge zu einem Wbche d. Schwäb.- 
Hallischen Mundart in Rüdiger*s neuestem Zuwachs. 5 St» 
(1793i) S. 186— 21Ö.— Mundartliche Sprache inSchwäb.i. 
Hall tu seiner Idanna u. Hernode. 1814. 15. CDAnkels* 
bfihl.) S. 90—103. 

70. Sb. Sailei^a SlmmÜidie Scbriflen in schwäb. Dialekte. 
Neue yerm. n. genaa dnrdiges. Aufl. m. Wbch. u« Einltg. 
▼ersehen t. K.. D..'Ha88ler n. (6) Bild. v. Jul. Nisle. 
Ulm. 1860. 16« XXVI, 284 S. 1. Aufl. ges. n. mit einer 
Vonrede vM. Sixt'Baebmann. Buchau. 1819. 8. XXU, 
807 S. — Neue Aufl. Ulm. 1843. 16. 

71. H. Aoser. Lieder hi sehwftb. Volkssprache. 2. Aufl. 
Heilbronn. 1828. 8. 56 S. 

72. EKe SdnilniMsters-WAhl tu BlincNietm oder: bi das Volk 
mfindig? Schausp. in 4 Anfz. 2. verm. Aufl. Mit einer 

' Erklg. d. sdiwäb. Idiotismen u. einer kleinen Sprocblebre 
• nach schwäb. Mundart. Tflb. 1824. 8. 119 S. 

73. Volksgedichtc im schwäb. Dialekt vom Vf. d. Schulmei- 
sters -Wahl zu lilmdiiemi. Tüb. 1824. 8, 44 8. 

Hil einer Erklg. d. schwib. Idietienieii« 

74. " Ernennung u. Heyräth d. Scfaulmelslers su Blindleim od. 
Ist das Volk mfindig? Scbausp. in 4 Aulk. vom Vf.d.Sehal'» 
Misters -Wahl sii fiiindheim. Tdb. 1825.' 8. 116 S. 

75. Die Reprisentanten* Wahl m DippKsbmrg. Scbaus|». in 
3 Acten, grösstentheils im schwäb. Dialecte; vom Vf. d. 
Schulmeisters - Wahl zu Blindheim. Neue Ausg. Heilbronn. 
1842. l.Ausg. 1826» 8. 47 S. - - - 

76. Madame Jusiilia im Guckkasten, oild-: genaue ii. griiudl, 
Unte^sucflml^ eines Kxcesscs, welciicii eine (ians im Fluge 
begangen hat. Vom VI. d. Schulmeisters - Wahl zu liiind- 
heim. Heilbronn. 1826. 8. 38 S. 

77. Der Handstreich bis auf Spitz u. Knopf, oder: Der 
Bauernstolz. Schausp. in 4 Acten, im schwäb. Dialecte; 
▼om Vf. d. Repräsentanten- Wahl zu DippUsburg. iieilbronn. 
1827. 8. 91 S. 

78. Eb giebt doch nocli eine Hochzeit. Schausp. iu 3 Aden 
im schwäb. Dialecte. Eine FortSf (des vorigen). Heil- 
bronn. 1827. 8. 62 S. 

i79« I>ie. ScbultbeifiijßiiwjdU vl BUndbeim^ oder; bt das Volk 
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iDflna%r MMMp. in • Mk. nm ?! Moltteittm- 

Walil la Bliadlitiiii, TAk 1841. & 
80« C* Weitzmann. Oer Bauern -Gongrios lu Peppel* 
fingen in achwib. Dialecto mit deaaen WfirUrerU» Ulnw 
182S. 8. 

• 

BL C.« WeitaaaanB« SiBimtl« Gediehle in reindeolficiier 
u. 8chwSb.lliindarU 5. Aufl. ReuUingea» 1843» 13* U Aiifl« 
Ludwigsbg. ISaO. 2. Aufl. 1892. & Aufl. 1883. 4.Att& 
Reutliageiu 18M. 12. 

82« Naae» Pfeffer u. Sali. Ein Kranz v. älteren u. neueren 
komischen Ged. u. Aufsätzen in acht schwäb. Mundart, ge- 
iivunden f. Freunde d. Scherzes. 1. LustfahrU Blaubeuren. 
1H40. 8. 

83. jNaze. Schwabeuspäile. Korn. Ged. in acht schwäh. 
Mundart. 2. verm. Aufl. Ulaaheuren. 1841. 8. 

84. L. A(urhacher.) SchriApiobeu in oberscbwäb* Mund- 
arL München. 1841« 8. 

85* J OS. £[>p ie. Vermischte Gedichte. In rein deutscher 
u. Schwab. Mundart. Gmünd., 1842. 8. 

86. C. F.. Kissling. Die geprellte ünterpfandsbehönle 
zu Dummkopfsheim u. Schreienshausen. Aus d. Leben ge- 
griileii. Trag. Posse in 2 Acten in sciiwäb« Dialecte* ö.AuQ« 
Stuttg. 1842. 8. 

87. W». Hohschaid. Die Rekrutirung auf d. neue Mode. 
Schausp. in 2 Acten. Mit einer Zueigouog m FrbriU v. 
Wöllwarth. Stuttg. 1843. 8. 

88. W. Mannbach. Schwaben wie es isftt ^ u. trinkt. 
1—4. Firt. Lpz. 1844. 45. 8. 

89. Die Land-Miliz. Schwab. Volkslied. Stuttg. 1R4B. 8. 1 BL 

90. G.. Zu lt. Unterhaltende tiauenigespräche über Pfarrer 
u. Lehrer. Im sdiwäb. Dialekte. Gescfanebea an Sanael^ 
dao 26. Aug. 1848. JUrcUieim* 8. 148. 

Gedickl. 

a. Baiern (Ostlech). 

91» Ciw IL Kaya er. Ueber süddeutsche Muntotan, mit be- 
ao&derer Hinsicht auf d. Königreich Bajem in d$r Toito* 
iuri^ (1815.) 2. Hit. 9. Aufsatz. 

92» I. And* 4 eh melier. Die Mundatten Bayema granmlaU 

. iaeh dargastallt Beygegeben ist eine Slg. Mundart- 
Proben, d.i. kleinen Erzählungen, Gesprächen, Sing-Stü- 
dcen, figödlehen Redenaarten n« dgl. in d« Veraehied. Dii^ 
leklen d. Köaigreldia. lMn«hen. 1821 : 8. 669 S. 

93« And. Zaupser. Versuch einea baierischaa-ii oberpfiUa. 

. UMik^nB. Nebat (rtnunM. WmMtmpßik tim wo 
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Mundarten. Mönd^. i78d. 8. 105 S. rSacbiese. 1780. 
8. 51 S. 

94. J. V. Delling. Beyträge zu eiaeai btteriscben Idioiikua. 
2 Thle. Mönchen. 1820. 8. 

95. i. Aud. Sch melier. Bayeriftchos Wbch. 4 Tbk. bluUg. 
u. Tüb. 1827—87. a 



96. Baierische Alpeoliedcr, Scimalterhnpfel, Sclinaderliüpferl, 
SchiioJd)iag<^cn in Jus. flazzi. SlaiKsi. Aiilschlusse über 
Baiern. 1. Bd. (Nürub. 1801.) 8. 8.402 -9. — (Caes. 
Max Hcigel) Bruchstücke aus d. Buiuen meines Lebens. 
(Aarau. 1820.) S. 309 fT. — 4. And. Schnieller. Die 
Mundarten Bayerns. S. 531 — 43. — Muuchener allgeni. 
Musik -Ztg. 1. Jahrg. i 1827— 28.) Sp. 128, 336, 41t), 447, 
480, 512. — Sammler f. Gesch. u. Statistik v. Tirol. 
2. Bd. S. 69—96. (Mit Anuierk-. v. J.. Strolz.) 

97. Fr. V. Kobell. Schnadahüpün u. Spräcblo n^it Bildeni 
V. F.. Pocci. Mündinn. 1846. 8. 

98. 150 Schnaderbüpfeln aus dem bayerischen Uoüblaade^ In 
3 Ahtlilgii. An^shni-. 1852. 12. 24 S. 

99. 450 Schnaderhüplelii, Oesterreicber G'sang'ln nebst Ge- 
sängen aus d. Alpensceoen : ,/S letzte FeusteHn'' u. ,,Drei 
Jahrin nach*m letzten Fensi^rlu'' u«8toW» MuQclk^. 1853^ 
32. VIII, 152 8. 

100. Ant V. Bucher's sämmtl. Werke, gesammelt u. hrsg^ 
V. Jos. V. Kiessing. 6 Bde. München, 1819—22. 8. 

101. Fr. y. Kobell. Ged. in hochdeutscher, oberbayerischer 
u. pfalzisdv r Mundart. 1.2.Hft. (Mit Erllgen äber beld« 
Hefte.) München. 1839. 8 

102. Fr.?. Kobell. Ged. in Oberbaver. Mundart. 4. Aufl. 
München,,. 1850. 16. X, 348 S. 1. Aufl. 1. 2. Bdchen« 
(2. Bdchen. m. d. T.: Erinnerungen an Berchtesgadeo.) 
1843.44. 2. Aufl. 1843. 3. Aufl. 1846. 8. 

10$. Fr. V. Kol^ell. Der HaosT yo* Fiosterwald« Per 
adnrarn VeitL 'S Kraiiziier-Resei. Drei gröas» Geil. nA§\ 
andern in oberbayer, Hundart Möuehen« 1852« 19. 

104« Jos. Ans. Pangkofer. Ged« in hochdeutscher u. alt^ 
bayer. Mundart. Regensb. 1842. 8. 

195* Jos. Ans, Pangkofer. Ged* in althayer. Mundart. 
Mönchen. 1845. 

106.. Oherbayerisdie Volkslieder « mit ihren Siogweisea. G? P4 
tt. hrsg, H*]IL Manchen. 1840. 8. 2% Bg. . 

b. Tyrsl. 

107. Ign. de Luca. Leitfaden in d. Geschäflsstil, zum Ge- 
brauche der Studierenden. Innsbruck. 17^3. 8. 31 8. — 
Vermehrte Ausg. in J. Cp. Aclelung's Magazin f.d. deutsche 
Sfudi^. 2. Bd. (1783.) 1. SU S. 100—26, 
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108. Candidus V. Rausefaenfels. Beytrag zu einer (irol- 
isclieii Flora, u. zu einem tyrolisch-botan. Idiotikon im 

« Sammler f. Gesch. u. Statistik Tirok 3* Bd. (Inosbrudi. 
1808. 8.) S. 184—71. 

109. K. Prugger v. Pruggheim. Ueber d. Volksspracli« 
im Lehengerichte Kitzbühel im SammUr f. Gesch. u. Sta- 
tistik V. Tirol. 3. Bd. (Innsbruck. 1808. 8.) S. 25—38. 

110. Jos. Bergmann, lieber d. Volkssprache im äus$ern 
Bregenzerwalde, nebst einem alphab. Vers. a. beigefOgter 
Erkl. dortiger Miotismen in den Beiträgen zur Gesch. n. s.w. 
T. Tirol, hrsg. v. d. MitgUedem d. Perdinandeums. S.Bd. 
(Innsbrack. 1827. 8.) S. 268— 312. 

111. BQrgaü« ein Zillerthaler Volkslied. Mit Anmerltg. 
J.« Strolz. im Sammler f. Gesch. u. Statistik ?. Tirol. 

- 2. Bd. (Innsbruck. 8.) 8. 67—69. 

112. Der Tiroler Kirchtag. Innsbruck. 1819. 8. 

113. Ign. Zingerle u. los.Zingerle. Tirols VölksAcfat» 
ungen u. Volksgebriudie. 1. Bd. a. u. <l. f.: Rinder* 

- ' u. Hausmärchen. Innsbr. 1852. 16. XiV, 258 S. 

e* 8iltkwg*iMMrllsUrreUk. 

Allseneines über dl« Silerreiehiflchen Mandarteii. 

114. K.. Fi scher. Von dem Purismus d. Österreich. Mund- 
art in F. Scblegel's Deutschem Museum. 4. Bd. S.454 — 78. 

115. K«. Fis eil e i\ Von den \\oc.i. Elemeuten d. Österreich. 
Volkssprachen t» dm FhcdeusbiäUeru. (Wien. 1814. 4.) 
!Nr. 71—78. 

116. Jul. Max Schottky. Oesterreichs deutsche Mundart- 
en im Anzeige- Blatt zu d. Wiener Jahrb. 1818. £4r. 4, 
S. 31—40. 

117. ßtd. Sengscbmitt. Ueber d. Zusammenhang d. Öster- 
reich. Volkssprache mit d. drei älteren deutschen Mundart- 
en. Progr« d. ScboUengymoasiums zu Wien. 1852. 4< 
19 S. . 

118. Fr. Ziska. Proben aus einem Österreich. Idiotikon im 
Anzeigebl. zu d. Wiener Jahrb. 1810. Nr. 6. S.17— 29.— 
Ausz. aus d. noch ungedruckten Österreich. Idiotikon ebenda 
1824. Nr. 25. S. 1—27. Nr. 26. S. 1-20. 

■ 

(Oberösterreich.) 

119. Mthi. Höfer. Die Volkssprache in Oesterreich, vorzgl. 
ob der Ens , nach ihrer innerlichen Verfassung n. in Ver- 
gleichung mit andern Sprachen. Wien. 1800. 8. 142 S. 

120. Mthi. Höler. Etymolog. Wbcb. d. in Oberdeutschland» 
vorzüglich aber in Oesterreich üblichen Mundart. 3 Thle» 
Lim. 1815. a 342« 362, 344 S. 
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Uli. GedmkeD eiiMS iMbftQberiiokMi Pfirrtiiam. Sceyr. 
1770. a 

122. Maurus Linde rmayr's Dichtungen ob der ennsischer 
Volksmundart. Von Verehrern seiner Muse gesammeJt« 
Linz. 1822. 8. 

12iJ. Fr. Stclzhamcr. Lieder in obderenns'schei Mundart. 
2. Ausg. Wieii. 1644. 8. 1. Ausg. 1837. 8. 
HU ülotm. 

124. Fr. Stalshamer. Neue Gesinge in obderenne'tdier 
Mundart. Wien. 18#1* 16. 2. ?erai. Aufl., der lieder 
2. Tb. 184«. 8. 

125. Fr. Steizhamer. Neue Gedichte. (Der Lieder 3.Th.) 
Regensbg. 1846. 8. 

12Ö. Fr. Stelzhamer. Polit. Volks > Lieder. Linz. 1848. 
8. 47 S. 

127. Fr. Stelzhamer. D'Ahnl, Ged. in obderennsscher 
Volksmundart. Wien. löjl. 8. 154 S. 

128. Oberöslen. Jatii buch f. LiU. U.Landeskunde. Mit Dicht- 
ungen 11. Liedern in d. Mundart. L 2. Jahrg. 1844. 45. 
Unter Mitwirkung vaterld. SchrilUteller iirsg. T. K. Ad. 
Kaltenbrunner. Linz. 8. 

129. K. Ad. Kaltcnbrnnner. OberÖsterr. Lieder. Linz. 

1845. 8. — Alm u. Cilher. Der oberösterr. Lieder 2. Bd. 
Wien. 1848. 8. 258 8. 

ISO. Lieder in der Mundart des Salzburger Fkcbiandes« Salz- 
burg. 1845. 8. 4 Bg. 

131. IL Reitzenbeck. Glimmer. 1. Bdcben. ßegensbg. 

1846. 8. . . 

132. Sylv. Wagner. Salzburga' Bauern - Gs'anga'. . Mit 7 
Bildern v. F.. Hubert. Wien. 1847. 8. 143 S. 

133. Ant. Schosser. INalurbilder aus d. Leben d. Gebirgs- 
bewohner in den Grenzalpen zwischen StcytTmark u. d. 
Traunkreise. Nach dort üblichen Ärif ii in Liedern u. De- 
clamatorien dargestellt. Linz. 184IJ. 8. XVI, l§d S. 
2. Aufl. Steyr. 1850. 8. XVI, 159 S. 

184. Ant. Schoeaer's naebgelassene Ged. in d. Volksmund- 
ari d. Traunkreises. Sammt einer Lebenagesch. d. Dicbl* 
ers u. der oberösterr. Nationalmelodien zu allen Liedern 
dess. hrsg. y. AU. Jnl. Schindler. Steyr. 1850. 16. X» 
131, XLVllI S. 

4. litderSsterreicb » mit Wiaa. 

135. Eünigea über die Mundart der Wiener u. d. Alter der- 
selben (Wener Idiotikon) in Hormayr'a Archi?. 1825. 
$•821, 22,62-69. 

136. Fr. Tschischka. Bemerkungen Aber d. Mundart d. 
Volkes im Lanije Oesterreich unter d. £nns in den, Bei- 
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tragen zur Landeskunde OealerriMbS unter der Enns. 1. BcL 

(Wien. 1832. 8.) S. 74— 95, — 2. Bd. S. 148*^7. 

3. Bd. S. 123—30. 

1S7« F. Nicolai. Versuch eines Osten*. Idiotiko« m uiner 

Beschreibung einer» Reise durch DeuUchlaiid. dufii* (1785.) 

BeU, 8« 70—145. 
138. Mundart d. Oeslefreicber oder Kern aller Adii Asterr. 

Phrase u. Redensarten. Wien. 1800. 8. 107 8. (Enth. 

nur diie BudKt A.B.) S^Aufl. u.hI.T.: I^etieen Aastrii'^ 

cm. 1884. & 8Vs % 
130. R. Lorilza. Neues Idiolicon Viennense» d. L: Die 

Volkssprache d. Wiener mit Berflc&siehtigNng d. ührigea 

Landesdiatekte. Wien« 1847. 8. 158 8. 
140. I gD. P r. Ca st d 1 1 i* Wörterbuoh d. Ha»dart in Oester^ 

reich unter der Enns, eine Sig. d. Wörter , AusdrOcke u. 
. Bedeosarten, welche yoa der boehdenbciien Sprache ab-» 

weichend, dem niederMerr. Bialekte eigen ihQnilieb sind, 

sammt beigefifter Erkig. u. so viel möglich auch fiferer Ak- 

slammung u. Verwandtschelt , beigegeben grammat. u. dia- 

Icktolog. ßemerkungen dher diese Mundart überhaupt. Wien. 

1847. J6. Vlll u. 281 S. 



141. Lustspiele, Possen, komische Opern d. Wiener Vor- 
städte-Theater, namentlich von; Adf. Büuerle (Komi-i 
sches Thealer. 6 Bde. Peslb. 1821—26. 8 ) — K. L. 
Gieseke. — Jos. AIo. Gleich (Kom. Tlieaterstücke. 
l.Bd. Brünn, 1820. b.) — Grünsteiner. — Pb. 
llalner (Slg. aller seiner Luslsp. Wien. 1782. 8.) — 
iL F. Ben sie r ( MarianeÜische Schaubühne in Wien. 8Thle. 
Wien. 1794.95. 8.) — K. Meisl ^Yheatr. Qacdlibet. 10 
Bde. Pesth. 1820—25. 8.) — Jov Perinet. — Rai- 

. mond. — Im. Schikaneder (Sämmtl. theatr, Werke. 
2 Mit. Wien «. Lpz. 1792. 8.) — Mth. Stegmayer 
(Rochus Pumpernickel. 2 Thie. )8n. 8.) — 

142. (Sb. Sailer.) Adams n.Evens Eröcliylliing u. Sundenfall, 
geisti. Fastnachtsspiel ins Oesferr. versetzt, o. 0. 1783. 4. 

^43. 0<;sterreichischc Volkslieder mit ihren Singeweison, ge- 
sammelt u. hrsg. durch Fr.Ziska ii. Jiil. MaxScbottky. 
Pesth. 1819. 8. 2o8 S. — 2. verm. Aufl., besorgt v. 
Fr. Tschischka. 1844. 8. 

Mit grammat. Bemerkungen u. Glossar. 

144. I <^ n . F r. C a s t e 1 1 i. Ged. in niederoaterr. Mundart. Wien. 

1828. b. XXX, 248 S. 

Auch im 11. Bde. seiner sämmU. Werke. Wieo. 1848. 

145. Ign. Fr. Castelli. D' Schwoagario o Knmödlgsch^Oi 

a so z'amagsödzd wia s'in Esdaraich röd n doan in Pranck S 
Tääckeub. dramat. Original. 4. Jahrg. (Lpz. 1840. Ö.) 
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146. J. Gbr« Sei dl. Flinserle. Oest'reidiischi GschdaQg'Je, 
Gsang'leu.GschichLle. l---4.Iift. Wieu. 1828-^)9* 12. 
8. Hft. 2. Aufl. 1838. 

147. J. Gbr. Seidl. Ged. in nie4ir6glerc.MiiiidMi. Erste 
Gesammtausg. Wifio« 1844. 8. 

148. J. G b T. & 6 i d 1. Almer. In neröslerr. Vo&sweiseD. Aua 
einer grösseren SIg. mitgetbeilt. 1 . Hit. Wien. 18M. 16* 
IV^ 8a S. — 2. a. Hft. Wiea. 18d0« 16. 188 & 

Mt. J 0 Ii. K a r U eh* FaMbleanale für seine liaw'A Land»* 
ieut z'sämina brockt. Wie«. 1846* a 2. Stoscbn. 1647. 
B. 224 S. 

150. Aiit. V. Kiesheim. *s SchwarzblatI ruis H Weaner- 
wald. l.ßd. 3.verra.Aufl. Wiai. 1649. JO. VllI, 174S. 
2- Aufl. 1846. 8. — 2. Bd. Wien. 1847. 8. 151 S. 
2. Aull. 1851. IG. vm, 1Ü8S, ^ a.üd. Wien. 1850, 

16. vma7i s. 

l&l. Ant. V. Kl esliei m. Das MailüUerl. Ged, in d. Wiener 
Mundart. Dresden. 1853. 16. X, 142 S. 

152. A 1 X. B a II m a u 0. Eiirenbusclin für d* Oesterr. Armee 
in Italien z'sambroclit in 100 Scimadahüplln für seine liaba 
tapieru LandäleuL Wien. 1850. 8. 63 iith. HIl ni. Rand- 



[2.} tar MeluiMliea BIMMhAealmto* ' 

Liierae Henrici de Bochheim de iibris quibus-. 
dam monasterio Zschilleu&i traditis, 

a. 1291.*) 

Item quod dominus prouinnftti'i d«dit quostdamübcos ad 
moMsterium zscbillen. 

Nouerint vniuersi presentes litteras in^ecturj, quod nos 
frater beioricus de hocbeiin Comaodator prouincialis Domus 
Tbeunice per TburiDgiam. proinde considerata oecessilate ho- 
norabilis clericorum conuentns domus nostre in ScbiUen ii* 
bros snbnotatos eidem Domui et conuentoi dedimus st re- 
liquimus possidendos quos finaler petrus saeerdos pie reeor«* 
dacioiiis reliquit Yidellcet snmmam Tidorum. Item summan 
Theologice veritatis. Item psalterium glosatum quod sie in- 
cipit Beatus vir etc. Item opus Cuoradini qitod sie incipit 
Emitte manum etc. Item Sermones et auctoritates qni sie* 
incipiunt Tir obediens loquitnr Tictorias. Item sermoiies qni 
sie incipiant hora est iam nos de sompno surgere. Itsm 
sermones qni sie iadpiunt Didte filie syon. Item opus ser- 
monum qaod sie iucipit Domine indina celos etc. Et libmm 

Aus der im Köingl. ftNAs. RtapltlaffsaroliTe- m UfotIM btSttd« 
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qui flie hraipH Duj^en est abstiiMiicia« lUm q««ddam Opa-» 
sculum quod sie indpit Cttin appropinquiiasel Jsstts* Item 
sermones de sancto spirita qai iudpliiiil faradilos« . Ifem 
libriim quendam inquo simt plttres sermones fk^atris BertoldL 
Iieiti tres quaternos de opere abidamas, Item fofnMkin oen- 
ressionis et alios qvesdem quaterooe non ligatoe Istos eoml 
iibros predicte Domtti dedlmoa sab bac foraa vt de cetero 
a prefata domo nullatenas alienentur sed 'In eis prefidant 
clerici doiuino sermentos Datum et actum in aldenbarc aonq 
üomiiii CC. Lxxxjii^ Idqs Septembris. 

(L. S.) 



AUnemeines. 

[S.] * Nortons LUerary R^giUer and Booktellers Reference 
Bookfor 1854. New York, Norton, 12. üeber2(kQS. (Uoier 
der Presse.) Vgl. Anz. J. 1 853. Nr. 1030. 

DieM für den Litteraten wie fftr den Geschäftsmana 
nützlidie u. bedeutend erweiterte Vademecum wird Folg. ent- 
halten : 1) Complete List ol American Publications, for ISdS^ 
ifith their size, prirc, and Pubiisbers' names; 2) Complete 
List Ol all Bn^lsh Publications, for the year, with tbeir pri- 
ees, ele*; 3)<An extended account of the Librarians' GoDTen- 
tion , beld in tbe City of New York , during tbe montb of 
September, with some of the most important papers presented 
on that occasion; 4) Library. Informaliont induded in wbich 
will be giveA acNxmnts of the British Museum Library, the 
Royal Library of Beriin» the Sie. Generiere Librai^ of Paris, 
the Royal Library of Honich, and the Libraries of the prin* 
cipal Cities of thß Uniiied States, acoompamed with Ulustra- 
lions ; 5) Extended Advertisements of the Book Trade, with 
a carefuUy prepared Ind«. 

Biblioeraphie. 

[4,] * üedendaagsche Voorstelling van Cosier en de Uit- 
^mütig der Boekdrukkunst in Frankrijk. (Jügegeven ten voor* 
d$de der Oprigting van een Slandbeeld voor Lourens Jansz To- 
tler, 's ßrwenhagBi Gebr, Belinfante, 1853. 8. IV, S^^ 
(Die Vorrede iat von A. d. Schioltel unterzeichnet) 

Welchen Standpunkt unter der grossen Masse von Schrif-^ 
ten, welche die Ldsung der lange Zeit streitigen Frage über 
den Erfinder u. die Geburtsstätte der Buchdruckerkunst zum 
Gegenstande haben, die vorl. Darstellung einnimmt, ersieht 
man aus deren Schlussworten : De iandurige strijd van iheer 
dan drie eenwen is voldongen! de eer der overwinning is aan 
ons Yaderland! Coster is de uitvinder, Haariem is de ge- 
boorteplaats van te groote Kunst aUer Künsten, de verspreid- 
ster en bewaardster aller wetensdian^en, de verlichtster, da 
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beschaaldster en de weldoenster van het geheele mensch- 
dorn! INach diesen Schlussworten wird man auf die Lec- 
lüre des Schriffcchens , worin das Drame- legende von Mery, 
Genard de Nerval u. Bernard Lopez, L*Imagier de Harlem 
Ol! la Decouverte de 1 ioiprimerie (zuerst am 27. Decbr. 1851 
auf dem Theätre de la Porte -Saint- Martin aufgerührt, in 
Paris 1852 gedruckt u. im nämlichen Jahi e in einer Nümv. 
Edition erschienen) besprochen, u. ein Artikel Lacroix' über 
die Erfindung der üuchdruckerkunsl in dem Werke: Le Moyen 
Age et ia lienaissnnce*) beurllieilt ist, nicht gerade sehr be- 
gierig sein. Dadurch, dass sich Aug. Bernard, der Verf. des 
neuesten Werkes über die Entstehung der Buchdruckerkunst, 
bei seinem Besuche von HarJem sehr gOnstig lür Coster^s 
Recht auf den Ruhm der Erfindung ausgesprodHm haben mN, 
sind die Harleaer Anspricbe nach Dam, was nuun jetn rwn 
der Saishe weiss, um kein Haar^mbncbciniieiier o. sicherar 
<9twof4en. —-2. — 

[5J f iSiatisiik der k, k. Hof- und SlaaUdruekerei in Wün. 
WUm, aus dtr k. h.Hof* u^ßtoMnekeui. 8. (üntar 4ft 
Prasse«) 

[6.] *D^Älphäh§U 4$iEr4l^^i$. ÄM$ dmTfpeni^aU§ 
der hk.ßof^ wNl StMaUdmOterei in Wim hmntusgcgebm, fweib 
itn OeietMm der höheren LinfuisOk ^soniiMl, mit spraeh^ie»^ 
HhaftUehm wul MiaraHieAtii MkiUihmgen wid iMsrteii gnmma^ 
tischen Skissen, mteh analifHrten Spnuhprohen olfer bekannten 
Sprachen versehen vom ffItiMi Mitglieds dar AnstalU Wien, aus 
der k.k.Hof- und Siaatsdruekerei, (Unter der Presse.) 

[7.J * La France lill^raire. Tom. XL Les ^crivains Pseudo- 
nymes et autres mysllficateurs de la Liiicraiure francaise pen- 
dnnt les qualre derniers siecles, reHiiues d leur^ vei tlabies noms; 
par J. M. Querardy avec des noles {inediles) de F, Bovet, hihlio- 
Ihe'c. de la villc de Neuchdlel; De Courtihe, hihliothk. du mi- 
nisiere de la marine; Edm, de Manne , de la BiblioUieque im- 
periale; Fr» Grille f ancien hiblivlh. ä'Amjers; Georg Mancel, 
biblioth» de la ville de Caen\ feu Mercier, abb4 de Saini-Leger ; 
Serge JPoUoratxky^ membre honoraire de la Büiliothique impd-^ 

*) Der L. 'sehe ,,lmprimeri<:''' bclitplle Ärlikel InUei den mit Fol. I— Xltt 
bezeicbnelea acUten Abscbiiiu des Werkes: Le Moyeu Age el h Renais- 
ftaoce eu. Uireption lii^^ire da M. Paul Imtm, Oireclibn irtistifBa 4e 
H« Ferdinaod Ser6. Dessins facsiBait^ par M. A. Rivaod* Tom. V. Pant. 
1851. Die leUlen 2VaS. enlhallen ein Verzeichniss von Schriften über 
die Cescbichte d. ßMchdrackerkanst. ünt»»r den zum Ärlikel gehörigen 
Facsimilcs etc. bttiiiden sich 11 Taf. mtl Marques des prini ipaux impri- 
meuüs ei itbraires u. 12 TäL ma Bauuieres des Cuiporalioud d'^crivaius, 
das parcheminiers^ des papeiiers, des partiers» des inipniiieora etlibtaifes. 
(Der darauf folgende 9. AbschoiU des genannten Werkes ist ebenfalls von 
tacroh bearbeitet u. ,,Reliiirp'* belileh, mit Toi. 1—7 beUichnet u, auch 
nü LiUerat. u. Abbild. begUiiet.) . . , \ , ' .. . • • 
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riale publique de Sainl'PMertbourg ; feu !e laron de Reiffenberg 
H de pkisieurs aiUics bibliographes. Paris, chez leäileui\ b. 
C. 5 0 0 S. in 2 Lief. Subscripl. /V. 14 , Lad. Pr. Iii Fr. (Unter 
der Presse.) 

[8.] Von der J.M. Qnerard sehen Schrift: Supercheries 
litteraires devoilees (s. Anz. J. 18^3. Nr. 443) «oll eine nou- 
velle Publicaüoa laite ä ceiii exemplaires in 5Bdefi a 16 Fr, 

(9J * Nmes Handbuch der französischea Sprache und Li- 
ieraUxr ^ oder Sammhing auserlesener Stücke aus dsn kUusuch- 
französischen Schrißslellcrn in chrfmologischer Folyp bis auf die 
neueste Zeil, neösi tnographi^chcn Skizzen und bibliographischen 
NaeUweisiuigen. Zum Gebrauche ßir höhere iiUdungs- Ansiallen. 
Von Dr, F. Ahn. Prosaischer Theil. III. völlig umgmrb. u. 
vermehrte Auflage. Mainz, KupferbOT'ffn -8. l ^hlnü Nff* 

ißoÜ nächstens er&cli^nen.) 

[lO.j Liste des principaux Journaux Francais «I des pU" 
kUcmUms petiediqws pmr Vannee 1854« J i^ » i^, ÜtfMteii 
<lk>afM if Mierisch% 1863. 8. 13 S. ^> 

Dient zunächst für buchbändl. Zwecke. 

[11.] Bi^ÜP^ßfia dei dialetti lombardi e emtiani. F. Sag^ 

Mi ditUiUi saÜO'ilalici di Bemardino Biondelli, Milano, 
Mernardoni di Gio. 1653. 8. Pari. L p. I7l--8;B Pari. 
^ 452—67. (Der Schlug« folgl io 4er ia gefeawM. Mire 
«vacheineaden lILAbth.) 

Pfe Angab^Q siad^ laUreicli» k^ooleB aber hm 4a fi- 
nauer sein« 

[12.] Hand^Leiefo$n d«r JuiHsikthm Jdimtl^ in n^vm- 
uhnteiiJahrkiindetü. ' Von 0«4* WaW^er, mrslem Kr^ßeriehli-' 
Aathe gu Sa^dmhaußm eUt. VFeimr, JansM If Coms^ Lex.S. 
Erste täipA Vii^ 416 5. iV, i ti^. 

1(lfiewolit man dem Titel nach gbnbea sollte, ^daas aich 
^as TärltWerk, einq Art alphahetisdier Realkatalog, auf die 
gesamtnite janstisehe LUteratur erstreckt» so apfaaat esi doch 
[vm $c deutsche/ u. awai, wie vom Verf. aelbal tjemerki ist, 
die d^'XlX. Jabrhdts» die um desswillen nurHeriildiskhtigung 
gefunden habe, weil das Werk nur für die neue u. neueste 
•Zeit gQG|cji^neli(e|i sein solle; denn dieS^iltur d. Bechlawiesen- 
Schaft sei erst mit dem Beginnen des gegenwiriigen Janrhdls 
liekantttlieh in ein neues lebensfriscberes Stadium getreten, 
U, eigenlHch erst von diesem Zeitpunkte aa auch die Kultur 
der (leuUcheu Partikularrechte von wesentlicher licdeutuiig 
geworden. Zudem liabc die Bcscliaflenheit der Originalquel- 
len (welche?}, wie sie vom Verf. dem Werke vorzugsweistt 
zu Grunde zu legen gewesen seien, erst von da an eine 
gründlichere Aibeit möglich gemacht. Man besitze zwar, wie 
der Verf. sagt, bereits eine grosse Auzahl von dem sei&igen 
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ähnlichen Werken^ u. es s^i daher eigeallich seine Yerpflicll- 
tung gewesen, die Üe\veggrüa4e seines neuen Unternohmeas 
u. dessen Verhältniss zu den schon vorhandenen Werken 
nachzuweisen; aliein da ein öolchei* Nachweis nothwendig mit 
einer Kritik der Vorarbeiten» die er sämmtlich kenne, u. nacJi 
Thunlichkeit henulzt, habe verbunden sein müssen, dies aber 
nickt in seinem Plane gewesen sei, so liabe er jenen Nach- 
weis EU unterlassen für gut erachtet, u. es als genügend an- 
gesehen zu sagen, dass ihm ein Werk über die juiigtische 
Litleraliir nur in der vorl. Anordnung u. Ausführung, Uie er 
gewissermassen für eine originelle (?) zu halten sich für be- 
rechtigt fühle, allen Wissenschaft! ich en Anforderungen zu ent- 
sprechen (?), u. namentlich für alle Klassen der Berufsgenos- 
sen passend berechnet zu sein scheine. Hiergegen l«sst sich 
Mancherlei einwenden. Ganz abgesehen davon, dass die UeS- 
^ehe u. überdies billigere Engelmann'sche Bibliolheca juridica 
mit ihren brauchbaren Sachregistern hinsichtlich der Anord- 
jDUBg u. Ausführung gewiss ebonsogut als das wl Werk den 
wis«eiischaftl. Aniorderuogen entspricht, so kann ich in dir 
Anordnung u. Aualuhnifig durchaus nichts Originelles, odar 
JW^dkutttift nur Das origineU fififl^ 4afts die Bucbertitel «lUar 
den einzelnen oft sehr langen «. umfänglichen Ral^riken. (nm 
vergleiche nur p. 39 — 77 Baiersches Recht) ohne alle u* jede 
UehersrchtHchkeit, ohne Untenbtfteiiiingen , nur in chronolo- 
gischer Ordnung, die für ein zum yy-aktiechen ü^inidt^fauche 
booluprales Budh in dieser Weise gewiss nicht pasfitt »msam- 
mengeUuft sind. Auch dürfte einr Bach, wie .daa vorl., wel- 
ches gi^findsfitslich {obwohl nH>hl .^naequent^ jitaliatische 
Werlaa 4ia ^fflalallen Sammkiiigen von LandtpgfifiBrhanitr 
ilupgail LMidea^aaetiif n giMM.aiNigesqUojia^li iM$ veil Um 
lUilMiz .Winetaq bekannt 9^1 if >r Ar ^»Ue fätmn 

4ar Bmügmmm juaaaeud . .bei fiebnet ^nfimm- Zimr mm 
man im Verf. dfuria niili^att Affoiit gebeut im duivh 4iß 
AuMbipa diafier SdMrilten 4er KmAwQ.fde» iBugNi. tu i mtß 
Preia^ 4a fiwm bia .nur ^MMirgKfibMt r.ei€Mn4«i,.Gr«de laMi 
.0hAri§M Mm wAidea jIMi 4im SMuhn« Ht^ ^akli 
MnTbtfl wßhH umgebe« irnftn^ wpnp ^ Vi9rlr> i« id«r Auf- 
iMbno ffn S^riftap, die ptreag g^omnieii zu i4ea reiSb^- 
»iamMtiafltJidian niictil gehören , sondern nw? ^egen ibier 
Veeim^tachaft mü dmelbisn d^u luristeii. nOlzliob aaiu kön- 
nen j(z. B. Werke äber Auawandiurung u. Colouisetiou, 4Ma- 
bat, Einquartierung, EisenbalyiweseQ etiC^>, eine ;heicbiiäi[H(t61ia 
Auswahl beliebt, u. Ungehöriges, wie das Hain'scbe Reperto- 
rium hibliograph. in der Jurist. Büoherkunde, ganz weggelaa- 
sen worden wäre. Uebrigens ist nicht unerwähnt zu lassjeu, 
dass sich nicht überall diejenige Genauigkeit in den Tilel- 
angabfi» ^eigt, 4ie m^p^wohl v^ eipi^ W^rke» wislchea dem 
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20 Bibliographie, — Biu^ändler- u. antiquar. Kataloge. 

Verf. nach allen wissenscliaftliclipn Anforderungen zu genügen 
scheint, erwarten u. verlangen kann. Es mag diese ünge- 
nauigkeit allerdings nicht 'Schuld des Verf/s sein, dessen 
Fieisse im Zusammentragen branchbarer ii. möglichst voll- 
ständiger Materialien gewiss alles Loh gezollt werden mu??, 
sondern an den benutzten Quellen liefen, liinsichtJich deren 
der Verf. selbst gesteht, auf mancherlei Unrichü^^keiten u. 
Unvollständigkeiteii gestossen zu sein; gteichwoiil wird Dem, 
der im vorl. Werkt" ein ^ingeblich allen wissenschaftiichen 
Anforderungen genügendes Buch zu benutzen meint, jene Ufi- 
genauigkeit sonderbar u. ungenügend vorkommen mössen. — 
Sollte das fiuch eine zweite Aufl. erleben, so hat der Verf. 
iür diese manche Verbessenuigen u. Aasfuhrungen im Sinne. 
68 wftre Mm aber auch lU wfiiiaehen, dass sich der Ver*^ 
kgeir xu einem mAsaigeren n. deo oll bescfarliikteo Mitteln 
aller Klassen der Jurist. BerubgenosBen besser aDgepmten 
Preise des Buches eotachli^sen könnte. 

[I3.J * Dewikograpkie. Stenographie des pHnces; parMme 
fmm d» Wiek'FvUi* 2e ädiUon, pr4e4die de reeherches cAro- 
mhgiqitis H dfun$ nommolahtre M/inyrapAfgue, depiKii$ i'^gine 
"49 fari dbriviatif jusqu^i, ee Jowr, PatU, Mme vefm Moire- 
N^. IBM. 8. 6Vs^' 

[14*] FamdeAiilM iVb. SS <l«t BikKir^Lagm dar ««li*^- 
ritcAen Biehhandlung von /• J7. BdSeker H Bamhirg, hihaii: 
BamburgentUn. 8. 36 e«el. TU. Hr. 1068G--118^. 

Wiewohl das vorl. Veraeichniaa nur ffir Hamburg spe- 
sielles Interesse hat, so isl es doch auch den Yorsteheni aus- 
wirtiger Eibliolheken, ?on denw mehrere im Fache der 
deatseh. Staats-, Kirchen* u. Kullurgesehiclite «. Statistik 
sehr ieissig* sammeln, n. Mr ihre Sammlungen nacli mdg- 
liefaster Vollstind^[keit trachten, sur genauen Durdwiehl an- 
gelegentlichst anniempfehlen. Das Verz^chmss enttttif 
iwar zu sehr billigen Preisen, vieles Bedeutende, Ivas die 
Litteratur über Hamburg aufzuweisen hat. Darunter befinden 
sich auch einige MSS. , z.B. lünf Abschriften von A. Tratst- 
ger*s Cronica u. Jahrbb. mit vcrbcbiedenen spät. Fortsetzm- 
'gen, sowie Karten, Pläne, Änsicliten, Portroils etc. Von Hand- 
zeiclinungen ist die Abbildung der Unilormen aller in Ham- 
burg seit 1806 — 15 einquartirt gewesenen Truppen lu 158 
iUumin. Quarthll, crwähnenswerlh. — 2.— 

[15.] Livrcs d'iirennes et nouveiles PublicaHons de la Li- 
hrairie Didier. (Exlraü du Calahgue g^iral.) Paris, 8. 
1^ S.excl.TU. ' 

[16.] Fünfzigstes Bücke) - V er zeichniss von R. Friedländer 
|r 5oÄn. Berlin und New York, — Vi^s TerxeUhniii «wer 
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A^*wahl von ausgczeuihneien Büchern p Pracht u. Ku]^[erwerk$n, 
8, 44 5. 

Ks gicbt keine Seite dieses Verzeichnisses , welche indxl 
vorzü^^Iiche u. in einer oder der andern Art ausgezeichnete 
Werke enthält: sie gehören fast allen Fächern der Wissen- 
schariao. Das Fach der iNaturwisäensdiiUtei) istjeduch naliezu 
am schönsten vertreten. Den gewöhnhcheu üdllast anderer 
Kataloge, Hunderte n. Tausende von zwar guten, sonst aber 
ganz gewöhnlichen Büchern^ die in allen antiquar. \ erzeich« 
nissen wiederkehren, findet man in vorl. nicht. Ich eiQ|>rebte 
iho jedenfalls der sorgsamsten BeacliluiiLr. 

fl7.] XLII. Verzeichniii anliquariscker Bücher von Ch. Grae^ 
g^' in Halle a, d. S. 1953, 8. 34 S. excL TU, 1329 Nrr. 

Enth.: Altclass. Philolog., ArchäoL, Mytho!. ; lleuLsclie, 
alUleatsch. u. romanische Sprachen; Alfg. Liierärgesch., ency- 
Uoplid» Werke, Schriftea Lehrter GeaeUschafteav Biograpbwa 
Ton Gelehrten. 

[18«] Calalog des antiquarischen Bücherlagers von Frtmt 
flanke in Zürich* iVia.44. Enlhaliend eine reichhall ige Samm^ 
lung von Büchern W9 aUm WiMtemuhrnftfin, S. 218 r& enteL 
TiU 6232 Nrr. 

Cnth. vonügUch viele Theologica, danioter eine grosse 
Anzahl Bibelausg«ben, viele Philologica u. sprach Wissenschaft!. 
Schriften, histor. u. helletrisU Werke. Von Helveticie bielai 
der vori* Gatalog eine nicht anbedeuteBde Auswahl guter ii* 
bnwchbarcr Bücher« 

[19.) FunfiigsUM Büehir^VerMii^hnüi über Werke mne dem 
QMeU der BeehU^ u. Staalswissentchafl > Geschichte^ QeogrO' 
fkie und Jt0ii0»t mlehe hei Theodor Kampgimejfer , Berlin ^ eu 
hohen sind. 8. 46 & copoi. TiL 

[20.] * Caletkgne Nr. 3 iune Colleetien de Hvres raree. 
wumnuerm, autoßtt^hee ei pravtire«, oeneemanl la Pohgne, la 
Btmie, la Bohhne, la Hongrie, la Suede ei la Tnrpiie. Posen 
die* J. LUener. 8* ÜOfer UOÜ Nrr. 

[21.] Calahgu$ van BelgUehn Boeken^ voorhanden in dm 
ouäen en memeen Boekhandel won Mariinue Nijhoff le '$ Qret- 
ffenhage. 8« 16 & wL Umeohlag^ 

Ein eebr empfehlenswertbes Yerseichniaus. 

[22.] XL Aniiqmrüehes Bücher 'VerSeiiMiMe wm C.E.BL 
Pfeffer In BtMe a* S. — LUeraturgeedhitMe und BettefruftL 
8. 36S. 

Enth. zwar recht gute u. werth?oIle Werke, sie sind aber, 
um möglichst Raum zu sparen (eine wahrhafte Raumknickerei !), 
in einer für das Auge so unbequemen Anordnun«; verzeichael, 
dass es Ueberwindung koste!, den Katalog dnrchzuselien. 

[23.] Nr. II, AnUquar-liaialog von Johann Sehr aU in Wien* 
8. öS S. €ifd^ Jil, 
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Wenn man unter der grossen Masse der heutzutage er- 
scheinenden antiqnar. Kataloge seltener solche antrifft y di6 
Wirkliche Antiquaria d. h. im gewöhnlichen ßuchtrandol nicht 
mehr zu erlangende Bücher älterer Presseh enthalten — ditf 
mcisteti Kataloge enthalten zutn grdssereli Theile neueni a« 
imr im Preise hcrahgesetzte Werke sd ist das vorl. Ver- 
iidphmss als eines von jenen \Venigen, die eine reiche Aü6- 
wäbl tverthvoller wirklich antiqnarifedfer Schriften bieten« def 
besonderen Beachtung der BQcberliebbaber zu edipfehläii« 
Man triilt darin vorzüglich auf Viele Erzeugnisse der Pressen 
des XVI., auch XVH. ii. XVIII. JhrbdtSi Namentlich h&^6t- 
2uheben ist ein MS.: Anfang, Ursprung ii. Herkoninled Ton 
Nornberg^ sammt dem Schtobartbuch ü. 216 iUam. Wapp. 
Fignt'eh, sö^vio Beschreibung der Burg^nen su ffOrnberg 
traltes fletinMi^n tntt 112 illum. Wappen. Eine s6ht nti^ 
Mkidigo a; gdfUlige Auastattttttg mpfteblt den Katalog 
' im Aeussern. 

{94»] Terzeiehnits Nr. 2 $fMr Sa^iklulmg im Pi^m h»^ 
dMM hrnithg^Melxler Büdier, mU^ M ä. Sfamfcftdf «utf ABl«- 
täU$ M iHln» wmuU$ Pieier Aoftmiiiiiins Ik. I. Hb/bmAfttttidUM^. 
iw haben Hnd, EnthaUend Werke der fransosMien tMBra/tnu^* 
{A.iA. fritki\ Titr^ CaliOogue ÜKli efe.) 4; 10 M. Nr. 1718— 
4tl8. (Besteht aus Nr. 7 bis IS des ini Ann. lS8l Kr« 71# 
^ninted ü. 1859' Ausgegebenen Verzdthillsses eine^ Sarnm- 
lUn^ fflii ü. teuerer BQcber.) 

So wenig anlockend der vprL Katalog dordi ilein ötWaU 
lliistlif inbares Aeussere auch iebf mag, so mögen stdk dadurch 
doch diejenigen, ^eldie Sich nlU flranz; Litterfttar b^iMAr&tU^ 
gen, fon deir Durchsicht der BD« nicht abhalten lusata; sNl 
bieten eine reiche Auswahl der brauchbarsteii u. Ailgämt«lli 
gesächten Bächer tu mei^t ganz anriehnilichen l^rei^ell; Von 
älteren d.h. antiquar. Werken u. Seltenheiten fiüdet sich al- 
leidings wenig oder nichts darunter. 

Xlllme Catalogue de [Livres rares et euH^x de 
M, Edwin Tross. Paris, { Cummissionnaire pour VAitemagney 
Ö. Weiyel d Leipzig,) 8. 24 S. excL TU, Nr, 203 1 —2:^74. 

Niemand, der sich für Seltenheiten u. werthvolle allere 
Bücher interessirt, daK die Durchsicht der Tross'schen Ka- 
taloge UnteHassenj man wird darin stets u. auf jeder Seite 
fast Werke angezeigt finden, die zu deü gesuchtesten Lieb* 
lingen der Bibliophilen gehören. Auch der vorl. Katalog ent- 
halt gleich seinen ^ orgängern ein^ reiche Auswiihl der ge- 
schätztesten SchriftPii, darunter hifehrere Inkünabelft^ W5t§ tli^j 
Cöfncr nibderdeulsche Hibel c. 1474, das Gilnih. Zainer'sche 
Speculum human, salvationis lat.-german. vor 1470, die Dir. 
•Zeir^che Ausgabe von Cicero de Offitiis c. 1466 u. die aus- 

aerat aeitene Brigitta de reguo Swecie, Lidbecae aj^^ Beartbo* 
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lom. Golhau. 1492. Van den iledoutebclien Liliacees iiudet 
gich im Kataloge ein praciiLvolIes Exemplar mil eolor. Abb. 
Von MSS. verdient dte Isiruzione del Padre Paoio serviia, in 
qua! modo debba goveroarsi Ja Ee|>uiiii^ di Vnii^zk 1615 
besondere ErwcibouDg. 

Katalog Nr. 3 anliquaru^cher Bücher und Muntl- 
sacken ven Friedrich Voigt in Leipzig, Sahöne Liier alwf wnd 
Wissenschaften nebti Jugendschriflen und einem Anhanffe mt- 
muehler Werke. 1853. 8. ^(i S. excl. TU, 11U7 iVrr. 

Mit Ausnahme der Nicolai'schen allg. deutseben Bibliothek 
in 266 dden, erwarte man grössere u. umfiinglichere Werke 
m 4ia0en äalaloge nicht zu linden ; daf&p enUiifti aber der- 
selbe eioeD sieoilichen Verrath gvCer «. somU lur Untor- 
halUiDg als auch zur Belehrung geeigneterr in grossen Leser- 
kreisen gern gesehener Mcber, daraiilar i> B. lusie Mia dar 
lioilfaclien BaisaacMftaB* 

Bibliothekenlelire. 

[27.] Synopsis of LiWßry Ecimmy. S* MMdmi .Mk Qo^^ 
seife 1S53. Vol. III iV^r. 6. p. 98. 

Unter den Topica for Discussion, walcha im im Septbr. 
1853 zu New York ahgabakenen Yersammlung Nordanieri- 
kanischer Bibliothekare vorgalagi worden sind, hat sieb auch 
dieaat fiyaop^ia bafandan» dia gewiss für die Leser des Anz. 
80 wait Ton Interassa ist» das9 icb aia Uar voJIalladig ab- 
druckan lasaaa kaiiA. ' 
|. Tka libraif : iU Chitaolar» 

Wbicb may beeitber RelmKa^ (laadiag nadaf cat taia ffastiictians) ; 
or, £iic«liliDg, (wkick iiaeda v^inm^»^' Werks ; 
or may be considered as General — as> Public Libraries (e. 
9^ BiAMi Hasaam» A^tor» %W% Tom, .llei«aalala# Qillege, 
Sehooli Book Clnbs) ; 
<ar, Special -r asi Biatorical» ffalttral Seiaaaaiy IbdieaV Law, 
Tbeological, Philo logicaL 
IL The Library 9iuUiag: ~ PaiM to ba obsarvad. 
The Architectaral Tute wbicb shoald ha displayed» 
Eatire Adaptatloa lo tha Baiaw« aad Eitent of Iba Uhrary. 
Ganaraliliaa applicable to aU Library Battdiogs» a« ragard Light» 

Ventilation, Heating, Security against Fire* 
Sp&ciaÜlies pertaining to ßeference Libraries; 
such :is adopting thc Central orPanuplicon plan oC arraagements. 
SpecialUieü perlainiri^^' to Circulaiing Lilirarics, 
such as will alTord every i;icüiiy lor deiiveriug Loukä quickly. 
The fiCadiiig tiootusi, divitieti luio 

Newspaper — with accomodations iqt Ifewspapers waiting 
lo be bountl. 

General^ andPeriodical ~ containing seta ofBuuMdPieciodkals. 
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' Study — having fincyciopaedias , DicUoiiaries, and faeilities 

for Wnting. 

Special atlention to LtgM, Vcuüldiion^ Absenee oi iims^f 
Snpervision , Accessibility lo Ihe Library. 
How far rrovision is lo be made for Lectiirp liooms, Piclure 
Galleries, Geographica! Booms , Museums of Natural History 
and Curiositiesi CooverMiioa Moom^, Aoom« (or iAAirueliaa, 
Wardrobes. 
111. Library Management, 

The Librarian — bis QualificaUoris. 

ii^revious trainui;.', acquamiance willi ihe manufaclure and 
Publishing of books, familiarity with ancient imA vodera 
languages» knowledg» of ki»dr«d intlilalioM« 
Iiis Heqttin^ents. 

iiMpetent atsistaM» «ccording to the Library 's posili^o 
demands; Bibliographical Worlui and Lititary. ifuiTMUi 
leisure for study and conferse with literary meo. 
Iiis Position. 
-1 ' ' At the Maid' of the Library Department. 
Should supenntend the porebasing of books« 
;All ordirt to his Assistants should be fiaäe Ibrounb bim« 
lanijfmM of Books od the Sbefttee» 
For Relareooe Library, aocordfog lo ivbject. 
Girouletbig Library, by snbjeet, siie, »Ipbibot» or nuaber« 
Gitalogies' — for tbe Publie. 
Alphabetical — General Rules to be obserred. 
Classified — DilTerent Systems of Glaasii^Uon: Ampere, 

Baco», Brunet, D*Aiemben, Gonte. 
Pamphlete — whetber to be caflalogiied by autbof^ «ubject, 
dato. 

' Manaseript» — wbeAer by eiibjoct, date, mu, language, 
autbor 

Maps — wbeiher by dato, confentence of binding, geogra- 

phical Position, 
Supplements How often to issued. 
For the Librarian's use. 
• Abstract of Titles to be keptfposted up. 

PHces of the books a^ded, and names of donors. 
Uegulations for Lending. 

Regislers of books Uni; of whainalurej whelher book^ be 

charged by title or nuuiber, 
Number of volumes allowed , iud ienglh of Urne, with pe* 

nalties for deteation or iujury. 
Slrangers — how to be allowed access to Ibe Library and 

Reading Boom. 
Duplicaie copies of populär works — how far advisable« 
MisceUanea, ... 
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Binding — best kiiids lor each purposei eomp^rative fUira^ 

bilily of diüereut substances. 
Registers of Meuibers and Visiiors.* 
Suggestions for tVew ßooks ■ — hnw to bt; luade. 
Times for Closiiig: Regulär — Sundajs, Nalional Holidays, 

Christmas, New Years. Special — for alMMg rooHKi 

Ukiog ani iavMitory; for eaUlogiHSg, 

Blbliothckenfcande, 

[28.] * C atahgn e ofthe. Library of the Troy, N. F., Younf 
Mm*$ Ä$iockilion, 1^:50. Togelhtr wiih a Supplemeniary Cola- 
loffue, and a furlher Lhl of Book's adätd lo tK0 Library, dami 
lo Feh. 20, 1853. Troy DmHy Whig Ofßee. 12. 

[99*] Die Bälir*sclie u. die HofTnMmi'tche Anzeige mei« 
ncs Handbuches Deutscher Bibliotheken (s. Anz. J. 1H53. Nr» 
840), die erste in d. Hetdell^. Jahi^. Lii. 1859. Nr. 5». p. 
941 — 43 » wo Mgleieh mein Aaseiger f. Bililio«nipfaie 1852 
9u 18dB mit bospriielieii Worien ist» a. die antet inid» Haan* 
InnrgL Liter, ü. KriLBlI. 1858. Nr. 02. p. 721^84» tmkrn 
beide darauf aufmerksam , wie uötbig u. wflnsdieBSwerth et 
sei, Mk Ontcenelimeii wie das Haudbudi dureli BeitrSge u. 
INlIlieilungen auch nadilriglkli noeb tfalti; su uQlsrsintMi.: 
leih kann nick einena sekheu Wunsche nur anicbiiessen, u» 
beaserke, dass ich Berichtigungen dea Haadbuches u. besunr 
ders liaehrichten Ober dort noch nkbl erwibnte Bibliotheken 
jederMit mit anlHchtigem Danke aufhehmeo, uu für des Haod^ 
back in passender Weise u. zum Nutzen des PuUÜKUflSS' ge- 
wisaenhafi ?erwenden werde. Den Anstrengungen gegenüberK 
wdehe in den Nordamerikan. Vereinigten Staaten gemacht 
werden» nm das meinem Ifandhm he ganz ähnliche Je well'scIiQ 
Werk über die dort. Blbliotbekeu der möglichsten Vollendung 
entgegenzulühren , sollten sich Alle, die mir für das Hand- 
buch mit Mitlheilungen «her deutsche l^ibiioUiekcn an die 
Hand zu gehen in der Lage sind, um so mehr dazu aufge- 
fordert fühlen. Bei dieser Gelegenheit erwähne ich, dass iiiii; 
in neuerer Zeit, unter anderen Zusendungen für das Hand- 
buch, auch eine ober die dort nicht mit aufgeführte Bibiio-i 
thek des Benedictiuer-Sliltes Metten bei Deggendorf in Nie- 
derbayern von dem derzeitigen Vorweser der Bibiiothekarstelle 
P. Rupert MittermüIIer zugekommen ist. Diese Bibliothek 
besitzt bereits über 30,000 Bände. Ihre Begründung fallt 
erst in das J. 1830, in welchem das Stift wiederhergestellt 
wurde. Obschon der Anfang klein n. bescheiden war, so hat 
sich die Sammlung doch im Lnule der letzten 10 Jahre iheils 
durch Privatvermäcbtnisse, theils d.ulurcli, dass ihr bedeu^ 
tende Hoste ehemaliger Kloslerbibliotheken in Bayern u. Schwa- 
ben zugewiesfn wurdeui ki& ai 4cm angegekitt^Q Upftiang^ 
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36- BiMioIhdwiiliili ^ MMibiMiolliekw. 

■ 

TmMlnt* Bin 4er tL%m Mt aUr »I w wmh iNcfat 
möglich gewesen, eineD YolliMhiilgin KiUlog dWr 4i»'Saiiim* 
lung aaszuarbeiten; an^Miner Statt omsb ekiMailift da so- 
genannter flegemleF Katalog genögeo. 

IMe (JnivereSütsbibKotbdL zu Frei bürg im Breisgau 
wird von ihren Doubletten d. 16. Januar eine zwieite Verstei- 
gerung abhaken lassen. Der Katalog dieser Doubiulleu ist 
LeiL'its seit längerer Zeit ausgegeben. » 

[31.] * Catnlofjuc des Ihres de la Suriäe centrale de mi* 
decine de Lille, impr. de (mhi rmotiprea, 9, 1 7i 

[32.] Die Bibliolheken Sardiniens, S» Di» Intel Sardinien, 
Geschichtliche Enlwickelung der geyenwärlig«n Zustände derael' 
hen in ihrer Verbindmg mit Italien von J. F. Neigebaur. Her- 
ausgegeben vdtt Johatmea Mmchmtz, Leipzig, lä&3, 8. 
276— 84. 

Hieruber später Äusdilirlicberes. 

[33.} */ Manoscritli deli J. e R. Palatina di Firense or- 
dinaii cd esposli dal Cav. Franceico Palermo HibHotecario dellA 
medesima. Vol. h i^r^iue, 1853. 4. XI, 741 6\ 17 
Thlr. 4 Ngr. 

Von diesem in 6 Büen crschcineriilen u. mit zahlreichen 
bibiiogra|>h. u. litterarischen Erläuft rangen versehenen Kata- 
log , dessen Inhalt in folg. neun Klassen getheiit sein wird : 
I. Ueligione, 11. Letleratura o Belle Leltere, HI. Belle Ajtü, 
tV. Filosofia, V. Soienze sociati, VI. Storia, Vit. Matenatlca« 
Vül. Scienze fisiche e naturali, IX. Arti e Mestieri, enthak 
der ?orl. Band die MSS. der ersten Klasse in 10 4bschnitl«i 
u. den ersten Abschnitt der sweiten Klasse nebst einer Ueber-t 
aichl und 4rBi Registern. Das Werk wird» mit aller SargfiaM 
angemeBseoer Eleganz, auf Staatskosten gedruckt, u., mit 
Ausnalime nur wleR^er Kxempiare, deren Vertrieb lur Oaulacb* 
land dem Bdcbhandler FHaeh in Blamlietm öbertragen ist, 
aiiebt in den Handel gegeben werden , wsoahaib sich iliciniii- 
gen. Welche dieses Mannacriptenweik der anerkaniil iNsdita-» 
bma Palatina (Cesoro inieo pi& che raro) eich au eigwi nn 
mtiAm wiascfaen sollten, wohl Zeiten- daran bsirihnnein 
niAdiilen« 

[84 ] *€ku»hg d9r ^eniiägim MmolUun des «viwM» 
Ftofmof Brmm- in J^aiMfctoMb lasted Jwütp Meyer 
in Magdeburg, weMe, nach Fächehn f/9$rdmi von J^Mt,CiJmm>* 
tnUler in Leipzig sn antifwtnt^en Bmt'flmtBin-vmiUn^ iMv 
dM* S. <€nt«r der Breese.) 

' Diese BibtiotMtaii sind besondecs mieUialtig in di Mabm» 
Wfssensobaften, den.Deatsch. n^sueran n« alt» tUaMiloern, 
wie in der Kunstgescbieftte ; ferner aieBÜdi roHstindi^ in 4. 
rreuöö. Jurisprudenz u« Schriftea iber Scbacbsfiei Ut Ei^ea-r 
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Miienf. Atts^rden «Mlhatten die titlet ^esdncbtMoN u* Mm 
luaahl von Kupfer- n. Pr^chtwerken. 

[95.] Ute fin^ zu Dresden venitrb» Mfiebof 
DüIrMl iial ton deiner BibHot^iek, mit Ausnahme einiger we« 
i%er andeHreiHg ¥MBobenkfer Bücher < den einen Theil fir 
dl« tMittiiiiit di9s DbmtllflM 81. Ptlrl m BudiMii, d€^«D 
DeiliMil er gtw^sen wtr, Mi tnderisn dem Pragcv weMÜscIitii 
SeMiMh» mr Sf^glHi^ «ter' OberiiMÜt beMüdiat 

[36.) ^Vet^kutki dm^ itm äm Br.tLF.BjfUH, Bmm 

n^rtMmHb., iuiek§9kU9eim BiHiifth^ iMM# mibUünäirm noch*' 

V^TM^^/Ikk rDidibtfltig in din FMiertt der Tbiok;., Phi^ 
httöph., Miolog., 6Melii«hle^ MeÜo., Baoktiiiftt, Jurifcpnid« ii« 
müdifwiM. 

[S7.] Di« iKWiothtk des Ttrseorb« Legat, Ritiw loh. F«ik 
idl! fn der iifn März üi WthDftf Hbidbilltiideft' VMtef gtrung 

mit Verkauft werden. 

[d^.] Calalogus IfibliiHhecae 6odöfr$di Hermanni Lipsiae 

per flerm, Hartungum üide a die XX, Aprilis MDCCCLIV /'U- 
idica nuclwni' dislrahendae. (.4*u.dil\'. V^tzeicJuass der Bi" 
hiiolheh Goilfried Hermanns irrivhe nebst einem Anhange von 
ffTerken fneist phUotogtitheii , hislorischen und IHerarhistorisvhen 
Inhalts u, s, tö. versteigert tcird,) Lipsiae, expr, Breilkopfius el 
Uaerleia. 9. 7^,199 5, 8472 iVrr. {S. Anz. J. 1853. Nr. 1J80,) 
Mit Becht sngt das kurte, aber belnifs der hesstren 
ürientirung in den Sdiiilzen des vorl. Katafoges recht zweck- 
mässig geschriebene Vorwort: Bibliothecac dilissimae atque 
lectissimae catalogum jam publice pi oposituni iMustrissinii viri 
nometi siimnium omnibus, quibus autiquitatis studia ciu\ic 
Äoftt, sätis comniendabit. Wer den grossen Philologen irgend 
gekannt hat, der wird mit Begierde den Katalog von dessen 
Bibliothek, welche im pliilolog. Fache einen ausserordentlichen 
Reiefithtim wie unter ihres Gleichen fast keine hindere Privat- 
sammlung enlhäll, zur Hand nehmen. Welcher I Olle an den 
vvLTlhvullsleh , b« sten und §e!tensten Ausgaben und den vor- 
züglichsten Sclirillen begeg:n('t n)an nur in dem Fache def 
griechischen u. römischen Khssiker, unter denen sich nament- 
lich Homer, Hesiod, Sophocles, Euripides, Arisiophanes, Plaü- 
tus u. Terenz durch einen fast vollständigen litterar. Apparat, 
welchem selbst unbedeutendere Dissertationen it. Programmo 
nidil fehlen , vor anderen auszeichnen ! Eine grosse SnH6 * 
Ireftlhcb gehaltener selbst prachtvoller Drueke liei* Aldin., 
Jütitih., Stephan, u. aläderer berähmt. Pressen geben der 
ll.'S6faafi iSanlYi^lung eilftofl 6hn%, yivie man ibtt bei der fo'n- 
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gUubt hätte. Was aber ganz besonderen Werth u. Interesse 
hat, das ist eine Anzahl von Büthern, in denen sich Iheils 
von der Hand ihres vcrstorb. Besitzers, tboils von anderen 
bel<annten Gelehrten, einem Fischer, P. Fraucius, Goensius, 
Grtiiiüv, Dnti. Ileinsius, Hemsterhusiiis, Lindenbrog, Meibom, 
Porson, Heiz, Hittershusius, Rhodoniannus, Huliukcn, Rutgen- 
sius, Säntenius, Jos. Scaüger, P. Scriveriiis, Valckenaer, iNoten 
U.Randbemerkungen eingeschrieben finden. In einigao JUas- 
sikerausgaben trifll man auf üandschriftencoliationen. Auch 
andere Fächer der H.'schen Sammlung bieten Vortrefflicbci 
in UttUe u. Fülle, wie das der Grammatik > Metrik u. ProM» 
dik^ d«r Antiquitäten u« Mylhoittgie. hüÜM iü m bedauern» 
das8 man aut die Abfaaeung de» Kataioges eines soicheo Bu- 
chemcbaUee nicht grössere Soi^it u. Genauigkeit zu ver- 
neoden für gut befunden hHp ikm dadurch einen dauern- 
den bibliograph. Werth zu geben, den sich das Ver^^ichniss 
bei der för'Auctionszwecke aUenfaUs genügenden, sonst aber 
durchaus unzulänglichen Kürze der Titel u. dew M^Ui^l an 
durchgehender Ordnung nicht leicht wird aicbcirn kAnnen. 
fitwas Kosten, Mühe u. Sorgfalt mehr, und man hätte bei 
dem reichen u« sebAnen Material« der Sammlung einen Ka^- 
kf gebabt, der als ein -stets bnachbares bibUogciipb, Repof* 
(firium gedient beben wArdei. 

[39,] *a,Calai«0ie d*iifie imporltmu eMßciion de Imm 
tnclMiff «I euriem mr la MßgU H Im seunee^ oecultu gi* 
nM, dipendani de la, BiWßMqu» de U daeüwr F*«, de 
Nuremkefg* PaHe, ehex i* Ävtbr^. 6. (Unter der Presne.) 

AMrIleke an« BiliL - HMdnelurlflcB etc. 

[40 J * Jacob vem Maerlemt und der f^tOmeu hloeme, eim 
Mwfmcripi dtr ofmMthen BibUotkek i» mn^ld. Uli Haek- 
rickün Über den wUwtmeiemdMfiliihen Yereim im FBreienlkem 

J^pe. Lemgo, Meyer» 4. (Soll nfichstena erscheinen.) 

[41.] Die Handschriften von Arborea, S, Die Insel Sar* 

dinien. Geschichtliche Entmckelung der gegenwärtigen Zustände 
derselben in ihrer Verbindung mit Italien von J. F. Neigebaur, 
iferausgegeben von Johannes AlinckwtU* lAeipag , Dyk* lb53« 
S. 324— 73. 

Der vorl. Abdruck dieser zum Theile in der Universitäts- 
bibliothek zu Gagliari, zum Theilc im iie^iUe des Minorit. 
Münchs Franz Maria Manca daselbst beiindlichen Handschriften, 
die, weil sie sich früher in OiisUno, der alten Hauptstadt 
von Arborea, befunden hatten, den iXamen der Pergamente 
von Arborea erhalten haben, u. deren im Anzeiger schon 
mehrmals (s. J.1850. Nr. 588; J. 1851. Nr. 1547; J. 1852. 
Nr. 1379) Erwähnung geUian worden, ist bei der Wichtigkeit 

der Hand^cbi^iffw für die ält^e ii..wttlf^« (ieeoMi^ Sa^-: 
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dioiens (?) gewiss verdiensllich, (fn die void rJibliolhekar IVielt o 
Marlini zu Cagliari veröflentlichlen Alidrürke wobl kaum eine 
grosse Verbreitung gefunden habon düillen. Zwar ist die 
Bedeutung u. Wichtigkeit dieser Veröffentlichungen für die 
Sardin. Geschichte noch keineswegs als durchaus sicher n. 
festgestellt zu betrachten, so lange nicht die von Gerhard 
(Arcliäol. Zeit. 1849. Anzeiger Nr. 11. p. 107^ angeregten Zwei- 
fel über die Aechtheit der Handschriften beseitigt sind 
EweifeL die freilieb tod den Italienern nicht im fintfemiesten 
gelheilt werden» u. die, wenn sie sicli beststigeneolken, nicht 
re^t begreifen lassen würden, welche Rolle ein so gelehrter 
u. sonst höchst achtbarer Mann wie Martini bei dem Hervor- 
auehen der Handacbrillen ans ihrer Verborgenheit geBjHelt 
bitte — allein gerade um dieser Zweifel willen ist es zn 
wAnschen» dass die Handschriften durch allgemein gangbare 
AbdrMe sur Kennmiss mdglichal Vieler, von denen gewiss 
flo Mancher sem Seherflein rar Lftsnng der FVage Aber iHe 
Aechtiieit beilragen kann, kommen mögen. — Die TuHnct 
Akademie der WIss. beabsichtigt Ten dem in den Bandscbiif- 
ten enthaltenen alten sard. Iiedicfate, canlo popolare (wie es 
Martini nennt) ans <dem Ende deaVÜ. oder dem Anftnge des 
Till. Jbrlidfo^ nichslens ein Faesimile heravazugebem 

[42.] *Enutn* Swedenborgii Adversaria in Libroi Veierk 
Tmtamenti^ S'Chirographo Hus tn AlWlolAeoii tegim» Aeade^ 
mta0 Soiwdeiuii aaenato nntie primum edidit Ptof» #r. »lo. JV*. 
Im. Tafel, — Diarü fpkiiHaUs pariU Vil. mhHo -^: tottUnnu 
appeniieit omtlmMtimmn, fUbingen, Verlagit'BxpeMon, 8» 
(Wird nächstens ersebehien.) Vgl. Ans. J. 1853. Mr. 109h 

[43.] *Sopra aleune anlichitä Sarde ricavate d'un mano- 
scrillo del JTF. <eco/o, del Luogonente geneiale Alberto deUa 
Marmora. Torino. 1853. 4. Mit vielen Zeichnungen» (Aus 
den Aclcn der Turiner Akademie d. Wiss.) • * ' 

Das MS,, welclies der (ieneral deila Marmora in CagUan 
zu erwerben Gelegenheit gehabt hat, enthält das Tagebuch 
des Notars Michael Gili, zugleich Secrelairs bei der Stattbal- 
terei zu Cagliari, vom 12. Sptb. 1496 bis zum 15. Mai 1498. 
$. Neigebaur's Insel Sardinien 322—23. --2.--' 

Bibliothek»!« eie^ 

[44.] * Ludw. Beckstein s Mährchcnbueh. Afi'r 68 (eingeär. 
Hülzschn. nachOriginalseichnungen von Lud w. Richter. Atifl, 
Leipzig. G. Wigand, 16. iF, 315 S, Fr. n. \Q Ngn (V^. 
Anz. J. 1852. Nr. 1287.) 

[45.] * Sloria di Trenio, dalli^ i>rime memorie fino all' eslin- 
sione del principafo ( 1S02 ). Da Tommaso Gar, gid prof. e 
kiMiolecar. deil' Universil. di Padova, Trenlo, lipogr. Monauni. 
8. 4 Vol. ä c. 500 S. iV. pro Bog. 30 Lir, ausir* (Soll nach- 



üigitizeo by LiüOgle 



;&teBs arscdbeiaen, S. Appeodic« all' Aixsbivio »UMT.IULMr-än. 
Fir.1853. 8. p.b34-~36.) 

[46.] * (Jrkundentmch für die Geschichte des Niederrheim 
oder des Erzbüfu Cöln, der Fürslenlhümer Jülich und Ber§t 
Geldern, Meurs , Cleve und Mark und der Reiehit^tifte MUm, 
Msmn und Werden, Aus den Quellet^ in 4«»! Menigl. /Vovi»> 
jial'Ärckiv zu JDüsieldorf und in 4en Kirchen^ utui Sfa^C'-if- 
chiven der Provinz ^ vfiUßUmiig ftMt erläntmrly mit 23 Registern 
md Siegel' Abhiliwugen herausgegibeii van Dr, Th^, Jos. 
eomblel, kön. Freust. Arehivralhe u, Bibliolhek<m. M^lil- (Ia 
2 Ablh,) Düsseldorf, Schaub in Comm, 1853. gr.^ 1 MLu. 
JlX, 992 S. Pr. n. 8 TMr. IbNgr. (fim Sieg«l«WlHd* mtrdmk 
mi dem IV. u. letzten Bde ausgegeben.) 

Die b«i4leii ersten fi4a,md ebeüilattlb«! 184D «• 1846 
k Q.dThlr erschienen« 

[47.] Der Profeaior d. Ge&cbichi« m <ler k.k. Uni?ersi- 
yyt Padua, der Priester i*M«i»in, ist zum BibliolMür ier 
4<url* UmversitäUlubl. ernamit mordett. B«L i. AiMk^llf. 
Ag. Nr« 397« p. 4750. 

[4S»] *Xd» BkUtHiU^i d$ Ttaimmmi. 4m Mm; mimik 

Är«715« 

[49 J "^GfMMm MgM$§U^ Zw le^iig, 

«lans amiieHMii.) 

* MiSmUeke Mythologie, «ofi ilem$e»em. JDme. 8. C» jUT JT. 
IV..e.30iV^. (Soll gleichfalls »SdhaleiiB «rsdMiM«.) 

[50.] ^ BerMe Mtf^omeiifi a4er ier Skif^mn Xanii SHUn 
und Abwehr des Darisu* Ein griedUschee Leeebuch für SekmUn 
herausgegeben von Dr. Rischel {Aman, der k.k, üniver^- ~ Biblio- 
thek zu Pesih), Leij^ig, leülm^* 1853. 8. 1¥,2BIU^.^S. 
Pr. 5 Ngr, ■ 

[51.1 * Oas Leben des heUiyen Mönches und Apmtels der 
Noriker Severin besehrifbeu lon seinem Schüler £uyippius, aus 
de^n Latan. übertragen ^ mit einer Eitdeüung und erläuternden 
Aumerkuivje.n beglclLet von C, Riller ^ Chorherrn des Siifies Sl. 
Florian, btblwUukar w. Prof. etc. Linz, Fink. 1853. 8. XXXll, 
176 S. Pr. n. 24 Ngr. 

[ü2.J ^ j^oLice hiUoriqm sur Claude Roberi, auteur de la 
jCra/^/a chrisiiana; par M. Sucard, bibiiolhScaire a^oml de la 
mlie de Troyes. Troges, impr. äs Bouquot. 1853. 8. 1 B. 

[53.] Der Bibliothekar »Ii i Universität zu Eopenhag^n, 
Prof. Thorsen, ist mit der Heaibeituug «io^ä . Wfrkes über 
alte I^ojrdisohei laUecatur be^cUjiiUgt. 
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64-171 enthaltend. 



[54.] BlMl^üiekArleclie Briefe. 

Vierter Brief. 

Sicher miiss ich, wei liier Freund, wegen der Säumnist 
in der Fortsetzung meiner Briefe sphr um Entschuldigung 
bitlen; icli hin sehr nachiassi<< gewesen, und verdiene alle die 
Vorwürfe, welche Sie mir desshajb gemacht hahen, ohne Zwei- 
fel in vollem Maasse, Sie und Ihre Leser werden mir aber 
wohl Verzeihung an^a^deihen lassen, wenn sie erfahren, dass 
ich einen grossen Tfieil des letzlvergangenen Jahres von Hause 
abwesend und meinen gewöhnlichen Arbeiten entfremdet ge- 
wesen bin. Famitienangeiegenheiten , welche mich au einer 
Reise nach Nordamerika veranlasst hatten, haben mich dort 
mehrere Monate festgehalten, and mich dort, wein auch Ite- 
ger, als mir eigentlich lieb war, doch niclit ohne einige Aus" 
^eute für meine bibiiothekwissenschaftlieben Studien beschif- 
t%t. Wenn mir früher die wirklich grotsartigen Beatrehungea 
und die Thitlikeit der Nordamerikaner in Anlegung und Be- 
reicherung fen Bibliotheken aus 2eitschriften und Büebeni 
nicht unbekannt geUiehea waren, so habe ich jetzt Gelegeur 
lieil gebäht» Etwas, wovon gewöhnlich nicht» in den Zeitungien 
ateht, von den Gebeimniaaea dar Orgamaation und Verwaltung 
der Bihlielheke» lu erMiMB. En wnrd, hoffe ich./ Ar Sie 
und Ihre Leaar nlcbr ehne aUea- Inlaraaae' eein« dartter Yinn 
mir Em^ ta hftrent ond ieh erlinhe rohr daheiv herar ich 
mr Fortaeianng mehier irlheren Bri e fe und naimentikh. auff 
Erörterung der. rOefcitindigen KaCalogfirage übergehe, Ton dar 
BibMotheh In A«, deren Beamten kh einatweitoi^ ehaen. Herrn 
wie Friedrkb I. fnn Preuaaen^) wflnache, einen Ahefieeher 
«tch AiiierHEa:ia machea^ Ich werde dann unaerzüglidi nid 
achnelhsr, ala fielleichl den ;Herrai in reebt acin wkd, deffl- 
'hin mHrMtkebren* . 

Uns, die wir daran gewöhnt sind, in den Bibliotheken 
lediglich Anstalten zu sehen, die dem Puhlikum die Hilfs- 
mittel zu wissensehartlichen Stadien und zu Zwecken der 
Belehrung und Bildung zu bieten bestimmt sind, muss es ?or 
Allem auffallen, wenn wir finden, dass die Bibliotheken der 
^ordamerikane^, wie dies auch bei den sogenannten Free 



•) S. Anz. J. 1853. Nr. K . ^ 

S.Wilken's (iescbichle d. Köd^. BibUoUi«k in Bertin 62» 

Pettholdt, ÄBi^iiter. Februar iML . ^ 
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dte Sldie unserer gewölinlichen Leihbibliotheken vertreten« 
m denen das Mfikutt« Jedoch anentgeniidi, seine LeetOre 

Daher werden eucbt um den WQnschen der souTeränen Menge 
so viel als mflflisb 2« fenfigen , poiidire Sdiriften , womit 
man sich die Zeit lu Tertreiben noch am meisten liebt, in 
grösserer Anzahl und gleicbzeiirg in mehreren Exemplaren 
BnK<'»^}j'in'l, ohne dass dabei weiter in Frage kommt, ob die 
muzu8chair<iruleii Bucher ii^^Mid welchen Werlli haben, wenn 
»ie nur dem Gusclunacke Ueb LesL^publikums zusagen. Eine 
»ehr nalürliohe Fol«^e davon ist, dass das Anschaffen vou 
wissenschaftlichen Werken, iür welche die souveränen Herren 
im Allgemeinen wenig Sinn seigen, mdir als billig Ternach- 
Usiigt und hintenangesetzt wird, was nicht nur auf die Stu- 
dien Derer, die es mit der Wissenschaft ernst meinen, aon« 
dern und natnenüich auch auf den gesammten Amerikanisclien 
Bucidiandf;! merkbar nachlheiligen Einfhiss übt, welcher letz- 
tere, bei der den Amerikanern eigenüiüuilichea Uegsamkeit 
lUid Strebsamkeit» zumal mehrerer intelligenter Buchhändler, 
gewiss, wenn er von Seiten der Bibliotheken grössere Uuter- 
ilützung fände, mehr, als seither geschehen, für die Wissen- 
«diafien zu leisten im Stande wSre. Eine andere Folge der 
fesehm eidigen Unterwürfigkeit der Bibliotheken unter die 



«ooterififtät der grossen Menge ist der grosse Mangel an 
Werken In fremden Spractien, in denen bei den Amerikanern 
«•eoilich bedeutende Unkennioiss zu UeuBe ist, die £o weit 
fiAit, dass selbal sonst ganz gut unterrichtete und sur te* 
lehrtenkastiB gehörige Minnier^ die in das Ausknd reiseti, ua 
ifie dortigen Verhältnisse speeieller kennen zu lernes, oH die 
anrsifcM de^sni^ Uttdci, dessen nfijiere ErforsdMng in der 
MSI oditf ^sr anderen Bes^hiflg der üftupirieist^weck ist, 
•e gkt wie gar nicht ver^tebfn» Die englisdie Sprache iat 
wie in Hordamerika uberhaupitv so auth in dien fiibliolliek0B 
üie Ikst eHein herrschende, nnd ihre Hsrraefasft «rill tei 
MafAÜkm IM Originelwerken in fremden, fiprüdien» wofßit 
in der deutschen, die doch bekanntlich die HiHiMirsihe 
fe* eiasm setur grossen Tbeile der ^offdsaerifcsmselMii Be* 
«Ukarwii ist» nicht wenig hindernd in den W^.. Wws- 
«igliehnl grosse VoirAthe an Öriginelwerken su |ien 
sdgen unserer denlechea BiUiotbeke» geboren, und es seUNü 
in den Ststotes mehrerer der ^ssforen derartigen Aostallnn 

*) Nach dem neport der tfanebeiter Free Library siod folf. Werla 
am häuflgsleo gelesen worden: Shakespeare 352 mal^ Tan^emi ihnI €ine 

Nacht 294, Walter ScoU's Ivanboe 241 n. Defoe's Robinson Crasoö 239. 
S. Athen. JÖISovb. 1853. Nr. 1300. p. 1389. Solche lectfire rsi doch wobi 
htopU&cblich tiir Ualerbaltuog und zum 2«il?ertreibe gewabil worden. 
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audtirücklicb vorgeächriebeaa ist, dass von Weisen in rr^axieii 
Sprachen» di« ro^Q im ürigLuai (weBn nur nicht tu gar über- 
mässigen Preisen) erlangen kann, nteniais Lehersetzungen aa- 
geschafifl werden sollen, es mfisslen denn diese weseBtlich 
Neues uad eriiebliche Verhessei ungeri entli^dlen, so geböit 
der MnogeJ an friMmli n Originalwerkeii m den hauptsächlich- 
jiten Schaitenseiten der AiiierikauMchen Riblioiliekeo, 4iie sich 
in der iieg«i mit englischen Ucherselzungcn', gleichviel oh 
guten oder schlechten, zu bpgniigen wissen. Obsclion nun 
dbei' die soeben hinBichtlicb der Amerikanischen iiiiilioLiieken 
besprochenen IJebelstondc ledfpüoh durch die Rücksicli(en, 
welche die ßibliülhcken gegen das Publikum zu ueäm^ h^ 
lieben, veranlasst sind, so scheint nan sich doch auch wie- 
der auf der anderen Seite, soweit es <len Gebrauch der fii- 
4kiiotiieikaii anlangt, nicht selir um "ilaa IHihMiuiin au kümneii, 
waA ihm in dieaer Eeiiehuig Bicirt gerade mit besondarar 
Libaralitat eatga^enaikMimfin« Von der LiheralitSt, der mao 
hai dar fiamitioiig unse]*er Deutschen Bibliotkeken im dar 
Aeg6l CO JbegegneD pflegt, ist in Anurika kcina Rede, mlli 
aa^ dort vielmiir dem BuMdoom die Luat zur BaBiHiing 
dar fiiblialhekaB la feinden« und diaielhen m&gliehst uaau- 
fängUch au machen. Ob diaa «a Be|nattliekkeit darfiarran 
BiittollMkapay wia aa lid uas zq l4iDde woM idar aal 4t 
varfeomman mag, »dir. att« RMnaicbtaii daraAn fitar Itta ih- 
f»r MIhiI awaartnaateu AnaUMaii geicbiaht» mSH idi unoal- 
«akiiflaat laaaa», imagleidi nlaht in Tar keaMa n iai^ im hti 
ätt an AMiki midA aakan foritomnaMla» firulaliUt fiAd 
aaMBsleaan Wllk&r, dia aiah adbat aa daai ScMUaa vou 
UiolMeB xk wfgr tÜ Mi niakt aehauan arirda;» aina dewiige 
dMa fiAahning» wia aie der fjMt umrar jDealMhaB Lairfa- 
ImU Mf dffaiitMia San^Uadgau g og ua ih a f «tni ivdfal g^ 
stauet werden kann, kaom am raelrtan Pkilie lakl mfim* 
Maassregeln, wie aie bei uns gegen liederliche Leaer and Dia- 
jenigen, die mit der Rückgabe geliehener Bücher Anatand 
nehmen waHten, ohne afle Umstände zur Ausfihrung klim- 
men, würden, wie man mir sagte, in Amerika als ein mit 
der Souveränität des Volkes durchaus unverträglicher Despo- 
tismus angesehen werden, wcsshaib man es, um die liihho- 
theken vor Schaden zu bewahren, und sie nicht iiych und 
nach leer werden zu sehen, vorziehen müsse, eine dem Pu- 
dblikiim weniger aolfällige und iühlhare Despotie bei der Auf- 
gabe der Bücher zji handhabeu. Mag dies nun der ^vahre 
Grund sein oder nicht, wesshalb man die Bücher so viel als 
mögtich in den Bibliotbeken zi^ekzuhalh^n Glicht, in dier 
Hauptsache bleibt sich das immer gleich, dass die An>erika- 
aoscben Bibliotheken in Fo^g« der Besctrrärikangaii im Aus- 
laibna tM^ftnaktiu waugtr iNutsea «h»iian, «is sie i»ai 'aller 

8* 
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ihrer Eioseitigkeil zu gewähren im Stande wären. Was hel- 
fen alle die schönen Redensarien, die icli bei Gelegenheit der 
New Yorker Yeraammlung Amerikanisclier Biblioihekaie und 
Lilterelea Aber die Wiebligkeit der Bibliotheken zu hören 
bekommen habe, wenn naa nicht zuerst daran denkt, dieser 
Wiebtigkeit durch erleichterten Gebrauch Rechnung zu tragen, 
tOBdern die Schatze der Sammlungen, so viel als nur immer 
'thoBlicb, in den Rapeeitorien zurückhält. Ueberiiattpi hat es 
mir Ml dieser Versammlung» obwohl sie mir zu manchen in- 
lefesssMleii ßekannlschaften, z.B. mit Ihrem Freunde Pro- 
fessor iewett, dem mdisiialnitten Statistiker des Amerikani- 
sche« KMiothskimeDS,. Anloss gegeben, doch aus dem Grunde 
iMshl rocht bÄsgeo woUen, weil Das, was ich mir über die 
Mbliodielnn in wolügesotzten Reden dort ssgen lassen musste, 
sn wenig mit der Wahrheit fibereinstinimte* Es ist bei sol- 
ehon Versammlungen swsr leider sllenpirls gehrtachlicii, idass 
•min dIeIHnge, Aber die nan .spridity nitsnderen and schd- 
neren FsrlMi scÜtdert, als sie wirklich habend ond wenn die 
Herren Bibliolbekare in A. in einer W(^nllichen Versannnlung 
über ihre Anstalt tu sprechen Mitten» so wArden sie gewiss 
•Wunderdinge Aber sch6ne und iweckmissige Einriehtnng, 
«Orduung und dergleichen« die man ii A. nicht findet; sn er- 
zählen wissen ; gieichwobl spirt mstt ein recht sehr nnbe- 
hagliches Gefühl, wenn man der Wshfheit so offen ins Ge- 
sicht sciilagen sieht, wie ich es bei der New York«' Ver- 
' Sammlung ^^esehen habe» und von Dingen, wie dem Nulzen 
der Bibliotheken iür die Wissenschaften und der Liberalität 
gegen das die Bibliotheken benutzende rii])likum, — Dinge, 
deren sich die Amerikanischen liiblioLhekeii zur Zeil um 
- sUerwenigslen rühmen können — ruhmredig sprechen hört. 
Doch für heute genug! Leben Sie wohl, und erwarieii 
Sie nächstens Weiteres. » — $ — 



[5$.] Hie Iitttemtwr der Beotscheii MmifliurtM» 

£in bibliographischer Yersucb 
von 

Psnl TrQmel. 

(Forfsfttzimg.) 

- 153. J. Npm. Vogl. Schnadahüpfln. Ein Beitrag zur teterr« 
Volkspoesie. Wien. 1850. 16. Yill, ie6& 

^164. Fr.Ziska. Oesterr.)VeiksBilrchen. Wien. 1832. 12. 
110 S. 

-165. <ios. Richter.) Briefe änes Eipeldauersian seisen 
' Vettier in iUksen, Aber d-Wiensladt» 'A«%eiuigen n; mit 
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Noten hrsg. von einem Wiener. 1 — 37. Hit. Wieo 178§— 
97. 8. Fortgesetzt ah: Die Wahrheit als Maske. 12Hile. 
1798. 8. — Briefe d. wiederauigelebten EipeJdaaen. Wkn. 
1799—1801. 8. 24 Hfte. ~- Briefe des juogea Eipel- 
(dauers 1802—1813. 133 Hfte. 

Nach Richler's Tode fortgeseizl von Fr. X. K. Gcwpy: lftl3 9. Hft. — 
1819; von 1819 — 21 v. Adr. Bauerle, hie ganze Fulge dieaei Ünefe 
V. 1785— 1821 umfasst 285 Hfle mit 104 Kupfern. 

156. Briefe der Tutlinger Rösel an ihren Vetler, den jungen 
Eipeldauer, als Gegeustück zu d. Eipeidauer Bnelen, 18 
Hfte. Wien. 8. 

157. (Jos. Alb. Gleich.) Komische Briefe des Haus- 
Jörgels V. Gumpoldskirchen an seinen Schwager Maxel in 
Feselau, u. dessen Gespräche «her verschiedene Tagesbe- 
gebenheilen in Wien. 1.— 33. Uft. Wien 1832--37 8.— 
10. Jahrg. 1841. l.Hft. Jänner. — Ausserord. HeJt pro iMai 
1841. — 12.U.13. Jahrg. 1843. 44. ä 12 HHe. — U.Jahrg. 
1846. 24Hrte. 16 ii. 17. Jahrg. 1847. 48. ä24Hfle. 

158. Ant. Langer. Der constitutionelle Hans Jörgei. Volks- 
scbrifl im Wiener Dialekte. 19. Jahrg. 18504 52 Bfle. 
20. Jahrg. 1851. 52 Hfte. Wien. 8. 

159. Ant. Langer. Hans Jörgei v. Gompoidskircben* 2L 
Jahrg. 1852. 52 Hfte. Wiem 8. ' ' 

160. HaDa-Jörgete Badereise, oder Abenteuer aaf einer Fatirt 
V« Wieo nach Hradiach «.a. tD. lo Briefen an seinen Schwi^er 
Maxel In Peselau. 2 Thlew Wieo. 1842. 8. 

161. Ant. Langer. Haos JOrgePs österr. Volks -Kalender 
fOr Bmm u. Emst auf das Jahr 1851. Wien. 8, X¥1L 
141 S. — 2. Jahrg. 1852. 1^3. Aji8. 8. XVl, 160 8. 
8. Jahrg. 185S. 1. 2. Anfl. 8. 

162. Alber'ns G'schnack n. boshafte Nachred'n von mein'n 
Landsleufn, den braven Oeslreichcrn. Oder Atiekdol'n, die 
s*io Reich u. in Schwab'n von uns ti/äbiH, aber ni wohr 
sind. Mein*o LandsleuL'u ira Vt i lrau ii erzählt u. nur für 
s'allein g'samruell von d m Schanz'l-balhier in Wien. (Den 
kennts doch ^'wiss alle.) Hersfeid. ib34. 8. 

f. Steiermark • Klmthen. 

163. Einige steiei märkische Provincialismen in Fr. Sar- 
tori. Neueste Reise durch Oesterr. 3. Bd. (1811.) S« 
187—93. 

164. Mrnthiscbe Volkslieder tn Fr. Sar torlos mableriscbem 
Taschenb. 3. Jahrg. 1814. 8.106^18. — MorgeaUalU 1823. 
S. 145, 55, 67. 

105. Briefe des Hans Michel aus Obersteier an seinen G6d» 
den Senserischinid in der Oed über Steiermark o* (Sf«ta. 
1^12. Mdm. . «Mft 1845. Mi 8w 
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166. Steinsche Bauarn > Gspoass u. kloane Doarfgeschiehte, 
dazmi V. Ff9f d. PulL 1. £dachU Grati. 1852. 16. iV, 
i2 S. 

(Gottscbte.) 

167. V. Rudesh. GoUscbeetsche Idiotismen a. Volkslieder 
in Jul. Max Schottky, VdneiC n. Gegenwart. 1. Bd. (1823.) 
S. 266— 78. 

Seite CommuDi. 

168. (F. IL Fulda.) Ton Veronesischan u. Tleaiitimadieii 
DeQtscbaD im Deutschen Spradiforacber. 2. TM. (1778k> 
S. 222-74. 

169. J. Äiul. Schmeller. üeber d. s. g. Cimbeni d. VJI 
u. XIII. Communen auf d. Venedisclien Alpen u. ihre Sprache 
in den Abbaadlg. d. Kgl. Daytin sehen Akademie, 1838. 
(MÄochen. 4.) II. Abth.3. S. 557—708. 

170. Alb. Schott. Die Deutschen am Monte Rosa mit 
tlir^n Summgeno&sen in Wailis u. Uecbtland« Zürich. 1840« 

Im Auszüge abgedt uckl m Berghaus* ADnalen d. t^rdkimde. Üd. 70. 
r (Her). 1840. 8.) S. 189—92, 974-85. 

171. Alb. Schott. Die (ieutscLen Coloiueii iu Piemont, ihr 
Land, ihre Mundart u. Herkunit. Ein Beitrag, z. Gesch. d. 
Alpen. Stg. 1842. 8. 22 «/i Bg. 

172. Kohl in r/en Monatblättern z. Ergänzung d. Augsb. Ail- 
gera. Ztg. 1847. October. S. 480 ff. 

Mit Sprachproben, 

173. Jos. Bergmann. Hiator. Üntersuebungen über d. heut. 
■ 80g. Cimbern in der Sette Commune «. 5. Wien. 1848. 

Uli Spracbprobea. 

174. Mareen. Sturm. Lieder zam Tbeil in baierischer 
oberpfalziscber Mundart, hrsg. v. GiehrL München. 1812« 8. 

Mit Melodien. 

175. Gedichte, Aufsätze u. Lieder im GeiJ&te Sfurnis. Gesam- 
melL von C.. Müller. Stg. 1834. 12. 212 S. 3.verm.Aufl. 
1835. 12. 

5. Böhmische ITIuiidart. 

176. Fr. Mt. Pelzel. Geschichte d. Deutschen u. ihrerSprache 
in Böhmen in den Abhandig. d. Böhm. Geseilsch. d. Wis- 

. ßenschaAen f. 1788. (Wien u. Prag. 8.) S. 344*-8a. %md 
in den Neuern Abhnndig. 1. Bd. (179L) S.281— SlO. 

177. Fünfzig Lieder in dt^utsch-böhmischer Sprache ^ Geali6 
B<>rodnj Piane. (w Praze. 1825. 8.) S. 121—44. 

m Joa. B^anlu Ans dMi Mbmamddte. «iWor n. SniU* 
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fiamtnUich im L M« tahlreiebe Probe» dMltcb-liöbipjscber Hundi^t^ 
179. HeimattiskUiDKe. Eiae Slg. 6ed. in der Mundart der 
JtaoteiAeQ iDNbrdMbmen n. Scnlesieo brsg.T. Aat,Jarisch, 
Wien. 185S. 16. Vm, 100 S« 

(Mihren u. Oeslerr. ScMesien.) 

180* LJos. Jurende, Beitrage zu dem Idiotikon des Ge- 
senkes (In der Milte der Debrata, i. d. Gegend V* Qof» 
Spachendorf u. Freudenthal niedergeschrieben ) in geiner 
Moravia, 1815. No^, 61, 64, 65, 93, 87, 66, 61, 66^ 
97, 99. IQl, 103; femer S. 236 ti. 244. 

181. Wolf. Heber d. Jägemdorfer MiittdM inharto&ffnMB'^ 
ravia. 1815. No. 116. 

182. Alte deutaclie YfiiksUeder ip dei Huodaci des JbiUind- 
cbens. Hrsg. o. erlt. t. los. G.Melnert l.Bd. Wisno« 
Hambg. 1817. 8. XXIV, 462 S. 

183. Gedichte in der iMuadart d. Oppaiandes in Ens. Das 
Oppaland od. der Troppauer Kreis. 3. Bd. (Wien. 1836.) 
S.7S— 106. 

(Oberschlesicn.) 

184. BemerkuQgfn Ober vsffscbi^«. Eigenheiten d. schles. Gir 
birgs-DialdlU» u. B^trige zu einei» Idiotikon desselben in 

* der Literatur Beil. zu d. Schlesischen Provinzialbl. 1797. 
S.351--90. 1798. S.187--86. 1801. S.297--812. 1802, 
8. 69, 60t 295^80. 

185. Ueber die Gläzische GebirgssprAche. Ein Beitrag zum 
schles. Idiotikon in der Lit. Beil. zu den Schlaf. Prov. Bl. 
1798. S. 97-^110. 

186. Ichlbyologia Glaciensis in der Gläzischea Mopatsachfift 
von Blottner u. Pohle. 1709- 8*860^69, 817-^21| WJ^— 
68, 620—29, ÖÖO— 90. 

187. Ueber den schles. Gebirgsdialekt u. seine AehoUcbkeit 
mit d. schwed. Spradlf tu 4m ScUes* Provini. 

(1801.) S. 33^40. 



188. Ged. in schles. Gebirgsmandart in, DOt Stopp t^'^d. 
l.SIg. (1728.) $.142-47, 149 --Ö1. 2. Slg, l«^ 
6&-67, 86-66, 140—64» 208-10. ii. imi CopiMien 
tu letnem Pamass ita Sfittter;» S. 483--*^$86« 
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S8 0id Litieralur der DeuUcbeo Mundarten« 

189. Ged. in Gläzer Mundart in Hallmann's Briefen über 
die Grafschalt Glaz. (Reicheobach. 1823. 8.) 

190. fi. F. Becker* Dicbteriscbe Versuche aus den neu«-- 
sten Zeitereignissen geschöpft. Liegnitz. 18S0. 8. 

191. Fr. Schön ig. Glätzische u. hochdeiUaehe Ged. Hra^. 
V. A. Kastner. Nekse. 1842. 8. 

192. K.. SL. TaeliampeL Ged. In SaUet. GeUrgMundMrt 

1--4. Hft SchweidnUs. 1842. 8. 2. Aufl. 1854. 8. 

193. Ed. V. ßoberUial. Scbniegluckla. Eine Slg. Ged. in 
schles. Bauerndialect mit besond. Berücksichtigung d. Ge- 
birgsmundarten. 1. Sträusschen. Schweidnitz. 1847. 16. 
X, 101 S. 

194. F.. W. . Brendel. Klänge meiner [feimath. Ged. in 
schles. Gebirgsmundart. Freyburg. 1852. 8. IV, 104 S. 

19&. F. . W. . B r e n d e l. Kobolde. Ged. in a€bi«a. G«birgs** 
mundart. Glogau. 1852. 8. VI, 66 S. 

II» HitCeldeatoehe JKandarten« 

« I ' • < > 

9. Firtoklaebe JHiiBilArieB. 

(Oberfnbken.) 

196. (J. H. Häslein.) Probe einer Sammlung vuii .Nürnberg. 
Provinzialwörtern im Deutschen Museum. 1781. (Luz. 8.) 
2. Bd. S. 457— 67. 

197. G. . Arnold. Der Nürnberger u. sein Dialekt im Albuin 
d. liter. Vereins in iNurnbcrg. 1851 u. 1853. 



198. Gröbers Ged. in Nürnberger Mundart. 1. 2. Bdchn. 
2. Aufl. Nürnbg. 1802. 1811. 3.4. Hdchn. 1803.1812. 8. 

199. GräbeTs Correspondenz u. Briefe in Mumberger Mund- 
art. 0. 0. 1806. 8. 192 S. 

aOO. Gröbers sämmtl. Werke. 3 Bde. Nebst Witscher« 
kurzer Lebensbeschr. Grubers, Gdthe's Beurtbeilung d. GrÜ* 
heischen Ged. u. Wurm's Glossar dazu. Nömbg. f8S5. 8« 

201.. Falkner*s Ged.. in NOrnberger MundarL Nörnbg. 
; I8M. * 6., ' " ' ■ - 

202. J..lli8t8ch« Anekdoten u. Ged. in Nürnbc. Hundart. 
Nürnbg. 1811. 

203. Böbnert's Ged. in Further Muudart. 1. Bd. Fürth. 
' 1812. 8. 157 S. I 

204. J. Wfg. Weikert. Ged. in Nurnbg. Mundart, o. 0. 
1814. 8. 40S. — Dieselben. Nümbg. 1834 u.Nürnbg. 1838. 

205. J. Wfg. Weikert. Sämmtl. Ged. in Nömbg. Mund- 
art u. in hochdeutscher Sprache. Mit Anmerkg, u. ein^n 
Whcbe neu hrsg. 1, fid. Kohmg* 1842. 8, 
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Mb Lillintw der B#alMh«i Hnürtedl H 

ao». C h. W. Zack e rma n d e I. Vei-sudie is NänAg. HihmI:: 

art. Nürnbg. 1821. 8. 152 S. 
207. W..Marx. Ged« wNönibg;Miiii^r(. LS^Bdebn. Mrobg. 

1821. 41. 

F. Stettoerr's biMrimme Ged« in Nftrtbg. Mttidirl» 
Hrsg. von seiiem Sotane. Ntaibg. 1890. 8. ÜB S. 

209. L. G.tritcber. NAraberger Liedla vun Master Grdbels 
Lebrjung'n, oder Ged. in Nörnbg. Mundart, nebst Wort* 
erkig. u. einem Anhango. Ranis. 1835. 8. 

210. F. liaiig. Nöriibtrgs Dichlerhalle. S!g. der beste», 
vorzügi. ziir Deklamation bidi eignenden Ged. sämintl. bis 
jetzt aufgetretener Dichter in Nurnbg. Mundart. Nürnbg. 
1851. 8. XVI, 192 S. 

211. Gedicht in Nernberger Mundoart von alten u. von junga 
Rietsch. Döi von Alten senn in der dritten, döi von Junga 
in der oirsten Afloag. Landfibut. 1853. 16. XVI, 187 & 

212. J. And. Wendel. Vüij der Aehnlichkeit unseres Volks- 
dialektes nni dem im Grossherzoglh. Posen. Koburg. 1822. 4. 

Scbulprogramm. 

219. W. F. H m. R e i n w a 1 d. Hennebergiscbes Idiolikon, mit 
etyraol. Aumerfcg. 2 Tbie. Berk ib SleUifi. 1703. 1801. 

8. 115 u. 171 S. 

214. Bruckner. Beitrag zu einem Beni^eLergischen Wbcbe. 
Meiuingen. 1843. 4« , • * 

BeaucbiitprograinDi. 

215. SL. D.« Klett Gaul liftck dich! oder das Flügelpf^rd« 
Schwank in Suhler Mundart. Lpz.. ii. Ältenburg. 1810.' 8. 

216. GaaparNeumann. Gedidite in Hennebergiscber Mund- 
art. Mit einer Eitg. v. L. Stereh. Gotha. 1844. 16. 

217. H« Mytüus. Ged. in Tbemarer Mundart. Mit einoT 
Einltg. v. F. Hofmann. Hildhurghausen. 1845. 8. ' ' 

218. P. IMoLz. Gedichte in Henneberger Mundart. Gotha. 
1853. 16. V, 88S. 

(Baierisctie - oder itbein -Pfafz.) 

219. Jac. Hemmer. Abhandig. über die deutsche Sprache 
um Nutzen der Pfalz. Mannh. 1769. 8. 226 S. 

S20. Dr Plalzr in Kunnstanz. Ein Schwank in pfiilz. Mund- 
art in der Charis. 1822. No. 27. 

221. GedenkbOcblein für Alle, die in Heidelberg froh ver- 
gnügt waren. Ildlbg. 1837. 8. S. 154—60. 

222. Fr. V. Kobell. Ged« in hochdeutscher u. pfälzischer 
Mundart. Besonderer, u. venu« Abdruck d, „hochdeulMdieii 
u. pßit. Ged.'' 2. verm; Aufl. MdnoheB; 1861. 8l ' 

22S. F r. T. K 0 b e 1 1. Ged. in pfUzledier Mufadnt. ' S/yerm. 
Au&; MMicben. IddS. VI, 217 j - . 
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224. K. Gf. Nadier. Fröhlich Palz, Gott erhalts! Ged. in 
Pfälzer Mundart Frankf. a. M. 1847. 8. Xü>296&, u. 

(Oaitnstadl, Ifaini*) 

a2ftw P/Le»»i9. ElwM wm Itdmi. 4. mit dim NacftL 
d. Vcff. Term. Aafl. Maim. 1846. 8. 1. Aull. 1* SU Ift 
18M. 25* 2. Aui. 18B8. 18« S. Avil. 18811. & 

HtBiorist. 6t4» ia den in dqr Gegaal tm Ntiiii htnnfctiideii 

Baaerndialect. 

226. F. Lennig. Die Weinproben* Komiscbe Mainzer Lokal* 
scenen. Mit einer Abbildg. Mainz. 1836. 8. 32 S. 

227. Herr Hampes als Stadtrath, oder: Die Stadtrathwahl. 
Mainzer Localpom in einem Acte. Wiesbaden. Ib94. 8. 
72 S. 

228. Das Pankratius Brün n die, e Bieenser Lokal-Stickelcha in 
ahm üfzug. Mainz. 1837. 8. 

229. E«. St reff« Des Burschen Heimkehr, oder: Der tolle 
Hund. Lustsp. in 4 Avil. In der Mundart der Darm- 
stidter verraaat. DaraDitadl. 18B8« 8. 8 figr 

230. Mtarick. l4Mafamsa» » tar NnndaKl d* DamtMer. 
In sechs Bildern« Darmstadt 184L 8* 

(Heiaaii. Naaaao.) • 

231. Versuch eines oberhessischen Wörterbuchs inJ. G. Estor's 
der deutschen rechtsgelahrheil 3. teil ausgeführt v. J. And. 
Hofmanne. (1767.) S. 1401-24. 

232. Das Lamboifest in u. ausser der Stadt. Eine Hapauer 
Lokal-Siiizze in 2 Abthign. H^nau. 1833. 8. 

(fnakfori) 

288« Dar Proreetor. Ein Lnatspiel in 2 Aafc« IVft 1794. 
12. 82 S.- 

234/K.M»Ua. YoUutheato in PranUMer Mundart 8.aCarit 
Yerm. Aufl. Franlcf.a.M. 1850. 8. X, 8472. • 

EnthAlt: Dar alia Birgercapitaio. (Ala Separai-Dinel : 4.Aofl. Fit 

1833. 1. Aufl. 1821.) — Herr Hampelmann im Bilwagen. (AU Sep.- 
Druck: Pft. 1834.) — Pif Landparlhie narh Kf^nfg»tain. (Ali 8«p.- 
Driick: Ffi. 1833. 81 S. 3, Aufl. 1836. iNeue Ansg, 1860. 48 S,) — 
üfir tiampeituaan suc^i eiq Lpgis. (All äep.-' Druck: Ffu IBH.} 
Die Baoarn. (Als Sep.-Draek i ) — < Die Donanelle-iCQmA^ie.— 

Die Jangfern Köchinnen. (kW Sep. -Druck: Ffl. 1836,) — Das Stell- 
diebein im Tiroli. (Als Sep.-Drucli: Fft. 1888. 118 S.) ArkM 
Ferdinand v, Rolpotonga. — Liter. Nachlaas. 

235. (W. Sauer wein.) Der Gräff, wie er leibt u. lebt- Eine 
wahrhaftige Schulsoene, aus d. Papieren eines Erstklässers. 
4. m. einer Scblussscene verni. ÄufL Frankf. 1837. 8« 
I.Aufl. 1832. 2. Aufl. 183B. 3. Aufl. 1834. 8. 35 S. 

236. (W« Sauerweia.) OfiK AvenkvMr«. 6mm au8 dm 
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VoN(sleben in 1 Aa vom Verf. d. Grii. 2. AuA. Frafilf» 
18S5. 8. 31 S. 1. Aufl. 1830. 

237. (W. SauerweiD. ) Griff a. die Schul^iigend ia» Grü- 
nen. Ein SeiteMÜck zum Griff. Yma Verf. desi. Fit. 

1838. 8. 

238. (Alx.Langen8chwarz.) Bei^erliche Haamlichkeite aus 
d. Umgegend, odder: VerboU'ne Rlicka in luiferbottne Fa- 
milienstücken. Vun Aa'm, der scbun lang acbwan is l Erste 
Auswahl. 3. Auflg* Hanau, o. J. 8. IV, 34 S. — Zweit' 
Ueftche odder: „Jetz gebt dem deitsche Eurola h Fackel 
mi'' 2» AU. 184a« & l.Aifl. 18ä9. 1V>41 & — Dritt' 
Heftehe odder: „Jtia geht den ^eitaobe Guroba i pMkel 
ttfr.*" 1840. 8. 72 S. — Vert* Heftehe odder: „Was m'r 

. jetsi erlebe, gebt iwwersch Bohndiedf^ 18I1. 8. 605. 
iW* (Hz. Langen seliwars.) ParisovHaamUdikafte, Mderc 
Die Sadiflshiwe<ir in farh. Van An'ni, 4» achnn lang 
^ schwars isl* Erste Auswahl. Hanau. 1846. 8.. 4B|u 

BlieAec« lautbar insiselie üimtertea« 

(.Aachen.) 

240. W. Weitz. Einige Bemerkungen fiber d. Aarfjenei Mund- 
arl in Aachens Liederkranz u* Sagenwelt von Alfred Heu* 
inont. (Aachen u. Lpz. 1829. R) S. 346=-72. 

241. Jos. Müller u. W. Weitz. Die Aachener Miiiiflart. 
Idiotikon nebst einem poeL Anhange« Aachen u.Lpz, 1836. 
12. XI, 278 S. 

242. Jos. Muller. Niederrbein. Proviuzialismeu. EineAbhdlg^ 
Aachen. 1838. 4. 

243. Fd. Jansen. Big. Tersohiedener Oed. in d. Aachner 
Volkssprache. Aachen. 1815. 8. 95 S. 

244. J 0 s. M ü II e r. Ged. in der Aachner Mundart. Äadiciik 
1840. 8. 6 Bg. u. HolzsebuituViflp. 

(Oaren.) 

245. Jos. von de!r Giese. Fääld-ßloouie. Ged. in der 
Düreoer MundaH. 1.2. Hft. Düren. 183& 16. 

(Trier.) 

246. J. H. Fröih.T. Bleul. Beiträge zum Idiotikon (mosel- 
länd. Idiotismen) ^ Kurlrieracbeo üUelUganzUatte. 1787. 

No. 6-15. 

247. J. N. Becker. Idiotikon aus dem Moseldepartement 
Im Anhange au tedter BescbreSNing meiner Reise in den 
Departementeni vom Donnersberge u.s.10. (Beri. 1709. 8.) 
S.B89-420. ' >■ 

248. Schwalb. SIg. u. Erklärung d. landichaftt., sumTheil 
eigertlib., WMer an der Ober* n. MitM^Siaar. 'A--6, Saar« 
brOekeli. iMt. 4. W 8. 
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42 Düto LiUariiiui: der OeiitMiiea Mundtrteft« 

249. Fr. io&, Mone. Probeo unbek. Mundarten (an der 
Mosel u. Maas) in seinen Quelleti u. Faracbungeo. i.Bd. 
(Äaehen. 1830. 8,) S. 459—81. * 

2d0. P. . J. . B o U m!a n n. Ged. ia Uuasru^kor MwMbrt» oabsi 
Glossar« Simmern. 1840. 8. 

(Lineaiburg.) 

251. H*. Meyer. E Sehreek ob de Lotseburger Parnasstts. 

. Letzeburg. 1829. 12. 

262. K* Cfa. L.Schmid. Westerwildisdies Idiotikon« Ha- 
damar Q. Herborn. 1600. 8. XXII, 348 S. 

11. ]iriederliei5sleehe Ilunilart« 

2t8. A. • F« • G. . V i 1 m a r. Probe eines hessischen idiotikont 
fM dar Ztsckir. d. Vereine f. Heeeisohe Gescb» n* Laades- 
kosde» T 

■ 

Winkler. ThAringischee Idiotikon i» den SlehsiM^ieft 

Profinzialblättern f. 1801—8. (Altenburg. 8.) 
255. (J. F. Treiber.) Die Klugheit dp Obrigkeit in Anord- 
nung d. Bierbrauens u. s. w, Torgeetellet Ton einigen bey 
d. hochgr. Landschule zu Arnstadt befindlichen Alumnis 
Mense Majo 1705. Arnstadt. 4. 28 BK 

i^QsxAg« im Allgem. Anzeiger derOenleehen* ISIL Sp. eiM-i-Z9Q2^ 

250« Verzietssagen u. Ged., mett Teblen böbseben Biiiero 
ubsstaffirte, in Nordhüscber Mundohrt Nordhausen. 1801. 
' 4. Nordbflsche Rieme unn Bilder. 2« Hft d'r Verzietsaagen. 
,1952. 4. 8S. 3.flfk. 1853. 4. 88. 
2'57. Bilder u. Klänge aus Rudolstadt. In Volks -Mundart. 
Rudolstadt. 1853. 16. 64 S. 

ta, TalitlbAtflche IMwdU^rtt 

258. Jul. Schmidt. Spi .uh- Eigenlhümlichkeiten d. Yoigt- 
länder in seiner Medicinisch - physik.- ülaLibl. Topographie 
der Pflege Reicheiifels. (Lpzg. 1827. 8.) S. 134—39. 

' 14» eiieMftebsloelhe Hudartofti* 

(Lausitz.) 

959. K. Gli. Anton. Aiphabet. Verzeiciiiiiss mehrerer in d. 
Oberlausitz üblichen, ihr zum Theil eigenthümlicheni Wörter 
0« Redensarten 1^13. Stück. Görlitz. 182^-^39. 4. 

Schulprogranuue. 

260. J. i)n. Schulze. Einige Vorarbeiten zu einem künf- 
tigen niederlausitzischen Idiotikon im Sprach^ Sittoa» 
anzeiger d* Dentacben. 1817. No. 101—4 
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Die Litteraiur 4#r Deutocben Mundarten. M 

261. CsL D in kl er. Sprache d. Menschen in Sachsen u, 
Thfiringen. ErFtirt, Dessau u« (1781.) 8« Amg* mit 
neuem Titel: Gotha. 1785. 

262. J. Ch. Cp. Rüdiger. (Jeher d. Verhäiiniss der hoch- 
deutschen Sprache n. obersichsischen Mondaft t*fi Hii^em 
Neuesten Zuwachs. 2. Si. S. 1—140, 

263. Lustapiei in Altenburger Mundart, 1687 zum Beschlussa 
d. Gregorioa«» Festes auTgelährt in der Hiatoriacfaen Nach- 
riehl von denen Merckwurdigen Oremonien derer Aitenbg* 
Bauern ?on F. Friai^ (Lpz. 1703. 8.) S. 57— 60. 

264« F.« A«. Daring. Launige Ged. in obersächs. Bauern- 
Mundart. Lpz. 182L a 77 2. Aufl« mit einem Wart- 
ragiater. IfM. 12. 

209. Gespräch twbehefi Michael Rertscber u. Georg Oehler, 
' «mi fiinaobenalenten in dem Altenburger Amtshezirk, ge- 
halten am 5. Min 1837 als am SOjfthrigen Dienstjubiläum 
des Herrn Dr. Karl Wagner, Geheimen Hofrathes u. Kreis- 
amlmanns, Ritters, und auf allgemeines Verlangen in den 
Druck gegeben. Altenburg. 1837. 8. 
G«aiehl im AHtafc wg t r Mwidart. 

266. F.Ullrich. Volksklänge in Altenburger Mundart. Zwickau. 
1838. 8. IIV2 Bg. 

267. Mr. Döring. Sächsische Bergreyhen. l.HR. 2. unver- 
änd. Aufl. u. 2. Hit. Grimma. 1839. 1840. 

268. Mich. Nitzsche. Drei Ged. in Altenburger Mundart. 
Altenburg. 1846. 8. 8 S. 

260. F. A. Richter. Der Dorf -Poet. Eine SIg. für den 
> Vortrag geeigneter Ge<l in obersächs, Bauern-Mundarl, Lpi. 
1850. 8. Vill, 64 S. 

' (Cntoriatle.) 

270« J. Gli. W,. DunkeL Verz. von yielen deutschen im 
Anhalt-Röthenachen gebrSuchL Wörtern, welche mit denen 
in Ricliey's Idioüco Hamb, gemeldeten übereiokommen (von 

' A— L ) m den Hamb. Berichten von gelehrten Sachen. 1757. 
S. 237^40. 245-48. 252-55. 

271. Ed. Fiedler. Volksreime u. Volkslieder in Aulialt-Des- 
sau. Dessau. 1847. 8. 20S S. 

272. C. F. . A.. Giehelhausen. Mansfeldschc Sagen. N<'hst 
einem Anhang in maiisfelder Mundart erzählt. 1. Aufl. 2 ülie. 
£islel)en. Ib47— ^0. 8. 2.verm..Aufl. 1850, 8. 76 S. 

15. ISehleiilsclie MuadArten. 

.273. Patriolisclier Wuosch, d. Studium d« aobka. Volksaprache 
betreffend in der Litterarischen Beilage, in dafl SaUet« Pro- 
»viniialhWiarfcr L7il7. lM*^7a. i 
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274. K. Wein hold. Atülordening zum Stoffsammeln für 
ekle Bearbeitung d. deutsch-schlea. Mundart. Breslau. 1847« 

«ijd. lieber den sciiles. Dialect im den Schles. ProTinzialbi. 
20. Bd. 1794. S. 343-49. Litt. Beil. 1795. 8 225—39. 

i276. lieber einige gangbare Fehler ind.S^acb« d. SdiLesicr in 
lieÄSdiles.ProvinzialW. ae.Bd. 1802. S. 319— 25.456— 65. 

277. K. Weinhold. Ueber deutsche Dialeclforscbufig. Die 
Laut- u. Wortbildung u. d. Foriuen d. scbies. Mundait. 
MÜ Häcksicbt auf Terwantes in deutschen ftialiacttiL £ia 
Versuch. Wien. 1852. 8. VlU, 144$. 

278. IL Weinhold. Deutsches u. slavisches aus d. deui- 
Mbfl» mondart Schlesieoa tn Auftrecbt u. Kuhn. Ztscbr. /. 
vergleich* Spradifortchanfl^ 1 . Bd. (Berl. 1 8§2. 8. ) S. 246^d7. 

279. Slg. von acfales* Provinzialismen, Voiksausdröcken u. fi. w. 
IM den Schles. Provloualhl* 4» 1786. m^d8.2l^ 
2i> SS»— 52> (r^HMtwag Ui^) 

AlIgeHieine«« 

f56.J Serapetim. ZeiU^r^ /«r die Bibthlhekwiuem^haß, 

Handschrißenkunde und ällert LiUeruiwr, Im Vereine mit Biblio- 
thekaren und LiUeralur freunden herau^egeben von Dr. Roberl 
Naumann, Jahrg. X T. Leipzig, T. 0. WeigeL 8. Monatlich 
2 iVrr. Haupibl. d \ II, u. 2 iVrr. InieliigeiizbL ä '/^ fli. Fr, 
n. 4 TMr, 15 Ngr. (Vgl. All!. J. 185k3. ISr. 12J1.) 
Enthalt: 

Uaupthl. Nr. 1. p. I — 7. Die Dombiblietbek von Speter; von 
Z. — Kurze Mittheiinng Ober die an allen Werken u. MSS. 

. ehmalä sehr reichiiaUige BüchersammluDg, die, nach mehr- 
fechen früheren Ung) ücksi allen , 1794 durch die Franzosen 
ihr Ende <;efünden hat, u. von der in neuerer Zeit erst 
ein Ueberrest, eines ihrer Prachtslücke (ßrevis explanatio 
Evaogelii secundiim Matlhaeum X. Jhrhdl«) im Priv^b^Mtze 
wieder zum Vorscheine gekommen ist. 

Nr. 1. p. 8 — 12. Dia Propatadia des Rai iolome de Torres 
Naharro; von F. — Anregung zur Aufklärung darüber: 
1) ob wirklich eine in Rom 1517 erschien. Ausgabe davon 
existire; 2) ob die vorband. Antwerpener Ausgabe im Drucke 
vollständig erschienen sei, woran das der Dresdner 4c6q. 
Bibliothek gehörige Exemplar sweifehi lasse. 

Nr.l. p. 12—15. Zusatz zu Serapeum 1863. No. 13. S. 1«7 
— 207. das vaticinium Lehninense betrclTeDd; Ton E. G. Vogel 
in Dresden. (Vgl. Anz. 1.1853. Nr. 797.) — Beschreibung 
der Inder Dresdner kön. Bibliothek befindlichen Ilandschrifl. 

Nr. 2. p. 17---24. WoKgang Honger's teutsche, in Paris er- 
schienend, Cebeilietflvng von ,,And. Atciati fimblmmU". 
f OB »r. ämL Rnlagdy «. OherinUiMbekir in IPMittif. — 
Von dieser iiei Weohel ien<Ata.Y mir ssftüM end den 
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fitMiografhen biBker nicht bekaonten Ausgab« besitit die 

MüncfaNner SUiaUbibHolhek ein sehr scMn erbaken^s Exemplar, 

Nr. 2. p. 24 — 32. Notes pour servir k la bibliograpbie des 
aulügraphes ; [jar G. Bruiiet. (Schkiss folgt ) — Nicht un- 
intßressanl, aber in Uezug auf deiitsc he Lilteratur, die gerade 
im Fache des Autograpbeowesens ^ehr viel gelhan liat, sehr 
maogelbafl. Das SchJodtmanu'scbe autograpb. Album d. 
Gegeimart oder deutsche Slammbucb (Hft. 1. Bremen 1852» 
quer 8.) scheint der Verf. gar nicht zu kennen. 

1. p. 15 — 16. Bibliolhrkclironik und Misceiianeen. — 
£nth. unter Anderen die auch im Am. J. 1853. Nr. 1276 
enihallene Mitlheilung der LeipiL Zeit, über di# vom Prof. 
Tiscbendorf der Leipi. (Jnivertii. fiibüothek neiclieukleD 
orientai. MSS. 

^ilelligeB2bl. Nr. 1. 1—5 u. Nr. 2. p. 9—] 2. List o( Libraries 
ia the United States. Aus Norton*a im Am. X 18^3. I^r, 1930 
erwähnt. Liter» Register etc. 1853. 

Nr« L p* d-^ lu <Nr. 2u p. 12^16. Aibliogr. Aiueigen* 

Der fteai 4» JUY. Jalu«. 1S53 enttiilt: 
lümfM. Niw 83« p. SAS-^, •ScUim« von ; HMburgiacbe 
BiMiopkttM, fiiblio|rapbett und Iiitcratehbteriker; von 

Dr. Friedrich LoreoE Hofitnami« Beü% ?IL ^cob Ckriatian 

Togal, dessen Bibliothek an Inkunabeln sehr reich gewesen 
ist. Mehrere dieser Inkunabeln, welche Hain nicht aus 

Autopsie |;eka£ul hat, sind vou UoHmanu näher bcbcbiieb tu 
Würden. 

Nr. 23. p. 363-~6S u. Nr. 24. p. 369— 78. Verzeidiniss der 
Originalausgaben von Wilhelm Posleis Schriften auf der 
k^igl. öifentlidien Bibliothek zu Dresden; von E. G. Vogel. 
Von den Originalausgaben der P.^schen Schriften, die durch- 
gängig, selbst in Frankreich u. noch nieiir in Deutschland, 
überaus selten sind, verdankt die Dresdner Biltliuihek dem 
Simmekifer des Graieu v. BuBau nicht weniger als 24. 

Hr* 23» pk 3?8 — 82. Etsenach^ vom Archiviar Uerschel in 
Dresden. Abdruck einer kömrta «MiitUciliieg Ober die 
tieecblcbie des Minorittoklosters zu Biseiiech, eus ^e||l 
€od. d. Dresdner kdnigl. Bibliothek. 
Nit. iS, p. 382— 83. Die Rath^ibliotbek zu K;ameiiz; fOB S* 
Nf. 23^ p. 306 n. Nr. 24. p. 3M. fiibüeilieMMrpiitk «od Mis* 
eaMuees. Heilt mm den Allienaem». 

fMiffligeniliK lAr. 23. M. .p. 186^7« aeUaas 

¥Mi; Mollee slir la fiiUieiheqBe publiqee «de vitte de 
Bordeaux; par Mr. D. (lanvierlWL) 

Nr. fe3. p. i80--84 «. Nr. 24. p. 187— Ö^. Bibliogr. Afireig^. 
Titel u. Inhallmrfeeicbiiiss eu dem mm VAÜstlndigea Jahr- 
"gaage, V4S. 
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akU. 1858. Fortoetiing Ton Ani. h 1858. Nr« 080« 

Nr. 9 et 10, Septbr. et Oclbr. , enlh.: 

Nolices biographiqucs d liUeraires: p. 419 — 36. 
Claude de Morenue; par A. Casianae. &lit einem Ver- 
zeichnisse dci M. seilen Schriflen. 

Reclierches bibliographiques: p. 44. Bibiio- 
Ibeca Virgiliana; par B. — Als Specimen eines bibligraph. 
Werkes ülicr Virgil, wie Marsaiid Olier Petrarca u. Colonib 
de Batines über Dante veröffentiichi haben, sind Notizen 

> über zwei wenig bekannte Werke, nämlich: Virgile en France. 
. Offenbach 1807. h. 2 Vol. u. Tradocdeon «le i'£nM» 

' €. E ßezier. 12, mitgetbeiU. 

p« 444 —46. Lifret imaginaires 8: suppos^s; par""** — Nach 
Art einer im Journ. de ranataur de üvm 1848 ftr^ü—i 
lichlen ihniiebw Arlbeil. 

p. 446—52. Lea Calalogues dea fima imprimls du floate 
BrItanniqoB; par^^ — Eine UdberaidK dei^ Venradie, 
welche, gleichwie von der Kiie» BIhlieIfcelc in PiriSt bo 
anch vem Brit. Mneeum Ton aSeü zii Zeit genadit weifden 
aind, um einen toJktlndIgen Katalog der .Mcher herzu- 
stellen, Yenlrahe, die weder bis jetit m einem befriedi- 
genden Resnftate geführt haben, ooch überhaupt »ohald 
dahin fuhren werden. 

Varietes bibliographiques: j). 453— 57. Le Pastissier 
francüis des Elzevier; )a Tra^^edia Policiana; la Biblioth^que 
de Berlin. Aus dem Serapeum (s. Ariz. J. 1852. Nr. 41 
u. 1306; sowie J. 1853. Nr. 797), binsicbllich dessen im 
Eingange der vorl. Millbeilung gesagt ist, dass dasselbe, 
da es in einer den Franzosen wenig bekannten Sprache 

' ahgefasst, in Frankreich auch kaum, selbst dem Namen 
nach, l)ekannt sei. Das muss eine schöne Sorte von Biblio- j 
philen sein, die das seit 1840 schon bestehende und den | 

> Interessen der Bibliophiiie ausschliesslich gewidmete Se- 
rapeum nicht einmal dem Namen nach kennen. 

p.458-*«2. Analecta-Bibiion, par H. R. Duthilloeul, Biblio- 
tbtoire de la ville de Douai. (Fortsetzung folgt.) — Betr. 

' einen der Bibliothek von Donai gehörigen Druck des De- 
fensorium fldei contra iudeos etc. u. des dandiani de raptu 
Proserpine tragedla, welcher aus d. Presse Nici Ketebo^a 
n. G^r* de Leempl^s in Utrecht 1472 — 75 hervoi^egangeo 
ist, sowie in Franc. Varo's Arte do.la lengna mandarina, 
impr. en Gantonano 170S« 

Bibliophillana, p. 468«— 71. r- Wk. An Vefzeidinifa 
vonLivres imprimes sur aoie on sor tafietas et sor d'autres 
substances que le papier; ferner ein VerzQichniss von 
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Mehern, die wn In sebr wenigeil, h^distens IG Eiem*^ 
plaren gedrackt worden sind; sodinn einen Nachweis Aer 
die Sleigening der BücberprMse u. endlich eine Fortsetzung 
der Beiträge lu einer Biographie Uom^eHe des Bibliophiles* 
NonvelUs, p. 471-^72. Enth. unter Anderen die sns der 
lloro'sclien Revista bifaltiograpb. Cspan. entlehnte Notiz, dass 
MahB eine Bibliographie des Tronbadoars (statt Biograph^ 
des Troob. s. Ans. J. 1853« Nr. it09) herausgegeben habe: 
diese Notis ist ein sofaOnes Zeichen der Kemitniss, welche 
der Herausg. des Bulletins Ton der deutseh. bibUograph. 
Lilteratur besitzen mag. Zugleich ist mitgetheilt , dass an 
die Stelle des verslorb. Conservaleur-adjoiiit der Kaiserl. 
Bibliotbek in Paris Ballin der seitherige Premier Kmploye 
dieser Bibliotb. M. de Manne, au dessen Stelle naudcment, 
bisher Bibiiolhekar der Mazarin. Bibliothek, uud au desseu 
Stelle wieder Jules Sandeau getreten sei. 

Catalogue de Ii v res rares et curieui de litlerature, d'hi- 
stoire, etc., qiii se trouvent en vente ä la librairie de J. 
Techener. p. 473— di2. MitdTa£.Abb. voa «Ut.. Eiobändeo. 
Nr. 1 i . Novbr. , enth, : 

Noliees btographiques et litt^raires: p« 515—21. 
Leg Heures de ieanne de Laval - Montmorency ; par A.B. 
(Briqaet). — Des . um 148d gefertigte MS. mit schönet 
Minlataren scheint im Besitie des Verf/s 2n seu. 

Melanges de Litt6ratnre: p.'583 — 27. Sur Cornelius 
Agrippa. Bxtrait des Melaagci Kti^raires de Wieland« trad. 
par L. Weimars. 

Curios ites iiUeraires: p.528 — 31. Quelques traducteurs 
ridicules. 

Gorrespondance bibliographique: p. 532. Lettre de 
Jac Ch. Bninet. — Betr. Le Disco urs de la guerra esmeue 
envers le seignettr grand tui^cs par les motiG daucuns ses 
' subietz etc. trftd.d'itai.enlangttefran9. Paris, Ny?erd.l56l. 8. 

p. 533 — 35. Lettre d* Arthur Dinaux: ^ iUith* Berichtigungen 
n. Zusätze su dem im Bulletin (s. Ans. J. 1S53. Nr, 7W) 
gegebenen Ifittheilungen fiber Joh.'Buiio*s llemoriale insti- 
tutionom juris. 

Varietes bibliograpbiqucs: p. 535 — 36. Supplement 
ä la Bibliograpbie de Charles Nodier. — Kine unbedeutende 
Kleinigkeit, eine Aufzählung der iN. 'scheu Aufsätze iu den 
Annales de la Litterature et des Arts. 

p. 537 — 43. Sur i'Histoire litteraire uulverseUe du doOeur 
Graesse; par Gnst. Brunet. 

p.diS-r-'M.! AMamations bibliographiques de G. 6ancia. 
. Betr. miä paar. n|a sdhü^selte» im BoUetin envjttmt« Mdieh 

Pf t»h9 U$, ämtlgtr, Mnifrtm. ^ 
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C^tdlogue de livres ptc fenta älalilirftirU de JUIedie- 
ner. p. 545— 64. 

[58.] Nortons LUerary GazeUe and PuJbUtknfL Cweulor 1853. 
VoL HL (Vgl. Anz. 4. Jlb§i. Nr. 981.) 

Nr. Ii.« Novbr., esAftlt, aus&er d. Ubttogroph. Thtil, 
ooUr Anderen.: 

p. IM. Rofai Ubr»ry at Berlin. (GonpiM fbr Nortoa'« Lit. 

to.) HU Abb. 
p, 109—94^ Royal Librarj ^ Mumeh. (Tramlate4 for Nor- 

ipn's UU Gas.) Mifc Abb. 
p. 194. The Piiblie lihrariea of Profldenet, A. J. (Prepared 

.for Norton'a LiL Gai^) 

I99u Iniportaiice ef a liatioail Library. 

a 

[59.] *SoeieU ealholique du eolporiage et des hons livres 
(Mrieation et venle ä un tom la femüt). Pam, imfr» di 
mme Delacomhc. 4. */« ^• 

Enth. d. Projet et Statuts de la Societe. 

[60.] ^Journal für Bvekdruekerkmul , Schriftgmserei und 
die vmnDtmdH§n fttdher. Hwamgegt^ 
JtaAiy. XXf. JRl BeSk/gen md AhUHimff^ Braun$ehumg, 
Jftyflr. 4. 94 IN». (B.) P^. fi. 9 IMr. 99 Ngr. (Vgl. Ana. 

J. 186S. Nr. laa.) 

[91.] Zur QH<MklB iitr Mrßniimg dir BwMmeluithmtU 
(Ai^oA AxfAir^iße Fkmkk IHäoi, im AlkäuuMm J¥a»peiafO S, 
Moga*' f' ^ ^ AuMlanäi 1863. i\fr. 198. p. &09— Ift «. 

Musterung der Resultate der ßernard'sclien Arbeit (s. 
Anz. J. 1853. Nr. 441), rail einigen gelegentlich eingeschalt, 
eigenen Bemerkungen. Hiernach enthält diese Arbeit aller- 
dings eine grosse Anzahl von Belehrungen, und giebt den 
Bibliographen und Allen, die sich mit Untersuchungen über 
den Ursprung d. Buchdruckerkunst beschäftigen, manchen 
erspriessiichen Fingerzeig; was jedoch den Kern der eigent- 
lichen Frage betriril, so ist Bernard nicht über die Beant- 
wortungen seiner Vorgänger hinausgekommen. 

[62.] * Arche'ologie lypographique ; par Aug» Bernard. 
(Extrait du Bulletin du Bibliophile Beige.) Bruxelles, Ileuss- 
ner. 1853. 8. 32 S. Pr. U Ngr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 979.) 

[63.] * Nouvelles rcrhcrchcs sur les imprimeurs deNamur; 
par U, Capiiaine. (Exlrail du Bulletin du Bibliophile Beige») 
Bruxelles, Heussner, 1853. 8. 16.S. Preh ^ Ngr. (S. Ana. 
J.1853. Nr. 979.) 

[64.] Notizen des Bucbdruckers P. Wegelin in St. GaUen 
tOiiflr 4ßU eaate» fianar lkii€k«0 Matth» Apiaimi fiode» aich 
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in 4» HiMriscben Zekong. Herausgegeben von der Schwei- 
«eriscben tesc4iiclilftr8clMia4m GeBcUtcbaO« 4alii|^ IL Nr. 1« 

[65.] Ui§tiger M^fi^Horiim 4tr ^mi n k m m4 mMm- 

Mil einer sehr sehäUbares ullgemeinen BiUiognpbie. 

[68 J * hrH$ * Conranl du durch ^ Xonigliehe Zei* 
tungS'Eomloir in Berlin %md di0 I\mi - Anstalten in Preussen im 
Jahre 1S54 zu beziehendtn Zeitschriften, Berlin. 4. 

Hieraus hat das Bursenbl. f. d. Deutsch. liuchh. Nr. fe. 
p. 94 — 95 ein VerzeichiiibS der in i'reusseu steuerpiliclitigen 
Journale für 1S54 mitgetheilt. Vgl. daselbst Nr. 10. p. 126 — ^27, 

[67.] ^ An Index fo Periodicfkl Literatur e* By Wm. Fred» 
Poole. New York, Norton. 18^3. 9. XI s 531 & IV. ^ ihU* 
(S, Anz. J. 1852. I^r. 568.) 

[68.] ändi» htmptHissimus nbfmwH md$ n^ mm^ 
MDCCL «ifa# Ml mmum MDCCCUi m O mm t m l a ef in lerrh 
ecrnfmihut prodierunt, Fe^dlM^M Bücher- LexUmi mfMiMiü 
alle «en I7M bis Ende du lahru 1952 in D$uuMam4 nMl 
im 4m mtgrmMenden Ländern ji^nutlen Biic&erv Von OHrUUtm 
eoulo^ AyMT» Th. XI. Dk Bukeimmgm wm 1847 Mi 
#9«^ ifedM^e Mfid ßßHchii§mt§m iHfhir mehimmm: 
VMe iwIhaUenid. tetrUim vm WtnH 4. AcM^ A^M^ 
Am «u 4. T,: Novui Indfss he^iflHißskm l^ftram«» 9»«' Me «I 
nan« MJKCCXLVn «li amm MDCCCLU m G^rmamm H m 
lerrif CQfi|biiNi jprodimmt^ ffeites BOd^-^LiaieQ» etähmUin4 
ßiU wm 1847 Hl Bndi 1852 gedruelUen Büeher m$M 
Naehträ^in it. BtHthtigungm firuhervr Enehrnrnrngett, Bmrbeitei 
und h$rausgegeh9n vom EmH A.ZufihoUL TK V. A — JT. Lei^izig^ 
r. (k WeigO. 1853. 4. Sehbtu^ S. 299—595 useL TU. IV. 
iu 3 mr. (S. Anz. /. 1863. Nr. 9854 

[69.] Verzeichhiss der Bücher, Landkarlen etc., welche rom 
Juli bis zum Dccembcr 18^3 neu erschienen oder neu aufgele0 
worden sind, mil Angabe der Seitenzahl, der Verleger, der 
Preise in 14 Thaler -Fuss, literarischen NacMoeisungen und einer 
tcissenschaßlichen Uebtrsieht. Herausgegeben und verlegt von der 
J. C* TTinrichs' sehen Buchhandlung in Le^ipzig. Fortsetz. CXI. 1853. 
8. Lir, 34G5. Pr. w. k a JSgr., auf Schrbp. m 20 i^r, (YgU 
Aoz. J. 1853. Nr. 685.) 

[70.1 Allgemeine BiäUogrü§hi$ ßr DmUMmd. Wikkent*^ 
liehe» V»»eichnis$ aUn nevra SrKkßinungen im Felde der 
Literatur. Bedigirt und verlegt von der J. C. Hinrichs' sehen 
MiMuMAkmg In Le^if, & 52irlT.A*^— lik IV«n.llWr, 
19iir|r. 

4» 



Digitizea by LiüOgle 



f71.] LiterariscJies Cenlralblall für Deutschland, Verant^ 
tcorllkher Herausgeber Dr, Fr, Zameke. Leipzig, Avenarius u. 
Mendelssohn. 4. Wöchentlich 1 iVr. ä 1 — l Vi B- Pr. 5 Tklr. 10 iVyr, 

[72.] Allgemeine Bibltoyrdphie für das h'ai^erlhum OesLer- 
reich. S. Oeslerrvichische Blätter für Literatur und fiCunst, 
{Beilage zur Oeslerreich. Kais. Wiener - Zeitung,) Am Schiusu 
jeder Nr, » die Siels Montags erscheint, 

[73.] Eine Berichtigung zur Kerlbeny'schen Revue der 
ungarischen Literatur (s. Anz. J. 1853. Nr. 1106) s^imMagaz. 
r. d. LiL d. Ausland» 1853. Nr. 128, p.612. 

[74.] BibliogiraphU d§ kt Fhmce ou Journal giningl Ob 
fimprifMriB «I de (o LibrtUrie^ H de« CoHet g^ographiqueSy Ora- 
mres, LflkographieMf Oemte$ d$ musique, XLÜle ^iiA^e« (ive^ 
U VwiU€ion du Journal de f« LibrairU.) ParU, PitlBl aini. 8. 
n^eJ^eKfltefc I Nr. d I— S B. Pr. 18 Fr., ßr dat Ausland 
aO Pr. (im Buekkandd n. 8 Thlr.) t 

[75.] Catalogue meniuel des noiitfeaaf^ de' ia' iXbrairie 
Paritienne publik par Juki AenaiMifd ef Ck. Caml^MM le ftlre 
ditailli ei h pria dB tmu les otimfei d$ quelque imporusnce. 
publies pBndant le mds pr^e^deml. a»et le nem de l'Mteur. 
Lüipiig, Michelsen. Nr. 151 sv. 8. Monatlich 1 Nr, ä V« ^* 

[76.] * L' Athenaeum Fran^ais, Journal universd de la 
Liltirature, de la Science et des Beaux - Arts. Pam, au Burcatt 
du Journal. 4. Wöchentlich l Nr., mindeslens d3 B. Pr. 25 Fr, 
f, Paris, 28 — 35 Fr. f. d. Depart. u. das Ausland, je nach der 
Entfernung. ( Vgl. Anz. J. 18Ö3. Nr. 75.) 

[77.] *Thc Püblisher'e Cireular and Qtneral Record of 
British and Foreign Lüeratare: eonlaining a complete alpkabe- 
lieal List of all neU) workg published in Greal Brüain, and 
BVBry work of inlerest pubHshed Abroad {with the Size , Priee, 
nimi^er of Pagee and Plates), Vol. XVI 1, jVr.39L London, Low. 
8. Monatlich 2 Nrr. A 1— 2 JT; Pr. 8 s. (tm Buchhandel n. 3 TMr.) 

[78.] Langman^ Brown, Green ^ and Longman»'' MontMg 
idel of New - Books ]^Ueked m tfreol BrUain. ITetr Seriei. 
No. ClXXiV* Londtm. (Le^tig, T. O. Weigel.) ]^l. MimaUieh 
1 B. -Gralie. * 

[79.] A. Aüier Co'i MimOily JIM of reeem BugMth tmd 
fofreign pMieatiem. BerUn. 8. Jede Nummer % B. ^hrutie. 

[80.] *The LijKihni Calalnguc uf Periodicals , Neicspapurs, 
Stampcd PubUculioUä and Trausaclions of various Socitlies , for 
1354. Wiih a List of Printing Clubs ^ and their Secretaries. 
Published annually. (i 'S ih Edition.) Corrected lo January lbä4, 
London, Longman jf Cie, 8. 16.^. in Umschl, Ys. 

[81.] * Catalogue des principaux ouvrages scienllßques de 

la Littel alure Beige. Biuxellee, Leipzig ei Gand; Muquardi. 

1853. 8. Ö6^. Pr. ^Ngr. 
• i- 
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[82.] Bibliographie de la BelgitjHe w» Caiahgue grneral 
de iJmprmerie et de la Lihrairie, public Pur la Librainr de 
€• Aluquardt. {Avec une Table alphaMiqyie et syBi^maiique.} 
Bruxelles , Gand ei Letpsty; Mvquardi, 8. 12iVfT. c, 8^. i¥« 
n. 15 Ng7% 

[bö.J * Lijst van nieuw ttitgekomcn lioi'ken, Anulerdam, 
Sehleijer en Zoon, 8. 12 Xrr. Pr. 1 / /. 10 c. 

[84.] * BoU'lm bibliograßco Espanol y rstrnvjrro. Madrid^ 
Boix, S. Monatlich 2 Nrr. ä l B. mit Register, Pr. 24 Hs. f. 
Madrid, 30 f, d. Provinzm, 40 f. d. Auilanä* 

[BS.] *Dmuk Bibliographie ellm WeftiegntUtt^-wr BSger, 
Tidiäanfiet ^0 der i Amtei 1854 ere m^komne elier j)aany 
ßj^gU i Danmark. Mjmuhmt, Wri. S. C, Nrr. Pt.^Sk» 

[Sik] ^SmimU BibHog/r^ ßr 1664. «lief altmän 

hplm^ SmMi ^if Bihtdt. .S. C. 19 iVrr. d Vs— l B. JV. I fhlr. 

[87.] ^Slawische Bibliographie. 6 Siück. S* Jahrbücher f. 
slauische Literatur, Kunst u. Wissens cha/l, Red.: J. E. Sehmaler, 
Jahrg. lSä2 u. 1853. Neuer Folge Bd.J, üji.'i u. 3. Beilage, 
(Vgl. Aiiz. J. iöa3. Nr. Uli.) 

[88.] * Geschichtliche Uebersichl der seil Miiie 1851 et<f 
sihicuentrn Werke zur ßeutscken Sprachmssenschaß und Liiera-^ 
iur, 6\ Zeitschrift f. Oesterreich. (lymnasien 1853. Hft.ll* ' 

[89.J Zur arabischen Literatur. Anfragen und Bemerkungen 
von Ur, SUinschneider, S. ZUchrifl d, Dtuisch. morgenlihid. Ge-^ 
MlUffhafU Bd.VUL f//i.2. p. 378— 83. t Soll fortgesetzt werden.) 

• ' [90.] Ein Nachtrag zu Schnurrers Bibliotheca Arabica 
aus den SchäUen der Kaiserlichen öffentJ, Bibliothek zu Sl 
Petersburg; von Slaalsrath von Dorn. S. Zischrift d. Deutsch* 
mifTimtänd. Geseilschaft, Bd,ViIL Uft.2. p. 386— S9. 

Betr. die auf Kosten des Kleinrnssischen Kosaken -Het* 
mans Joh. Masepa 1708 zu Aieppo gedruckte ärab. Uebersetzung 
der vier Evangelien, von der schon die Nordische Biene 18d3. 
Nr. 178 eine wiewobl depn Auslände, »einlidi UBbekamil ge- 
bliebene Beschreibung gegeben bal. 

[91.] * Aügmeine kritistht' BiHiographie äer n^euesttn 
theologisehm Uieratm-^ S, Btsehriß f. d. getammie htther. 
ThMhgi^ UM,Kirehe heramg, «on A. RnäeliiHtth %iB.E.F. 
6uericke, Jahrg. XV, Am Ende der einzelnen Hefte. 

[92.] * Uebersicht der 1862>— 1853 erschienenen Schriften 
zur Biblischen Wissenschaft, S. Jahrb, f. BibL Wissenschaft von 
ü.^aid. F. Jfl/irb. 1852— 53. 

Enlh.: 1) Einleit. u. vorbereitende Schrillen : 2) die ein^ 
zelnen Bibl. Bücher; 3) Bihl. Geschichte, Bihl. Religion; 
4) «ügeiD. iU4j venniscbte Scbrüten \ 5) gemeinere Uebersichl. 
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atkmm «loArAimdsrlf, Fon O.ii. WaUhtr» Wtimar^ Jamten v 
Cm^. JUx. 8. ZiMil« Jftff^ & 417— 9S$. IV. 4 TAI^. 
(8^ Oben Nr* 12.) 

Enth. unter Anderen ein kurzes Haterienregister. 

[94.] *Rep9nmre ie$ mmagm 4$ 4nÜ, 4t l^fülatim H 
ä9 JuritpntdeMe , puhUit tpMakmmi m I^oMce, 4^m$ 1789 
jusqWrn h lUk d» nanrnbre 1653, mhi tf'wii $Mi amlytique 
H TßiivimH des «afürm. PaH$ (früher CoUOon, jeUt Burand). 
18&3. 8. 7 B. IV. IIV. 30 0. (Sw oben Nr. 1114.) 

[95.] Reperlorium Juris Hann(mrani» oder Nachweisungen 
der wickiigslen Erläuicrunyen der bewähriesten hannoverschen 
Pracliker zu dein im Königreiche Bannover geHenäm Rechte, 
welche in deren Werken und Zeilschrißen zvr6ireuet sind. Ein 
BßUrag zur Literatur det gesammlen hannomrschen Hechis. 
Heft I — //, Zweiler unveränderter Abdruck. Stade , Pockwitz, 
8. iF, 160 5. excl. Llnuchl. Pr. d n, 10 Ngr. (H^ird am c, 
6 Bften d 10 Ngr^ beilehen, u« bis Oslem complel erschienen sein.) 

Das yerl. recht brauchbare Werk i^ar sunächat IKIr den 
eigenen Privatgebrauch bestimmt gewesen, und hatte zugieidi 
als flilfsmaterial zu einer ira Plaiie des ümmg^'s äagettden 
un^rassendenScbriit Ober die geeammteLitteratnr d.hattnorerscb. 
Becbtas dienen sollen. Da es jedocb noch aweifalbaft ist, olb 
diese grössere Schrift einmal cur Ausfifarung kommen werde, 
80 hat sieb dar Verf. vor der Hand darauf beaefarlnkt, aus 
den ihm au Gebote atefaenden Blaterialien den för die Jurist 
GesGhäfltsoiSnner Hannovers braucbbaren Theil ausauseMdes» 
und ihn aur Erleichterung bei deren Arbeiten beraaeaugebeut 
da das praktische Bedfirfniss der Gescbiftsminoer eiB der- 
artiges neues Werk zu fordern sdieint. 

[96.] * Verzeichniss der neuesten Schriften über Mcdicin, 
& Vierlelßibrischrift f. d. prahl. Heilkunde redif^ vmJ.Iialla 
H* J, v^Hamer. Juhrg, XL lid. 1. 

f97.] * Lettre d Mme la coinlesse de Rane LesZwrei 

d'ecoliers. (Sign^e: Tenanl de Latour. Tir4e d un ouvrageMdit 
qui a pour tilre , ,Lellres sur la bibfiographie/*) Saint - Trieux, 
impr. deNoyer. 1853. 12. l^UB. Nur in 60 Exempl. abgedr., 
u. nicht im Buchhandel, (Vgl. Änz. J. 1853. Wr. 679.) 

[98.] Staattwiisenschaliüehe Büeherschau. S. Zeitschriß 
für die gesammte Staalswis-iensehaft. Jahrg, X. 1S33. BfU 3« 4. 
71 1-46. (Vgl Ana. J. 18Ö3. Nr. 693.) 

[99.] Hasemann's Veraeichnias dar von den GameindeB 
specieil oder mindestens zum grossen Tbeüe bandelidan Worke, 
zumeist in der deuta«^ Utleniftcr aeilEnde des XVIII. Jhrhdts. 
tatet aicb w Ersah % Grober'a allg. Eneyklopädie d. Wiss. 
9, X4nato« 9^1 Hu»7, (Leipz,1863. 4) p,197--99. 
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lim.] * IMinm lim- Mi$ muf m\ i% DmmkUoiä fr- 

e ymfmtk n lUt. Eft. 10, - ' 

[lilj *f/«»«riialc äer ftü Mkit IdSl in BmtlteMtmd et"- 
sehimunen nalmyeiehiehUiehin LUerai^r» 5. DoieWsi Eß. 

(lOa.] * Ü^Hmkkt d$r Mtffr 16»! in ikuisMand er- 
uMfn wnen mttkmaiis^m SelmUikraiwt, S* DaulM Eft. 9, 

[lOS^] *0§^$iau dir MHU 1851 l^0iiffcMiiMl 
er^eAMiMiKii historUchgn Literüiwr. S. DmeibM Eft, 7. 8. ii. II. 

{104.1 ü^siähi dfr mi iln/an^ dei Ja^re« 1852 bis 
gegm Ante Mbrü 16tö a«^ 4an (redir« der Geographie 
ersehienenm Werke ^ AufsäUe, Karlen und Pläne. Zusammen^ 
gestellt von W% Kotier. S* Zischvifl f. Allg, Jili dkiDulc hcrausg, vot% 
2\ E, Gumprecht. Bd. /. H/t 6. {BerL, Reimei\ 1853. b.) LXXiS- 

Eine sehr fleissi^e u. bnuichltnre Arbeit. 

[105.] * Uebersichl der seU MiUe 1S51 in Deutschland <»r- 
schienenen gevyrapliUchen Lüeralur» S, ZUchriH [, Oesterreieh, 
Gymnasien IS53. Hfl. 7. 

[106.] *üeber Erdkunde und Karlen des MillclalUrs von 
Frof. Dr. Heinrieh WuUke, Mil sieben iithographirlen Tafeln» 
(Abdt^ck aus dem Serapeum 1853. Nr. 15—18.) Leipzig, T. 
WeigeL 1853. 8. (S. Aoi. J. 1858. Nr. 1097.) 

Die Leipz. Ztg. 1853. Nr. 258. p. 5388 n, der Hamburg, 
unparlb. Correspond. 1853. Nr. 286 rühmen diese Schrift als 
eine ebenso durch grossen Fieiss, wie Scharfsinn ausgezeich- 
nete 11. interessante Arbeit. Darin iiK'gpn sie vollkommen 
Recht haben; aber für das Serapeum war die Arbeit nach, 
ihrer Auffassiuig und Ausführung wohl kaum ganz passend. 

[107.] Der 1853 in Kopenhagen erschienene IV. Band 
wou des Prof. Ad. Fred. Bergs^e's grossem Werke *i>en 
DMske Staig StatisUk Mithilt in einem Anhange UBler Anderen 
die Litteratur der versdiied. MaterMO des Werkes mit karaeo 
krit. Bemerkungeft Tereehen. - 2. — 

[108.] * Eurzee Veneichniss sämmlUcker im J. 1853 in 
jPWilisftlSiiJ mnd den angrenzenden Ländern gedruekier Musi' 
JMieii, auch mutiknUtd^ Sehr^Un md AbbUdungeHf mit In« 
nigß der Vnritgir iiiut IVetisw in tgUmatiieker Ordnmg, 
L^i^ig, HofimH9l9r. 8. 1484« IV. n, 16 JT^. 

[IMJ f^tiHoMn iler Sdirifim der K^nigHckm 
idMuift für ' NordM^ AlMrümuknnde ( JItl KmgeHgi MwHil» 
(HäikrifhMMb) in Mt0p$nhaifen, mühe «l«lf wrMiff lAiA 
M dm OmmiMimmir dir Ges$lkekafi ikucl Lerofc in Leipzig. 

(11t;] ^MuMo^ie. F. €9ihm%9t! par LSitn ioilH. Lym, 
hnipr. de Ti^Hl^riMlr* 1^59. 1 B. 

•Eath. unter Anderen ein Vensi^ebiiiss 'def Werke 'Franzi 

Zeaou Gollombet 's (geb. 1808, gest. lß5S). 
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[lll.J Eiii Verzeichniss der namhafteren und bemerkens- 
wertheren Ausgaben ii. LlIki Setzungen von Gellii Noctes Al- 
ticae hat Bahr in Ersch u. Gnihcr*s allgeni. Encyklopädic d. 
Wiss. u. ikOoste SecLl. Tb. 57 (Leipz. 1853. 4) p.(iO— 62 
gegeben. 

[112.] Ein Verzeichniss der theils gedruckten, fheüs noch 
handschrilllichcn Werke Mirza Alexander Kazem - Be^'s , von 
II. K.. llndet öidi in d. Zlsciinfi d. Deutsch, margeniänd. 
Gesellschaft Bd. VIII. Heft 2. p. 376— 78. 

[113.] * Bibliugraphie des (^mvrvs de Pasquier et dv Celles^ 
qui le concerneni , jugemenls pories sur cel auicur. F. Oeuvreg 
rhnisif's d'EUrnne Pasquier accompagnees de nolcs d dune etnde 
sur ta vie et sur les oufjrages par Ltou Fmgin, Tom* i« 
Pmris. \ 849. p, CCVll — XXX Vlll. — 1 

[114.] Die mckligsttn Enchiinungen der neueren und 
neue$im Shahsptare Literatur in England und Deutschland; 
vrni Karl Kmrad Emt^ S. ßiMU f. Iii. UnUrhaU. 18^. 
Ar. 40. 47. 48. 

[115.] Le Leltere di Torquato Tasso disposte per ordine 
di Umpo ed illustrate da Cesare Guasti, VoL IL iFtrense, Le 
Jfennter. 1669. 8.) Entii. f». 606—48: NoliMie tiorich^ « ^Ui»- 
gralUh$ iniorno (Ute liUer$ cMMule tu queito wlwme» 

Bochhftiidler - u. anti^iuur« lEAtaloge* 

[116.] Büder^BefU mw OeiMehU du BücherkmidnU 
mmd dir mU dinuetbenwrwandUnKüMte ut^d Gmmr^ H$rm§' 
gßi^in wm flelnricft Lm^iJL Jahrg. 1854, 5« JUIMia dvr 
MöUm Buehhäßdlm' Oerwm CaUniw UMd 4mM OMmd: 
0, BandMhtifi Dan. EUmef** gm Amiefdam. 7. fVo- 
ben'MAe Dnudker/amtlt« su Bq§ü. 6. MhlMkeh* Ztithan du 
15« mmK 16«/aArAiuui«r(i. %,UwMkdige geprägte Minbända du 
\6. m 16. JokrkumdefU. Köln, M^wU. Fol 6 Taf. 1 BL 
YomoH m üm$cM. Pr. n. \ TMr. \%Ngr. (Vgl* Ans. J»185a. 
Nr. 102.) 

Di« Anerkennung u AuazeichnuDg , welch« dem Jahrg« 
ISftd d«r Bild.- Hefte Ton allen Seiten in reichem Maasae zu 
Tbeil geworden ist, verdient in gleichem, wenn nicht noch 
höherem Grade das vorl. neue Heft, welches nicht nur durch 
trefiliche Auswahl, suiidera u. vurzüglich aucli durch sehr 
gelungene n. süiilx re Ausführung sich empfiehll, ii. zur wahren 
Zierde der Litleratur überhauiit (^ereietit, lusbcboudere unter 
den neueren Erscheinungen auf dem Gebiete der bibliopol. 
Litteratur unbedingt eine der ersten Stellen einnimmt. Ist es 
sicher die Verpflichtung des Anzeigers, eines Werkes, wie 
des vorl., welches dem Herausg. pekuniären Gewinn gewiss 
nicht biingen wird, schon wegen der uneigennützigen Liebe 

zur Wissenschaft, .die dasaelhci ina.liebea gerui^en hat, 
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alter Wirme sich aDZunebmeD , so kann es mich natürlich 
nur um so mehr freuen, dass diese Fürsprache einer Schrift 
gilt, die deren in jeder Begnhiiilg wfirdig ist. BiSr was 
A. Kircbliofl' — der durcli seine schtaan fisilrage mr 
schiebte des Handschriften - u. deutschen Buchhandda lu einer 
Art Auctorilät im Fache der bibliopol. Litteratur geworden 
ist — im BörsenbL f« d. Devlsch. Buchhand« Nr. 19. p. 255—56 
zur £mpfelilung dea vorl. Bild.*U«ftes gesagt, wird Jeder 
willig ottlefffehreibeB , der Biir einen Blick in das Werkchea 
gelhiD haiU Was nun den Inhalt desselben . a&jaaft, so sdgl 
ans d» ersle der BUtler die Bildnisse von G. Calenins 
A. Qoeotelt de» beiden leisten Trigern der BuchhAadlerfirms 
Quentel, die hekaMtlidi mit tu den bedcntendsien .in Oeulscb- 
bod durch fest anderthalb Jahrhundert gehOrt hat ; mit kiinen 
kiograpb. Nelixen fiher die Femilie Quentel* Das zf»itB der 
Bll. enthftli, ausser dem Wappen der Pemilie Elsetisr u. dea 
DniskeneMlien Ten Lud. ft IHEin. Elsevier« das Facsimite eines 
bisbst iottfessattUn Briefes des lelsteren an den Abbe Menage 
XU Paris T. 10. Mai 1662; ebenfalls mit kursen biograph. u, 
xur Erläuterung des Briefes dienlichen Notizen. Das dritte 
Bi. enlh2^1t das Bildiiiss Job. Frohen^s, des Slaninivaters der 
berühmten Baseler Druckerfamilie , ein paar facsimil. Zeilen 
u. das Druckcj zeichtiü von Ilioioii. Frohen, sowie das Fac- 
simile eines Brieles u. das Druckerzeichen von Job. Herwagen, 
dem Gatten der Wittwe Job. Frobens ; gleiclilalls mit biograph. 
Mittheiiungen. Auf dem vierten Bl. Iniiltu sieb die Abbil- 
dungen der Bibliothek -Zeichen der allen B tnttli ct. - Abtei 
Ucliseiiliausen b. Memmingen, des Wiener Biscbols Job. Faber, 
des kais. Leibmedicns W. Lazius zu Wien, W. Pirekbeimers 
und des INörnberger Recblsgeldirten Chr. Scbeui I. Das lünfte 
Bl. zeigt in Farbendruck die Bilder von vier berrlichen gen 
prägten Büchereinbänden , von denen drei die Stenipel u, 
Namen der Bucbbinder u. Praf»kufiiiller enilinllen. Die Ori- 
ginale der meisten im vorl. Helte ^«gelxnen Abbildungen 
gehören zu der reicben Samnilnnj^ des ilerausg.'>, der jedoch 
lür die weiteren Jahrgänge seiner Bilder- Hefte auch um Mit* 
Ihflilunt^en aus anderen Saniniinngeu angeiegentlich bittet. 

[117.] BörsenblMl für dem JUeiUschen Buchhandel und du 
mH Um venßandlen Gtschäfumeigß* Eigenlhum des Mihrsm'^ 
vereim der Deutschen Buchhändler. Verantui^Uiiiher Redacteur: 
G, Remmlmann. Leipzig, Kirchner in Comm« 4^ W^^fmtUUck 
BJVrr., ä 1 — 3 B , während der Huchhändlermense zu OtterA 
(oylicA 1 Nr. Mit WahheM. iV, n. 3 TMr. 1^ Ngr.. |(VgL 
Aez. 186B..Nr.m.) 

Hierau gehört ein Monatiiehet alphßbeü^fiku Vert^M^ 

üne M&^'^'MM m^H,nbim .mir ./6r . j^tf^^n- desßn^ 
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bettimml. Verantwoiii. Redticleur: G. Remmelmann* Leipzig, 
Eaepedit. d, Börsenblattes. 4. 12 JVrr. Gratis. 

[118.] * Süddeutsche Unchhändler ' Zeitung . Eigentkum des 
Vereins der Buchhändler in Siuitgari. Redacteur: Karl Müller. 
Jahrg. XVII, Stuttgart, Slcinkopf in Comm. 4, WöckaUiick 
INr.iB,) Pr. V. 2 Ihlr. \0 Ngr. 

[119.] *Fcrnl)ach's Journal für Leihbibliothekare, Buch- 
händler und Antiquare, Verantwarllidur Redacleur u, Verlegm 
L, Fernbach jun, in Berlin. IL Jahrg, 4. Monatlich 2 iVirr» 
ä l— 1V,B. Pr, n, 1 Thlr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 104.) 

[120.] * Zeitschriß für Leihbibliotheken und Antiquare, 
Verantwortlicher Redacteur C. F. Schmidt. {Ith Jahrg.) Mfttg, 
Schmidl. 4. MhnmiUeh i Nr, ä Vi— 1 B. i¥. n. 10 Ifgr. pro 
SmketL 

[121] *Literatar Mnd Ba€hhan4$i m GaUMiin. S, Bmopa^ 
twüg, von Kühne, Nr* 6» 

[122.] ^Fortegnelie over Ro^ßktndtere { d$ ir8 umdiAt 
Biger, der mme i FdrlMMM wad Jhj/hmMer 9tiHtiin§m i 
Mjöbenham. Kjobenhaim, UjfM i ThUtei Baglfykk. 4. (Vol. 
Anz, J. 1853. Nr. 324«) 

Die iniialtoanzeige dieser Scbrifl ?ob H. s. im BtoenM. i 
f. d. Deutocfa. Bidih. Nr. 14^ p. IM. 

[128.] N4erohgi9. Jf. JhMn$ Augugän Mmmmti; p€ttJulm 
IMku. F. mbU0gr. d§ to JViMteaw FMU. Nr. 1. p. 

R. iel d. 21. Sept. 1765 ni Parb geb., d. U. Ikcbr. IBM | 
la Salai * Valer; - anr - Somene geiL j 

* * * 

[194>»] Allgemeiner literarischer WaMs^Üei für das gt- 

sammle deutsche Publikum im In - und Auslande, Verantwort- 
licher Redacteur: Dr, phil, Ed, Je nicke in Leipzig, Verlag vun 
Naumburg in Leipzig. 4. Erscheint so oft es das vorrätlhige 
Material verlangt, 

[125.] Nr, 21 ti. 22. Antiquarischer Anzeiger oder Ver- 
seichniss schon gebrauchter Bücher, welche bei Christian Bischoff 
in Jena zu bekommen sind. Novbr. 1S53. 8. S. 2Ü9 — 48. 

Enth. hauptsächlich Nr. 21 tlieol., Nr. 22 medicin. Bücher. 

[126.] Calalog des Antiquarischen Bücher lagers von Brück- 
ner und Renner in Meiningen. IQbd. 8. S, eofci. liU 2011 i^Trr. 

Enth. Vermischtes. 

[127.] Catatvgue grneral des Livres de fonds publies par 
M. Dessain, imprimeur-libraire, d LUge. 1853. 8. 40 S. excl, Tit. 

[128.] Verzeichniss von gebundenen Büchern ^ welche bei 
Nikolaus Doli in Augsburg tu haben sind* Ncnbr. 1^8. 8« 
60 S. Ueber 900 Nrr. , 

[129.] Verlags - Katalog von üuncker und Bvmblol in BerUn 
h» Uiptiger Michas 'Mm0 1653. 8« 9%S. mä^ m, 
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Ein Hl jeder Beziehung vorzüglicher Kalalog, der auch 
deii ääuimti. Verlag der von D. und U. 180^ aogekaulten Buch«- 
handluog von H. Frölich in Berlin enthält. 

[ISO.] Verlags - Verzeichniss der ßu Mw n äimu g von JfV^ärick 
Ebmer in Ulm. 1SÖ3. 8. 76 .S. 

[131.] iVro. 1 — 3. Antiquarisches Anzeige- lilall von gebun- 
dfucn Büchern verschiedener LUeratvrsweige ^ welche zu haben 
iind in Otcar Fokkes BuchhaiMtng tn Asehenliben* 
4. a *UB. 

[132.] ^0, l bii 7. Fliegender Anliquarius. Verzeichnist 
merihvoller Bücher, {Schöne Wittenschafim , Werke über Kunsl 
md jtft^mt, Mupferwerki, LHeratuncissenschafi, PtUlmophie eie , 
Wörumier aurh manche literarische Seite nh dien) wtkhe in der 
f, P. Hatpel'sthen Buchhandlung in Schwab. Ha!l r rrrMig 
8. excL Tit. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1248.) 

[133.] Vertetthnits vHt$ensehaftlicher Bücher aus «MMi 
Zwßigm der Lüeralnr^ Verlag van tl. Q. Busbwr in WUn^ «it 
kmrmbgeseiuen Pr$iien, 8» \%S. 

(IM.] Min md funf»igu$$ Mdb«f • VemUlmiu Bn$kmUmi 
ätttre md Mim IF«rJk« oiu dm 6$bieiM der MrdMi» mkkB 
M Thmd^r Mmflfm^, BerHn, «« hnbm Hnd, 18&8, 8. 14 8. 

BmH md fnnfsi§um Bikhet'- FerjeieM«! sie. «•» dm 0$¥ 
kk$0 der Pkgmk, CkmU und Phamnok. 1863. 8. 14 S. 

IM wid funfsigmn Mdkir- FtnfiiJbiiiit »le. «t da* 
dir M(0frtfltlE ««d Litentmgmhwiäe, Mtdemohm 
Uimmr, «iff «HC* Kind9r$dkfifUm. \%h%. 8. 64 & nwi T«. 

Fier mid fmftigsies Bücher - V^rMwidmiH ^ mn$ nlUn 
WUmmk^ßmu 1863. 8. 46 S. eircL m 

[J35.J /Kr. 38. Feri4»tc/ini5^ rrn ä^lern und neuem gebm^ 
denen Büchern y Pracht- und Kupf inieerken , Incunabslny Mam* 
Scripten, SeUenheiien , J^lusihalicn elc. Schaffhavsen, Heinrieh 
Lämmliny Antiquar und Kunsihändler. IbbS, S. 208^. eaeU 
L'imchL 4614 Arr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 115.) 

Recht cuipfelileDswerth. Nr. 24 wird eine interessanle 
Saaualung von meist seltenen ReformationsschriHen aus dem 
Nachlasse des Kirchenrathes Dr.Kircliholer (aus dessen Bibiioth« 
auch Nr. 23 Einiges enthält), sowie Helvetica etc. umfassen. 

[136.] No. X. Catatog über Nalunvissensch-aft zusammen 
über 7600 Bände aus dem antiqnariachcn Bücherlayar von Johä 
if'riedr, Lippen in Halle a. S. Febr. 6. 102 S. exd. TiL 

Ein sehr bpachtenswerther Cal?*Iog. 

[18Y«] Carl B. Lorck's Skandiiia^nscher idterulurbericM 
Leipzig 30. iVoufer. 1853. 8. S, 17 — 24. 

Verzeichniss von Gesemmt- Ausgaben der Scfwiflen Dämschen 
Norwegischer und Sshwediseher Classiker und neueeer Sdiriß*^ 
sUUer^ u>elehe bei Carl B, loeek ^ vbrNWb^' md^ 
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I. • iMit euiei chronolog. üebersicbt d. Däii., Norweg., Scliwed. 
u. Finnischen SchrifUteller, deren Weri^e in d. Gesamnit- 
Ausgaben enthalten sind. 

Vcrzeirhnin von Werken zur BibHmjraphie und Literatur' 
ge schichte Skandineasiens ^ welche durch Detueibem su betiehen 
sind. 8. 4 5. 

Werk« über AUnwräisehe idteraUir und Skandinavisehe AUer" 
(hunukutiAe^ welche bei Dmtelben xu haben sind» 8. 16 5. 

Nachträge za dem Tortrefllichen L. sehen Sjkaadina?. 
Sortimentskataloge (s. Äoz. J. 1853. Nr. 900). 

[1.3S«] Calalogus librorum et manuscriplorum et impres' 
forum quos venaies jnoponit Emanuel Mai, ~ Ä» u. d. T.- 
Catalog des Bucher- Lagers von Emanuel Mai in Berlin. Bd. l* 
Enthaltend : Manuscripfe , \\ it ffendrucMe , Theologie, Philusophie, 
Literatur, Philologie, Geschichie utid die veruMmdtßn Jiicher 
S, Xin, 430 5. üfrr. Pr. Iii Ngr, -y 

Wiewobi ea jetzt Dicht gerade mehr zu den Seltenheiten 
gebart, dass man iuf gute antiquar« Kataloge d. b. solche 
trifft, die sich sowohl durch Reichlbum u. Werth des Inhaltes, 
als auoh durch gute fiearbeUung und übersichtliche und he> 
queme A«trdaang aoazeiGhneii , so gieht es gleidmobt unter 
dieaeB nor wenige» welche so, wie der totI., gaw besonders 
henrorgehoheD a. in jeder Hinsicht enpfölileci sn werden yer- 
dienen. bt eberseits die grosse FftUs dieses Katsloges as 
den trefllichsleoj an sekenea u. geschMaten Werinn wahrHnlt 
erstsunoBswertb > aö verdient anderemeils die Abfessung des 
Kataloges» der mit ausserordentlicher Sorgfalt u. bthliograph. 
Genauigkeit geaiiieitet ist« die vollsie Aneriteniiung und un- 
bedingteR Lob» Durch sfeiielle Angabe des Iiihalles der NM., 
gsnatie Bessbreib«ll^^ der Inkimabein u.. der Umcn naho ote<> 
heoden Werke, bibliograpb. Gitate» InballSTerseiohiilss o. Soch-- 
register u. s. w. ist alles getban,. was zur Orientirung in d. 
reichen Vorrathe dienen kann. Was den Inhalt des vorl. 
I. Bdes im Allgemeinen anlangt, so umfasst derselbe, ausser 
283 Nrr. Perg. - u. Pap. MSS. aus dem XII. bis WOf. Jhrhdt. 
u. über 300 Nrr. Wiegendrucken, Werke aus folgenden Fächern: 
Theologie, Pbilos., Pbilol., Litteralur, Schön. Kunst., Pädagog. 
u. Gescliichte. Der in Kurzem erscheinende II. ßd. wird 
geograpb., jurist., medicin., natui wiäöeiiäthaitL, mathematische 
u. a. Bücher enthalten. Unter den Schätzen des vorl. Bdes 
befinden sich die Vorräthe zweier gross. Bibliollieken, von 
denen die eine bis vor Jahresfrist in einem säcularisiH. west- 
pbälischen Cistenirnser- Kloster verborgen gelegen halle, die 
andere den Nachkommen eines deulscheD (tyrol.) Meister- 
sängers angehört hat. Die Ansätze für einzelne Nrn. sind 
leider sehr» mancbmal übertrieben bocb, im welche Be? 
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bauptung icli den creehrten Ldseru im Mänsbefle einige fi#- 
Jege zu geben gedenke. 

[139.] 72. Verzeiohnüs von gebundenen Büchern am aUen 
Fäektm der idteralur, welche bei Wolfgang Neubronner #i 
Olm zu haben sind, 9. 7t^S. §gttL TU. iVr. 4900--7245. 

[l40.]iVo.2. Anliquarischps Verseichnitivom LouitPemiUick 
im Lmp€ig. &. 17-44, Ar. 44^1dS6. 

Enth. Vermischtes. 

[141.] Librairie Perrolin. Cmlalogue, Alfif. ,8. % 
[142 ] XllL Antiqmrüehti Bücher • VtrxHekniuwm C. Mi 

Pfefer in Halle a.S. Nalurwiuenechaftm «Uli Meäkhu ^* ISS. 
[14a.] Nr. 4. /. SeheiUe'i AniiqMriat, 16. 8. 99-128. 

192 Nrr. 

£otb. firotica» Magica u. a. seltene Bftcber. 

[144.1 AnUqmiHielm VemiOwist No. LXXVIIl. Caiulog 
des Antiqwfrisd^ BOekerlagert wm W, Schmidt in Halle. 8. 
32 5. 5S5jYrr. 

Ist auch als Beilage zum Januarheft des Aiiz. äua^egeL>eii 
Würden. Enth. Vermischtes u. AusgewüliUes. 

[145.] Neue Folge iVo. 4. Antiquarische Kibliugraphie für 
hiteralur- und fiimstfreunde der Back-, Aniiquar-, Kausl- 
und LandkaricH' üaadiuny von OUo Aagusi Scliulz. Leipzig, 8. 
26 5. excl. TU. 

Enth. Vermischtes. 

[146.] Vier und sechzigstes Verzcichniss gebundener Bücher 
(viele werthvolle neuere und ältere Werke aus der Mcdicin u. 
Chirurgie, Naturgeschichte u. a. Wissenschaften mthallend) welche 
SU haben sind in der Antiquariats - Buchhandlung von B, SeUgs- 
h$rg in Bagreul^. Ende Nwbr. 1653. 8. 42 S. excU TU, 

(147.] Su^Vs ßwA' vmd iCunslkandlung in Würzburg. 
Vertagt* ICaialog mit EintMu9ß^ derjenigen VerUigiartiül dei^ 
«ilofMeii«» Firma C. A* FakmAacker in Augsburg, welche in 
einer geriMiehen Versteigerung erstanden wurden, ■ (/m Jahre 
100 ihres Bestehens.) Deeember 1853., 8. 44 5. ettel. Ttt, . 

[14d*] 1. Verxeiehniss des antiquarischen Lagers der Stet" 
tin*sehen Buch- Antiquariats ^Handlung in Ulm. S. 405« 

J)5d6 iVrr. 

Entb. Vermischtes. 

[140.] XV in. Verzeichniss einer Auswahl von Hiichent 
aus allen Fächern zu haben in der Buch- und AnUquanat^' 
hanäiung von J, A. Slargardl in Berlin. 8. 40 $, 

[tdO*] XIVme Catalogue de Livres rares et curieux de 
M. Edwin Tross. Paris. 8. 27 S. excl. Tit. iVr. 2375— 926. 

Ualer 4«i MlteDiii Schriften, von denen sieh im vorl. 
Katafoge wiecler mehrere forfinden, steht ein bis jetzt fast 
0m' >*upbetomt gehüabeMs iBOdielchMi» . Litf» .d^mmaokmf 



r 
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s. 1. et a. (vor 14&0) 140 fr., obenan. Hieran schliest sieh 
das einzige bekannte complete Exenipi. von ViJlena's doze 
trabajog de Ercuies. ßurgos 1499. 400 fr. Ausserdem ist 
ein Kxemplaire royal der beruiimlen Galttia ntyaie de Ikrtadi 
m 2 FoJ. Bden. 450 IV. Ji^rvorzubeben. 

[151.] Verzeichniss von Büchern und MusikalUn ^ toeiche 
in der Buchhandimg von R, VoigUiM§r tfi Krevuima€h m ksbm 
md. / rieft. IS53. 8. 23 S, 

IIS».] Verlags- Werke vo» T. 0. Wn(f0l. Bk Jom» IS54. 
i^pkig. 6. 4a S. ^xl m 

Eist sehr werlhftUer darcliaiui wiimanach^fti* Yerligw 

■ « 

[153.] Verzeichniss einer ausgezeichneieH und werthvollen 
Samnütmg von Büchern aus allen Fächern der Literatur^ in 

deulscher , lalcinischer , französischer, englischer, italienücher 
und spanischer Sprachu, darunler namentlich viele bibliographische 
und historische Werke, Klassiker, lilcrarisehe Piquanterien und 
Curiosilälen elc, welche den 2. März in Wien durch Auguel 
Prandei öffentlich versteigert werden, b. T4S,exci. Tit, 2137iVrr» 

Btbliolhekenlelire, 

[IM.]* BibHoMtem. Weiemikmgv. LJkf^lr. 1853.Fait2f. 

Eine populäre Daretellung des Nuisens u. der Bedeutung 
d. Tendiied. Arten voa Bibliotheken fAr die Vereine des 
Volkes in allen Schichten der Gesettschaft, — 4. — 

[155.] * Catalogue of the Library of the Providenee Athe- 
' naeum, lo which are preßxed the Charter, Constitution and 
By-Laws of the Inslilulion. Providenee ^ pesi of Knuwies^ An- 
thony y Co. 1853. 8. Xii, 453 5. 

[156.] ^Catalögue of the Library of ihe U. S. Military 
Academyy West Point j N. Y., exhititing its condition at the 
dose of the year 1862. New TorÄ, press of Trow. 1853. 8. 
VW, 403 S. 

[157.] Von dem Militair-Oberpiediger Niese in Posen 
ist einCatalog der fürPreuss. SoIdaten-Lesel)ibliotheken braucli- 
baren Bücher zusamnnngcstellt, u. derselbe mf Kön. Befehl 
an alle Commandi ure der Preuss. Armee vertheiit worden. 

[158.] Bücher- Verzeichniss der vier städtischen Volks ^ 
Bibliotheken zu Berlin. No. L in dem Lokale des Friedrichs- 
Werdersehen Oymuasiums unter der V erwaltung des Oberlehrers 
Beeskow» No» IL in der Königstädtischen Realschule unler der 
Verwaltung des Lehaefs Betgardt. No, IIL in der i)orolhesnr 
Mtäitiäßimk Rtmlnhiiti 'mdtir der rsrMflflMnjl dei JüiiiiUff s .¥ nmki. 
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Hfl» iF« imidn Lamieniiadtischen Real schuh unltr 4er Vir» 
ioaliung Se$ Direklort Qrohtiert. Berlin, Uruek wm Hayn. IS&lL 
6b ¥111, 166 S. Fr. n. 4Ngr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 127$.) 

[159.] *l>ie m ti h üm mt ianitd^ Ham^mkrifun tftr JferMff« 
Rikikahek mu Coburg. Van B, Dom. ( J«i MkUm$» a$ia^ 
tiftm r. Ii. 1S6».) 8. 9 & 

BeschreibiiDg von 11 Handtehrifteii. -<*1. — 

[IMJ Eiae kiune NMinAt iher 4ie Bill* an t%m B4e 
siHrke FAnU. FArsl^bergischt Bibliolhek in DaMnes«hitfr«il» 
dM Mlir all iil» «. luAm Koslbare baattit, a. *IKe Doaau f aft 
ihran Orapninge hia Peaüi. Von J. G. lahL lieC 1. (Tiiaat 
18SS. 4.) 5. —2.— . 

[161.] Fmatcknit von DoMtUm dir MperadcetaM^üo- 
lAek s» F^eihirg im Breisgau am aUen Päeham welche im 
\9Jllmerianlbil6fmUidiwrst0^ferttderä€H* Fmimrg, Buokimds. 
Tfm Poppm^. 18UI. fr- Fi/» aU S. ttßd. tiU 41S& KaM 
425 Nrr. Anhang* 

Der adte bereits im Aiu. J. 1853. Nr. 600 angeführte 
Auctionskatalog vom 25. Juli mit Hinzufugimg des Inlialisver- 
zeichnisses tler am 25. Juli verkauften Nrr. und des Aaliaiiges. 

[162.] * Calalijg der Bibliolhek des HaasvaliscU - Hamb i<r- 
gischen 0 freier - Corps, iYtu auj^ear^e^^t^i lS5«i, Uamliuty^ 
Affei'& Buchdruck, 8. /F, 120 5. 

S. 1—4 sind die Statuten f. die Mitglieder, S. 5—6 die 
Eestimmtingen L die Benutzung der Biblioüiek vürau$<^esrhickt. 
Der Katalog selbst, dem ein aiphabet. Verieichniss d. Auturen 
II. l'ehersetzer folgt, ist so eingerichtet, datö baadächrifU. 
Nacliträge überall Platz haben. ' — 2. — 

OeffenlHche Corporalions - und PrivalbibUoUteken, 
Hambnrgisches Adress - Buch für 1S54. Verl, u. gedr. von 
4m Hermann sehen Erben. 8. Ahschn.III, p. 474 — 77.*) 

Mit der gewohnten musterhaften .Sorgfalt, durch welche 
sicli der von Dr. Hoifmann redigirte III. Abschnitt vortlieil- 
bail ausgezeichnet, findet sieb hier alles vereinigt, was in 
Bezug aiif die Bibliothek f. die Leser des Adr. -Buches zu 
wissen ?on wesentlichem Interesse ist. Unter den neu#a 
Zusätzen zu den Notizen daa früheren Adr. -Baches (s. Anz. 
i. 1853. Nr. 138) erscheinen die HtUbeibNIgen über d. Bibliotb» 
der FortbaMknAnauU L Labrlb^pa u. die dar Skaodinav« Ga* 
aallafibaft 

( §64.] Nai^dem iwisoben Endend u. Hambnrgabgeacblosa« 
Varlrage wegen des gegenseitigen Scbatsea d. Attlorenraehte kI 
T#ii Bainbttrg» Seka die StadlbibllaChele zur Einraglatrifopg 
«n|[liaclber Werke, welche der Schntz wider Nacbdraak m*- 



♦) Das Adr. Buch cnib. auch. p. 484--85 Veueicbnisse d. Hamb. 
Bnehdrockereien , Buch- u. Äntiquarhaiidluiigeii. 
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unbefugte ü«jl)L'rstjlzLing nachgesucht werden soll, angewiesen 
Die zur Einr< f^islrirung aii «Ile Stntkbibi. eiii^Tfieferlen Werke 
bleiben l'^i;^enlhuQi derselben. S. Hamb, uoparlh. C^rrespoad. 
18^3. ^v. m u. 1854. Nr. 1. 

[165.] J^ie MeiUdniiche Gesdliehafl zu Leipzig. Eim 
kurze geschichtliche Darlegung ihr0r EiUsiehung und Fortbildung^ 
tu den abgelaufenen ertlen 25 Jahren, - NeUst einmii Äi^ng 
mihallimd 4i9 Beigeselze y ein MUgliederWMtklmki Und einen 
Nuakträg zum BäehercaktUg. im Auftrage der GeselUckmß 
susammengestelU von ihrem dermaUgen Direclor Prof, Dr. Justm 
Radius. Leipzig, am iS^Jammr. 8. d6 & ■ (&9d«*-ai mU^ 
d* Büehemachtrag.) 

Der Bauptkatalog itt 1M4 triclHmNi: 

^ lt9B.] MaiäUg der hed^UndMn mbUcUM dfi Seikm 
PräsidenUn Ant. SckmUx, welche nebsi den naehgekueehen weHit^ 
^oUm BibUoikehent Urkunden, JCupfetiichen sie. ffsrren 
HHimeh Kamp^ i^adfapüuktr Hen, tCaplan JugdfM 4U* imä 
einer eeltenen Sammlitmg Polen ^ Rmelnnd^ Snglatid uml ifktnä 
betreffenden Sehrifien, Pi^rlräle ete. den 10« f. MSrx bei /.U^ \ 
Heberk M Km dffenUiek vereleigert werden^ PrH lAj^ikn^gek I 
und Nachtrag. 8« HZ^ Bll. eat^ TU.\ Insammek iM^ Nm^ 

Pr. i^l^Ngr. • .•• .) - ;i, Ut,\^ l- l Pf 

»'i '- VersteigePttiig der 'ersteoi die Pergamcni- 

' Urkunden, HandÄchrirbeii, Pergameritdrucke, Inkunabeln 
-tj^i'i^ umtassi ndeii u. übcrhaupl wichtigsten Abtheiluog be^ 
'ginnt ersl d. 31. Marz. , • ' ;'i - - ■■' »"••'•HiI'h;/ 
Würde schon ein kleiner Theil dc!r Seltenheiten u. wich- 
tigen Schriiten, dereu das vorl. Verziichniss eine überreiche 
Fülle enthält, iiinreichend sein, um einem Kataloge Bedeu- 
tung zu geben, und ihn aus der nicht geringen Zaiii der jetzt 
allervvärls zu Tage kommenden besseren Auct.- u. antiqiiar. 
Verzeichnisse voriheilhaft hervortreten zu lassen, so muss 
natürlich der vorl. wegen seiries ausserordentlichen Reich- 
tliumes an alten und selte len Lirkunden, Hand- u. Druck- 
scliriften die Bücke Alier, die iULerar. Schät/e zu beurtheilen 
wissen, aut sich ziehen. Er verdient in Wahrheit die grösste 
Beachtung, und ich darf ohne jedwede Uehertrerbung be- 
haupten, dass er unter den wichtigeren Katalogen der ^euzeit 
mit einer der wichtigsten ist. Hat nicht nur jedes Wissen- 
schaftsfach, vor Allen das theo)., histor. u. das der Littera- 
tur überhaupt, im vorl. Kataloge seine zahlreichen und nan-r 
baftfin Vertreter, 90 Gaden sich auch inmitten dieser letztere 
so viele Glanzpunkte, dass ich kaum weiss, was ich alles 
anfuhren soll, um den Lesera einen BegrifT von der Fülle an 
Kostbarkeiten u. VorzügUqknpii. tu, geben« J)eiip w«|8 ii^Miil^.f^ 
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aus dem Fache der altdeutschen Litteratnr z. B. die yoUstän- 
äige erste Gesammtausgabe von Hans Sachs in 5 Fol. Bden, 
Q. drei Ausgaben des TJteuerdaok, aus dem Fache der Ar- 
diSologie surai fixempkire von Montfauoon's Antiqoili ez- 
pliqa^e, wovon eins ein Praeblexenplar auf Grosspapier ist, 
unter den Holzschmttwerken die zwei le Ausgabe von UolbeiD'a 
Todtentfti» mit frans« Text Von 1542 hervorzuheben; oder 
unter den Urkunden an! ein paar dergl. Schreiben von 
Heribert, Erzbiscfaof von Köln, von 1003 u. 1008, auf ein 
anderes des Erzbischofes Anno II. von Köln von 1069, auf 
die päpstl. Bullen Eugen'slII. von 1147 u. Victor'slV. von 1161, 
auf ein Diplom Heinrich's Vlil. von England von 1523 u» ein 
die Poln« Republik betreffendes Dokument Gustav Adolph's 
▼on Sdiweden von 1630 htnsuireisen ; oder anf eine ausge- 
aiidite Snile vt>n Anglicana n. Hibemlca, sowie von Polonica« 
die inm Theiie aus Poln. &l5steni stammen, endlid anf die 
ms* u. Adinliches aoftnerksam so machen — die Leser 
neriton dadurch immer nur einen sehr nnvollstflndigen Begriff 
TOD dem Trefflichen erhalten, was sie bei der Durdisicfai des 
Tori« Kataloges an erwarten haben. Ich empfehle daher den- 
sellben der speziellsten Beachtung auf das Angelegentlichste. 

[167.] CakUog der eoa dem Profm BroMni im Brtmntehweig , 
und Aisessor Meyer in Magdeburg kinlerhuienm 0<6flt»lftaim, 
Nach Wissenschaßen geordnet und xu antiqwirischen Baar^Freieen 
zu beziehen von J. M, C, Armbruster in Leipzig Buchhändler und 
Univtrsiläls - Antiquar Novemher 1853. S, 64 S. excL UmscM, 
982 iVrr. nebsl c. 50 Auiographcn. {S. oben Nr. 34.) 

Unter den Autag^raphen findet sich eine Sammlung von 
M verschiedenen in ihrer Gesammlheit zusammengehörigen 
:Briefen u. Dokumeiilen, die Familie ßaillet de Latour betreff. 

[168.] Verzeichniss der liibliolheken der Herren Franx 
V. Pitula Gruithuisen, Professor der Aslronomie in München, 
J)r* Karl Gustav Küchler, Profc sor der Theologie in Leipzig, 
Marl Peter Lepsius, Königl. Preussücher geh. Regierungsraih in 
Ifaumburgy welche nebst mehreren anderen bedeutenden Bücher^ 
gammlungen aus allen Wisaensehafleny am 6. Februar zu Leipzig 
durch F. Förster versteigert werden sollen. Eingesandt durch 
T. 0. Wcigel in Leipzig. 9. 245 5. exrl. Tit, u, Inhallsverz, 
6Ü26 iVrr. nebtt Anhang von Bikcttem in Gesammtvorräthm. 
161 Nrr. 

Die Bibliothek Gruithuisens , von dessen Büchern viele 
mit Bleisliftbeaierkungen versehen sind, zeichnen sirh im 
•mathemat. u. natur Wissenschaft!. Fache aus, die Küchler'sche 
•Im theol. u. philosophischen, die Lepsius'sche im historischen. 

[169.] iVb. XiX. Bulletin de LibrairU andenne. Cata- 
logue d'une colleciion de lettres wUogmj^hei» ArchenholU'i 
NaMa$$* Bri«ß an ArdmhoUM , d«ii H^romgeler der Mmrvß, 
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4m 7 jühr. Krieges «. a. im €mam 04er tenkutdi jm mm 
kaufen dnreh dU Buch' MMd Anti^marimU* Hamdimmg vom 

Sißrgardl in ReHm. 8. 20 S. 276 Arr. 

Bei (It'ii ^ i'rJijiidungen , in denen Ardienliolu mii einer 
grossiii Aiuahl Ledeuleutler ii. iioch^eslellier Männer seiner Zeit 
gestandtjii hat, lässL es sich erwarlL-n, dass sein brieflicher Nach- 
lass von Interesse u. Wichügkeii stin werde — und in der 
Tiiat Undtiii wir in vorl. Verzeichnisse eine reiche Suite Tau. 
ßricfen furgtl. Personen, von Staatsmännein n. besooders 
€eJehrieo u. Sf'hriftJteHero^ deren ^iameii zu den be&ieu la 
der {JUer^tor geiiöreo« 

[170.] Annalei RemhuräiOrunrirn^es, Zum ErUm M&i 
herausgegeben von Dr, Franz X. H f^rt/t . au^serord. Profes^r | 
zu Jena, A. u. d. T.: Tfiürhghchc GcschichlsquelUn, Bd. 1, 
A. R. Namens des Ver^mes für ihurtngisrlie GesrhtclUe und Aller- ■ 
ihumskunde zum Ersten Mai ln'ramgi^ebazm Jena, Ftommamm* 
& IXXIV, 321 S. Pr. 2 ihir. 

Aus dem MS. der K5n. Bibitoibek in UannoTer. 

[171*] Hemrich von Strelelingen, Eim aüdemtschet Qe4ickL \ 
Ben Freunden älterer dtuiscker Jüchlung dargebrachl €uf Aeu- 
jßkr 1854. 8. 16^* (Oftne du JkmeäoHUy JkuOmt \ 

$u BerausgebersJ) 

Dieees sebr sauber gedmekte Scbriftciieii» wdcbes mir—- 
ich w^ss nicht» woher und tob Wm ^ versiegelt zagMeUcli 
worden ist« Um.m dieser Weise auch fiele» Aoderen zng^ 
twimen sein OMig , siebt c^mt Mystitication niolü uiähulicb, 
j|if 4ar^ daher, s(att zu einer lieojahrsgahe, l^MiTi wia dtf 
A^ejger f. Kunde d. deutsch. Vorzeil N. F. Hg* L.f.tM iMh 
meriit, «Meivew ApralgeacbetJKegMignei gewesen saiii« i£inige 
Spuren lassen vermutheo^ dasa der Pnofessor lloffmaiiii T«Fe&- 
IflKdeben der fiioaiuidter sei. Das Gedicht, wekbea» ausser 
.lyiMir Ei^lßUmg » den Inhall das Scbrift«heiift «iiKmttohl, .aoM, 
jpviel iQMi darüber habe eifahrco kdoneo, hw.jeM wod» 
eedravkli 4a<ih fibeffaaupt bekaiutfi mi aaa eiaain im Vrimk 
BeaMxe befindUchen HS. in gr* 8« ;oiiliioiiuieii «eki, .das rar 
.allem Auf c4;uiiqe n^ch km sehr hohes Alter iuihf^ afeerv mit 
.Aufnahme, oMwr fadhrter $Ce|Ieii> ids das glaicbnissig n. 
deutlich geschriebene Werk einer nicht ungeübten Hatid aiflh 
4siD.dgi^ Einige wenige jumd owftft Maiitejäe Verhasaaningen 
41. A^nderungen des Textes, worüber ja dea Anasariuingaa 
.llQehsa^cbaft gegeben Ui, rfibra^ wie das lloFwort.sagt, aum 
.Thattronsinw bewdirten Koalier 4« idtdentsdbsnStiraeto Im« 

M 
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ZL Mäo. nrittes neit. 1854. 

Nr. 172 B. folgende enihaitend. 



TTnlpr ien Mhiui^rj|.!H>rlH'n Prr>>ei i-eii.iiissen , weiche 
auf italienischem Boiieii eiUs|»ros.st'ii siiul, und »iic sidi in 
<ler KeiiH durdi stdir sop^^fällige miti lloissii:«» Bearbeilung 
auszeirlnu n . verdienen aus neuerer Zeil die Scliriflen des 
gelehrten Fürsten lialdassarre Lonconipaj^ni in Uotii über 
Gherardo Cremonese, Gherardo da Sabbioneita, Guido Bo* 
oatti uod Platoue Tiburtino^) mit besonderem Lobe benor- 
gelH»beo n werde«. Ganz abgesehen von dem grossen In- 
teresse, welches diese Schriften für die Litteratiiigescfaiciita 
überhaupt gewähren, sind dieselben nicht allein wegen 
umfängüchen bibhographischen Studien, deren Resultate der 
Verlasser darin niedergelegt hat, sondern und Tonüglich auch 
aus den Grunde, weil dann über eine Menge ztun Theile sehr 
seltener und Wenigen niher bekannter Werke genaue Nach* 
weise mid bis auf die geringsten Einselfaeiten, soweU durch 
Wort als Abbild gleich sorgßltig ausgeffihrte Beschreibungen 
enthalten sind» für die Bibliographie fon ansehnlichem WerSie» 
der natürlich dadurch, dass die Werke vielbeschäftigten und 
ihrer Zeit sehr berfihmten Gelehrten angehören» nur um se 
bedeutender ist 

Gherardo Cremonese, einer der geachtetsten italienischen 
Uebersetzer im XII. Jahrhunderte, dem man die erste Ueber- 
iragung des Ptolemäiscben Almagest verdankt, hat eine ausser- 
ordenliicb grosse Anzahl von Arbeiten aus dem Berticlie der 



*) Deila Vita e delie Opere di Hlternrdo Cremonese !rrtf!»itfore »lel 
secolo düDdeciino e di Gherardu da Sabbionella astruiuiuiu ciel secülu deci- 
tuuierzü iNüluie raccoUe da Baldassarre BoDcompagni. Üagli Atii dell' Ac* 
e»demia pontificia de' nnoti lincei anno IV = aessiona VII del 97 Giugao 
tS5l. Roma, tipogr. delle Belle Arii. 1851. 4. 109 S. Mit % Taf. 
Facsimile's d. Cod. Vatican., sowie den ringedrucklen Oruckerzeichen von 
Peir. Liechteaat«iB ^ioA. ia VeoetUg 1515 o. Luc* AdUmu Junta in Yttoo* 
dig 1531. * 

' Deila Vita e della Opere dl Guido Bonatti astrologo ed aslronomo del 
MGolo deeiiBotMrio Nifttiiie raeooltt d«B. BoDcompagni. (ßslrattb dal Gior- 
nale Arcadieo feoL CX1U1-*CUIV.) Ktna, tiposr. delltt Belle kiü. 1861. 
S. 167 S. 

Delle Versioni falte da Plntone Tibnitino Iradutlore del secolo duo- 
decimo Notizie raccoUe da B. büncumpagai. (Oagli Atli delP Accademia 
pealiieia de* naoH Uecei anno IV ss= sessione VI delP 11 Itaggio 1851.) 
Roma, tip«sr.,deUei6elle Arti..l8fL 4. 42 S. Mit den ^(edraekiaa 
^ockerseiehan tob Luc Aoton. hinlt ia Veaedif 1618» 

P§t$hol4$, MiK^. Hintan • 5 
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66 Der Fürst Boacompagni als Bibliograph. 

mathematischen und philosopliischen Wissenscliaften gdiefieli, 
deren langes und auslülirliches Verzeichniss im Cod. Vatican. 
2392 auibewahrt ist. Das Wenigste davon liegt jedoch ge- 
drückt vor, und selbst eine sehr wer th volle Abhandlung über 
Algebra, Liber qui secuniium Arahes vocatur ali^^ebra et almu- 
cabala et apud nos Hber restaurauonis nominatur, hat erst 
in Boncompagni ibren Herausgeber geiunden. Die bedeu- 
tehd^te Arbeit, die bereits genannte lateinische tlobi i sotzung 
des Almagesl, ist zuerst durch Peter Liechtenstein von Cfiln 
1515 gediuckt worden, und in Venedig erschienen, weiche 
Ausgabe aber zu den Seltenbeiten gehört. Ein Vorwurf, den 
man dem Gherardo gemacht hat, dass seine lateinischen 
Uebersetzungen an Unebenheiten leiden, trifft die Ueberseuer 
der damahgen Zeit überhaupt, zumal den weiter unten zu 
erwähnenden Flatone Tiburtino, der nach Bailly's Urtheil der 
arabischen Sprache, aüs der er die meisten seiner Arbeiten 
fib^rsetzt hat, sehr wenig mächtig gewesen sei. 

Ein anderer und, obwohl erst dem XOI. Jahrhunderte 
!tn|^b<5riger, doch mit dem vorigen oft yerwechselter Gelehr- 
te]^ ist Gherardo da Sabbionetta: er doli nach den 2eagn]s- 
Utü seiner Zeitgenossen ein sehr nntenrichteter Mann gewesen 
Mäj und ist der Verfasser der Afters gedruckten Tlieorica 
jplanetairum» einer Arbeit, welche Boncompagni als dne oer* 
iametfte per lungo tempo molto letta e stimata rOhmt, und 
gegen die lohannes MAller^ genannt de Honteregio, seine 
IH^Qtatluhes contra Cremon^nsla In planetarum theorica^ 
dellramenta gerichtet hat. Die erste dusserat seltene Aus- 
j^Abe dieses Werkes ist von Andreas Gaihis in Ferrara 1472 
gedruckt. Ausserdem hat Gherardo eine Practica planetarum 
und dre von einem Herrn de Salerne ins Französische über- 
setzte und in dn^ser Uebersetzung wiederholt gedruckte Geo- 
niantia astroiiüniica geschrieben. 

Des ebengenannten Gherardo da Sabbionetta Zeitgenosse 
Guido Bonatti von Cascia gilt für einen ebenso gelehrten 
Astronomen und talentvollen Mann fiberhaupt, wie für einen 
Thoren hinsichtlich seiner astrologischen Kenntnisse? und pro- 
phetischen (ial>en, in Betreff deren ihn eines Tages ein Bauer 
mit Hilfe «enies Esels übertroffen haben soll. Libri schreibt: 
Malheurf uscment il faut compter parmi les astrologues du 
Xflf, siecle, un homme d'un grand talent, Gui Bonatti, qui 
tut l'nn des plus savans nstronomes de son temps. Sein 
Hauptwerk, Liber astronüinicus s. decem tractatus astrono- 
miae, welches zuerst von Erhard Ratdolt in Augsburg 1491 
gedruckt worden ist, bat mehrere Ausgaben erlebt» von de* 
nen allerdings ein paar nicht ganz Terbörgt zai »ein scheinen« 
fibenso uttfwhfirgt ist es, ob Alles, was ron dem Ekieo und 
dem Anderen d^- QttMo ^natlr tugeschriebea wird, s. B 
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tractatus de projectione pariitim , hisloriia celplirrs Gallomai 
dadis und meiaeres Andere, diesem ^tirh wirklicii angßhdrt: 
einiges davon dürlle vielleicht nichts weiter sein als einzelne 
Theile des grösseren astronomischen Werkes nnler beaoode* 
fm TiAdn. 

PlalQBe Tibarthio» gleich 4am GheraMo CnmontSf einer 
4er beräkmteMen itaUenkehen .Uebersetier an XII.« ilebrlnin- 
<|erte» bat sich um die Wissenacbafleii'wesfiDtliehe Verdienste 
erwerben, mätm itaridk seine UeberseUunfle» quArere.jsekr 
werthvolle, firüher entweder giur nidu .oder doch wenig be- 
kannte Werke den Studien der Zeitgenossen zugänglich ge- 
macht worden sind. Eines der wichtigeren dieser Werke ist 
Albategnius sstrooiemuB periüesimns de motu stellanun, des- 
sen Original leider verloren gegangen: wir besitzen dieses 
Werk, zu welchem der grosse Astronom Halley Emendationes 
ac Notas geschrieben hat, nut in der zuerst 1Ö37 zu INüra- 
lierg gedruckten Uebersetzung des Piatone Tibnrtino. Eine 
zweite Hauptarbeit desi^ellxMi, die tfebersetzung von Theodosii 
Tripolitae Sphaerica, fiiuld bicii zuerst 1518 in zwei gleich- 
zeitig erscliienenen und Sphacra betiirUen Sammelwerken, 
dem einen der Erben des Octavianus Scotus Modoetiensis in 
Venedig und dem anderen des Lucas Antonius de (iinnta 
ebenTaJls in Veiie(li<,s abgedruckt. Die ersLc Ausgabe einer 
dritten üebersetzung, Almansoris s. Almeonis astrologi ju- 
dicia seu propositiones, ist zu Venedig; olme Jahrzabl (1492) 
und der zweite Abdruck von liouatus Locateilus 1493 gleich- 
falls zu Veoedi^ auf Kosten des Octavianns Scotus Hodoe- 
tiensb erschienen. Von den übrigen nur handschrÜliich 
vorhandenen Arbeiten des Piatone Tiburtino sind» ausser 
Savasordae 8« Savosordae Judaei über Embadorum, sonst noch 
Abualca^n ofMsrt Astrolai^ii moA AJkaeem de naÜTitMm re?o«- 
lutionibus herrorsttb^ben« 



1173.] me lim«ni«iiif 4Mr ikm<iieli«B MmämHmm. 

Ein bibliographischer Versuch 

Panl TrSmel. 

(Forlselzuiig.J 

SSO. J. G. jBerndt. Yerendi m einem pcbiesi Idiotikon 
nebst «iner gmten AnziU anderer veralteten Worte, weiche 
in ' Documenten u. sonderlich hey alten schles. Dichtern, 
angetroffen werden* Stendal. 1787. 8. XXXÜ, 168 S. 
Mumt» iik dür liitt. Beilage m 4. Schles. PioviazialR 
1787. S..232tHML - 
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.281. Beiträge zu den sclioii vorhandenen Slgen schles. Prö- 
vinzialwörler in der Giierscliles. Monaiiis cbrifl, hrsg. v. J. K. 

' Ch. Lowe u. J. Gk. Peuker« 2. Bd. (GruiUuu* 1789. 
8.) S. 161—79. . 

282. Versuch einer schles. Nachlese zu des Hrn. R«lb Ade- 
. l'ung^s grftmn.-^krit. .Wiicfae in der Litt. Beilage su den 

Schles. Proviuialbl. 1799. S« 1—20. 180L S.4a^d0. 
. 19dr^20L 1802. & iSi-r^O?. 

283. Silesiasmen tm Breslauischen Erzähler. 1800. S. 598-^ 
600. 663 — 65. 1806. S. 513 — 15. 44Ü— 42. 



Ii ' ' I • 

284. Slg. von 1000 sdiles. Spricbvörleni. BresK 1725. 8. 

285. M cb. Robinson. Curieuse Slg. . von tausend in Schle- 
sien gewuhnlichen Sprüchwürteni u. Hodens - Arten. Ley- 
den. 1726. 8. 3ö S. 

286. Dil. (iüuiülcke. Der IleHer gilt am lueisten, wo er 
i. gesclilagcu ist. Nach Anltg. dieses Sprüchworts sind all- 

hier über lausend tlci^K irben SprudiwOrter, welche sowohl 
} in Städten, als aucli aul dem Lande in Schlesien im Schwange 
I j gehen, gpsanimlet. o. 0. 1734. 8. 28 Bl. 
i287. Spiüchwörler u. sprüchwurtl. Redensarten, gesammlel 

V. G. Gst. P'üllehurn /» svuit'm Bresl. Erzähler. 1800. 
- S. 220 — 26. 275. 276. 296. 297. 409 — 72. 518—20, 
, 546~-4ö. 648—50. Ibüi. S. 26 — 29. 130—37. 

147 — 49. 345 — 47. 631. 632. 
288. K. von Ii ölte i. Schles. Ged. Berl. 1830. 8. 126 
. S. — 2. verb. u. verin. Aofl* Breal. 1650. 8. VI» 

139 S. 

.289. C. 0.. Uoffinann u. W. Viol. Schles. Lieder. Mit 
.w ZeiobiMDgeii v*- Hoaemann (attfi 2 Bl.) Bert. 1840« 14. 



290. Thdr. Bernd. Die deutsche Sprache in dem Gross- 
herzogtluinie Posen und einem Theile d* ainranaeftc^ 
K6nigr. Polen. Boqn. 1820. 8. 427 S. ' 

III* JViederdeut^che Miiudarieu. 

Allgemeines. 

291. J. F. A. Kinderling. Gesch. d« Nieder -Sächsischen 
oder sogen. Plattdeutschen Sprache, vornehmlich bis auf 
Luthers Zeiten. Magdebg. 1800. 8. XXXll, 414 S. " 



'202.. <Jaq* .W. FeuiarUinO Wal PlaildOdachea u. a. w 
uth der Bibliothek J. W, F. Göttingea. 1758. . i 
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293. J. F. A. Einderling. Erster Gi uiuhiss einer Liiie- 
raiur d. Plaltd. oder Meders. Sprache u. ihrer Tochter m 
der Zeilsehrifi Für denlsche Sprache. iNr. 79. S. 87— IW. 

294. Bruchstücke einer Bibliothek der in nieders. Sprache 
und über dieselbe gedruckten Werke m dem Suppl. zu ilrr 
Neuen MonalASchrift von u. lür Meckieoburg« 179b» 8. 
71 — 83. 

295. K. Schell er. Bucherkunde der Sassisrh - NicdcnhMil- 
schcn Spracije, hauptsächl. nach den SchrilidenkiDalern der 
hrzgl. Bibl. zu WoileabatteU Hcaua^chviieig. .1826. 8. 
XVJ, d28 S. 

296. Exercitationem academicam de linguae Saxonjae inferio' 
ris neglectu atqoe contemtu iojusto sub praesidio Fr. Albv 
Aepini benignae commil. censurae subjiciet Bh« Raupacb* 

Ilüslock. 1704. 4. 76 S. 

297. Dass es nützlich sey, die nieders. Sprache aiiniählig 
gar abzuschaffen in der Deutschen Gesellschaft ia Leipzig 
Nachrichten. 1743. (3. St.) S. 383 — 99. 

298. J. H. Stuss. Atnmadversiones in consiHum nonne- 
minis de idiomale iDlenoris Saxooiae pauiialim abrogando« 
Gotha. 175L 4. 

299. (J. 0. Thiess.) Versach, uasern jungen Landsleuten» 
besonders Niedersadiaen die gemeinsten u. betr^chtlichsteu 
Sprachfehler abzugewöhnen. Lübeck. 1788. -Sw »62 -S. 

SOG. J. Cp. Fröbing. üeber die in Niedersachsen gewöhn- 
lichen Spi^chfehier im Hannöv. Magatki. 1790. 6p. 1473— 
1508. 

301* J. Cp. Fröbing. üeber einige der gewöhnlichsten 
Sprachfehler der Niadmachsen. BriKincni. 1796. 6, 198' S^- 

802. Klaus Harms. Van de piaUdüiltsdie Spraak, un 
warum se behfer.iß as.de hoogduätsche in den Kieler Bei- 
trägen. 1, Bd. tSehleswig; 1820. 8.y S. 292 — 310. 

303. Ldf. Wienbarg. Soll die pFattdeutsche Sprache ge- 
pflegt oder ausgerottet werden? Gegen Eisteres und für 
Letzteres beantwortet. Hamburg. 1834. 8. 44 S. 

304. Alb. Höf er. Ober apoiogische oder Beispiels - Sprich* 
Wörter im Niederdeutschen in v. d. Hagcn's Germania, 
Neues Jahrb. d. Berl. Gesellsch. .6. Bd. (Berl. 1844. 8.) 
S. 95 - 106. 

305. G6 1 d s ch m i d t. lieber das Plattdeutsche als ein grosses 
Hemmniss jeder Bildung. Vorgelesen int Bddungsverein zu 
Oidehburg. Oldenbg. 1846. 8. 1 Bg. : ' 

M6. iU^liülibcin. Das Plattdeutsche in seiner' jetzigen Stel- 
lung zum Hochdeutschen. Oidenbg. 1846. 8. 2V2 Bg. 
BWt^^4\i^QVM KM^diii^m^^ Bentitaiii^en tiier dM Ni^ 
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fkudeuUche Spracbe in DÜBr's Zueta.' t t. WmensckA 
der Sprache. (Beri. 8.) 1846. l 2. S. 352- 92. 
^8. K.. J.. Clemeul. Die plBUdeuUohe Sprache. Ihr 
voriges und ihr jetziges Gebiet. Ihr veränderlei (Charakter. 
in Herrig'ß Archiv für das Studium d. neueren Üpracheu. 
ö. Bd. (ElbjerfeJd. 1849, 8.) S. 302 ff. 

309. Thdr. Ve r ü al ek en. Reihe von niederdeulschen Wör- 
Icrn, welclie das Hochdentschc niciit besilzt in Herrig's 
Archiv för d. Studiuni d. neueren Sjwnolieo* d* Bi« (El- 
berleld. 184^. fb.) 467 ff. 



310. Gemma gemmarum. Liptzk per Mich. Lottar. ISOl. 

4. im. 4. 

311. Pappa J. Mormellij. Lpu 1M7. 4. 

312. (Mb. Chytraeus.) Nomenclater Latinosaxonicus. 
Rostoch. 1582. 8. 1592. 8, Lemgo. 1596. 8. Roatotli. 

3)8>« Versuch eines Ii liinisch- nieders. Whchs, worin nicht 
nur die in u. ura Bremea, sondern auch fast in ganü i^ie- 
dersacbsea gebräuchliche eigenth. iMundan .s. tr. gesan-*- 

. melt, hrsg. V. der ßremiscbeo deuUcUeu <i^»€lUcba(t* 5 
Thie. ßremea. 17ü7 — 71. 8. 

314. J. €p. Vollbeding. Ku^<ige^als^^tes Wbch. der platt- 

i deuischen oder atederdeuti^diea Mtm4<u:L Zer^ 1806* 
8. 76 j& 

16. BrAndenliurft^lflctie ITIuiidarieiiy 

io verschiedeuen üoleiüiaiect* n d> i Mitu lmark, t'negoiU, ückernur^ 

und rseuiiiaik. 

315* &. Ph. Moritz. Bnein ulMf dw itlackia«bea IHaMl- 
. l. a. St. Berl. 1781. 8. 

Aiirh ia «eijieii Kleinen Sclirifien. 

BA6. Beitrag Mi einer Märkischer Idiotismea in Deok- 
* Würdigkeiten u. TagesgeacUcbte der Mark ficandenburg« 
. 4. Bd. 1797. & 1227 - 40. 



317. Kp. Abei'b platld. Üeberselzung der Eclogen Virgiis 
u. einiger Episti^n u. Satiren des Uuratius, in ües beiiiliwi- 

i <en Poeten Nicolai d'E^preaux Boile^u salyrjäciie. Ga4»tthte 
u. 8. w. 1. 2. Th. Goslar. 1729. 32. 8. 

318. Erstes ZwüiUes ErustkaXtes uad vertraubches Bauom** 
gespräch u. o. 0. 1758, d9. 8. 194 S. 

319. De Platt -Dütsche; een GeB<ihrywe, dat 4ee Uoiadi- 
Dütscheo eaoe Wocbwadtfift beete». BwL VäL. M. 
400 S. 
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ächnaaksch'n Leederkens vermeugU hv&i'i Sobglik. BeiL 
(1779.) 8. 104 S. 
321 T. W. Jac. Bomemaaii. lUaluleitiscIic GediclUe uach 
(k'ui Willen des Vf. hrs<?. Umi 1810. 8. 131 S. 3. 
Aufl. 1. 2. M. 1820. 4. Aiifl 1827. 5. von Nimeai ge- 
sichtete u. veioi. AuÜ. letzter Hand» luil hunoomU Feder- 
zeichnungen V. Tbdr. Uoseuiann. 1843, 8. 

322. Jul. V. Voss. Liebe auf dem Lande. Posse in emem 
Aulzüg, in Brand L üh. Volkssprache in «6tn«n Neuen draivaU 
Schwanken. (BeiJ. iS17. 8.) S. 327 -48. 

323. J. . F. . D r a !i (i ( nb ur g. Piattdeutscbe Parodien. 1. 
Hft. Berl. 1827, 8. 

324. A. . Kuhn. Proben Niederdeutscher Mundarten in t« 
d. Hagen*s Germania. Neues Jahrb. d. fierl« GeseUeeh* 5. 
Bd. (Berl. 1843. 8.) S. 247 — 51. 

B25. F. Grnftt Piaddätsche Ged. Berl. 1847. 16. VUl» 
162 S. 

326. Ost. Jung. Ged. in |»fattdeiitwher Mmidift Barl. 

1849. 8. VUI, 184 & 

' • (Berlin.)*) 

327. F. Beckmann. Der Eckensteher Nantc im Verhör. 
Komische Scene. 1. Aufl. Berl. 1833« 3^* Aufl. 

1850. 8. 36 S. • ■ . 

328. Der Guckkastenuiann. Koniiscbe Scene al fresco. * 2« 
Aufl. 1834. 3. Aull. 1^37. 4. Aufl. 1840. 8. 

329. K. Eicbboff. Dn iidctisirende Eckenslpber oder d. 
II nt (erbrochene Nachtmusik. Schwank in eiiK m Akt im 
Berl. Dialekt. Ah Anbang: Der Russbuttenmanu u. d. 
Garde im erzgebürgiscbeu Dialekt. Lpz. 1836. 8. 24 S. t 

330. Ad f. Brenngias (Glassbreu n er.) Buntes. Bectttt. 
Lebensbilder. Interessante Charakteristiken aus dem BerL 
Volksleben. 1 — 13. Hft Beri 1837--43u 8. £uppl.- 
Hft. Lpz. 184L 8. 

331. A4f. Brennglas (Glassbrenner.) Peri^n lyie ^ 
ist und — trinkt. 1 — 30. Hft. Lpz. 8. 

332. SonneriHRieder*^espräcbe. Rausjejeben ?oo August Rip- 
penknacker, abgeprobirter Cckcnsteher mit pollea|iei|pefaer 
Erlaubniss u« Jewerbscheia. BerL 1839. 12« 

333. Gucl^Ustiier Grebedke. Komische GesprUjib« im Btil. 
Dialekt. Von Dr. Fernglas. 8 Hite. Pesth, 1S46. & ' 

334. Berlii^ ,iA seinem Aanze, Gbemnits. 1848» 8. 4 $. 

Gediehu 



*) fch hwbe ans der Unzahl Berlllldr Loknl - Schi ften nur eine kleine 
Aoswätii ^ufge{uii( i> uichl in dem Zwecke lueiner Arbeit liegt, solche^ 

i^tliliolMi InlMtBse lvMlfl feliliirilil^lii^eiigniise il« lM|6dKtt6l4^ 
nnmmmiiilsUiB. - 
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335. Aujust B u d (leime y er (Co Im Feld,) Lowiesken 
BrauiH;, dat Wanderbalg, oder .louallinii, ick kenne dir! 
Ein uuiratik. Briet' an seine Muhme Suse, 1 — 5. Auil« 
Berl. 1849- 8. 7 S. . 

17. Pomm^rsclie Bfmidmrteii. 

336. (i. En gelb.) Müller. Probe eines pommersclien 
Wbchs in J. K. Dähnert's Pomm. fiibL d. fid« (Greifsw. 
175«. 4.) S. 172—77. 

387. J. K. Dähnert. Platt -Deutsches Wbcfa/ nach der aJ- 
ten u. oeaeQ Pommerschen und Rugischen Mundart. SUral- 
sQnd. 178L 4. 562 S. 

888. Hinweisung auf einige Idiulisnien u. Sprflchwörter d. 
plattdeutschen Mundart in Hinter -Pommern in Koch's Eu- 
ryüome. fSlettin. 1806. 8.) I. 28. Dergleichen in Bal- 
tische Studien. 2. Bd. (Stettin. 1k33.) S. 139 — 72. 

339. Alb. Höfer. Das Verbuni d. neuniederdeutschen Mund- 
art Neu -Vorpommerns in seiner Ztschr. f. d. Wissensch« 
d. Sprache. 1. Bd. (Berl. 1846. 8.) S. 379—92. 



340. L. Giese brecht. Ged. in nieders. Mundart m Ilaken. 
Pomm. ProvinziaU Butter. 5. Bd. 1823. S. 479—89. 

W€0tprenMli€be Xluadart» 

341. E. Forstemann. Die niederdeutsche Mundart von 

. Danzig m v. d, Hagen's Neuem Jahrb. d. ßerl. Gesellsch. 
9. Bd. (Beil. IbüO. 8.) S. 150 — 70. 

1^42. E. Förstemann. Slavisclic Lleniente in deutschen, 
namentiich westpreussischen voiksmuii(hirtcn in Aufrertit 
u. Kuhn. Ztschr. f. vergleich. Spracbloräcbung« 1. Bd. 
(Beri. 1852. 8.) S. 412 — 29. 

843. J«. Scbweminski. Materialien zur Gesch. deutscher 
Mundarten in Herrig's Archiv f. d. Studium d. neueren 
Sprachen. 13. Bd. (Braunschweig. 1853. 8.) S. 1—19. 
14. Bd. (1858.) S. 184—48. 

6rtiDnalisch«8 o. WortferiaidiDiss. 

344. De Schultenplatz. YertSllt ron Peter StoflTel. Von U. 
L. B. Cammin. 1847, 8. 8 S. 

345. Datt Spook. Eine Gesch. aus dem Volksleben in der 
Mundart der £lbinger üobe. Eibmg. 1849. 8. 8 S. 

19. Ost- oder altprensnteelie MunilArl;. ' 

346. J. G. Bock. IdwticoD Prusflkum. Ktoigsb. 1759. 8. 
86 S. 
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347. G. E. Sgm. Hennig. PreuMiscbes Wbcli. Königsb. 

1785. 8. 340 S, 
848. Gp. Pisanski. Erklimg einiger pfeuas. Sprüch- 

wörler. Königsb« 1760. 4. 
34d. J. A. Lebmann. Die Volkamondarten in 4. Frevini 

Ihrenseeii. KAiiig8ftft«'184l* 
SM. A. Lekmana. Ueliar d» Velkanmlidarted der Pro- 

Tim Preueaen tu den PreDsa« ProT**BL 1842. Jaimar. 

351. Plattdeutsche Oed. von einem altiiiärkischen Landmann. 
1. 2. Th. Magdeb. 18!7. 16. 2. Autl. u. 8. Bd. 1822. 8. 

352. Plattdeutsche <icdiclite, meistens nltiuiii kisciicr Mundart, 
k^me Volksausg. lür Dorl u. Stadt« Meuliaideüaleben. .Ibüi. 
8. 80 S. 

(Bari.)*) 

^B* Zur Kunde des Harzdialects in Spiel u. Spangenberg. 

Neues Taierld. ArdiW. iabrg. 1831. 1. Bd. S. 27«— 03. 
S54. G«. Sebulse. Haragedichte. Nach einer bessern Or* 

ihogr. geschrieben u mit einem Wortregister Terseben. 

Clausthal. 1833. 8. 6 Bg. 2. Aufl. 1851. XIV, 79 S. 
d6S« Ullrich. Es Barbrig ofo Ewer Harz. Clausthal. . 184L 

356. Berg -Reihen auf der Harareise des BOnigs Emst Au- 
gust. Clausthal. 

357. D.. Plaugmann. Litlge Hoop, dal Neslkitkea. Ein 
Ged. in niedei <ä( hs.-plattdeutsclier Mundart, mit AnmeHL- 
UDgen u. Erllgeii. Berüo. 1649. 16. 44 S. 

■ 

Sl. ]¥leder«ifteh8lsche Mundart. 

358. (Thdr. v. Kobbe.) De Swienegel als Wettrenner. Ein 
plattdeutsches Märchen. Neu illustrirl u. mit einem Nach* 

^ wort versehen v. J.. P.. T.» Lyser. Uanibg. Holfmann 
u. Campe. Gedruckt in diesem Jabr. (1853.) 16. 28 S. 

Dieses classisclie Märchen, in zahlreiclien Ausgabsn verbreilel (r. ß. 
Üe WeUlop Iwisclien den Hasen im den Schwinegel iip de Buxdnlinder 
Haide. Druckt in dissen Jahr. (Roslock. 1849.) 8. 8 S. — - Twr ie 
Uplag. 1850. 8. 8 S.) a. von Griani a. A. Mr sehr all gehalten, üat^ 
WM est ■ fiaehwort so okiger liuag; als bettiimiit liahaiiplel, Tk4r. 
Kobbe vm Verfasser. , 

(BraiiiiseJiweig.) 

339« Schmelzkopf. Ueber d. niederdeutscbe Sprach* 
idiom im Herzogthuqi Brauoschwejg tu Herrig's Archiv. 
3. Bd. (Elberfeid. 1847. 8.) .. .. 



*) Die OrUcbaftiBD Clauslbal, Zellerfeld, Widemaiin,, UuUutbar ^o- 
dreasberg.anf dem.Oberharze'bilden .eine hochdeutsche $pracbiascl ig 
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[174.j Sdra^ieu^m hrag, aon Naumann* lüiUeU. voa 
Nr. 56. 

£nlhdll: 

Hauptbl. Nr. 3. p. 33 — 36. Schluss von: Notes pour servir 
ä la bibüograpbie des autograpbes; parG. üfuoat, da Bor- 
deaux. 

Nr. 3. p. 36 — 39. Lateinisches Gedicht auf König Philipp's 
Tod; Ton Prof. Dr. Pfeiffer in Sitittgart. Aus einer Hand- 
schrift d. cUnrUgen königl. offentL ßiblioUiek. Der YerC, , 
das Ciedicihteft achtuil der Abt . des Kloatara Zwifattep R«pa- 
bard v. Ufondnob ni aain« 

Nr. 3. p. B# — 44. Zar Bibliographie der loainabeki-Kande; 

von Dr. F. L. Iloirmann in Hamburg. — Betr. den in 
der Hariiburg. SLadLbiblioUiek beliüdlichen handbcLrifli. (>a- 
talogus iibrorum scculo XV. impressorum, quos asservat 
Vitebergae Saxouuin Bibliotheca academica confectus a Joa. 
Justo Spier, IW. legente et acad. bibliuthecar. 1737, der 
zwar zur Yeröüentlichung beatiuuut gew^en» aber picht im 
Drucke erschienen ist. 

Nr. S. p. 44 — 47. Zur Lausitzer Geschichte; Ton Arcbt?ar 
Berschel in Dresden. Aua «inar Handsobrift d. dorüfan 
königl. öffeoll. Bibliothek. 

Nr. 4. p. 49 Die Fmaatsaog der AwiaUs Mfmorwn dea 

Lacaa Wadding; Yon Dr. Ant. Ri|laiMi| k. OberbiUiolhefcar 
in Würzborg, Die Anaalea bestehen nidit aua 19 Bin- 
den, wie gewöhnlich angeführt wird, sondern aas SS2. 

Nr. 4. p. 5& — Notis von eiiiigen handscfarffUichen Quel- 
len zur Gaaohiebta der Hutterischen Brüder: von £. Cn 
Vogel, Secretair d. Eön» öffentl. Bibliothek zu Dresden. — 

lüteressant ist die Notiz, dass sich zu Lissa (Lestiiü), wo- 
hin sich nach Ausweisung der AkatlioJiken unter Ferdinand 
II. die raähriscben Brüder aus Mäbren u. Böhmen eeflfich- 
tet hatten, deren ßihlioiliek u. Archiv bis auf den heutigen 
Tag erhalten haben snlh ii. 
Nr. 4. p. 58 — 60. Burchardi historia Fi iderici primi; von 
Archivar Herschei in Dresden. — Betr. eine der Dresdner 
kön. Bibliothek gehörige Verdeutsebung dieser Historia. 

Nn 4. p. 60 — 62. Litterae Jndulgentiarum Nicolai Pon- 
tificis Matimi, pro regno Cyprl; par G. Bronet, de 9or- 
deauz. Nach dem bekannten BernaM*8chen Weifte über 
d. Entstehung der Buchdruckerkunst 

Nr. 4. p. 62 — 64. Anzeige von: Marques typographiques *, 
par le m«me. Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 980. 

Nr. 4t. p.. 64:. A^ifwje mä Pi^t€>,, ypft JP^pf^^^or fm<ii iji 
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Stettgart. — Betr. deu Nachweis einiger kleinerer Schriften 
fon Joli. Kepler. 

Nr. 3. p. 47 — 48. Bibliolhekdiroiuk uiiü MiäceliaiieeB 
Meist aus d. Allhenaeum. 

luLciligeozbl. Nr. 3. p. 17—21. u.Nr.4. p.25 — 20. Schluss 
von: List ol Libiariea in ilie üaiied Stales« Aua ISorioo s 
Liter. Register etc. f©r 1853. 

Nr. 4. p. 26— 28. u. Nr. 5. p. 33 — 36. liej^ulativ derStadt- 
bibliüthek m Grassenhain. (Srlikiss lolgt, ) — Nachdem 
das frühere Regulativ im Serapeuiu (s. Aüz. J. 1846. p. 
94) bereits vollsläiidij^' ahtzedruckt war, hatte es wohl ge- 
nügt, hier hlos die neuen Abänderungen in Kürze anzugeben. 

Nr 3. p. 22 — 24. Nr. 4. 28-- 32, uu Nr. ö. p, i^-^^iO. 
Bibliograph. Anzeigen. 
[175.] Bulletin du Bibliophile pubL f»r Titkmur^ OmUmne 

Sirit. 1853. Fortsetzung von Mr« äl, 

Nr. 12, Deehr., enth.: » 

Revue dea «Tentes: p. t%l^H* BibliotMqM 4e feu M. 
De Bure, par S. de Sacy« — Abdruck des im Ans. J. 1853. 
Nr. 1295 ecwähotea, dem Journal d. l>4bM8 entlehnten 
Artikels, p. 518^ dL. Liste dee principaux artides \ä 
Vente De JHhni avtc TiAdication des ßihliothequcs ou cet 
livres se trofl^eot aujourd'huL £ine aehf . lehrreicba 
Uebersicht» aus der man sich überzeugen kanu, welche Sum* 
men man fär Bücher bloa um ihrer Seltenheit, ihres Ein- 
handes willeat utid daAr, da^ ak> irgend m^r berühmten 
PertöiriMikeil fritiier aagehArl haben, zu opfern bereit Ist 
Fir die Da Bry'schan ColleoliattaB penagrinat. in Indkai 
etc. in 39 Bden sind nicht weniger als 11,590 Fr. Iicnhtt 
Warden. Der gania firtrag der De Bnfli'sdieii Aneiiai ha- 
llttft sich auf 141,700 Fr»i woau die drei lallten Vtrimirs« 
tage allein sine Summa van 58,890 gewährt haben. Ein 
specielles Verzeichniss der einzelnen Preise ßndet sich in: 
^Tübk des prix des livrts et aulogr&phes de la Bibliolheque 
de feu M. J. J. de Bure, Paris, Polier. 8. Pf\ 2 Fr, (Der 
ganze halalog auf hoUänd. Pap. mil dem Preisverzeichnisse 
kostet 10 Fr ) Eines der bedeutendsten Stücke des De 
liure'&cheu Nachlasses, eine Saiiinilnn^r von liiiduisseÄ, auf 
deren Erwerbung diu Kouigi. BiidiuÜiek in Brüssel ihre 
Aufmerksamkeit gerichtet gehabt hatte, ist von der Franz* 
Regierung L die Pariser li^aiserl. Bibliothek angekault wor- 
dtu. Vgl. Bibliogr. de la France, Fenill. Nr. 2. p. ii2 und 
L'Independ l)clge 20, 22 et 30 Decbr. 1853. 

Varietes bibiiugraphiques: p. 591 — 9ö. Notice bio- 
bibiiügr.aphique sur la Boetie, par Payen« Anzeige von G. 
Brunet. (Vgl. Anz. J. 1^53. Nr. 997.) -r- Der Ref. hat 
daria nicht nur die P/sche Schrift gegen die Angrifie im 
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. Athen, [ranc. 14 Sepüi. 1858 kraflig in Schutz genommen, 
sondern unter Änderen auch die Leser zum Nachweise der 
bis jetzt fiir verloren gegangenen La LjoiHie'bcben Descrip- 
tion du sauvage et solitaire pays <ie Medoc (Bordeaux, 
Millanges. 1593. 12.) aufgefordert. 

Mecrologie: p. 599 — 602. Pierre DiduLj Discours de M. 
Ambroise - Firmin- Didot. — Grabrede des Neflen des Ver- 
storbenen (31. Decbr. 1853 im Alter von 93 Jahren), die 
auch in d. Bibliogr. de b Fnnm löd4» Fe«iU* Nr* 2« p 
18—20 abgedruckt ist. 

Nouyelles: p. 603^ — 4. Betr. eine neue bedeutende 
EnreriNing d. KaiserL Bibliothek in Paris, wehibe die von 
Le Bouyer de SauH-^Germtt einon Nachkommen des Mar- 
schalls Gatinat, ao den Staat fiberlaaaeiMD Papiere Catlaat^s 
Tain Minister d« öffeotl. Uoterricbts und Gultoa iiigeiriesen 
erhalten. Vgl. BibL de la Franca, Feniil. 18M. Nr. 3«. p. S2. 

Gatalogue de livrea rares et curieiu de Utt^ratara, dliiatoire, 

' etc., qui sa trourent' en Tente* ä la librairie -de J« Tecbenar. 
p. 605 --24w 

[176.] *Le Propagateur det hon$ Um^9, Journal de la 

Librairie caihoUque ei des Bibliolheques paroissiales, Nr. l. 
Paris, au bureau, ( Jlatifpujlks, i7npr. d' Ihnuuyer.) 5 Feurier, 
8. 3 Erscheint imnaUich, Jahres^tr, 6 Fr, - 

BlbllQir*pliie«. 

[177.] Der Preis der IV. Pariser Originalauflage von 
Bninel's Manuel du Libraire, wovon nur noch wenige Exem- 
plare vorräthig sind, i^t Ton 75 Fr. von jetzi an aul lüO Fr. 
erhöht worden. 

[178*] * Le Mercure Parisien, Sciences, Utleralurc, e'ludes 
de fMeurs, thSdires, pohie^ pehnHwref modeSy bibliographie^ totn- 
merce et mduslrie, eic. />u 15 a« 90 Janvieri^ ParU; «mpr« de 
PUloy. 8. % B, Pr. 24 Fr. 

Tritt an die Stelle des Album universel, welches fröber 
als eine Art Beilage zur Revue histonqae des natabilitee oon- 
tenporaines Teröffentlicbl worden war. 

[M9.] mbUofrafia PolOta. PacMei in. Nr. 1^2. Lwo- 
wi$, IWer. 1653. 8. S. 1*-13; - Sr§€MiU m »wan§l»ien 
Nrt. ä % B. Pr. pro M*. 1— *6 n. 4 N^. (Vgl. Ana*' J. 
166a;: Nr. 558.) 

[180 J Naeli der Anieige m ^^loumal ef ihe Aaiallic 
Sooiely of Bengal Vol. XU. (Gaicuüa. 1853. 8.) an! d. Um- 
schlage von Nr. IV, soll die von der Gesellschaft herausge- 
gebene Bihliolheca Indica, a Collection ot Oriental Works, in 
ihrem VI. Bande eine Ärabic Bibliography, ediud by Dr. A, 
Sprenger enthalten. VgL Anz. J. 1851. JNr. 329. ^ > 
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[181.] *NQticet bibliographiquei iur le$ juriseommiks 
franfoU» V. Revue bikk et criftgii« 4t 4nU fnmpau l&ftd. Nb. 
4 «I 5. p. 118 — 33. 

Betr. Anloine Loysei (1536 -1617, ein« ?on Ch.Truinet 
mit Fleiss und S^cgfaU geaiteilatt aUMnmmtflhii^. nicht 
blos der Jurist. , sondern der gtMiMUil liUertrischen TM- 
tigkeit L.*s uberhaufii.) — 1» — 

[JÄ2.] Jahre$öeruihl ütutr äU tlnadvuMUMft^/l/^A« wnd 

StaMm «IUI dfr ImMm^im CaM«rol- IFtiMNje*«/lkn, umiciiftltcft 

Bihomg^ ordwiL öfnUL Professor der Oimkiehit umi der^SumU' 
tMüMMoftaifM He. iuBerUM. Berm, Mmter 8. VUJ, 

87 & 20 /r^. 

Die liisber den Milthcilungen des Statist. Bureau*s zu 
Berlin beigegebene üebersiehi (s. Anz. J. lb5J. Nr. 192.) er- 
scheint diesmal in erweiterter Fun« als seihststaiuliger Jah- 
resbericlu, der nicht nur wegen der Sort^laU und des Fleisses, 
welchen der Verf. auf seine Zusammcnstellnng verwendet hat, 
sondern weil er anch die Litteratur d. Auslandes nielir als 
früher berucksichligt, nicht verfehlen wird, die AuIuhm ksani- 
keit des betr. Pubhkums auf sich 2U ziehen, u. sich miuK hen 
neuen Leser — für dessen HequemiicliliLML ;tlli rdings durch 
übersichiilcher eingerichteten Druck besser gesorgt sein köiuite 
— zu verschallen. 

[l^S.l ßtblioUieca historico-naluralis 'physiro-rhemica 
el 7nalhemali( a oder si/slematis< h ycurdnele ütbtrsicUl (h'r in 
DeulscUland und dem Auslande auf dem Gebiete d&r gesammlen 
Naturwissenschaften und der Mathematik neu ertchienenen Um^ 
eher herausgegeben von Emst Ä, Zuchold. Jahrg, III. Jfffi, 2. 
Juli bis December 1953. Gotlingen, Vaudenhoeck Ruprecht. 
8. S. 87—178. IV. n. 7 Ngr. (Vgl. Am. J. 1853. Nr. 1 117.) 

' Es nraobt mir wirUicfa Freude, den unvertodwten. Fort« 
gang dieiser ea^ifeblenswerthen JaJiresbibliothek anzeigen, und 
dabei auf Das, was ich bei der Anzeige der frühereu He(le 
ibeir 4ie. VolJatdiMygk^it, Genauigkeit u. Sorgfalt des Werkes 
gesagt babe, .mit nnTerdnderler gftnetiger G«HnnQMng anrück* 
.Misen ztt ktaiiao« 

(184.] t^isrlertai üker die eem. JoAtM 1800 hie jam 
Mmtb Id&ll ifil^MsMiMbsii ÄM^hngen, e9e(M$ekafkeebnh 
ten und wiaeensdUtfUiehen Journalen auf dem Mie$e der, fie- 
eekieM*. und 4href Bulfe^eieeemeekafien emkieneei^U MfeäUe^ 
Von Dr. W. Koner, Cueloe an det ÜnipenUdteTfi^Mhek 
miBdUin, Bdi U. JBUfMeeemekaftem derQeedMte, Heß i. 
Ai u.' d. T.t RepertoH^' Uer die vom Jährt 1800 kis Mm 
i Jahre ISi^Q in Akademischen Abh^dlungen^ G^ilfchafi49<fhrif' 
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MM «Uli fßhgenschaßliekm Jhmmmten auf dem ÖebiiU 4tf Geo- 
jgTüpkk, Reiten, ßthnogrtiphie und Sinlisiik enchienmm Ämf" 
Sätze. Berlin, Nicolai. 8. S. 173—^48«. Mcl. TU. Ar. Ii. 
9 TMr. (Vgl. Ans. J. 1853. Nr. 81d.) 

In Torh ilefH« erlifiit dM Pobäkniii M Foitietnin^ eines 
Werk«», weichM ebeoMMebr der Wirnnsehafl zum NutMn, 
als dsA Verf. zum Robme gereicht. Weim sieber fiele Le- 
ser des Reperti»riaiii t« ihren SlHdlen mit V#rtiieil zu Ratbe 
sieben werden, ebne sieh der Mbe s«sda«erAden Sergislt» 
der Secbkemlaiss «. 6ew»ndllieH des Veif' s, die ailein ein 
solches Werk ins Leben beben refcn kMinen, klar bewmet 
K« werden, so ist es die Pfllebt des Ans., des NMikuni dar- 
auf aufsierksen tu mseben. 

[185 J ^Biud dW BibHMh^que kkiMrifm ds fAnffimmeis, 
ou Catalogue raisannS äe$ principaux ouvrages qui traitent des 
diff^eniei branchet de Vhisioire de ceUe province. Pur Eusvbc 
Caslaigne, Hihliolhccaire de la rille d'Angouleme, Atnjoulhne. 
1847. xVur löÜ Ki^mpl. auf gefärbt. Pap, Pr, d 3 Fr. 

50 c. (S. Rull, du Bibhupii. Iöü3. p. 622.) 

Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 830. 

[186.] Übersicht der von Anfang des Jahres 1852 hu gegen 
Ende den Jahres 1S53 auf dem Gebiete dtr Geogtaphie ersrhie-^ 
nenen Werke, Aufsätze^ Karlen ur^d PUine. Zusammen gi' st eilt 
von Dr. W. koner, {Benonderer Abdruck des Art hang s zur Zeit- 
Schrift für allgem. Erdkunde. Bd. /.) Berlin, Heimer. 8. LXJkl 
S. excl, Umschlag, Pr. n. 10 Ngr. (S. oben Nr. 104.) 

Es ist nur m lohen, flass die Verlagsliandlung (l.Ztsrlirift 
r. allf;. EnikiHide sicli entschlossen hat, der vnH. Heissij^^en 
u. brauchbaren Arbeit durdi einen besond. Abdruck eiiiegrössere 
Verbreitung zu geben. 

£187.] Murtes Veneichnits der UoUarschm Mupf ersticke. 
Auszug aus dem gr^taren }Verke mn G. Partktfm AifMi, iÜ« 
cotot. 1853. BL 8. 116 5. iV. n. 20 N§r. 

Es Terdient alle Annrkonnung, dass das sehone grossere 
Werk (s. Anz» i» i8§d« Nr* 14«) durch einen eiligen Aas- 
zug Manchem erreichbar gemacht worden ist, den bisher die 
Mittel sowohl als das BedOrflMss gefehlt hatten, sich dle koM- 
spleligere nafassendere Auegabe anNwchnlfen.' 

[188.] I/nlsrfiic^tiii^sii über dtu NibHim§mäed mm . Br. 
Adolf HeHtmoMh efd. fH>/küor d. dtmiid^ ^pmelm iM'd. üni' 
venm mBeUMherff. Smgm, MnObB. kl,>4. Bär* J*-- 
M; Die Btm^ckHfien. 

Dareh die ?ert. Unlersodrongea ist die bisher aUgelnein 
giltige Anfiabme> dsss den drei Handschriflen der 
Hohenems - Mknekoer (A.), der Ik. CMier (B.) u. derJMien- 
ems-Lassberg'seben (C.) — * A» die fiilesle u. beste, C. di- 
gegen die jüngere u» weniger gute sei, mit einem ?6Uigea 
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Umstur/ü bodrolit, da der Verl« nachzuweisen sucht, dass 4a6 
Vbrbältniss d. llandschriflen gerade das umgekehrte sei. 

[189 I De Valerri Maximi Codicibtu manugvripiii, V, 
Valerii Moijcimi Factorum et Diclorum memorahilium lUibm recMU* 
ikr. Kimpfim. Berol.^ RHmer. 8. p. 71 — 96« 

[190.] AUgtmi^Mi Adressbueh für den Deultcken Bmch' 
handele den Äntigumr', Musikalien Kunsl^ und Landkarten- 
Eandel und verwandte Gesehäfiszweige» Von Oilo August Schuh . 
MU G$9* JoacK, Götchen's Bildniss, Nach einer Bleistiftzeieh" 
' wmg {von S, Graenicher) lilh. in J, G. Back'ä Amtäii, l^dfp- 
n§, SeMs. 8. VUh 325 u. 170 S. iV. Sehrbp. n« 1$ Ngr. 
Vtlinp. «. 1 TMr. 6 Ngr. 

Ein als ▼ortrefflich aligemMn «iieriuiDDteB Werkolnii. S. 
Birtenbl. f. d. Deutsch. Biiebli. Nr. 22. p. 302—9. 

fl91.J August Hesse in Gralz (^yesL 29. Januar IS54). 
ßöisenüt. f. d. DeulscU. Jiuchh, Nr, 19. p. 257 — 59. 

[192.] Dem AudenJiBn Dr, J. C. B. Möhrs (in Heidel- 
berg); von Jos. Gabr, Findel, S. Daselbst \r. 19. p. 256 — 67. 

Geb. d. 9. Oclbr. 1778 in Frauklurl a. M., ^esl. U. 2». 
Jan. 1854 ia Heidelberg. 

4t % 

[103 J Zeitung für BihH^lheken und BiUherfreunde. Em 
Anzeiger eingetroffener Antiquarischer Schrißen, Nr, 1 — 2. 
Halle, Schmidt, Fol. IG 6\ Alle MunaU tibclmtU eine Aum- 
mer, JaUre&pr, n. Ij -:Y^. 

Es ist zwar keine ganz neue, aber gewiss recht zweck- 
mässige Einrichtung, z\nliqnaria iii einem eigenen period. 
Blatte bekannt zu machen. So haben unter Andern nicht 
nur Goetze & Mierisch (Micheisen's ßuchh.) in Leipzig eine 
Antiquarische filhliograpMe fir auslfindiscba LitenUMr ia mo- 
mü. Nuramern seit dem vor. Jahre äemueaiigeben angefaa- ^ 

?en (g. Adz. J. 1S5S. Nr. 458)» wofon Nr. 0 am 31. Jau. 
BH erschienen ist, sondern Williame 8; Norgate in London 
haheo «acb m ^mekiechaft rail einer «mderen engl. Hand* 
lung eine Tierteljährige Bibliographie in* «. auaUindiseher 
LiUeratttr wJaeeiiaehaftliehfiixi Inhalt« unter dem, fit: The 
Seienliie fiook Gircnlar angeisindigt, worin» aiisser ileti 
tepfaftdilidlaten MKsreti., die iponrdtliigen Üt. Werke aufge- 
üoniDien wenkf« -sollen (e« BOrgenbl* f. d. Denteek^ liichb. 
Nr. 17. p* 236). B^i dem grossen, alle WisaeneehaftslMrer 
mftissenden Lager von SchmiOl in Halle ist Niemand geeig- 
neter als dieser, ein antiquar. periodisches tUatt herauswi- 
geben, dem « unter sorgfältiger Auswahl des lies^eix^u dei^ Au- 
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iiq^aria aus y^r^ebißd« Fächern, die aUsdligß TMInahme nidit 
fehlen wird. 

fJ ü4.] No.VU, Bulletin de librairie ancienne. Calulogue 
IW dune Collcclion de Icllres aulugraphes^ manuscrits ei dovu- 
menlSj Offerte aux amattuts. A» u. deuUch» TU.: VfizeirluiUs 
«. s, w. zu haben bei IV, Adolf if Co, Buch - AnUquarialS' 
Handlung^ in Berlin, 8. 15 5. 309 Nn\ 

Eiilh. Hriefe etc. vom Herzog Alba, Seb. Bacb, Rernliard 
V. Weiniar, liürgor, Fri( ili jdi d. Grosseu, Gulhe, 0. v. (Im rickc, 
Gustav Adoljyfi, Kant, Kari Xil., Katharina If. (34 Tiilr.), Kos- 
ciuszko, Linne, Louis XV! u, Marie Antoinette, Napoleon ii. 
JMarie Louise, Rich,ur (Jeao Faiü), Uohespierre, SchiKer, Tiiljf, 
Torstenson u. A. 

[195.] New Works and new Edil^ons puhlished by Blackie 
^ Son, London Edinburgh anAQloigow. S. 16 5. ex^L ümuM. 

[IftO*] Katalog dt$ anUquarmhen Bücherlagers der F. 
C* Jantten* sehen ßuch' und Anliqmr''üam4iung .in. Dr€94en* 
Abih. 8. 46 tt. 16 S. wcl. TU. 

Enth. Ablh. I. Litteratarwiss., Deutsch.« Pratiz», Engl., 
ItaK elc. LiiteraUtr« Pädagog., Kunst u. Alterthuin etc.; Abth. 
If. Orieutalia, Griech« u« Latein« Lltterätur. Die nächstens 
folgende Abth« III. soll* Geschichtey Saxonica » Geographie etc., 
Rechts- u. Staatswiss. enthalten^ * 

[19Y.] No. YUL K. F. KöMo-'i in Leipzig Anliquari" 
iehe Anzeige ' Hefte. Abth, 1—2. Febiitar. 4. 5. 1 — 76 
u. 81—97 exet. TU. Nr. 10,900 — 14,^89, umon in der Mitte 
einige Nummern ausfallen. 

Wie ich schon öfterer Gelegenheit gehabt habe, die K.'schen 
Anzeige - Hefte als recht heachtensvverlh empfehlen zu kön- 
nen (s. Anz. J. 1853. Nr. 1014), so kann ich dies auch in 
Bezug auf das vorl., weiches, wennscliun keine Schätze wie 
manches der früheren, doch eine hübsche Auswahl reciU 
brauchbarer ßücher aus verschied. Fachern enthält Eine 
Zusammenstellung der werthvoiieren , seltneren u. grösseren 
Werke des K. sehen Lagers I^rr« soU . n^düfti^n;» in 

Gatalog V. gegeben werden. 

[198.] iVo. ii. Dodateh do Katalogu Ksiqiek Polskich 
MnQjdujqcyeh sie w Ksiegami Zaguuli^Mfi ,{Lilbfmm . d^Oßfgirei 
W Lipsku. 1853. 8. 14 S. 

[i99.J Trotz des Lobes, welches ich hinsichtlich des 
Caialoges von Mai in Berlin oben Nr. 138 — in Ueberein- 
stiounung mit der Kölner Zeitung u» den Mag«, f. . d. LiL 
d. Aaslafids <s. JBörsenbL t d. Deutsek BtteUi. Nr. .29« p. 
AltlS) — ansgesproobeD, habe ich doch nicht unterlmw dOr- 
fen, darauf auftnerkaun zu machen, dasa die Prcasanaätze für 
einaelue Numgierii übertrieben hocb sind. Die K6lner Ztg. 
hat dazn in einem IHf^cbtrage m ihrer früheren . Natis falg. 
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Belege angeführt : Antidiita di Ercolano, bei Mai 200 Thlr. 
(bei Weigel96 Tblr.); Maitiia« de nobilitale etc. 4 (Weig. 2, 
Heberle 1); Mebe Gotba numaria 10 (Weig. 4V2f Heb. 2^/g)v 
Hatlstein Reichs -Adel 12 (Heb. 5); Liodenbrog Script rer. 
Germ. 7 (Weig. ö. Heb. 2Vs); Mencken üHem 10 (Weig. 8. 
Heb. 3'/,); Pauliini iidem 5 (Heb. IV«); Pistorius iideni 10 
(Weig. Beb. 3*/«» ß<«ber ii4«oi 8i iWäg. 4« Heb. 2); 
Schiller Mm 6 (W^ig. 4«/, , Hob. 1 Vt) : ^f^^f "den 10 
(Weig. 6, Heb. 3Vft)> Tiitlieiiii AmmI. Himqg. 10 (Wdg. 
5Vs> Heb. 2 Vi); Serrarius Mogunt rerum libb« 6 (Heb. 

[900«] De\^iim9 Caiahgue de Limrts anetent H mor 
iimet, tn vente chfg Martinus Nijhoff, libraire ä La Haye, 8. 
114 S. excl Umschlag, 2361 Nrr. (Vgl. oben Nr. 21.) 

Wer sicli Im beJg. u. holländ. Litteratur interessirl, dem 
ist der vorl. Katalog, der in diesem Fache eine recht gute 
Ausvvahl von Schriflttn aus verschied. Wissenscliatleii enthalt, 
besonders zu einpithlen ; Niemand wird den Katalog ohne Be- 
friedigung, ohne Bcreicherunj;^ seiner litterar. Kenntniss aus 
der Hand legen. Die Ausstatl^mg: ist elegant u. sehr gekillig. 

fÄOl.l V. Calalog der Antiquar ialsbuchhandluvg von 
Jacob Oberdorfer in München, Februar, 8. 240 excL 
Umseht, Fr, 9 Kr. 

Yerrätb schon die starke Seitenzahl des Kataloges zur 
Genüge, welche umfassende Auswahl von Büchern derselbe 
'bieten mag, ao braaobe ich wohl zu seiner Empfehkag nur 
noch hinzuzufUgeDv dasa die Bücher, unter denen alle Wissen- 
•schaftsfaeber ihr^ Vertreter finden,- gröaatenlbeUa -in den J^- 
reich der geschätileren Litteratur ipdiAFen. • Vbn incnnabeln 
'findet sich mebrerea Wertli¥olie. - 

[302.] /MIMraf an 4m F«rla^ Ctoloy im' MMHi^ 
Mmet in Jtorlm. Vm 1849 hU Jfamar ISM. 8. 16 

Ellth; ' IfeaonAerB den werfirroiten geegrapb. u. Karten- 
Verlag, darunter ein • wUBtinüge» Veraeichnias d, Karten au 
Rilter^a EMknnde. 

[303.] Antiquarisches VerxBMnief No. LJXili Cala- 
log des Antiquarischen Bücherlagers von H, W, Sehmidi in Halle* 
•8. 32 S. 662 Nrr. 

ist auch als FJeihige zum Febr. -Heft des Anz. ausgege- 
ben worden, u. enthäU Lliograph., Geneal., Numismat., Werke 
über Russland, Siavven, Jurisprud., Mediciu, Zoolog, u. Bota- 
nik. Der naturgeacbicblücbe ikeil ist der besoaü. Auiiaerk- 
.sanikeit wertb. 

[204.] Neiv Works published 2y Wüibm.y Mabcrlf^ Lon- 
.llea, December 1S53. 8. 20 S. 

[H^OS«] Catalog der Verlags » und CaaMBititaat Arttttl 
«on JbMlo^ Weigel tu Le^iig, 8» 19 . . 
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EnLb. Weniges, a1>er meist mir sehr VorzfiglicheB; Bd- 
dhtr Aber Kunst u. W«rke mit artUt. Beilagen. 

[SOOJ Cakilog nMurwUsmiekafUieher Werke von 7. 
O. Wiijf^ in £e^W^. ///• Oe^hgi$, (hogmik, Mineralogie 
und Palaemtdt^ie. 8. 5. 67~ld6. Ifr. 967^ IIIS 1. (Vgl. 
Ans. h 18S8. Nr. 475.) 

Em racibt beacbtenMeithes ¥eneldiiii»8, welches > weim 
duck keioe gr&sserai Werke wie sem Vorgtoger, doch eine 
liemli«^ Anewabl kMiierer eehr sdhfttabarer Monographien 
enthält. 

AnetiwkBUataloge, 

Caiahfue 4*me ricke Colleclwn de Livres oti- 
C(#iit ei modernes raree e$ eimenaft Jhdohfie, Hisioiref BeaiuB^ 
JrUf^ Beiles - Lettres , Classiques Grece et Latine, Sciences, eie», 

Emani ie pMeure BiblkfiMUm, Jhnt la v$nu ful^liqite omra 
de 3 Mars s<m» la direcUan de F. Bensener^ lihraire efa, 
4 Br^s^^. S. 99^. TU. 2102 jTrr. 

Wder lal mir der ?orL Katalog zu spil zugekommen» 
als dase ich ihn rechtzeitig Utte anzeigeii k((nnMi; nichts 
desto weniger mag ich aber doch nicht unterlassen, die BS- 
dierliebbaber nachträgüch auf dieses Verzeicfaniss, dessen 
Durchsicht aicher für ihre Bücherkeontniss \oa Nutz^ sein 
wird» aiifiuerksaui zu machen. 

[9©8.] Caialog einer amgejieichntten Sammlung von 
Av,tographen teekhe am 15. Mai im T, 0. Weigel' sehen Auctions- 
Mckie zu Leipzig durch F. FörsUr iterslß^geri ifiewdm 99Uk 6« 

„W 5. excL TU, 2112 Nrr. 

Mit volieQi Hechte ist die im vgrl. Kataloge enthaltene 
^Sammlung auf dem Titel als «ine ausgezeichnete bezeichnet; 
jede Seite hat Handschriftliches ?0Q Fftieten, Staatsm,äuiiefsn 
u. KriegsleutBUt GMeh|t«a . Merer u. neuerer ZeM aoflAWeisen, 

.jdeiwi.lfoiQsn mk zu 4eR berühmtsten gehören^ Man fimtel 
Autographen einer Menge Mitglieder des Franz, Köni§^ - J9* 
Qealerr« Smrhiwes. lon Feldhiiro des aOjährigen Krieges, 

.vea.Alba» Avmm^ JHaxaüin» den Medieis, Meriboraugb, Me- 
lanchthon, Monteeuculi, Montmorency, Sdiilkr u* A. V.ao 
kwmkrm. wiaeeoi^liitk imettifts sind die p. 8Si»<HB9 Ter- 

.«.miekneten. Manuscripla Antograpba. 

[209.] ÄucUons - Caialog von Büchern, Kvmsl^ anäq, 
Sachen^ welche vom 27 . März an durch Fischer versteigert wer- 
den sollen, Nordhausen, 8. 78 S. excL TitelU. 3135 JVrr. 

Enth. viele Leihbibliotheken-, Schul- u. dergl. Bücher. 
Der p. 57 f. verzeichnete geschichtliche u. geographische Theil 
stammt gr6sstentlieils aus des fi&bKelhek dea> Terslorb,. Staats- 
rathes (k C. W. t. Dohm« ^ v 
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[210.] ¥0tz9iehnis9t ümr Üßmitilung vot» Bii^em . 9m4 
Zeitschriflen aus der ^fiimnsc^hafUiehm Uedicin wm4 einiger Hw^ 

durch H. Fischer ,MMigeH Wirdei$ sqIUh. il ^ B^.mt 
TüML 647 Nm 

[211.1 ^ Internalional Exchangei, Letter to the honornbfe 
Bannibai Hamlin, chairman af ihe committee of comuifrcf' in {he 
(JniLed - Slates' SetiQU^ by Ati'.cdmlrr Vattemare, accompanied by 
an historical populär äescripdon iri cngdsh and french of the 
melrical decimal syslem , by Mt. William W, Mann , ciiizen of 
Ihe (Jnited - Stales t and reporUt by Mr. SiiOermunn, superinten' 
dani 0f (he Conservatoire det arls et mäiers , and ty Mr, Du- 
rand, commmary feneral of eoint and medalSj on the iiandard 
U»(ghU» meiSiureB and eoins exchanged between the govemmtnts 
of FraMce and United -States of America, Paris, tmpr, de 
Dupont, 1853. 6. 0 B. mtl 1 Ttrf. (Vgl. Ans. J. 1866; 
Nr. 1264.; 

•tiu#tlielcefeilnuite. 

[212.] Durch den Brand, der am 20. Jan. diejenigen 
AbtheUungen der New Yorker New- City -Hall, worin (Im» Su- 
preme-, Superior- u. lJnite<i-8laates- Com is ihre (iesdjälts- 
lokale hahen, verzehrt liat, soll die dort belindiiche Gcrichts- 
liibliotiiek einen Schadtii von 10,000 CoU. eiÜUea haben. 
& Dresdp. Jouri^ hr.. d2. p. 127. 

[213«] 'IfCataiogue of liQok» in the Madras lUerary^ So* 
Miß. Madras. 1850. 8. 

[214*1 Die von der Sachsen - Coburg'scben Regierung 
aMt 4v Kircb«QvisU4tion d«e) Landes betrauten Bel^örden sin^ 
JVl, 9iige«ieseo > darauf «i seilen, dass die Scbulbibliotbekeii 
in an^eine^sener Weiße TffiQielirt irenlen. S* prcj^idnu Joiir% 
Vr< 55^ p. 3^4. 

fSlft»! Satalog der Conmerx ^ Bil^othek t« Hamlmrg^ 
Vierte Fwiselmngi 1863. Ihuck von Voigt in Hamberg» 4> 
VI ganze m. 90 gespaU. S. (S. Anz. J. 18e^3. Nr. iü46.) 

Es gewährt mir beaonderei) Vergnügein bei Anzeige des 
fori. Kataloges auf die Commerz -Bibl. als eine der Irefflii^'' 
sten u. vorzüglichsten Spezialsammlungen , die inU ebeosQ 
grosser Liberalitäl gcpüegt u. vermehrt, als mit grosser Sach- 
kenniniss verwaltet wird, wiederholt aufmerksam machen zu 
können; es gewahrt nicht geringes Vergnügen, bei der Durchs 
sieht des Kataloges auf jeder Seite die Spuren der Umsicht 
u. Sorgfalt, um die sclione Bibliolhek durcä verständige Aus- 

watd aUet Mf. di^JtaiMote^i«* (damt.it^ Viarbiaduiw iMv 
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landen Staats- u. a. VVtiMogeliaileii einer immer gr^tsem 
Vellendung entgegenzuföhren, wahrzunehmen. 

[9IAt] £«i«i0Df der Bibliolhek der Hmmtmie. Vierte 
ForUetxung, Hamburg. 8. 30 S. excl TU, itdudL Nt, 
3906 — 4224. (VgK Ans. J. 1852. Nr. 1248.) 

Die nach dem grossen Hamb. Brande 1842 , neo ange- 
legte Bibliothek hat Mk berails utekcir wieder emporgearbeitet, 
II, eine nichl unbetr&cbtlicbe Anaahl von Werke» di^ nenen u« 
neuesten, deutsch., iiraaa^ u. eiiglUscbeQ Litterator ans verschied. 
WissenschaAsßcbern wi^er angesammelt Scheint man auch 
nicht immer bei der Auswahl der Bücher mit der erforder- 
lichen Vorsicht, um das Bessere von dem weniger Guten zu 
scheiden, zu Werke zu gehen, so ist doch im AU^eaieinen 
die Auswahl eine für die Gosellschaftszwecke redil brauchhare 
zu neniieti. GebelibchalUiche Rücksichten mögei), wie an an- 
deren Orlen, so auch bei der Harmonie daran Schuld sein, 
dass auch Bucher in die Bihhothck Aulüahq[)e finden, die recht 
füglich davon hätten wegbleiben kunnen. 

[217.] *Fter Briefe, die Begründung der jetzigen Kur- 
fürsllichen Landesbihliolhek zu Kassel betreffend, von Dr, Karl 
Bernhardi, S. Zischriß d, Vereins f. heu. Geschichte u. Lan- 
deskunde. Bd. IV. {Kassel. 1853. 8.) HfL 2. (S. Anz. 
J, 1853. Nr. 602.) 

[218.] Katalog des vom 15. August bis 5. September 1853* 
öffenUieh versteigerten Müiukabinetes der StadlMbHolhek fu Leip* 
skg. Von J. J, Leitzmann. Nebst einem Nachträge und An- 
gabe' der in der Äuction bezahlten Preise. Leipzig, T. 0. fVei^ 
geL 8. EnthäU den kn Ant. 18ia/jrr. - 481 «. 729 erwähn- 
teh tCäiahg mU Nachtrag, sowie 92 S. ^reieangalbe^ - ^fr. n. 
10 Ngr, 

' Die Adction bat in Summa einen" reinen Gewinn von 
nicht weniger als 1S,159 Thir. 18 Ngr. ergeben, dessen ZhH^ 
sän man zu Anschaffungen f. die SCadtbibKothek zu verwen- 
den beschlossen hat 8; Dresdn. I<ram. Nr. 38. p: 151* 

[219.] Das Gerücht, dass das Germanische Museum doch 
noch in Nürnberg werde gelassen werden, ist falsch, u. wird 
trotz der Petition , die von Nürnberg aus an die Bayer. Be- 
gierung hat abgehen sollen, um diese für das Verbleiben des 
Museums in Nürnberg zu interessiren , nicht zur Wahr- 
heit werden , das Museum wird vielmehr schon in nächster 
Zeit nach Coburg wandern. (S. Deutsch. Kunstbl. Nr. 1. p. 7.) 
Sehr erfreulich ist es, aus dem Anzeiger I.Kunde d. deutsch« 
Vorzeit die leldiafte Theilnahme, welche von Seiten der Bc^ 
gierungen und Privaten dem Museum geschenkt wird, zu er*» 
sehen. 

=' Der seit Anfang d. J. als erster Secretair d. Museumi 
eingeiretene Dr. m Meumann ens Wriito beseblftigl siefa m* 
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nfi(^si vorzüglich mit Herstellung eines Repertonams der 
Handschriften über deaUiehe Gesemchle und ihre Hilfswissen* 
sobaften. 

[220.J Anzeiger für Kunde der Deutschen VwMeU* Neue 
Folge. Jahrg. II. Organ dee QmMmUehen M u$ tm i 9, Ver^ 
aniwirUiehe Redaclioni Ikr* FMk» 9. ti. i. Auf$e$s, Dr. A. v. 
Eye. Dr» G, K, Ftimmann, Druck der Sebald*»dien Ofpcin 
in Nürnberg, 4. Monatlieh 1 Nr. ä l— SIT. IV. «• l Tkki 
4 Ngr. (Vgl. km. h 18§d. Nr. 847.) ' • 

[221 J Bm €mMmk^ Mummt. Wtffmtiiit 4mitk 
bM0 fkr mt BetmUmämi ftomDr. A. Bge, Vm'$kmd dir Mm* 
mm$''Sm»mhmgen. Th. L, lAmUur «ml Km$L Baum Mi 
PBtHurdurge» Leipzig ^ FMseher; Wkmbmy, M.-«rf. ^^tnfiill dm 
§emmn. MhuemM. 185S. 8. 47 S. Jffri Tdf. Fr. n'. b 1^. 
(Vgl. Am. J. 18ft3. Nr. 10S2.) 

^ 1^2.) Dia KupfertHchsammlung i$r K. K. HbfHbliothat 
in Wien. In einer Auswahl ihrer merkwürdigsten BläUer dar^ 
gestellt von Friedrich Riller von UaiUch) CuöLüs der K. K. Hof" 
bibliothek. Wien, BraumüUer. 8. XVJ, 312 S. Pr. n. 1 TMr. 
20 Ngr. 

■ Die wachsende Theihiahmc, die sich in neuerer Zeil den 
Kunstsämmlnngen im Gebitle des Fornisclinittes u. Kupler- 
süches zugewendet, hat den > ei f. zu dem üiUernehmen auf- 
gefordert, Allen, welche die Kuplorstichsammlung der K. K. 
Hofhihl. zur Erweiterini f( ihrer Kenntnisse genauer durch- 
forschen wollen, mit einer Darstellung d. h. einer raisonni- 
renden Aufzählung der Merkwürdigkeiten dieser Sammlung u. 
UDter Voraussendung eines gescbichtlidlen Abrisses des ür* 
Sprunges u. Wachslhumes dierselben an die Hand zu gshebi 
da über die Bestandtheile n. den Inhalt der Samnlong» von 
den allgemeiaereii Andeutungen in Reisehandbüchern u. Städt»- 
hesohrdbüogen abgesehen, bisher keine ausführliche Veröffent- 
lichung stattgefunden hat. Die Leser werden dem Verf.#r dies6 
ganz zweckmSssIgo Darstdlong nur sehr dankbar sein kfonen. 
ist Hecht hat sieb deredba bei den bekandti^n 'Bffltteirn 
auf eine möglichst kurze Angabe, unter BRnweisung auf die 
ausführiicheren Kataloge von Bartsch, Ottley, Aobert- Dhmesnil 
etc., beschränken zu können geglaubt, wogegen Vlie diesen 
unbekannten Blätter einer tiefer eingehenden Schilderung nach 
ihrem Vorbilde unterzogen worden sind. Die Einlbeilung der 
Blätter ist nach den Stollen, auf welchen, u. nach der Stich- 
art, in welcher sie gearbeitet sind, gewählt, u. damit die chro- 
nologische Reihenfolge der Künstler nach Schulen verbunden 
worden. Die Entstehung der Sammlnng fällt in d. J. 1738, 
wo der Kaiser Karl VI. die vom Iferzo^' Eii^pn v. Savoypn- 
Soissons seit 1730 — 35 aulgespeiclierten Kupferstichsobätze 
— von 290 Grossioüanten u. 215 Portraitscartons im Kauf*- 
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wertbe von 500,000 franz. TWr. — nat h dotii Tode des Her-» 
zoges von desseo Nichte u. £rl>iii Viciur««* v. Sdvoy^u, veroiählt. 
Herzogin zu Sachsen-Hildburghausen, nebst des Herzogs übrigen 
Sammlungen gegen eine jäbrl. Leibrente von 10,000 Fi. er- 
warb, u. unt der Uolhibliothek vereioigle» Vorher hatte diese 
keine gesonderten Kuplersticlie besessen. Die Sammlung trennt 
sich jetzt nach ihrer melhod. Anordnung in drei liauplklassen : 
1) die eigentl. Kiipferstichsammlung nach Malern ii. SteclRi n • 
in chronol. Reihenfolge, die Stiebe nacii den Darsleiiungen 
geordoot; SO diu äimiiUiiiig«ii nach Gegenständen, u. zwar 
biator.v gM^ph. u. topograpik» technische, naturwiss.; di 
Galieriewerke u. Kupferbücher mit u. ohne Text* Zur 1. u» 
2. Klasse gehören nach dwclischnittlicber Berechnung 800,000 
S4uck ip bfkk Grossfoiianten , 200 GarloBS (Portmts) 60 
Portefeuille«» xur 3. Klasse 875 Bde. 

[BMJ; ^CtMofm mModiqw d§ kiblmihiguM mm»- 

«f Semeni* 1853. 8. 97 f • (VMtfiiiMmv^ iigndi 
(Soreur,, ecßnßrvaißwr de la Bfkiio{hiqu9»} 

Enth. 3750 Nrr. Werke, M^moires u. Dissertationen. 

[224«] *Caialögue de la BiblieUUquM donn^ 4 fordr« dei 
avocait (de Colmar) par le premier prüide^l V» RoiS^e. Coimatt^ 
impr. d'Hoffmatin. 185 3. 8. 3 //. 

[225.] *Calalogue de la BibiiuLkeque calholique de.s bons 
livnss de Montbrison. Avec la permission el s<>us la protection 
de Mgt» le Cardinal» Archevique de Lyon, Mmtl^rifon^ üemarä* 
1853. 8. 2V4^. 

[226.] * Catalogue de la Biblioth^ue de ÄWni - PAi^jyyfi - 
dßfk^Houle, Paris ^ impr, de DauLreviUe, 8. S*/^ B, 

[227.] Des Sirnmiides liUerarische Schwindeleien; von Dr, 
A. Ü. Mordtmaim {Geaehä/mräger der Hansestädte m MomUm^ 
iinopei). S. BeiL A^gib. iUlg. Hg. 1863. Nr. 33^. fu 
Ä3U6 — 7. 

Der Verf. zeigt, dass Simonidev» deeam angebliche MS&-* 
Fiiode auf dem Berge Athos einige Zeit grosses Aufsehe» er» 
regt haben (s. Anz. J. 1851« Nr. 1403)» eia «dumloser Be* 
Mger u. Ms8.-Faliriliaiit ist. 

[22&] *Fr^ Zihwii9. S. Mun^. U ilfoeftr. 18M. ÜTr« 
ii350« 1357. 

Z«m grfosten Tbeile, wie ülle derartigen Notiiei^ desi 
AtiieD^, von rein lokalem fatereese^ * rrS^-*- 

« {220.] * Ob$ervaimi on aeme ItoefM UnwersHy ButWn^ ; 
(efelto* iMlJk Rmark» en ihe MamgemerU of the PMic Librariß 

amd FUt Press; by Francis Bash forlh. S. Athen. 3 i)$cbr, 1863. 
Nr. 1362. p, 1449. -^2.— 
[230.] * Liverpool lAl^wry* S. Athen. 5 Nwbr. lSw3, 
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Der neue Zuwachs b^trägl joacii i&iim He|)ori 3220 
Ude, darunter 740 Geschenke. — 2.— 

[231.] WilJ. Henry Black, assisfant kcfper of the public 
rH^ords, London, der eine ausge/eictmcle Sannuiung von Druck* 
u. Handftcbriflen (unter letzteren über 60 hebr.» wovon ettt 
Katalog Teriasil iwdei boU) besitzt, stellt diese seine litt«rar. 
Schätze nicbl mv mit groaatr fiereitwilHgkeit Denjenigen zur 
DispoAition, fon dtnei er eUta U die Wissenschaft iörder- 
lidMi Gelmudi «•nasgetii, Boo4eni btal^sicbtigt tueh, di«'^ 
seHm in eüM lUimA Bibllotliek zu verwandeln u« lanülMt 
dem YtrsMUDlungi - u. Andaclilsbavs« darABiiftQg«r der8«b- 
b«tlei«r als dne Aft Nadme eiiiuverlaibeil« 8. SttinMfefteider 
in d« ZtodNrill d. Devtseh* margmlitid. G«aiUiidi. id. VIII. 
Hft 2. p. 406. 

f2S2.] * Handbook to the Library of the Brilkh Museum, 
Containing a brief Hislory of its formation, and of Ihe various 
Collrctions of which ü is covipvsed; DescriptioJi of ihe Cata- 
logues in present nse; Ctassed Lisis 6f the Manusetipts, etc; 
and a variety of infurmalton indispensahh for ihe ,,Reüäer$** 
at that Jnslüulion, With soine Account of the principal Librarieg 
in Ltsndon, By Richard Sims, of ihe Department of MänU' 
Scripts. With a Plan, showing ihe Locality of the London 
Libratiei, and a Ground Plan of the Libraries in the British 
Museum. London, Smith. 1853. 8. 43S 5. Pr. 0 1«. Vgl., 
• Athen. 19 Novbr. 1853. Nr. 1360. p. 1S79. 

[233.] Jku BriUsehe Musmm. An« ReUuJtuxt von IF. 
L. mikf. 5. IHa JVofur 1853. ilTr. 49. p. 3ft5— 96. 
(Einen andern Artikel, ebenfälls mit der tiebencbrift: D^s 
Britische Museum, s. ^ Atlantis hrsg. von K. Elze 18SI. Bd. t. 
Nr. 24.) 

Ueber die Eibl., das Heiliglhum des lioclisten Geiiaukens, 
hat Müller nur sehr wenige Getlaiikcii init^^etheilt. 

[234.] * MaryUbone Free Lilirttru. Ä Athm. ^.JSovbr. 1853* 
Nr. 1358. p. 1326. —2.-— 

[23d.} Der Bibliothekar Prof. Gottwaldt arbeitet ad einem 
Katalogs der oriental. Bandschriften der Unifersit. BibUtfiMt 
VI Ksssa» ml Untmlitsiifig WsssiUsTs u. K^walMvslqrty w 
daasn d(er «rstece die fissrbsitiiDg der diistea.» das IslsliM 
dis der jsM^pL MSS. übsfiomineA hHi S; ZtMhiM d. 
DeiiUsb.«<NnisnL GsasUsek Bd. VIU. Hft. 2. p. 385^ (VgK An. 
L 18»3. Nr.414.) 

[236.] Ma aUiBtaidkm MmiteMftm d^ JIMerlMül 
ölfemUiehm BfbHoikek m St. Peterskurg. Von Dr. Rudolf MmMköff, 
OberhiiflioiMtar. St. Petersburg f Buchdruckerei d. Kais. Äke^^ 
demie d. Wissemchaflßu. {BerUn im. Verlag bei Reimer^) 1853. 
8. \n&MVFmimis.ßr..lIUu\.^^ 
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*' Dieses sehr elegant u. sogar splendid f^^ed ruckte BQrhel- 
chen enthält: I. Bruchstück aus Bruder Philipps Marienlehen 
XIV. Jhrb. p. 11 — 22; II. Bruehsläcke von Gedichten Hein- 
rich des Teichners XIV. Jhrh. p. 23 — 30; III. Bruchslücke 
aus Barlaaiii u. Josaphat des Rudolf v. Kms XV. Jhrh. p. 31—45 ; 
IV. Bruchstück einer Predigt, die den üehergaDg d. Israeliten 
über den Jordan allegorisch behandelt (Jos. cap. 3 u. 4) XIV. 
Jhrh. p. 47 — 56; V. Weihnachlsge})ete des XIV. Jhrh. aus 
einem Nonnenkloster p. 57 — 64; VI. Bruchstuck des deutsch- 
latein. Cato XV. Jhrb. p 65 — 78, VII. Bruchstück der söge- 
nanatea Repgowscben oder Sacbseo - Chronik, niederdeutsch^ 
XIV. Jhrh. p. 79-88. Zu dieser Nummer« Ordsiisliuch 4er 
Bröder Yom Deutseben Uauae St. Marien zu Jerusalem, ge- 
hört das Facsimile. Die meisten Bruchstucke sind Inedita, 
grdastenlheils aus abgelösten Blättern von Inkunabeleinhloden 
gewonnen* £in Anbang p. 89 — 126 giebt die Beschreibung^ 
der altdeatschen Handacbrilteo der Kaia. öffeotl, Bibliothek, 
14 Nrr, meist aus d« früheren Zaluakfacheo Sammlung. 

[237.] ^U€her mr der KamrL öfmO, BmUdhek jitt 
SL PeUnlmrg m /• 1952 anadrftme sfrüdke AiubcArt/let» ; 
im B, Dom» (im den Mikmgei asiaUqiui$ T. IL) 1853. 8. 
18 & — L— 

[238.] * Neujahrshlatt herawgegeben von der Stadtbiblio^ 
Ihek in Zürich auf das J. 1864. 4. 17 S. mit 1 Kpf. (Vgl, 
Anz. J. 1853. Nr. 146.) 

Enth. den II. Theil der von Dr. Salonion Vugelin ver- 
fassten Geschichte des ehemal, Ghorherrngebäudes beim Gross- 
münster, der sich mit der Schule u. deren Schicksalen bis 
zi| ihrer Aulhebung 1832 beschaitigL 

Privatbibliotheken. 
[239.] Vcrzeichniss von thierärzdirJien Schriften. {Die 
Bibliotheken zweier Profetsoren der Thierheilkunde in Berlin, 
Prof» Dieterichs und Prof, Rcckleben enthaltend) ^ vorräthig in 
der Hirschwald' sehen Buchhandlung in Berlin. 8. 27 S. 

[240.J VerzeichniM einer im Foehe der JurisprudenM^ der 
Iheoiogie, der Medioin vofwS^then, tomt auch in der belle- 
IfMidbMi, historischen, gn^fre^hüchm Bte. Xllam^ lol^irvM^ 
BMm n m m^ nn g, «»' der Heh hesondm das gf09S9 ÜAioii- AMi- 
ftM«k'f0*tl¥0dMMp/kfi0irlls HbtrBgffpion imit andaN Üryl. «Mibr* 
•wu dem NoMom du Min wmrbmmn CftemAtt^ 'Botspe^ 
onsMäditMn, anoi* viden guten MueiknUen fOr PUmmfoHSi LeM^ 
dmUn «lOi» waUenaiil e ine m JMHemge ÜM$ eokr mKAtoffar 
OU^emMiakermd nenerMikier, KupfereUehen, Mhographien, 
Annuitäten, pfsg s&uilinke n , medicMeeken nnd ändeiren tnefru" 
nenten zu Dresden am 20. März offenüieh versteigert werden 
$9ll durch K. (?. Bantmanm. 8. Yllh 243 S. 642 S iVrr, ^ 
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[241.] Verxeichniis der hint€rimt$9mn BihUothek des JV. 
G. W. Rossiäutcher , PmdOf in Wiederau bn Bfgm eie., dk, 
nehst anderen Sammlungen tr er IhvnUer Schriften an$ den Fächert 
der Theologie, Philoloffie, Phih9aphi9f Pädagogik, Juri$fMmdinMf 
Medieiny GesMtdUe^ NaimrgmekiihU , Teeknoiifgk ^ ArMMogi^ 
MathmtMik^ NwmiimMty G&ognpki», MKilraiftt^ iMAif 9hmtmm 
MwpfmiM«n, UmUmrtmi, MkuOmUm, CMomh §ti>. iKm 20. 
Mtx im Wwtim imrck ff, SehHff&r t9r9Uti§$r$ mrdmf #«11* 9. 
IM 5. »5S» Mrr. 

[242.] Dv.c am 16. Jan. in Leipzig verst. Dr. med. Gottfr. 
Wilh. t^ecker hat von soiner nöclirrsamnilung einrn f^rossen 
Theil der Leipz. Stadtbibliotliek u. dann, nächst anderen öfTentl. 
Bibliollieken der Stndt, namcntücli der Universität ii. df^r Ni- 
külaischule, deren Zögling er gewesen, vermacht. S. Leipz. 
Ztg. Nr. 24. p. 434. 

[243.] Yerseichniss No, 36 werthvoller Werke, Iheilweise 
auf der Bibliothek des hochseL Kardinal ^ Fürst - Bischofs Mel-^ 
chior V. Diepenbrocky vorrälhig in dem antiquarischen Lager der 
Schleuer sehen Buchhandlung (H. Boas) in Breslau^ B. 69 S. 
excl TVf. (VgL Anz. J. 1853. Nr. 297.) 

[244.] VsneidmUe Nr. 37 werthvoller ManmeripU undi 
Werke grösstcntheih aus dem Nachlasse des berühmten Beral* 

Oksrs Baurath Dorsi von Schalzberg vorrältiig in dem antiqua^ 
Tischen Lager der Schleuer schm Buchhandlung {U, Hoan) 
Bre&lau. 8. 24 S, 

Enth. unter Anderen eine bildliche Darstellung des Le< 
bens Kaiser Heinrich^s VII. X3Ü7 — 13, Handzeichn, d. XIV. 
Jhrbdts. 100 Friedr.dor. 

[245.] Die bedeutende Autograpbensammlung (large AStd 
valuable coIlecUon) des Hofratbs Falkenstein, des früh^r^a 
Oberbibliotbekars der Dresdner königl; BttiUolhek^ dessen 
i^rankbeit als iiDheilbar erkannt worden ist» aalt» wie 4n 
^Atben. 26 JMovbr. 1853. Nr. 1361. p. 1419 veraottnan tan 
beo will» niflhftleds mm Verkaufe gebiüohl wenW«. 

[246.] VmrxMmss 4er BibIMsk UepM (0i|iMN'«. vor- 
n i § m9 is$ cMaMbcii« phffskalüshmf HcAno/ifiiKA«« mnd umMj 
hergksksn JuMkt. • wdche dsM U IM '^ii H^üMberg vetttiti^i 
«M (Eingesandt von der J^aim. Bßi^Mmnilmi0 v^iiMslir itk 
BeOslberg.) 8. 89 S. exel. 1% 791 iVfr. 

Der wohlbekannte Name Gmeft»*8 ist Richer binretcbend, 

um die Aufmerhsamkeit des Publiknms aul die (lmeh*n*scbe 
Sammlung in der Erwartung hinzulenken, dass darin eine gute 
Auswahl von Büchern der Fachwissenschaft G/s werde zu lin- 
den sein. Man wird sich in dieser Erwartun;? nicht getäuscht 

»fim^ UMWBcboa der Umü^g 4er SaaunliiBg «iffaUeailiUaiiLiftU 
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[847.] Ati^usl Kopisch's Hiblioihek, — Vsrzeichnixg enthal- 
tend die von Auyusl Kopitrh Mnl^rlaume Bibliothek, welche dem 
3» Aprii versteigert werden anll, Berlin. 8. 78 i^. 2644 Nrr. 

Entb. Volkspoesien, Volkssagen, ital., span., porlug«, franz., 
angelsächss. , deutsche u. a. Litteratur u. Spr^diwuMiiftdi«, 
Gaichicbte, Künste, Cariosa u. alte Drucke. 

[248.] Äntiqmrii^k» MtUalog. Nr. 24. Verxeichni$$ einer 
Sammlung von Büchern aus vmrsokMenen Gebieten (6m$hipklt^ 
Theologie, Cmioea, Miseellaneen etc.) grösilentheiU em- dem 
IfmeMmn du vm'leblen Kirchenrath Krause in Augsburg, welche 
aui dem aniiquariecken BMnet' Lager der C. U, Beek'nkem 
Buchhandlung in NördUngm jm bexiehm eM. 8. 76 5« 

[Mr9«J Kalaipg te* wm AuguH ConHamUn N^ummmt IV9- 
fumnr der MeOhmaUk an der königL Bergokademie sti Frmberg^ 
hifderlaeeenen gröuteniheik mülhematUd^^aeinmomMmn Bibluh^ 
IM, veleke dwr^ T. O. We^iel's AuetUmnneiiUU in Leipzig 
den 39. Mai 1S54 versteigert werden soU* Leipzig, im Jwni 
1653. 6« 64 S. XiV. MSS. u. 1167 Nrr. Bikker. 

Eine sehr schöne Spezialbibliotbek nicht blos matb.- 
astron., sondern theilweise auch geograph. Inhaltes, die man 
anfangs im Ganzen zu verkaufen Iteabsichtigl hatte, nun aber, 
da ein solcher Verkauf ziemlich nach Jahresfrist sieb nicht 
hat bewerkstel!ip:en lassen, unter den Hammer bringen wird. 
Ausser den Haiidschriflen ans d. XL f. Jhrh., meist aufPerg., 
u. mehreren guten Inkunnheln, finden sicli in der N.'schen 
Sammlung sehr treflliche ^^ erke der alteren, sowie der neueren 
Zeit. Interessant ist eine Suite der Ptolemaus- [.itternlur. 

[t^30*] Verzetchniss der von dem verstorbenen Dr. t\ 
W» Oppenheim f Kais, russ, Collegienassessor , hinterlassenen Bi^ 
hliotheh» welche am 20. Märe durch H. Wagner öffentlich ver^ 
Steigen werden soll, Hamburg, §r.l2, 1 66 S. emoL m 4 1 33 Nft. 

Eine im Fache der Medien h. Chimgie ndit gute Aus« 
Htthl von Wericen der neueren, beiondm jiwnalitt. iitteri- 
tnr, die ton Seiteo der Fachgelehrten alle Aufmerksamkeit 
▼erdient. Vor Dieeertationea ».l^parataMrActal «aeZtsehrillM 
findet eidi eine nicht geringe Zahl. 

[MMJ Ven der edir «mfimgrekhep q. mrlhvtUen« 
▼eei ObeieileHtiMnt t. Schtaberg «af ftotkedMberg M atar» 
hmeiieR BiMieUiek aeU die Dresdner Abtheihing in nlefaeler 
Zeit Bttu Yeitaife gebraefat werdeo. Diewihe leiftllt in Mg. 
Abadinitte: A.6riedi. u.R6ib. KleaeOLer aOBNrr.; Philei;« 
Pidagog., Pdltl.lklnri8prudenz410 ; C. Archäol. u. Kunst 339; 
D. Menschen- Volks- Orts- Länderkunde 404 j ' E. AUg. 
u. spezieJlti (lcschicht(^ 11. F. Franz. u. IlevoluLionsgeschichle, 
ältere, sowie G. dcrgl. neuere, zusamduen 668^ II. Spracbeu 
144; 1. Vermischtes (Medicin, Geselliges etc.) 01; K. Engl. 
sfihöiigeisU Wecke 116 i U ScUiii6;ust*.;Weiie d« immt. 
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ch«n 267; M. Sagen ?er$ißhied. Völker, sdiönwis». Werke d. 
Deutschen 268; IV. Naturwissensckaft 239; 0. Malhemat. u. 
Militairwiss. 171; P. Religiöse ^cbriUeo 126 Nrr. Der &ar 
laiog Ui noch oicbt gedriickU ' 

Abdracke aimi Pibl. - HAndschrlftea etc. 
[352.] Xlmi^ihis. Nkder^ktUickea Schauspiel in tt^i 

Mftrt/Iw MU JiHmirbn^M 4m Boffmtmn von FklUnUh^. Han^ 
wn>er, äikmpUr. B. iV, 93 S. Pr. Nfr. (Vgl; Am. 4 
i8M. Nr. 169.) 

Sonderbar genug hat» wie K. Möllenhoff in der allg, Mo^ 
Mtackfilt C. WiMaoaeb. u. Litfirat» Mai 1859. p. 467— 68 
erwihnt, ebenso wie y. d. Hagen u. Wnckemagel, auch der 
Herausgeber d. yovI. Scbrifi keine Kenntniss iwon gehabt, 
dass der Stockholmer Theophilus bereits 164d im Drucke 
erschienen ist. Dieser Druck führt den Titel: * Theophilus 
in Icelandic Low German and ollier longues from RISS, in 
Ihe Royal Library Slockbolm.; by Georj^e VVehbe Dasent, M. 
A. London, Pickering. 1845. XXXVI, 112 S. Das Buch ist 
in Stockholm gedruckt idie UnterschriR der Vorrede lautet: 
Stockholm, Chrislmas Eve 1844), ii. enlhält, ausser dem nie- 
derdeutschen Gedichte, unter Änderen auch das lateinische 
der Hroswitha in einer Recension von Moritz Haupt. —2. — 

[253.] Cosmogi (ipliiam Aethici Islrici ab Ilicronynio cx 
graeco in lalinutn breviarium redaclam secundum codicem Lip- 
siensem separato libello exptessam primum edidit Henricus Wullke. 
Ace9dunt duae tabulae. — Die KosmogtapMe äis hifier Aiihi^ 
Jkof ttn Laieiniicheü Auuuge des Hieronymus aui einer Leipzig 
ger Handschrift zum erstenmale besonders herausgegeben von * 
a^imieh WuUke. Liptlde, Byk. ISdS. 9. CllXIY, 1S6 ^ 
JV. 2 TMr. 

mt Hasdeehrift geh6n der StadiMMiotbek. 

{294.] BmfeH Tragi FirngmetUat fmnm «Dfie in e^Hei* 
Im» «MMtiaer^Mlt BibUe^heetLe 0$$oHnieenae ^enU, ik 
4p09i^\ ecriplarwk maa^mm pmrtm Mmmkm, pak «n^lfii 
prtmiif animadverHl, fragmenia pridem nola adJvnmU, ae wnk 
emm preise ktäHniafian knlippietthM H eHmä iMiiiMAljoiit- 
Iwi «Mil ÄugMm Biehweki (hfänUmM BfkHMmsae (huloi. 
Aceedii noiiUa literaria de Trog^, ei tndea^ Leopoli, in iypogr^ 
Bibliolh. Ossolin. {Lipsiae, f^'agner.) 1S5^. 8. XXVI, S. 
Pr. n. 1 TtUr. 

[255.] Die Deuischordenschronik von Nicolaus von Jer^ 
schin. Ein beitrag zur geschichle der milleldeulschen spräche 
und litleraiur von dr. Franz Pfeiffer, A. u. d. T, : Beiträge 
mr gesehichie der müieläeulsehen spräche und liUeralur eit. 



Digitiz 



92 ■ ' MMMeke aus Bibl. -liaadgcbri/len etc« 



■ « 



Aus einer Handschrift <1. K(Hl%l. Prifalbibliothek in StuU* 
gart. Vgl. Anzeiger f. Kunde d. dostodi. Vorzeit N« k\ Nr* 
1. p. 23. 

[256.] ^Urkundliche Mitlheilungen über die (ieschicMe 
von Karyslos auf Euboea in dem Zeüraume v. i2U5 — 1470 
aus den Quellen des k, k. geheimen Haui'f Hof^ «titf SUumU' 
Arehives und der k. k, Boftribliothek. Herausgegeben von Dr. 
Karl Hopf. (Aus den Siixungsber. 1853 der k. k, iAvMl. dL 
Wü§.} Wien {BrawmiUkt). 8b 64 & fliii 1 J«^ «i ^ ftL 
A*. 10 Ngr. 

[257J BandichHfUn von Maria StmarU 5« Uß§as. 'f, 4. 
IM. i. Auslanä» 18SS. Hr. 116. p. 461. 

Nadi dem Berichte Lud. Lalaune^s ans einem MS. der 

Kais. Bibliothek in Paris. 

[258.] ^Variae codicis Parisicnsis A, in Civiintis Plaio- 
nicae libris X. ficriplurae supplemejilum a Fr. Dübufio coUectumy 
a C, E, Chr. Schneidt^ro ad Operum Plaiunis volumina Iria 
Lipsiae a Teubnero a, MDCCCXXX. XXXI. XXXlli. edila ac- 
eommodaium et accessionibus alque emendationibus auclum. S, 
Neue Jahrbb. f. Philol. u. Pädag. 1S53. Suppl. Bd. XlX. 

Eft. 2. (V(L Anz. J. 1853. Nr. 758.) 

[259.] CSodedP imialmin* Nowm rtfilaiiieii|«ai Zaline für 
Urpsrele Burtmifmo* Ex aMwrmQ CMc$ AmMmo omstiiiii 
«I aMiqmiim9 al praeifaiiltitMio tiimc prmim eiidü Qmstan" 
Itftiw TUehmdorf, Theol. tu Acad^ Utp«, Prof, publ. ord. hon* 
etc» Accedil Tabula lapidi incUa» JSdAto paucis vel praemissii 
vel additis repelita, ipso libri iexlu non mulalo. Lipsiae, Avc' 
nariiis cL MendeUsühn. 4. XLViy 421 Pr. n. 4 Thlr. (St 
Aiiz. J. 1853. Nr. 1307.) 

Der voroiai« Amiaiiiu Cod. gehurt Jetzt der Floreaüner 
LaurenUana. . 

[290.] ^A$alUmü Argonautica emendavit apparahm cri- 
Uam ei prakigamsna adieeil R. Merkel. SchoUm «eleftf « fotftc« 
JiOMmiUano $didü Hwricus KeiU Fastm J. carminis recensinnen 
•I «fparalum ciOiatMM. L6p$w, Ttubner^ 1053« 8« F/, a08iS. 
ly. 2 TMr. 

Vgl. bierfibar LiL Centralbl. Kr. 4. 69—60. 

|261.] ClMiffifii ihmsmi fuae fermim MßMIiae vighM 
mm priimum mlegrae. TesHum ad Cödicmn Ottobonianwn con- 

sUluU^ versionem Colelerii passim corresnt eamque absolvit, se- 
ieclas virorum. dociorum nolai suastiue snbju7ixtl Alberius Rud, 
Max. Dre&aü , Phil. Dr. GoUmgae, Dielerich. 1853, 8. F/i/, 
430 S. mU 1 To/. Facsimile. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

[262. ^WaUharius; poema saendi X. ex recmsione Cod. 
Reg. BibUoihecae Bruxellensis secundum edUionem equHis L. G, 
Provana, ssnatorU regm Swdiniae, AM(putfu laurinoruifi (1848) 



Digitized by Google 



I 



Akkuidfce aufl BihL'HandftchrUlUui eic> 93 

repeiendum cvravit J, F. ^iieigebaur* M0nackU9 Fnua* 1953« 
8. 48 S. Pr. la %r. 

[268.] ^Saga Olafs kotmngt Tryggvasunarm Kong Olaf 
Tryggvessöns Saga, forfaUel poa Laiin heiUmod Slulningen af 
iM 12. AarkmOrtä» mf OüA Snoreuöm, UtinJc t Thingt^B Kloiter 
poa hlandf og iiden hearbeidel paa Nifrtk, eßer tn hidlÜ 
nbmyttet Membrancodex i diA KgL Bibliothek i Stockholm udg, 
af P. Münch. Stockholm. 1863. 8. Frogr. XZIY, 114 S. 
JV. 1 TMr, IS Ngr. 

[364.] *SiJam. JVbri» MelMitoHtf omfMmtäi Tidtm 

arbndtt v94 BtgynMten af 4H 14. AarhmtdfHk 0(Ur Foran" 
lüMn^ af Mwtg ßtmiUm MmgnmuSn (1999-^ I319U UdgivH 
m9d Anmaerkmktger og OrdforkUtrmgw af C. tU Vnger, Kjöben'- 
fmm. \U%. 8. Bß. h 128 & IV. 1 Tklr. (ümI 4 Ufu, 
»mmmm e. 40 B.) 

Nach Pgmlhandsehiifleu der Arna-Maguaeaaisclieu Samm- 
lung in Kopenhagen. 

[265.]. ^Hms Uelga Olafs Saga. Eßer et gammelt PeV' 
gaments ' Haandäknfl i UniversUets- Bibliothektt i Upsala, üd' 
givet af Keyter og a tL üngtr. üpmla. 1849. 8« 150 5. 
Pf. 1 12 Ngr. 

[266.] ^ Les Uislorielles de Tailmnanl des Reaux. 3e 
idition, eniierement revue sur le majiuscnt original et disposee 
dans un nouvei ordre par MM, de Monmerque et Paulin Paris. 
2 am. 1. Parü,. Techener. 1853, 8. 34 V4 B. Pr. 7 Fr. 50 e. 
Eine kleine Anzahl von Exempl. ist in gr. 8 abgeiogem 9 JV., 
QMf holländ. Pap. d 20 Fr. (S. okm Nr. 48.) 

Das .Originalms., Äutograph Ton Gideon Tallemattt» Sieiir 
^es Reaux, ist im Besitze des Grafen de Lanjuinais. 

♦A/tw^ OAodfl (h ComÜ^ *i mari^), mt 
MieuiU äe dramei rdigUuaß q%te le» Penatu 4« rUe ektXä. fomi 
fi mwAh w m i t^riwuHieT dorn U mbit'df moAnmiii; fMHjfonnt 
h f k wU u fois par AlewarndtB Ckoäiko. Lm. 1. {Mpsm 
9i dea» pikee: Le Meisage de Bieu et la Morl ihi IVopM««) 
Arti, DupnU 1658. S. 92 S. pm. Teai. emd. Vs ^« ^* 
^ 2 JV« 50 e. {Auf dem ümeeMage! JUperUnre d» Thidtte 
iWMiiJ fmUa pour ka premd^ foU mr un maimerU'iaidit.) 

[268.] ^ L'Heptameron des nouvelles de treS' haute et trh* 
ÄlW(rö pruicease MaryuerUe d' Änyouieine, reine de Navarre, soeur 
vmque de Fran^ois ler, Nouvelle edition, publice sur les manu- 
tcriis, par ia Socie'U des Bibliophiles franQois. Tom. I-^IL 
^aris, Jannei, 1853. 8. 27 V4 u. 30 74 B. mit eiiiem Porlrail. 
^f» ä 12 Fr, auf holländ, Pap, Grössere Ausgabe auf holländ. 
Pap, in 50 Exempl., jeder Bd. 24 Fr. {Rest : Tom. IfL) 

Das Vorwort ist unterzeichnet: Le Seoretaire de ia So- 
ciety des BMophiiea, L^roux de Uacf»'- . • . • .« 1 



Digitizeci by Google 



I 

94 Abdrucke aas BiU« - HiOisdiriAeQ ttc» 



[269l] ^Saga Didriks Konung af Hern. ForläUing om 
Wang Thidrih af Bern og Hans haemp^r , i norsk bearbeidelie 
(ra dei 13. AarkwMkede efier iy4$ke Milder. Uigivfi af €. R, 
Unger. Med 2 lUk, Blade FaaimUe-afkryk. Chrisümia, Feil- 
herg u. iMmdfnark, 1853. 8. XL, 383 Pp. m ^ 2M; 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1850. Nr. 472.) 

Nack einer Stockholmer HaMlsdirift. Vgl U^CenlralM. 
IdM. Nr. %. p. 97. 



^70.] JVMhweUe 

. A—et gwr enrMuit w«Hhi« 

Petzhdldi*ft ABieiger f. BMitgraplHt ele. 9. Utmb. Ul 
o. Kril. BU. 181»« Nr. 3». p. 27». 

BaUetim du BMioph. Beige, s. ^Mämi^ Lit. u. KHt. Bit. 
1853. Nr. 54 n. 79. 

HulakoTsky Abbreviat. vocabyior. s. ^N. LausjU. Magaz. 
Ell. 30. im. 1. 

Pretsch'b ßucliächriit d. MiUeküters s. LiU CentralbL 
18Ö3. Nr. 37. p. 599 — 600. 

Kugler's kleine Sciiriflen zurKtinstgeecbichle s.Lit, Cen- 
tralbl. 1853. Nr. 35. p. 575. *Fiankf. CoBver&at. El lÖM. 
Nr. 142. *Sp*^ner'sche Ztg. 185B. Nr. 198. 

Bernard de Torig. el des deliuU de l'itnprimerie s. * AtheiK 
Franc, u. daraus deutsch im Magaz. f. d. Lit. d. Aus!. 1853. 
Nr. 128. p. 509 L u. Nr. 129. p. 514 U «lAtbea.^ 26. Naf. 
1863. Nr. 1361. p. 1417. 

Reicbhart's Dmckorte d. XV. Jhrfadts» s. ^ Speoer'scbe 
2tg. 185ä. Nr.i IM. ♦Hanb. Ut. o. JüiL fili. im. ffr. 49. 
p. 387. 

Nieriu' Gateaherg 8eme Erfind, e. 8l« G#ll Tfigebl. 
1862. Nr. 288. 

Ise^em Biographie de Hartens d'AIost iinprnn» ft> ^ftunk 
Lit. n. Kril. BIL 1863. Nr. 69. p. 896-*- 96, i^ch 4. h^4m. 
be^ 2S Ibrs 1S53I. 

Reorbacb'e BiMiolb. Americana %fiulb. Lit u. Kril. 
BIL 1863. Nr. 9B. p. 764— 66u . > i . 

KMpfel'a Naehu ag z. WegwaiBtrdvrdi d. ^eiitMhf Litonit 
s. Lit. GMüralbl. 1863. Nr. 23. p. 389. 

Bibliograph. Jabrboch oder Me«katalog s. Lit. CentralbL 
1653 Nr. äO. p. 497—98. ♦iahreazl. 1853. Nr. 30. ♦Brem. 
Sonntagsbl. 1853. Nr. 31. *namb. LiL u. Krit. Bll. 1853. 
Nr. 60 u. 1854. Nr. 3, sowie (aus dem Anz. J. 1853. Nr. 
1220) ebendas. 1854. Nr. 7. p. 54—55. Ltiipz. li^ iba^. 
Nr. 170. p. 3583 — 84 u. 1854. Nr. 

katalog Ksiij^eii Polskich s. ^Jkihrb. L siaw. Jiiterat. 
1852 ti« 63. N. F. Bd*.i«. .«i . i .f ..«.itl • n, •.«* • 
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£Mym»6 Ab«c R«09iasioAeA etc. U 

Yerzeichniss d. im Gebiete d. Pädagogik u* Pliillll. er- 
»Oliien. Bücher s. ^Padagog. Jahreaber. VII, 2. 

Zacher s deutsche Sprichwörtersamniluiigen s. Blltt. f. 
iU. liatM-h. 1853. Mr. 39. p. 915 — 16. «Alig. ll«WU»Gh. f.. 
Wttt. u. Lit. Febr. Ib53. p. 195- 97. 

Haji Khalfa Lesicon UUiogir^pb« ed. FlAgel s» *Jouni« 
aaiat. 1853. P^n 8. 

Bbmmer-PiirgaUiirs LH. GesdiidiU d. Araber a« */ouro« 
asiaL 185a. Nr. 8. *BU. f. lU. OaUrt. 1852. Nr. 37« *Hfi- 
(Uh. Jahrb. LiU 1853. Nr. 56. 57. Meuel'a Lit Bl. 1853. 
Nr. $6. p. 221 --88. Oesterreich. BH. f.LiL ii« Kyasl 18M. 
Nr. L p. 1—2. 

Kehrdo's Gesch. d. Deutscb. BibelAbersetz. s« ^Reutar'i 
Bcpert 1853, 6. «Zteclirifl f. d. ges. luth. Theologie 1853, 3. 

Nickes de Vet. Test. Codd. Graecor. familiis s, *£wald'a 
Urb. 1853. V. Leipz. Keperl. Ibä4. lid. I. Hft. 2. 

Brührs Gesch. il Kalhol. Lit. s. *Kallial. Uli L LU. 
ISr. 48. liiU; 1854. Nr. 2. 

Hepertor. Juris Ilaiiuovei. s. *MaRaz. f. Hannuv, Uecht* 
IV, 1. *Hauib. uijparth. Correspond. 1853. Nr. 299. 

Meding Paris roedical s. ^ Athen, fraa^. Ib5i}...r^r, 49. 
^Biblioth. univ. de Geneve^ Juil). 1853. 

Choulant's l>eschichte ii. Bibliographie d. aiNi(oiU. AblMl«- 
iittftgen s. * (.renzl)üt. Ih53. l\r. 48. 

Bernbardi's Wegweiser durch d. deutsch. Volks- u. Ju- 
gendschr. *Scbles. Schullehrerzlg. 1853. Nr. 9. *i>idascalia 
iB5a. Nr. 92. »Schulbl. d. evang. Seminare Schltaiena 
Wr. 2. •Pädagog. Rev«e 1853. Nr. 9. 

Zuchold Bibhothea hist^MT.-naUiral. a^Hainb. Uft. «»Kfit. 
UL 1853. Nr. 49. p. 387. 

Zuchold Additanienta ad Pritzel. Thesaur« iilmL> botan« 
""Umlk LitU ii*Krh.BJK 1853. Nr» ''Balao.Zig. 1854. 
Nr. 9. 

Hidbatg'a liL d« Bau- ik lagAft«-Weaana «. ^NcrtBenbl. 
<L BmOPT« ArqbÜ Vereins II» 4. 

Kpn^r's f es^cbiqblL Bepi^rtortn Sk ^Ztaebrift U d. .Mef- 
Gymaas. 1853, 8. Ztaehrift t d..AffdiivB DeulselilaDA» 

Ii IL 244 --45. Lit. Cemraiy. 1854. Nr. 1. p. 3. 

Zuchold's Bibiiotb. histor. - ^oographica s. Hamb. Lit. u. 
Kril. Bll. 1854. Nr. 7. p. 56. 

WalUier's literar. Handbuch i. Hessen Suppi. 4. ZUclu til 
^ 4. Archive Deatscbl. lid. H. p. 253 — 54. 

Töppen's Gesch. d. Preuss. Historiographie s. *Spcner- 
sche Zig. 1853, Nr. 245. Neue Preuss. Z4g. 1853, Nr, 275. 
Grenzbot. 1853. Nr. 48. p. 338 — 39. 

iubeliag's iln^aads Geschichtschreii^ier s. ^Ztt^chrift f. d. 
^terr. Gymnasien 1853. Nr. 11« . . .< ; 

Digitized by Google 
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Feddersen's SeMeswig-fiolMeiQ. Ltt. 8. *Hamb. Lil. q. 
ftrit BIL 1853. Nr. 86. Grenzbot 1863. Nr. 39. p. 518— 19. 
'^Mtgai. f. d. Ut 4. Ami. 1863. Nr. 137. 

f. Simei^s Kbliu^r. d. SchiWMergeBchidile ». *8t. CMI. 
BU. 1853. Nr. 20. 

Hoefer niHiT. Biographie «mvers. s. Heidelb. Jahrb. d. 
Lit. 1B53. Nr. 20. p. 316 — 19. Nr. 60. p. 956--57. 

Wuttke's Erdkunde u. Kart. d. Mittelalters s. * Ostdeutsch. 
Athen. 1853. Nr. 13. *Bresl. Ztg^. 1853. INr. 327. 

Tickaor's Gesch. d. schon. Lit« rat m Spanien, deutsch 
vüii Julius s. Leipz. Repert. 1853. Hd. 11. Hft. 1. p. 1 — 5. 
BII. f. liter. Unferh. 1853. Nr. 24. p. 553 — 58. *Ztschiia 
f d. Österreich. Gyniiias. 1853. Nr. Ii. •Grenzl)üt. 1854. Nr. 2. 

Wolfs Beitrag z. Bibliogr. d. Cancioneros s. Lit. Cenlralbi. 
Nr. 32. p. 528. 

Le Blanc Manuel de TAinateur d'estampes e. '^Deetsdi. 
«linstbl. 1853 Nr. 24. 

Namur Hist. et Bibliographie analyl. de TAcademie roy 
des Sciences etc. de Uelgique fl. Hamb« Lit« u.llnt. £11.1853. 
Nr. 55. p. 431 - 32. 

Schroder*s Lexikon Hamburg. Schri^stelier &• Hamb. lit. 
a. Krit. Bit. 1853. Nr. 8. p. 63—64. «Hamb.ttnperUi. Gor- 
Mpond. 1853. Nr. 47. 

Lenii Beethoven et ses trois styles s. * Nationalztg. 1853. 
Nr. 436. «^Europa 1853. Nr. 78. «Jain^eaxcitea 1859. Nr. 3a 

Zamcke'a deatsoher Galo, a. Selbafameige im Lit Ceo- 
'tndbl. 1853. Nr. 32. p. 367—68. 

SdiQCbardi'a Lucaa Gmacb d. flc Lebea «. Werke s. 
•^ZladiNfl f. d. 5alerreioli. Gyanmi 1893. Nr. 8. 

Peter'a Literat d. Fauataage a. Henrfg'a Arohiv f. d. Sitd. 
*d. neueren Sprach. Bd. XH. p. 473—75. 

Gotheliteratur in Deutschland s. ^Deutsch. Athen. 1858. 
Nr. 10. 

Kirchhoffs Hand sehr iftenhändler d. MiUeialLeri» s. Hamb, 
Lit. u. Krit. lill. 1853. Nr. 62. p. 487 — 88. Lit. Centralbi. 
1853. Nr. 34. p. 562 — 63. Leipz. Repert 1853. Bd. IV. 
Hft. 5. p. 257 — 58, sowie aus d. Anz. J. 1853. Nr. 572 
abgedr. irn BOrseiibl. f. d. Deutsch. Buchh. 1853. Nr. 91. p. 1088. 

Kirrhfioffs Beitr. z. Gesch. d. deutaob. Buchb. a. Lit. 
CentralbJ. 1853. Nr. 24. p. 397. 

Perthes' Leben von Friedr. Perthes s. Bll. f. lit. Lnterb. 
1853. Nr. 14. p. 313 — 18. ♦Zlschrift f. d. gea. lulh.Tbeal. 
1853, 2. ♦Deutsch. Athen. 1854, 13. 

ßntsch's antiquar. Catalog 28 a. Hamb. Lit u. Krit fiU. 
1853, Nr. 47. p. 371 — 72, 

Köhier^s auliquar. Katalog -4 a* Hamb, lit Krit. BU. 
1853. Nr. 42. p. 332. « 
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Inii BIL im. ürj 6. 4«--47. M««a(. f. LiL 4. AuiL 
1853. Nr. 123« p. 492. . u . 

< Pap^ortli*& MiMeimi, libmitt» ele. s«.^Atbnu 2 Apr. 
1853, Nr. 1327. p. 414^.' ^ 

Nortoa*8 Liier. Register and Botok Buyer*8 Almau. Ib53 
S, Norton'^ Lit. Gazette Vol. IIL Nr. 1. p. ö. liauik LiL. u. 
Krit. Bll. Ib53. [Nr. 93. p. 731 — 32. ■ " 

Daremberg Notices et extraits des MSS. medicaujtidi Bibliulh. 
de TEurope s. * Alben, franc. 1863. Nr. 17. • ' 

- Süp's iiyiiinoloig. fteisi^bheie ^KuxlieAbL f. iirai|08jcbweig 
1853. Nr. 23. , , * , 

koiiei ^ Katalog der Berlin. Bibliothek d. Minist. Abtheil, 
f. Bergwerke s. * Kalender f. d. lierg- u. Hüttenaian« 1854. 

Leit^mann's Katalog d. Münzkabia. d. Stadlbil^|iotli, in 
Leipzig 8. Dresdn. Journal 1853. Nr. l41. p. 596. 

Anzeiger f. Kunde d. deutsch. Vorzeit, Organ des german. 
Museums zu Nürnberg s. Deutsdi. Museum 1853. Nr. 33. p. 

51. • Grenzbot. 1853. Nr. 32. ♦Abend Ztg. 1854, «r. S|. 
.^iUustr. Ztg4 1854. Nr. 552. « Sädia. Scbulztg^ 1853. Nr. 42. 

Laianne et Bordier Diclionn. «db aulegr«|phi volees aupc 
Biblioth. puM. de )a France. 8. Ifagfti. f. d. LiC d. AusLld53. 
Nr. 96. p. 384.. ; 

Dozy Nofices sur queimies iiiSS. aräbes s. Leipz, R^pe|*i 
1883^ 0d. III ttft» 3. p. W2*— 54. 

Dudik s Forschungen in Schwcdeii s. Lil. Centralbl. 1853. 
Nr. 30. p. 486 — 87. * Allg. Monatsschr. f. Wiss. u. Lit. 1S53. 
Hft. 9. »Augsb. allg. Ztg. 1853. Nr. 19 i. ♦Gotting, ge\. 
A^iseig. 1853. Nr. 187 — 89. * • ' " ' V " " 

Prowe's MiLtheilungen aus Schwed. Archiv, u. Bibliotl^r 
k.ef 8, Lifi Centralbl. 1853. Nr. 32. p. 519—20.' * ' 

Kurz u. Weissenbach's Beitr. Gesch. u. Liter, ans d» 
Archiv, v. Biblioth. d. Kantons Anrgau a. Zlsohrift .d d. Ar- 
chive DeiitechL.3d. iL p^ 256--.67k . . ..i 
M <K(iJ^ Attct. Katalog Ton JId>erk 10;> Mto . 16(^4 s. 
I|ai]9b. uoparjth. Cor^eipoii^^ 15. t'ebruar 18M. . ..i, ; \ 

Catalogiie de la Biblioth. de Reoouard s. fteTue rld^ 
Äaod. 15 Nov. 1853. p. 838^40. . 

Catalogue de la Biblioth. de. Saraval s» M^az. L, d. Lit» 
d. ApsL 1853. Nr. 142. p. 568. 

Catalogue de la Biblioth. de Walckaiaer du ♦ReitQe crilt 
deiLivrßi tiouv. Mai 1853. 134 — 35. 

Abaelard et Helolse Lettrcs pitfail# pip>.(Md6illi 8.Magii» i 
d«.LIU^ AüaL 1853/ Nr. 116. p. 472. 

Ahaela^i'ttcLietNeil 4d.flBok6 iaklniidediehl s. f A^hMi 
tfVic. 1863. Nr. 18. .-^ .h>l .n. ».u ; V .rj-hi- -i " 

P9tthQlät, Amei^&r, Mun im. 7 



Digitizeci by Google 



'lAlbu Bekr Mtthaaiiltdl hm el -fiagm Ibn Doreüf » ^ eneal. 
^y^iolog. Handbucli hrsg. von Wüst^ofeld 6. Lit. Ans» 1854. 

Nr. 6. p. 95. . . ' f • 

Abu'l -Mahasin Ibn Tagri Bardii Annales ed. JuynboU el 

Matthes s Leipz. Repert. 1853. Bd. II. Hfl. 3. p. 164*^57. 

Hcidelb. Jahrb. d. Lit. 1853. Nr. 7. p. 108 — 12. 

Acta Apostolor. apocrypha ed. TiscbendorC ^Reuter's 

Repert. 1853. Nr. 10. 

Adami Balsam. Epistola ad Anselm, ed. Hoinano* Fal- 

leraleb. s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 37. p. 600-^1. 

Amis et Amiles u. Jourdains de Blaivies hrsg. von Hof- 
mm s. Heidelb. Jahrb. ji. LiU 1852. Nr. 58. i». «27— SB 
u. N^ 59. p. 929^ M. 

Andekteiiy b^fzMitiii», lir^. vcMi Mflller Lit* Centralbl. 
Nr; 24. p. 894; Bell. t. Angab, altg. Zig. 18SB. Nr. 
185. p. 2J»»— 54. « . 

Aportöhs ed. MiBosich' 's. ^Ath^o. fi^nc. MMI. Nr. 37. 
' Aqtf np» Tbom. de, QuMtfDoes hrig. toir/ellfileks'.Leipt. 
fi^M: mn* Bd. Id. taft 6. p. 3lä--19. 

'Barlmrö Lettere armot. per Gomet ». Leipt. Repert 1853. 
Bd. l Hft. 1. p. 41—42. 

* ' ' Betbuch Christians 1. von Sachsen hrsg. von Irmischer 
s. ♦Zimmermann's theol. Litbl. 1853. Nr. 154. * Votksbl. f. 
Stadt ü. Land 1854. Hr. 8. Leip^. Repert. 18ä4. Bd. Liirt .^ 

Bischofs- u. Dienstmanneofecht hrsg. von Wackernagel 
's. Lit. CentratbL 1853. Nr. 4. p. 5l Heidelb. 'Jahkt. d. UU 
1853. i!^!:. ^7. p. ^2 — 24. "^Krit. Ueberscfiau d^ 4puU(h. 
G«etegeb. 1853. Nlr. 2. "^iuföjfk 1853. Nf, 1Ö4. ^ 

Bock Lettre eur Liber .ßaloonis ^. ^kttb. Lh.' tt, trit. 
Bir. im. «r. 35. p. 2B«I^79. ^ . ' ^ 

Brandto"^ Beibf. s. -Gband^Mfi^tik d. fcurf. Morite ft. lit 
*eiitWilbl;*»|858f. rtr. «^. WM*. ^ • • 

" ftarteilbaiSh*s, St»bkkt'9eb)efHf. T., brielTe bl^s^.^of/^^r- 
berger s. Lit. GentralbL 1853. Nrr 4i. 'p. 698->^9. • 

Charles XIL Lettres puW. par Geffroy s. Blätt. f. lit. 
Unterh. 1853. Nr. 3&. p. 934. Grenxbot. 1853; Nr; 51 4 p. 
4511- 54; ' ' • ' 

Codex Claromontanus ed. Tischendorf s. die Selbataneeige 
Itali Leipz. Repert. 1853. Bd. I. HR. 3. p. 129 — 34. > 

Collectio Libror. juris Graeco ^ Romani ed. ZacbttHae a 
lyngenthal s. Leipz. Repert 1853. Bd. II. Bhi 3.-pk i8B»--30. 
Lit. GentralbL 1853. ^r. 41. )p. «74. Hodelbi^iUiA« d.iUb 
1853. Nr. 32*»-«. f« 512«rl«« ' • 

Grescentia hrsg. tm Sqiuide!8. .E.it. CeiitrUU» l86S*iNh 
mi pL 785-;-«6i IMeiM's yäil.:i863i Nr. iB6i B79.-80. 
*DeuUdi. Wocbensehr* 1854» 8. . ' .v - i . . 
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&aKttit!öTa chrörlika hsVh od. Haoky ^ ^Jitlrlk. f; aiaw« 
LHtcr. 1852 u. 53. H. F. Bd. Ii 

Ebn - Arabschah fnicius Impcratoriim ed. Frojftag a. LA 
Centralbl. 1854. Nr; 0. p. I^b^m. Om^. Inlirl»; Lil. 
1854. Nr. 3. p. 42—45. 

PasUlacbUpiele aus d. XV. Jbfhdt. s. Lit. Centrani.'l85S. 
Nr. 43. p. 704 — 8. m\ z. Augsb. allg. Ztg. l85S. Nr. 21tt 
p. 3451. ' P. . I . F 1> ii 

Fragmenla hiätoiicör. Graecor. (ed. Müller 8. *ZtscliriU 
1. d. AJterthumswiss. 1853. Nr. 33. 34. 

GesamintnbenUnier'hrsg. von T« d. flagen s. liläll. f. Ift. Un- 
Urb. 1853. Nr. 32. p. 751—61;- f 

Guillaume le Taciturne Correapond^Qce pnbL pair Gacharll 
^GAuSng. «et; 'Atlt. 1603. Nr. 119. . ' 

Hiatoria Kalifatus Al^Walidi et Solaimaiii , Sperittieh 6 
ttt. orrent. ed. Anspach a. fleidelb. Jahrb. d. Ltl 1854. Nr. 
3. p. 45—47. Leipz. Repert. 1854. Bd. 1. Hft. 1 • • » 

Hymnen, latein., des Mittelalters hrsg. von Mope s. LxL 
Centralbl. 1853. Nr. 33. u. 536. «^immermann's theol. Litfal. 
1854, 16. ^ ' ' 

Hvperidis Orationes ed. Babington et Schneidewin s. LU. 
Gentraibl. 1854. Nr. 2. p. 27-28. Leipz. Repert. 1^. Bd. 
ni. Hft. 3. p. 126--28. Hetdefb. Jahrb. d. Lil. 1853. Nr. 41. 
p. 641 — 56. * Athen, fran^. 1853. Nr. 31. ♦ N. Mirb. LMiML 
1853. Hft 7. *Th6 Weatmioat. Review JaD. 1854. 

Ibo-el-Athiri Chronicoo ed. Tomberg a. *Joarn. aaiat. 
1853. Nr. 8. . ? 

SIfei-Jabair Travel» ed. Wrigl^t 8. LU. Geotralbl. 1863. 
.'p. 446^47. ♦ Journ. aslat 1853. Nr. 8.^/ 

JoLannes EvangeHam syriscli lirsg. von. Qernstein s. Lit. 
Cßnlriibl. Ib53. Nr. ,27; p. 438. " * * ' " ' 

lohn'& Eccl^iaat. Ilii»iüry ed. by (^ureton s. Ztscbriit 
ikiaaeb.. uwgant. Qesellsch. Bd. \^1U. Hf)^ 2. p. p7 — 9ä|;^ , 

Joarnal 4a r^g^e de Louia XV. par J^e la ViUegille B^ 
Magait^ l d. Lit. dw kmU im^vSku lUk fu-A^f^m NvJin 

iMi^ 4ei«i«aplbtid. kafsMk M^MU ümMbl ASM. Me^ 

• IIMb^rvmh fiirreipMidaiiee paiiL ipBe.i.Vr^ed^i,«. 
ib|tt. If. «. Lit. d^ Attal. 1852. (Nr; 140w f. 471>-r?3. / 

Michaelis Attaliot. Historia ^ed. I^ekker 4. Lit. Geotralbl. 
18*4. «r. L 4u irrßi \fim #.«fRk Bd. Ul. Hfl. 6. 
h 340 — 42. 
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.'M. Ifptm.dilBl^la, il Ikuib» dp IGMdfiil^ s. 

•Allg. Ztg. d. JadenUmms lß53,. 6^ i^EU^uriff F^U^r. ISil 

' u. GörrcÄ* Bit. XXXI, 2. \r. ! , . , 

•Nibeluneen » einzige Bdschrift hrsg. voii di Hagen s. 
•^i^les. Jitg. 1853. Nr. 239. Hamb. Lit. u. Kril. Bll. 1854. 
ISr. 11 (aus d. Anz. J. 1853. Nr. 1190 ahgetlr.). ' • 

f Paßsional Ipiifg. x^n jUpke s. Jt.it«, Cffftr^IbL I85ß. Nr. 
22. pag. 366. [y / ' - / ... . 

-M ' Paasit' aanctor. quatuor coronator. hi^g. von Watt«nbach 
s. LiL Centraibl. 1853. Nr. aa..4P(.:{^2& ^b^^mAf l^uoitl^. 
Wr. .3«. , . \ / 

Philipp's d.' Gftrthlusers Marlenleben hrag. von. ß^ck^rt 
^. Centra^bl. 1858. Nr. B4. p. 558 — 59. 

' Pistjs Sophia lajl. verU ScbwajrU^..ed. JPeiefmaau s. 
Cenlralbl. 1853. Nr. 48. p. 777. ** ' ' • , 

, Rechtsdenkmäler , deutsche, hrsg. vpn. Il&ssler 9» Lit. 
jfi^fralbl. 1833. Nr. 41. p. 672 — 73.' * ; ' " 

Ricardi Angl. Ordo judicianus ed. Witte s. Lit. Centralbl. 
im. Nri 0^.«H K84. \^ R^ierl, .1]^ »d. h Hfu 1. p. 

. • * .-Aouvseia Ow/iwiopi«' fragments publ. paf Bovet s. Ref. 
.d.'A|ia.||oM. JL5 NpY. 1858. QuU. MbUogr. 



^ W'^nter^icb,i^6t<^ ^W 'dn ,,:^ibiiom^^ 

Deu^chland,** *berausg^l>en wird; beabsicbtigt, BepiselblBn 
in einem besoifid^reh Anhange dn 'Verzeicb^i^s d^r/.Vorzüg; 
lieberen Deutschen Buchhändler und Antiqudre Wit 'Aij^be 
ibrer Verlagg-, Sortiments - und antiquarischen Katalbgi bei- 
zufügen. Zu diesem Behüfe würde es ihm sehr erwÄrtwIil 
sein , wenn '^ie Herren Buchhändler und Antiquare die Güte 
haben wollten, ihm ihre Kataloge — mit der Bemerkung, in 
welchem Fache der Einzelne gerade besonders thätig ist — 
anf Buchhändlerwege einzusenden. Dei^ Unterzeichnete darf 
wohl auf die Berücksichtigung dieses Wunsches um so seiche- 
rer rechnen, als es im eigenen Interesse der Einsender ist, 
dass ihre Firmen und Kataloge in einer Schrift, wie das 
Bibliographische Handbuch sein wird, mit aulgeführt sind. 
Vgl. den Cörresp^nd. i Artikel hb .MiieiibL:! .d..j)Mili«^ 
JBaehk'lSMi Nr. i28^-.|l 407.-M'.. ,:i .)..>!.;:/ 

^ iMI .i>l .; l . Biblidtfaekar th. J. Petxh(ymt 'm^MML 

,U OK .t; 
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36.Aprik Tiertes Hcit. - < 18fi4. 

.Mr. 271 lu lolgtnde enthaliend* - t 



Eäa Libiiügraphischei: Ter&ucU . ' 

TOB i- ! ' 

• I rnltHiMl. ' - 



« » 



I. 



(Sci)ll2SS.) I . , 



S60. P. A. Schräder. Dm 'Ochsettfest. tßräiinschweig. 
1759.) 12. Auch in seinen Scherzen, (Helnrslädt. 1762. 8. 

361. Dei ohle plnitdütsche Mann, eine Woclienschiiru l. Deil. 
ßraunschvveig u. Wolfenbüit^l. 1774. ö.. . ' ♦ . 

362. Smelzkop (E,. SchmeUkopf«) ilroom«' t^ann- 



schweig. 1849. .8. 13 

363. Smelzkop. • Sclieppenstiddesche streiche in C-dur 
mit Fis - moll fir<i|pcbr ti. dm|>J)i^ige Lua* .Braiwaduwftig. 
1846. 8. 4 Bg. ( 

364. S m e I z k 0 p. Ower de kunst Jea/ual lA «in« ' äk Attft. 
.BrmmäLimgf ^ i'U^H^ . . .; . ^ . H, 

B65. G.« Oelrieb. Glotearium ad stalata' BrcmeiMia kiH 
t^oa. Pranin i. lt. 1767. 9. ' ' 

366. Wiirster Idiotikon in J. H. Pratje. Altes u. Neues aus 
dem Grossh. lireiueii u. Verden. 5. Bd. S. 314- 'IT. 10. 
Bd. S. 126. 



367. (Kp. F. Renner.) Hennynk de Han. (Bremen.) 1732. 
4. Abdruck des seltenen Gmipals» Hrsg« , % {ji, ^ever. 

\3remen. 1814. 8. 54 S. . -t ... . . 

Eine freie Ueberselzung von N. Meyer: Bremen. 1814. 8. XIY, 46 S. 

368. (Kp. F. Renaer.) Einf Handveli Kautel -.Ged. fife- 
men. 1738. 8» * 109 S. " 

368. ft Wagen feld. Skizzen aus dem Bremer Volksleben, 
i. II. d. r.:. Tobias Ujppen QueuenmarkL . Oide«bur|^ 
1845* 8« , 



I ' 



i [7\ .(Btanoiier.) ... i . - i - , 

370. E d. K r ü g e r. Uebersicht der heutigen platideutscheo 
Spraclie, Emden. 1843. 8. ' 

371. idiaiismeii der Grafschaft Uo^a im Hannöv. Magaziiu 
1788. Sp. 1441 -4-44; ^ • 

372. Qu entin. Slg. einiger plattdeutschen oder nieders. 
Wfirter» welche vorzgl. im f ürsienlli. Gittkigea gebDäudl^ 
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/ iiiiil sind in den Aim^QH der Braunscbw. -Lün^g^ Chßff 
lande v. Jacobi u. Kraut. 3. Jahrg. 2. St. (Hannover. 
1789. 8.) S. 2n— 25. 4. Jalug. 1. St. S. 89—100. 

373. Weslpljäiisches Jdiütikon aus d, Grafschaft Diepholz yom 
PrecK Müller t» den AmiMlen der Brauiisdiw.-Lunebg. Cbur- 
lande. b. Bd. 4. SL 1794. S. 590^603. 

374. Beiträge 211 eiruim plaltd. Idioticon lür d. Umgegend 
der Residenzstadt Hannover m Uannör. Magazin. 1821. 
S. 139—42. 

S75. H. Hoff mann. Mmdanliciie Sprache in u. um Fal- 
lersleben in G. H. Cb. SpieFs Vaterld. Archiv. 4. Bd* 
(1821.) S. 171—89. 5. Bd. S. 1 — 31. Nachlese u. 
Berichtigungen im NciifQ V«ttt|ld. Avi^Vin 4. Bd. (18^8^) 



376. (J. II. Ch. Meyer.) Die neue Deutschheit nuniger 
Zeitvers trembungen. l — 13. Pro beben. Allen Prit»€h- 
meistern u. «. w. zugeeignet. Göttingen. 1776. 8. 

377. Blaumbard un Mab er Claus in der Göhrde. Ein platt- 
detitsches Gediiibi. Mitgetbeilt v. Lotkmann in Spiel*s 
Vatcild. Archiv. 4. Bd. (1821.) S. 374 --86. 

an®, Jobst Sackniann's Predigten. Jetzt zum ersten Maie 

in einer Sig. vereinigt« Nebst einer Biogr. desselben. 4. 

Aufl. Celle. 1840. 8. 1. Aufl. 1827. XII, 72 S. 2. Aufl. 

1827. 3. verm. Aufl. 1833, 8. 
379. Rupert!. Der alte Hannoversche Corporal in cn^gli- 

,|cb#A Diei^sten* EiQ plaltd. Ged. Zelle. 1832. 8« 

^. Sch2MPab»ch, DjM {49tt4eutsdMA SpiMbivOirttK der 

FfiTitenUiümer GöUingen u. GrabeohageDt o^ erUiirt 

GAUingeo. 1851. 8. 92. 

• ■ ' I ' (Hamburg.) ' - »* 

SSI. Mch. Richey. Idiotieon Hamhurgense oder Wbch. {ur 
Erklärung der eigenen, in u«. öxn Hamburg gebräucbiidieD» 
Nieder- Sächsischen Mund -Art. Jelzo vielßiltig vermehret 
u,s.w. Häittibg. 1755. 8. LH, 480 S. 1. Aufl. 1743. 4. 

882. Hamburger Singspiele aus den'lahren I725-- 1728. von 

' Prätoifiiis Hake; venHd^netin SoheUer's ificherkuode. 

9l8^. De poliuche Kunnengehter« «vt Holbergs Dsiischeir Sdmu- 
plaiz bii WiDter-AaTends-TüdäTerset in sine eegenePmu 
Mooder-Spraak. Hambg« «. Lyn. 174S. 8. 

164.» Gi« ,W<. Bieüner^ Hkm: 81g. ptaHiatadUr G«it> 
hauptsicblich för Landlade. tHaiobg.) .191% 8. 8. 

885. G. N. Bftimaiin. R]inela:.na fiiichiels. En Höög- ua 
Häwel-Book för*n plattdöfldschen B&t*g6f m il liuren up't 
jQtbf 1822. 1823. Hamborg. 12. 

386v 4*« ü&imaifUj^ Dat grote JSi&ög- ua Häwii*Book. 
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plaitdüüdscher lfaiMi«rt« Hambffg. 1827. 9#8 $» 
S^wliamtarg wie i&x — u. ffinja. Sc^en aiisi 4im 

3. Bit 1$3I. 4. BfV 1». 4 r.; WmH^ iiie ^ ist ^ 
tt. seia Uojitä. 4. 1931). SU ^ (otee, 1, 2. 
ÜJbÜ^ 1837. la.. 
^ Hambmrg wie ec^ ist trinkt o. .scUfft. Sc^ipin ^8 
dem' Hambg. Volkdebeo f. Pifer Kl<|okiHiii|itt )biid>g. 
1835, 8. 64 

Hamburg wie es rennt ii. reitet, o^er Wandsb42clis ^oi - 
reiche Julitage während des ersten Fferderenn^ns diis, lu 
einem humorist. Hrieiii tiargeüleiif v. Päü\ lii^pudroiaus» 
Haüibg. iS^b. lü. ' 

390. BuQtes Hamburg, aus Jantje's lunkrl. i^apieren hrsg. v. 
Dr. Wäber, ^eräMcberl^ MUi^MiUei*. 1|. üfi, Ua^g, 
1841. 8. 

391. Jan Douspeter^s Reisesdnviten. Erste Fahrt : Von ibm- 

(ialtlai04)i 

392. F.. H. . J.. Geerz. Knrle zur Uebersicht der Vofks- 
u. Kirchen -Spracben iu4 Herzoglhume Schleswig. Eutin. 
1838. 4. 

^3. Klaus Harms. Uebangen zum Uebersetzen au$ d. 
\ plattdeutschien Sprache in die hochdeutsche. Auch als Lese- 
bueb zu gebraudien Lei der Lautmethode« iieU ^9i3« 

' 8, 32 S. Neue Aufl. 18J7. 8. 

394. Beiträge zu ein (in Hoisteini sehen, vorzügl. Kr^oiper, 
Idiotikon in Scbies^ipg-UQlstj^ii. Prov.^-QejciGbt^« li^i» 
1. 2. 4. Hft. 

395. F. Schütze. Holsteinisches Idioükon. 1—8. Th. 
ffiiiBbff. iaOQ<-IS02. 4. Tk Altona. 1806. a 



396. J. H. Voss. Zwei Idyllen: de VVinterawend und de 
Geldbapers^ pi seine» Idyllen. (Kikligsbg. 180D. 8.) 

397. Klans Groth. Quickborn. Volksleben in plattdeut- 
schen Ged. ditmarschcr Mundart nebbt Glossar. Mit einem 
Vor- u. Fürwort t. Harms. 2. durchges. u. verm« Aufl. 
ftambg. 185r3. 8. XiX, 291 S. L Aufl. I8d2. 

(Mecklenburg.) 

398. Verdient die plattdeutsche Sprache in Mecklenburg, bei- 
fcebattßn oder ahgeßchniU zu werden in der llfoDetfwifhnft 
Yon u. für Mecklenbg. 179L Sp. 161 — 74. 

390. J«. Musfläus. Versuch ein^ pl|B|tt((i9||tsctw ^pmh* 

8* 
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t lelire, mit besonderer BerAeksichttguDg d« meddeobg. Mimd- 

art. Neu - Strelitz. 1829. 8« 6 Bg. 

400. J.. G.. €.« Ritler. Gnmniatik d. mecklenbg.-plalt- 
dentschea Mundart Hostocfc n. Schwerin* 1832. 8. 1S7S. 

401. E. I. F. Haotsel. Dise. eont idiotid Meeklenbg. ia* 
rilice-pragmatici speeimen I. 1757. Im Austum in iet- 
nfn Bützowiechen Rubestunden. 1. Th. «. wieder o^e- 
dmdkl ibi. 10. Tb. — EreU bis achte Forts, dotl m 1. 
2. Sv 4. T. «. 9. 15. Thie. 

402. lieber das von Herrn E. in Vorschlag gebrachte platt- 
deutsche Wbch., nebst einem Beitrage zum meeklenbg. 
plaltdeutschen Wbch. in der Monatsschr. yoü u für Meck 
lenbg. 1795 S. 121—25. 146 — 54. 

403. Einige ßemerkuugeu über die genaue u. ausschliessliche 
' Verwandlsrhaft unserer plattd. mecklenl>g. Sprache mit der 

engiischen in der Monatsschr. von u. für Meeklenbg. 1789, 
Sp. 1043 — 50. Fortsetzung das. 1790. Sp. 51 — 57. 
001-98. 

^4. Siem§sen. Beitrag zur Naturkunde Mecklenburgs. 
fPlatrd. Benennungen der ganzen meeklenbg. Fanna.) in der 
Monatsschrift von u. für Meeklenbg. 1790. Sp. 62S — 
3e. 815-* 52. — Nachtrag dof. 1791. Sp. 32^—40.. 

405. Dt. G. Babst. Allerbant schnaaksche Saaken tum Ii et- 
verdriew awers Wahrheeten, um sick mento to speegeln in 
unse Modersprak'. 1 — 3. Dehl. Rostock. 1788 — 90. 8. 
Im Auszug aufs Neue hrsg. Rostock. 1843. 16. 20^/« Bg. 

406 Dt. G. Babst. Ubterlesene Pladdutoche Ged. Rostoci^. 
1812. 8. 248 S. 

407. Alb. Reinhold. Doktamedikus. Dit Bohk entb&llt 
aUerhanfl Ged. von lasUgem un ihrasihafleiä Inholltt de ik 

"Ibo in ibienen Musen «Stunnen — 1 wull seggeita': Müsse- 
Stunnen — verfarigt hew. Mit dem ümMagtüet: Ged.' in 
plattdeutscher Mundart 1. Bandes. 1. Hft Wismar. 1834 

.,;.8.., X^||:-08 8* • . . . .1 

408. MU Asmuss. Plattdeutsche Ged. Doipi^ ISM. 16. 

i .96 Sp . . . • . . , . ' • . 

M. WeffCpbftlüielie MumäaitL \ 

(Oldenburg.) 

409. Cb. II. Wolke. Düdsge ör Sassisge Singedigte, Gravs- 
gnliten, Leder, singbare Vertelsels u, s. w. mit ener An- 

I wising, dat UOgdödsge un dat Dddsge in hei korter Tld 
rigtig üttospr^ken, to ISseo on to urlven. Leipsig., 1804. 
8. .LXVUI, a06 8.i . . 

•. ^ 

\ 
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Die litteralur der Oeutachen Mundartea. HH 

(WestpUalen.) 

410. Von der richtigen Aussprache des Plattdeutschen io 
Westphalen, nebst Beylrägen zn einem Westph. Idiotikon. 
1. ih, Ift Pt Ron Weddigen. Neues fortges. Westphtf. 
Magazin. L Bd. (Wesel. 1798. 8.) 8.888—87. 

411. F.. C. Hon camp. Die Vokale der westphll.« nieder* 
deutschen Mundart in Herrig^s Ardttt für d. Studium der 
neueren Sprachen. 4. Bd. (Elberfeld. 1848. 8.) 8. 157.fr. 

^ 401 ff. 

412. F. Woeste. Vokale der niederdeutschen uaundarten 
in den kreisen Iserlohn u. Altena in Aufrecht u. Kuhn. 
Ztschr. f. vergleich, Sprachforschung. 2. Bd. (Berlin. 1653. 
8.) S. 81—101. 190 — 209. 

413. Provinzialwörter der Grafschaft Ravensberg u. der an- 
grenz. Provinzen in Pt. Flor» Weddigen's Westph. Magazin. 
4. Bd. (1788.) S. 35 — 44. 154- »7. 



414. Münaterische Volkslieder, hoch-* u« niederdeatach in dfn 
Münsterseben Geschichten, Sagen u« Legenden. (Münster. 
1825. 8.) S. 201 — 76. Sprdchwörter dai. 8. 295— SO?. 

415« Locales i|. Provinziellea, In plattdeutschen Reimen. 
MOttster. 1845. & 

418. F*. W.. Lyra. Plattdeutsche Briefe, EitäUnngen, Ged. 
n. 8. w. mit besonderer Rücksicht auf Sprichwörter u. tn- 
gentb. Redensarten des Landvolks in . Westphalen. Osna- 
brück. 1846. 8. 14 Bg. 

417. F.. Zumhroock. Poet. Versuche in plattdeutscher 
MundarL. 3. verm. Äuß. Münster. 1849. 12. 82 S. 

418. J.. F. L.. Woeste. Volksüberlielerungen in der Graf- 
schaft Mark nebst einem Glossar. Iserlohn. 1848. 8. VI« 
112 S. 

419. J. . F. L. . Woeste. Mittheilungen aus Westfalen. 
Aus dem VoJksniunde aufgezeichnet in v, d. Hägens (Ger- 
mania. Neues Jahrb. d. Berl. Geselisch. 9. Bd. (Berl. 
1850. 8.) S. 281—95. 

420. J.. F. L.. Woeste. Volksreime aus der Grafschaft 
Mark in v. d. Hagen's Germania. Neues Jahrb. d. Bfjrlin. 
Geaeilscb. 10. Bd. (Lpz. 1853. 8.) S. 65—80. 



(Osnabrück.) 



♦ • _ 

' , »! . 1 f ■* ' : , , • *i 



421. J. Cp. Slrodtmann. Iilioticon Osnabrugease. Lpz. 
u. Altona. 1756. 8. XVI, 391 S. 

422. Osnabr. Idiotismen in Pt. Flor. Weddigen's Neuem 
Westph. Magazin. 1. Bd. (1789.) S. 267 — 79. 
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(Köln.) 

iSW« £iA DageliMueft Mclial«ui m^timm NWdiftcUijdi be- 
scbif «ben t^n «lie .BildAen u. Figtreo, Tbiere, KfattAen 

. 4^ tp.« Köln. ia«|. 8« It 8. 

Gesprlkji in Versen. 

424. Jocosa Descriptio das ist: BetcfareibuDg gar lastig tund 

froh von dem wa8 sich iiMies tfi ^inseren Tagen mierk- 
8cin eiL • sodann dratkeubwäi lU hui getrage« to. 
Köln. 1808. 8. 23 S. 

425. Andwohdeu alJerhaud Ff og€» üKölp.) 1S08. 
•8. 8 S. 

43^- Dialogus satirico -comiciis. lyina Fma Üir dm Fast- 
nacht 1810. Köln. 1810. 8. 18 S. 

427. Die Poststation oder der Aufenthalt im Gasthofe, Eine 
Kölnische Fastnachtsposse in einem Akt. Köln. 1818. 8. 
80 S. 

'^iS. •i)eü\ Künnig Garneval si Mauifeas Zor Eer der Veoetia 
der Prinxess. ti. s. ad, Köln. 1824. 4. 8 S. 

Auswiahl kölnischer Volkslieder in £. WeydiCa« G^'s 
' Tarzeit. (Köln. 1826. 8.) S. 211^ SiL — K^Omfcfae 

Spnicb Wolter dq^ S. 296—300. 
430, E. Wey de«» Köln's Legenden, Sagen, Geschichten, 
n^bst Volksliedern, Schwanken, Anekdoten, SprOebwö'rtern 
K. #. 10« Dnter Ifiiwirkung Mehrerer jbr8g# il'^4> Lfg. 
. K51a. 1889. 40. 8. 

!Co(hfttt «ielet Aopdartliche. 

«Hl. XSlo, wie es jset — trinkt, seine Ritten o. au v. 
ttnndarl &• w. vom Vf« des fiebbedw-Alnitnaeb d. 
Bürgermeisterwabl. 1. Hfchn. Köln. 1844. 12« 

{Meurs^) 

432. Wie 86 te Mörsch «teehlem, oxtrekken, öohr de BliHnm 
. «g||feken onadiler Im4m Etilen« Mein». Ib46. 8. IVs Bg* 

). Gerling, tleiber die tSev^sebe tolks -Blundart. 
-Wesel. 1841. 4. 

eeholprogramtt. 

34. Kley -märkisch es Proyinzial-Wbcb. in (J. W. Bb. Hym- 
men) Beyträge zu der jurist. Litt, in den preuss. Landen, 
i. Slg. (im) 8. 168—76. 
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435. J. Binder. Ueber die Sprache der Sachsen in Sie- 

beabüiigea in der Siebenbg. QuarlalftdinTt. (Jißfms^üüBU 

17«5.) 3. <iuart. No. 1., 4 Quart No. 4, 
4^. Ueber die Sprache cler Sachgem in Siahanbä^gen in 

Crator^ Iduana u. llermode. 1816, S. 150 — 52. 
W, V. JLö'ppen. Literfirnoli2eQ4 belreüend di« Magyar, u. 

Sfiohs. Diai«iU« iu Ungar« ii» Sitbßrtf« ^k. .P^tomte« 

1826. 8. 

4^. J. . K. . S chui 1er. Ueber die GigenbcfXten d«r sjeh^pi^* 
. teche* Mimdart u. ihr Verhäitnial mt hochdeulacb^ Spcairiie 
in 4alnm i4rchiv U d. KenMniM v» Siebenbg. Vorzeit n. 
GcgenwM. L Bd. (Hermannst. 1840. »4} & 97--im 
.4M. Jl» Süjtert. Von der sieboibg.-^lichs. ^Sprache <Idie- 
Itemend Uigriacheii M^ißun. . 1. Mi (Vffnssk«». 1781. 
i(flL S197 '^^'dSk * i » 

MI. Mg. Oini0ir Zlps^r I4ifMif m«« ««4 .Affe4i«MW« 
. B«rtffi0» mr TejKi^Miitte 4« KAnigr. UvM^^ «ftillMHii* 

441. Verz. der meisten xn Presshwrgt u» 411 iderai^bci» Gegend . 
üblichen Idiotisoien tii tJngrjscben Magazin. 4<:Bd. S. 

58— 80. 291-315. ' ... , 

442. R«. G.. Rumi. ßeylräge zu eiuenn Idiotikon der eog^n. 
Oründnerischen deutschen Sprache in der Zipger C^^^uun- 
Miiaii in d^r Ziscbr. von u. für LugarA. > l 

443. Das hohe Lied SaloinoDis in ^ebeubg. ^raobe dm 
grischen ^lagazin. 4. Bd. S. 22 — 34, 

444. J . . K. . S c h u Ii e r. Ged. in iiebfinbg. - jacba« ifthmdNrt. 
Gtfu ».'eillL Hefxnaniist. Iä4i» .n 

■ 

■ « 

UlrlMd «Uli IMHlMäL. 

445. €8 1 Bergmann. Sig. MäB^fedier Vt^iiial#6rl(ir. 

• SaKsburg. 1785. 8. '80 *S. " ' ' ' 

44"6. A. W. Hupel. Idiotikon der deutschen ISprache in Li^f- 
u. Esthiand. 8. Abgedruckt aus seinen Neuen Nordischen 
Miscellaneen. 11. 12. St. (Riea. 1795.) S. 1—272.^ 
Nachträge dazu ehendas. 11, St. S. 225 — $5. und in J. 
Cp. Petri. Esthiand n. die Eathen. 2. Bd. (Gotha. 
8.) S. 82 — 104. 

. ■ > ' . , i 

,,|. t ...t . ■ ! ^ 
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, , .* . > . . 
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[272.J M m imm m m Mm n m nU L 

' Nach Gacbard*). 

' WefiB JDMI gewöhnlich glaubt, dass das Kloster zu Es- 
coiial $6106 Begrändung einem Gelübde König Philipp« U«« 
zu dem (die Schlacht bei St. QueDtin die Veranlassung gege- 
ben bebe, Terdenke, eo ist dies ein Irrthum; die Errichtung 

'496 KlosteM ist, wie glaubwörtfige Spaniscto 4eechiobl- 
•ebreiber ^ereichem, Tom Könige n dem Zweobe angeordnet 
worden, damit daaelbat die in ferecbiedenen SUdten-det 
HiMm« «wie Granad», TomttillBBf Valladolld «. aM -Mr- 

' ftMuBten Oeberreate Deherraeher Spanieiw Tereinigt wQr- 

Heti:** Dto KOnig, welcher daa Uoater mit einer fiibliothd^ 
imaamifitten, utfd darin die bedevteodaten fitterariftdien Sebfttse 

-SpanieiifB tind anderer Linder tusattimenntalisllen wflnschte, 

• iBch^nkte dem Kloster zu diesem Bebnfe nicht nur seine 
eigene reiche Sammlung von Büchern und Handschriften, 
sondern beauftragte auch seine bei den fremden Mächten 

•'äccreditirten Gesandten mit der Erwerbung werthvoller Werke, 
unri liess sogar in gleicher Absicht mehrere Gelehrte Reisen 

I durch Europa unternehmen. *• ' 

'' Vor Alien sorgte in königlicbeni Auftrage für die Be- 
reicherung der Escorialbihliothek durch zahlreiche Ankäufe 
in den belgischen Provinzen der gelehrte Arias Monlano, der 
nach Antwerpen gesandt war, um den Druck der berühmten 
Polyglottenbibel zu überwachen. Es ist irrig, wenn Haenel 
behauptet, dass die Bibliotheken der Klöster in den Nieder- 
liiiden auf Philipp's II. Befehl 'ibrer wichtigsten Handsehn ftte 
zu Gunsten dea Eaeortal berafubt v^ordon seien ; authönlische, 

•l|[d Archiftf' zu Simancas aufgefundene Aktenstucke heweisin 
unwidersprechhch , dass die Hahdschniten der Escorialbiblio- 
thek, in denen sich Bibliotbekszeichen Belgischer Abteien 
▼erfinden , auf riohliaiBBigo Weiatf daai Jfianfea in Spaniachen 

8W*:,*4wfn«? «Ml JW^ ^feÜiPlien. a#at <i^e 

Acher an die Agenten Spaniena» «ilullich al^^etn^ii hatten. 
|l^rai& • M^ptano .kaoft^^ wje*. «r in ,^einepQ( ,Rnffw«diael mm- 
(.dfr^ipi^b ^gt« eiiie.groaae Menge YonMaiui'scnpteDt.die.pnan 
ibm ^gebptea hatte, jund lie^a aie tc|r i^'f er AbsetiduDg nach 
^päni^n, erat binden, weil der GinSapd in„^^p Niederlanden 
ä^iund J)illiger ds .m §R?ftiep ^^^rgfs^pl^tjywjd^ ^nql^. 

Gacbard, der vor einigen Jahren Spanien zum Zwecke geschicht- 
liehar Forschungen besacbl, o. unter Anderen auch die Bibliothek des Es- 
corial besiebtigl hatte, hat Aber diese letztere am ?• NoTb. 185a in der 

Sitznng der Kön. Belgiscben Akademie (Clasae des lettres) einen ausfAbr- 
licheren Vortrag gehallen, u. am Schlüsse desselben eine üebersicbl nber 
die Arbeiten gegeben, die zn verschiedonen Zeiten unternommen worden 
sind, um ein Verzeichniss der litterarischen Heichtbümer der Bibliothek 
berzastelleo. S. L'Jod^pend. beige 10. Novb. 1853. Nr. 314. 
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TenridwistKopetth^pMBiUiffliM^ fU» 

Aligesekto IntnM: trugen aucb nodi ▼^radliaieiM mitM 

Umstände zur Bereicherung der Escorialhibliothek we^ntiich 
bei. So iiJdciitL'n derselben nielirore angesehene Personen 
ihre Sammlungen freiwillig zum Geschenke, und eine nicht 
uobetrichtliche Anzahl arabischer, dem Könige von Marocco 
gehöriger Handschriften, die unter Philipps Iii. Regierung 
von einem Spanischen Srliiffe erheuti-t worden waren, kam, 
nachdem iMulii»p seinen Vorschlag, die lieule {^^egen christ- 
liche Sclaven anszu wechseln , am Höfa von Marocco 4iaUe 
Mi^itern sehen, in den Escorial. 

Unglücklicher Weise hat ein 1071 in demjenigen Thcile 
des Klosters, wo die Bibliothek autgesteilt war, ausgebroche- 
MT Brand etnen- nicht tinbtöeutenden Theil der kostliareB 
£rlmbMi§«D ferhioiiteU 2. 



fßl^Ji VctaeMtalM WLmf^mhmwnmit mWtMteUitU 

DieCIassenscIieißiblioth^k. — Ludvv. Holb. Oluf- 
sen, Bibliothekar; Christ. Friis Botlhölf, Assistent. 

. Die KöniglicJi e öffentliche Bibl io thek, die von 
König Frederik Hl. (1048—70) gestiftet word cn ist , und 
sich in dem vom Slilter eirichleten Gebäude noch jelzl be- 
findet, besieht aus mehr als 400,000 Bänden, worunter 
15,000 MSS. sind. Sie ist durch Hescript vom 15. Novem- 
ber 1794 der MentUcben Benutzung freigegeben r zu welchem 
Behufe der Lesesaa) an jedem Wodientaf^e von 11 bis 2 Uhr 
offeu gehalten wird. Das Ausleihen von ßöcheirn findet vorii 
!• April bis 1. Oclol»er nur in den Stunden von U bis 12 
und in den übrigen Monaten von 11 bi^s 1 Uhr statt. — 
Conferenzrath Pröf. WerlaufT, Oberbibliöthekdr; Etatsrath 
Prof. Molbkh, Bibli<;itiekar; Jüsturath Jörg. Anders, Bölling 
und ' Kän^leirath Fred. FahHcitts» BIbliotheksecretaire; JustiV 
ratb Citri Ed; Blqldenbaver , Inspektor des Lesesaals; Ka^imerr 
ralh Gotäi. Ferd* Läs^en, Inspector'beim. Ausleihen der Bflcher!; 
Carl Brosbiöll , Amanuensis. \ ' 

Die. Königliche p ri va t-" öder Hand bibüo- 
thek; — ' ' Etatsraih i'rof. J. M. Thiele, Bibliothekar; Cour. 
Gran Barcklay Meideil, Biiiiioliieksecretair; Secrelair Holg. 
LtUiüt Assislunt.. •/ • • ' » - . i 

lUe üniversitäts - Bibliothek enthält ungefShI* 
120,000 Bände, und steht an jedem Wochentage von 12 bis 3 
Uhr zur allgcmeioen ^enutzuug ollen. — Prof. Pel^, Godt 

*) Nach: Königlich Dänischer Hof- and Staabcaieüder. Slaats- 
^andhucli der Daiiiädieu Moi|arfihie lür d. 4, |8&4« ICo^eAbageo fieiUeU 8, 
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D. Juan de Yriarte, der Sohn eines aus Navarra gebürw 
ü^n OlBziers gleiches Namens, ist am 16. Decbr. 1702 aul 
der Cnsel Teneriffa zu Puerto de la Orotara oder de la Cruz 
•geboren, ßr erhielt seiae Bildung in Paris und Houen, von 
^0 aus er, nachdem er seine Studien nainenlljch in den 
(Sprachen beendigt ImiW. , üUev Londou in seine lleifnalb 
zuruckkehrle, und nach des Vaters Tode 1724 Aach Madrid 
ging. Hier besuchte er die Königl. Bibliothek sehr fleissig, 
und war so glücklich, sich die Xuneigung des Oberbiblio- 
thekares D. Juan de Ferreras und des • Königl. Beichtvaters 
P. GtiiMBrmo Clarke zu erwerbe. Dieae Ibeinrktefi,, daas er 
1732 bei der Bibliothek als EscrifoMiiU «igeateUt wurde, bis 
er apdier ^ie Bibliothekarstelle und , ausser anderen Aemtenii 
einen Platz in der Real Academiii Espanola erhielt. Inner- 
b,alb der langen Reibe Ton Jahren, welche Yriarte der Biblio- 
tbek angehörte I hat er d'erseO^en vielbchea Nutzen «esoliafit, 
unä sie nicht nur dnrcli mehr als 2000 Bandschriilj^ti mi 
)0,000 Bücher bereichert, sondern und vorzüglich auch' diirdi 
spine mfibsamen und gelehrten HandschriftenTerzeicliniaee, 
wovon bekanntfich der erste Band der Regiae Bibliodiecae 
Matritensls Codices Graeci MSS. zu Madrid I7ft9 im 1)ruc1i|e 
erschienen ist, beschenkt. Nicht lange nach Vollendung die- 
ses ersten Bandes starb Yriarte am 23. Aug. 1771. Der 
älteste der drei Söhne seines Bruders, Bernardo Yriarte, 
überreichte den handschriftlich beendigten zweiten Band des 
Katdloges dem ersten Bibliothekar Priester Santander, mit 
dem Gosucbe, den Druck zu bewirken; da dieser aber, ol)- 
schon er dem Gesuche zu wiütahren versprach, doch ver- 
langte, dass Ynarte's Namen auf dem Titeiblatle unerwähnt 
l)lr!il)en solle, weil der Katalog nur als ein der Bibliothek 
gehöriges und von dieser veranlasstes Werk anzuseilen sei, 
90 wurde das Maottacri|if von D. Rer<oardo Yriarte zurück- 



*) Nach dem in A. Fr. BOschings WöcheDtl. Nackriclrltii won IIM6I1 
MÜBhert^n, geograpb., iltstiat. dl. liUtor. BAclierD «. fSfeiriMii» Jabrg. 
fflll. 1760. (Beri. 1781. 8.) p.87— 88 a. 96 enthaltenen Aussöge «of der 

Noticia de la vida y lileraliira D. Juan de Yriarte, PtMintecario de S. 
Hl. ofTiciat Traductor de !a primera scctetöria de E?tadn y del Des- 
pacho. Madrid. M. 4. 4B., ^^pl(!he ein hesonderer Abdruck der sowohl tn 
YrUrie's Obras sueltas als 10 der eii»ten Aus^^abe von Aei6en Grammatica 
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^«iiommiBfii , 'und JUM ungeniradil. •Demi mun iieh feudi Mßt 
fktS9 >^m$t m de« König gsuwlet batte, mit d«r Bitte» 
ilea cweitea ttaail •dfw&en hsM und im Könige selbsl im 
lliiiieti im nintorlMieii Ohtflas MdgneD Mi SMrfen, «od 
wn Königt ibmilwilKg diu tienehmigvtg 4tr SiM «Mge- 
■ptHMiiHi mnlMi war, s# Midb glivdiwotil «der KMgt. Mebl 
jor AÄQsflNmitig d« iru<4M wm SiiiUindei^i Stfh» tttilMNMdit«t 

Ausser dem ebt iigenaDiUeu Mss.>Katalog hat Y[ iarte noch 
iwei gül eingerichtete Verzeichnisse, nünilirli eine Regia Ma- 
Iritensis Bihliolheca geographica et chroiiologica 1729 «nd 
eine dergleichen malhenialica verfertigt. Auch hat er 

viele Verbesserungen und Zusätze sowohl zu Antonio« Bi- 
tiiioUbeca Hispana, als zu Casiri'a BihiiuUieca Arabico-Hispana 
Escurtaleosig zasammengetrageD ; Jiiclit minder viele Ulatena* 
Ileti zu einer Geschi etile der Ca n arischen Inseln und «ine 
grosse Anzahl von FnedeD8?ertrAg«n. Spaniens gesarome^. 
Dagegen ist seia Plan, eine PalaeoMphia Graecä in ainem 
Qnwbande herauszugeben , nnausgefthrt pebljeben« kn Dia- 
rii> de los lUeratos, de fispana finden sich sehr zabirciiclw 
BettrSge vdn Yriarte^s Hand. — 2. ^ 



^5.] Smpem hng. %m Nmmtim. f ortsetrang von 
«r. 17*. 

Enthält: ' 

Hauptbl. Nr. 5, p. 65—75 u. Nr. 6. p. 81—90. El Cabal- 
lero determinado; von J. K. Seidemann, Pfarror zu Escb- 
dorf l>€i Pillnitz. — Narfi deni der Dresdner Kön. offenll. 
Bibliothek gehörigen Exemplare von Ulivier de La Mai clie's 
.ins Spaniscbe nbersetzAen Gedichte Jtarceloaa , ^ fiprnat 
ld«5. 4. 

Kr« ^ p. 75^0. Zur DanihiUjotbek ton ^peaer; nren .Dr. 
Jäten Rulaad» Oberhibllotbehar jn Wfirabncg. Der 
Verf. bezweifelt, dass die oben Nr» .16 tbeschriebemJIand- 
sAnft <Brem Ex|itamtio Evangelii »aeeiind. Matth.) 

' .dem froher dem Dome au S|»eier «gehörigen bevibaaten 
Pleneriitn identisch sei, wenn er such zugieht, dass die- 
rselbe ebenfalls Eigenthrini der DonibiblMlbek gewesen. 

(Nr. 6. p. 90 — 93. Gerson ( liieran}'»us) Soncino. Beiträge 
zur Geschichte der Typographie von M. Steinschneider, 
^Fortsetzung folgt.) — Enili. f. Letale Brücke Gersons, 
'Sohnes des Moses ( Menz]<;in ) aus Sonciiro , des Nestors 
'ider. hebnaisCheD Drucker; theihveise zur Ergäinzun^ u. Be- 
richtigung Ton BeichharCSi Jiliy Ifylei Jtts XM^Mak^ 



* 
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Jilfi AUgamtiiii«» " ' ' 

lir.6. p. 94— 96. flandsdirifteii des Xtt und Uli Jahr- 
hunderts , astronomiscben und mathematischen Inhalts ; f«n 

V E .... T ... . (Edwin Troi«)« MU 4 Handschriltettr Tafeln. — 
£nth. die Beschreibung von vier mr ManaiaDA'scben fii- 
Miotbek (s., unten Nr. 377) gehörigen astronoro. u. matto^ 

, uttisobeD HadsofarilliQ» Die 4 Taf. siad die nioiüeheB, 

.: ireldia man aom Naiuaaao'iciieii ▲«cl.-KataWge hat mar 
fertigen lassen. 

tntelbgenzbl. Nr. 6. p. 41*44. Plan der Bibliothek des Ter- 
storheneo fiaren Waickenaer. (Fortsetzung folgt) — Diese 
BiUlodiek ist im vergang. Jahre in Paris versteigert wor- 
den; s. Anz. i. 1853. Nr. S73 u. a. 

Nr. 6. p. 44—48. Bibliogr. Anzejgni. 

iiuUt'UiL du Bibliopfiile Delyc publ. sous la direcL 

de A. SterrMx, Stile IL Toni, L ForUetziing von Aoz. J. 

1853. Nr. 979. 

I Call. 5. 6 enth. : 
ftlf. p. 161—62. Errata et explicatioiis; par A. Stercki. 

p. 163—68. La librairie de la collegiale de Notre-Danie 
de Naraur anx XVe et XVIe siecles; par A. Borgnet. — 
Ein frülier zum Archive der Kirche zu Namur, jetzt im 
Staatsarchive befindlicher Band enlhäll Menaorandu beatae 
Mariae Namurcensis u. darunter den vollständigen Katalog 
der alten Namurer Bibliothek Sequuntur libri inehalentui 

' jm libraria ecclaie imU 4ferte. Namureentit, el qm ühs 
pre diele ecclesit legaoermi atque dederunt, Scriplum anno 
JVe XXV ftn. Die meisten der Bücher sind Geschenke, 
wovon die Kirche viele namentlich dem Magister Jo^anniis 
de Bomonl (f in der ersten Hälfte d. XVf, Jahrh.) ver- 
dankt. Outer den erkauften Bßchern ist besonders einer 

' Bibel 1q 2 Bden gedacht, für die man 1477 die Summe 
von 125 Rhein. Fl. gezahlt hatte. Obscfaon man in frühe* 

' rer Zeit der Erhaltung der Bibliothek theils durch An- 
scbliessen der Bucher , theils beim Verleihen von ßOcbem 
' düreh Ausstellung von Empfangscheinen grosse Sorgfalt 
gewidmet zu haben scheint, so ist doch später die Bibliotb. 

• spurlüs verschwunden. 

p. 168 — 73. Imitation de Jesus- Christ ; par C. Ruelens. — 

• Abdruck einer Bemerkung über die Langlet du Fresnoi*- 
sche franz. Uebersetzung der Imilatio (Paris 1731) u. das 
Werk üherbaiipt aus dem in der Pariser Bibliothek be- 
findlichen Kataloge emer üibliolbek, deren Besitzer jedocii 
unbekannt ist. 

.p. 173—77. Dsle des journaiix de bibliographie qui se pu- 
blient en Ailemagne; par A. Sterckx. — Enth. Einiges, 

• was weder in die Reihe der bibliograph. Journale, noch 

de» Joiinnk iiieriNkOpItfeliAi^''^ <>■>/ -iü-^*..!*!^ 
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p. 178. kneore -fiiie fois TEssai sur la Litt^rature Rasse; 
par F. L. Hoffmann de Hambonrg. S. Anz. J. 1852. Nr. 562. 

p. 179 — 88. Bibliolheque po^tique, facetieuse et erotiqner 
par ß. (Fortsetzung von Anz. J. 1853. Nr. 798.) — Aus 
dem CataloguQ raisonoe d'une coliecUon plus curieose 

qu*edifianle. 

188 — 93. Paiiiculariies concernant le docteur Leplat ; 
par A« Piot. — Enth. den Abdruck eines von Leplal's 
Hand gesduieb. n* 17&1 bei dar Regianuig d. österreidi. 
•Niedeülaode jeingegebenen Memoire relalif k la raqu^le du 
professdur Lepbt, der um aeioer Lelire willen viele' Ver- 
folgungen auazustehen gehabt, u. unter anderen seine grosse 
auf 10,000 Fl. gescbilite BiUieflnk eingebOsst bat 

p. 193 — 94. ün predicateur espagnol du XVllle siecle; par 
A. Sterckx. — Ein lieilrag zu Peignot's Praedicaloriaaa, 
der Cotilla's Predigt La espona del milagro elc. hetriilt« ^ 

p. 194 — 97. Autographeana. — Zur Fortsetzung der frühe- 
ren Extraits de quelques lettre» aulographes (il Aoan 1» 
185a. Nr. 07d>. 

p. 197 — 202« Noufellea de Sbakeapeare; par C. Ruelms«'-— 
Mir. ito im Ana. J. 1858. Nr. 059 u. a. erwihnten Notea 
and- em^ndMlona to the text of Shakespeara^a Maja.. 

p. 202^4. BiUfolh^e de M. 'Leber; pari. ~ Betr. dm 

4. Band des Katalogs der L.'schen Bibliothek (s. Anz. Ji 
1853. Nr. 178). 

p. 204 — 9. Sur: Die Christiade von Hob. Klarke metr. über«* 
setzt von AI. Kass. Walthierer; par C. Ruelens. » 

p. 209 — 25. Lettres de Gaspar Vincq, abbe de Saint-Denis 
lez-Mons et de Saint-Pierre lez-Gand; publ. par Alexandre 
Pinchart. — Aus d. Brüsseler Staatsarchive. 

p. 225-^26. Les Montagnes du Hainaut; par E. Gachet. — 
Betr. einen üebersetzun^sfehler de Latour's, welcher bei 
der üebertragung von Alfieri's Memoiren aus den Montibus 
in Haanonia (d. i. Möns en Hainaut) Gebirge geschafTen bat. 

p. 227. Insignia typographica. Imprimeurs etrangers. (S. 
Anz. J. 1852. Nr. 444.>^ — Enth. das Druckerzeichen Jacob 
Pietersz Wachter^s zu Amsterdam 1617, aus der Samm«« 
läng des Capitains A. De Reunie. / . • 

DI. p. 228— 35. Varietes. — Betr., ausser melireren aus d. 

* Athen, entlehnten n. im Anz. erwähnten MittheUnngen, z.Bw 
18i^. Nr. 024 Ab^r die frinity CoWege Librarf su Bnbü«^ 
udter Andri'etf einige Nachriöbten Ober die Ergebnisse den 
Hollind. Buchhandels 1802, sowie versdiiMener BüeP 

Beih(ihaften 1952, flber den Korlheben JaHreab^rieht dt# 
s. Bibliotbek in St Petersburg (s. Ant.!j. im NrlllOft 
~ 11.8.} tt. über ein auf ]IISS.-Eä*weirbungisn Ar ^dta BaauMd 
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. (s. oben Nr. 272^ 

1^« 2a^— 36. Nöcrologie de i'abb^ H^rard fca« Jaimeiia; ^ir 
A. Sterickx» 

(f. 236 — 40. BoUeUa des Teatea. — Betr. unter Andtfea 
die im Ana; 1853 erwähnten Auclionen Bf***' (Ibwt072), 
.Maryland (1073)« Debure (1177), sowie Jer. De Vnes, 
tk. J; Van Lennep, A. 6. Spoor n. A. de Oyselaat» von de^ 
nen die beiden ersfemi in Amsterdam a. die twei' anderen 
im Haag im Octb. 1853 versteigert worden sind. 

Die Revue bibhographiqae hat ernstweifen für die näch- 
stens erbcheiti enden 7. u* 8. Hefte vers|)arl bleiben m^isscD. 

■liii^iMmirfti. 

[277.] Ehides liHrraires, XfVe H XVe tiecle, Par Benri 
Pral. Paris, Bidoi frere^. jfr. 13. Enihr. f,l^A — %\i 

Lepon Xn, fmprimtrie, 

[278.J Die Priorität des MenLeiin'schen Druckes von S. 
Angnslini Ars praedftcandi vor dem frusl'schen findet sich ge- 
gen Bruneies Manuel du Libr. in Schutz gemoiBmei^.ia Weä- 
tftlacl voor d. Bo«khandel No. 8. p, 32. 

[219*] £in Venteicbnisa amerikaqiscbeir {cjitiii^gen, wel- 
ches jed^ek ai^ V«llatändig)^eit keinen Anspruch machi, ist 
einem amerikan. Blatte aus der Atlaniiy mitgfBthaitti im 
Ursenbl. f. d. Deutsch. Buchb. No. 40. p. 5i03i. 

[•SO*] Büchersehau der DeiUsehen UaHmi^U$tß9ßß» 
tfia XFl* «md XFif« JaMwiderU«, . Hi0timiiii»rh §iamkitln 
feruiehnüt alfiar reiehMUi§m Smtvfriuwg Pif^tulm ßUeker 
mm 4m Zeiumum 90m. JT. »i« «wi d«f Jlfitta äfs XFi/f., Mr- 
kimämiu, Mmoi^ißTS tsM «ai AfsaUmdEiii fum FaMa* und 
MireheiUieiim , hiU^tUehm nmA «ndsni Utmen (hdükUm ipid 
¥luguhnfl$n^ FattiNfi^ t« d^ dSUfSUn dHfgab^, Mmh 
ipi^lm «. t« Mm lnbliograpki$eher BHirafH $wr DeMUehen 
Liileralurgetchichle. BirUn, Stargardl. B. F//// 1,86 3. 29(39 
iVrr. Pr. 12 Ngr^ •'VO Exempl. auf Sehrt) j)up, ä 2>5 Ngr. 

Das vorl. Veizeichuiss ist theils als Katalog eines sehe 
ittagezeicbneten , seit mehr als 25 Jahren aiig^samraeUen 
Böcberschatzes — welchen der Besitzer womöglich an irgend 
eine öfTenÜ. Riblioihek oder als Grundlage u. SLainni eiaer 
neu zu begründenden liücbersammhing u. ungetheiit., wean 
dies aber bis Ende Juni nicht thunlich gewesen sein sol/te, 
in einzelnen Abiheilungen u. Wesken an den Ha< hsLhietendeii 
käuflich abzulreteij beabsichtigt — Ibeils u. vorzüglich als 
vorbereitender Beitrag zu einem niöf^lichst vollständigen bi- 
Uiograpb« fiaj|4buche der Deutsch. NalionalUtteratur von höcb- 
aüBn Interesse, Jsi ein aakbes Handbuch bei der i» neuerer 

Uli.Mbiiftir äß j«. «iW «rwaditao .Tlietadunt^. fOr die 6e- 
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sdMdte mmrev wteiUhMk LittMUnr i« mmm pIrUich <lnuH ' 
gendeD BodirfiriMie gewMdev, ta miM jfdar Aeniffelliei» vor- 
arbeitende Beilrag, w^no er auch von besdirMiten Umfange 
U. den) Inhalte nach bei weitein nicht erschöpfend wäre , den 
zahlreichen Kenütiü u. l'j eiuideii dieser Studien uillkotnmeu 
sein. Um wie viel mciir daii aber die vüiJ. Sehnll, das 
Verzaichniss ein^ ein heslimmies Gebiet der ikutschen Lit- 
teratur ziemlich vollständig umfassenden Sanimliuig, weichen 
sich niclil nur durcli diplomatische Genauigkeit u. Zuverläs- 
sigkeit Uli der Tilelaugabe u. Beschieibuug der grossentheiU 
schienen Drucke, sondern auch durch systematiache Anord?» 
nuag^ derselben u. hiuzügero^^te bibiiograph -litterarhisLorische 
Bemerkungen auszeichnet, auf allseilige Anerkennung Anspruei^ 
machen. Die ganze Sammlung zerfällt nach diettem Verzekh* 
Wime m awei AbtheMungen, v«ii diuioo die erste ErEeug- 
nlne eiimr mehr. kMQsVnässigen u. gelehrten wissenscbaM. 
Tbäligkeit, uaA zwar A. die LitMatur des XV. u. XVI. Jhrl>dl» 
Wb um iwd B. die PeriiHl« ?on 1624 bto 17»a» uinfpMl^ 
die zweite der Volkspoesie u. VoUisliUeralur in streogoren 
SiaM«. uMieb 4efi JLi^ni» B. Oen Si^iruehg^dklilto t C. 
4mi ¥€ilh»liaitei: D« iim dcaipAliiclien Gedichl«»^ ^ 
iMMi»U Em AlibiDS ena)4( W l^pmbMMdiririt^ Zui» 
SdhlQMi' 4m yßn^M$m M «lo aiphab«!* Nun«»- iit $0iAn 
regtsier mt iia Ri^gi«^ UodeRiwIliig», am» h»^ 
4ei& v#ii.K.*&. milerieiGbiiftteiiViNrwQrie ein« spezielle ayste- 
mai. InbalteiJbierBidht ii. eine kiirzie Zusammenstellung der In- 
kunabeln u. ältesten Drucke bis 1520 beigefugt. Ich em^ 
pO.hle den Katalog als eine LiLliügrüp[jisc}i6 Musterarbeit, bei 
deren Durchsicht gewiss jeder Sachverständige eine j^ev^i&se; 
Befrtedii^ung fühlen wird, dass die Verzeichnung einer so vor- 
züglichen Sammlung, aus der selbst der in die geheinisltn 
Tiefen unserer Deufech. NalionalliLLeratiir ein^eweihete Ge- 
lehrte neue Kenntnisse schupfen kann, der Hand eines sa 
fleissigen, geschickten u. unterriA^t^teaMaonoi^ wie.4e$Har'«. 
auBg/ai aovef &jraut g^^ve^n isl^ - 

[281.} Btühtin hibliographique 4$ Heet&r BtfittMjSfe HMkrf: 
ä Paris* LUie dar (htwagm ftwviaux' puMÜs #fi FMiee, 
Ann^ tu. Paris, impr, de Claye sl S; MonaiHek % 
— r B. iSh^m. fVgf. knt. 1. 18»8. Nr. 067.) ^ 

Dient zunächst buclihäiuil. Zwecken, n. wird von ver- 
schied. Buchhandlera, in Leipzig vnn K. F. üöhlcr, unter eige^ 
Firma vertheilt. ' ' \ * * 

1282.] Bibliographie vaor Nederlani^/iUijffif^en door Mar*^ 




[2834 .AiMH^i m^r^m.mi^, ifßm m /o^« 
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1953. (Aus d. Annuaire d, Deux Mondes IS52 — 53.) Ma^ 
gas. f. d, Lü. d. Äusland$ IS53. iVr. T49. p. 593— Ö4. 

[284.} Revitta tibliografica (Espan,) publicnda por C. 
Moro. Madrid. 4. MonaiUch Vi ^* Or4»U9» (Vgl. Anz. J. 
1858. Nr. liOi^.) 

Di^'nt zunächst huchbändl. Zwecken. 

[285. J ^ Hibliolhern phifnlogica oder (jp.ordiu le Uebtrsicht 
aller auf dem Gebiete der ctassuch^n Allerthumswii^enschaft 
wie der äUeren und neueren Spraehwittentehaft in DeuUchland 
und dem Ausland neu erschienenen Bücher herausgegeben von Luäw. 
»uprHhL Jahrg. VI. 1S58. H/t. 2. Juli^Deeember. [Mit 
Hlnetn alphabetiichen Regieler,] GötUngen^ Vandenhoeck ^' Ru- 
precht. S. IV. 46—112^. I¥« «. 6 Nfr. (¥gk Anu h 
1»3. Nr. 1112.) 

(•tM^J Die liisUfnamr *4kfr üe^ken HwiMtoKM. Mi 
Mkiraphiteher Vereueh tNm Ami TWTAMl. '^ixhoWe 
AmMÜ^ ßt BibOagraphie Mud äiblialMMum$elmfi (J. IMi 
ifr, 1. H. 178. 871) bemmdeit übgiämuskL HaUe, StlmiM. A 
i?' S. ewel, m. Pr. n. 10 ifgli». • 

Die fori, sehr flüssige Ariirit, wom-nfeter Nachtrag 
fertffentliebl werden eoll, verdient gewisM altscvtigeBbarfiliiif 
B. weitere Verbreitung in Kreise, in welehe der Ailzeiger 
Tielleicht noch keinen Eingang gefunden hat, weshalb die 
Ausgabe eines Separalabdruckes sicher Billigung Onclcn wird. 

[287.] ^Bibliotheca theologia oder geordnete Uebersicht 
aller auf dem Gebiete der evangeliscfim Theologie in Deutsch-' 
land neu erschienenen Bücker herausgegeben von Carl Joh. Fr. 
W. Ruprecht. Jahrg. VI, 1853. Hß, 2. JuU—Deeember. [Mit 
einem alphabetischen Register.^ Oöttivgen, Vandenh<)eck y Ru- 
precht. 8. 41—86. M !!• 8»/| Ngr. (Vgl. Aßz, h lÖÖä. 
Wr.1113.) ' 

[288.] Bibliographia iheologica, Monats- Uebersichi aller 
im deutschen Buchhandel neu ersMenenen theologischen Bücher^ 
Jahrg. II. Redigiri und verlegt von Justus Albert Wohlgemmk 
in Berlin. 8. 12 Nrr. ä B. Pr^l^ Ngn (Vgl. AlMi 

J. 1853. Nr. 689.) 

[^8*] ^Büdiolkeca meikO'eakmgiQa pkarmaeeuttco-efie' 
mka et vetenttaria pfer geordnete, üebereiekt^ a^ pi DendeeJ^ 
fand trnd tm Äuelanid «ifU ereM^nm^n n^äM^k^rj/ffr^ße^k-ge^ 
kurtduSUßtehen^ pharmaeeutiseh^ehemisehei^ u$id v^rindripieeen- 
eekaflliehen Bucker herausgegeben Carl Jeh» Pri Bupreeht* 
Jahrg. flL 1853. tiß. 2. JuU—Deteaä^er. \ßäü emee^ ai- 
fhabeUs^en RsgUter^l GötHngen , Tandenhoeck ^ ätmrechii 'd.' 
3. 83-189. IV. «. 8 Äir. (Vgl. Anz. J. 1858; NK'lU5.) 
• [2^.]' ^Medicinische Bibliographie des In- u. Auslandes^ 
S. Schmidt's Jahrbb. d. in- u. ausländ, gesammten Medicin re- 
dig, von Richter u. Winter» Am Cnde jedes Bandee, - 1 
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[291.] ^Monallicher Anzeiger über NovUäien und Anti* 

quaria im Gebiete der Medizin und yalurwi^senschall hoaus^ 
gegeben vun der Iltrschwald' scheu Buchhandlung in Her Ii/}, 

12 Nrr. d V*— Va ^* ^' ^ ^9^- (Vgl. Anz. J. ibö». 
Nr- 315.) 

Dient zunächst buchhindl. Zweckeii. 

[292.] * Verzeichniss der im In- und Auslände vtni er* 
schienen e n ph i l o sapkischen ÜchriJUn» ^Uchrifi f, Fhiioiophie ii; 
Philosoph. Kritik, 

[293.] AUgemtmes MüUärisehes Handbuch. Organisalion 
der europäischen Uetre tn Beiug auf Etat, BfitUMung , Dis* 
localioHf Bewaffnung, Ausrüslung, Uniformirung elc. y und einer 
mäUürUehm BiMiografie des Ja/»ref 1853. Niith authentischen 
HiUheihmgen und dtn heskn Quellen bearbeitet ton J, Hirten" 
fM. Wien, Gerold ff Sohn. 8. XI/, 410 5. iV» n. 1 2Mr; 
24 Ngr. 

Die p* 891-^409 enthaltoiie Bibliographie hi sowohl in 
Berag auf Aogabe des Fomiatee u« Preises durchaus mangel- 
haft , als hinsichUieh ausltadlscher Lilterator sehr Iflckenhaft* 

[294.t BibHofheta kUUnrüo'geographiea öder eyitematteeh 

geordnete Uebersicht der in DeutscMamd und dem Auslände auf 
dem Gebiete der gesammten Geschichte und Geographie neu er» 
schienenen Bücher herausgegeben von C. Schmidt, Jahrg. /. Juli 
bis Vecember ib53. GoUingen, Vandenhoeck Jf RuprecIU. 8. 
S. 57—130. Pr. n. CV4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. N*r. 1120.) 

So sehr auch zu bedauern isi , dass die vorl. Bibliotheca 
ihren fleissigen ersten Herausgeber Zudiold verlor* 11 Jiat, so 
verlangt doch die Billigkeit zuzugestehen , dass auch der neue 
Bearbeiter Schmidt sichtlich bemüia gewesen ist, seine Auf* 
gäbe zur Zufriedenheit der Leser zu lösen, 

[295.] ^Literatur über das Chroathtrsegthum ffaden in 
aUen eeinen staatlichen Beziehungen wn ea. 1759 — 1854. In 
systenuUieeher Uebersicht zusammengestellt von Dr, A, Bingner. 
KarUruhe, Müller. 8. XI, IV. 15 Ngr. 

[296.] Württen^gieche Liieratur vom Jahre 1862* F<m 
Obenludienraih SlUHn. Würitembergfeelie Jafurbb^ f. vater^ 
länd» GesehidUe, Geographie j SlaUstik »• Topogru^ihie» Jahrg. 
1852. HfU 2. (Stuttgart 186$. 8.) p. 226—32, (Vgl. Ans. 
J.1853. Nr. 284.) 

[297.] ^DescripHon piiitoresgue de la Grande-GkarlreHset 
Souvenirs historiques de ies mohtagnes et de $on eouvent, et re^ 
cueil des pensees inscrites sur son album etc.; par Auguste 
hourne ; suivis d un artifde de Bibliographie lucale etc. Grenoble, 
Prudhonme. 8. 11 Vi ^- S Liih. u. 1 KarU. Pr. 3 Fr^ 
59 c. 

[298.] ^Musikalisch - iiterarischer Monatsbei icht, neuer 
Musikatien-f musikaliicher Schriften und Abbildungen fir das 

PetshQUi, äsMlgtr. äprUUSL 9 ^ 
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U8 BiUiAgrapbi«« 

J. 18S4. ^o^^. XXVL oder V.Folge Jttkrg.W. Angefertigt 
VW Aiolfk HopMiMl»^ Lti^ig, BofmtiMer. B. 12 Nrr* A 
l—iVk B. Fr. n. U Sgr., Sdiitkp. «* 20 Ngr. (Vd. Am. 
h 18»3. Nr. 840 

ß90.] HiftlfolAa^iM d«i Jfiemotiif de la CompagnU ie 
Jims, OH Noikes libU»graphiq^H$» 1* ihr iMit In Oi/fvrages pu« 
611^5 par Um Mmbree de la Compagnie de J4mß , depuia U fon- 
dalion de l' Ordre jusqu'd not jours; 2* Det Apologiei, dei 
Conlroverses religieusee, des criliques liUeraires el scienlißques 
iUScUees ä Uur sujet, Par Auguslin eL Aloii: de Hacker , de la 
mime Compagaie, PremUre Serie, Liege , impr. de ürandmohi'' 
Ponders, 1853. kL 4. VII, 792 S. Pr. n. 4 Thlr. 

Mit dem vorl. Bande, dem noch 4 i>is 5 andere, jeder 
von etwa 800 S,, folgen solieu, h.^t ein wahres Kieseawerk zu 
erscheinen begonnen , welches, wenn man schon die früheren 
Versuche einer voll.siamligen Jesuitenbibliograpliie von den ge- 
lehrten Mitgliedern des Ordens Rihadeneiia, Aiegambe und 
Southwell*) als Arbeiten eisernen Fleisses und der umfassend- 
Sien Kennlniss ihrer Z«it angestaunt hat, die doch hinsichtlidi 
ihrer ganzen bibüogKapbischen GeaUUuag nicht im Entfern- 
testen ipit der vorL neuen BibliotUque in Vergleich gestellt | 
werben können, mit allem Rechte unserer voiUea. Bewunde- 
rung würdig ist, und unter der fa^t unüberseUbareii Marne 
yen VITerken» womit die Scbüler des IL Ignai mit der üuriD 
Orden eigeiien Ctelehrsamkeii und* Strebsamkeit Xaal alle Theile 
der Wi«is«isebalien iu reichem Maasse Ibesehenkl babea, als 
eine«, der mfibaamsteü und zugleich nOtafidisteD anerkanat 
zu w^en yerdient. Alles t was ven leauitenbibUiographiei 
bisher erschienen i$t, wird durch das neue Werk durchaus 
überflüssig gemacht werden. Es hat nicht nur das gesamtuU 
brauchbare. Material seiner V orgängei in &ich aufgenoniimeD, 

^) Petri lUbtd«D6irae Catalogus Scriptorom Religioiiis Societalis Jeso, 
AntT. 1608. 8. — EdUioII., plorimoram Scriploram accesaiooe locopletJor. 
Ibid. 1613. 8. 

f'liilippi Alegambe Bibiiüllieia Sciiptonirn Societalis J&su post e^- 
cusum a. ibOB C<ataiogum F. Ribadcoeirae nunc hoc no?o apparatii libro- 
riion ad &• 1642 edilorum concinnata el illuslriuin firoruui elugus ador- 
mia. MC. Antr. 1648. DbT. 

Nathanaelis Sotvelli Bibliotheea Scriptoniin Societatis leae^ opas 
inchoatam a P. Bibadcneira a. 1602, continaaluin a Vh. Aiegambe uftqoe 
ad a. 1642, recognilum et prodiiciuin ad a. Jiih. 1675. Rom. 1776. fol. 

Bibliotbecae Scriptorum Societalis J^su buppietueata AU^tore P. Ca- 
ballero. Rom 1814 et 1816. 4. ' 

Aosaaidem dirftMi hier noch se erwafcii«D sein: 

Bihliograpfaia a. MDCUI, B.1UP.P. SotkUlw Jese in zespeFraiH 
ciae, libros omnes ab illis eo aSDO editfi rfpraes«ilaB8 esm afllaimyNeBf 
librorum a. 1682. Par. 1662. 4. - ■ ^ - ^ 

BiblioiUeque Jesuitiqae on Calalo&ue des ouvrnges corapose^ nou- 
TeUameat par lea Jasuites, avec des uoies sur les eadroiu dilOcileSr Par. 
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und IQ einer den J^ibiiographischen Anforderungen unserer 
Zeit, wesn auch nicht uberall entspfeebenden , doch äuge- 
MSMocr^n Gestaltung wiadergegeben, aoadarn und mehr noch 
die von den Vorgängern gnlasaeneii Lüokeli ergänzt» und die 
Ibkersicht der von den Jüngern Leyola'i auagegangenen lU- 
taiarlBQhen Efiengniaae bia anf die neneate Zeil Tervitt* 
stlodigt, ao daai ea mit aeiner ffitfe erat nägtich aein mrä^ 
einen genauen UeberMick Ober die ebenso maaaeiibafin ala 
Tialaeitige litteraria^jie TJbatigkeit der Jaaulten au erlangen^ 
die, gleiohnel.'Wetclie Meinung man über ihre aonstigen Bet 
strebuDgen auch habjen mag,. unsMitig aut als die rustif* 
Sien u. gelehrtesten Förderer der Wissenscliaften gerfihmt 
werden müssen. Desshalb kann auch das vorl. Work als eine 
der kräftigsleu und gcwichligston und zugleich unparteiisch- 
sten Apülogieen des Oideiis recht wohl gelten. Was die 
Einrichtung des Werkes anlangt, so wird dasselbe, wie schon 
gesagt, aus 5 bis 6 Bdcn oder Serien bestellen, jede dieser 
Serien aber eine volislandig in sich abgesclilossene alpha- 
betische Reihenfolge enthalten, u. dem leL/fi ii I5;i!iile ein Ge- 
neralregister filier sammtliche neiheJilolgen b(Mi^egehen wer- 
den. Die äussere Ausstattung u. der ziemlicii correcte Druck 
verdienen alle Anerkennung. 

£300.] Jobst Amman Zeichner und Formschneider ^ Kupfer- 
ätMer und Stecher, Von C. Becher. Nebst Zusälzc?} von Ä. Weigel. 
Mit 17 Hohschniim. md iO^Mr. leipK^i, SU WeigeL 
JX, 236 5. Fr. n. 3 Thlr, 

Ein ibit Tol*2üglicber Sorgfalt u. grosser Sacfakenntniss, 
nach' den Quellen gearbeite;tea apezieBea raiaonnirelidea Ver«- 
aeidfaiiaa der' zahlreichen u,^ scböneh Arbelten Jobst (Jbdo- 
cna) Amman'a» der — geb. im Juni 1539, gesL d.l5.irärz 
1591* — .ünter d^n deatsd. Künstlern, welche in der 2« 
Hälfte d'e^ XVI. Jhrhdta als Kupferstecher u. ^ormscbneider 
thätig waren , eine der ersten Stellen einnimmt. Das Ver- 
zeichnibs ist für Bibliographen desshalb von Interesse u. Be- 
deutung, weil ein grosser Thcil der A. 'sehen Arbeiten zur 
Verzierung u. Illustration von Büchern, hauplsächhch iuis dem 
Verlag-' des berühmte^ Frankfurter Buchhändlers Siegmund . 
Feyerabend, gedient hat. Die Arbeiten früherer Kunst- 
schriftsteller über A. sind durch die vorliegentle wesentlich 
vervollständigt n. ergänzt, ja zienilicb liberüüssig gemacht. 

^ [301«] Serie deile Edizioni di Dante Commeniiüori e 
Opnecoli relalivi, (Monaco, Franz.) fol. 1 B. 

Eine Süite von über anderUialb hundert fiücfaern voni 
1. 1477 bis 1852, die von Franz in München zum Verkai#ft 
ausgeboten sind , deren Verzeichniss aber zugleich ala iNeber- 
siefat einer Auswahl weithvolIer'Dänteschriften gelten' kann. ^ 
[302.]. ife^ 09^^*Pm^mf^ MWnUi fuehmrUn Ber* 
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amgegthen und mil crncr liiemrhisiorischen Einleitung und nmen 
Aujschläs&en über ./. Fmchar^ versehen von Ftnil Weller, Halle^ 
Schmidt. S. Enlh, . p. 1 — 22. Uenaue Uebeniehl der äier^ 
riichen Thäligkeit JoK FischarCu 

Der Verfasser glaubt, dass es Oim geliiogeD sein dürfe, 
dta Preuoden doilMher Poesie u. Satyri« idwit den LtHe- 
MUirhwtoriker bicriDit einen Leitfeden in Betreff Fiicbirl's 
Abermcbeoder u* vielselligerThAtigkeit fonulegen. Die lit- 
lerar« Nolieen scbeioen mit ip^saen Fleiase (ob mit der er* 
forderlichen Sorgfalt u. Genauigkeit, habe kfa noeh mehlprü- 
lea können) znaaramengetragen zu aein* 

[303«] Liitei der Presse ist: 

^Friedrich Schneider, der Tondichter des Weltgericlus, 
dl$ Eümlkr und Mensch. Lehensbild nach OriginalmiUhnhm* 
gen und Originalbriefen, nehsl einer Analff^e ain$r HauptwerlSi 
und einem chronologischen Verzeichnisse ceiner täwmtlichen ge- 
äruchten und ungedruckten CompoeÜionen , dem eigenhändig von 
1798 — 1853 niedergeschriebenen ihematitehen Catahg eninom- 
men* Ein Buch mit de$ Heimgegangenen Bildniis und f^uai' 
müe^ %unäch$t ßr Mine zahlreichen Freunde und dann ßr die 
freunde wahrer Kunst im Allgemeinen^ sowie ßr Künstler und 
Eunsijünger van Friedrieh Kempe* AichersUben^ Fokke, 8. Ja 

3 Lief, d 15 Ngr. 

[304.] Nieuwshiad voor den ßoekhandel. Jaarg. XXL 's 
Gravenhage bij Van U Uaaff, ful. Wuchenllich I Nr, (B,) 
p/. jür :i Monate 1 Fr. 5ü c. Die Abonnenten erhalteii die 
Bibliographie ton Nederland grvitis da/u. 

Entli. , wie das Uursenb). l'. d. Deulsch. Buchh., auch Re- 
censionsverzeichnisse von Werken der niederländ. Presse. 

[305J Weekblad voor den ßoekhandel, Jaarg, IV. Amster- 
dam, loman. fd. Wöehenüich 1 Ar. (B.) Pr.ßrZ Uanate 

4 J?. 25 , 

£ntb. xiun Tbeile auch gröasere allgeniein intereaaante 
AufsäUe» z. B» Nr. S: Vlugligeblik op de helangrijkate voert- 
brengaelen der Nederlandache drukpeni in het afgeloopen jaar. 

[3ü6.j Liste sämmtlicher deutschen und mit Deutschland 
in Verbindung stehenden ausländischen Buch-t Antiquar-, Kumt-^ 
Landkarlen - und Musikalien-'Handlungen für 1654. Jahrg. VIL 
Nordhausen, ßuchting, im Decemb. 1853. 8. 52 S, excL 
UmschL Fr* n. 6 Ngr. {ßuchhän^o'Uste.) Vgl. Anz. Jf. 1853* 
«JT. 1236. 

Gleiclizt'iüg mit dieser Liste ist auch die Soitiineuler- 
iiste Jahrg. iV. (s. Anz. J. 1853. Nr. 1237) erschienen. Vgl. 
^ BöraenbL L d. Deutach. Bu<a>h. I^r. 31. 4M-*41^ 



Digitized by Google 



Buchhäailier« u« anüquar« KaUüoge« 131 

[307.] i. van Baaien {le RoUerdmn). S. JüfimmMid 9« 
i. Boekhandel 1853. No. 53. 228. 

Mo. 3. p. 12. 

Nekrolog; s. oben Nr. 178. 

[309.] Joseph Anlon Finüerliiu Uesondircr Abdruck 
aus dem Ba^jer, National - Kalender für 1954. ( Druck von 
Uubschmann m München.) 4. 2 BU. 

Eine mit Gefühl ii. Wärme gcschriebone Erinnerung an 
den Mitbegründer des Bayer. National - Kalenders, den thäti- 
gen Buchhändler Finsterlin (geh. 12. April 1776, gest. 4, Aiip. 
1853) , der nauientUcli das Feld ikr Aayer. LiUeraiur mii 
Vorliebe bebaut hat* 

[Sl^.] Nicfolo^* M. Äntaiiie^AugiuaH Bmiouarä; par 

[311. J No. VITT, DuUelin du librairie ancienne, AnU- 
qnarisches Bücherverze ichniis der Buch- und AnliquarißU'Mßnf^^ 
Ivkng von W. Adolfe Co. in Berlin. 8. 20 5. 

Knlb. Deutsche Sprache, Lilteratur, Curiosa. 

[312.] Aniiquariiches Verukhnist No.X.u.XL Calalog 

Antiquarischen Bücherlagers dar Äkadmiiektn Buehhand" 
Imig in Kiel. S. 54 u. 52 ' ^ 

EnUi« No. X. Belletristik u. Kunst , nebst Reiselitteratur 
u« Debersetzuogen griech« u. rOm. Klassiker j No* XI. Werke 
tt. Schriften, Dänemark, Schleswig, Holstein» Lauenburg, 
Hamburg und Lfibeck betreff. 

[313.] Verxikhniis von antiqmrisdun Büehim weM^e 
Eiuatd AnUm In HaUe vomUthig sind. 8« 26 5. excl Tiu 
753 Nrr. 

Enth, Vermisciites. 

[314.) ^ Calüloyue gencral des Uvrcs de wedccine » chi- 
fwrgie, anaiomie , physiologic , hisloirc naturelle ^ physiquc , cAi- 
^ie j pharmacie , francais et elrangrrs j qui te trouvenl ä Paris 
fhez J. B, Bailliere , Ubraire de l'Äcadcmie Imperiale de tnede- 
cine, Paris, impr, de MarÜnH. 8. 13 fi. Pr. 1 Fr. 

[815.] Exiraii du Calalogue de In, Librairie ä prix re- 
duiis de Adolphe Delahays ä Paris, Fevrier. 8. 13 5. excL TiL 

Suppliment au Calalogue da 10. Decenüire 1853 6lc. 20 
Fivrier. 8. 10 S. excl. Tit. 

[316.] VertagS'Kalalog der Die lericK sehen BuchhamdUmg 
m Güttingen, Bis Ende 1853. 8. 77 8. excl. TU. 

Enth. meist wissenschafU. Werke von bekanntem Rufe. 

[B17.] AnHquoHtekBt Kalalog Vii* Verx^hniu einer 
AmwM wm Werhin w$ aUea Fdvhßtn der M4hraiiitrt imMs 
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von G. Äd. J)rfii§ulin m ie^s^g i/uiiU^eg^ 8« 52 5. 

excL Tü. 

[318.] Elfier Katalog des antiquarüchen BüeherUt$$M wm 
A. Gosohorsky'n Buchhandlung ( L. F. Ma$ke) in Br§ßlm^ Jhßik' 
logie. ÄMk. k %. 86 S. 9seL Jif. 

XI Kl. XlfU. VwMwMtt AnÜfm/rUck» Bü 
gfm fm Ck. Grwsger tu BMe 8, 35 ^ 185.iaM/.Itt. 

Enth. Nr.XLVI.Ifejlitin, CUrargie, V^tmoMiuid» 

Nr. XLVU. NaturwisgenschafÜiGJie Schriften 646 JNrr« 

f^llO.] Cnlnlog Nr. XXXIV. Uibiiolheca juridica. Werke 
über Itt'chls - Slaats - nrul Kamerai-Wissen srhaft aus dem anti- 
quarüchen Lager von J. Ji$€kenkauer in lüimgm* 8« 108 
S. MXcL UmschL 

Das vorl. Verzeichnis«, welches zum Theüe di6 Bibiio- 
tbaken des Preuss. Geh. OberjustizratW K- F. v. Eichhorn vu 
des Prof. Dr. Ilepp eptfaäi^, ist to doli angtgebeo^ Fäqben 
ein so reichhaltiges, daas es der {»«sonderen Beachtung des 
betreff. Publikums wohl empfohlen zu werden TerdienL Tin- 
det spcb auch von bibliograph. Seltenheiten nur Weniges darin^ 
so trifft man dagegen überall ai)f Werke, namentlich aus der 
neueren Litteratur, die ffir den hauptsäehliehen Bedarf junse- 
rer Juristeii, Staatsmänner tt. Kameralisten vo^ Werth i|. Be- 
deutung sind. 

[31^1.] No. ]0 etil. Calaloguc d'unc riche Colleclion de 
Livres anciens et modernes, Histoire de Belgique et det Pays 
etrangers , Bibliographie , Numismalique , A) cheoiogie, ArchUec- 
Iure, Beaux-ArlSy Ciassiqucs Grecs et Laims, Ouvrages sur let 
langues , Belles-Leltres , elc», — Theolog te , Histoire ecclesiasti' 
quc , Droit canoniquey Droit civil, Sciences^ Philosophie» etc„ 
qui se vendent chex F,Heus$ner^ librairfi, 4 ßruxdlei^ F^wrkr* 
8. 96 Ii. 60 S. excL TiL 

Enth. eine reiche Auswahl von Werken, ^umal der nie- 
deflän^. Presse, die, mit Ausnahu^e einiger Belg. Nachdrücke 
u. weniger unbedeutender Slcbrifteh, wie sie in jeclw anti- 
i|uar. Kataloge mit unterlaufe^, xu den geachtetsten der neue- 
ren u. älteren Presse gehören, wesshalb ich die tprL Yer- 
zeichniase gleich seinen Vorgängern dem wissens<^afU. Pu« 
blikum gern u. angelegentlich' zur Durchsicht empfeUe. 

|322.] Verzeichniss gediegener und (mpli'hloiswcrther Lehr' 
und Schulbücher au6 verschiedenen UnimndUs j ackern , welche 
im Verlage i^on Carl Heymann in Berlin erschienen sind» 8. 32 S. 

[323.] Fuenf und fünfzigstes Bücher - Verzeichniis ent* 
haltend ältere und neuere Weriic aus dt^fn Gebitie der Natur- 
Wissenschaften , vorzugsiveise aus dtr Zoologie, Mincraloqic und 
Uokknik welche hei Th^^idfir Mm^v^«^ m Meslinf zuM^m sind. 
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iVo. 56. Verzeichnis* von ff^ipf Ä^ti auf dp>n Gehkie der 
OrieiUalischen Literatur etc. bei Demselben, 8. 8 5. 

iVo. 57. Kcr^eir/inT.?.? älterer itnd ncurrti- Werke aus ditn 
Gtbiete der Mathematik und Astronomie etc» bei Demielben» 4« 65. 

[324.] AntiquaHwhes Anzeige -Blau von Kaulfues WiUee 
fnndel y Comp, in Wien. Nene Folge. No. 137—38. 4. d % B. 

[325.] 7/. Verzeichniis einer Sammlung antiquarischer 

Musikircrke , u elche in der L. E, Lanz' sehen Buchhandlung in 
Weilbürg zu haben sind. 8. 32 ^. 

[326.] Naehlrafj zum Vcrüigs- Caialog roii Carl Mücken 
ferlagsbuchhandlung in Stuttgart, Neujahr 1854. 8« Id S* 

[3a7«J (kUe^legni Nr. 63. AuewM wm Werken ane allem 
FMim, we^dte M /* Megri, Änifputr im Bae9l mu kahen tini. 
{Andk unier frmu^ TU.) IStfS. 8. 130 5.ml.rtK. 3811 JVm 

Ü4nne Catalogue contenant des ouvrages de Lillerature Fran- 
rat^e qui scront vendus chßz Ic meme. 1854. 8. 123 6'. ejccl. 
TiL 2263 Nrr. 

[328.] Verzeichjiiss über eine Sammlung von Büchern aus 
allen Fächern der Wissenschdfl, die zu haben sind bei J. G. 
MüUer in Gotha. 8. 32 S. excl. Titelbl. 1013 Nrr^ 

£Qlh. Vermischtes in schlechter Qrdnuog. 

[329.] Äntiguamckes Verieiehmee «o« Leui» PiemUueh 
in Leipzig. No. 3. Meüein wnd NahmeieseneQkaft. 8. S. 
64. Nr. 1936—1883. 

[3B0.] Geographische Verlagswerke von Justus Perthes in 
Gotha. März, fol, 8 S, * 

[33L] XIL Aniiqnarieehes Bücher^Verxeiiamue ven C. E. 
M. Pfeffer in Halle a.Si 8. 56 ^. 

£a(b. TheoU u. Philosoph.» Philo!., Arcbäol. , neuere 
Sprachen, Rechts^ u. Staatswiis«, Geschichte v* Geogrtphie 
nie RoMeiif sowie Vermischtes* 

[MAi] KaUä»§ BemsefeieneiMfUkher Werke von tUegefe 
Verlag in Pouäam, Osler-Maee 1853. 8. 16 5. exel. ihuehl. 

&Mlh. etile Anzahl Pracht- n. KHiistwerfce, die ta den 
schönsten ürzeugnissen des deutschen Buch- n. Kunsthandeto 
i* der neMW Seit gerechnet werden müssen. 

[8S3*] Arehitektur-Catalog von RiegeVs Buch- Kunst-» 
handlang in Berlin. Weihiachten IS53. 8. 16 S. 

Enth. einen Theil der im vorgenannten Kataloge Nr. 332 
bereits aufgerührteu Fracht- u. Kunstwerke u. einige andere 
diesen ebenbürtige. 

[334.] Verseiehnifs einer Auswahl von Büchern aus allen 
Fachern wehhe durch Eduard Hoitig in Frankfurt a. M* in 
beeiehen sind. 8. 28 S, excl Tit. 

ESd&r] IV* F. Svppleumi mm Verkgi-Mitialog vom 
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Den Hauptkatalog ^ Am. J« 1850. Nr. 392. ' 

Nr. 7. JMierord^llidbe lVet»/bfra&Mf<iinjr Mit<r werih^ 
voller Buehery PraeAl- und Kvpferwerke , aus alUn Fächern der 
Literatur, unä in vertehiedenen Sprachen^ welche su haben sind 
in Derselben. 4« 32 5. 

Nr. 9 — 14. Bücher- Anzeige von Derselben. 4, ä V2 

[336.] Nr. 5. J. Scheibles Anliquariul in Slullgart, 16, 
5. 129— CO. 150 Am (Vgl. oben iNr. 143.) 

Eiiih. Kai iura u. Pracbtwerke, £rotica, Facet» , Satyr., 
Jocosa etc. 

[3ci7.] Verzeichniss JVo. 3S werlhvoller ihco logischer Werke 
vorrälhig in dem antiquarischen Lager der Schietter sehen Buch" 
hondlung (ü* Boas) in Breslau. 8. 54 S. excl. Tiu 

[338*] Antiquarisches Verzeichniss No, LXXX, CaUUog 
des Antiquarisrhen Mücherkgers van U* SchmUU InBaUe^ 8. 
32 S. 559 iVr. 

Ist auch als Dcilago zum März-Hefte ü. Anz. ausgegeben 
worden, u. entb. Naturwissenscbafilicbes, Tecbno]., Militair- 
wiss., Werke alter u. neuer Sprachen, Jugendschriften. Der 
zunädiat folg. Katalog wird Werke über Geographie u. Ge- 
schichte der Nord- u. Ou-Eoropdischen Reiche umrasBeo. 

[339.] Nb.29. Jerxeiehniss älterer und neuerer Werhe^ 
welche von Feli» SdhneidirB Antiquar in Basels suhcMidien ehid. 
S. 206 S. excl Tit. 7203 Nrr. 

Entb. Vermischtes, besonders GäscbicbtUches^ Theologie, 
Philologie, Helvetica. 

[340. 1 //. Verzeichniss herabgesetzter Bacher au* dem 
Verlage von J. L. Schräg in Nürnberg, Januar, 6. 4 5. 

tntli. roedizin. Schriften. 

[341.] Antiquar ischer Calalog Nro. (i5. Verzeichniss gt" 
hundener Bücher welche zu haben sind in der Äntiquariats- 
Buchhandlung von B* Seligsberg in Bayreuth. März. Q. 42 8. 
exeU Tit. 

Entb. Theol., Pbilos. u. Pädag., Medioin u. Nalurwiss., 
Jurisprud. , Vermischtes. 

' [342.] Nro. 107. Verzeichniss von gebundenen Büchern, 
Landkarten, Musikalien ele.f welche von J, J. Siegfried, Mucl^ 
händler in Zürich ^ gegen banre ZMnnff abgeHeferl werden. S. 
202 S. emA. Titelbl. 6770 Arr. 

Entb«, ausser Hel?etica» namentlich Natorwiss« u. Me- 
dicin, Theologie, Belletrist., Geschichte u.s.w* 

[343.] L Verxeiehniss des ßiiUqnarUidien Lagm 

Buch' ^ Antiquofiatdumdhuig tu Ulm, 8. 40 & 1599 ilTrr. 

Entb. Vermischtes. 

ß44.] Nro.X. Neueslßf Yermchnias antiquarischen 



Digitized by Google 



BucbUndler- u. antifür» Kataloge. «-««lihliodiekenknnde. 121 



Imihmg von Akxanä&r Aardb Prag, 8. 841 & «iral. HL 

5918 Nrr. 

Eoth. Vermischtes, besonders Theolog. u. Philos., Ge- 
schichte, Staats- u. Ucchlswiss.y 3Iedicm u. ISalurwiss., Tecb« 
flolpg., ßellelristik, etc. 

[345.] ^ Verlagskalalog von IrowUisch if Sohn m Rerkn 
bii Ende 1653. S. 

[346.] Inhalia- VerzeithniSB des Theaire Francais public 
par C. ScküU, fov'ie verschiedener französischer und englischer 
Verlagtwerke «on Yütkagm ff MLasing ia BieUßld. Jmuarm 
6. 16 5. 

[347.] * Neuer Verlagikaialog über Ih§alertiüok$ wh J* 
& Walluhaueser in Wien. 8. 

[348.] iVb. 12. Äntiq^risches Verxeichnus von RiUer^^ 
RSuber^, EtoHer'Und Geielergetihichten^ .ißelche von CarlZi^etf 
Am^fiMr in Mpxig , zu beziehen sind. 4* 1 BL 

Ein Natt lur denUeh. Seaadalitteratttn 

[349.] Verxeuhnite von JurüHichen Büchern^ welche mehU 
mhrertn anierek^ nemetMek fremMSeUchen Werken, iftii 13. 

Juni zu Cckssel öffentlich vetsleigerl werden sollen. Eingesandt 
von äaabe ^ Comp, in Cassel. 8. 32 S. bÜ9 An. 

[350.] Das neuerrichtcte (kHitsclic Fraiikliji- ii. Mar- 
schall-Coilegium zu Lancaster in l^ensylvanicii hat von Seiten 
mehrerer deutsch. Buchhandlungen Beiträge von Büchern zu 
Anlegung einer Bibliothek erhalten. Zur üeheniahme (enic 
rcr SenduDgeti ist bis zum 1. Juli die Schafer'sche Buchh. 
ia Leipzig. ]»ereil* & Bürsanbi« f, d. DeiiUdi. Budib. Mr. 44* 
632. 

[351.] Das Smiths onsche Institut in WitMngion; wnJm L, 
uUagas. f. d.Lü,d* Autl. Nr. 1. p. ^ — 4. 

Nach dem von Jewett bei dem Kosgreeae Aaaerikaii* 
Bihttothekare gebalt* u. ia Norton'a lit. Gaielte mitgatbailtea 
Vortrage (a. Ana. J. 185S. Nr. 1310) lua. Quelieo. 

[352 ] H. Ulrici in HaUe bat in einem leaenawerthaii 
2wr QeeehiMe de$.en§HiiAen Mkwms betitelten* Aofeatae, der 
in der Allgemeinen Monatsacbrift f. Wiase&adMft n. Lümtiir 
Närzheit 1853. p. 199—216 abgedruckt ist, u. sich mit der 
184L gegründeten Shakespeare Society in London und ihren 
PubHcalioneii beschäftigt, darauf aufmerksam i;oriiacht, wje 
wünschenswei th es sei, dass man diese theils aus Hand- 
schriften, theiis aus alteren selten gewordenen Druckschriften 

entoommeneA Pubüc»Uaoeaj .welcbfi tou lufiht geringer Bt^ 

,^ r 
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deulsamkeil sind, auf unseren deutschen öffenü.» wenigstens 
aul den Universitätsbibliotheken aiilrefle. Dies würde Irei- 
lieb, da die Publicationen nur an die Mitglieder d. Gesdl- 
Schaft zur Verlheilung kommen, blos dann möglich werden, 
wenn sicli die Directoren der Bibliotheken im Namen ihrer 
Institute als Mitglieder, gegen Zahlung von 1 Pf. jähri. Bei- 
trag, an der Gesellsdiaft belbeiligen wollten, was, wie l lrici 
schreibt, seines Wissens erst von den Yorslandisa zwekr 
4«aUch. Bibliotheken geschelien sei. — 2. — 

[35S.] In Franz Kugler's Hbeinreise 1841 , die in des- 
sen Kleiii«li Schriften u. Studien zur Kunstgeschichte, mit 
Illustrationen (Stuttgart, Ebner u. Seubert. 8«) abgedruckt 
ist, finden »ich nancfae för die Bibliothekenkimde il. Rhein- 
ge^nd interessante gelegentHche fiAneikuDgen» MmenUidi 
ein Aftsohmtt Aber Md^idmudt, buonäen dureb JIAifafiir« 
UMm' in Lief. 7 u. & p. 

[354.] Laut dea jüngst ausgegebenen Sachaen-AlU»« 
burgischen 6e$etMm iMya» änäerweUH' Regelung äer BtehU- 
verhäUnisse am D(nMnialvermöffen ist die Herzogliche Biblio- 
thek in Altenburg fAr ein dem Lande gehöriges Institut er- 
klärt worden. 

[355.] Die drei Bi eslauer städt. Bibliotheken zu St. Eli- 
sabeth, St. Bernhardin u. St. Maria Magdalena betreff, s. 
Neue Preuss. Ztg. Nr. 23. Es sei zu wünschen, dass die 
drei Biblioilieken zu einer einzigen ansehnlichen vereinigt, 
u. ihre Benutzung den Freunden d. Wissenschaft möglichsl 
erleichtert werde, was bis jetzt in Bezug auf die einzeluen 
Sammlungen nicht der Fall gewesen sei. 

[356.J Jahresberichte für ISdi und ISS2 von d» Geteilt 
BtKafi ßr Natur ' und Beilkunde in Dresden. Druck von Bloch' 
mmmjfS. 1853. 8. Enth.i p. 21—22, Bericht über die Ver- 
mimmg der BibUolkek in den J. 1861 und Vm Ik. 

Max» Leop, Löwe, 

Zum Verzeichnisse der fiiUielbeh'soll näcbstens eia diit- 
ter Nachtrag in Druck gegeben werden« 

[Wl.] Dia koTMofi^Men miiaMM (ii^ QoM). S. Ermt 
d$f AwÜ«, Anoff Mu Saekmih'GMa tmd AHmhwg, ml» Pßeger 
und BesehüUtr der Wümmekaß tmd MCumU Fon Aoffon B&ek^ 
IM«. §« 205—18, 

Weun Herzog Ernst L der Fromme als Grunder der Go* 
tinlschen Bibliothek genannt wird, so niuss Ern.l II. der 
Weise als jiir zweiter Begründer u. Wohlthätcr angesehen 
werden , der sich nicht nur mit demselben hochherzigen Sinne, 
derselben fürstl. Liberalität, die er den übrigen Sammlungen 
des Friedensteines zugewendet, auch der nflentlichen Biblio- 
thek angenommen hat, sondern dessen eigene sehr reiche 

ttmdr wd ^xketbibltodiek der letztece« eudi durcb die fkm^ 
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malh u. Pietät der Mhne des Herzogs , Augast FHedricb, 
einverleibt worden ist. Die von Ernst II. für 1560 Thln 
aogeiaufle Bibliothek des Gebeimratiies Bode ia Weimar, 
welche gedruckte u. haiidscUriRliche Narliricliten über geheime 
(resellscha[teii ii, nanienllich d. Freimaiiier-Ürdeii eiithiflL, ist 
den] letzten WUleii des Herzoges zufolge, mit dessen aode« 
reu Papieren Amfeii über Fnei«aiir«rei , geheime Gesell- 
schaften u. soQßmmH» geheime Wissenschaften 1804 in das 
Oitesarchi? 4er grossen Schwedisobin NüiiiiaUege m Stock» 
hsl» gttkoaiMi <vgl. p. 4i4-'16). 

[358.] In der K^nigl. Hof- u. StaatobibMotbek n Mihi- 
iften aoU 4er Hofrath SchlichtegroH ein latein. MS. veii FHe* 

drich Barbarossa auigefuuden haben. S. Dresdn. Journ. Nr. 79. 

p.34a. 

[369.] In (lern J. G. Kohrschen Werke Die Donau von 
ihrrm rrsprtmgt' Lief. 3. ip. 72 findet sich die liesclireibung 
einer der Stadthihliolhek zu Regenshurg gehörigen, auf Pcrg, 
gezeichneten Karte von Europa, die von dem Genneser Bat- 
tista Jocharitts 1426 gefertigt worden ist. ' — 2. — 

[360J Die Bibliothek des vaterländ. Museums Carolioo- 
Augustum in Salzburg hat sich besonders 1852 eines sehr 
bedeutenden Zuwachses, theils durch grossartlge Geschenke, 
Iheib u. vorzüglich durch Ankauf der über 10,000 Bde star- 
ken Sammlung des Domchor-Ticars Perfler, zu erfreuen ge- 
habt ^ Das Museum scheidet sich in drei Hauptabiheilungen, 
von denen die erste, die histoiiscfie u. statistische, 1) die 
Mss. u. Druckwerke, Karten ii. Plinc, Diplome n. Urkunden, 
Portraits u. Handschriften merkwürdiger Männer, Musikccmpo- 
sitionen etc., 2) Münzen u. Medaillen, 3) Alterthümer ent- 
hält. S. * Jahres-Bericht d. Museums f. d. J. 1852. 

[361J Ueber die (vühere BibHothek des Klosters Wel- 
tenburg in Niederbayern, die bei der Sacularisation desKIOi^ 
«ters leider ganz ausgeleert u. gewissenlos verschleudert wer- 
<IeQ ist, s. J.G.Kobi'a Schrift Diß i>wiii^ von ihrem üripnm§$ 
Pesih Lief. 2. — - 2. — 

[S62J Ik$ mmä$ökrif^ m JP« 21. m M<iotiM de» 

Citterximser - Sit fies xur k* Dreietnigkeit in FKiener - iVeuiladl. 

Tee Br, H, J. Zeibig, Cooperalor in Nussdorf, S» Anzeig, /. 
^unde d. Deutsch, Vorzeil. N, F. Nr. l. p. o — 7. u, A/. 2.^. 26 — 30. 

Betr. des Johannes cum naszo, Mitgliedes des Stiites 
Biodeisholiii in Ifulstein im XVI., Sammlung von QueUen 
öordisclier Kirchengeschichte. 

[363.] PropagcUion des bom livres, Bihdoihifjucs com- 
^unales. Oeuvre d'utUile publique. Nnpolnm UL protecleur. 
imtruftion eiemenlaire, ReligiQU, Leclure, Ecritmre, CaicuL 

(rroaimatr«. G^ogra^it. BitMre. Per /mIm üate \IU 4Ni 
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lum. Pum, Jwumi. & 216^4 1 T«/* (Vgl. Ana. 

1852. Nr. 774.) 

[364.] Als Resultat der ÄrbeiteD der xnr SammluDg der 
Ileparteinental - und Gemeinde -ArelMfe Plraiikfiieks nieder^ 
gesMIeil CMunission ist die Herausgabe eines allgemeinen 
RepertoriiMM «BgekAndigC S. Aopb. allg. Ctg. Nr* 2a. p« 4M. 

[165.] JVbftM für le Oäbikk da» iml^ ^äjpfiiitail 

4m Orwmmmw JMr« iit HafnAet» F. JllilMii ifam mi w l ay 
OH CpUeeUoit d« M4m9ire$ 1 1 dt Jim «j^nwiiCf Mr 1» teHMfw 
«MMMmdftf. de la France. S^» IL Tom, 5. = Vol, 15 de ta 
ColUelion, Puhl, par M. de CaumonL Paris. 8. p. 

lüt> — Iii. Mil einti' Abb. 

[366.1 * langer Bericht des Franz. Cultusministers 
beschäftigt sicli mit Darlegung des Fortschrittes der Arbeiten 
zur Anfertignn«: eines Kataloges der gedruckt. Bücher der 
Kaiserl. i^iblioiiiek in Paris. l>ie systenial. Kataloge über die 
Geschichte Frankreichs, Englands u. die Medicin seien voll- 
endet, für den Druck des erstgenannten bereits mit Firmin 
Didot Verabredungen getroffen. Den Druck des Kataloges, 
der 8 Quarlbde füllen werde, wolle man unTerzögiich be- 
gionen. S. Dresdn. Journ. Nr. 84. p. 362. 

[S67.J ^JSglise rSformee de P^temoni, BibliatiUque r«- 
Hgimse «Ipopti/atre, fotMe U 12 man 1864, Catalogite. Piarist 
impr, de Smith. 8. 1 

[368.] Zwei neu eröffnete Lending Libraries in Liver- 
pool betreff. s.*Atheo, 14 Jan. Nr. 1368. p.56. 

- 2. — 

[369.] DU AnUkeMchäUe der ratieaiiUeh»n BibUoOuk. 
5. .iHe Ruinen und Museen Roms. Von Emil Brmuu Braun- 
schweig^ Vieweg u. 6. gr. 12. p. 833 — 45. 

Das Gabinetto Borgia u. das Anticaghencabinet, Museo 
profano genannt, betreff. 

[370.] In dem oben Nr. 81 angeführten Muquardt*schen 
Kataloge der Belgischen Litteratur sind unter Auderen folg. 
zwei Verzoirhnissc erwähnt: * 

^Calalogne de la Hihlivlhrijue flr l'Acndnuie royale des 
sciences et lettres de ßruxelles, Bruxelles, 1843. 18. 

*Catatogue sysle'malique de la BiblioMque de la CAam^e 
de* Representanls. BruxeUet. 184S. 8. 

Diese Angaben stimmen mit den im Anz. J. 1844. Nr. 490, 
J. 1847. Nr. 575 u. J. 1851. Nr. 192 mitgetheiiten hinsicbtlich 
des Jahres des Erscheinens der Bieber nicht uberein , wess« 
baib XU fragen 'sein dOrfle, auf wessen Seite die ricbtigen 
Angaben zu suohen seien. Mebrere UngenanigkeiteD im Mn- 
«inardfscben Kataloge spreden allerdings nidit fftr dessen 
ZofeiMssIgkiiL 
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[371.] ^Catahgue des Hvtes üe la liibiiolheque de la 
Ville de Tounmi; par Am, WUbaux , hibliolhecaire* Ffuc* 1« 
{Mmuscrüs:) Tournai, 1553. 8. 138 S. 

r3719«] Catalogus syslematicus Bibiiolhecae Horli im- 
perialis boUmici Petropolilani, Otravü Mrmeslus de Berg, Pe- 
tropoli, typis Academiae Caes, scientiamm, 1862. 8. XV 
514 $xcL Corrigtnd. Nur in 200 Exemplam ahgedrudU» 

Der auf einer der JMewaiasalii gelegene schöne iüiiser*« 
liehe botanisdie Garten» ursprönglidi eine Schöpfung dee 
grosaea JKwen Peter, der jedoek erst seit 39 Jahre», 
unter der wneatlicb eucb für die Wieee&scbafteii glorreiehen 
Aflgieriaig dee KaieM AJeimder I. u. aeioee Nachfolgere, dee • 
jeUigen Kaieera Nicoiaue I., seine graaee Bedeutaamlieit «r^ 
balteB bat, beaUit eine Bihliotbek, welche biaaicbilich ibrea 
ReidUhuma u, Werthes unter den bekannten betaniachen Bi- 
Miotheken, ausser der De1essert*schen , De Gandolle'sehen u. 
der Privatbibliothek des Königes luedridi August v. Satlibeu, 
wohl nur weuigc von gleichem liange neben sich haben dürfte. 
Ihre Begründung fällt in das J. 1824, wo aus dem Besitze 
des Prof. Stephan eine grosse Zahl buLan., zum Tlieile seke- 
ner Werke angekauft wurde. Kurz darauf kam hierzu nt)c!i 
die botan. , ebenso dur€h Seltenheiten, wie durch Pracht- 
werke ausgezeichnete Abllieilung der Bibliothek des Grafeu 
Alexis RasumofTsky. W;u hierdurch ^chou ein recht tüchti-* 
g^r Grund zu einer sehr viel versprechenden Sammlung ge- 
so vergrösserte sich diese doch wider Erwarten rasch 
im Laufe weniger Jahre tbeüs durch aoaehnlicbe kaiserliche 
(beschenke, tbeils u. Torzüglich durch regelmässige jährliche 
Ankäufe — darunter einer ausgewählten Suite von Biebern 
aas der Bibbothek des Prof. Mertens in Breaacn — wosü dia 
Summe von 1700 Hub« jftbriioh beetinmil wurde» so daaa 
w 2eit der Herauagabe des V oil. Kalaloges der gaaae Bdeber 
Tonath bereite auf etwa 4400 Werte in 0900 Bden afl«e- 
^vacbsen war. Natürlich blieben bei aUen ErweiiNiogen bo- 
^uusche Werke immer dieHaiqptaacbe, wiewohl aech auf die 
^nit verwandten aowohl als allgememen nalnrbislorisebeft 
Uieher, sowie die die Botanik mehr oder weniger mit be<^ 
Jährenden akademischen u. Gesellschaltschriften u. besonders 
für die I loicn verscliiedener Gegenden wichtige Reisen u. 
Topügiaphion mit grosser Sorj^falt stets Rucksicht genoinnien 
worden ist, u. man seihst das Fach der iiit das Studium 
^es Bibliothekars u. der Leser eriord erheben iinguist. u. bi- 
Uiugraph. Hiifsmittel nicht vernachlässigt hat. Nach dem 
^orl. Kataloge zerfällt die IhbHothek in folg. Abtlieiiungen, 
die ich um desswillen spezieller aufführe, weil sicli hiernach 
der Reichthum der Sammlung annähernd beslimmen lässt: 
iibri, fui i^raeler .Botaniken alias etisA scian-r 
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t i a s naturales t r a c t a n t. AcUt Acadeiiiiarum et Socie- 
tatuai; CoUeclanea, Miscellanea, Diaria; De Conciliis Naturae 
Investigatorum ; Epistolarinn Collectiones ; Mnsea varia; Sju- 
opses Historiac Naturalis univcrsae s. Irium regnorum; Opera 
generalia omneo) naluram vel res varias traciantia et Cogi- 
Utiones pbilo&opbicae <!• •mni natura; Geologia, Meteoros 
logia; liimgnpbiii, Pbysica, Cbeitiia; Cieographift; Hineram 
ei Top^grapbiae. — De Re berharia genentim. Encomia 
fcetenieea; Hiatoriabotanices; Yitae botanieonM; BIbiaiilhecae 
Utanieae; Colleclb Heabanarum; Eal}pa pteotMi»; Libri 
batanid gencralea ante Lnraaeina; NomiM plantaMiai et La- 
iloa wia botoDiea; Termini b ata n fat; SacUridia botnaka; 
Anatomia, Organographia, Pbysiologia i>taalaKlm; Fb]t<HPa- 
liiologia eC Taratologia; Hathodas, Systemata, Repevlorfai 
plantanini; Iconaa, fiaseripiionea , Obaamtioifeea Mtanieae 
iniscellae; Horti botanid; 6^>grapbia pkiatarum ; Fiorae s. 
Botaaice topographica ; Plantariim in circumnavigationibus 
terrae collectarum descriptione» iniscellae; Galendaria Fiorae 3 
^onographiae plant, crypfag. et phanerog. ; Botanice fossüis; 
Botanice horlensis; Arhorum fructilerarum cultura; Arboram 
silvestriam cuiUua s. liotauice j?aUuaria; Plantae ntiles; Bo- 
tanice oeconomica; Materia alimentaria e regno vegetabili; 
Materia medica e rcgno Tegetabili; De plantis ?eterum an- 
clorum scriptores critici; PJantarnm Histaria superstifiosa et 
föbularis; Plantae Sacrorum Biblioi um; Phyto - Tbe&iogi ; 
Symbola e plantis desumta; Poemata de plaotis. — Ap- 
pendix. ^ Lenea iM^armn vararuin} Bibliagraphia^ da ta 
bibiiotbecaria. 

Wae nnn den aorl. Katalog anlangt, dessen Herauiigabe 
M der grossen Zugänglicbkeii der Bibliothek gewiaa- efo^rnb* 
m fiedürfniaa für das Beamtenparsoni^ daa Gaitans twvmh! 
ala fVIr die in dt. PalmbuiY aeiir a a fc h wk K eti Freanda der 
balam Wiaaenaafaaft geweaen aain mag» ao^ lattMladie-aeii^ 
iftMga n. bwnifliCllab der UebaraichlUQbkail'adr madfintiaaige 
BaariMtung daa Weakea , thaila der adi6na Dmck' deaaeibcn 
m, üa aaostige anittnidige Ansttottang mit Hatbt; m rGIniaefi. 
Der Verf., deasen* Obbuttait mntoiehr sedis Jahren die Bi- 
bliothek anvertraut ist, hat sich um diese durch die Ver- 
öffentlichung des Ivafaloges unbestreitbar ein grosses Ver- 
dienst erworben. Aber nicbt blos die BIbliolbek, auch die 
botanische Wissenschaft überhaupt ist dem Verf. dafür Dank 
schuldig, da der Katalog mit seinem reichen Inhalte zugleich 
als Repertorium der botan. Litteratur gelten kann. Die dem 
Biuhe beigelügien genauen Register dienen für d^n Leser 
wesentlich zur schnelleren Orientirung, die bei einem noch 
so übersichthcli gearbeiteten Kataloge, welcher Tausende W« 

TMb antWt, abanaa» wiükamman als natliweBdig^iat«»: • 
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[373.] ^Melange d' Antiquiies 4e Pal^ographie et de Li^ 
teralure par Edouard dsMurall, docteur en IhSol. Zuric^ impr. 
de Zürcher et Furrer. 1852. 8. Enth. am Ende einen 
Vertrag über eine der Kai». öfilmtL Biblioiliek in St. Peloi»*- 
bwg gehörige s^an* Uebereetzung des dem H. Bambas zo.» 
geschriebenen Evangeliuros. Dieser Vortrag ist zuerst im 
BnUeUn der innen -philaL Hiaise <L Pelenk AM. d. Wm- 
seosfili« gedraAl mHeSk 

[374J Die Uiiigl. Bibttotbok in Mockholm io der 
kiniieh eine handaebriniieiK Meeae Ton Mieh« Hajdn auf- 
gefimtei worden ist (s. Dreadn. lenni. Nr. S6» 149) ~ Int 
Ten der Franc* Eegtonng tia Bieas]^ der koadlMiren CM* 
cographie da Masee imperiale in 89 Nen, dnrch Termitte- 
)uDg dee Schwed. Gesandten in Paris Graten v. Loewenliielni, 
der seinerseits der Bibliothek ein Geschenk von onem Hun- 
tlert seltener Hand- und Druckschriften gemacht, verehrt er- 
halten. S. * Journ. d. Debats 28. decbr. 1853. — 2. — 

[375.} ^ MiUhetlungen der nalur forschenden Gestlischaft 
in Zürich, Bfl, VIL 1863. Enih, unter Anderen: Vcrzeich^ 
niss der im J> 1S52 für die Bibliothek der GeselU^Mß tinge^ 
gaagcntn Gtichenke und Anschaffungen^ 

PrivatliiliUotlfteken. 

[376.] Verxekhiäu der ton Pastor Salzmann in Mirth-* 
hr§ imeh§ekUi0nem und xw9ier anderer BibUefthäseHf wekhi 
»flifi rnndiren SamvUungen wtrtlwMer Bikh^r asn mUen Wisten^ 
«dba/fe» und Mfmsi»ArliMn 9woU ilaer d«dettl«nden fKoppan- 
ttad. JßU^p'ofkmiMmmiiihaig d^n 6. Mai dtinA M. Bmtnng in 
Leipzig öffesUUdi vertteigeri noerims, 8. 139 5« «nel, Uli 
4740 iirrr. 

Ein in vielen Beziehungen ^ namentXoh' im pbilotM litte- 
minstor., geaeiiiditl. arehäolog. Faobe, eo^ie an den somi 
anf dem Titel genannten Gegenstände« sehr reiches ¥eneielK 

niss. Vorzügliche Beachlung verdient die Siegelsammlung, 
wovon aber die den iiolien Adel betreff. Äbtheilung eist in 
der folg. Auclion zum Verkauie kommt. 

[377.] Verzeichniss dei* von August Const. Naumann^ 
Professor der Malhemaiik an der Könifjl, Bergakademie zu Frei- 
berg ^ hinler las sencn Hiblioihek Itauplsücklich malhematisch'astro" 
nomischen Inhalts, weiche nebst mehreren anderen ßüchersamm- 
lungen aus allen Wissenschaften , am 29. Mai zu Leipzig durch 
F. Förster versteigert werden soll. Eingesandt durch T, O. Weigel 
t» Leipzig. S. /F> 99 «. 95 S, excl. m 8811 Nrr. 
fttjtt feine Exemplar$ mit 4 Taf. Facsim, 

Obscilon die Leser auf die reiche Naum^^nn'sche Samm«« 
lung bereits oben Nr. 249 aufmerksam gemacht worden smd, 

SO km iA dedi» mteh der Aoagabe dea-'netteti Aiwt4[ata«> 
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loges, der nussar dem N/scha» aveh Meh einige andere 
wertlivaile ßucbemridllie enthält, nicht wiibin, nochmals 
dananf zurfickakomnan. . Modi selten ml eine Bibliothek 
^ iiater den Hammer gakammeii, die in den aofdamTüfll an* 
gegehanctt Fidieni eine aohte VoNallndigkeit n. einen na- 
mentlieh an ilterer littentnr ap J^edentenden Reicbtham wie 
die M.'acbe anfenwa iaa n gehabt hftUe» Man indet darin , ana* 
aar einer Zahl aehr wichtiger HSS. ana dem XJ. Ma XV« üiriidt* 
~ warunter der niedirte Perg.-Cod. JSL aaac de Abaco, 
einer der merkwürdigsten, die aus jener Zeit im Fache der 
Arithmetik cxistiren — sowie seltener Inkunabeln, nahe Alles 
viii einigt , was von uci Llivoileren Scliriften, Yorzüglicli di;r 
älteren Zeit, im Fache d. Mathematik ii- Astronomie erschie- 
nen ist. Jm ersteren zeichnen sich besonders schune Suiten 
von CucHdes, Arcbimedes, Apollonius Pergaeus n. anderen 
Mathematikern aus , im letzleren dergl. von Ptolenjaf ns, Ära- 
tns, Prochis, Hyginus, Manilius, Job. de Sacrobusto u. A. 
Auch im Fache der N;<turwissenschaflen überhaupt u. der 
damit verwandten Litleraiui zweige, sowie der Geof^rapliie entli. 
der vorl. Katalog trefiliche Schätze, z.B. eine sehr beachtens- 
werthe Reihe von Werken über Chronologie, von Ausgabe« 
dea Ariaioteies und Nero Alexandrinus und seltenen Wer- 
ken fiber Amerika. Sonst sind im vorl. Kataloge die Ab- 
theilungan der Ungniatik JUtteratur, der Geadiichte mit 
liüliiwiaaenacbaftan reich vertreten. Von Prackt> u. Kupfer« 
weiften begegnet man mebreren, die beaondere BeacfalHng 
vardienan. Sehr iweekmiaaig iat ea, daaa man Yen vier der 
bedenlandaren MSS.» die genau zu beachraiben, xnaoial in 
^eiaem mit dem Baume beachrinktan Anct-Kataloge, immer 
etwaa Miaalichea bleibt, getreue Facaimile'a beigegeben bat: 
daa eine iat ana d. Traclalali de Abaco XII. aaec. , das zweite 
aus Chalcidii Commentarius in Piatonis Timaeum XI. oder 
Xli. saec. , das dritte aus Joa. de Sacrobusto CompiiLiis nat 
Federzeichnungen Xlll. saec. , das vierlc aus dem Codex des 
Hipparch et al. X(. oder XII. saec. Diese 4 Tafeln können 
von T. 0. Weigel um den Preis von 4 ISgr. bezogen werden. 
S. oben Nr. 275. 

[378.J * CataLogue des in-rv.s provenant des BibUotht que^ 
de MM. P. D., B, et G., coutpreHaui environ 4500 volumes, au- 
ciens ei modernes ^ dgiU ta vtnle aura üeu I«, 29 mar«. JPdrit, 
JMry. 8. B. 

[379.] ^Calalogue des livru imiprimit et mamutHUem!- 
posant la BikUoiheqm jie fm M> Eugene Bumouf^ membrt it 
l'imliiut eic, , dont la vente aura litu h 18 mmiL Farn, Ihf- 
pral* 6. 2S| B. IV. 3 .JF^. *> 

*) Di^ Aa^liaa jn kia i^kstei^ Wia<f»riVi,niM«|i ▼<>ldaa«i 
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31* Mai« . Viinftes Heft. . }85|*. 

880 XU folgende entbaltend« 

rSbO.] liiKerarliicbe CoUeetMeeiu*) 

4. Laletniiche Anekdotenachltse. 

Nugae Tendes B.thesaonit ridendi et jocandi. ApudNe«' 
minem, aed tarnen ubiqae (Leyden). 1632; Neue Aiisg; Apod 
Nemmem 16tt; ib. 1644» 1648, 1661, 166S, 1681, 1669 
(testerdam), 1691, 1664; Leeburgi (Hamburg) 1763) Lipsiae 
1767,' Franeoflirtt 1726; Londlai iBtunpU sodetatis 1741. 

Facetiae iacettarnm b. e. Jocoseriorum fasctculus novus. 
Ljpsiae 1600; INCuc Ausg. Francofiirti J625; S. 1. 1627; 
Palbopoli a^jud Gelaslinum SeTeriim 164Ü, 1644 (Amsterdam), 
1645. 1647; Lugd. Bat. 16üü> Paüiopoli ibä7, ll>95, 171d 
IFraükfurl). 

Ausser diesen beiden früher weit und verbreiteten Sa nnn- 
longen hatte einen nicht viel geringeren Ruf: Deniocriius 
ridens s. campus recreatjonum hoiu sLarura, Amstelodami 1649 ; 
Neue Ausg. 1655, Gedani 1696, 1701; Augsburg 1770; Wien 
1815, welche letztere Sammlung J. P. Lange zugescbheben 
«tfd. Oeutßcbe Ai^igabea: €(ötioX6M und Wien 1660. 

6. Zar Flohlitleratar. 

Unter den trivialen Gegenständen, wie Gänsen, Schweinen, 
Fruschen , Hunden u. dergl., die man früher /u poetischen 
und prosaischen Darstellungen zu benutzen liebte, sclioint 
keiner mehr als der Floh , nach den darüber erschienenen 
vielen Schriften und Atisgaben zu urlhcilen , das allgemeinate 
Interesse für sich in Anspruch genommen zu haben. 

Der Satyriker Jobann Fiscbart schrieb : Flöhhaz, Weiber- 
traz. Der wunder unrichtige und spotwichtige Rechtshandel 
der Flöhe mit den Weibern. Durch Huldrich £Uoposcleron, 
wovon ich folgende 10 Ausgaben kenne: Sirassburg bei Jobin 
1573, 157ö,lW7, 1878, 1594, 1601, 1610, 1611, 1666, 1849. 
Eine. deQta«;)ie UeberseUung tod (2* Demaviua fiodel sieb in 
desseii Amphitheatrum. ' 

Volk etbeoft Zweiten, aas der Zeit des SimpliciSBioius, 
besitat dieLilteratur^ SimpKciaeinU Springinsfeld, des galanten' 
Fraaenrimmers curieuse Flöbjagd. 0. 0. n. J. . 

Ein dritter, Opizius Jocoserins, teröfftoiiichte: Dissera 
tiitio juridica de eo quod justum est circa spiritus familiäre 
feminarum b. e. pnlices. Liberovadi 1684 ; Neue Ausg. Mar- 
kig 1685, 1698, 1724; Amsterdam 1743; Frankfurt 1768; 



*) FüiUeUuug vüni Aüz. J. 18^3, rir. }209* . . , 
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#> • 
Berlin 1839, letitewiiit d^ahcher Oebersetzung , deren V^«- 

fasser die Autorscliaft der Dissertation Goelhen hat zuweisen 
wollen. Den* meisten Anklang scheint J. C. Frcy's Schrift ge- 
funden zu haben: Floja. Cortum vergicale de ilois swartibus 
illisque deiriculis quae omues Minschos, Mannos, Weibras, 
Jungfras etc. behuppere et spicibits suis schnaflis steckere 
et bitere soient, auctore Gripholdo Knickknackio ex Floi- 
laqdia — eine Schrift, die nicht allein in den Faceliae iace- 
tiiirum und den Nugae venales abgedruckt worden ist, sondern 
wovon auch 14 Einzelausgaben erscliienen sind 1593, 1594, 
ißl4, 1618, 1627, 1631, 1689; Leipzig 1800; Münster 1822; 
Hamm 1823; Leipzig 1827 ^ CoUierg 1839^ ^ulzbach 183^1 
Coll)erg 1844. Die viar teUUüi itfj^a|ieii, liod mit deuUcher 
Dfkfiraet^uiilg begleitet. 

Eine gaose Partie solcheic.Flojadc^M, fii^at ^ich übrigens 
inrVmtaina.TarM de.yiilifibiii» litppiiftB (NfirBf^^f ^^Hi' 

E. Weller in ZOricli. t^-^ . 



[tlfSlt] C^n Oeneralkataloip der BiblfolMken in 
, UTopiliunerlluiiüielien Vereinisten StMtea, 

Bei der im September 1853 zu New York abgehaltenen 
Sammlung Nordamerikanischer BiMiothekare hat unter Anderen 
der BihUptbekar der Smithsoman Institution in Washington, 
l^rofeaaor Jewett, seinen bereits yor einiger 2eii in Vorscbiag 
j^brai^ten Pkm for $lsr$o^(f4n$ CaUloffun by ^qioralV titlef^ 
qn4 for forminq a (ffnerai st^eotyped Odalogue im^^Kif^^- 
w$ fn Ätied Smu*) zum Gegeqsta^jol weitüper »espire- 
dhung geo^apbt, lind sicb binsichtUch der Ansrdhrimg * dieses 
planes deir bisiftiU^ ^nsUnm^ng und Zusicherung jedweder 
Unterstützung von Seiten der versammelten Collegen ?u er- 
freuen gehabt, so dass das baldige Inslebentreten des Unter- 
nehmens füglich zu erwarten steht. Daher dürfte es an der 
Zeit sein, die Aufmerksamkeit der Les^ darauf nochmals 
l|ip;^ulenken. 

Es ist eine allgemein oe^annte iBrfahrung, dass nichts 
so sehr dem Veralten und Unbrauchbarwerden, als der ge- 
druckte Katalog einer grösseren, täglich mehr und mehr an- 
wachsenden Bibliothek, unterworfen ist; liaum dass der Ka- 
talog vollständig im Drucke erschienen ist, machen sich sclion 
Nachträgt) PQtbwendig, die immer wieder von Zeit zu Zeit 
durch neue ergänzt und vervollständigt werden müssen, wo- 
dwcdi naiäriiph für Deq , w^cbjsr aus.* dsm Kata)fge de« Ge- 
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«MMnll Mp BWMIA IeiBMi n tonüi iPltosebl; 
üWiikKdMi UobequemlitibUiM «illl 8dlWiligk«il«i . ent- 
Mm. «dli lediglicb diireb obe gänitiidi^ lltiwheUung 
lüdf neue Auflage des Kalaloges beseitigen Jassen. Frölich 

ist die Herstelluog einer solchen neuen Auflage wegen der 
grossen Kostspieligkeit nicht übcnill auslührLar, die, je grösser 
eine BiLiioÜiek und je nülhwcnJi^er geratle desbliaii^ em voll- 
ständiger Katalog derselben ist, um so höher ansteigea wud. 
Zur Vermeidung dieses üebeislandes bat nun .lewelt den Vor- 
schlag gemacht, die Üuchertitel einzeln slereotypireu zulassen: 
die slereotypirten Bttcberlitel bürden m einer übersicbiUciieil 
uud leicht zu vervollständigenden Weise aufzubewahren sein, 
und mit ihrer Hille jeder Zeit, so oft es nöthig, ohne be- 
deutende Kosten neue Auflagen des kalalages . hergestellt 
werden M<»»ff Gleichseitig wurde wp dadurch den Voftiw\il 
erreichen, daiB nicht nur mitlds der vorrälhig^ Siereotypepf» 
die ^Amtlichen Bibliotheken des Landes ihre Kat4t 
läge aal eim »ebr Wttig koslsi^eiige Art au jb«sc|iaffea:ifli 
Stände wären, sondm wA namentUsh.ditas auch «nl di c j ai» 
Wege di« OmteUftsg flin«B ßenenlbjtfaliCi» dtr gtammM» 
KUwlheMlit W fle^MB AnCNrüguog vom iipior ^lui^rwi Vintt 
fcUtvMMi .wsflea |ler Cfiösse 4er dimit verbnotfapef^ MOtar 
«ittiingf« md fUhe des &ofltc«ipiHiktciii wM nklil df«kiR 
iw9», ein W^k.lfffil kttht#r Ai|Bfulirbar|(0it, ^n\W€rk.vwi 
Amio- verbäHnissnlssig geringen xM&ben gerinigen KosUn 
werden kannte. Welchen Nutzen aber ein solcher General«- 
katalog tbeils für die Studien aller Derjenigen, weJehe auf 
dießenulzung öffentlicher Bild iolheken angewiesen sind, theils 
för die i^biiographie im Allgemeinen haben möchle, .d^ 
iieäonders nachzuweisen, ist wohi überflüssig. 

Dies der Jewett'sche Plan, dessen Ausführung, wie gesagt, 
um so mehr zu erwarten steht, da die grossarlige und für 
wü$seasehaftiiche Zwecke unermüdlich thätige Smithsonian 
löatitution sicli bereits dazu erboten hat, die ivosten der 
Stereo typirung der liüchertitei zu übernehmen, mithin den 
einzelnen Bibliotheken, die sich hei dem UffimeluBen kf& 
^beiligen wollen , ins Wesentlichen nichts weiter übrig bleibiü 
«t^degi A fU« iwfatf^WlfiMteP KosUn für Drqck und Papier 
2u zahlen, iiupn 911 jnoem gedruriiten ftatokig i|ir^ Bücherr 
Standes zu geliüpgep. Wie man hört, werden fiuQicbs( ;die 

ittii(KbdH^.€(H^8|itt^^^ «md ilM«iblH»tb^ 4jv Smit**^ 
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IM . ' . DJk« Bibliothekea der. iosel Sardiua 

: [182.] Ble Bibliotheken der Insel i^Mdinien. 

I. DieBibliothek derUniversitätzu Cagli ari.— 
Nach der Bemerkung des Bibliothekars derselben CafaL Pietro 
Martini in seiner Schrift: Sulla ßihlioteca della Regpi» U»^ 
tersilli Gagtiari. Memoria. Cagikri 1845, ni sie zwar schon 
M iter BlUlimg der Uoifereitfti <— er6ffiwl 1626 —) 
gonnei^ ivordeo, «lielD aral seit dar VertreiNmg der Jesiiüei 
«lief sie in ihrem Reicbthttme und Werllie, indem 1779' die 
verschfedeoen Sammisagen vereinigt, und das Game der 
Mentlidien Renntzung überlassen wurde; wobei sich der 
F^ter Hyasintii fiints aus Polen (oder Litthaneni Domlnleanw 
und Professor der Theologie, gest 18i2) terdient machlsi 
Daneben war besonders wicbtig durch alle Drucke und Mami« 
Scripte elc. die von Monserralo lloseliü zu Anlang des 17. 
(oder Ende des 15.) Jabihunderls angelegte Sammlung aller 
auf die vaterländiscben Angelegenheiten bezöglicher Bucher. 
Rosello war in Cagliari geboren, hatte seine Studien in Madrid 
vollendet, und hinterliess seine Saiunilung dem Jesuiten* 
Coilegium zu Cagliari, sammt einer Geldsumme zur Fortsetzung. 
Bis 1812 Iiatte man hauptsächlich die classischc LiUeratur 
und orientaliscben sprachen beachtet, die italienische LilLeralar 
dagegen beinahe ganz vernachlässigt, ja bis 1820 blieb die 
eines Bibliothekars unbesetzt. Erst als Alberto Aguni 
dieses Amt erhielt, begann fQr die BibUothek ein neues 
Leben. Ihm* folgte 1827 Lodovico Balllo (gel^. in* Cagliari 
l^§4k gest am 14. M&rz 1839, Verfasser mehrerer antiqua- 
riücber Abhaadlmigen und einer Sehrift über die ivesehicbte 
der Biichdrackerkanit in Sardinien: Vicende tipografichi di 
ftardegnaf. GagL1801), welcher setne- reichbabige BiMioteca 
Sarda der Universiiat yermaefatet deren filbliottiek sie 1648 
eiliferleiiit wnrde. Martini ordnete sie, und gab den Katalog 
davo» mit der Lebensbesehrelbang des Sehenkers 1844 m 
Cagliari (Gatalogo della Biblioteea Serda dei Gay. Lodofiee 
Ballle , preceduto dalle memorie intorno alla vita di lui) 
heraus. Unter den gedruckten Büchern sind zuerst die Werke 
der sardiniscben Schriftsteller, die vaLerlandischen Gesetze etc. 
▼erzeicbnet , sodann die Schriften von Ausländern über Sar- 
'dinien, endlich sardische, in den beiden Abtbeilungen nicht 
aufgeführte Drucke. Die Manuscripte sind nach denselben 
Abtheilungen geordnet; eine besondere umfasstBaille's eigene 
Handschriften. Für einen sehr seltenen Druck hält der Ver- 
fasser des Katalogs eine ohne Angabe des Druckortes und 
Jahres 1557 in Duodez erschienene, von Antonio Gano in 
sardisch-iogudoriscber Mundart in Versen abgelasste Legende 
Tom heiligen Gavinns. Das mit halbgothischen Lettern ge- 

^8. ebsaNr.M. 

*! 1 ' 



Digitized by Google 



Di^ BiMiolliak^ der ini«! SardioiMi« IST 

druckte Werk: Carta deLogu (d. i. Landrecht, ron derFürsliii 
Eleonora von Arborea gej^ehenes, 1395 bekannt gemachtei 
Gesetzbucli) enthctit zwar die Angabe, dans tes 1560 in Cagliari, 
Caiieri apud Steph. Woretum herausgfikommen, die jedoch 
scboD dem Jahre der Einiuhrung der Buchdruckerkunat io 
Gagüarilddßwiderspmhi^ Baflie ist dtt Meinung, dass diemt 
Ilra^ in Neapel von einen tagüaritaner veransuitei, und de^ 
Dniekort eedicbtet sei. Den in spanUcfaer Sprache gescbrie-> 
Wnen Triumph der Märtyrer .Gafinoa« Profiia «nd ^nuarius 
▼oa Gilie-Mangoaocio häU man fAr daaeiste lu Saaaeri 
(in d«r Ton Antonio Ganopola, fiiscM von Omtont, er» 
riefaftelen Ofificin) gedrackte Werk, eoirio das mUeicht einiifa 
Sioaiplar dea 1666 aoe der Araelierei dea Nicola Canelei 
henrorgegaiigeneu , n>n Palonreno in'a Spamaehe AberaeMen 
Gntediianiaa des ieanilen Edmönd Anger HM* daa ante in 
Sardinien gedruckte Buch, aAeftst der itaMeniscben üeber- 
setzung desselben aus dem Spanischen von Vedrotti, 1569. 
Liiler deü Manuscripten wird ani meisten geschätzt: Giorgio 
Aleo successos generales de Sardeiia, von 1677, enthaltend 
eine Chronik bis 1325. lieber die Geschichte der Barbacenen, 
die in der Bergschlucht iii der Mitte der Insel hausen, giebt 
Auskunft: Giov. Area s Historiae Sardiiiiae libii VII de ori- 
gine et fortitudine Barbaricinorum. Von Gedichten m der 
Nationalsprache befindet sich in Baille's Bibliothek eine Samm- 
lung von Madeddu meistens im logudorischen , theilweise im 
cagkiantanisclien Idiome. Die Monrimen^a Sardiniae von Nurra 
befanden sich früher im Beaitze des Papstes Glemeos Xi, von 
dnm' aie in die Bibliothek seiner Familie Aibani kanm, alMr 
hdl der Revolution in Rom 1798 von den Franzosen ent- 
wendet, gelangten aie endlich in Baille's Hände. Nach fialUe'i 
AUoben wurde der geleinte Spemo liAliolbekarii derVorgtegev 
dat' nicht minder .feielirtaa Mrtini (^erfaaaera einarlrefflicb(Mi 
SieriA eeeieaiaBtioa di Sardegna. Cagliari 1889—1841, gr.64 
in SiBAnden, einer BiegraOa Sarda. Cagl. 1837-^1868, gr.8; 
in 9 B£ndent einer VerfoUatAndigung der angeltihrten ScUrift 
TMI Ballle über die Geaehicfate «der- eardiniBchen Typographie, 
mit ähnlichem Titel: Delle Reuende tipografiche di Snrdegaa« 
€agl. lB47; Herausgebers der bekannten s. g. Pergamente voA 
Arborea, 1846 und 1849, etc.). Er hat die ganze Universi- 
tätsbibliothek geordnet, und darüber in der oben genannten 
Schrift Mittheilungea gemacht. Von ihm ist seit 1842 der 
Katalog vollendet, und dafür gesorgt, dass ausser den Fächern 
der klassischen Littcratur und orientalischen Sprachen auch 
andere in der Bibliothek fertreten werden, obwohl der jähr- 
liche Etat derselben nur 960 Fr. beträgt. Gegenwärtig sieht 
man den grossen Saal und ein paar dazu gehörige Zimmer 
Aenaa laaatandig aia snndunAsaig eingencblei, und die -Zahi 
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4er bereits aufgestellten Bücber beträgt sdion über 20»6d0* 
Der iJtesle in der Bibliolliek Torhandenc Druck ist: Tractalus 
de futnris contingpntibös von dem Papste Sixtus IV, 1473 (m 
Rom von Job. PbÜip. de Lignamine); dann lolgt eine laiei* 
nUob« Bibel von Franz von üejlbronn und ^itioiau6 von Fraek- 
iHt, ymtdig 1476, und Le Yite dei Poi|l8fim ed impttfidKi 
Momttai dli Messere Franciseo Petrarca, impressum Florentrae 
apud Saoctum lacobum de BipoJi, 147Ö. Aus dem 15. Jahr* 
httbteu uberhaupl lind i67 daHm und 20 undatirtt DrHcte 
inMderMilioUitk; imter dtli IsMeM» i«t öcmders^eine nkr 
taue AoB|abe dt« PMtas iBrwmi% BfaiHMK Ten« III. p^GSt« 
F»r^ 164a; «eselbel die dncdh BdirittiifUti's Katal. TeceidlMto 
hiil« Angabe: ouni eanteeM. I^naneiiei' Beietll VefOoenoM^ 
der wbeigebettdtii Aoegi de» iBiamuel beridrtigt ieO iMfiii«- 
U m wi e i i h^ Selir selten läl jiceoiderB die Auegabe der itaft 
e ordineeiee fetes per los glioriesos reys de Aragon, Valeacia, 
Larnbert Palmart, 1483, mit golbistheii Lettern. Bruriet 
sagt (Manuel, Tom. Jl. j). 339), das lorraat dieser Ausgabe 
sei KleinCobo; wahiscbeiiilich i^tt aber das Eienipiar, welches 
er als das einzige kennt (näinlieh Saivä's, s. dessen Calai., 
P.II, 1829, Nr. 3015; Salvä ^iebt kein Format an) stark be- 
schnitten gewesen, während das in dar Universitätsbibliothek 
befindlicbe unhescbnitten , und fl»it vielen Anrnerkungen ver- 
sehen ist. Die Biljliolhek ist reich an AJdiuen, I)ruckf?n der 
Giunti, des Lonnzo Torrentino, etc., au seltenen Bibeln (sie 
bal z B. alle vier Polyglotten) und Werken der lurchenväter. 
2nv den Beltenbeiien geboren nocb : £1 Libro deJ Coneolell 
fMl.EnuMiieo CeleJIes berichtigt, Barcelona per Pere Baca 
Merere e eetampador, 18. ^nll 1404, in cataloniscber, e^enlr* 
Veb prömifalischer Spi'acic^ ifliKieiniok^^igi« Mendel; 7n>ef r« 
eepaiolft f)«: 106, nach, ftefm de prÜBa typographiae iiäpito. 
aellite. Jkmk 11%^. 4. 49« JB^mmt Teea. L |i« 758)« nowi 
eine andere Ausgabe •dieses Werkba« gsditiekl dieelhat eea 
Denuielbtft in4o4 «ekhe eelW Bimnel .nnd Andena 
triebt Jiaben auffinden kfoQaii>) . tmm eine drille Aosgabe» 
Veiferinpe: ISflS^ in FA,. in ' netaleMSfcher Spltaehe. Bot 
BiMielbcItar Martini het daa Verzeifilieiss etoer Antabl von 
1260 seltenen und kostbaren Werken der Bibliothek band-» 
scliriltlich beendet, und mit bibbogrn]ilji sehen Anmerkungen 
begleitet; er erwartet nur die Gcie^euheit, dasselbe drucken 
zu lassen» Die Bibliothek ist, ausser an Bibeln, wie bereits 
erwähnt, überhaupt in der theologischen Litteraiur, die bis 
atif die neueste Zeit fortgesetzt worden, aoi reicbslen/ auch 
das römische Hccbt ist gut verlrelön. Die Philologie hat auch 
reichhaltige Partien, und wird gleichfalls fortgelülirt. Die 
Gescliichte zeichnet sich, was Italien betrifft, durch ziemliidie 

¥nihtinriigkflit , aiia»i WM|ge8^qL dk (kacbichin ^ oeneren Aift 
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anderer europäischen Staaten wenig ))erü€ksichtigt ist. Die 
uedicifiischen WissenscbaUen sind genügend ausgesUUet; die 
alten Philosophen fehlen nicht, währen«) q^d nur wenige der 
peuerea Zeit lindeL Für Mathmfilik und Sofciriften über die 
jiral^lASche Anwendung di»ii$elbeQ ist gut gesorgt; a^ naturr 
]vj«8e98Cba£tU«ben Werken mangelt es. |)m InädMW» fc^iOjMlW 
in der neueren Zeit, rühren daher, dass man in den er^tiili 
3P bia 40 .Miirffi Rieses lahrbimderli k$i Mq. B^ch an- 
ffbaffev Iwmli^; glficbsan^ip ErMtm M dergflebfte 
tb^l(«rlfarliiri Ar die Eibliographi$ gfgorgL Auch BiogrjBphi«^ 
trifft uißß in liAmiicber Aoi«|l an. Die MaausGripleii**jSi9flMnt- 
Ippng. ettthftU 18 Codipe# auf Pergameni, von deueo der 
Äeale.eio CemmenlBr dber die Ciemeotiaen yqii M. ip 
Lignano (14. Jahrh ) , mit anage^eicheeit schönen MiniatAirep 
uad noch unedirt ist. Aus einer Handschrift, des Petrus de 
Crescentiis ruralium commodorum opus enthaltend (gleichlails 
14. Jahrb.) , sind leider die meisten dtr schönen Miniaturen 
herausgeschnitten. Ferner dürfte eine Handschrift der Piviu^ 
Comedia des Dante (auch 14. Jahrh.) beaclitenswprth sein; 
sie hat viele Anmerkungen von verschiedenen Händen bis in 
das 15. Jahrhundert, in lateinischer und italienischer Sprache; 
einige Blätter vom Inferno fehlen. Nach Martini's Versicherung 
ist dieser Codex, der aus Monserato Rosello's Bihliothek nach 
Cagliari gekommen, keinem der Herausgeber des Dante be- 
kannt ^ew«)sen. Noeb besiUt .4i9i AiMeihek eine ^böoß 
Ba^^lftcbrift des jCompeadium theologicae yeritatis y^AJbertN^ 
Magnus^ früher in der Bibliothek des Cardiqals ImpeiillU .Ml 
Rom. Hapddcbriften auf Papier zählt man 22 Nummern, 
welche groasentbeiis das römisebe Recht betreffen; darunter 
beflnden aich der ConaelaUr A Ualtt in cataloniacber Spracbe, 
fßßß im ]tlf lphrjb.r ttoA elvi y^ ^im Fran^acfiiiennOnche 
Genesius de Laporga 1464, mitbiii ein Jahr vor dem esremi 
Abdrucke im Kloster au Subiaco, beendigter liaedntius. 
Endlicb' y^fämx^ Do$h «ine Qandsdirirt 4er Paq^ectß gi^bA- 
larum civitatis Messanae, Palermo 1^0&, Aufmerksamkeit. (Nach 
dem Calendario generale del Regno pel 1852, Torino, ist das 
BibUotheks - Personal folgendes: Presidente, Pietro Hartini, 
a?v. ; Assi^ente, AgpsUnp Saj^üaa ar^, cpl].} Di^trihuiore, Pas- 
^^le Valle») 

II. Bibliothek der Uniyersität zu Sassari. Diese 
isl VW geringerer Bedeutung; ein paar Zimmer reichen für 
^ie 1000 Bände derselben, die grossentheils aus theologischen 
Werken jles alteren Jesuitenklosters bestehen, hin. Hand- 
(Scbi^Utvn^isind fast gar keine vorhanden, und neue Bücher 
, werden wenig angeschafTt, aq .diMMi es zu bewundern ist, wie 
üitter Pasquale Tele hier mId^ i^deuisnden Werke <««B. 




140 Dia Bibliotbekea der lasel ^rdiaieD. — AUgemeinei. 

Toriito, 18S7 — 1858,, in 3 Ociaybänden, m. Kupfern in 4o, 
tind Codice diplomatico di Sardegna, Torino, seit 1845, Fol»» 
mit dessen Fortsetzung sich der Herausgeber unter grossen 
Geldopfern th&tig beschäftigt) hat schreiben können. (Der 
Süiatskaiender neniU als Bibliotbaksbeamte : BibHotecario, 
hnt&tÄo Maria Maim avT. { Assiatentey Maur. Maronghi; Diatri«- 
iNitore, N. N.) 

IIL Rloalerbiblii^tbeken« Alte KHater SardinieHa 
aind im Besilae yr^n Bfldiersamnilttngen , Ton denen die dar 
Hiirbtan oder Padri della acuola pia an Cagliart aicb am 
mei^leo dnreh die Anzahl der SQcber und aeltene alte Aua- 
gaben auszeichnet, besonders in der klassischen Litteratur. 
Dfer genannte Orden wurde während der spanischen Herr- 
schaft eingeführt, auch war sein Stifter, Joseph Calasantio, 
ein Spariier, Manuscripte von besonderem Werihe belinden 
sicli unter jenen Schätzen nicht. Die Bibliothek des geist- 
lichen Seminariums zu Cagüari ist gleichfalls nicht unbedeu- 
tend; sie Wind von J. Maria Dettori gestiftet. (Der Stifter, 
geb. 177J , war ein grosser Tlieologe und wurde von Cagliari 
liach Turin berufen, um an der dortigen Universität Moial- 
Theologie zu leliren; Streitigkeiten mit den Jesuiten veran- 
lassten jedoch seine Entfernung.) 

1 Die übrigen ßibliolheken der Insel enthalten, wie die 
sorgfältigen Nachforschungen Martini*s besagen, nichts Be- 
deutendes an Flandschriften. Ausgezeichneta Privat- Bibüo^ 
liieken bealtzt Sardinien naeh der Versiehanifig eben dt^ea 
fSacbklBnners keine. 

'iLsi : , • . — 

' AllgeatoeiMi. 

[SM J Seraphim hrsg, - vo« Naummm» l^ortaetsong Ton 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 7. p. 97— 100. Fortsetzung von: Gerson (Hierony- 
' mus) Soncinü. Beiträge zur Geschichte der Typographie 

von M. Steinschneider. (Der II. Artikel folgt später.) 
Nr. 7. p. 100—12 u. Nr. 8 p. 113—23. Beitrag zur Kennt- 

niss der Handschriften dts Janns Gniterus. Von Dr. Anton 

Ruland, K. Oberbiblioüiekar m ^V^l^zlllJrg. — Bei der 
•'Einnahme Heidelbergs 1622 und bei der Abführung der 
' 'Bibliotbeca Pälaiina nach iioni waren auch die MSS. des 
i damaligen Bibliothekars Jan. Gruterus in die Hände des 

zur Empfangnahme der Bibliothek von Rom angekommenen 
^ ' Leo Allatius gefallen, n. mit nach Rom in die Vaticäna 
■ 'gebracht worden; u. wenn man sich auch, wie es scheint, 
« • später in Rom nieht dazn baCte enta^hiiessen können , die 
. Uidw aitfficbEQiE[aeli| ko Wig Wii <dooli .die AMirifls- 
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MkoM TOft einigen dertelb^n nidit MnterlriebeD hiben« 
Mehrere Grateriana sind 1760 Ton Römischer Hand für 
die Mannlieimer Bibliothek copirt worden. Von diesen 

Copien befinden sich jetzt drei in der Münchner Staats- 
bibliothek, von deren genauer, im voil. Aulsatze mitge«- 
Iheilten Inhaltsangabe der Verf. die Lösung der Fr.ige, ob 
U. wie viel man vielleitht von einer grüiidlichen l iitprsU" 
chung dieser üruteriana zu hoffen habe, erwartet. Sie enthal- 
ten Vieles u. Interessantes, aber ungesidilet u. ohne Ordnung. 

Kr. 8. p. 128 — 26. Strassbnrg; von Archivar Berschel in 
Dresden. — Rericht über den der Dresdner König], ßihlio- 
Ihek gehörigen Cod. der hönigshofener Chronik. 

Nr. 8. p. 126-^27. Bibliographiscbe Moliz; von Dr. M. Stein- 
8thoe|der in Berlin. — Betr. I^a eynirgie de maialre Gnil- 
laume de saÜcel. Paris 1506. 

Nr. 8. p« 127—28. Dringeode Bitte an alle Frewide und Ver-* 
ehrer Dr. M. Luther's. — Der Herauegeber Dr« Imiieclier 
u. die Verlagahandlung der Erlanger Gesammtausgabe lon 
Liillier*e iVeiteo, die ihrer Vollendung nahe atdrt, erauehen 
vm MitdieUaiig oder Nacbweisung von ooeh oicbi gedruckten 
Lmber'sehen Iriiffen» damit diese noch mit mm Abdracke 
gebliachl mrden kt«inen. 

Nr. 8. p. 128. Bibliothekchronik und Miscellaneen« ^ Nalizen 
ans dem Alhenaeum. ' 

IWelligenzbl. Nr. 7. p.49 — 52 u. INi. 6. p. 57—60. Scbluss 
des Planes der Bibliothek des verslorlienen liarun Walckenaer* 

Nr. 7. p. 52 — 56 u. Nr. 8. p. 60 — 64. Bibliogr. Anzeigen. 
[384.] Norton' s Liter ary Gazelle and Fu^fiishers* CiraUar 

1053. Vol. III. (Vgl. oben Nr. 58.) .. \ 

Nr- 12., Dechr., enth. unter Anderen: 

p. 213. South Carolina College Library, at Colnmbia. 

p. 215. Distribulion of Public Documenls. ~ Eine an den 
Senat und das Beprasentantenhaus in Waabington ^erich> 
tete Petition um Mittbeilung Von bomd eapim of all tuch 
/oitme/j of Congreiä, Senate DocMmenUf Arne JMstimäiiif« Üe« 
forii of CommiUeeSf and olher SkU^ Paper s, as may hereafter 
he printed by order of Congress zur Vertlieilung zu die- Vor- 
züglicheren 6ffta(l; 'iBibtlotbekett d4r Vereinigtr Slanleii, . f l 

P* 216. My £ngUflh Lihrai^i by Henry Stevena, of Vornöm; — 
Betr. ^Catalogue of .Mj Engli^b , Library» collected and 
deacribed by Hrnry'SCcvMis. London, presa of Wbittingham. 
(No#Yorfc; Korlok) Nov. 1M3. 8. * 

p» 314^17* Bibliographie' Sneco-Amerfcana. \ y- * ' " >^ 

f^217 — 18. Library- Inielligence. —^ BetK Liverpool Free 
Libr., Mancliester Free Libr. , New Library Building, of 
Amherst College, St. Luuis Mercantile Libr. Auch wird 
erwähnt, dass von dem Galaiogue of tho Pbiiadeiphii 
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. Library ein dritter. Band im Lauf@ des hl^M m fia^xüL 
Jioiiiiiien soll. 

In Bezug auf die Forlsetzung der Literary Gazette , die 
anstatt in Foi. von Anfang 1854 im Quartformat eischeuu, 
und anstatt wie früher in iiur 1 ISummer BaonaUicb jetzt in 
Ä Nummern aus<^et;eben wird, hat dd Heraußg. in der vorl. 
Deci)r. - NiioHuer lö53 einen neueo Prospect milgeLiieilt. Hier- 
nach wird der Inliait der 2«itifibri(t bai^ilalifiUcb 4o Foigeu- 
.dem bfflleheD: 

1. Netvs. — 1» Qomphie lists of oew PubticatioDS„ AvaericaB, 
English, Geram «od nrancku From time to tiine other 
foreign .Uata will be giTan* — 2. No^kaa #f New Boqks, 
ijiierican andF^aign, iMreparadfar t|i6piirpaif»^f abjaw^uil 
i tu Iba Trade, liihrariani aod other pMtahflaer»k ••F ^^^^ 
.rial opiniona in regard to tha poailloD wlaab iba^ warts 

- . dlsamaad. allanp|C (o filU ~ 8» Anoaiinceai^'of latorha va 
pma^ Off in adiva preparation. 4* Fnll.iriTaiti^wwts, 

i. «aettaig üorth tbe {RibUaher^a view af b|a am puUicataona» — 

i 5. Summary notices of Standard Periodical literalure. 

; 6. Generai literary news, induding Library, and fkiuea- 

• • tional inforuiatiün, reports ol Literary and Learned Societies, 

personal items, reports of imporiant Baofc-S^aJae b^ auption, 
. and ütherwise. 

IL Reference Ärticles. — 1. Historicai description of Public 
. Libraries at bome and abroad. — 2. Historicai aecou0ts 

of Literary and Scjentific Societies. — 3. NoLices of the 
.objecls« bistory, and conlribiitors to prominent p€li^io^jc;^b^ 
4. Description of Edacational Institutions. 
IIL Advocaey. — i. Tbe fomatioo . (tf: Public a«d Social 

Librariea in every city, counly« and .town throvgbant tbis 

country. 2. Tbe foundati^q 3Dd liberad endowqient of 
! a larga cebtrai National («ibrary; ^ 9« Tbe lAtoraßta e( tbe 

bmik (tnade genaraily* 4« Tbe atabliabmaat of special 
; Aoek^ABenoies in Ibia oity, where m^f ba:icopiiif|fiaily fapnd 

• :tha isauaa of lto :vttri#M pubUaUni;.«- bouaiaa ibreiigliput 

• pur hnd» — PaUio aiduaalion« jn.iia maatübeml and 
- i'aieflile4.;8aBa6* . ' - ' . 

IT. JDimariQM» 1. Intmiiti01llii' Copyright. Tariff 
dütiea upon litemtnfo. 8» libcavy acoDoo)]^ 

tti1iIIagr«pMe» 

[385.] Lehrhuch einer allgemeinen Lüerärgegchichle aller 
hekannlen Völker der Well elc, Vm Dr, J» G. Th, Grässe, Biblio*- 
iMcar. Bd. HL AUh, 3. Lief.l. Leipzig^ ArnDid, S« 

1 Thlr. (Vgl. Anz. l 1853. Nr. 1218.) 

[386.] Henry Stevens, der schon seit Jahren die Heraus- 

fftbfi oiniiri wfaaaendfin AibMogriV^il^ Am^iilrai^ 
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i. im. Nr. «4») verhMitll,. Makhligl durch Im »üjAr 
discfae» Eiatty wekfaes a m«tfj«Mi o/ commumeaUon and coi^ 
miMi ig lii i Mm$Uf ^ 4kß mmal bibliop9ies and likfuriam 
•f Eßßkmd mi4 Jmnieß hMm »oll , die 0«rbei|cbaf und 
SichiUDg der ISr das Ünteriiehiiieii ndibigfia lbieriaU«n mfif- 
Uchsl 15rdert. . Dwelbe wird Skfmt' Jmerimn Htdlw* 
grapher l^etiteil; fem. Oer Heraus^, schreibt ^riUer: . 1% 
object in iseuiog IM» petiodical is hook materiale br nj 
BibHographia Amerieana, and tQ receive Iba ca« Operation of 
librarians and bibliograpbera in the e;ianiinalion and collation 
oi rare Looks relating to America. 1 have advanced süIB- 
ciently far in my Hibliograpliia Amerieana lo know Ihat it is 
perieclly impossible lo pn pare the copy in ajanuscript wilh 
sufficient accuracy to piint from al a liroe and place wiien 
aud where the rare hook descnbed cannot be referred to. l, 
Iherefore, in Ihis peiiudical sball priiit ihe iiil<s of eacb 
work in fnll, and correcl the proofs from the books them- 
selves as iliey pass Ihrough my hands , or are found m the 
library of the British Museum, or elsewhere. Brief collations 
of each work wilKbe given , with noles, illuslrations, 
Wishiog not to interfere wilh the Bibiiograpliia Americanai» 
i linirt the number of aobscribers posttiffiy to 75^ and hope 
I may be fortunnte enongb to secure as snbacribers in the 
United Stetes ^ librarians and ^ibjiügraphers, wbo will hp 
kiod enongh to poini out to me soeh inaccoradea and taria» 
lions aa tbef maf deteet in cottpäring my titfea aad obser- ' 
vations iHth ttieir own. Price Sa. Sd. per nuntber, or It 
dollars a jear. Norton's Lit. Gazette 18dd. Yol. III. Nr. 12. 
p.ai< n^ Athen. 4F^. Nr. 1371. p. lH-62. 

[39T.J ^Allfferndnies BM$r^lexiJkim, wm WUh. BeintM 
M, XL, wächer ik Ton 1647 M EnäB 1961 mchienmen 
Bücher und die BerichUgungen früherer Ertcheinungen cnüiält. 
Bearbeitet und herausgegeben von Ludwig Franz Alberl Schilier, 
LUf. 7 — 8* (Ahih. L 6\ 4SI — 607 u. Abih. II. 5.1^-24. 
ht$foU'^ Melodien,) Leipzig, Jirockhaus. 1S53 — 54, 4. IV. ^ 
a.a5 Ngr., Schrbp. n. l TMr. 6 A//r. (Vgl. Aüz. J.1853. Nr. 881.) 

[3B8.] Vierle(jahrS''Catalog aUer neuen Erscheinungen im 
Felde der Literatur in Deutschland, Nach den Wüsenxchaßen 
geordnet» Mit alphabetischem Register und iulelligenz - ßlatt. 
Ufi. l, Januar bis März, /.cipzig, Hmrichs, XX, 14)4 & 
ittU. Umschl JV. fodes Utßes n. 7V2 Ngr. 

^BMHin mmMiti üe$ prineipaies pm^licati^m* di 
^aXi^rotitta fimkfake, pMiii pm- M UMitiß JlroluA. 
8. Monatlieh 1 Nr, ä B, 

, Dient zunächal bnahhftadl. Zmö^en. - j 

{d^J fG94ojafltia, jaor ordra ßifhak^iqm oiwe • jfAv 
foiir Paris $i iei d^iacCaiiirnif 1 4e$^iouxfmf «I mmigu 
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diques puhliü ä PmfU $n l%t4. ^iWii» Schuh u nuMäd. 8. 
' 4'|, B. Fr. 1 Fr. 

fialh. 416 I^fff und dtaü BUoadKt hmMkM. IwAm. 

[in.] Retut Bel^ 4$ Bi^Hographie antdffttqiu cm Ccm^ 
rcndu 4c$ Owragti Mctchttfiqma ef tUidro^c» pMik 
giquc 1654« [Annic 1.] BtwMd^ Iheq; Tcn&nüi, Mtio Bt 
Lccacmw, 8. MonaUkh INr. ä 16 5.» in VmtHag mit Ai^ 

UHn hUfHographique mensueL Fr, 3 Fr, 1^ e. 

Ist durchaus keine Revue bibliographique im gewölm- 
lichen Sinne, sondern eine liLinaire. 

[392.1 * Almindtligl Forfalter Lexicon for Kongeriget 
Danmark med tilhörende Jiilande 1S14 — 1S5Ü ved Th, U, Erslev. 
JJai>enAavn. 1943— 53. Lex. 8. S20, 746 u. 702 5. Fr. 14 Thlr. 

Dieses vom Verleger- Verein in Kopenhagen herausge- 
gebene Werk enth., ausser der Angabe der selbstständigeD 
Werke danischer Verfasser, auch Nachricht von allen bedeu- 
tenden von ihnen gelieferten Äufsälzen, sowie von Uebersetzungeo 
ihrer Werke, biographische Notizen etc. Ein bis auf die 
neueste Zeit fortgeführter Supplementband ist im Laufe des 
Jahres zu erwarten. 

[393 ] The Journal of Classical and Sacred Philology, 
Cambridge, 8. Enth. am Schlüsse der QuarLalhclle, ausser 
einer Uebersicht des auf Philologie bezQgl. Inhaltes fremder 
Journale (Contents oT Jüiniials, s, No. I. March, p. 135 — 38), 
ein Verzeichniss neuer Büclier (List of New Rooks, s. Nr. L 
p. 138 — 43), welches Jedoch einen besondereil Werth nicht 
zu haben scheint. 

[394.] Lileraiurgeschichle der Araber, Von ihrem Be- 
ßinue bis «u Mnde det zwölften Jahrhunderls der Uid$chreU 
Foa Hammer ' Für gslall. Zweite Abtheilung. Bd. V. Wien, aus 
dar luk. Bof - Staatsdrnckprei, 4. 1115 S, exet. Tit. u. 16/. 
Tcr^ctcermgc», Fr. n. 8 IMu (Vgl. Ans. lÖdS. jSr. d54.) 

[B9iJ\ .^BiMiographia Ihcologiea. ütoiMni < Ue&irncM fMfr 
im. äiuUckcn Buchhandd nm cmMcMwm thiclogMm^ MMcr, 
Aid. ««n JuH4 AlbeH WToMgcimtk. Jahtg. IL Berlin , WM' 

gemuth. 8. 12 Nr. ä '[a B. Fr. 7% Ngr. (Vgl. An?. J. 1853. 

Nr.689.) 

' . * [396.1 * AlpJiabeiisches Ueal - Reperiorium zu den Ajinalen 
der Grossh. Badischen Gerichte nebst dem Beiblalle eruh. die 
Entscheidungen französischer Gerichte, insbesondere des Casta- 
UonshofeSi über Rechtsfragen am dem Code civil, 1 — \%,Jahrg» 
Von J F. Wehrer, MUtunhcim^ Mmshdmr. 4. lU, 117 S. Fr* 
». 1 Thlr, 15 Ngr. . * , 

[397.] *Dc Gangramac nccceomihHc hUioriä ci JUcratm. 
BicurUUio i^augwraHs medico - Mn/rgica wäHcrc thgj Mimuri^ 
0rgtk^c^ JMitte. IfM. 8. f/IT, 8f 
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We Litteialur, die nach den Ländern u. innerhalb der- 
selben chronologisch geordnet ist, föllt den gröbsten Theil 
der Tori. Abliandi. p. 12 — 35. Deo eiozclneo Titeln $iod 
wi^eDschaftl. Bemerkungen beigegeben. — 5. — 

[398.] Slaalsicissenschafdirhe Biicherichau, S. jieüschriß 
für die gesammle SlaaUWHSenichüfL JaAr^tX tiß.L f. 175— l^Ö^ 
(V«i. oben Nr. 98.) 

[399.] Slndi Ucrki e kibliografici sapra gli Sialuii 4t' 
CSmiUli Jtmliani di Cesare Guaiti, Appendice aW Ärchivi 
ifMT. Italiano. Tarn. IX. Firenze, Vietusewc 1853. S. p. 189—229« 

Der bibliograpli«Tli9il begioal efsi p« 217 mit Erwäbnuflg 
der ^Alcuni appunti per serfire ad ima Bibliografia ilegU 
SUtaÜ Italiani, del pretasore Fraaeeseo Booäini. Pisa, tipogr. 
Nistri- 18U« deren Verf. ber^ils Mher in den AnnaU dM* 
Univerailk loseana eiiiea ersten ^Saggio di Bibliografia degli 
Staliitj llaliaDi gegeben bat, nnd woau die voa p*218 an 
beginnende Bibliografia degli Stainti di P^nto (wovon jedodh 
der eigenlliebe bd^ograph. Abschnitt erst in der nAcbsl. 
des Appendice folgen wird) einen Beitrag liefern soll. 

[400.] In der vom Gymnasiallehrer R. Albani dem Pro' 
gramm des Gymnasiums zu Dresden. Ostern. 8. beigegebenen 
lalein. Abhandlung über deo Stand der nalurbistor. Kennt- 
nisse bei den Alten ist p. 4 — 9 eine Uebersicht der darauf 
bezügliclien Schriften milgetheilt. *) 

[401.] *Tlie Bibliographical MisceUany, No, IV, coni, UilfliO" 
graphieal Notices of early music booksy by E. F. HimbauH, LL. D., 
and Notices of suppressed books ; to which is aääed a general 
Calalogue of books, wUh a colleolion of english poelry and Ihe 
ärtma, London, Pelheram, 8. 92 5. Fr. 3 d« S* ^ Athen« 
lÄ. Febr. Nr. 1373. p. 223. — 2.— 

[402.} Das Franz. Cultusministerium , welches ein Buln 
leUn der gelehrten Gesellschaften ms Leben zu rufen gedenkt, 
hat die Vorsteber solcher Vereine aufgeforderl» für dieses Bnl«i 
letift Vinei<toiailtt. aNer von dea Veriiaen eowohi als den 
MitgKedem betaasgegebenett Sehriften einsnsenddii. S« Dreedni 
Journal p.274bi 

[493.] LeMm der Arntto^oAen SehnßHHler Jrii m 
Qtgmmni. im AuprmgB 4n Ferata« für kawburgUehe Ge^ 
mhiekiB ausgearieM een Dr^ ph^ floiM Sehräiei\ Privalgelehrlen 
in Altona , u. s. w. Hfl. 8 , oder : Bd. II. Hfl, 4, Gerson — ^ 
Günther. Hamburg^ auf Koslen des Vereins. S. IV, 481 — 640 iS« 
iV. II. 15 x\gr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 888.) ' 

fliit Beiträgen von N. M. Hübbe u* F. L. Hoümann. 

^^m^mJm mm tmmtt m ^ » • .1 • f 

... , ' _ 

*") r» den der Abhandlung folg. Schulnachrichteji fiDden sich p. 46— 47 
iTitlh'eiluTig^n Ober die der Schal-, Schüler- und FraotOs« BiMfotM im 



Digitized by Google 



IM Bibliographie« 

Eetr. unter Anderen p. 496-^09 den Bibliothekar d. Hamb. 
Stadthihl. Paul Diet. Giseke; p. 514 — 37 dtn Ilauplpastor 
iüh. Meicli. {J.o(^ze Vater u. Pastor Göll). Friedr. Goeae Sohn, 
deren Bibeisaramlung der Hamb. Stadtbibl. als Vermarhtnfss 
«ugefallen ist ; p. 569— 72 den Prof. u. Bibiiothekar d. Lübecker 
Stadtbibl. Ferd. Ileinr. GraulofT: p. 583 — 84 Job. Friedr. 
Just. Greineisen, der eine Zeil laug Bibliothekar der Har« 
monie in Hamborg geivesen ist; p. 610 — ^ den Prof. a. 
KMiothekar der Universität Leydeii Job. Friedr* Gmofiot* 

[404.] S0baUian Brani$ NarremMff h€rauig9§$km -MH 
Friedrich Zamtki. ü |l 4 h^iChniUen. Le^i§, <9« fhgand, 
1^4. €XLH, 495 S. mit 4 Taf, Pf. n. 6 I»lr, 10 Np-. 

2ui» Hielt «iae Pradii der sorgflUig^ton StadiM in 4er 
iMlmnMaii ?. Meos^di'schenfKfcliolhak, entb* p.LXIiX«-CXVi: 
Oiiohifllile der ausgabeia and beaiiitituigwi 4m MrreiisiililffSv 
nabat Ubliographisoher iiea^lmibyttg, 4ie als enivoMreilfdier 
Beilarag m ekier BMiographie der deutsob. NatiWDallkteratur, 
4er0n Bearbeitung nun wobl iiieht ^ar 9» lange mehr auf sich 
warten lassen wird, den Litteraturhistorikern und BibliiH 
grapben, leLzLcrcii cils eine in jcdiT Beziehung nachahmens- 
wertbe Musterarbeit, empfohlen zu werden verdient. Aber 
nicht blos dieser Abschnitt aliein, sondern das gan^e Werk, 
welches auch an andere» Orten eine Menge interessanter Mit- 
tlieil Hilgen von Uebersetznngcn des Narrensehiils tt. anderen 
darauf bezüglichen u. damit verwandten Schriften enthält, ist 
den ilibliographen zur aufmerksamsten Beachtung zu empfehlen, 
Monographie der von dem vormals K. Poln» «md 
ChurfürstL Such». Hofmaler und ProfMor etc. W. E. Diettick 
radirten j geschabten und- in Holz geschnittenen maUrischen Vw^ 
Stellungen, Nebst einem Abrisse der Lebensgeschichte des Künst* 
Urs, Verfasst und herausgegeben von J. F. Unck. Berlin^ Linck» 
{Leipgiih ü. WeiifUn CMm.) 1644» 8. MÄ^ 499^« JPr. ^ Tik, 
(P^tm Newem emsgegehen.) 

Dia voQ Carl Htinr. H«iQeGba im IT; B4e laiiiti McCteiH 
safan» des artiataa dont mm wm des eilanpca gagiMna 
Terzeicbnias der Werke GbrisL WUh. EniSlDjetildh'Br #elehe* 
solcher als die beste ZuaammeMlelkuig iberdto^dn gegolten 
batte» obechott ea nIAt aar wegen des IM giszIiidMii Mn* 
gels an Nachwefatinge» in 'Belreir^ der- Verschiedenheit der 
Abdrucks- Gattungen u. ihrer Verändernngen , sondern aucb 
wegen anderer ünebenheilen hinaiohllicb der Ordnung, Be- 
zeicbuung u. Beschreibung der ßlitter nicht alle Wunsche der 
Leser zu befriedige« im Stande gewesen war, ist durch die 
vorb Monographie vollständig ersetzt. Diese, die als das 
Resultat der genauesten Kenntniss der einzeiuen, zum grossen 
Tbeüe ausserordentbch seltenen Blätter sowohl als der sorg- 
fältigsten Yerglakbnog dfic ¥egi£bM4 i4Mattctaga<lBngei\ a»? 
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fWcM isl, AaH'al» «hie nillilebe ^.ReiM gepflegte MMl 
te'SiinMiBlerti em^oliffii «^rdeD. 

[406.] Dr. 7/M>ma« Mumer$ ülempiegcl. BerMMpegebtn 
ttmJ. M. Lappenberg. Leipzig^ T.O.WeigeL S. Enthält in der 
amEüde beigcgebeiien Abhandlung ilber deiiUlensi>iegel nicht 
nur p. 297 — 317 literarisch- billiu^iaphisch interessante 
Mittbeilangen Ton der Verbreitung den \'olksbuchcs in verschie* 
denen Ländern, sondern auch p. 863 — 64 Von emigen ipäi0r0ng 
dm ülenspi^gel ventandten Büchern. 

[407.] J. G. KoIjI hnt in seinem Werke Die Donau von 
ihrem Ursprünge bis Pt sih Lief. 1. Tricst. 1853. 4. p. 24 er- 
wähnt, das6 die Ulmer StadtbiblioUiek unter mancherlei sei«* 
tenen Werken auch die älteste gedruckte Lebensbesehreibung 
des Dr. Johann Faust, die in DeutscMaad existire, besitiei 
dieselbe fahre den Titel Hi$iorie von Dr. Johann Paust u. s. w.» 
a. sei zu Ulm 1581 gedniekt. Eine sofobe Uloier Ausgabe 
ist »eitlier durchaus uabekannt gewesen, ik es wflrde daher 
ifir dett Bibüegraphen «e& greasen Intereaae sein« wenn ^ioh 
die Kohreche Angabe bestätigte. Eine solche Bestätigung fehk 
^r snr Zeil notb: dagegen hat eine an den Ulmer Stadt- 
bibliothekär W. NeUDfonner gerichtete Anfrage ergeben, dass 
die .der. JUMiothek gehörige Lebensbesdii^eibiiiig ven Faust 
Bicbl.zii üki, sondern zu Frankfurt a. M. gedreckt u.» die 
iteliche sd, welche Joli. S^ies bclje Ausgabe van 1587, 
läogst bekannt ist. 

[408.] *i>r. if. Luther i neformalionslied „Ein feste Burg 
w( unter OolV- elf. geschirkllicti und erbaulich behaudelU Mit 
"^mikalischm Beikigen. Vom Pfarrer Dr. J, K. Schauer, MH 
einer Ansicht der Veste Coburg. Coburg , Riemann. 1853. 8. 
Enth. p. 7 — 10 eine Litteralur des Liedes, sowohl Mono- 
graphien, als allgi Werke, u. p. 23 — 26 eine Aufzählung der 
musicali sehen Bearbeitungen der Melodie von- Georg fthaw 
bis Meyerbeef (Hugenotten). 

Von Monographien besiti:en wir cline von Gasp. Pnmleiv 
Leipz. 160L 8; eine zweite von Job. Burger, Dannst. 1621« 8f 
che dritte tod Job. Friedr. Mayer, Kiet 17<I2. 4; eine vierte 
von Pet. Busch, HannoT. 1731. 8. Letztere Schrift, die sich 
nicbt bliifig Andel, mn den THel: AusCahriiehe Historie und 
ErUäning des HeMen -Uedes Lntheri Eine feste Burg isl 
Mter- Q«tftl.ief -Gdegenhek des gefeyerten zweylen ivati-« 
gelischen Jebd*^ Festes.« Mh einer Vorrede veu Lntker^e flel« 
^MMmilio «tod seiner üei^e enr Sing» tmd ÜNiit •«^^Knost ans 
UAt «estetit ^ unbet. B\l n. 2S§ 8.' * ^2.^ 

[409.] ^Heinrich Eberhard Gottlob Paulus und seint^XeU^ 
nach dessen liier ar. NachloiSse, bisher ungedrucklem Briefwechsel 
und mündlichen üliltheilungen. DargetlelU v&n Karl Alexander 
h^b/erm vm MMin * äkidegg^ Dr, Fro/; 2 Sd(h &Migan, 
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Verk^sma^axin^ 1859. 8. Enth. das eiBle vplIsUiiidige diro- 
' Bologische VeneichnuM der. in Drucke enübieiiaim Werke 
?0Q Pauk», 

EAIOJ ^Npliee det fMioaUtnu it iravmm de phUo" 
kyfii d di sramwmn am^wü 4m M* Adotfhe B$fiiitr* Fßrü, 
im§r, dß C(aytf* ^ l B. 

. [411.] V€rMsiehmi$$ dn nattdtehriften, mnMfM^ mid 
UfMrbeilungen des Wilhelm wm Orlens von Rudolf von Ems; 

von Prof. Dr, Pfeiffer in SluUgarl. S. Anzeiger f. Kunde d» 
Deutsch, yorzeil. N, F. Ar. 3. j>. 55 — 5S u. Ar. 4. p. 75 — 78. 

1^12.] ,Calalogo delle Lellere di Fra Gerolamo Savonarola. 
F. Lettere inedite di Fra Gerolamo Savonarola ec, raccoLü e 
ordinati da Vinc, Marchese (im Appendice all' Archiv, sior, 
litU^ Tom. VIIL Firenze, Vieusseux, 1S50. 8.) p. 140 — 45. 

[41;:{.] Le Ledere di Torquato Tatio disposte per ordine 
di Itfifipo ed illusirale da Cesare Guaili, Vol, III, (Firenze, L$ 
Monnier. 1853. 8.) jEniA.p. 277— 99: Kolizie sloriche e biblio- 
grafiche inldffM üUe Mßr$ c^UmiU$ in quesio vohtmi* (Vgl. obeo 

Mr-115.) 

3«ucliliäBdl€r« a. MÜ^LUAr» JKjitalofe« 

[414.] ♦AfiiMk'f Jmmai für LvimbUoMaits, Am*- 
k&ndl0t ksSs AnHquare, Register, ituxifahrg. 1853. Berli%^ JStm- 
bach jtin. 4. 23 S. Pr. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 104.) 

• ■ • .1 

[415.] AsUiqmriseher Kdlalog, Nro, XXVI. Yerzeichnits 
wn älteren und neueren Werken, welche aui dem antiquarischen 
Bücher ' Lager der C. H. Beck' sehen Buchhandlung in liördlingen 
zu beziehen sind, 8. ]üO 6. 

Eoth« Naturwiss., Medicin, Technologie« M^tb^iU^Uk u. 
Ikriegswiss. , Pädagog. u. s. w. 

[416.] *€alalogus ihcülotjicaruia disserlationum, quaestionum 

academicßrum eU» Bßi W. vm BofkfFf» in Groningen» 8. 
88 5. 730 2yrr. 

* Calalogus juridißimt^ di4^«riaito»tM|»t. fMr Msi Demelie^ 
8, 63 5. 2042 iVrr. 

[417.J Achter Antiqmßr* C^tal^ von Adolph Büf^ting in 
Mordhamen» VerMeichniss von antiquarischen Büchern und Zeit- 
adsrißen aus dem Gekitie der Juriegirudenz , DiplomaHe t imd 
SMsifiisHnickafieni ,el9k Janvor« 8» 1.4^* .^44 Arr. 

Neimier AmHiiMr*Calalo§ von Bei^Mel^ (Jfi^M: MoAe^ 
maUk, Astronomie f NatmoiiSfHieh^ltiMheßii .^anmitt. 8..&& 
IWNrr. 

[418.] MmeU9§er' Kaiakg L vom 4* ßrugedin'ä 
q¥wrmm ' in Leipzig, Alphäbetißehet VerMeiehniss gestochener 
hn'irmu xwr polHi^i^mjund.Cidi^w'geeMchip i^lmt JS^Hv^ ^nd 
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Länder, Mit biographischen NoUsen, Erste Äblheihng'. Aus- 
(ander. Leipiig, Drück von Gieteckt jf IkvrietU, 8* VI^ 9i S. 
1846 iNVr. Pr. \0 Ngr- 

Bildet den Anhang zu dem sowohl wegen seines reichen 
lohalto, als auch wegen seiner YortreHlichen Bearbeitung 
höchst beachtenswerlhen Deutsrhen Portrait - Katalog 1. von 
W. E. Drugulin. 8. 178 S. 3939 ISrr. IV. mit Anhang 20Ngr. 

[419.] Zufölfter Katalog da antiquari$chen Biicherlagers 
wm A. Goiohorskys Buchhandlung {L,- F, Maske) in Breslau.' 
Theologie wAM. 2. Predigten, ßebet- u. AndachUbücher y Ge- 
mgbücher «. geistliche Dichtungen in (hUnformoL 8« S8 
ml. TüelbL (Vgl* i>beB Nr.ilS.) 

' [4MI\ . YtTMeMmim «#irfiMtor, Mn Tkeil nUmr Werke 
am den venehiedeiuten Fächern dir WUeeniehaß^ namm^lMeh' 
äer LHeMur^Se^ehiMe, ^oUfieehen^ QeeehieKie^ LinguUHk und 
Melfielik, wekhe wn Th, €hrieben tn Berlin' xu hejßiehm «M.'^ 
4, '62 eml Tit\ 1^66 Nrr. - 

[421.] Verlags -Y er zeichnits der Fr. Hurter'sehen BndU' 
Handlung in Schaphausen, Bis zum Dezember 1853. 8. 44 S. 
exel. Ti7. ' 

[422.] Acht und fünfzigstes h ad ler 'V er zeichniss enthaltend 
ältere und neuere Werke aus allen Wtssetischaßen welche bei 
Theodor kampffmeyerj Berlin, zuhaben sind. 8. 82 S. exd, Tit» 

[4-tS3«] No. V. Calalog einer Auswahl von werthvollen, 
seltenen und grösseren W erken aus dem antiquarischen Bücher^ 
Lager von M.F, Möhler in Leipzig. Mai. 90 6\ excUTH^ ' 

mnNrr. 

Ein Torzüglich an Hibliotbekswerken reichhaltigem Ver- ' 
zeichniss, welches ich gern der besonderen Beachtung empfbhi^ ' 

[424*] AVo. 24. Verzeichnies äüem und -neizem ge- 
lmden$n Büchern, Manueeriplen, Aulographen Luthers, Zwim^ 
He. wm BdwHea nnd Oiaemalereien efe«, welche deml -tt^m - 
BmM^ 'itbeHiuek Ueräen. it^U^MuMn ; Btinrieh Idmmitn» 
iMÜl^riiai^* tiiM *£teMii41er« %. - IM' 8. OmMag. Oiibet 
4ilOMr«' . • 

[495*] Nro. ZL7UL BÜdolheea phOologiia ei urekM^"^^ 
^^■ JMMagiii^ ie$ nn^ips&riiehen ^Bikehethgeri 

tek M Lei^^perlM in >Bem iPfk' Bmm' ifaehfolger wn J. Ml JS^^ 
UrU). 8. 114 5. excl. Tit. C. 4200 i\rrf. Nebsi Anhang 2^ S. 
1022 J^rr.' ^ t . * < 

EknpfiehU sieb durch eine reiche Auswahl von älteren 
und seltneren sowohl als neueren werth vollen Schriften aus - 
dem ganzen Gebiete der philol. Wissenschaften. Der Anhang 
enibält philo). Dissertationen, Programme u. akademische Ab- ^ 
baadlungen, die meist gar nicht in den Buchliandol gekommen 
sind. — Zunächst erscheint Nro. XLIX, Bibiiotheca biston» 
naturalis at joatliamaika > dlM)0 £^rr. • ' ^ - * - 

Peteketit, AMMtlttr. Meiim H 
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[4-99*] Verzeichniss Schöriwisietuchaltiicker Werjt^ iw 
dänischen, norwegischen und schwedischen Literatur, toek&e ^wreh 
Carl B» Lorch in Leipzig zu beziehen sind. 8. 10 5. 

Ein fernerer Nachtrag zu dem fechon meliilach (s. oben 
Nr. 137) erwähnten L.'sclien Skandinav, Sortinienlskataloge, 

bttudki isU 

[427 ] Catalogue deJ.P.Meline Iibr^if$1kl4i9*ig^ Mi0eM- 
ftrfl853. 4. 85 5. excL TU. ^718 Am 
. [428.] 73. Ymfi^in vm gehund€im Bücktm on^ Mbm 
JFfUüuirn ier JLiurai»r»^wk^ W Wolfg^ ffMratn^r in Htm 
m kaiben iind. 8. 545. eaed. lYC Jff. 7SM-«-99a7« . 

l^nUi. . unter ijp^em 4iß BibUothek Pn^., Di:: 

C» (Cschenmayer in Tflbipgen» 

[429.1 t^mc&«( . FmtfMiiiM .m ^m^$A i» 
ifVÄV- Äo. IV. 8- M Ä Är. 1964— 98tW. 

Enth. Yenniscbtes, darunter GOtbe-SehiU^r-XeDÜinliUeT' 

[480.] AnUquarischcs yerzekhnUs. Ao, LXXXL Catahg 
des Antiquar lachen Büchi^riagers von Schmidt in liali^. . ^« 

416 iVrr. 

Ist auch als Beilage zum April -Hefte des Anz. ausge- 
geben worden, u. enth. Werke ühier ^iu^äjfUid,. ^oim u» SJer 
wi^e Völker. Vgl. oben ISr. 3db. 

[4131*1 Fme»cAnt#< Ar. 3 <;mer Sammimg im JPr^Ue 
he^lfluUß^ hiraltge^tftfir Bücher y mlck^ M Stterniekel «i^c^ 
Sintenis' in Wien, vormals Peter Rohrmanns k, Ic. M^fb^d^ 
Kim^ng, m EniMten4 Wßrkei 4er franz^iiichen 

Li4¥f^^r (A. frßn$. TiU: CiKf^p^ Nr.UL elc) 4. 23 Bü. 

(B«steJli( Nr. 16 bis d«e jmsL XkeiU^chon ^i« )8dd 
ammeikeDea VerzeiduHMe» eipAr .Hiwwlnpg AiL lu a«Mrar 

... ' Tj^rdienlglfiMh derTorhergebeodanNr» d9e TenMjcta»»«» 
qli^n Nr. 94) Sen^fataig .foipliiUan. «1 iviMteii. IS» 
Katalog iraoz« Romane, meist Pariser Octt-Aosgaheft» wtH 
näi^Mene encbwen. . » V " 

[432.] VerzekhtiiiS des nemren fhihlogi$chein M%d Sch^ 
liicher- Verlags von B* T^viJlfmr in Leipzig. Bit Ostsrn 185^ 
8,v 16 5. • • • 

[4-33.] XVme Calalogue de Livres rares et cuneUiC de 
Edwin. Ifos^ d Paris. 8. 38 S. emU liL Nr.2A%'lmr^^l. 
l^Sji ^jMem Supykmente i%S. Nr.Z^^^'-Zh^Q. 

. Enib. , auä^r rnehrereu werlb vollen MSS., wieder eine, 
reiche Auswahl der schätzbarsten Driickschrilten besonders 
äUerer Zeit. Der Raum erlaubt mir leider nicht, einige vor- 
züglichere Werke, wj« ich bei Ana^e früherer ISn. des 

Kataloges getban babe» «M^#iiazidi«(M. iKuMTiiAimhio noft.. 
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iMMfimn Af» Kl^nJqge« ein inUrMtiiter Kols- 

sAniU 8UI <)eiii Ende des XVI. od«r dem Anfange dfa XVIL 
Jbrbdts«, i^elcfaer Scencu ana dem häuslichen Lehen darstellt, 
beigegeben. Diese Bt^ig^be kOAlel mii, dw lUtaloge SO, ohne 
4«nselben SO cent. 

[434.] Tkeaierttücke. Verlag von J. ^. fKe^/»^Aaas<er in 
ITien. Supplement zum Verlags --f^i^t^l^g, Jat^uqur^ 

ivift. Tit. . (». olma ;:ir.347.) 

[4SA J Cdfolo^ ^«iie riefte ihUetiun Moth 

lettrei, Jiirifpnuieiic^ Hutoire, AniiquÜü, ArehUH§wt9, ilUk/tn- 
Uaträke, etc.) pfwmuad ie plusUv^ B(lflhpkii$$, Dmi UtvenU 
]^nhlique aura Itfm k W-Uot taut Itt iineikm d» F. Hdimm 

H^trtete., äBtiMceiles. 8. 92 S, exci. Tit. lusammen 1^92 Nw.' 

Wiewohl ich auch bei diesem Kataloge bedauern muss, 
dass er mir nicht zeitig genug zugekommen ist, um ihn, wie 
er es in Wahrheit verdient, den Lesern behuls ihrer Be- 
theihgung an der Auction empfehlen zu können, so mag doch 
die nachträgliche Erwähnung des Verzeichnisses wohl noch 
Manchem, dem es um Bereicherung seiner Bucherkenntoisiie 
zu thua ist* zu Statten kommen. 

PlbUotbclccnfeiuiile, 

[4WJ * Calalogue uf Ihe Library of Ihe Young Mens ^s<o- 
iMflitit Alhany» Albany.preis of Cy^yler.if Uenly, 1853. 8. 148 i^. 

[4B7.2 Zmi Handschriften millelhochd, Gedichie auf d«r, 
SladibibliotHek zu Frankfurt a. J/.; von Franz Roth daselbst^ 
S,4tiZ€ig. f. K^n4e ^er Jfemck» Y^rjtek. ff. f.,Vr.3. gt ög— 60 

[43Ö.] Jahrbuch für den Berg-;- und Hüllen -Mann auf 
/.l^M. FrßiberQi Craz 14. Ger lach in Comm. S. £nth. p. 
td4-^S7 eipiVfirzeicbniaß der der Bergakadem. Bibliothek zu Frei» 
Wg.jfpm]fpvbr, IH^'^ t)is dahin 18a«i4i|gi)kwmenen Geschenke« 
[4ä9'«J Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesell'^ 
^ft, Bß,. VUL HfU% Bntf^. p, 406^ 12; Verzeichniss der bu 
«KUS^i^ l^'4^f^4iitiBmi^k^r Ü.M. Gesellschafl(in Halle) 
(megtmtm^ Sfl^rifim if^f.i«. (Vgl. An«. L I^. 1045.) 

[440 ] Sani Wüham; von ükiek wm J&cftMiM^. iffani^ 

dejif^lUiß^ iilfeMlffi^ ßHiliotf^ vi Pßnf^er.) Fo» Profi 
9ff f feiger w Sf«M«af , S. 4^feig. f. Kun4^ 4r .J?Wfif^ 

.,'[441.] Das Kloster Laach, Geschichte und Urkunden ^Bueh, 
^ Beilrag zur Special - Geschichte der Rheinlajide von Dr. Julius 
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Neben der allgemeinen nkfcft unbedeutenden , aber leider 
' seit AulheLüog des Klosters 1802 zerstreueten ißibliothek 
haben auch viele Patres eigene Privatsamoilüngeii besessen. 
Die Heste der aUgemeißen Bibliothek sind jetzt mit der 
Univcrsit. Biblioilipk zu Bonn vereinigt. Sonst finden sich 
mehrere dem Kloster angelunigc Bücher aueh ia der Pfarr- 
bibliothek von U.L.Frauen zu Coblenz. 

[442,] Niederdeutsche Sprichuööriersammlung (in der Prager 
KK. B^Uolhek); von J. P. in Prag. S. Än$eig. Kunde d. 
Ueni$(^ VüTJdiU N.^F. J^BB — 85. , 

Butr^ swei den BibUograph^, bisher, ^pob^iuiiit ffibtiit^ 
im» Inkmabein« . 

[443 J mmge Helme^'^.tmlmiixdige Hieramehe JUer' 
iMmer in der SladiHkUolhek Jm titlnu; wn Jk, Puchecli. & 
Qorrespond. - BlaU d, Getammtvereins d, deuUeh» Getch, - ti. 
^Uexlh," Vereine, Nr. 5. p, 55 — 50 u» Nr. p. 6S — -64. 

[444.] UtUer den Corsicaniscben Bibliotheken sind die 
Im StadÜiauäe zu Ajaccio aufgestellte u. die zu Basiia die 
beiden bedeutendsten. Zur ersteren» weklie 27,000 Bde 
enthält, hat Lucian Bonaparte den Grund gelegt. Die DiLlio- 
thek von Bastia, die im grossen ehemal. Gebäude der Jesuiten 
ihren Platz hat^ besitzt nur 16,000 Bd^. Gioranni Carlo Gre- 
gor!, einer der verdienstvollsten Männer Corsica's (f 1852) 
u* Renucci haben grosse Verdienste um §ie, haben sie eigent- 
lich erst geaehaffen. Ausserdem besitzt auch diei-Prürectur 
zQ Ajaccio eine- sAätabare Bibliothek; S. Corsiea von Ferd. 
Gregonmus« Stuttg. Töb;, Oofta. 6. Bd.I. pJlM^SS 
n; Bd.II. p.H5. . * 

1445 J ^-Catähgne än mret de fMmye de Mif-Wfi 
de Charires, au Xle eikle. [Sigßni: ZwHen MIerkL} Ptuie, 
impr. de Didot. 8. Va^- - ?. v. 

**! [446.] Die StädtbiblioLhek zu Lyon hat die Büchel samm— 
Intig des kürzlich verstorb. Pruneile, vorm. Maire's von Lyon 
u. Deputirt. des Rhonedepartements, vermacht erhalten. S.' 
♦L'Independ. beige. 18. aTril. ' ^ — 2. — 

[447.] ^Rapport d S. Exc. M. h Minisire de rinstrxtcfion 
publique et des cultes sur le Calalogue du d^pariement des im" 
primSs de la Bibliolhique imp&iale, Paris le 2^ janvier 1S64, 
Slgii^:' L'administrateur-adjeint' de la BibliolMqu» impMaUt 
chargi de la direction de» eättihguef J.- Tasduiremi; F« Jaurn, 
des mait U Avrü. \ ' • l ''^- 

•V' • >An8^ vorL in vieler Beziehung interessanten} o* ieten*- 
wertbem 'Berichte '^ersieht man^ dass naii ernsCMdi danrif 
umgeht, die Kataloge der gedruckten Bheher-der Kaiaeri; 
Bibliothek; nach^d^n Ver5ff^ntRehung das 'PnUilMini schon 
seit langer Zeit Verlangen trägt, in den Druck zu geben, u. 
bei Didot, der d^n Verlag für seme Kedinung übernammea 



Digitized by Google 



BiblioLbekeukunde. — - Privatbibliotiiekeu« li^ 



* hat, in nächster Zeit erscheinen zw lassen. Zo^rst soM der 
Katalog der Bücher über Fianzushsi lif Geschichte, dessen 
Veröflentlichung hanptsä( hlich der Wunsch u. das Bedin tniss 
der Leser der Bibliothek zu sein scliciut, in den Druck 
kommen, u. in etwa 8 Quarlbänden ä 40 Fr, ausgegeben 
Herden. Das Mittel, wodurch man nach und nach in den 
te^UslindigAii Bmtz der Kalalo^, deren Herstellung, trotz 

' 4» ttiiau8ge86ttl0D Drängens Von Seiten des Publikums, doch 
Uaher nicht zu ermligMdien gemsen Ist, endlich zu kommi^n 
bfliil, iNsaieiir dam, daaa alle aeit dem 1. Oelbr. 16d2 lieu 
wr BiMiMhek gekommenem BQcher regelmässig auf Karlen 
iwrMMiffal; Mj^aich aber auek alles, was von den der Biblto- 
thtk gehörigeo Bllchem über M^df ein , Franxftaisehe u. En^« 
liscfae Geschlolitie den Angestellten seitdem durch die Hände 
^gangen ilt, nicht minder alle bereits vorhandenen Aus- 
gaben eines neu angeschafften Werkes catalogisirt werden. 
So hat man auf Veranlassung einer neu zur BiLiiiolhck ge- 
kommenen Ausgabe der Imitatio Jesu Chri^li die s< hon vor- 

• räthigen 728 Ausgaben des lateio. Textes u. der Ueberselzungeo 
cataiogisirt. * —2. — 

[448.] NolUie $m ManoscrUti Rtnucciniant acquistali dal 
Governo To»cano e muwamenie dislribnili tra gli Archivi e' la 
Bil^lioLeche ii 'Ffrenke da Luigi Pasierinu F. Appendice alC 
Arehiv, siorioö TtaL Tom, flU. Firenze, ViiUSieim» 1850, S. 
p.«a#— 16. (VgL Anz. J* 1860. Nr. 392.) 

[4M.J IHÖniaMie deir Ati^itio Ciniral$ di Staiö in Atmra ; 
dhi €m^ mamd. F. Md. Am. IX. tS5S. 299— 78. 

fttO'.} Die Bindeaahl derlhllferaitStsbibliotliek zuDoitt^at 
hat inde im legten lahres 86,106 betragen. * S. Hamb* 
unpartb. Correspond. vom 4. März. * -^2.— 

• . • ■ ,m - ' * 

I :''j\cr . . . . npIwüMliliollictoMb*- 

[4111 •] Verzeichniss einer toerthvoUen Sammlmq von 
Büchern, Pracht-, fCnnsl- und Kupferwerken, Mmikalien elc»» 
welche den 22. Mai in Frankfurt a, M. öffentlich versteigert 
werden sollen. Mingesandi von G» F.' KeUmbeiL .8. A^Z S. excL 
' m. 9Ü36 iVfT. ' t ) • ■ 

Enlh. , ausser Anderen, 1) die Bibliothek, des Musik- 
.direktord C. A, F*** in Sainte- Marie -aux-Mines, die aus 
wertb?ollen seltenen Kirchenliederbüdiern mit ohne 
ütotefif' üieoretisehe Werke über Hpstk« sowie, in säubern u. 
fßfa oometen Absdiriften, Partituren dassiscben Gesanges 
•'«it o; 'Ohoe'^BegleHnng, Partitureih Ton Opern, Ontihlüreto, 
Oratorien, Cantaten etc. der berühmtesten älteren Mbister, 
grdsstehtheils noch ungedruckt, Nr. 1 — 616. p. 1— 31; .2) 
die Bibliothek des verst. Dr. phil. Eduard Duiler in Mainz 
meist |;eÄchicbtlicheü Inhalts, Nr; 617 — 1005. ^ j?. 31 — 48 ; 
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d) eine Sammlung ausschliesslich fFaoiOiischer Werlce aus 
verschied. Fächern Nr. 2401 — 5351. p. 134 — 259; 4) die 
..^U)liothek des verst. Kön. Preuss. Geh. Finanzrüthes Failen- 
>;8teiD, welcU« ao deutschen Glossarien u* Idiotiken, Sprich- 
w6rtersapimluBgen u. Werken d. alt-deut«ch«. UUeralur ilfliilb 
ist, Nr.7561— 7B49. p. 383 --SM;. 5) eine Suunlung vod 
Musikalien f. Pianororle mit ii. ;Dh|iA Begleilungj, .IHCi 9380 

in Grossh. Htss, geb4. g^k Ratte Abi k yogkR 6M&t4 
iß^ barmstadt> in eigenMndigen IfaBUioil^ni fliMttiVch.Mtli 
ungedfMckt, Nr.9d21--rQa^^ p.42$:rr429; 7) «iM 6awi- 
long von HapdscbrlltMi bar4b|KDter M&nn^ri Regensburg* Ca- 
mitialacten, Gypsabdröckep etc. Nr.. 8532— 8635^ p. 426-'4l3. 

[451^.] Verzeichniss der von den Schulralh Ch. WetM fn 
Merseburg, Oberregierungsralh Sommer in Alagdebufg, ReaUeM' 
direclor Dr* Siderer in Halber siadi und mehreren anderen nach- 
gelassenen BibUolheken , welche nebsl einerti Anhangs von ver- 
schiedenen Kunslgegensländen {Kupferstichen, Liihogr*, Oelge- 
..mälden elc) chirurgischen^ tn^emaiitch&H u. 4. Instrumenten 
den 29. Mai durch Johann Fnedrioh Lipper t {in HaUe) vtr- 
Heigert werden sollen. Eingesandt «QU «f# Chr» QfßigßT it^ HaUe* 
. 8. 208 S. excL TU. 15252 iVrr. . . 

[453.] * Verxeiehniu 4eM J»M ^* B*.m».v. Bearn, fSfMl. 
Protonoiar* Ne^tpoUtatu (^imshäfliUtäffBri^:, JM* m WiMk 3* 

[454.] ^CaUUajfm 4i8s ,ß0ns,u e$km9^ H. Ußnim tmh 
j^saiU lß BWlolKeqiu «I U Ci^t de /eu dsnlfi^ 
r^aefmir jm ch^f du Jawml des B^^ats, et fHciü 4ViM lih 
.Irq^Cian pw SUvsstn de Sacy el d'M^e S^cb par Mi C^ipiUkr' 
lUMUry* La venle aura Heu le 4. mai, Paris, TethmUr. 8. l^^^B* 

[455.] * Katalog der Bibliothek des Geh. Rathßs ßs^th» 
(^Auction d. 2. Juni m Berlin.) 8. 64 S. 16S8 Arr. 

£nlh. Liiieraturvviss., Gesdiiebte, etc., auch einige Ge- 
,.||Ulide u. Antiquitäten. ' 

[456.] * Catalogue de leltres aulograpfies composanl /fl 
collection de feu M» ßrissol' Thivars , anoien pi efet, donl 
^vente aura Heu le Q avril. Paris ^ A^rM»^ 8..- a^/t.*» ^^^'^';' 

[457.] * Catalogue de Hvres rares et JirMmr, pnii^- 
jfßlment e^ur le vieux thHtre ^ les p^vl^i, conteurs ,0 faeiiiiS} 
gr^nimnt de la ßibUolfUfpte ^^/iL Cfe. C*^***, «ml -kkt^e 
.iura Heu le ^1lMrs. .JRdlis» Äf^ta^h, 9* ,2%ß. . ..... 

. . tjl58.J, Cakilqgiie de.bom Uvres eifßsiqueä^. firaii. ^.-M^ 
^ frcmumt de la ßiblidhi^ ds M* Cfed^l, epm»^ ¥^ 
\Menry IV» donl ifk venu nwraUm le U^sHL Pwißn 

,< f459.] ^Catalogue des Hvres rares el precieux de^fff^^» 
J. X. A, Cosle, conseiller honoraire ä la cour rof(^ de I^fi^ 
donl Ify^nle onfa. He^ U^llßf^i^^^PofM^, ^M\m.:^ 
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(Xyofi, Brun,) 8. 26 B. Pr, 3 Fr. JKmt^« ExemplatB 
ImUänd. Pap. ä 8 Fr. (Vgl. Ani. J. 1853. Nr. 1294.) 

[460.] ^ Catahgue des livres lalins, fmn^ais et ^spagnoli, 
eomposant la Bibliolhique de if. Del**». La vtnie aura lim U 
^mril. F^rh, Aubry. S. P/s^* 

£461»] ^Caialogt^e 4h 4wim ^rtieulihemeni r$lmlif$ au« 
kon^-arf« ei^ä l'hitloire^ tompomnt h, BibliotMque de MvH» 
imm B^IMkmi tel Ift Mfa i# /Wo 18 ivrtf. Porif» 

[MSI] -^CMkyM- 4tf Htm '«mMcriMiU fwtümMtnmi 

MüuMgiw* 4i IT, Bh^MBi]7pf , ii<mm$ äe imrH, -im kt 

[463. J *Calalogue äts livres rclalifs aux seiences nalU- 
f§U9Sy parliculierement d la conchyiiuiogie , et des leltres aulO" 
graphet, qui compoiaicnl la Bibliolheque de [eu M. P. L. Ducloi, 
dont la venu te fera U 10 avril, Parü , Delion» 6. dB. 
(Früher war der 16. Jan. zur Auclioa besiininit.) 

[-464«] ^Calalogue des livres pardmtlihement relatifs aux 
wienees nalureiies (pmiiholagie) et des aulres ouvragts qui com- 
fOMMBiK Ii» Bibliathique d$ fm M* Dumonl de Sainte^Croig, 
äcocai, etc., itonl im wmte s$ fem k 16 ^tmriU Paris ^ DeKvo. 

• < 'Dir £aai of £UeMiiere hat einige Hundert band- 
MlHtmiclnrt .4ar die RQbUe 1737 bi» 1824 geschrMbrnr 
•BlftdUr^ d&eselbeD« welch* der für dradwtisolie ConpoiitkiiMii 
besUmmten Ceosur vorgelegen haben , angekaafL S* ^Aibeft. 
7. Jan. Nr. 1367. p.21. ---2.— 

[4B6.] Die Bibliothek des Minist. -Ra^ea'Df« Exoer ist 
d. 20. Febr. in Wien versteigert worden. 

[467.] ^ Calalogne des livres eomposant la Bibliolheque 
de feu M» J, J» G. Foelicc, docleur en droU, avoeal ä la cour 
ivip^riale de Paris, etc., doni ia venle aura iieu ie 10 mar«. 
Paris f Durand. S. b B. 

Dem Kataloge voran geht eine Nolice des Professors 
M. A. Valette über Jean Jacq. Gaspard Foelix, ^eb. 3. Juni 
1791, gest. 26. MailB5B. Die Bibliothek ist in aiieo Fächern 
der. €ilMetEgeb):kng u. Jurispriidenz Frankfeichs n» "des Aw- 
'kndes reich besetzt. 

[468.] Die Bibliothek des Prof. Geal ist m Delft >d*i 
fii'Mai tbrtWgirt word^. ' ( 

[169.] # VmHehiUu tMrtJboUM* W^rUe aiie d«r < naihglf^ 

tophi9chen, phüelogisiBkm uni fädagogisilm flJMlf*' 2b en^ 
'ibtt/m bei W. J. Peis^ in Berlin, 8. " - • * i ' 

• ; {470,] * V^rseiokniss einer ausgewählten, Bücher - Sammlung 
am üMen Mchern ,der Wissenschaß^ vorzüglich tmhhaUig OH 
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nachgeloim» Bibliothek itt# .GwrUti' BirMon Srgm. in CUM» 

'8. 40 i. 1489 Äff. 

[47 ] .] * Caialogue i$ la BOdofUgut iafimML iMil. .^eppo, 

^ncifti viagislral, d<ml la venie awra U^u U 3 aQui d X^oiu 
•Par^j» l-ioss; Lyon^ Scheuring. 8. 

Cnth. Kiixlieiige^clMciite u. KirchenTäter # Philosophie il 
alt. Geschichte. 

[472-1 * Caialogue d^une pr.ecimise colUciion de lellres aulo- 
graphei dacieurs, auleurs et composilcurs dramaliques francais^ 
ünglai^^ tiaiim, eic, ei de cuneux äucumenLi relaiiß au ihädlre, 
frmvinant du Cabinei de M.B***» dont la vetUt «Mf» Um k 
imeirs. Paris, Lefeime. 6. lO^I^B. ^AdNrr. 

^Clala|«f«6 des livree de eoumee, deaemfU pM- 
fifut» asrfeulture, etc., de iillrfraterr M A'Mlojr«,. eeeeifmmi 
Jki Bimotbeqete de m.f. demt U M^t aim Üeet U 17 
fimer. PaHe, OeMerU 8^ 4Jl4 

[474.] FmeicAiilM 4iar M»<;*il wegHeeotten hfiMfee9chliA 
.jnHitieehen, phihlegieehm «lui /ranktSnie^ii, «Mm wtoi'tw— 
^ ViMfurat^ I^. Hoefer hinUrlasteneH BüekerMammlung , weUke 
vom i^. Mai an öffentlich versteigert werden soll,. Greifswald. 
8. 46 5. excL Tu. lS72AVr. (Vgl. Auz. J. l!-53. Nr. 869.) 
' [475.] Verzeichniss der von Advocai JaU nachgelassenen 
Bücher - Saminlung y welche den 19. April zu Zittau öjfenliich 
iVersteigeri werden t«U durch .L^X. Grohmann, ö* 30 esßä, 

908 Nrr. . . ' 

Gr6i»&teniheils Juridica entb. i 

[476«} *€auaogue de la BibiUMque de feu edbhd J. 
Labeuäerie^ ancien vkaire.de Noire-Dame de Paris etc. ^ dokt 
'im^f^ente aura Heu le 2 inars» Parte, Delion. 8«' M. 

fintb. Tbeolog.» -UUeteXi u. GdschicbCe, Autognipli«», 
ModaiHen. Der fieeitaer» gel^. 13. Febnll76» kt a.llail8M 
gestorben. 

' •C477J -^CeMi^ dee dura .amimis el m§demti eon^ 
puant la IfmuMque de P» dd Let Jarwiei P»Lt..rhde' 

logie, jurisprudenee , sHenees et aris, helles *letir es. La venle 

aura Heu le 20 mar s:. Paris ^ JanncL 8. 14 Ä. 4000 iV>r, 

Die II., die iiistoi. Werke eolhalleude Abtheil« soll im 
jMdi zum Verkauie kommen. • • . • 

[478.] Der Franz. Finanzniinister hat durcli ßeschluss 
-voni 14. Febr. den Verkauf der von der Regierung innebehal- 
lenen Libri'schen liibiiütliek nunmehr verfögt. Dieselbe soll 
^8 2Q,000 Bden der selteostea, merkwürdigsten, u. werlh- 
Tollsten Werke bestehen. Bekannt ist noeb nicht, wem idie 
A bfassung 4ee lbUirege»iUifMlngttt werileni^^ &* * jL^ind^eiä. 



Digitized by Google 



[470.] ^Catahiue de$ Uwm empßnmt Im Smiplhique 

If sMs^, ancien receveur gener al des financeh dwl la vtpiß HMCa 

Uiü le n janvier, Paris, Durand, 8. 

[480.] ^Noiice de bons livres de jurißjtrudence , de iU- 
tiraiure ei d'hisioire, jtrovenant de la BibUoth^que de JM***, 
49tU la vmle aura iie^i le 17 mars. Paris, LabiUe. S. 1 

[48L] * Calaiogue des livres pruvenanl de la Bibliolheque 

de M. G, Iß. L, ü. , 4m4 i%,vwie jum^, ii^ k M mmsm J^iurißt 
Mier. 8. 

Ueb<ir einzelne vorzügiidie We^rke b* Bihliogr« 4« • la 
Fiai^ct, Feuill. Nr. 6. p. 62. > 

(482«] Den« Verkauf der Macartney'schen Biblioihdc |i. 
Üe ddVr gmldleii Pr^m i^eff. 4^ Aibtn« 4 F«lir. Nr« 

.1971. p.ua. , -a.— 

[48SJ ^Qt$alp§ue du. Umn relatifs aw itcinyei 
«I ehm$s6e$^ orekUieiitT^ , «Ic., qtä emposßimujß MiHh^h^^^ 
d0 fmM* C. F. MallH, impectewr ginerai fUs ffMU eißhawiSeß, 
4oni la venie jera le 14 dccembre 1553. Paris, Delion. 8. 2 B, 

[484] ^Catalogne de» lares composant la Bibliolheque de 
feu Theodore Otivier, prof. adtn. du Consertaloire impM^l 
des arts et meiiers eic» doni la nenie i«, fem le j Jevriefm 
Paris , Delion. 8. ^ H. 

Enth. Maüiemat. . LiUerat. u. Geschichte, sowie auf daa 
b«4ei^ ieuteti $eitea die Olivier'scbea ädM:4f4eii ^M'^imlu''#-- 
, kailde Geowelrie u. a. GtpoaUio^. i 

[485,] ^Cülßlogue d*wie 'pmflie 4h iäares compoiant Iß 
ir•MtoMf||0i•d«:fpl|.^ (><PMU9> ffUifmeur ä la Eacuke 
Mm ^B Patds, Jim 4m «Ml« Our« lim,i^. fMßr^ .Fm^^ 

# 4'iM«(«<ri9 frwmmM de h Bibliolh^ de JHk Pfitry, 4^ 
la iVnUB ee fera U 22 mril. Paria, Dt/ieH. 8. 1 fi* 

[487.] Die iiamenliicl] im Fache d. Kriegswissenscbaiten 
nicht unansehnliche Bibliothek L. J. tic Pelifs, Comroand» d. 
IV. Niederländ. luiaut. Brigade, ist am 9. Jan. bei JNijbaiT 
lu Sohn lu Arnheim verkauft worden. ^KaUilog 30 S. 

[488.] Von der kürzlich in London verHautlen BibliotiieiL 
Pickering's sind viele Bücher rail unverhältoissouissig hohen 
Piet&en bmOik. woira«».^ !^AAßU. 18 March. Nr. 1377. 
p*344. — 2«-r, .V 

(480^] üeber deH' Verkauf der Pigott*schen , besondOT 
viele mystische Bufihw fsAbiiil» UbliollMilc 8^: I^A^ben» 7 Jan« 
Hr^m7. p.aa. ■ . . - ^ ■ . '\ rm'SlT*n:il 

[490 J * CaUüague dei Ums de la mHiilMq^$ :d'4m9M9 

'dm^iM.pmm MW Hm fk 3.9 muri,, firniß IMMpm >8. 
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^Catalogue des Uvres orieniaux impHmü et manu- 
serils^ provenant de la Bihliothcque de M. le Marquis de L, F. 5., 
metnbre de la Socieie asiatiqtte, dant la vetUe u fera U 20 ferner, 

[40I9.1 Caialogue ifuM Biblioih^ iupefbe de TMö- 
lo^U ctUholique, d'Hisioirei di LiuitaMte ei d'üne CbllkHon 

iMlifi«!^ ät$ iam^PhH, Iii gNal$9$ «olfeollM^ iejf €MK- 
9Üti, nom^re de Grandi H Uau% Iwrei de MifoloffUr'äe ör^it 

d$ Qauiquei Gnet, Latins et Fräk(Ui». VelaUM^pml^^f^ie 

9V«ii'^iMM^d H. A, !0än Sleenwijk , Ceri i;' AmtMMn, '• Le foul 

Fr eres van Cleef et Frederik Müller, b. JlU, 3195 ^Fir. 

Pr. 25 floM. C€n(#. (l>t> Sammlung der Kupferwerke unter 
folg. hesond. Titel: Caialogue d'une CoUeclion süperbe de Livre$ 
d'eslampe^^ eomprenant de beaux Ouvrages hibliques; de Voyages 
pilloresqnes ; de Litres d'Aniiquilcs ; de Hisivire nalurclle et 
quelques Ouvrages illustres, cic. 8. 21 eotcl, Tit. 224 iVrr. 
Pf: 15 Cenie.) Vgl. ßdrsenbl. t, d. Deutsch. Biichh. Nr. 46. p.61d. 

Mit vollem Reebte hat der Verf. des vm*]. Kataloges, 
dessen Vorwort von Th. ß., prdtre, «ntersehrieftieik ist« die 
J Srscb^ ^iniililüng als e/inp snperbe befceichnet^ Dfeselbe, 
All Wt^ «ilke» ebMiso ^elehrtai als letdeoscAaftlkMn'MMN*' 
phlleo, enthält, turoal im Fladie dir Tb^ogie, SlMMe Mtin 

"ItabgM, die lihikt blos dorch Mleahett^ ^itoebMIialU« o. 

^aiinstigen WeMb, sond^ »«di ^urth mKOgli«lft Ifeittiäg 
»ich auszeichnen. Jahrelanger Sammeleifer, graste Opf^f % 
besondere GlQcksumstande haben diese Schätze in den ßeiilz 
des Verstorbenen gebracht. Leider ist es mir nicht vergönnt 

'gewesen, den Katalog frühzeitig genug zur Anzeige bringen 
zu können, luii die Leser auf die Auction aufmerksam tu 
machen ; immerhin aber wird die nachtrSglrche Lectfire des 
Kataloges jedem Büchertreunde BelehmHg u. Getiuss ill tmh- 

•Mehem Maasse gewähren. • .' 

[493.J ^Catalofjne dei Ivofei ancitni eofHp^sOHi lA BibUb' 

'^ill^e de fe^ M> A. TM^rion d'Avän^bn, ahcUnnoiaire a Troyes, 

r-s«d., donl la tem ie ft^^ U mWä^ P^rli; DeHe^ €r I^Vl^* 

. [494.J ^O^UObgue ^ lkr€$ empomt 14 MltdllMlpi 
U» le decteur F».., de Nuremberg^ donl lavente anra U^n^U 

'2miii^. P«Hki Ak/ir9. St, '82S irlilkel. (S. t^ei Nr. Mi) 
' Edtb. fiflcher d. Facbe der sogen, gebefanaii WisMa- 
Schäften, der Medicin, Chemie, über Magie, Alcbfasie,;Mdghelilib., 
Electricilät, etc. ' • 

[495.] ^Caialogue du Cabinet de fcu M, Fi5con<i% ■ arcW- 
iecit de S. l'Emp^reur, $e eomposant d une ricke eöUeeliü^ 
^evMm, objets d'artf antiquües diverses, etc, tMeami 4^^» 
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Mal0 aura Heu le )3mar<. Parkw Mfr« ^ Maulde. 8. 31^4 
[49i^.J Oie b«saA4«r8 an juricU» .giftdu^t diploim^t. 
Werken» i^ltea.ii» ne^en Klassikern reiche J^rivalbihlioibek 
des nnU QberappdieU (s^kbla-R^Uiee Wilc)^. m4ü difo 
2ft» Juni in Jena Teryteigort «erden* Kalebfii ai^d . diicdi 

1497»X tf* IFalper« . JPH e e l dPfl iH < l» ifli, d#r (TtttvfrifH» 
Jkrilii HelomicAe Bibliothek wekhe am 1. Jmiii m B^M/f^ 

dtW Königlichen Auclions- Commissarius öffentlich vertleigeri 
werden soU^ Einge$andl von R, Friediät\der jf Sol^n Ml ^cr^tn* 
S. 63 excl. Umschl. 21ÜÜ iNVr* * f 

Eine sowobi au grösseren Werken als an kleinere^ Mo- 
bogfaphien, an neueren und seltenen fiteren ScbrÄ(^n am 
dem ganzen Bereiche sehr reiclihallige Sammlung. 

i^^S.J Vmekfknist emer Sanmiui^g von Büchtrii^ aiu de^n 
^acK^asfA mfkirerer Gelehrten, die zu^buükem sM dmcck Jm.§. 
MiUUr. nk fiotka. 8. 44^. 2527 iVir».. ... 
. * ßer ^tesere Theil der Bueber. iatempt ans dem B^it^e 

Qire^ra Wenig» ^efsen Sammlung sich nanenliiciir diimli 
6otli«--iSchi)ler-Liiteratiir et& atiafieicbnet. 

,i;4994 ^tßküom de U BibUoMipm de fm MJ^ W^^ 
^tnkimt. 4e Philosophie^ denl-.le fweie our« Um ie gr/dar^« 
SkrßiAimrg, Beraer-LevrinUi. 6. 139.5. 3494 Nrr ; 

: Enih. TheoU Philosoph., Klassiker, UUfuraturt Gescbicjbte 
Schöne Künste. 
[500.] * Calalogue de la liibliolheque de feu M» Van den 
Zands, ancien Direcieur des Douanes, etc. ^ donl la venle aura 
Heu le 15 ft'vrier, [Redige par Guichardot,] Paris, Techenff» 
8^,.31 ß. 4147 iVrr. Pr. 5 Fr. (Vgl. Anz. J. 1853. INr. 753.) 

Enth. Theol.» Piniol., Plülos. , Geschichte u. Schöne 
Wissenschaften , darunter viele seltene u* schön gebundene 
Bipber. S. ßull du Bihl. 1853. p. 624.. 

. . (501.1 Verßmhniss der hinler lassenen Mi^U^^ihek. dei ^erß!^ 
(iiifll «1* 6k Zimmer^ ConsislorieUralh fnd Pfarrer d/ßr,4fulfeh - rsfof^ 
niiriei^ Gms^einJlM mm i)fymitfuri Jf.. iV« BMsmreM an 6eiM#i 
^hjtm^i' Zmim ^ JVjanjk/url IT. .& 40 S. ^9||B fffir. 

.Snui. TorattgUün Tbaologie. i .• . 



Es ist mir ift die^^i Tagen eine kleide Sammlung von 
Autographen e4o. unter die Uande gekommen, die si<ih im 
Privatbesitze befindet, und um massigen Preis zum Verkiufe 
bereit steht» Dieselbe ist nicht nur zum Tbeile um der Pep- 
sön licbi^eili d<eK;(ii|breiber wUteAji etfudern aueh hiniiablUAh; dba 



«ich manehem Sammler einen Diensl ni^misliSli Mrabe, wcDh 
ich ihn bier, unter 'Beifügung "des speci^IIen Vin^idUiisses, 
M diie Sammliitig aafmerluatai mache.- Wenn anch* nicbt 
''g«fhide Yon hlstorisclierWickligk^it^ doeh ro^Bedentüng sind 
'•iMsmMleili dh .Schreiben mehrerer FIkraten lind' bfohet Pdf- 
' ienMn Ml dto üiltiatling und lAeraien Mittäter 'lAek Kahers 
Rudolf If., den Geheimrath *We9%kbg Rumpf, tfen man siidb, 
^ da mit dem schwachen Kaiser selbst nichts anzufangen war, 
attf allerlei Weise zum Freunde und Gönner zu machen suchte, 
* Indem man sogar nicht verschm&hete, Rumpfs Secrelair 
•Eberhard Wittenhorst mit einigen freundh'chen Zeilen zu be- 
grüssen. Unter diesen an Rumpf gerichteten Schreiben lasse 
ich beispielsweise und zum Beweise , wie man sich damals 
des allmächtigen Günstlinges zu versichern bemuht war, das 
unten Nr. 6 erwähnte des Herzoges Friedrich Wilhelm, Vor- 
mundes und Administrators der Kur Sachsen, mit denri das 
Nr. 15 angeführte nahezu übereinathiimt , ausfüiirlich fote0Q< 
Der Herzog schreibt: „Wohlgebörnei* Ipeber besonder,' Dem 
''Mssbero'g^tiaftenett' gebrauch Aa6tif; ffit aus' Vnser süe. Euch 
■iM^nttto gnedigsten umid gunsti^n n^gung; thhim Wfei* EnA 
in Vormundschafft-'myland Churfklrül ChristiaYn 
laMitßher Seliger gedlsefatnus hhidierhlss^Ber lungen Berrscbafft, 
•tnserer freundlichen' lieben Vettern, vnd Pflege Söhnen / bey 

fegenwertiger Fuhre abermals Sechs vass, als Zwey vass 
reyb ergisch , Zwei vass Tschopauisch, ein vass Torgauisch, 
vnd ein vas Orttrandisch bihr, so gutt es diz Jhar in ierzt- 
getlachter vnser Jungen Vettern vnd Pflege Söhne Landen 
gebrauen worden, in gnaden zuschigcken, Gnedigst ersinnend, 
Ihr wollet dasselbe von vns wohlgemeint annehmen, vnd 
vnsern gnedigsten willen dobey vormergcketi. Vnnd Wier seindt 
Euch mit gnaden whhl gewogen." Auch der uOglöcklicbe 
'Gustav £rieb8on,''der Sohn und Thronfolger des zur Ent- 
sagung i^zwungenen Schwefdischen Königs Erich XIV^ befindet 
steh' Kinitlr'' den fiHtstellern, welche Rumpfs POrsnräcihe in 
AtMpmdi nebmin (s. Nr. 13). ' 'Von wirtlich bibtoHM^fti ito- 
*tsresse1st, ausser dn paar - anderen Stfii^en (s. Nr 2^ 
•d)is Nr. 19 'angemerkte flcfarMhen des ROniges FHedr^ch IRI- 
heim von Prenssen, des Vaters Vriedrtdh* des'^i^mn, an 
August den Starken, wodurch der hart bedrängten Stadt Thorn 
wegen der an einigen Jesuiten verübten Unbill eine mildere 
'Sentenz gesichert werden sollte. Friedrich Wilhelm schreibt: 
»VyWir können keinen Umgang nehmen Ew. König!. Majst. bier- 
idurch freundbruderlich zu erkennen zu geben , wasmaassen 
wir über die harte Sentenz, welche unlängsten alldorten denen 
-eingesessenen der Stadt Thoren, wegen des daselbst entstan- 
-'denen unglücklichen Tumults publiciröt worden, zum Höchsten 
i-MifisnlL «iiid, .ia*4lta^iw "Diciit i<^^ MfifliidlictaMe'liil- 
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MäinTMiebtn kaimm,.4m» gigen diese unsere -mt 6 h w L 

n rMieii> hü. Pmnd «od ficlMvml' pMccrtiri, ilmeA. ün^i 
Kir«fae geMümen » Ünre Sebald lastmet und die gittw MMr« 
iMriga-ViMrtesang der Stadt lu grtMei^er Oppreiil#QdaR Mgmt 
Bnoniftliidmi iAgeMsaeBe« veriMMiit «nd ib«r den Büiin/ 

gemfffcRi werden will. Wenn die Stadt Thoren gegen Ew,. 
ttönigl. Majst. uod der Res Piihlica üd'eniJ. reheilii'tU, oder 
sonst das grusle Verbrechen sicii scliuldig gcmadii liälte, so ; 
kdnte gewiss kein gestrengeres fJrtlieil über dieselben . als 
das ist, gefltlet werden f da es aber bloss nur allem auf die 
BeslrafTung eines' tod dem gemt^iiieii Pobol wieder eilif^e.- 
miserable Jesuitlen erhoben, auch von diesen selbst verur- 
saebten^ und bosshaffter Weise tormenürieu Tumult ankommt 
so ermessen £w. Königl. Majst. nach dero hohe BQ^ibnüS" 
Iticbl m ihr Selbsten» dan di# in.düm.lMtöil detero^iDIH: 
schwere Siniffe, dem begangenen Excess wait. ü A niwif iglh; 
«d^kein Ternunftigcr Mentdi. billigen k&nMi dasa •mn'.einiit^/ 
Ewigen iMtli^wittiiividie lieh, atwas vargingon« ao tM am** 
aehlildige Mdan,*:iiBd aite* gcnaa- Stadl ruiniMl Warden. atll^i 
die gariae raiMiiabla Wnk wird auch giMibtnt. viid gaben ihh! 
aaibiliga Jbay> dar:Sacbe yorgekommne Dmatända.nahf :ala »u. 
?M an den Tag, dass diese, gegen die arme Stadt, und 
deren Evangelische Eiiiwohner ausgesprochene terribl« senteoc 
niclits weniger als eino unpartheische Admij)istraUon der Justicei 
zum Grunde habe, sondern dass dieselben im Gegentheil aus' 
einigen Uildern, und durch deren Jesuitten Künste und falsche 
Sugge3tio[ies auigeleuerter Rch'f^iousüass hergeflossea sey, und. 
dann diese Gelegenheit sich durstiglich bedienen, die armen/ 
dissidenten 2u Thoren um Leib und Leeben, Guth und Blutli 
zubringen, und sie ihrer wohl Ew. Königl. MajsL auf «in mal/ ' 
aiibacaidMn. Ew. König!. Jiajst. haben den Ruhm eines Ge- 
r9tUtni und alitir Clemeuli gegen die bedrängte (Juscbulily/ 
gttMigten Fürsten, und wotten wir-atoo nimmermehr hofien, 
daaa die Execution dieaea ungireehtea filntbortbeUsy wedwirah 
di0''Gioria £w^ Majlt.. Regierung bejr aller Poaferilel wird jer»v 
dknckell werden aoUenv vor sieh, gahaii laasen kennen. Wir 
ersttchen dannen Eil 'Königl*. Majst.. anft' inständigste, dass 
sie solche Eiecution sistiren, und die Sache durch eine in^n. 
partialischc Justice, und trenndlicbende Leulhe von beydenUe- 
ligionen bestehende Comniissionen de novo gründUch unter- 
suchen, und die Beklagten zu Aussfährung ihrer Unschuld-. 
versUtten, alieniäUs auch Gnade vor lieoht ergeben lassen» 
insonderheit aber die Stadt bey ihren Privilegijen Und Frey- 
heiten Königl. schützen und handhaben, vor allen Dingen 
aber, die Vergiessung so vieler Christen Blutb, wekbes ^iiuw^ 
di^'iiiaanie Qgwiaaaikeit» .Bidi4> gaath)iheni4aSiWliidti .«id 
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abwenden wollen. Ew. Königl. Majst. werden nicht ungütig 
vermercken das» wir uns dieslaiis also vor die Stadt ioter^ 
essiren, wir tM darzu in Anoehiiog dass. die fiacJiB üMnt 
Ghvbeßs Genossen betriHt Gewiiieiis halber Yrnkmiden, mi 
der Oüfisobe Frieden gietiol aap. das Recht vor die Cooi«- 
miM der Stadt Süd «lloi Dessen, was dieselbflB gWch dsüii 
abfigeA' Stftdte» des FeUmsehen Freusene im mMm fWe* 
dfliif 'IiistfiioiealeB stipullert istf an spraehta» und vos. Uiisr 
dishaft e# etel ab ndtbig aomehnien« wir hahm na* 
aici^> disss andere* bey sotlaMn RrradeosS^Mnsa« als Ckna* 
paoiseentes interessirte Paisancen wie auch absonderlich die 
Garaiidirung von demselben nicht werden mit indÜferendea 
Aug€n ansehen können, dass so theoer erworbener Friedens 
ScbJuss auf die, in mehr benamle Sentenz exundirte Arth 
solte entkrcdttet und infringiret werden, hiimegoii wird es um, 
und wie Ew. Königl. Majst. fest persvadiret seyn können, auch 
allen iii'rigen Puisnncen von Europa zu einer sehr äugt iieiimen 
Verbindligkeit gegen £w. Majst. gereichen, wann sie sich 
entziehen woUen, diese £mI aur üesperetiM ^gebrachte Sladi 
in (Sebnta sir Dehaien , und sie von der ihr apgetroheden to- 
tste Unterffsag, iveMier viel gelährliche nach ^ieh. 
sieheil-kiiiw, SU erraten« Wir bezi^htki nns auf rtifffgaiga 
itfe»> uniar AeMni Mqov Müd Gaveie «atta ordioari «der voa 
SaInnNte ubdi deesiai fitfider' der CebeaaiMiA BaOt da^t^wä 
Bw« iUirigk*M«^ winder rnmataltai, difi .Giada uad Bkra 
baliei^ wirdv WorBuf wir Dero Beüebeo und hbffiandU nach 
unsern Wundsch und inständig Verlangen ausfallen der Eft 
kldrung erwarten, und in übrigen Ew. Königl. Majst. zu Freundl. 
Vetterl. Dienslgeiälligkeil lederzeit willig und erböthig vcr-? 
bleiben/' Leider bat diese kräftige Yor^tollung Friedrich 
Wiibelm's keinen Erfolg gehabt. ' " ' . 

Die Sammlung besteht aus lulgeilden Stücken aufPapier: 
Nr. 1. Kaiser Ferdinand !f. an den Grafen ßniicquoi. dd. Wien 

2. Septbr. 1620. Mit des Kaisers u. Quesie^hargiS eigioliaiid* 

Unterschriften u. mit Siegeh FoU 1 B. ' 
Mr. 2. Ferdinand, Pfalzgraf bei Rhein u. If erzog in Bayern 

(später Kaiser), an Rumpf, dd. München 3t. A^l^ L&97«t JM. 

eiffenhänd* Untersohr. u. Sieg. Fok lA^ \ )ii - 
Nfv i. firnst, Eniiischof u. Kmriarst: m Cttüv an BiMi|ir.r 

dU. iiintterg 29. MfitelM?. Hiti«i«eak Unlcnek :81eg. 

Nrlr4 Cdirh Markgaafiac Burga« iL iatidgraf aa JUl^burg, 
an den Herzog Frsfaz> Juläw von Sachsen»' dd. Gunzburg 
2. Jan. 1615, INeujahrswiMseh.. Mit eigenh. Untersch« u. Sieg« 
■ Fol. I B. • • . .■ ' 

I^v 5. Carl, Herzog zu Mönsterberg, an BuiD|>i. dd. Ojs&a 
1 18, JPebrv iödd. Mit eigenhe. ümorsok. vu.^i^ Foi» llk»... 
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i\f. 6. Herzog Frlf drieh Wilhelm zu Sachsen an Rampf. dd. 

Torgau 31. März 1*598. Mit eigenh. ünlersch. Fol. 1 B. 
Nr. 7. Der PräJcitenstantl lu Oesterreich ob der Eims an 

Rumpf, dd. ohne Ort 27. Seplbr. 1597. Mit 7 Siegeln. Fol. 1 B. 
Nr. 8. Üari, Markgraf zu Burgau etc., an Willenhorst, dd. 

Altanburg li97« Mil ai|«&baad. Unterscli. u. Sieg* 

Fol. Iß. : 
Nr. 9. VfaiUpp Ludwig, Pfalzgraf bei Rh«iii und Herzog in 

Bayern, an Rumpf, dd. Neuburg a. d. Donau 4« Novbr. lj^M. 

Mit eigenh. «ÜUtersch. u. Sieg. W^i^ 1 fi. 
Nu ift* BiMiaaar, Ahl zu. F«lda , . Rnrnpf. dd» BibctitaiA 

28. April 1596. Mil eigenhAudL Unterach. Fol. IB. 

Nr. 11. Graf Johann v. OsLrüiof^ an Rumpf, dd. Grodzisko 
S. Splhr. iü^Q. Laieiniscb. Mit eigenh. UniersQb. M* S^^* 
Fol. IB. 

Nr. 12. Anna CatlieTiina, Erzherzogin von Oesterreich, an 
Rutnpf. 4d/Innsbruik 4. Decbr. 1597. Italienisch. Mit eigenh. 
IJntersch. «. Sieg. Fol. IB. 

Nr. 13. Prinz Gustav von Schweden an Bumpf. dd. Warschau 
il. Mai 1597. Lateinisch. Mit eigenh. Untersch. Fol. 1 B. 

Nr. 14. Cardinal Aidobrandino an Kumpf. dd. Rom 3.^uni 159|5. 

ItaliepUch«, Hit ekenb. Untörach. u; Sieg. Fol. IB. ' 
Nr: IS;; peirzpg' Friedrich Wflhelm Sachsen an Rumpf, d^. ' 
'Ihorgait 22;H9rit 1597. HU eigenh. Untersch. Fol. VsB^ 

Nr. 16. Harcbese Marcello an Rumpf, dd. Campo a cemarj^ 
'llh Novbr. 1597. Eigenhändig u. italienisch. Fol. IB.' 

Nr. 17. Sibylla, Herzogin zu Jülich, Cleve, Berg etc., an 
Wittenhorst, dd. JüUoi^ 3. Mai 1^97. Mit ekenh. Untersch. 
V. Sieir. Fol. 1 Bf.' ' ' ^ ' • 

Nr.tl8. kaiscrl. Expectanzbrief auf 300 Fl. etc., aiisgpstpllt 
vom Erzlinrzog Ernst von Oesterreich für den Kais. Kam- 
mercanzlisten und Uegistrator Heinrich Porsius. dd. Wien, 
16. Septbr. 1588. Mit dea Erzherzogs eigenh. Untersch. u. ' 
Steg. Mitunterscfariebeff von Hans Säntzendorf. fqU ,1^. 

Nfk^. Frid^diif^^ Witt^lni» :K^nijg Yon P^'eiji^^n, an dfn K$ni^ 
▼Ott Polen upd Kurf^irsten von Sajchsen Fr^e^r|<^ August, 
wegen der harten Sentenz gegen nie Theijhaber am Tborner- 

BiuLbade. dd. Berlin 28. Octbr. 1724 , präsenlirt 5. Decbr. 
desselb. Jahres in Warschau. Gleichzeilige Absein ill. 1 üi. Iß. 

Nf. 20. Die Fürstl. Jiilicli'schen Rälhe an WitLenliorst. dd. . 
t)i(lsse(dorf 8.; Mai 1598. Mit d^ Uf^e^i^ von. \L jRoKa. 

»mi ß. wit aifgt .^^^ Vfl! B, . . t 

Nr. 21. Dieselben R&the an Ün .Virstl.. JfiKoh'jcfaen Mutti- 
icbeahelL LedTadt: dd. Dis^ddoif ll|ii lS9a; Mit 

der Unterach.. ^an' ¥ii :Bm.>INit«: «4 init. Bieg. J>L'lJkn4 

Nr. 22. Dieaelben'RäIhe an WitCenhorst. dd. Düsseldorf 8. Hai 
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1^. Attiqgraphenftanymhiiigu'. 

. 1598. MU rdflTi UatTichi von YL Bem« FuU u» mit ^t|. 

Fol. ^IjB. 

Nr. 2^. Lorenz Kokorijaveti « fon Kopranitz Armee» an den 
..Kaiser Rudolf IL Bitte um Kantion aus türkischer Gefdn- 

gen3chaft mit 3i)0 Thlr. Aus d. Aul. d. XVii. Jbrfadta. FoL 
I^r. 24. Der Arzt Michaei GtMet diw MiücJW ordinär, der 

B(^hmi6€hen SUnde D. SeTerin Sebaito ScbaltenUiaL dd. 

Sqbmlili 22. Mai 161& Eigaofafindigr liUlaiaab.. IK 
.Sieg..FoK IB* 
Nr. 25. Rumpf an den EnWadMf Wolfgang Bialridi wm Saiz- 
; bürg. dd. Prag 29. April 1596. Abschrift mit Rumpfs 

eigenh. UiUciäch. Fol. iß. . ' - 

I^r. 26. Relation von d. An- und Abzug des christlichen Feli* 

lagers in Ungarn, vor O&n, im J. 16Q2. Gi^icbzeiöge 
' Schrift. Fol. 2 B. • ' 

Nr. 27. Franz Teauagel's Aussage vor, in und nach der 

Tortur, in Bczng auf seine Mitwirkung, Böhmen für den 

Krzlierzog Leopold zu gewinnen. 15/18. April 1611. FoL 2B. 
I^. 28. Der im Namen des üaisers Ferdinand IL vom Kur- 

«(ärstcjiDL Johann Georg L erlassene Schlesische Pardon oder 

der sogenannte Sächsische Accord. dd. Dreadon 16^26 Fahr« 

1621. Gleichzeitige Abschrift. FoL 1 B. 
Nc. 29i. Ii. 30v Zwei Abschriften des (^uUieriacli|en)Katlioliai^eA 

Beiditzettels und Glaubenstiekonntbisaoa aua dor Zoä dai 

30jährigen Krieges, FöL ä 2 B« / 
Nr;SL Abscbrifl dar Propheaeibung vom Köuigreicho BjUimeo 

V. J. 1348. Fol. «!j B. * 
ISr. 32. Ahschrill des Dohna'scliuii Pasquills oder sogenannten 
■ Dohna'schen Poslilloiis. rasqiiill auf den Schlesischen Kanp- 

merpräsidenten Bui^grafen Carl Hannibal L v. Dohna (f 1633), 

welcher sich durcli harte Relij^ionsverloigungen verhas^t 

geiUciciit hat. Fui. 4 B. 
Nr. 33. Copie von des Kaisers FerdmauU IL Aufschriften auf ' 

den Kaiser Maximilian L, (geb. 145,4« ge^L 151d). el^ateini^ob. 

FoL 2B. 

Nr. 34. Das Pohlnische Piquet-SpieL Pasquill auf daa Pol- 
nische Wafalreicb im XViL Jbrhdt. Fol. ' ^ B. 
Nr. 95. TjractementabeacheinSgun^ der Adoiborala» Corporals 
UQd G^Yn^lnen von dea Gapilaina Jaq. van d'er Burcht 
Leuten, dd. 7 Octbr. 1600. FbL V2 B. 
Mf. dBv Nolafiatainafirutaent Von Caspar Held, notar. puU. 
'ilbnmaeht' d«a <ali.'^ilath6a Leopold Puchier für Paul Aeod- 
lius Malatesta zur Einholung päpsärcher Licenz; dd« Prig 
19. Aug. 1574. Lateiiiiscl]. Fol. 1 B. * ' »< ■ ' 
i. Ich bin gern ejriiötig, über diese Sammlung nähere Aus- 
kunft ^u geben und GelMite entgegenzunehmen, 
i '.'•.liu. ' ^.i,'.' Dr,r J. P.esbfoidt...%- • 
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JHii Seclistes Heft. 1854« 

Nr, 50S Q» folgende enthaltend* 



Elirenbezelgnng. 

Se. Mjyestat der Kaiser von RuesJand« welcher inmitten 
aller jetziger politischer Bewegungen stets um das Beste der 
WissensduiAen in seinem weiten Reiche bedacht ist» haben 

8erubt, dem BucbbAmUer und Antiquar W. Schmidt zu 
[alle ab Anerkennung seiner ThAtigkeit zum Besten der 
Kaiserlichen OelTentlichea Bibliothek einen werthToUen Ring 
mit Brillanten zu ?erleihen. 



[501^.] Zur DeutMcheu Uibliothekenkunde« 

Die S c h u 1 b i b 1 i 0 t ii e k in G j ü c k s t a d t *) , um deren 
SüUung sich der Uector Germar ein besonderes Verdienst 
erworben bat, ist zum Anfange des gegenwärtigen Jahrbuu* 
derles durch freiwillige Beiträge von Geld (237 Mk« 4Sch.) 
und BAoben, nameatiieh der Verlagshandiung Uamnerich in 
Altona, begriodet worden. Eigentlich hatte Germar die fir* 
ricbtiing einer Stadtbibliothek Imbsicfatigt. und den Plan ge- 
habt, daei jeder Einwohner der Stadt flir die Benutzung jibr* 
lieh 10 Hk. sar Erweiterung der Sammlung «ad vor Allen lor 
Aaeahaffung von Werken, die der Einzelne nidbl wohl aazu^ 
kaafofl im Stande wire, beisteuern soUle — ein Man, der 
jedoch nie zur Ausführung gekommen zu sein scheint. An- 
fangs waren gutwilli^^e Gescheiikü der Abiturienteu ziemlich 
die einzige Quelle iür die Vermebnuig der Schiilbibliolbek 
gewesen, bis ib25 zu diesem lUhufe jedem Priwiauer eine 
jährliche Beisteuer ?on 4 Mk., jedem Secundaiier von 3, jedem 
Teiüaaer von 2, dem Quartaner von 1 und allen aus Prima 
abgehenden Schülern von 7 Mk. 8 Sch. auleriegt wurde. An- 
statt dieser BeisLeuern ist abei seit 1848 ein jährlicher Beilrag 
aus dem Scbulärare angewiesen worden. Das ziemlich dürf- 
tige und uqzweckmässige Lokal, welches die ßiblioihfk truher 
auf dem Boden des Schulhauses hinter dem Eathhause iaaa 
gehabt, bat dieselbe 1822 mit einem eigenen Zimmer ini 
fiabäudo der Gelehrtenschule verlauacbii 

Die Bibliotheii des Museums in Innsbruck**)» 
welche« 1820 durch, den Zusammentritt von Privatieuftea ins 

■ ■II... I .1 IT 

*) S. dlkek^ttdi, eder ÜetlrSge zar GeMhichte dteser Sudt und des 
dreissigjahrfgen KriefM in oDssrm Lands. Tan A. €. Locht. Kiel/ SchrOdtr. 
1654. B. p. 72. 

**) hach Miitheiiüngea des Dr. F« L. UoUmaüa in Hamburg. 

P§i§k9lit , AM9i9«r. M iSM. 12 
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Leben gerufen, und ihm damaligen Tbiunrulgcr Fertiiiiand zu 
£liren Ferdinandeum bcnaiirit wurdon, ist gleiclizeilig mit dem 
Museum etilsUmden, und lial den Zwerk, Alle?, was über 
Tyrol und von Tyroleni gedruckt erscheint, lierbeizusciiaü'en 
und zu sammeln. Nichts destoweniger enthält sie aber auch 
$0 Maoche«, ivas «icb nicht auf Tyrol bezieht, namentlich 
Jurldica, in deren Besitz sie auf dem NYege von Schenkungen 
gelangt ist. Im Ganzen belauft sich dio Zahl ihrer Bücher anf 
2500 Bande. Neben diesen und in gleichem Lokale mit ihnen 
befindet eich noch die Bibliotheca Ttrolenm, die Ton dem 
Appellaiions -Presidenten Baron Dipanli gesammelt, und von 
dessen Krben an die OeateiYeicfaiscIie Regierung Terkanft» tdn 
dieser eher Im Museum deponirt forden ist. Dieselbe beSsiebt 
sich ansschliesslicb auf Tyrol , und besteht theils Sus Dfuck-^ 
Schriften, theils aus zahlreichen MSS. , zusammen etwa 1200 
liänden, wovon jedoch suaiicher nicht weniger als 10 bis 12 
einzelne Piocen umfasst. Die Bentitzung der zur Hüiiiotheca 
Di))au[iaiia gehörigen Werke ist nur iiiiH rijalb des Lokales der 
Aiisi iU ^,'eslallet, wogegen die Bucher der eigentlichen Museai- 
bibliothck an die Mitglieder dea Museums aus^eitehen werden 
dürfen. 

Für Lehrzwecke, zum Gebrauche von Lehrern und Ler- 
nenden bestehen in Tyrol, ausser der Innsbrucker Universi- 
tätsbibliothek, auch an den verschiedenen Gymnasien des 
Landes nicht unansehnliche Bihlioiheben, die grossenlheils der 
ncaen OrgamaaUoB des Stndi^nwesana m OeslernMcb seit 1848 
ibreii Urayrinig verdanken, und nicht blos dutch Ankänlei 
aoodem und vorcuglieh anoh doreta zablreicbe Geecbeiib« «nd 
Legate ron Priviitlaviten von Tag au Tag Md nehr 
anvMHchaeii. 

DieBibiiotbek der ftt. Peier^ und PattFa Kiir cbe 
m Liegnitä*) fsi knni nach der Reformation entstanden, 
nnd theils durch cW» IMO vom Dompropst ür. Barthol. Böhrs- 

dol i iuerzu fundirle Summe von 200 Thir. — die man freilich 
ztierst zur fürstlichen Rentkainiiier gezogen, und nur auf 
wiederholte Bitten des Iii (lies im Betrage von l^H'l^ Thlr. 
zum Zwecke der Hihlioiht-k wieder ziinickgezililt halle — tlietls 
durch mehrere t!ü( her*;* s(>lienke des Herzoges Friedrich III. 
von Lief^ni!z, theiis endlich durch die von Ballh. Kranlwald 
gesammeil rn Ijeiträge begründet worden. Anfangs war sie 
auf dem Chor aufgesielU, wurde aber Iddö in die Sakrtoiei 

*) S. nieStsdl Liegnitz mit ihren Umgebnngen, in einer geschithtlNiliMI 

Uehersiilil und Heschreibiing der Kirchen, Schulon , Bd)liolheken, Knnst- 
Saaiminrigeo, offenllichen fithäiide, bisloiisch merkwtirdigen t'rivalliäuser, 
Spaziergänge, BelusUgungsorle elc. dar^esielll von W. Pfingsten. Mil einem 
f*l«De von Liegnilz (u. einer £idCüi>aiiakarlej. Lieguiu, üeiäuei iü 
Comm. 1846. 8. 824 S. 
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gebracht, jedoch schon in dem nämlichen J;ilM'e auf J riedi kIi'sIII. 
Helehl auf dal Sdiloss in die soycMiamil»' Hult siulje und später 
in die Johanniskirclie versetzt, endlich aui das dringende Ge- 
such des HaUies und unter thätiger VerinitCelung des Superia- 
teadeiiien Krenzheim, freiüch leider mohi ohne grosso Vsr- 
luste und last auf den vierten Theil msainmefigdschinolsen, m 
die St» Peler* und Pauji'a Kirche wieder übergesiedelt. Der 
Notar und spätere Bürgermeister Dr. Friedriob nahm sieh 
liier der AUiliodiek ml aller SorgfaU an ^ üess die sellMrai 
Meher an KettcM amebüesaea, «sd die Sammlung teit* 
sündig im Ordmng hrmgen, sorgte aocii, oaokdem er aalt 
dbaem Geadiäfte IBM ao Stande gekommen war, sekdem 
Asn^uemd für ihre Vermehrang dmrch Aaikalif Tevsdiiedener 
Werke. Gleicher ßeaiAtnng und Sorgfalt hatte die Biblioiiiek, 
über die der ProrecLoi Theopli. Peliscus als üibiiothekar lÖöÖ 
einen neuen Katalog aulcriiglc , aucU in den nächstfolgenden 
Jahren sich zu erlreuen , scheint aber später in ziemliche 
Vergessenheit und grosse liiiurdiiimfr gerathen m sein, der 
sie erst in neuenir Zeit der l)i;du)nus PeLi'js entrissen, und 
sich dadurch ein nicht geringes Verdienst um die Siadi Liegnitz 
erworben hat. Die Zaiil der fhicher belauft sich gegenwärtig 
auf etwa 5000 Bände oder über 8000 ^yerke, die in einem 
gefälligen und zweckmässig eingerichteien Lokale über der 
Sakriatei, mit einem besonderen Treppeneingange ?en auaaen« 
aufgestellt siad* Die Bücher haben meist grossen antiqua« 
riaehee Wertiiy und gehören bauptsächUch dem gesckiehüteheo* 
theolegbobes und jurialiseben Fache ans ausser eiaigea SS 
bia 40]fS6. befinden aidi dainnter ISOO der aebftnstea und 
anmTMle aeltenaten lakenabeln, die wofal ans den veraekie«- 
denen KIMem und Kirdien des Liegoiia^achen FGlrstendiamee, 
woher die ersten firendlegeB aar BiUieibek mit genommen 
worden sind, stammen m6gen. Ueberdies besitzt die Bibliothek 
einen bisher nocii gar nicht zu übersehenden Schatz in einer 
stwa 530 Bände starken Sammlung von Dissertationen und 
Leichenpredigten, deren Zahl , soweit sich dies nach einem 
ungefähren Ueberschlage berechnen iässt, auf c. 20.000 sich 
belaufen dürlle. An der Catalogisirung dieser Sammlung wird 
seit Jnhren «gearbeitet, wogegen der Haupttheil der fibrigen 
Bibhothek bereits vollständig geordnet und verzeichnet ist. 
Zu erwähnen bleibt, dass in der Bibliothek die voiisländige 
SwnmliHig einea Katars Cr« KUter mit entbaken sein aoii* 

[504.1 Bie Bibliotliefe den BrlMeebenMiuieiiiMiuid 

fglme*); 

Für die BibUotibek desBn^sdieaMusi^ms ist eiaJ^übrer, 



♦) S. oben Nr. 232. 

- 12* 
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und Wegweiser bereils längst , um mich eines, wenn schon 
verbraui liLi 11 . doch hier wohl angewendeten Ausdruckes zu 
bedienen, « in dringoiules Hedürfniss gewesen : einer der Beamten 
der Biblioihek liichai<l Sims hat diesem Bedürliiisse durch 
sein im ietzlvergangenen Jalire verüHenÜiclUes Handbuch zu 
tegegnen gesucbl. Verdient es gewiss einerseits alle Aner- 
ImnuDgf dass sich endlich ein Beamter seihst dazu entschloß« 
aen» dem Publikum einei Mkhea Führer in die Binde Ml 
gehen V und dies nicht, wie es anderwärts vorgekommen istf 
einem der Ansiak Fremden überlassen kaif und darf dm 
Pdbliknm siokerdaFiuf redinen, in «wen Yon einem fienmten 
TerlsBstett Handbndhe aumohe AiifsolilQsee über die Whiiolhck 
oad mancbn sichere Angaben, die- ein Anderer ni gehen nicht 
irii Stande ist, an erhallen» ee liest sieh doeh «uderemete 
tttch nidil Terkennmif das» in vielen Sticken ein von eiMS 
Fremden bearbeiteter Führer vor dem eines Beamten insorern 
Maaciies voraus haben kann, als von einem Fremden über 
Das, was dieser über diu Aii&taU zu berichten weiss, grus&ere 
Oflenheit und Wabrhcilslreue zu erwarlen ist, als von einem 
der Beatnten, den seine amtliche Stellung in nur zu vielen 
Fallen zu einer grössereti Zurückhaltung, zum Verschweigen 
von Thatsaciien, deren Bekanntwerden das Publikum zwar 
inlercssiren, das Bearotenpersonal aber cüuijjroniilLircn würde, 
veranlassen dürfte. So huden wir in dem Sinis schen Hand- 
buche, obwohl sehr austühriiche und fast öberfiüssig weit- 
läufige, dem Publikum zum Theile schon hinreichend bekennle 
MÜtbeihu^en über Des, vras seither in Bezug auf die JUle« 
löge der Bibliothek geleistet worden ist» doeh wenig oder 
nicht» ven Dem, was irgend dazu beilragen könnte, das Pnhliknm 
über die wiederholt, angeregte Frage nach dem Fortgange der 
Katalegarbeiten und. dessen seitherigen Hinderaieeen hlnling 
lieh und geuu^^end aulsuklären. Was das in Bezog anf die 
Kataloge seilher Geleistete hetrÜft, so herihrt dies numeiet 
die Abtbeilung der gedruckten Bücher, in deren Interesse, 
wie mau nicht verkennen darf, eine ziemliche Bührigkeit, wenn 
schon ohne sonderliche Früclite lür das Publikum, entwickelt 
wurden ist. Bei weitem geringer scheint in dieser Beziehung 
die Thätigkeit in der Ahtheilung der Handschriften, zumal der 
abendlandischen, vor denen die orientalischen den Vorzug 
erhallen haben, gewesen zu sein. 

Eine interessante Partie des Sims'schen Handbuches bilden 
die Mittheilungen über die Cottonischen Mannscripte, einen 
der schönsten Glanzpunkte der ganzen Bibliothek. Bekanntlich 
hatte diese Sammlung hei einer am 23. October 1731 zu 
Asburnham Uouse, in iiittle Dean's Yard, Westipinster, ans- 
gebrochenen Feuersbrunst bedeutend gelitten, so dass von 
den 9&8 Binden, aus denen die Sammlung vor dem brande 
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bestanden, nicht weniger als 114 Iheils verloren gegangen, 
Iheils durch die Flammen vernichtet oder gäozhch verdorben, 
und ausserdem 98 andere schwer be8€bi^digt and in mehr 
oder weniger yerstömmelte Fraginenia umgewandelt worden 
waren. Der Ausschusfl, den mao kurz nach dem firande aus 
dam Hause der Gemeinen zur Untersuchung des Zustandes 
der Samflulung gewählt hatte, war unverzüglich darauf bedacht 
gewesen, zur Erhaltung und mfigUcbsten Wiederherstellung 
der besehldiglen Fragmente die geeigneten Massregeln an- 
zuordnen $ gleichwohl hatten diese Wiederherstellungsarbeiten 
his auf die neuere Zeit keine erheblichen Fortschritte gemacht. 
Krst 8eiilM2 ist man damit unter Frederik Maddens Leitung 
rascher vorwärts geschritten, und dabei auC ganz unerwartete 
Entdeckungen geslosseii. Manuscripic , von denen man ein 
volles Jahrhundert hinduicli aiitithmen zu müssen geglaubt 
hatte, dass sie als vollkommen verloren aufzugeben uaren, 
hat man unter den durch die FJamineii fihel zugerichteten 
Stücken wieder dulgeiüuden, und wenn nicht ganz, doch min- 
destens frajjmenlarisch wiederhergestellt. Man liafre woM 
von einem Kiiche, wie das Sims'sche ist, erwarten dürlen, 
darin auf einige nähere Angaben über die bisherigen Resul- 
tate der Wiederfaerstellungsarbeiten zu trelfen, über welche 
das Publikum, so lebbalt sich auch dasselbe für die Ent- 
deckungen zu interessiren alle Ursache hatte, doch seither in 
Ungewissheit gelassen worden war. Der Verfasser des Hand* 
hndieswfirde sich durch ein spezielles Verzeichniss derrestau* 
rirten HandschriAen sicher grosse Ansprüche auf die Dank- 
harkek 4w PttbKknms erworben haben; allein Sims bat auf 
dieae Ansprüche Verzicht geleistet, undyorgezogen, ein selchea 
Terzißidiniss , welches für ihn bei seiner Stellung zum Bn- 
lischen Museum ohne Zweifel sehr leicht zu erlangen gewesen 
Ware, vielleichl aus Amtsrücksichten aus seinem Uaudbuche 
wegzulassen. 



Allf^emeiiiefi. 

[505.] Seraptwn hrsg* . voa Naumann. Fortsetzung von 
d83. 

Enthält : 

UaaptbL Nr. 9. p. 129 — 37. Katalog Lodewyk Elsevier's (in.) 
Ton 1649^ welchen die hamburgische Sladtbibliotbek be- 
altst Ton Dr. F. L. Hoffmann. — Vollständiger Abdruck 
des sdion firfiher im Serapenm (s. Anz. h 1848 — 49. Nr. 87.) 
TonHofltoann erwähnten Kataloges, der einUnioum zn sein 
adieint, j^enfeUe aber, wie der in diesen Dingen oonpe^ 
tenteste Richter Pietm anerkennt, eine grosse Seltenheit ist. 
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Kr. J. p. 137—44 u. Nr. 10. p. Das Exei»|)lar von 

HarlmaHfii Schedelii Chronieon lat. Norimbcrgae 1493 welches 
der Verfasser HarUii.um Siln d»'! selbst l)psass, beschriebeo 
von Ih*. Anlull lliildnd, Iv. ObeiiiibliuUjfkar ni Wiir/burg. — - 
Das uiil s(;br sauber illuminirt. llulzacboitleü u. auiiereuBei* 
gabi'n versehene Exemplar befindet sich, nebst Schedel's 

übrigen BüGh^^rn« iu dtu* Ü. lief* mul ^idaUbibUoUikek zu 
München. 

Nr. 10. p. 154 — 60. Literarische Ausbeute von Janus Lascans* 
Reisen im Peioponnes um*s Jahr 1490 ; von £. G. Vogel m 
Dreiftden« Abdruck des in der Königl. BibUoiNk w 
Hannover be&odiidien handschriRl. Verieicbnissea itor tm 
Lmaris ▼•n seinen Reisen miigebrachten a. der Florentiner 
Laureotiaos einverleibten MSS. Vgl. Seraf^um 1940. Nn 
6 (Anz. J. 1848—49. Nr 339). 
Nr. 10. 160. Scburj&aei&di ab Böcherdieb. — Kune Notüu 
IntftlliflpeozbL Nr. 9. p.65 — 68 u. Nr. 10. p. 73--76. Alter 
Katalog der BibJlotbek der Cisterciensar-AbUi Pontigny iu 
der Champagne. (Fortsetzung folgt.) — Aus demCatalogue 
genei . des MSS. des liibliothequi^s publ. des Departeiueuli, 
Tom. 1. 

Nr. 9. p. 68 — 72 u. Xr. 10. p. 76 — 80. Bibliogr. Anzeigeo» 
[5Ü6J Nortons Liier uj y Gazette and Publishers Circular» 

New Series. Vol- L New York, Nor Ion, 4. MonßUich 2 Nrr* A 
3 ß Pi. 2 DülL (S. oheu Nr. 384.) 
Eiiüi., ciusser dem selir reichen aU|^ bibliograpln&ckeft 

Theiie, unter Anderen: 

Nr. 1. p. 9. Librarjf Inteiligence. <-<- Betr» voraugUcb PtiUUfi 

Schoo! Libraries in Upper Canadau 
Nr. 2. p.27 — 28. VVelford's Sale. — Ein weiterer Bericht 

über die bei der Auclion der BibL Chart. Welford s (a. Auau 

J. 1853. Nr. 1302) erlangten vorzugüeheren Bftcharpreisa» 
Nr. 2. p. 34 — 35. Library inteiligence. — Betr^. the Asior 

Library« tbe Boston Atbenaeum, tbe Libraries of Belgium. 
Nr. 3. p. 65 — S6. Library Hanageaient. Naeb den Prospect 

eines von Edward Edwards zur Veröffentlicbung vorberei* 

teten Library Manual.*) 

*) Dieses Werk wird folg. loijaii iiabcn; 
Part. t. Ifisiorical latroductioo. 
Qhap« 1. Oq ihe Poblie Libraries of tb« AncienU« 

Ua Libraries, pnblic or fkartlally public, la noderi Eorope« jirier tu 

the invenlion of prinling. 
8. On tbe origln and growth of somc of th« prlncipal PubUtt- LibriMiea of 

Eiirope, f-ubseqiiently to llie ifiveriiiüii of PriüUtig. 
4. Oq Ihe ori^in and progiess of Uale-&upporled Free Libraries in Greal 

Brifain ander, tbe pro? isioM ti tbe pAbtic Libraries Act of 1850. 
IL Ca ibe CottHniclloa et KdifiMs düttnad Ibv lU Reetyio» of HMie 
. Lüvaffifs« 
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f^>. 3. p. 58 — Gl. Library Intelligence. — Bttr , ausser Ihe 
Librai'y ol Coiigress , llie Astur Liiirary, aus t'iiiem voo 
Dr. Cug&weli aa das liome Jourtuii g«rici)i«l€ii Scliruimo. 

1, ^iolice oT soiiic cclelir.tN'tl ediliros of \\m kitiil: Sansovino's I.üirary of 
Sl. Mark al Venice; Micliael Aiigeio's Latirentiaii Lidrary at Kiorenco; 
Vnücan Library at Rome; Ureia Library al Milan; ÜodlcttQ Lifcrai^ al 
Osford; Royal Library at fari»; tibrarf of 8t Genevi^ve al lln-ia; 
Dncal Library at Wolfeiihntif 1; Radcliflii Ltbiary al Oxford; tniversiiy 
Librnry al ('ambridge; Imperial Library al Si. I'eleisbnrg ; Boy;i1 Library 
nl <'oj»erihagt,'n ; Royal Library al Munich; Brilit>b Mnseiiin Library. 

2* Oll llie designs nnd projecU for a ßrcai |>nblM' library elicilcd b| Iba 
proposiüuu for ihe removal of the Hoyul Libiary al l'aris. 

8. Oa ihe principal airaclitral reifnireiDefils for Ifta aceomodallMi, ffSlcBtioit 
and efUciepl aarvica of a public library. 

!• On the arrangements fof Hghtlng, warmiilf, venMIalingi Md fir«» 
proofing n public Iibrary. 

III. On lliC iidmjfuslralive OrL'nnizalion of a l^iiblic Library. 

1. On Ihe qiialiUcatioas, äuues, powera^ and respoosibifiiies of a pubix 
lifttarlan. 

S. On diTialoft of labor in Ihe cofismation and aarriee of n library. 

3. On the flnancial managemenl and accoiinl- ke<*pin|( of a library. 

IV. On Tlie ('üllectioii , Arrnn^pmcnl, and Preservation of Prinicd Bonks. 

1. On llie library - l;i\, or the exaction of rfrlaiti ropi»»? of evory hook 
pnblished in a country^ for the formalion or exlension of iis pnblic 
librarips. 

1.) Origin and bistory Ihi« <n in Gri-at Britaio and hreland, Its 

präsent workings an^ ratulu — 2t) Operation of \h\» tax in France, 

in Spain, in Belgium« in Holland, in Denmark, in Prnssia, in Anstria, 
in Tnscany, in Naples, in ihc United Stales of Amprira, 8cc. 

2. On purchasing books *, Advantages and disadvanlegps of pnrcbfl-^ing enlirc 
tollectiohs ; On purcbasc by commission; On book saies; On ibe eÜ- 
nilnalioo tnd dlsposition of dnplicate copies. 

3. On Ihe caosea of rartly In booka; Real scarcity of some, aikd adren* 
tilions raieness ofoUiers; RemnrkaMe flnctnations in ihe price ofbooka| 
Proüf lliat tlie iniriiisic valiie of books is oftf^n an iosofßcienl crilertOO 
of their valne as acquisitioQS 10 a public library. 

4» On bookbiridinp. 

1.) Hislorical Hclrospeci; Monasiic bindings in ivory, niclaU, and wood; 
Carved, emfoossed, chäsed, and jeweled blndtng^; Rindings tdonied 
witb porlraiia» cameos« medalliooa, beraldic devtces, and oiber orna- 
menls; Embroidered bindings in TcWet, silk and damask; Tambonr 
bindrngs; Stamped vellnra Inmfinp?:; Slamp<»d Ipathfr hindiitJ''' : Worocco 
bindings; Characterislik slyles adopled in Ihe lihraries oi droliei-, of 
De Thon, of Maioli, of llollis üc. ; Bradel bindings; Hfcenl imilalion* 
of attliqoe bindings; Orienial sfyles of binding — 2.) Wotices of etni- 
fienl hittders: Oascon« Dossenil, Vadetonp, Derooie, GaÜiard, Portier, 
the ßozerians, ThouTenin, Conrieval, Lemoinicr, Rerthi^. Simier, l.esn*, 
Tripitir, Bradel, Baiizonnel and Traulz, ac. in France; flibson, !)r»w«on, 
Bunnigiii len , Mnckinlay, Roger Payrie , Kalllioeber, Walllirr, Hering, 
Lewis, Mackewzic, Tncketl, IlaydaV, Vxc. in Fngland — 3.) On Ibe 
coroparalTfe durabilily of varion.^ kmds of binding; On Ihe iise ofirolora 
In liinding, as a tftean^ of anbaerfing the loeal claasißeaiion of bo<«lia; 
On Pamphlet hfndHif; On the mooming and binding ofmaps and chari». 

5. On the constrnction and nnmbering of preise»; Oo Ihe loca! classifl- 
calion of hoüks; On coÜaling, fttampini?. pre*'? - markin^ and plnnng 
books; Or? varions mclbods wbirh have been eoiploj'ed to indicale and 

commeuoiai« Ute owaeribip qI booka. 
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^r. 4. p. 80. Library Intelligence. — Betr. ihe Newark L ibrary 
Association u. ti)e Mcuubesler Free Libnfp — Mach den 
darüber erschien. Jahreshenchten. 



6. Od tbe preserfaUoo of liookt from dmp^ öoit, aod liifeeto; Od t&e 
ptCBÜcr perils of weUtin books« «od tbe mt'aos of protecting Ibem; 

Oo Ihe special prescrvalion, arrangcraent, and exhiLition of Early 
Frinled Bocks, and of o!h*'r bnriU of peciiliar r.irily or beauly, auil of 
such üb are reuiaikablc für aulograplis, MS. iiüles, choice bioilings, Stc, 

7. Oa llie collecliun, i cgii>lralion, and arraugemenl of periodical aod serial 
workt; Of pamphleu, «ad of PirKaouatarj «od Poblic doeimwnti* 

V. Oo Catalognfls of Prioted Hooks. 

1« On Invenioriea, or Kegisttra of Aoaasaioat, 

2. On Shelf or Press - cal;iIogue8. 

3. üii Alpli.'ibelical Calaloijues, according lo ihe ncirne« of auUior«, 

1.) Advanlages and disadvaniages of Alphabeiicul Caialogues] Dtfücuiiieä 
arising from ibe Urga DQmber of anoainons books, and of pMadaDy«0W| 
aod fron Iba iransformaiioo of aatbora' Bamas, bf anbatitaÜOD of biriJi- 
plaea or epilhet, by trnnsIaUoo, hj caprice, by fraud, or hj chaogo in 
Ihe orthograpliy of a langtiage, 8lrc. ; Books wilhoiit lille-pagp?, wnd 
books wilh a pliiralily of liüe - pif^es ; Hooks wilii h\?e lilles, and books 
witli uninlelligible iiUes; boukd a.^ti ibed to ibose >vho uever wrole Ibem, 
and books disowned by ibeir aulborti, Plagiarized books; Necessily of 
mach bibliogiapbical reaaarcb in order to Ib« prodnctioa of a good 
ealalogud on any system — 2) Oo calalogtiing polyonomoas worka» and 
collections on parlicular snhjecls; publications of societies and corpo- 
ralo liodies; collections of laws, ttc. — 3) On cross refereoces from 
one form of miry to anolber — 4) iNolices of sorae exrsting ;tlpha- 
belical caialuguoi»: Audiflredi's calatugue of ibe Casaoale Library a( 
Borna; CaUlognas of Iba fiodlaian Librarj at Oiford, tlc — 5) Ol 
iodcaes of maiterf lo «Iphabatical oalalogiea. 

4. On Alpliahelical Caialoguoa, according 10 ÜM aobjoet-lDlIlara (oi Iba 
plan of Wait's Mihliolheca Britannica), 

5* On Olasscd of Mclhodized Calalognes. 

1.) Siirvey of (he principal .«ystems for the cladsiücation of buoian 
knotriodge, and roore parlicular ly of books: System of Conrad Gesner 
1648, of Willar 1554« of Trener 1560, of La Croii da MaiM lS8i 
of tbe Jesuit Cardona 1587, of Arias Montanus 1598, of Lord fiacoo 
1623 and bis foüonprs, of Njudö 1627, of Leibiiilz 1700, of Paulli 
167i, of Boiiilland 1679, of fin^pr^r Marchand 1708, of Gabriel Marlin 
1711, of Uie Abbe Girard 1748, of Conyers MiJdlelon 1755 of Ledere 
de Monilinol 1760, of Denis 1778, of iirsch 1793, of Üauuou 1800» 
of Canitts 1800, of Amailhon 1800, of Parenl 1801 , of Barbiar 1800, 
9( Laire 1807, of Acbard 1607, of Cosle 1807, of Giraull 1807, of 
Oft nin 1808, of Massol 1808, of Benlham 1816, of Fortia d'Urban 
1819, of Hariwell Hörne 1824, of Coleridge 1826, of Lord Lindsay 
J845, of Merlin 1847, of J. M. Alberl 1847, &c. ; Comparalive merils 
Ol tücse sysleius. — 2.) DifßcuUies of Ciassed Calalognes, aod tbeir 
advantages; ladexea of anlbors' oamaa toCIaasad Catalogues — * d.)No- 
ticaa of some exisling claaaod catalogaoa. 

0. On Special Calatogues of Incunabnla; Of books oo Telloni; Of aalad 
collociions on parlicular snbjecls ; Of rolleclions of pamphlels, ftc. 

7. On wriling (illes for catalogues and prepariog itiem for thc press ; On 
revision; Oo tbe correctioo of ihe press; Oo tbe transcriptioo aad 
entry of litlea, and of press marks. 

Tl. On the Maoagemaot aad Strfice of Public fisadiog ftoaaf . aad tf 
Laoding labrariei« 
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Nr. 5. p. 103. The German Book -Trade. 

Nr. 6. p. 132 — 33 Welfoi d's Sale. — Enie Foilsetzung des 

olieii Nr 2 der (I.iz. niilgetlieillen Berichtes. 
Nr. 7. p. 143 — 44 Library Intelligence. — Betr. ihe New York 

State Librarv, Public Library of Boston (deren Kalulag 

unvendglich in den Drork komiiiea soll), lüe Wew iork 

Mereantile Libnry Association , etc. 

[507.] Nach dem Vorbilde des Roxborghe Clubs bat sidi» 
uüier dem Patrooate des Prinzen Albert, in London eine 

neue Gesellschaft Ton Bibliophilen gebildet, und den von 
Richard v. Bui y s Schrift entlehnten Nameii Pliilobiblon an- 

frenununen. Sie beabsichtigt, von ?eil zu Zeit Scfariflen Ter« 
schiedeneii Iiili^ltes (miscellanres) zu veröffentlichen. S. *ioarn« 
d. Deb. 11. Mai. Üibliogr. de ial iance, Feuiil. Kr. 21. p. 260. 



I. Ob tke couimtioa aod raniititre of Be;.ding Booms; Oa tbe i^ratifiaa 
üf hütafl of reference; Oa the terms and liotirs of public nrcess. 

% On Ihe serfice of Headinp Booms; Means facilitaliiig the quick supplf 
of books, aiid of cliocking Iheir accorate reuira aod repiacemcnl; Oa 
Ihe ntiliiv of preserving a regisler of all Horks aupplied. 

l. On Ihe advantafcft and diaadvaoUge« of («odiaa «il lU book» ot • 
pnliliü Library; UmiU wilWo whkli Ulis privile|fl may H asefully aSbr- 
M; On the aecessary restricliobs «od regolations atteodiog ils «ercisa. 

VU. On Colleclrons of Manuscripia. 

1. On Ihe Classification and arrangemcnt of manuseri|Ma. 

2. On catniogiies of manus^cripls and on indeXftS« 
VUI. On Cüllections of Maps and Chaiis. 

I. Oii Ihe pi töerTalioa aod irrangement of maps and Charts, 
ä. Oq ealafogaos of maps* and Charta. 

IX. On Colleciions of Prints. 

1. On Ihe claasificalion of prinls 

2. On Ihe preservalion aad arrangemcoi oi ^ holt. 

3. On calaJognes of prints. 

X. Oo Colleciions of Muätcal Warks. 

1. Oa the clasaiScatioi and arrtngaaenl of nssieal wopka. ■ • 

S. On «ftlalogvea of ««rical vrorks. 

ippaodieoa: 1. Ob tba slndy of Bibliograpby, nd oa aone ol Iho Mpn 

and appliances for ils cultivation. 
il. Bibliographical and crilical uolices of pre-existiog worJU od library 

economy. 

Ul Sulislieal tablea of the principal public Itbrariea of Europe, and of 
Ibe Ooited Staloa of America; wilh a Barlicotar oompanitoii of Iba ad^ 

vaniages in this kind aflTordcd lo stndenls, in ibe seraral ciliea of 
Paris, Munich, ('openhigcn, IJnlin, Vionna, PelersbniT, Göltingen, 
Ronen, Lyon, Washington, New York, Philadf^Iphia, lioslOü, LoodOB| 
Oxford, Camlindgo, Manchester, I.iverpuül and Bristol. 

iV. Hi:>iorical Utile on Iha ongin aod piogress of Ihe principal ej^istiog 
Pttblie Librariti of Great Britein and Ireland. 

V. Soggestiooa for increasing Ibe oamber of poblic i Ibraries in London^ 
and for fonnding olber pnblic town and parochial lihraries in Great 
brittin and Ireland, on th« principle of Ihe Pollic Lihrnries Act of 
1850. RemarJL» .ou tbe ^4eIcc>U oftUui( /Ul^ and aaas^ii«}«)» for 
«msodmeat» 
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[508-1 '^Hisloiie de l'JmprimerUf par Paul Duponi, dt- 
pMtU au Corp6 leymialif ., eic, Vol, 1 — //. Baris<, impr, de i>ty/oiii. 

8. 743/^ Pr. la Fr. Ausgabe in 18. IV, 8 Fr. 

Enilu: Vol. L Cbap. 1. Desmoyens dejipi imer et de com- 
muniquer sa pensee avant et depuis rinveution de riiupri- 
weriej 2. Üecouverte de riiupr.; 3. L'impn en France; 4. 
L'impr. sous raacienne aionarcbie; 5. L impr.pendant la wo* 
iutioo» 80U8 la Bepublique, le Consulat etl'Caipire; 6. L'impr. 
«OHS.la maoaröhie constitutionelle ; 7. L'impr. 8QI1S la li^- 
publiqua de' 184S; B. L*impr. dans les diverses oontrto de 
la terre — Vol. H. Cliap. 9. De la professioQ dlmpriineiir; 
IQ. Des Hvre»; 11. Oumges perlodiques; 12. Ubrairie; 19. 
Des papiers}.14. Haliriel et personnel typographiques; JIS. 
Lithographie et autres arts graphiques auxiliairea de la ij^ 
grafibic, 16« Imprimerie imperiale, Appendice. Eine Biblio« 
graphie des ecrils publies, a loules les epoques et dans louiw 
les laugues, süi i ui t typographiquc ist dem 11. Dde auf 20 S. 
beigegeben. 

[509. 1 MiiKpiPs typngraphiquet ou Recueil des monograwmes, 
chifjreii y en&eigneSi enibltmcs , devises, rehus et ßeurons des 
Libraires et Imprimciirs qui onl exerce en France y depuis Cin- 
iroduciion äe l' Imprimerie ^ en 1470, jnsqu ä la ßn du geiziem 
$iicle: ä cei marques sont joinles Celles dei Libraires H Im- 
primeurs qui pendaiU la m4me pdriode ont pMi4, hors de France, 
des livret en lan^e francaisn^ Xtvr. 4» {Marques 273 ä 349.) 
Poru, Jannei. 8. S. 137 »81. IV. m 1 2*Mr. JVgit. <VgL 
Am. 1858. Nr. 980.) 

Der Herausgeber ist L. C. Silrestre. 

[510.] BibUographiid^ JakrHeh ßr äim dmiUeh^ B1Kh'^ 
KunH" und Landkarten ^Bandd. Jakrg, IL Bd. U m> T.t 
Meukatalog, Ostern 1994. Leipzig, Aventtrivie «• B fMät Un h«* 

9. 378 M. 39 S. (Die Register werden nachgeliefert, Pr* «. 
1 nir. lü .V^r. (Vgl. Anz. J. 1353. Nr. 1220.) 

[511.] Sijsiemalisch gcordneles Verzeichniss der Abhand" 
lungen, Hcdm und Gedichte, die in den an den Preussischm 
Gymnasien und Progymnaiicn 1942 — 1950 erschienenen PtO' 
grammcn cnihaUen sind, von . Gullen: Uüin, Oberlehrer am 
Gymnasium zu Salzwedel. SaUwedsl, ik^idi in Comm. 4. if^ 
59 S. excL Tit. Pr. n. 9 Ngr. 

Schiiesst sich an das von Prof. Dr. F. Winiewski, 
Auftrage des Köo« Provinzial-SchuiiDoUegiuois zu Münster, 
herausgegebene Programm • Verzekhniss vom J. 1825 — 41 
(Münster 1844. 4.), welches von Wioiewslri selbst, wegen 
aoderweitiger Arbeilen, Dicht bat fortgesetzt werden können^ 
Ja aeltener die Schulpragramoie» die Tielea braucbbare Material 
enthaltes» ia deft -Haadei kmamtn^ «nd dessb^ll» aueb 1» 
<er Regel limlidi lubttoat UeibeDi um Ho irlUlaniiMtf 
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sind dergleicht^n Progranimenverzeichiiisse , wie das vorl., das 
über den lüiialt der I^jo^raiumo eine iiequeiiic leLemcht 
gewdiiri. Es wäic nur zu uiinsclieu, dass das Verzeichnisö 
eine den bibliogra^ AoiWU<;ruogeu eoUprecbeudue Fi^no 
ediaUeD hatto. 

[512.] ^LßVHn€ilüiirair9. Tom, XI, L9MmrwaiMftm> 

kt puOH iemUrs 9Mi9j miM» d lemrs «MaMtr iiMif ; pm 
lM.Qftiraird. Awe 4n nofe« MüIm dt JfJt Mmiiali, * 
rjimtiitf; F. Anpü, M«oiMa#» 4# «Ofc 4f ir«»/bfttffel 
<Mi»); IT. €^tialli«, d« H^ft; üi OmriÜrB, bMi$Mcairt 
IK «liiMr« 40 la maHn$t F4U ihlkmue, 4s BrumHim^ Mm% 
JhiiM , eomervaleur ' adjaini dt lo BikiHUheque imperiale; 
Äijf, de FrobervUle , rf« SüdeiS de giographi« ; Fr. Grille^ 
ÄiWiCTt Mbiiothecaire d'Angei s; Jtii(i)i Lamum tax , i'un des r^- 
(iöckuri du SupplemefU ä la liioyrapkie universelle de .Michaud; 
Georg Mancel , tiöliothecaire de la ville de Caen; Meiner ^ ahbe 
de Saint -Leger (sur la France Lilleraire de 1769); Serge 
Poftörafzfct/, membre konoraire de la fUbliolltcquc huprnale pn- 
Uique de Saint- Pei€r$bourg ; feu le baron de Heiffenüerg ei d$ 
V^meurg auires bibliophiles. Livr, 1 — 2. {A — Ox.) Pmn$^ ck$M 
lidHeur. 8. 26 A /V. 1 2 Fr. (6. oben Nr. 7,) 

Vgl. ^Itogr. d« la France, Feuili. Nr. 19* 3L 

im dt^ring the year 1959, tnetudhvjf New BüUUm Ofid ll«prlar^ 

Pamphlets, Sermons, yc. JErOndon, Aiin|>Mm Low. 8. J¥. 2 ^-d! 

Gehört, als eine Art Register, zum Pubüshers' Gircular 
(8. Am. J. 1853. Nr. 77). 

[514.] Nachträge zu GUdcmeister s Ribliolheca Sanscrita» 
^on Dr. Rost. S. Ztichrijt Deutsch, morgenländ, GeselUch, 
^d. YIII. Hfl. 3. p. 604 — 9. 

[515.J * Vierteljahrs ' Calalog aller in Deutschland erschie- 
nenen Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie, 
Januar bis März. Leipzig, Hinrühe. 8. Fr. n. Ii Ngr. f. 

Eine für bucbbSlidleridche Zwecke bestimmte Separataus- 
aas dem oben Nr. 388 genannten Vierteljahrs* Catalog. 

[516 ] ^ Vierteljahrs' Calahg aller in Dfulschland erschic' 
Wuen Werke aus dem Gebiete der Mediein und Nalurwissen- 
^^haften, Januar bis März. Leijing, Utnrichs. 8. Pr. n. 1 Ngr^ 
f* 10 Ejcempl, 

[517.] ^ Vierte iJahrs-Catalog aUer in Deutschland erscflie-^, 
nenen Werke aus dem Gebiete der Pädagogik, Januar bis Mär.^ 
leij^iig, Hinrichs. 8. Pr. n, 7 Ngr. f/ XQ Mucempl. " ' .* 

[518.] Dietivmtaire 4e.J*Mitemnm palHiquei c^tßmuiU pem 
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topinion des ^crivaim qui onl le plus conirihu^ ä ia fondaliw 
el a sei progris, la Bibliographie generale de VEconomie poU- 
tique , Par noms d'mticurs el par ordre de malivres , avec dfi 
Notiees bibliographtques el une Appreciation raüonnee des prin- 
eipaux ouvrageSf par une Heunion d' Economisles, Süus la direelion 
4» MM. Charles Coquelin el Guillaumisk, item ~ Notice hiblio- 
ffMpMftie exlraite du Journal d» MeonomisleSj No. 162, de- 
mmhre 1853. Paris, GuiUamän H a 1864* 8. 15 S. (Vgl. 
Aoz. J. 18dS. Nr. 992.) 

Verf. der Yori. Nolka iflft & de MoiloifK 
[&iej Iß d(fKahe$i$eh$$ SstdutegiMer der wiOUigtlm 
tiMktn j0muU$ fSr dm leUraum vom !• J%U hU 3L JkMmibm 
1853. Fon 0. FhUifp. Bertöi« mukr m. Seim iss Cowm. 8. 
Ii 8. Pr. 1% .\gr. ( VgL Anw. J. 1853« Nr. 1119.) 

[520.] * ßibliographical and Hiatorical Eseay on ihe Dukk 
Baoks and Pamphlets räating lo New Nelherland and to ihe 
DuLch West India Company , as also on ihe Maps , Charis, yc, 
of New Netherland; accompanied by an Hislorical Map of ihn 
Counlry. Compih d from Ihe Dutch Public and Private Libraries, 
and cktejly from Ihe ColUcikm of Mr, F, Müller , in AmsierduB* 
My G. M. Äsher» Pari L London. 4. 6 Ii. Pr. 3 «. 6 d. 

[521.] Dr, Titus Töblers zwei Bucher Topographie von 
Jerusalem und seinen Umgebungen, l. Buch, Berlin, Hemer. 
1853. 8. EdÜi. unter dem Titel ..hiUr^^r" p. Xi— OV eia 
Verzeicbmas gedruckter a» ungedmckter ScbriAea» Kurten, 
ftmndrieee u. Ansichten ?on Jenisalem. 

Dieses VerseiokDks, welches, wie der Verf. sehr bescheiden 
eagl, auf VoUeUUidigkeit kauen Aosprueb mcben J^dDne« bildet 
jedeofalls eine der besten u. schätsbarstenlilterar« n* kritisdieD 
Zusammenstellungen öber Jerusalem* 

[522.] * Manuel de V Amateur d'JSstompef eonknoMi 1* Vn 
DUHonnaire des Graveurs de fouCee les nations» ele.; 2^ ü» 
Repertoire des Estampes dont les auteurs ne sonl connus qu* 
par des marques jigurees; 3° Un DiciionnaLre des MonogravMMS 
des Graveurs; 4** Une Table des Peinlres^ Sculpicurs, Ärchi- 
tecles et Desslnaleurs, eic; 5® Une Table meihodique des Es tarn' 
pes decnles dajis le Diclionnaire des Graveurs et dans le 
Repertoire, et preckU de consideralions sur l'hisloire de la 
gravurc , ses divers procedes, le choix des Estampes ei la ma- 
niere de les conserver; par Ch. Le Blanc, du deparlemenl des 
EeUmpes de la Bibliothkque imperiale* Omrage destine d faire 
ndie an Manuel du Libravre et de V Amateur de livres, par L 
€h^ Brunei, Livr, 4t, (Bosse — Chalillon.) Paris^ Jannet, S, lO^/j^* 
Fr. 4 Fr. 50 c. VeL Pap. 8 Fr. (SeMuea dee L Bdes. Die /ol- 
gmidon Lieferungen ioUm wm JoM an oHhb weitere önUrhreäm»0 
OTHhoimn, und dos pmwi Work t« md^lMst ku^Met MiU 
Lief. 18 5«eiidll^ wian.) VgL Am. h 18S8» Hr. m 
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yäSki Em alfMwI. Verzeichniss der ▼oniglMberen 
iehriltoleliMr «• ROntlkr, die während der Regierung des 
baags £nMlU. (1772—1804) in den GeUiaischen Land«a 
;elebl babeo» nebst Angabe ihrer Werke, b. A. Beck's Emst 
icr Zweite» Heneg ra Seeheen* Getka wid Altenbnrg (Gotbe* 8.) 
a07— 5$* 

[624.] Q. fferelM FUm S§m§mm UbH 4iio tUm efe. 
l EtrOmer. Pan I« LipHa§ , Tmd^ef. 8. Snth. p. XI — LU f 

ndices librorum mislorum ei editorum ad HoralU Sermonum 

ibios recen^endüs a na bis adhibUorum. 

Eine sehr reicbhaliige kriiiscliü üeiierschau. 

Bnchhäudlcr - u. antlqtaar. Kataloge. 

[525.] Der Huchkandvl vom Jahre 1815 bis zum Jahre 1943, 
lamieine einer spätem Ge$chtchU des liuckhandeU, ÄUoHa, 
^erlagi' Bureau in Comm. 8. 80 S. Pr. 16 Ngr. 

Der Verf.» der nur ßilder (welche eigentlich för eine 
{rfiieere Zeitung beetimi gewesen sind)» iiein abgeacbkie«» 
ieiies Ganzes zu geben beabsichtigte, gedcnliti dem TorL 
i^andcben bei gelegener Zeit ein aweitee folgen tn laesent 
welches Reuiniseeniett ans 4er Telegenen u. Nenieit eni- 
inUen aolL Die BiMer sind nidit ebne Sacbkenntniss entr- 
mfen, o« gewifaren eine» «ennechen nicht dorohaue befrie- 
iigende, doeh interesaante Unterbaltttog. 

[526.] Johann M m m aekm r» B m hhMn dkr «jmI BneMrueker 
w Innsbruck (gesl. 1852). S. Neuer Nekrolog d. DcuUeh, Jahrg.. 
IIX. 1S52. Th.L Weimar, VoigL 8. p. 305— 11. 

[527.] Johann Friedrich von Steinkopf, Senior der Wür- 
imhergischen Buclihändler und Buchdrucker {(jcst, 18§)i)» 8» 
Omelbsi. p. 241 — 44. (Vgl. An/.. J. 1B52. Nr. 475.) 

[528.] ^Leipziger Catalotj der im deuUchen Buchhandel 
in letzter Zeit und iheUweise in friiheren Jahren im Preise herab' 
^fsetiten Bücher. Th. IIL Bearbeitet von C. A, Zuehold. Leipzig, 
yoss. 8. {Soll im Lituß dM S&mmen mcMiiM.) VgK Ana. 
Ulm. Mr.20L 

* * * 
[&2».) LUmtritäur NmiigkfikJMel für dk gmammtm 

INMbM/VMimit äfi In« md Juikmi$t. Np. 1. BifUn^ Nm§U- 
«MMi. Jmd IBM* 4« 45. ÜMeKM i». 

Dufeh diesen systematiaeh geordneten Nenigbeitatennt 
^Mhuehiigt man des bdeheriuwlende Rnbükttm sehneil ve^ 
km Erscheinen der sie inleressirenden IMcher in Kenntniss 
setzen, u. dadureb die massenbifien Ansiobts- Sendungen 
*9Q Seiten der Soiümtiater an ihre Kundea eulbeLilidi la 
Aachen. 

[530.] Antiquarisches Verzeichniss No. XII. Calalog des 

^^^uariith^H Müchwla^i der Mfkdmmhm Busi^ndlung m 
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Kiel. — Geschichte^ AUerthum$kunde , Mtftholoqie . Num 
Biographien, Memoiren, Staalsivissenscliafl, Diiilomalik , Geneü' 
logie, Ordens- und Adclsicsen , (reogrophie , Topographie ^ Äa- 
tiitikf Reisen und iieiselUei alar , Atlanlen. 8. Hb S, 

[5BI.] Bücher anzeige der anliquar. Buchhandlung J» 
Biihler y Auerbach in Karlsruhe, iVr. 54. Fol, Va ^* 

[532 ] XÄIÄ. Cat»U§ der Änliquarials - B ucMiandlung von 
Fidelis BuUch in Augsburg, vormals WüMm BirM. Timiwfk 
md Verwandtes. 8. 14S S. excL TH, 

Ein gleich seinen Vorgingern «mpfehlenswerthes ?er^ 
seiehniss, weldMs dm Mbwen iwir m MMnigMUglKiiit des 
iDbaltes nachsieht I tt» nicht wie diese ansehnlichere Sdiltse 
aafzaweiseA hat, dafAr aber dnrcta Reichhaltigkeit in Einem» 
dem iheoL Fache sich aimatahttet. 

[833.] Autiqtmritchir Cät^log «e» CaHEimim H MMUmk, 
Nf. 13—16. fol. ä Nr. 178t— 269^. 

[534.] ferzeichnus von Büchern , welche in der Fr. Fersll'- 
sehen Buchhandiung {Tendier Sf Wendelin), GraU, zu habe» 
sind. Nr. 1—4. {Fnth. Theologie.) 8. d '/^ B. 

[535.] Verzeirttniis von Büchern aus vtrscMcdenen Fächern 
der Wisspnschaflen , welche haben stnd bei Friedrich Heer* 
dsgen ^ Antiquar tn Samberg. Nr. 196 — 201. Fol. ä i B. 

[536.J Verzeichniss de$ medidnischen und naturhistorischsH 
Ysrlages von Augu$t Hinchwald in Berlin. 8. 24 5. eseL TU, 

[537.] Kaialog des antiqismischen Bücherlagen der F. C. 
Jvimenichen Buch - und Amiftiar^Bandlung in Dretdes^ Ablh. III 
(Gesehichiei Sawoniea; Geographie, HeisebeschreitmngeH , Land- 
jMHcn; Reehts- SkKOi^ Wusenit^.} 8« MS. eafek Iii. 
(8. oben Nr, IM.) 

Die bichslMgende Akh« wird I^hilosoph. n. Tbeologie 
«Hihalteif« 

[586.] VwMriehni^ dar mtf^tusriM^ Mafttr ««• «to 

Wissenschaften, wekhe in E. Kling' s BuekhaiUUung in Tidh 
lingen zu haben sind, 4. 8 S. 673 Nrr. 

[539.] Verzeichniss antiquarischer Bücher des Adolf Ku- 
randa in Prag. Fol. Monatlich 1 Nr. ä \ B. 

[540,] Globen und Kariemcerke des Landes - Industrie - 
Compioirs y geographischen ThöIUuIs zu Weimar. April. Fol. V2 ^> 

[54-I,] Nro.XLlX. Bihlfotheca hiat. 7ialuralis el maihem. 
Catalog des antiquarischen Bücherlagers von M. Lcmperlz ii\ 
Bonn (Für Bonn Nachfolger von J. U*Hsib€rl0f* 34 & mL 
m 2152 JVrr. (S* oben Nr. 425.) 

[542.} Nfo.\%. Verx$ifflimiss einer kleinen Sammlung ufefikh 
t^ler theologMiier Wenfke^ noeU^e vottWiig ata# bei Uh 
edhiing if Comp, in StuUgari» 4« %B. 

[848.] JVb. XL *€aMf$ - das emdtumMm I^kht^ktfm 
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lolagisehery histoHt^^er, phiioB&pkischer , beiUifiMiieh^r y« n, 

Bücher. 8. 118 S. excl. TU. 73!7iVrr. 

(6M.} BMier ' Anxeijß tom J. Listner. Nr. 1. enllL Bücher 
«• äm Q9hiil9 4$r toi- imd ro(*M»MUcM^/lr, Forü«. «Mi 
■wiwiiifiKofcjp.iwwI abiMoIb^, Bmni« 4. Vs ^« 9X4 /Vir. 

[545*] Fmetdbii&« 
am dem NaeMasse mehrerer GeUkrien, die tu haben sind hei 
lG.mUUr in Gotha. 12. %% 8. ettl. TH. 1418 i\rm 

. [M6.] ieäkivmritekee Anzeige - BltM vem Frandel If Meyer 
im Wien. No. 1-— 4. (Enlh. VermhdUee,) 4. 4 % B, 

[347. 1 Libraine encyciopedique de Rorel a i^arii. Cata* 
lo§ue. AirU. 12. 90 S. 

[548.] iVr. 15 — 17. Büchfr^Anseige von Rudolf Sammer' i 
BuMandlung in Wien. (En(h. Vermischle-^.) 4. ä B. 

[549.] Biblioihek öerukmier Werke aus der htilhdlischen 
Lileralur {Sanerländcr's Verlag in Frankfurt a, M.). 8. \ö S. 

[550.] Ar. 7. J. üeimiUei AnUquariat m SmgarU 16. 
5.193 — 234. 239 iVrr. 

Enth* Aariara Hangamt; Erotio», Faoet;, Saijn» io- 
toM, e(c. 

[551.] Veruiehmsf «o» Wiegendrucken und Ulerü' 

rudmn Curi o ei me n dte XV. üni XYI. MHmnderUf PHtäihig 
in dem anüqnmrieikdn Lager der SMeUer^uhem M^haMdkm§ 
(a JIM«) «I B rm im. 8. 1^8. eteek Til. 

[5ft0«] ät^tiqnarie^m VerweMhinim^ FeeiMIwemg xn Nn. 
UXKL €aiah9 dee AnU^ari$d^ BMmfu^n iwn Hl. 
Sdimidt in Halle. 8. 5.33 — 64. iVr. 417 ~ 1061. (Vgl. oben 
Nr. 430.) 

Ist auch als Beilage zum Mai - Hefte des Änz. ausgegeben 
Worden, u. eiilh. Werke über Ruaslmdj Polen und SlawUchiis 
Vüiker. 

[553 ] Nro. XXUI. Vfrzeichviss von anliquarisclitn liiithnu 
AM» allen Fächern der Wissenschaften welche bei Schneider ^' OUo 
w Gütdnqen zu verkaufen sind. 8. 50 S. excL TU. 

I&d4^] Catalogue Nr. IV. oontenanl une CoUeciion de 
Romans en vmtfa ehez A. Slemickel ^ Sinlenis, sutceeuwr^ de 
Piirre Rohrmann, libraire de la cour J. cl Ä., d Vienne. 8* 
S. excl. TU. (Bealtitf ani Nr. 27 bis 81 des Varzelcbiiistes 
^er SittmlMg 41t. imuerer fiith«fO ' 

Catalogue d'une Colleetion de Lvctes inslmeHfe et amuumte 
9W M Jemmdee fui ea tendent 6hn Us mdmie^ 917 ^. 

Biae «BfftUaailv^he Atsgahd . fmk. Oüigin^sgabM. 

, ByMbltatttcfcCTlelaw« . 

■{555.] ^mpfehUnswerlhe Volksschrifien erzählenden JnhalU, 
peignel für Compagnie", Sehumdrons^., Wachlokal-, Lazareih^^ 
^irdfiings' elc» Bibliotheken. Von Niete, Miliiair'Qbir- re» 
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iiger des 5. Armee - Corpi, Posen, den QtoftfcflT 18td* (i^ffl, 
Mutier.) Fol, 1 B. Pr. n. 2 i¥^. 

Ein mit Sorgfalt u. Sadikennlniss zusaaMBtogesteillM, 
BSBicfafti zum Gebrauche Prenssiscbar ühlMtbeken Jl»66liiiin- 
tes Vfrzeichniss (s. obM Nr. 167), wnldm Snilkk ron b« 
Kohr hmMmkum Qfmmm iit 

[556.] ^i- cinylm Cflfti^jfiii of M», Mitadle /^w Toim 
ani Sekool Lil^aHu, mrejuUy ffftetai fmr JMfmrtm frm 
100 lo 2000 vo^iun^« , ds^ Henry Bamard , ££. D. ; ariginally 

prepared for Ihe use of Ihe School CommiUees of ConneeUeut 
und Rhode Island, CarefuUy reviaed and broughl down (o Üit 
pretent time, {New York, Nurtan,) 8, L'nter der Presse. 

[557.] * Caialogue of ihe Books in D<mr Library» New 
Baven, Dwer. 12. 42 S, 

f558.] * Caialogue of ihe Library of the Brooklyn Aihi' 
naemn and Reading Boom, New York , Brooklyn. 8. Ü4 S. 

.[M9.j * IMrly ' ihird Anmml Report of the Board of Di- 
rnliom of ihe Mercaniüe Library Aeweiation In tke CUy e[ 
Mew York, New York , press of Gray. 8. 40 S. 

{660. J * C^iaptte of the PhUoiapian Ubrmfp of Wmm 

[561.] * Coikmm MS8. areth. in mMkukem SoeUMk 

ßäfsL (kmf^Hi MKMpkm$ Meä^rkk OrnfbrnnUMte^ BibfMecae 
mtimtalk cmfiiu BeMfüu, 186a. 

HierAber s. den Verf. ind. Ztoehrifit d.Dmitsch. notfeflKi'* 

Gesellsch. Bd. VUl. Hit. 3., p.602— 4, wo auch der Prot 
Fleischer später einen ausfuhdicheren Berieht über den InbtH 
geben wird. Die Handschriflen haben ehemais den Sultaoen 
ygm Banteu gehört. 

[562.] Das v. Lindenau'sche Museum im Polhofe in Mieu- 
bürg ist mit dem vor Kurzem erfolgten Tode des Besitzers, 
Ätaalsministors B. v. Lindenau, in Folge leslamentariaclidr B*' 
üinmung in den Besitz des Staates übergegangen. 

[56'j.] Die Königliche Bibliothek in Berlin in den Jahren 
4^51, 1852, AS6a. Unlerxeichnet: Oberbiblio^ar Dr. Peru. 
S. Kön. Prew. SfatOi'Ängeiper Nr, 164. f. 764-^ «. 
166. p. 862 - 4. 

ScUiesat bvA an die 1S61 figdbemn IboMdm lütib«> 
iMftfln (8. kwu i. 18&L Nr. i486). Syilar IMhpnN liierflfc«r* 

[564.] Die oben Nr. 502 erw&hnte Sanmlttog von än^ 
graphen etc., die mn grdseeren f heile aus dem Naddatt« 
Rumpfs, des Gunstlings Kalter Melfe, efMeit, iit jüngst 
für die Prinzl. Secundogeaiiur - Bibliothek in Dresden sogt* 
ikmli woidea. 
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[565.1 * Dritte F orlselzunn der Gesrhichle der SladlbibiiO' 
thek zu Eibing, Von J, A, äUnt. jm»§. iH7 -^18. 4. M il. 
34 (Schulprog ramme.) 

. Die fniherea 1840 u. 1841 MMhiiaoiMii Pragramne •» 
Jm. J. 1844. Nr. 437 u. 442. 

[566.] NachriclUen über Hne äUere Handsehrißin - Bmio* 
<» GäriÜM, Won «rün MmU £inm. Q^ktM. ISiik 4w 14 

[9«7 J JHr«. furlEipiird^ BatiMHß dir Makk'sUM Mi* 
HMbf^ vjw..0«rü«i; fmm JUr. Mmrnmm. 8. Anzeiger f. Andt 
4 D€M9€h* rmeU> Jfr. 4. p. 74^7$ it. iVr. 5. p. 107-*^ 

EftUl. Cretiiea Boenoram ik ?oran eioe Kaisergescbichte 
in der bekannten Weise des Mittelalters« 

[tjGS.] Zeilschiijl der Deutschen morgenländischen Gesell' 
schaß, Bd, VUL HfL^. Zi/U/i. 633 — 3Ü ; Verzeichniss der 
bis zum i.4. Mai 1853 für die Hibliolhek der D. M. Gesellschaft 
{in Halle) eingegangenen SriinjUn it« u;. (V^l. oben Nr. 439.) 

Entb. 14 Fortsetzuagea, Nr. 1377 — 1400 andere Werke« 
Kr. 196 — 202 Handschriften, Münzen, etc. 

{569rl ^ YerJteichmu der Vorlegungen^ welche am Harn' 
Ifurgiichen akademischen Gfßßuuiim v$nOtlern 1S54 bis Osiem 
gehaUen toerdtn* Merm$sf egeben von C. F» FTum, JVo^. 
der 6es€hiehU(^ d. M^.BMU^Ta -r- Studien in den Archiven wm 
Mnm^^^i^iii^^ ßremem, Haag (niederländ. ReichsarMnf) wtd 

iKber» im'^^fiiM$99 .d^.i^a im AM^^m^r iretm^ hmtM um 
4tiiimi^>m .9md^ .BwutHtg, gedr* M J frfuMr . 4> 

Eoth. unter AndereD p^U-r-lV Mi4tlwilmi|«ii defrlML 
P0tei::9eii öber die Sia4lWliliotlieli; aiia ik leUt«9r£lo8Seneii J. 

18d3/54. Der gesamoite Zuwachs, dessen nach Fächern geord- 
netes Verzeichniss in cinei' Iteilic vun iXLiniizieni der btaaLs- 
u. Gclelirl. ZH^» d. Hamhorg. unpartb. Currespond. veröiTent- 
Jiclit worden ist, beträgt fast 4üüü Nrr. Die Zahl der aur 
Benutzung veriiehenen Ikicljer belauft sieb auf mehr als 4700 
Bde. Die JE^-nchtung eines pliilol. Lese/irkeis in Verbindung 
mit der Stadtbibliotbek bat es dieser möglich gemacht, sich, 
oliQft Aufwendung grösserer Mittel, in den Besitz sämmtlicher 
allg. lit^SM^i^cheiT u. phiiologUcJiar ZeiUcbnllen Deutschlnnds, 
sowie einiger auswärtiger zu setzen, und ihren Lesern be** 
Vieme Gekgenheit zur IUiiatnissii9liitia der akadem. Monats- 
H. &il||^ogsbericbte u. Diisertalieiien des phiiol. Faohoik W 
bieten. Eine echon Irüher Yorgeiegte Geschäftsordnung isl» 
4a 4$^bfM}rwig;Ui»|Zwe€|K«4te8tgk<N^ LauXe 
im inb^y J9ß^ 4fli;.fitbL*Dewlj||ipo .defiailiv tn gai K wn i m 
und f om SdioUrichat bestitigt worden* Auch orhieK Dr. lÜMa» 
der schon vieje labrO' an 4iir ^^(taatoung daa KaljMpgat der 
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Theologie mit vorzuglicher Sorgfalt gearbeitet fast, das Prä- 
4icai t ines dritten Hibliotheks-Secretaires beigelegt. — 2. — 

[oTÜ 1 Die Ri'füiya; von Prof, Fleiseher. S* Zischrifi d« 
Umntsch. vwrgenländ. Geselhrh. M.VIff. Uft Z. p. 573 — 84. 

Eine naclj Fächern ordnete Uehersicht des hauptsäch- 
lichsten inhaUes einer jungst ?om üön. Sachs. Ministerium 
ies Cuilus angekautol u. in der Leipzig. UDhreniL fiibüothefc 
aufgesteiltea wichtigen arab. Uandschrittensammhing Ton 467 
Wr«, deren ausflhriMiefl Katalog der ¥Mf. iir den Bruck 
-Auatttarbeiten ^moMneii hat Diese vor mebrerett ialii^ 
JumdMea gi«iiHidtta th lü l*d. 8. U88 (Chi*. 1??«) Voll iitten 
ib«giMngMi «MdiMiM Rtttftmm ^iMi fMilian- 
▼ermaeblniase erliobaae Aimiih0g bMla 4er MMe VeriMlMr 
'Onär ab^Mli'f ^l^Hntaivt dimh Taiiscb tft seineo 

PWvatbMtls g^braebt, ans dem sfe ^liiWib ?efitiklelung des 
Preuss. CoriSuU Dr. Wetzstein ni tlie liaude der Sachs. Rc- 
gieruiij^ liherge^ansren ist. ' . ^ . ♦ 

^571.] Iit6iknjibun(f der t?<w Prof, Dr. Tkchendorf im 
/. 1853 aus dem Morgeniande surüekgebrachlen chnsLlirh - ara- 
bischen Handmehr iftm; von Prof* Fieüeher» Mit siwei lafeln 
Facsmües. S. Dnseibsl p. 584 — S7. 

D're Hanclschi iiten sind jeizt Eigentbum der Leipziger 
iümver8it.^biiothek. Vgl. Anz. J. 165$. Nr. 1270. 
i M > [572.] Hr. Y. d. Hagen bat in der Sitzung der Mb. 
Preu^s. Akademie d> Wiss. von- i^. M§rz über die Nibelungen - 
Handschrift der FüMMk Oeitingen- Wnllerstein'schen Bfbli^iiek 
m^ftlafbingefn gelesen. Ein SchHftbiid, die Besdireibung a. 
Auszüge dieser üandaebpfft soilaii' itt ItonatataMit^'dcr Aka* 

tmtkei Vkt April «nll|aaefK ward«i. 

. [67»^] An dieSteHa daavdrIttimM Wiedmar Mi<Ar «MiMlk 
lAMckgekieliriäh' S^crMira. ^'4»irMi!»;iiMHId»Ma iMfnh 
bevg Dr. I^h. M«iiiaiin*(«/ eben« FIr. «6^19) istfiffe^. WeldenMI' 
Hdrless dus Bonn g«li*e(en, ü. mit der Bearbeitung der Biblio* 
thrksrt'pertorien beschäftigt. S. Anzeig. U Künde d. Deutsch. 
Vorzeit. N. 1\ Ar. 5. p. 119. * ' * • ' 

[674.] Aus dem oben Nr. 447 .mgr führten Beriißhte Tasche^ 
reau's über die K^a^iope der Kaiser). Hildioiliek in Paris sind 
einige MiLtheiiungen im Jouri). creueral de l'lnstruction publique 
ü. daraus wieder in der Bibiiogr. de la France» Fmiii. Nr« 21. 
p. 250 — 60 gegeben. 

[575 ] ^Caialogue^ la Bihlicthique morale et religi^i 
Cölmar, Janvier 1^4. Cbimär^ thex äH^m^U Mkh00^irt. 
Sr. IV4 Pr. 20 e. ; 

[376.] * Calahgu^ 4e Ut BMoth^^^ÜB #a emp^g^iian 
die» D^öiseths de (k^r.^B^jfimM Heamdgtk^.' M)Mn^ ^ 
Mih Lang. 8. 1»^^ . • i . . s :•♦» 
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of ik§ thißf CoHpe^ans of P^iniings, Dramngs, Sculplur^i, illur 
minated MSS,, ^*c. By Dr. Waagen» 3 Vols. London. i4d3|St 
Pr. 36 8. 

[578.] '^Catalogus Bibliolhecae Burckkardlianae ^ (mm 
appindice librorum aliorum orieuialium In Bibliolkeca academ, 
Lanlabrig, asservalorum y juau Syndic. prüi academici conßeii 
Ih* Presipn , coUegii i^i. IrinüalU soctus, Canla^g^ Ik^^ 
300 Nrr. (Kürzlich erst im Drucke beendigt.) 

biefgber Dr. £. Oslander io 4- ZtscbnCt d. IX||iUdl. 
ll|«rgeDläod. Ge«allscb. Bd. ViM« p.599— Mii. 

[^7ft0 Mi ^Blegeniieit einer MitlihrilMii Ober den vor 

fUimtf wddi^ s§^r mmMUf mä .dtofiCraüe m i rt il e i 

li4 )'Ip4ßi»eqd«jpf2ß belgj» jwm 84. April i» Beiiig auf dif 
jB|i««4IMiMk# 4i «ii«rjlmp^ mihi nififiwfcltril» Kkageo 
la ifäliNnfn» di^ .wiiim sie (mdi pur sur Hälfte wahr »od, liH 
Regierung tnqU yerafüassm sollten , der genannieii AnslftU 
mehr Aulrnerksaw^t zu schenken. Das Blatt schreibt unter 
Anderen : Voici donc ta JBibiioLheque royale pourvu d'wue anti* 
cb^mbrie. Ii ne lui naanque plus qu'une salle de lecture spa^ 
cie^ise et salubre, un cabiaet d'estaxnpes , an emplacenient 
pour ses coJJeclions de cartes geo^rapliiqaes et de roedaillee 
et, enfip, de l'espiice pour ses livres; car, si nous sonune» 
i)ien informes, le temps approche oü J'intercalation des acrois* 
fißam^ ^^yitfßKMka mfiwi}^ dapft J#» §ßi^rm ftfitoMkUs. .-rrijU*-r 

PrivatlUlliaoflif^jken. 
HSOn] Ven^eiftßiu d^ VtMl: «» Mmk^iMgr^ JPraf. Dr. 

KiHli* Th^oU^ Ptii|o#.« PlNykL, Gfiihi€lii0f I(MftiW« 

F.qrßtwiss., Landwiirtbscbaft» etc» 

L$81.] Verzeickniss mehrer Sammlwitgen von üÜe^ Itnd 
neußn Büchern aus verschiedenen WUsemchaflen , unter denen 
besondere u)ir^hvoUe belletrislißche md Dänemark und die Ber- 
zogthymer beireffende y sqwie die von dem verst, Professor Fers^nfeldt 
hinlerlaßienen archileklonischen und archäologischen Werke^ wekhe 
in Mamburg am 2(4. Juli durch H. Wagner öffeMiifh verkaufi 
fH^ißen sollen, 8. 164 5. e{jccl. Til, 3626 Arr. 

Der vorl. Katalog verdient nicht nur wegen seines Reich- 
tbuiDes an »ch(H&wifl^aQ9cMU. deiilMsbea u« ausländischen 
jKffftjllHi ,übei:haip|^ Jioiideilli auch wegen der darin eatbaltenen 
9m^Mi^ß^\^m ß»mäm% (p< a21rT.5a , eai Ntr.), die in 

hMiiii iwrtifll. >4ii.*t in i iO iit ttf »fa^ jFa4»iVittti :W«Bkitt- 
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aufstiwMen iKH» der Beacbluag dar Leser empfobka 
All' werden. 

[582.] Die aus Büchern verschied. Wissenscliaften, Kupfer- 
Mrken, LandkaH«B etc. bealdienden Bibliotheken des Geh. 
Fioaiimihes Dommes, Grafen v. d. Schuleotaiig v, Uofnitbes 
Dr. . PfaiidmMd aM %m 15. Mti in Hannom vMrsteigeit 
worden. & ^Calaiog t0ü Fr« Crttae Bmivver. & lasiS. 
2950 Nrr. 

[Ma.] Die oben Nn 454 erwIliDleBeitiiiMeBiMtoaiek» 

I deren baoptsächliebatea BeetaMihbet! der reMie Veirath an 

französischen, zum Theile sehr seltenen Werken bildet, hat 
im Fache der Belies -Leltres ilire Glanzpunkte, zu denen ua- 
mentlich eine grosse Suite der ersten Originalausgaben franz. 
Classiker des XVII. , sowie auch des XVI. n. Will. Jhrhdls 
gehört. Ffir diesen Tbeil der franz. Lilteralur wird daher 
auch der Katalog, zumal demselben sehr interessante bibliograph. 
Bemerktingen lieigefri^l sind, dauerndes fnteresse behalten. 
Die Gesammlzahl der Bücher hcläult si( Ii aut IbttÖ Wrr. — 2.— 

[584 ] Die werihvolle Handscbriftensammlung des küre- 
iieh mal. Blacquiere, des INest<>r8 der Orientalisten zu Gal> 
drtta, ist durch Umiiisenheit des •aogenamlen Fandil, d«r 
Mt d«r,A*Dfertigung 4ee Kataleges beauftrag! fcnfresen ifaf, 
««<lit»SrioaTe#icMeadertweirden. S.Dn £*M& ind/ZtseMft 
4. DMIaeh. tnorgeii.' Gea«llscb. Bdi'¥llt. IUI. 5. p.591. - - 

[5S5 J (^CmMffm 4$ • MIa CWli^fibii da laMrad- mO^ 
graphis , mmmuriU ^ pcrirmilgf He*', ' de feu ' Jf. Augutttf**4l»* h 
Buiae^äiochBfart, pohe H MUdraiewr, dmt ia «Ml« amu Hm 
U 10. mal. Faris, Laveram. 8. 9Vg ^. 1 179 iVrr. 
. [58S.] IMe Coste'sche Bibliothek, von welcher der eine 
'Theil (Litteralure, philosopliie, porime, contes, iihelles choisies) 
am 17. April versteigert worden ist (s. oben Nr. 459), bat 
ihren vorzAgtichen Werth in deijenigen Abüieilung, weiche 
die auf Lyon bezüglichen Werke umfasst (s. Anz. J. Ib53. 
Nr. 1294). Der verst. Besitzer, der, in Lyon geboren, für 
seine Vaterstadt stets eine besondere Anhänglichkeit bewahiie, 
hat mit grösster Sorgfalt u. 8achkenniniss alles Wichtigere, 
was sich auf die Geschichte etc. von Lyon ^zieht, oder ia 
Lyon gedruckt ist, in seiner Bibliothek zu vereinigen gewnsst 
Seinem Wunsche zufolge soll diese AlMheüimg der Stadt Lfta 
vottständig erhalten bleiben»- 

{56/ J ^Cala%iw de Umi aucCma af «lodaniai» jiMa- 
«Olli 4$ la ßiblioiMqw$ äe fm M, N^B^, dem- Ut «mf» mm 
•Mni Ja 2t^aiat. JMf » AimU. 8.- 9 

[586.] Der TOB iükf, de 4^cy Aber da» Cataloftue da la 
MUiotheque de De BiiNi ittiJaiinial das Dubais veröffefilKeMa 
Mikal (s. otiaiiNi*. '175)'iat auch in einem 12 S. starken Octav^ 
halte, Paris, impr. deDidot» besonders abgedruckt erßcbienea 
* • j 
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("589.1 Die Bibliothek des berühmten Abbe de Lamen- 
nais ist kürzlich mit der übrigen Verla$6cnachail desseümn m 
Paria versteigert worden* Sie bestand nur ass c. 400 Bden, 
wovon jedeab Jie mciateii mit Randbam^riuingeo d^s verst« 
Beaitzers versehen waren« S. Dre^dn. Journal 119. p. dl& 
. [MH>.] ^Ntä» AsataHfHtf avr. ia A^^iaM^ U VaUiU: 

Diese Toit Laureat Planalii La Valette gegen Ende du 
IVU. JakriMinderla in Lyon angelegte BiUiolbdi bitdMe eine 
4fr kosiiiarsle» ültarar. SaaNnliiogeii« wetahe die Stadt in der 
aratea üftUlte dea XVUL ibrbdl«. baaaaa. 

[591.] *€aial&0ue dn li«r«t, m partis rares el pricieut^ 
composant la Bibliolh^que d'un amateur (M* L, T.) , el qui sant 
ävendre a la iibrairie de L. Polier. Paris, IG. B, 103 5 AVr. 

(592.] Die c. 4000 ßde starke u. vorzüglich hü Fache 
der Kircheugeschichte reichhaltige Bibliothek des Haiüschen 
Professors d. Kirchengescb. Dr. Thilo isl in Amerika iür 
2000 Doli, zum Yerkaula ausgeHioteo« & Norton a Lit. Gazette« 
iN. S. Vol. f. Nr. 6. p. 142. 

[593.] V&rztichniis grössleniheUs sehr gut erhaltener Bücher 
aus dem Nachlasse des seel.Oämr*Aßp,'Geriehlsraihs Dr. Walch, 
«fMe naM einem Anhange den 26. Juni öffenüich verkauft 
werden lelfaii^ Jena. S. 1Ü7 S. attoL 9 äU. IH. JnhaU. UeHm 
Nrr. (S. 6l»an Nr. 49i.> • 
« (594.] JDia c. .400 Nrr« alarite u. Bücher verscbtedeBar 
FMier entbalteade lUblipÄak daa.Reg« BaOiea Wetdenbach iat 
dvoH A.^A. T»d»Beedi in Neuwied anTarkanfen. * Catalog« & 12 & 

Abdrticke aua MM."lIandeelirlfieii eie« 

*• I . ... 

[595,] •^Philosophie und Kabbala, Hfl. 1 enthält: Abra» 
kam Abuhfia's Sendschreiben über Philosophie und Kabbala. 
Thomai V. Aguino's Abhandlung ,^de animae faeuiiaiibus.^' Nach 
Handschrißen der k, Bibliolhek in Paris und der Stadibibliolhek 
zu Hamburg nebst Erläulerungen und historischen Untersuchungen 
herausgegeben von Adolph JeUiMsk. iMpsjtg^ Munger^ 8. XVJ, 
48 Pr. UNgr. 

[596.] ^ Lexicon geogrof^munn €(§* e dugbut codicibus 
MSS. (Leidens, et Vindobon.) nunc pHmum arabice adtdti Frof. 
Or« J* J« JuynbaU^ Fase* VIF. eichibeniem Hieras Lara ad 
Ihm. Lugdskm Bedav., Brill. 1853. 8. m& iV. e. i JMr. 
(Vgl. Am. J; iSU. ^r. iOlSi) 

{M7.] Bai Brill io Leydan aeUao Analieks ater rSUMra 
at. le> JW r a inra daa Antbei i*E$pagn4^ jrar. Al-MaUtoH im 
Otigioaltezte, der war Zeil Mch ungedmätt ia 4TlMiieo 
ader 2 QniM*tbändei»; jeder Tbeil ven etiwe MO S. n. ittm 
Preise von 7 holläad. Ii. » erscheinen. Die Bearbeitung haben 
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R. D(»zy in Lf^yden, (i. Diignt in Paiis, Lt^LreU ül fimdeo 
O. W. Wright m Oxford uberaainnien. 

[598 ] ^R4fuiation inidüe dB Sfinosa, por Leibnüz; pt^ 
4:4dü d'fin Mimoite, Momlm 49 Canti. ßia^p imff. 

4# Briire. &. 1 2^^ B. . 

Die MMalion, hL u. mit franz. Uebemtadg unter d. 

[M9.] €9or9ii W h mdi i ürtgmU TmwmaU ifftMfi 
Mkei^ ffwMto dB «Ml $Mmm «olitt fMMcr wd $ fßii m nn» 
pkndwm d^teat oHetimH «ftoe- 4e enftiito «eeMoilMi» iCww 
pHmm €dHU, reemtvH, vimdUmrii Fr, Otmse, pML Br,, aruiq. 
liH, H eloq. Prof. ord. AdjeeiM sunt tleliarwn fi^urae et seriptmm 
tpeeimen e cftd. Bamb* BresLaUy Max u. Comp. 1S53. 4. 1 BU 
U, 51 iml Hülzschn, im Text u. 1 iiih. Facstmäe. Pr. l5 ISfjr. 

Aus einer Bamberger Handschriit üoft VUi. ibrbdU« Vgl. 
Lit. Cenlralbl. Nr. 17. p.271 — 72. 

[6U0 ] Ecken ausifarl nach dem Siraszburger drucke tm 
MDLIX herausgegeben von O'ikar Schade Nur in 150 exemplaren 
gedruckt. Hannover, Rümpier. 8. 1^=^0.9. Pr. n. 1 Thlr. H) Ngr. 

Aus eiaem der Mittie^eriaibi^iiiatiiek zu Celle gelieri§8fi 

^Mieehbande. 

[60 J.] Sigm^ meh 4m «Htn Nürnberger drucke von 
Friedrieh Quikne^ heraui§ege!m eon (Mar Sehade Nur in 1 50 
Wmplerenffeahuki. Hrnnüver, RümpUr^ S. 12^8. MmllA^r. 
Attft dem niMliehep CeäMm mtAhnie. 
< f602.) me WUm^ Mkupt - iimI SuiMntUm^ JShi JMiV 
mr Oetehichie des deuUeken Theaters von JTorl Weietm MU 
einem 4^ange: .BtUMUBd de» vaUetäedi^m ^ 
Memmseriptes der kaU. Hoßiblioihek in Wien. Wien, QereU 
Sohiü 8. 192 S. excl. Tit. ti. Inhatt^ Pr, 1 Thlr. IQiVj^ 
Das aus dem MS. aiigedruckte Stück p. i09 — U2 ial „die 
glorreiche Marler Joannes von IVepomuck". 

* Hirtoh e de Jeanm d Are , surnommde la Pucelle 
d' Orleans^ d'apres (es manwcrUf^ de la Biblio^ique royale, Us 
üncient chronifjuuurs , etc. Paris, impr, de Pummeret. 18. 3 fi. 

[604.J '-^Slaluls de 1' ordre du Saint -Esprit, au droit dHw 
Ott du noeud, institu4 d Naples en l«i52 par Louis d'Anjou^ 
Premier du nm^ roi de Jirueulem^ de Nepiee. et de Siet(e> 
ManmerU du llVe ei^eUf ctmeewed' au L9mfe\ dems le miUie 
4e$ eomeritSne Francis ^ avee une «eiice JH» la pemktre du 
miniaturee et la dfimpli^ täht wUamterk; pm ie Cemte Bei^ 
49 fUü^ihM, eemetftamr.d» mksde ete^ .BoHSf A^mann 
r«g .Qref^ pf^^. (Jtkr^l'^9: SB» «idt eimm Ji>eMiiiy» ■ m. 1 
ni^femokih. Tkfi) &m €mu9 «iM emtUS. 7efl& 17 Ttf- 
Md u. Jhirle» »elMati, in VT A dilv ausgegm 

* 
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[60d.] ^ Mauer ois^ Üeuwres diver sn, puöimäs par Ltmk 
Pam , sur le mamscril de im Mibiiotkd^ 4^ HtimB. JPM^ 

[606.] *U9$$ 4ft< CmlHro^BrUiik MnU, <^ Um W4(^ 

and immediale tucceeding Cet^MM, ftm AmdmU W(M oM 

Tran$laii<m$ and EatpUmalary NoU$, By W. J. Reeg, PubliMhed 
for the Weish MünM$efifm 80€i9iy. S. «AUm. 25Febn Nr. 1374. 

. i607j ^f3imilek of Bami iM», in Smsew, from lh$ 
mm iu fimmdalim by WiUiam the Cmqueror , at ihe baute 
9f 9miin§s, 1U66, to the year 1170. Ürigmally compiUd in 
isUn by a Monk of Ihe Establishment, and nvw ßnl Uansialed 
from a J/^'. in ihe BrilisU Museum. London, Smäh. 8. 
^Abb. S. ♦Alhen. 11 Febr. iNr. J372. p. 171. — 2.— 

[608. J ^The Aulogiapli MisceUany. A OMbcUvu of inle- 
resling Leders of eminent and disiinguuhed Characlers; wUh 
curious Public and Hisiorkal Documm^ti , Enghsh and Fwmifmt 
txecuied in LiUwgraph FacsimiU, milh deseri^e. LßUer^prea, 
Selected from (he British Museu^ , and from alker sourcee^ 
V^Ue and fnvale. No. 1. Lond^f^i J(elherc(4fl ff Mr/cf/^ar« 
lilhographeri and General Printers. Pr. 2*. 6 &teMM 

m^iiich. S. * Atfam 2A ^n« Mf. im. 71. -tri — 

m9i^ lm4* Cmmici B^dkimm mmimt^ nim Wonnen lau» ea^ 
^ «UMftb 01 opera Geargü B^ler, As Jf. CaU. Ofojk dte 
Soeu. Offonlift «l#li4L fVrighl, (Lipsiae, Breckhams.) 8..66S. 
^9eU % BtL TU, Widmung. MÜ 1 Taf. Facsimile. Pr, n. 16 Sgr. 

£6)l0.j * hetiera di Giovanni da V&yrazzano navigalon Fto- 
tiVflfti « Francesco J Itc di Fiantia $uHa scuperla di ?iiiove 
T$9Te nella vosia seiletUriunale d'America con allra Leutra di 
fernanäü Carli suUo slesso arynnmio, Ducunioid slorici dei 
Hcolo XVI Iratli da un codice Magtiab^'chiuno, Prectduit da 
un Discorso di Giuseppe Arcangeli lello aiia Sociela Colomüaria 
ntU adunanza del 24 Agosto 1S51. V, Appendice alt Arehw. 
Sior. iialiano, Tom. /J« Fkmue, Fimsimut. iSiS. 6. j». il^kd^ 
JW 1 Taf, Facsimil^, » . ■ 

[tili.] * Valdemar den Andens Jyä^ Lov-^^fkr den Flen^ 
hrgikß C^^tiUigemed dm J öOO paranMfaMi9 ny Ud§aw ^ 
loven og dm af Ekmbetger kjm%,Mtfftde, plailydelm Oemi* 
wielße 0f mmme^ mdgimmf ifiUg» BbranMalBdng af dH Kgl. 

BikU^ Kßkm^^ {ßM im ^omm.) 1«. 1 BL M 

M7 A Bri i HUr, t Ngr.. 
- D^.lfllltadL GiseCz M&kknittt'« U. .toA dem Flensbufget 

- ^ iH^l Ba$, ÄTübi/ichß U^ht jLUd- (kr .IMi ,das üi iMml 
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MI ' BiMiathiltare ete. - , ' h 

MrtiÄ'f 7<i¥^ t« re«:i und Überselzung zum ersten Male zur 
m^tmi' Sämlar- Fm§r der k. k. Orienialisehm Akademie heram^ 
gegeben von Hammer ' PurgiiaU, Wien, mm der K.iC.-Bof^ u, 
Smudruek. 4. JXIV u. 70 S. üikWHiM^ «. i^foCm» Mete k% 
mmb. TeaL Fr. n. 3 TMr. I# Ngr. 

Elia Iff ognpli. MeMtiraeHi. S. Lit. CtnlniM. Mr« 10. p. 

[613.] MwHhmiieH dmtiOu MMmur 1» MMitai Mi 
Li »>m »üdl wf ti iy iit> fiMM^^f^eliii mi i mdm9 ff JlirAaMi« !• 

6{« 20. 21. 2b, Lief.) Leipzig, G, Wigand. 4. 

Jtde Lief a b üii. Pr. 5 AV«) (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 649.) 

^ DeuUches Dichierbuch. Eine Sammlung der besten und 
kernJmflesUn deuisch^n Gedichie aus allen Jaftrhunderlen. Von 
Demselben, 2. sorgfallig dmdi^esetu ne^ verbeftserle u. vermehrte 
Auflage. Leipzig^ Schlicke. Lex. S. XVJ.^IQ S. Pr. »• 28 -V^r, 

[614.] * Hessisches Jahrbuch /«»• 1854. Mit ßeilrägen von 
M.ßernhardiu. A. Cassel, Luckhardt. 8. IV, 304 S. Pr. n. 1 TMr. 

[615.] ^Methode synchronique pour l'etude et ihistoire des 
principaux Etats de l'Europe; par BeuhweU» oM, bibiiotk/caire 
49 im Bibiiothtque impdrimh du Louvre , etc., «i 4* B9t%0A^ 
Mr. 1 . Paris , chiM tmuUur. i8iS. Fol. S B. 

[6i6.1 ^Corpus Reformatorum. Post Dr. Carol. Qlieb. 
BMMftiMKimc» <d. Dr. Umur. Am. AtidMI. F#4. Xli. Hn 1. 
A. 7«: PAit. MdmUkmm Optra faa€ fufmukl oiimi'4. 
y«i4 XXI. Fan 1. Bnmm^w, ^lAiMlidbW tjC fil IttS. 4w 
560 S. Fr.n^A Thkr. (Vgl. Am. J. IMX Nr. 7«i.) 

[617.] *Misaair§ de et qui $'m pemd dmu hs 9ßle de 
La Rodhefoucauld, du temps des troubles de la Religioiu par 
Jean Pillard , Chanoine de VBglt'se Collegiale de La Roche* 
foHcauld. [Publie par Eusebe Castaigne, bibliothfcaire , etc. 
Angouleme. 1853. 8. Nur 12& JSacem^lare^ woifOf^ 25 auf 
gefärbt. Pap. 

♦ Äeruw Engolismensium Scrt'ptores, nunc primum in 
unurn corpus collectos, a7umadversionibits notisqxte fustoji'bns 
iUustraoit Joan. Franc. Eusebius Castaigne^ Bassaceimsy Engo- 
lismensi praefectus ßibliothecae. Fase. L EngaUsmaet sumptibm 
Societatis monumetUa me^armm et gesta regione Carantonenti 
religiöse innestigantis, exeud. Groboi. ld§4* 8* iV« 2 Fr« 60 
(S. Buli. du Bibl. 1863. p. 622— Sa.) 

[618.] * Omvres d^OribM, tessu gm», m grmie pank 
üMit, eoUaUmmd $ur k$ .««m ü c rfti » Igg^iftf paar im pro^ 
adir^ fniiM tms ftaa^aia, «ose icfM.ilMkhflIjwiy dm no^^ im 
tailm it dm pkmekesy pat Im Dottmm RmmmmUtor' H^Dmrms^ 
Hfg^ nm.II. FaHs, MaiUÜra. 94 MM^ Fr. IS Fr. (Go^ 
kört aar: CoUeetion dm tnedecins grem et latins, publiee 
mm Im auspiees du mim^Ure do VinstrucHon fubliiue^ con- 
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formemeni au plan approuve par l'Academie dn inscrtpttons 
$t Celles - lettres et par l'Acadf'mie de medecine, parle Docteur 
Ch. Daremberg , öiHwihecaijrc 4$ la Mü^^Mfp^i^ Masiarins4 
VgU; Aaz. J. ibdl. Nr. 76d. : 

[610.] In Folge einer von der Berliner Akademie d^ 
Wiss. IBM geüellten Preisaufgabe bat der Bibliothekar De* 
&, Wliirtft»|ifin in Wernigerode ein Werk .eusgearbeitet, wel- 
ches einealfaeUB ein Supplement u. SeiienelAek dee Greff'sebep 
S|ifaclMiiiM|iei, MdernUieile ein Handhucli lir hisUrieebe ii. 
geografkiifi^ FonebiHifea vemiiiedenarArl bilden aolL Dieeep 
Werk iHieielit m einer Seomliing der aUdeiilechen EigenMiieil« 
Die Avheit ist bereite soweit vorgesebriiten, daes in Kunem die 
1. Lief, des 1. Theiles, welcher die Personennamen urofasst, im 
Drucke erscheinen wird. Welchen Ueicbtbum das Werk zu bieten 
verspricht, lässl sich ciaivuis s( hrni abnehmen, daes die 1. Lief. 
Toa 10 Bog. noch nicht eiuaial das Ganze A. umfasseij wird. Der 
Buchstabe A. enthäii allein etwa 1000 Personennamen mit 
c. ÖOOO verschiedenen Fornieu d. Ii. nur solche Namen, die un^ 
vor dem J. 1100 begegnen, w(jl)ei noch nicht einmal die 
angelsächss. u. altnordischen Bildungen, die zur Vergleichung 
mit herbeigezogen worden « mitgerechnet sind. Für den VVertb 
des Weii^s bürgt nicht nur Pott, sendern auch die Berlins 
Akadeoiie, die dem Verf* die als Pf^^is ausgesetateii 1,00 ßekatefi 
iMtkannt hat. 

{6200 !^JSmmiaff^bla^t /Ar vmnilnftign Bmkm und Müh 
Heramigegebm van Fr, Tk FrmUz. Jahrg. 18d3. SM(fäif» 
C^l. 4. M Nrr, d % B. Pr. n. l TUr. 

[62 L] Bi0 Königlieke ÄUgmeim KHegs - Scheie und. dm 
Miere Jftbleir- ApMttfiffiBefei» i7tl5 ~ 1813. Äu9 miaiehm 
Quellm dargettellt von Dr. GoUlieb Friedlaendir , Geheimer 
Staats-Archivar, Archit-Raih, Bibliothekar der KöntgL Allgem, 
Kriegs- Schule. Berlin, MUUer u. 6ohu, 8. F/i, 3Ö1 .J. Pr. 
IThir. 24 i\gr. ■ • ' 

1622.] * Miroir des notahiUtes nobiliaires de Belgique. des 
Pays-Bas et du Nord de la France. Par Fei. Viel. Goethals, 
bihliothecaire pens. etc. dBruxelles, Tom,L Livr, 1. Bruxelles, 
Muquardt. 4. S. 1—200. Pn «. IThlr. 29 Ngr. (Mmk^9^ 
miiiBde» Lief.) ! i 

[i23.J Die Allmi^rü un4 der Untergang der^^r^ber im 
ff^ofiten. Ein Vortrag im wisitmchafUichen Vereine zu Berliiß 
M 4* Februar 1&54 gehalten von Richard Glicht ^ fir^ philf, 
0iliä^4*r Königl, Bibiiotkek md Frivatdocentm' jtein Um^ 
ifiraW»/ «0rlti^ Hem^ W*« Jy.ikiaJVjr, . ;^ V .\ ^ 
: -^liSM*] *£e Brie^d 9rw, aeec aen eatalogui^. rai^o^i 
par Fr. Grille, i Keb^ FafTn, IMojFeNi*. 1853. 12^ 29?], ir.. ^ 

ffii^l üotts(ihalk Bdnard G^ihraiu^ 
greif, . &2?Wlf./. W^^ ' . ^ 



Djgitize(li| 



' • Prof. Dr. Guhrai?er, Ciist<»s d. Kön. üliiversit. Bibliothek 
in Breslau, ^eb. 12. Mai 1809 zu Boj?inowo ini GrogsherzoglAuiB 
i^#sen, ist ö. Jan. Ibü4 n\ Breslau gestorben. 

^Gabriel Wagner hi seiuew Verhtiltnft^s zu Christian Tho- 
snasius und der deutschen Wissemchaß seiner Zeit ; von Cr. j^. 
"ftiAf flwer. S. Allg. Monatsgehrift f* Wis$* «. Lit- Januar. 

[626.] *B$merkmgm über äi^ Schrift da Ikirm Fmb$iu 
imd Ptof. /. B, Leu: ,,Warnung vor Neummgen md C^eft<r- 
treilmngen in der kath0H9d$m Mirtki Deutschlandlt^*^ FfM 
Stadtbibliothekitr P. Hänggi. {Ahftdfudit m$ d. KirtkmKff. /. 
4* Mtol. Sthmäx.) SoiMkum, Menr. & M 8. iV. »Mjgr. 

<^F«fw«ft ein» htnm ^mtMimt 4lir kkMidkm IM- 
fMleti i'n 9%%ug auf iit> Mw^^its * umA SiUmiMfe. ' Ernfttw»- 
'ANMHihm§ 9m$ Demselben. Bbendas. 8. M (S^ B iV^.^ 

[627.] Thesaurus Graecae Linguae ab Henrico Stephand 
constructus ed. Carolns Benedictus Hase et ah Vol. VIL Fase, 7. 
Parisiis, excud. Didot fratr. (1853.) Fol 5.2033 — S§2. 
Fr, n. a Thlr. 10 Ngr. (Vgl. Anz. l 185B. Nr. 1208.) 

• [628. J * Reisen^ und Länderbeschreibungen der älteren 
wnd neuesten Zeit, eine Snmmhtnfj der intere^'ianleslen Werke 
Hlber Länder- und Staaten - Kunde, Geographie und Statistik, 
Herausgegeben von Dr. Ed. Widetimann und Dr. Herrn. Hauff, 
Lief. 37—40. Sm§art, Cotta. 8. Lief 37/38. VIII, 530 5. 
mit 1 lith. Karte n. 1 Bl. VL 648 5. Fr. 4 Thlr. ~ i^. 
89/40: 4 m 390 5. u. ^Bll 3815. f¥. ^fhlt. iDie^enten 
90 Liererungen sind 18Bd — 52 erschienen. 

[629.] * Friedrich Jüe0is wul die CuiHtr dtr HeUeum 
9. JAifop« iVr. 15. 

'^lill.^AiA.tV, fermindtHdtulei^tSehrifHlik. M.A^I9. 

Nach dm ältesten Ausgaben kriHseh und htstorf^ I^BiifMW 
vom Pfarrer Dr. Joh. Konr. Irmischer. II. (Th.) : Tischreden 
Bd.l — 6. Frankfurt a. M., Heyder u. Zimmer. 8. LXXVIl, 
836 ; XLIV, 753; LH, 921 5. Pr. 15 I^gr. für2Bde. Vgl. Anz. 
J. 1853. IVr. 1314.^ ' ' ' ' 

[631.] Der OberbiblioHiekar Hofrath Dr. K!eDim in Dresden 
wird ein neues Werk „Allgemeine Culturwissenscbaft" in fünf 
c. 140 Druckbogen ii. fiher 140 in den Text eingedruckten 
Holzschnitte enthalt. Bänden in Romberg^s Verlag in Leipzig 
erscheinen lassen. Die Ausgabe des I. Bdes ist auf Mii die 
^€8 letzten auf Ende Octbr. 1855 bestimmt. ' ■ "* 

♦ Z>tc Höher und Geschiebe als die Ahnen der mensdi^ 
Kchen Ur^WerkxeufB. Von Demselben. Mi$2Taf. Abb. (Abdf. 
em dm llliafrMiiii MMkatsheften für FaMflfM^^iAdir «lo* 18M*) 
Ihadtm^ Kimm.'A. !•& Pr. l^Ngr. . . . ^ 

[09S.] Urkmidm mn'GtiMdae daSaßMKiikikBäniu 
(1488-= X^) h0rmt^gegehm pm D1^'Kmff^, OMuttPifc- 
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tdtshikliothekar m fi?^ ^ ^ Th ll. — S^ff^art, 
9i(f Konten d^s ÜUmr. kerams, l»53. 8- '^TO 5. exti. Tf 
(Gehnrt zur: Btbh'Hkds dm htrermrinekem fmnim m Sim^^ 
im. XXXL) Vgl. Ani. J. 18411. Nr. 

[6^.] *Die €lm$m$€km StHh'en %md »^"^ Offner, Km 
Kede zur Vorfeier du Imkm €whtn$fmie9 Sr. Metf,iesM4m§$ 
Marimütm iL, f&lmem Im im- 9ffem^ 36tmm§ der Ak^deme 

flliK^flA JChtv. Mtt vielen ^ÜMifir. Ai ff#iititftfli* tief» \%k 

(Bd. iL S. 65--12S.) leifziij, Tembner, 1^53- I«p. a 
^^^i?'- Ogl Aüz. J. l!553. Nr. JHI9.y 

[6S5.] \Villt9iii MaJtby. BH^fioihekar il^^r London IiHtitulioo, 
In 90 Jahr alt am 5. Jan. in Londoo gestorben. S. Serap. Nr, 3. 
p. 47. ^iorlon's IM. Gazelte N. S. Vol. 1. ^r. 4 p. 81. 

[636.] * h'Kre^ snr V Adn 'i(>>]ue e! U MoHienegTO ; par X, 
Mörmter. 2 Vvls, Faris, Ärlkui - äcrtrmd. 12, mH 
i Yign, Pr\ ^ fr, 

Enibäit uiiler Aftdareo «IM ÜMbgrapiii« de i'Aiiriati^ 
ei litt MoRteoeipro. 

•X«5 Pfrt^-mige , mmuwMm dn Ni^rd, tradwtes par te 
«llme. PaHs, Garnier frire$. 18. 11%^. Pr. S Fr. bO c. 

[«37.] *»0r(m di S^rdegna, dt^l' anm 1790 al 1814» 
Ii« JVcfre MarHni. €a§U^^ Timm^ 1862. 8. MS 

[038.] £a a Um mMUtm t» J«mierM j^ owmü i 
ie 4^erretfeiie iN Omre e iM^ «MeU A^Mt n*- 
MmMf füll' EsquiltM i quaU la- fUffrifeiiiaiie Oi'teefM iMi 
«tU* oifaiiffii«a MI« P&mifhia ÄeettdemiB Rimma di in- 
theoi^gia nel giomo XVH dt Luglio MDCCCLJl dal Sodö or- 
dinario D, Pietro Matranga Scnttort in lingita Greca della 
Biblioieea Ytttirana. Segne vu' Aypendiee nella quäle si r/i- 
chinra il gito dtila scoptrta di essi dipinti e quanto vi fn 
rinvennlo con tavole in rame. Roma, nella tipogr. della Ret). 
Com. Äpost. 1852. 4. J80 S. exd. S Bl. Tit. n. Weih^ 
Schrift. Mit 11 Taf. Fr. n, 10 Thlr. (An f dem Umschlag : 
lUnsirazione di dm degii aiidchi Dipinti (rovou iwijli scavi 
di Via Grazioaa con XI tavole imisf in rame. V. Roma. 1853.) 

[639.J Le Cardinal Metzofanti ] par Ed, Dulauri$r. >4 
Revue d. Detux: Mondes i Piovbr. 1853. Tom. IV. p. 600-^ 
16. (Hieraus: Der Cardinml Mem^iofmti. S. ÄmkmdlQiS. 
Mr. 45. 107a--7§.) 

Ansivg «ae Anz. J. 1863« Mr. SB4 erw&linten Schnfl 
Manavifs ,,Esquiss6 bfHoHqiie eiir le Gafünai MezzofaiiU\ 
&¥R, m 8. Mk 1 Abb. Eine „Notioe Mr ie Gerd.Mtii.'» 

Vitt VBumü üA Am^ k im. Nf. MS) «dMtnt aichl« 
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[640.] ^ Döcumenti per la storia d$U' arle Senese, rat* 
tolti $d illustrati dal D, Gaetano Mtlanesi, hihliotecario deila 
Biblioteca pubbL di Siem. Stena* gr, 6. 400 S» {wozu 
noch ein zweiter Band folgen wird)* Vergl, BoiJ« z» Augsk 
«Ug, Ztg. Nr. 120. p, 1913—14. 

In Verbindung mit V. Marscliese, C. Milanesi u. C. Pioi 
beftorgl Milanesi auch die LemoDDier sehe Ausgabe 4m VaMuri, 
.Worüber vgl. Blatt f. liL Ui^erbalt. 1852. Nr. 37. 

[641. J Gotha^ Bm$i^ihum und Stadl in den Jahren 1766 
r-17Ö3. Ein Beitrag mr Gmki0hl0 iu $MuiiäkHgm Mtuge 
(«tu imißtli^kwr JMikwr^ Dr. J. B. MölkrU MU eimm 
IVliiif . V9n Mim, ^ Fiikm0 nr dm Mbn^ähHgm ärit§$. 
.«Ifto« M^ler. & M, « IV. 10 Ngr. 

[642.] *Damk Glo0miHnmf eUer Oribß§ aovr fmra0lte4f 
.itaniftf Qrd af Diplmert BamAtMDUr «f Iryftl« B9gir fra M 
\B» m iel 16. Aarhundrede , udg» af C. Molbech» Kjöbenhavn, 
1953. S. HfL 1—2. ^ — Fv/ nt. S Pr. ä \ Thlr, Z Ngr^ 

Em Supplemeiil zu Molbech's Dau. \Vörteii)uci4 VL dessen 
DIalect-Lexicon. 

Das Türkische Reich in hisloriach-slaiislischen Schilderungen 
von Prof. Chr. Molbech u. A» (A, u. d. T,: Das Kriegs - Thea- 
ter L). Leipzig, lorck. 1854. 8. F/A, 326 iV. a. i Xi^ir« 
<^ttbört zu Carl B. Lorck's üaufibibliolhek). 

[643.] * Evvres de Lc((iiie Labe j Lionnoiie» [FubL pe^r 
Iis soin$ de M- L, CaveiMkß fl de J, Ii» Monfakon, hibliophi- 
^jm de Jtflfon. 1863. ^ .i^Vt < A«r m 
mmur. ExempL, w^ßcm % \a»f Piurg^ 

(644.J GfsekkhlB deuUOm Mfiitff nod^ tftr«r g9iiO^ 

Theoiitr Mündt, Profeswr «tid BibHoih^t der JT^fuf^l. ünh§r^ 
mH'JiibMhik in Biriin. Berlitz, Simitm. Xfl, 
imßk > BIL Begitt^^ Pr,^ w. 2 TUr, 16 N§r. 

' ,Die Qötterwelt der alten Völker, Nach den iHehlmnfim dHr 

Orientalen, Griechen und Römer dargcstelU von Demselben, Zweite 
verbesserte und vermehrte Auflage. Md 49 Äbhiidungen nach 
AnUken auf 24 Tafeln, Buriin, Grobe. 8.. iZ, 476 S. Pr. 
J Thlr, 22'/ 2 Ngr. 

[645.] * Cenni slorici ed aneddoti sulla vita di L. A» Mu- 
ratori. Modentty Peiioni. 1853. (Opmcolo pubblicato per l^tnau- 
ffurazione fattasi deila .Statua dei Mwaiori tit. Mifdenß^ a di 
2& d Agosto iS53.) 

*ündici Letter e inediU ^di /*. Murätori, dal 1730 
1745, ad Ollavio Baechi, awocalo Veneziana, IV*et>t<pj Lounge, 
1852. {PMk pet (» notze Valauriti - • D4. TipeM^ ^ oferU 
,44 Ffemeeseo F^m äd Mmiliß De TipeMo*) 
'\ Dei Mnmmlfi etm ..n§Btk du^ M JM«9« a JL94MM 
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V. J^ffmdice alt Archiv, stor. lutk Xom^M. fifin%€, fim$^ 
$mm. 1853. 8. p. 7— 16. 

Nella sel9nm$ km mtw w^e dclla Siatm di Lodwko An* 

SL JHy. HlNMilmAr« /l WUnrntk* n. Mir« 1864. 

mo«H. IM«, Bmu 1894« 99. P/t 1^* MH 1 Afir. «. t 

Faciimile. Pr, 59 c, 

[646.] *Il faul qu^uHe porle ioU ouverU m fermee, pro» 
verbe\ par Alfred de Müsset. RepresenUe au Thedlre - Fran^aii, 
ie 7 avrit 1&49. Nouvelle edilion, revue ei corrigü, Paris, 
Ckarpentier, 1863. IS. 1 B. Pr, 1 Fr. 

*€onles,par k mime* ParU^ CharpenUer, 1054. 18» li^*/^ 
ü. /V. 3 Fr. bO c. 

[647.] *Die Pioimen. Erklärt von JutL OUhausen, {A.ii. 
äm F. Kurigefatil€$ eiugetisches Handbuch zum Altm TestamcH. 
%Uf. 14.) Uip)tig; Birsil. 1963. 8. Fl//, 605 S. Pr. 9 n^". 

' '[049.]' J^a;i £«^ii li»« Mtnigieh titeiherm tm Su§n 
G* Jtr. Peru. Bd. F. 1816 bis 1893. Berli'ii, Jlelm«r. 8. Xff, 

9: ttwet.* JhiMfBkl^r.' Pr. 4 Thir. (S. Ans. J. 1659. Nr. 
1924.) 

Nafch dem Erscheinen des ff. letzten Bdes. soHeit 
Memoiren des Generals v. Gncisenau lolgeii, zu deren Ileraus- 
»abe Perlz aiit Wunscli der Familie des Verstorb. sich bereit 
erklärt hat. Mit den Vurarheiten dazu ist Pertz schon seit 
einiger Zeit beächanigt. S. Aiigsb. allg. Ztg. Nr. 21. p. 322. 

£649.] Der Abbe Pignolet, früher Coriserrator der Ma- 
zarih. Bibliothek in Paris, ist 87 Jal^r alt gestorben, S. JSuü. 
duBiUioph. p, 603. . . 

[650l]^ N^tm. tnr -M. de CoMimemi foniaißmr Congrh 
sekntifiquet df France^ Prüidmt de VimiiM des Provinces, elc, ; 
par AI, Ck, Richelelf ancien Secretaire gin^ral de l'Instiiui des 

Provinces^ et Conservaleur de la bibliolheque publique du Mam, 
Paris, impr. par Thunot et C. 1853. 8. 32 S. cxcL Titel. 

[651.] Nachdem der Prof. Dr. VVeJcker au der üniver» 
sität Bonn auf Ansuchen von der Direction üer Ünisersit.- 
Bibiiothek» sowie des damit Terbund. akademischen Km9sImü» 
seams u. des Rhein. MusaaoA valerländ. Alterthüiaer antbun- 
4en worden ist, iut der Professor Dr. Fr« JUtacM diele Oi- 
nniea. ikartragan arliallan» S..IUa.fraiM8»Slalta-Anzai9ar 
Nr. M. fK 989. 

[652.] ^Annttaire statisiique et historique beige publii par 
A\ig. Scheler, Dr. phil. 1. Annee 1854. iiruxelleSy Kicssliny 

^ Comp. 8. Ui, 344 Pr. i Ihlr. 10 Ngr. Diest^s Jahr. 
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ins Leben gerufen worden. 

. * Laura* Em Roman ton Georg Sand. Nach der Hand- 
schrift der Verf, aua dem Franz. übersetzt mn Aug, Scheler, 
Jäil einer Einleitung von E. M, Oetltnyer, Rechtmässige deutsche 
4usgahe. % Bde. lirmtel, Schnee. 8. 1', 292 S. Pr. n. 1 Thlr, 
[653.] JohüHn Andreas Sckwellcr, Prv/tssor u, Bibliothekar 
zu München, {Nekrolog.) S. Neuer Nekrolog der Deutschen, 
Jahrg. XXX. Th, JL WeimßT, VQiiL 8, p. ölÖT-^aL 

(Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 172.) 

, [654.] Christoph Willibald Ritter von GM. JD$$sen Le- 
hen und tonkünttlerißi^iuß WwMm^ Ein Idograpkmh^äelketischer 
Kmmch umd BeHp0§ ^wr GufMckk 4er dramatkttm Muik 
in dar M»$itin Hälfte 4$$ ii^ent0hnten /aJ^i»ftder(fi, «en-iü» 

PMetOtw. 8. XU, SaS S. MU Hnm Faet^.. .ff^ 9 
IBJigr. 

£ndi* p. 434— 44 m Yerzeiduim der 6liick*8isl)ieii W<i^t, 
Bildnisse und BösU«« sowie f. Ml — <d03 eihe Debersioiif 

der LUeraluTi welche u^ebr oder wejajger umfassi^ad xtm Gluck 

[Ö55.] Der bisherige Cuslos der UniversiL Bibliothek zu 
Mönchen Dr. Juh. Nepoin. SLiühl ist zum UnterbiblioLliekar 
u. an seine Steile der Scri|)lür u. Priesiei" Df, jRr. Wimmer 
ZttDtt provisor. Custos ernannt worden. — 4.— 

[656.] * Von dem Himmel und 4einen Wunderdingen {von 
dffr Geislerwelt) und von der UijUe, nach Gehörtem und Gßßehe- 
nem. Von Jmman, Swedenborg, Aus der ll^S j^u Lmd/m 
schienenen lalein» Urschrift erstmahU wortgetreu üff ersetzt von 
Dr, J. F, Imman. Tafel, Tübingen, Verltigs^M^j^ediUmm 
ritt, COO S. IV. ». 1 Thlr. 20 Ngr, 

[%9lA Der vormal. Bibliothekar de» Gönj^sses zu Was- 
Iriilgtoli morfe Wattentoil ist daselbst y(sf Knnem geetor^ 
bitü. ' 6« Norlon's Lit. Chsette N. S. Vol. 1. Nr. , 5. p. m. 

' ' fMä^.] *SertMm$ ehoUü de J. Smtiin, pa$lemr tft 'Im Baye^ 
ntr-diveri Icele« d9 ^ßtritun 8äin$e, WHkitm puhtUe H m* 
nolSe pat M. €hl Weiss. Avee- ^ns irelfee* mt- Id tie -H tes 
ecrits de J. Saurin. Paris j Charpeniier, 18. III Pr, 3 tfV. 50 c. 

[659.] Lebenslauf eines deutschen UichUrs. S4 Mlg. Mo- 
dm-ZiU, Nr. 3. p 23—24. . . 

Betreffe nci Constantin Warzbach in Wien. 

Das Elisahelhen''Buch, Festalbum denkwürdiger Fürstin* 
nen, Voti Dr, Constant. Wurzbach, Zur Vermähiunggfeier Sei- 
ner Majestät des Kaisers Franz Joseph I. von Oesterreich mit 
Misatfeth Mugenie Herzogin in Baiem, Wien, Pfaui^qh %^Foii« 

,8» fiMf.mS. mi^^mu. Prj,H. 4i MgK* 
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^bet^ Hecen&ioneu eic. von bciiriften^ w^l^itje im 
A&seiger erwähnt wor.4eo .^iild. 

ScnpLorum aidbum loci de Albadidi^i ed« Doxy s. '^Mapz, 
f. a. Lit. d. Ausl. 1S53. Nr. 156. ^JoufA. Miai. 1^03. jKr,8» 
♦Alben, fra«^^^ 1853. Nr. 20. 

: >hak«pMre f«i GoUiaK» I^elius , Freie n* Im u flkrtVP'S 
IiU. ,6«rte VdJII. Nr* 6. p. 101. MagMb f* il. JM. d. ^AuaL 
1853. Nr. 78. p.aOO«-*10. n. Nr. 129. GnmiM. 18fS, Nr.M 
^i39ta*^S* tt' Nr. 49» O^ttiiflb; Uuwm 18«3* Nr» 99* p.97 

104. Nr. 30. p. 149 -> 51. Nr. 33. p. 944 — 49 Nr- 4«. 
p.«37 38. . Au^b. allg. Ztg.i 1853. Nr. 910 u. Ml. su Nr. 
216. p. 3454. **lllu8lr. Ztg. 1853. Nr. 526 u. & 36. ^NanUnalttg. 
1S53. Nr. 329. *Berl. Welt- u. Modenspieg. 1853. Nr, 31 u. 42. 
*Allien. 1S53. Nr. 1354. * Deiilscli. Wochciiichr. 1854. Nr. 1. 
Berrig's Ajfchiv f. d. Slud. d. neueren Sprach. Bd. XIII, 4. u. 
XV, 1. *Allantisl853. Nr. 14. ♦Europa lb53. iNr.57. Miluslr. 
Faniilieob. d. Oeslr. Lloyd IV, 4. * Jahreszeiien 1S53. Nr. 42. 
*Spenersc[ie Zig. 1S53. Nr. 172. »Bremer Sounii- bl. 1853. 
Nr. 32. *Voss'sche Ztg. 1953. Nr. 217. * Zminicniiann's allg. 
Schuhig. 1854, 16. *ßeibl. z. Hall. Cour. 1S53. Nr. 199. *Sl. 
Gäll. Bll. 1854. Nr. 1. *Aaclin. Ztg. 1953. Nr. 278. BUU. f. 
lit. ümei^. 1853. Nr. 52. «Alben. 1854. Nr. 1370. 

Sif^Dol bf^. von Scl^de> au tit. Centvalbl. I8S4. Hr. 21^ 
p. S37. 

Spicilegiuiii SoUsinense ed. Pilra s. Thfol. Quarlalschr. 
1543. Hft. 1. p. 113 — 35. * Münch, gel. Anz. XXXV, 77—78. 

Spiele, geisll., d. XVH. JUrlidU bf«g. von s. Uli Cen- 
4rajü»l. 1853. Nr. 52. p. 651. 

des Spinola de Genes et de la complainte pubK paT.MliF 
Mtti Mag. f. 4. LiU d. Aust. 1848« Nn 79. p. 

*9lreteliDgell^Heill^ v. ' Ein aildeiilsches Gedicfai. ir.-tftei*. 
Gent^Hil; 1^54. Nr. 8. p. 139. ' Dar Aef. kweff^lt in BetrefT d. 

Verf.'s des Gedichtes keinen Aogenbliek, dass er ein Zeilgenosse 
H. Landsiuann drs Volkssangers Sepp v. Eppishausen sei, n. der 
'Hille des XIII. -Ihrflls angehöre. * ■ ? 

Ssvedenborg in libb. Vet. Test. ed. Tafel s. *E\vald's Jahrbb. 
1853» V. Lit. Centralbl. 1853. Nn60. p/807 --8. 

Tbeopbilas hrsg. ycm DoiTmann v. Fallersleben s. Beidell». 
laTirb. d. Lit. 1653; Nr, 96. p.404— 8. ^Ztecbr. f. 6. dslreich. 
Gymnas. 1853. Nr. 11. «lilustr. Ztg. 1853. Nr. 929 u« 1854. 
ffr. S69. *üt^nihot 1B98.' 1fr. '9l. *Allg. HcmatiittHi'. 'f. Wiss. 
H.' lfl. *irai T89^. 9eiitsch. Huseom ' ]dÖ4. Nr. 4. p. 390^32; 
Lit, CealrdlLi. 1854, Nr. 21. p. 336 — 37. • • i 



191 . Jücbweise über. Re^oj^gii^ etc. vq^ 

Thetmari Iter ad Terratu S^ncla^ etU Tobier s. *Zioitt«r- 

maoos Uieol. Liibl. 1953, 14. • ' • 

Tdriln, II. V. «1., diu Crdne img. yv SdMil i. LiL €Mh 
irilbl. H53. Nr. 34. p. 58S. • 

Vehe's Gesangböchlein lirag, von nolTioaDii v. Fallertleben« 
s. *Volk8bl. f. Stadt q. Und 1864. Nr. 32« * Kümnermana'i 
^e6L LUbl. 1854. ffr. 64. 

Veldecii6| fl. Y.| hng« you Bllmliner t. Hriddb. Jtfci^. d. 
filtv WbP* Hr. 29-^98. Lit Coilnilbl. ISIS. Nr^ lt. p. 865 
— 66. ^$1. Gali; tuet. 1668, Hr. 8t. «"KlAcKr. f. 4. Mer. 
^lymoas« 1868. Hr. II. - 

: W»ldis , Durch., Partbri brsg. v« G64ecke s. Liu Centralbl. 
Nr. 62. p. 851. 

Wizläw's IV. Sprüciie u. Lieder hrsg. von fitfmQUei s. LiL 
Centralbl. 1S53. Nr. 22. p. 366 — 67. 

VYycliffe MSS. by Vaughan $. «Athen, 30. Jui. 1853. Kf. 
1344. p. 913. 

X|Ü99o^avaltcariUin ed. by PerUeh. i. * Alben, fran^. 1854. 
•Nr. 9. 

Bechstein'a Haioslemei t, iii. Centralbl. 1858. Hr. 48. p. 
802-^8. 

Dessen 200 deulsebe Minner, s. *Deat8cb. Kaiislbl. 1853. 

Kr. 29. *rädagog. Jahresbericht Vll, 2. ! * ' 

Dessen Mährchenbuch eic. s, *St. Gall. Tagebl. 1852, Nr, 

302. Lit. Cculralbl. 1853. Nr. 14. p. 239 — 40. *SaIon x. 

Frauenztg. 1853. Nr. 2. *Saclis. Schulitg. 1853. Nr. 49. 

Dessen (leulsch. Sagenbuch, s: *Volksbl. f. SlaHl q. Land 

1853. Nr, 32. ^Europa 1853. Nr. 8. ♦Phillip's u. Görres* Bll. 

1853. Nr. 21. *Zugabe z. deutsch. Volkshalle 1853. Nr. 16ö. 
Dessen VolkserzäUlungen , s. Neue i'reuss. Zig. 1853. Nr, 

275. *Hainb. unparlb. CorresponU. 1863. Nr. 288. *itbm(> 
«lÜBn 1S63. Nr. 43. 

fierobardi's u. A. Hessisches Jahrb. f. iS54 s. Deulscb. 
)854« Nr,6.p,.216— 17. ^ Volksxtg. 1854. Nr« 26. 
«ren^olen 1854. Nr. iS. p. 178. *Jaliresseilen I854w Nr, 8* 
^Difi, Miiae 1864. >rr, 13. f, lit. Unterh. 186^: ^r, 22. 

\ , f eriibardy's Grupdriss d^ römiacbNi iU^rMr^ a, *2j(sdirü]l 
f. Gyinnuialwesen 1S62„ 10. ^Pädagogisch, Reine. 1862 , 8. 
'«'Ilanebn. gel. Anz. 1852. XXXV; Nr. 60—66. ^Ztschrilt f. d. 
Österreich. Gyiunas. 1653, 7.' * " 

Binüseil's Corpus beiormalorum ( MelaiUlionis Opera), s. 
Zimniermaua's tUeoi. Lilbl. 1S54. Nr, 4. u« a%em. $cbuU(g. 

1854, Nr. 7. ' ' 

Böhmer'» F«(Oles reram Germanicarfi&t a, fieii* t, ^Mgab, 
alte. Ifig. 1853. Nr, 299. p, 4777— 78. iit. Gentr^ 1854. 
Hr. 17. p.261-66: ..fGöUmg. geU An*. I864. Jlr^ WL / 
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Daremberg LeUre ä IL le Dod, de RtwUi c. 'UdsUIIs 
med* Jahresbericht II, 2. 

Dür}tzer*s Briefwecbsei zwischen Gölhe u. Schultz, s. "^Jah* 
reflieuen 18^3. Nr. 34. *SQkha. Zig. 1853. Nr. 373. ''AugiW 
aUg« Zig. Id6d. Nr. 239« Iii. Ccntraibl. Njc. 4. 

. . Bf ' f niwAlUcr Mit C«tlhVs ivgeBizeit, t. Leipi. 
Icpeii. BdJV« Htft». p.a8i--8A. *8udirfll f. tf. 

ÜMTMUb. €y»M 185Si Rr. IL *SäliMi 18t3. Nr. 4. 

Dessen FreuriLlesbilder aus (ioelhe's Leben , s. Lil. UenlralJjl. 
195S. Nr. 19. p. 329. Leipz. Repert. 1853. Bd Jlf. Hfl. 1. p. 11 
— 13. *Abend2lg. 1853. Nr. 6. ♦Deutsch. Athen. 1853. Nr. 
10. *Zlschrift f. d. Österreich. Gymna«. 1853. Nr. II, *The 
Weslminster Review, April 1S53. 

Dessen A(f«gid>e von Goethe*s Faust. 2 Thle. Zum erstenmal 
TollsUndig erifiutert (Leipxig, Dyk. 1860. 8. X, 390 u. 413 S. 
fr. 4'fhlT^'Wn^.}t s. Leipz. Bqierf« 1852. Bd. IV. BtU 5. p« 
382—85. 

Deir^ett StaAeo sa €loeili€'i Werktii, «. *B!Stt. f. lit» Un* 
uAbH. 1853. NK49. 

Ecksiein's BeilrSge z, Gesclnchte d. HaUe*schen Schulen, 
St. 2. Halle 1851. 4. Mit d. Schulnachrichlen 74 S., s. Heideib.. 
Jahrb. d. Lit, 1852. Nr. 50. p. 786-— 89. 

Friediänder*a KdnigU aUg. Kriegssclmle, 8« *Preus8. Webrztg« 
1854, 602. 

GhUlany's Geschichte Behaim'a, s. Prenas« Ztg. 1853. Nr^ 
B9. 109. 102. *Neue Preuai. Ztg« 1852. Nr. 294. *Augsb. altg. 
2ltg. 1853. Nr. 144 «. 179. LU. CentralM. 1853. Nr. 27. p. 
44»— 41. 

Dessen Tour uach London und Paris im Sommer 1851. 3 
Bde. (Nürnberg, Bauer Raspe. 1^853. Pr. 3 Thlr.), s. Blält. f. 
m. ÜDlerh. 1853. Nr. 26. p. 613 — 16. *Bresl. Zig. 1853. Nr. 
139. ''Schles. Zig. 1853. Nr. 139. *Allaniis 1853. Nr. 7. *St. 
Gall. Dil. 1853. Nr. 1|. ♦ GreAzboleii 1853. Nr. 8. ''Novellen 
2^.4^53. Nr.4» 

Grtoe's Beilr5ge z. Lit. o, $age d« HUtelalters, s. *Hervig'« 
Atthif U d. Sind. d. neueren Sprachen Bd. XI. Hil. 8. 4. 

AeaaM fia^dboch d, alt. Numiamatik» s. "'lUaatr. Ztg. 1859. 
Ki^. 538 n.it49. *The Liter. Gazette 1654^ Nr. 1933. 

GrQiefend's liku.nd6n|)Uph d. bular. Vereins, s. Liu Ceolralbl» 
1862. Nr. 52. p. 847. 

Guhrauer's Briefwechsel zwischen Gölhe u, Knehel, s. Leipz. 
Rerert. 1352. Bd.IIl. Hft.6. p. 3^1 — 24. .*ZtschriXt f. d. ösier-» . 
rejci^ GyuMias. 1853. Nr. 11, 

S JENpM» Xt^sipg's Leben u. Werke, s. Lit. CentnUil* 18Ml. 
lir.8. p. i32— 38. *NationaUtg. 1864. Nr. 189. 
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Dessen Weissagung von Lebiiiar s* 2lscJtfUl* 1^ 4. irdiire 
DeuU€blaod«. Bd. Ii, 3. p. 251« ' . •>. 

IliBgil'i BeiMrkiftfls«! M SeMU Tott -tat (»Wir* 
ani«'' eie«, $. «KalM. Bit« Ul. Hr. I§. Utgiib. FoM^t« 

1864* Nr. sa. . i . 

fla98*8H. AiMgtb« m.SltpiMm TlMMfc JCrMft'llitg., 
'^Zuchrift f. d. GyomsialvMen Aug. u. Se^tb. 3811^ . 

Haufl'*s u. A. Reisen u. Länderbeschreibuiigen i s. LiL €en«> 

IralJjl. 1S54. Nr. 23. p. 3t0— 62. f 
^ Hefl'ler's (ieschichle d. Kloslers Lelmiii, s. Zlsclinft f. d. 
Arcliive Deutschi. Bd. II, 3. p. 252. 'ZimmermaQD's tlieol. l4ihL 
J^6^2. Nr. 99. ^Zlschrilt f. d. ges. lulh. Theol. 1853, 8. ' 

Dessen (icsciiichte d. Latein. Sprache, s. Ueidelb. Jahrb. d. 
Lit. IS52. i\r.55. p. 672— 60. "ZUcbriTl.f. d. j^QS. iulb. XbeoK 

1853. Nr. 3. 

Herf ConrooD. d« fimpeieun Par If» Papat» s. 4i 
D^b. 11 Janv. 1864. 

. Jakobs' Hallas brag« im WQalc«ii\aji, i. ^Voaa'aolie Ztg. 

1652. Nr. 284. *tr»M. Gonveraalbl. 1852. . 2t9« "Uagdeb» 
Zig. 1862. Kr. 279t "^Breal. Ztg* 1862. Nr. 286. 301. «Bll. f. 
lit. Unterb. 1892. Nr. 62 u. 1653. Nr. 26. , Leipz. Beperl. 1853. 
Bd.I. Hft. 1. p. 26 — 20. »N. Jalirb. f. Philo). 1S53. llfi. 1. 
*Hamb. Lit. u. Knt. HU. 1553. Nr. 6. Heiilel!). Jalirl». d. Lit. 
Ib53. rsi. S. p. 124 — 27. *Zlschrift f. d. Gymnasialw. 1S53. 
Nr. 6. "^Europa 1854. Nr. 15. "^The WestminsUr iieview Jan. 
1854. 

Irmischer's Leitfaden zur Erklär, d. Iii. Katecbianms« ' g. 
*Zinimerniann*s iheol. LitM. 1853. Nr. 123. 

Dessen Ausgabe von Lulber's Weriieni s. "^Menzei's LUbL 

1854. Nr. 22. . * • , 

Isler*s Eclogae 0?idiaaae> a. Leipv. Bepm. 1866. Bd^ltl.' 
Ifft.3. p. 166 — 62: '^ZimiDermaiiii'B allg. Scbulzig. 1863.^ Nr. 
133. "^Ztschrilt f. d. Gymnutaiw.* 1864. Nr. 6. 

KeHer'a iulien. Novellenscbatz , s.* DBütaeb. Koiemii 1869.' 
Nr. 12. p. 943 — 45. u. Nr. 14. p. 148—49. BliiU. f. lit Cblerii! 

1653. Nr. 0. p. 201— 4. 

Kiemm's allg. Culliir Geschichte, s. MenzeKs Litbl. 1958. 
Nr. 32. p. 125—28. Heidelb. Jahrb. d. LiL 1858. Nr. 20. p. 
310—12. *liamb. Lit. u. Kril. Bll. 1853. Nr. 10 u. 11. *Wien. 
FeuilL 1853. Nr. 56. ^Voss'sche Ztg. 1662. Nr. 266. «itaebrift 
f. d. daterreicb. Gyrnnas. 1863. flfl. 3. - * ^ 

Dessen Ferienrelte» s. Dresdn. Jfouro. 186$. Hit» 146. p, 
616. Leips. Bepert 1863. Bd. IV. 4. p« 22.1 -^1I3. ^Mll 
tur Augab. Fostztg. 1863. Nr. 261. *i!ltiatr. Pamttieiilmcll 'd.' 
OkBU U<ayd Bd. IV, 4. Blätt. f. ItU Unterb. 1854. Nr. 10* 

p. 181. • ' • . . ' . .r - „. /J 
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•B€«M CiiUar«riig«ttiiiiilli ^SpeBtr'sclM Stg. 1§M. Kr. 

m. ■ 

IWS. Nr.-i|. p. 6reiisb6leil 18M« Mf. 48. |^.850'~97. 

Mit»ch.-Vii8«iim-lMS« Nr; 4. p. M*^-^ 49. -Ml/ i* -Angsbj 

allg. Ztg. MM. Nrw US«* 147« '"Weserdf. iWt» 28#3^ 

^St. Gailer EU; ISiS. Nr. 48. Refiw •« Mond. 16 Ilm 

1853. Bull, bibliogr. ' ■ 

■ 

Kfiaulh s St. MoritzLurg zu Halle, s. Deutsch, ftluseum I653, 
Nr. 52. p. 957 — 58. "'Bremer SonnUgsbl. 1854. Nr.2. Ueipi. 
ik|iert. 1S54. Bd. 11. Uft. 4. 

Krabinger's Aiisfr von Cyprian, de catbol. eccies. unflate, 
5. Lil. Centralbl. 1S53. Nr. 33. p. 535. Lerpz. Repert, 1S53. 

Bft.l. p.6 — 7. *Uih\. 1. N. Sien 1863. Nr. 18. ♦Theol. 
QnarUlsehr. 1654. Nr. 1. ""Phillip's u. Odrr«s* BU* 18»S*.]«ri 
M. *K^lM. BO. f. Sit. 1654. Nr. le^. ' 

DessM Ausg. ton SynanCyreo. OralU etffoiDU.^ i, Hlnlr; 
1 ges. liMb. 9li«d. 18M. I. • 

Kurt' GeschidilB d. deaUch. LiUer«t,'«toiit s« *TMMi4 
fltg. 'I65S. Nr. SM. «Ranft. Lil. v. Krit Bit. 165B. Nr. 101 
II. 102. "^HamK miparCli. Oorresp. 1953. Nr. 297. *St GalK 
Bir. 1S54. Nr. 2. »Die bdliere Bürgerschule 1854. Nr 1. »Na- 
lionalzlg. 1S54. Nr. 19, *Dcutscb. Alhcn. 1854. Är. 14. *Ma- 
resch Jabrb. 1854. - ' 

Dessen Niclasens v. Wyle 10. Translation, s. Lit. Ceniraibl. 

1853. Nr. 44. p. 723. *St. Gall. Bll. 1854. Nr. 1. *IUtdeib. 
Jahrb. d. Lil. 1854. Nr. 20. . . 

Lisch s Jahrb. d* Vereins f. meklenb. Geschichte, s. Cor'* 
resp. Bl. d. Gesammi^er. d. deutsch. GeBcbichtmreiDe ISdSI KrJ 

1». p. m— 102. 

Dessen loacbim Hahsan, s. tit. CentralM. 1854. Kr* 7. p. 

101— 'loa. 

Mereilin's' Ouent. tarromanaei K. tOsA. U MIM.' 

1854. Hft. I. ' i 

Mikiosicb's vergleich. Grammatik d. slaw. Sprachen» s« loL 
CeÄjtralbl. 1853. Nr. 1. p. 10 — 11. ' ' 

' Molbech's u. A. Türkisches Reich, s. *Neue Preuss. Ztg. • 
1854. Nr. 114. *GreD2boten 1854. Nr. 21. -^lllustr. Ztg. 1854. 
Nr. 568. MUtt Ztg. 1854. Nr. 64. *£uropa 1854.' 

Nr. 46. . . 

Morel's Gerichte» a. H'Scbles, Zig. 1853. Nr. 06. ' ' 

f. ilto^* AaUiiigj|iauMii> AlU; Sanuriuogeii wan». DrameOi 9» 
^i|, GM^tteWi, 1852. Nr.5L p. 830. 

Votidl's Geschichte d. deutsch. Stände, $, '''Voss'sche Ztg, 
1854. Nr. 31. »Wiener Modespieg. Jl854i N^ IA, k*AJJ<. 
»atsschr. f. Wiss. u. laU 1854^ 4. 
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Mi NicbWA^e ühßt Heceii»iaD^n etc. von Scbrifien etc. 

Dessen G«schidiU d. Lit. d. Gegeawart, s. *Magd«h. Ztg, 
1862. Nr. 292. *Voss'sche Ztg. 1852. Nr. 294. * ßresl. Ztg. 
.m2. Nr. ^23. ^Schie^. ^tg. 1862. Nr. aao. «Köln. Zi%. 1S52. 
Ifr. 333« *Hamb. uaparth. Corrftspond. 1952. Nr. 247. *Greni. 
^160 -1852. Nr. 4G. BerJin. Modenspieg. IS52. Nr. 48. *jBläU, 
C. Iii. Unterh, 18^. Nr. 52. *tia(nb. Lit, u. KhU BIL 1853. 

Nr« 1 1. H^ktn»mm 186a. I<r. tO» üig,, %tg. 1853« 

Nr. 148 — 49. 

Or^'A. Atiiipib« TOS Hfntfm» t. J«hrb J. PiiUol. 1852 
BCHa. 

Perts' Archiv 4, Gesellich. f. Ib. ^lata^lit Getchl^(skii]id^ 
«N. Preus«. Zi«. 18». Nn U4 Hiuilelk JM^ck d^lamSSI. 
IlKw89 p. 621—22. 

J Des^efl u. A. tleuische Aus^al)« d. Deutsch. Geschicblscbrei* 
lii#f, »s. Allg. MoDaisschr. i. Wiss. u. Lil. 1852. Hfl. 9. *Ü» 
Preuss. Zig. 1S53. Nr. 116. *Lpz. Illuslr. Ztg. 1953. Nr. 517. 
*Ailien. Franc. 1953. Nr, B. *Angsb. allg. Zig. 1853. Nr. 191 
u. 360. *ZisLhri[t f. d. östcr. Gy^w« 1853. Hft. 4* *Pida^o|t 
MirciUnelit Vll, 2. 

Dessen Monumenta Germaniae hislorica, s. Leipz. Ztg. 1852. 
Nf. 2M. p. 5607. Lit. Cenlralbl. 1853. Nr. 15. p. 249 — 51. 
«Atropa 1853. Nr. dh "^Augsb. allg. 1^^. 185a..iir« 191. 
«aaehrilt f.:d. öster. GyoaiM«. 1B53« ilfU4« . . 

Dcfsen Stein'« Lebeo, s. ^Deutsch« Museum 1852. Nr. 24. 
6ttM|M IMI. Na II «S^Abu^ Stg. 1853. 

Kra6. «Wieair JUrchent«. 1853. Kn.aa. jN. Prew. 2«* 

1853. Nr. 186« 87. 88. 00. Ol. H^^w d. hwn Mond«, 1858. 
T< IV, 4. «zisdirift f. d. dster« Gymnat. 1653. HfU 4. ^tm- 
boten 1854. Nr. 20. '''Leips. Repert. I$ö4. Bd, IL lUl.4. «Augsb. 
allg. Zlß. 1854. Nr. 141 — 43. 

-Pinder's Beilräge z. ält. MQnzkunde^ s. ZtschriCt d. fieutsii^. 
morgenl. Gesellsch. 1S52. Bd. IV. Hfl. 3. p. 425 — 26. *Silzungs. 
her. d. ,S..AkM. VVis». PbiL.-HisL KJ,, 185^1., M, VJL ßft. 
4 tt. 5. ' ' 

Preller's neunzig Lieder, s. ♦Lilbl. d. Deutsch. KunslW. 

1854. Nr. 7, *Sacl)s. Conslilut. Ztg. 1654. Nr. 60. * ' 
Qtticheiat's Aperi^us döuv. sur rhisioire de Jeanne d'Arc, 

s. %azin f. d. Lit. 4^ Auri. 1853. Nr. m. p.417 — 18X*«« 
d^ *iourn. d. D6b.). 

Bathery's Hisloire des Etats • g^n^raux d« France« B. BIIU, 
f. UUÜttterh. 1853, Nr. 42. p. 1091 — 3. 

Deiaen Influence de rUab> aar le< letfres fran^., s. *A(hen 
l^an^. ISfta. 1fr. S7. ^^ibliotb; tittivera. de Gevfeve, Mb 1853. 

Reinaud*8 n. A. IL Ausgabe- ton S^ces ie EitMfm'SX^ 
4e SacY, «. llevve 4:f0<tfi JM; 15 Afiil^]M»^B6lLMIiW^ 
BeideU). Jahrb. d. LiL 1854. Nr. IB^M» {kl^tOO^lfc ^ ' 
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Die Bibliograpliie liat nirgends eiruMi so ergiebigen Bo- 
den gefunden, wie in DeulschJciiid : eine lucht l*ios zaiilreiche, 
sondern auch um iiirer ßrniicfiharkeil willen schätzbare Menge 
Ton liibiiograpliien ist auf deutscfji tii Boden enlsprosson Die 
meisten dieser Bibliographien, zumal die älteren, hat das buch- 
bändlerische Bedürfniss ins Leben gerufen, unter ihnen den 
bekannten Messkatalog. 

Der Messkalalog — wie man diejenigen Kataloge, worin 
diie jedesmal zur Messe nach Frankfurt und Leipzig gebrach- 
ten neuen deutschen Presserzeugnisse verzeichnet sind^ zu 
benennen sich gewöhnt hat — ist eine der Ältesten deutschen 
Bibliographien: sie hat bereits eine Geschichte von fast 300 
Jahren im Rücken? und diese lange Geschichte mag es wohl 
gerechUiii liyt erscfieiiien lassen, dass man bei der VeröfTentli- 
rhung eines neuen IJaiides des Kataloges einen Blick auf die 
von demselben duiclilebte lange Reihe von Jnliren, auf die 
von dem Kataloge in nunmehr vollen 29 Deceiinicn durch- 
laufenen Stadien zurückwerfe, uik] Das, was der Katalog von 
1564, dem ersten Jahre senies Erscheinens, an bis zur Ge- 
genwart geworden ist, in kurzer Skizze verfolge. 

Die ganze Reihe der Messkalaloge zerfallt in zwei grös- 
sere Suiten, von denen die eine und ältere vom 1. 1564 bis' 
zum J. 1749 in Frankfurt, dem süddeutschen früheren Haupt- 
messplatze, die andere und jüngere vom J. 1594 bis zur 
Gegenwart im norddeutschen Leipzig, wohin sich seit dem 
Ende des XVIL Jahrhunderts der litterarisehe Hauptmessver- 
kehr gewendet hat, erschienen ist. Die Ausgabe der Kata- 
loge erfolgte zweimal im Jahre, das eine Mal nämlich zur 
Fastenmesse, der spateren Oster- und Frühlingsmesse (nundi-- 
nae vernales, seltener quadragesimales genannt), das andere 
Mal zur Herbst- oder Michaelismesse (ntnulinae antumnaJes) ; 
nebenbei erscliienen einige wenige Male dergleichen Kataloge 
auch zur Neujahrsmesse (nundinae liieniales). 

Was zuvörderst die Suite der Frankfurter Kataloge an- 
langt» so zerfallen diese iheils in solche, welche von Privaten 
herausgegeben worden sind, und die mehr oder weniger als 
allgemeinere Hessverzeichnisse angesehen werden können, 
oder auch nur aus Sorlimentsverzeiehnissen ' einzelner Buch-' 



*) Vgl. Sc'liwet8ti]ike*s Codex mmdinarius CtttOMiiiae liCftratae bisecula- 
n» («. Aiit,'J. im. Nr. 87^. 
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baitdUingeii bestehen , theils in die offiziellen Tem Reihe der 

Stadt Frankfurt veranstalteten, die s|>äter unter Kaiserlichem 
rrivilcgiuin erschieueo. Zu den Privat -Messverzeichnisscii 
gehören das Willer'sche 1564 — 1627 {?), das l>orlenbach- 
Lnlz'srlie 1577 (?) — 1616 (?), das von Peier S( Innidt (Fa- 
briciUd) 1590, von Christ. Egenoliih Erlien 1594, von Paul 
Brachfeld 1595 — 1598, das mit Kaiseriiclieju Privilegium ver- 
seliena Verzeichiiiss des Notars Heinrich kröuer 1616 — 1617 
und die kilboUsehen Messketeloge 1614—1619 (?) , welche 
letztere waa, de in den gewdbuüehen Frankfurter Messfer- 
MieJuiissen „viel der Catholischen Böcber gäntzlich ausgelas* 
sen*^ gefmdcui werden waren« in Hain« lu vertfeadichen be- 
gonnen hatte, und die von dort naeh Frankfurt Qbergeeiedelt 
wurden, s^ter auch in deo HQnchner VeraeichBissen eine 
FortseUun^ erfaietlen. Von den offiziellen Verzeichnissen 
rieben die Ralbe- Messkataloge vom J. 1598 bis zum J. 
1617, und zwar im Verlage von Johann Feyerabend 1598— 
1599, voll Juliann Saur 1599 1608 und von Sigismund La- 
tomus CMeurer, Mcwrer d. i. Maurer) lüüfc — 1617, die Kai- 
serlich privilegii teil Messkalaluge im Verlage des ebengeaanii- 
ten l.atomua und seiner Nac^bfolger vom J. 1618 bis im 
1. 1749. 

Was sodann die Suite der Lßli>ziger Kataloge betrilH, 
so bat man davon eine ältere und eine neue Folge zu un- 
teracheiden: die ältere beginnt mit den von Henning Gross 
dem Aeiteren begründeten Verzeichnissen 1594 — 1759, ne- 
ben denen eine Zeit lang auch noch ein zweiter Measkatalog, 
die Lamberg'schen Verzeichnisse 1598 — 1919 erschienen, 
und sdiliesst mit den Nachfolgern der Gross'scben, den Weid- 
menn'schen Verzeichnissen 1759 — 185(L Von der neaeo 
Folge gehören die ersten Binde dem Verlage 6. Wigand'« 
1850—1852, die späteren dem von Avciianub Meodelssolio 
1853 bis iv.Ul an. 

Die ersten Messkataiuge besteben aus nur wenigen Blät- 
tern; es hat jedoch bei den raschen Forlschritten des Buch- 
druckes und der immer grössere fi Ausbreitung des Buchhan- 
dels nicht fehlen können, dass diese wenigen Blätter bald zu 
mehreren Bogen, und diese Bogen wieder zu gaiuen und 
zwar ziemlich dicken Bänden angewachsen sind, so dass, weufi 
wir bei dem ältesten Willer'schen Verzeichnisse vom h l^^^ 
nicht mehr als 10 Quartblätter zählen , in dem neueslen vos 
Avenarius & Mendelssohn ansgegebenen Verzeichnisse voa 
Ostern 1854 ein OcUvband von aidit weniger als 32 eogU" 
d^ickten Bogen vor uns liegt« 

Hinsichtlich der Süsseren und inneren Anordnung der 
Messkataloge findet man in den säm'mtlichen FrankfortüV 
und von den Leipzigern in dea Groös'sobeii und Lamh^^'i' 
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sehen Yeizeiciiuissen eine auemliclie liehereinsümmung. Das 
Formai des Kataloges ist, mit höchstens nur sehr weiügen 
AwaahiDeD, uAmraJl das QnaFtformat. Die bald aiMführlieb 
abgfdruckteii, Md mehr oder niiider abgekirsltn mü über* 
aM mk der Angabe des Veriegers, Veriegaortes und Femn 
tei vertefceM Meberiilel aind» dmI eloigMi wenigen Abiven 
cliuDge» in den bis sum h \961 erschienenen Lelpitger 
VeraeicbnmeB, nach Wlssenacbaften abgethtilt, und neeh der 
laleittiseheR (mit Eineehkiss der griediisohen nnd erknlrifc-* 
sehen), der deutschen und seit dem J. 156S den nenerenr 
ausliuulisrlien Spiaciieii geschieden. Inuerljalb der tiin^eliien 
wtsseiischni Illeben Abtheihrn<^en findet nirgends eine alphabe- 
tische Heiiieiilülge der Bik liei lilcl st.itL Audi sind nirgends 
die Preise der Bucher iiii^^c^^clx n , wogegen die in den spä- 
teren Verzeichnissen stehende Üciiirili (hr kinjUi^^ erscheinen- 
den Bücher (Jibri luturis nundinis prodituri) schon in den äl* 
teren stell zu aeigen beginnt Eim wcsenliiche Umgestaltung 
in üelreir dieser ganzen Anordenng ist erst oaii den Weid- 
oann'schen Ver^eibeliniseen vom i76# an ekigetrelen« 
Zwar babeu auch diese Jetzteren bie zum J. 1794 noch dlai 
Qnartferaial beibehalten, und erst von 1795 an dae Odaff^ 
formal dauernd för aJle felgende Verseiebnleee angenommeii, 
doch ist die Eintheiliing in den Weidniafnn'ichen gleich von 
Anfeng an eine von diN* Mhem durebans vereclltedene. 
Zaersi trifll man au( eine Kinlheihmg in drei alphabetisch 
geordiielc Ahschnille, von denen der erste die Fertig gewor- 
denen Sclniften in deutscher und iaieinischer Spraclie, aus 
allen Füi uitüten, Künsten und Wissenschaften, der zweite die 
fertig gcwni'tlenen Sclirilhiu in ausländischen Spraclicii und 
der dritte die Schrillen, welcire küidlif? herauskomiuen sol- 
len, enlhält, iuid welchen, ausser einer iasl stellenden Rubrik 
mit Nacbrichien arur Geschichte des Buchhandels in den Ver^ 
zeichnissen von 1759 — 1828, einaelne Jahre bindureh Ver- 
zeichnisse von Musikbuchern utkI Hnsikalien, Romanen und' 
S«baua|^elen, £rd- und Uimnielskerten in beeoudercai Ruhrir 
kao, sowie vom J. 1705 an das Naneovegieier der Verleger 
beigisffigt sind. Später aber» seit den h 1841» ist eine Ein»> 
theüung in nur zwei, gleicAMIs alpbadHAiaeb geordnete Ab^ 
tbäiungen, in erschienene Werke und künftig erscheinende 
Werke, angeiioimiu n, dei cn erste wieder in mehrere Unler- 
ablheilungen j und zwar I) in neue und neu aufgelegte Bü- 
cher, 2) Zeitschriften. 3) kleine Schriften unter 5 Ngr., ein- 
zelne Predigten etc., 4) Karten, kalligriipliische und Zeichnen- 
blätler etc., mit ruiem Anhange der im Auslande in fremder 
Spraclie erschienenen und durch den deutschen Huchhandel zu 
beziehenden Werke, und in den letzten Weidmännischen Ver- 

zeidmMeeii «nmr vmi üntereHheilnngnn» ninUnh l), BOcbnr 
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vad ZdtediriAeo und 2) Erd- und Hnameltkarteii, GIi^d. 
PaDonnen, auch Gescbichlikarten, mit einem gleichen An- 
hange, aerflllL Der Äniwag ist «ach den eimelneii Spracbeo 
geordnet Die Aogake der Bogemabi und Preise ist in den 
Weidmami'scben Veneichnissen erst vom I. 1828 an einge- 
fßhrU In der neoeD Folge dbr Leipziger Messkataloge end- 
lich ist, wenn auch die Eintheilung im AlJgemeinen In er- 
schienene und küuiü^ eischeinende Werke geblieben , doch 
eine ilurcligängige Umgestaltung, zumal in den Verzeichnissen 
von Avenariuh ü: Mendelssohn, eingetreten. Abgesehen da- 
von, dass überall auf eine grössere Vollständigkeit. Cienauig- 
keit und Zuverlässigkeit in den einzelnen Angaben Hücksicht 
genommen, und vorzüglich von Avenarius 8c Mendelssohn Al- 
les getban worden ist, um den Messkatalog den in jetziger 
Zeit an bibliographische Werke zu stellenden Anrorderungen 
entsprechend umzugestalten, so hat namentlich der Messkata- 
log durch die Aafoabnie einer neuen Rubrik, der einer wie- 
sensohaAlichen Ueberaicht, nicht nur ein zum Tbeil Terftn- 
derles Ansehen eriialten, sondern und namentlich auch an 
Brauobbarkeit bedeutend gewcmnen» Die Eintheilung der Wi- 
gand'seben Vemfcbnisse ist folgende: I. Erschienene Werke 
(1. Bücher und Zeitschriften, 2. Karlen;, 11. Künftig erschei- 
nende Werke, III. Wissenschaftlich geordnetes Verzeichniss 
der wichtigeren Werke nach 18 Fachern. Hierüber ein i^a- 
menregister der Verleger. Die Avenarius 8i Mendelssohn*- 
schen Verzeichnisse dagegen sind in folgender Weise oreord- 
net. Voran geljcn eine wissenschaftliche Uebersichl der er- 
schienenen Werke, nach 18 Fächern und 103 Unterablheilun- 
gen, mit Materienregister ; ferner ein Register deijemgen 
Schriftsteller (Verfasser, Bearbeiter, Uebersetzer, Heraqsge^ 
her), deren Name den Titeln in der sogleich zu erwähnenden 
ersten Abtbeiiung als Ordnungswort nicht Torangestellt ist; 
ein dergleichen Register der Maler, Zeichner, Kupferstecher, 
Ulbographen etc»; ein Register der Buefabandlungen ; die Er- 
klärung der Abbreviatur der Vornamen etc. So&nn folgt als 
erste Abtheilung des Kataloges das alphabetisch geordnete Ver- 
zeichniss der eischieneneii liüciier und Zeitschriften, Kunst- 
sachen und Landkarten, und zwar I. der Bücher und Zeit- 
sdiriflen, II. der Kunslsachen (Werke — einzelner Blatter: 
Ansichten von Gegenden, Stadien, Ranwerken etc., Bildnisse, 
Historien- und Genre-Bilder, Vermischtes, Denkmünzen), III. 
der Landkarten und Plane. Die zweite Abtheilung enthält das 
Verzeichniss der künftig erscheinenden Bucher und Zeitschrif- 
ten, Kunstsacben, Landkarten und Pläne, ebenfalls in drei 
Unterabtbeilnngea ond in alphabetischer Ordnung. Uebrigens 
ist m >erwahnen, dase an die Steile der Angabe der Bogen- 
zahl in> d«n tteren Katalogen dnrebgingig in der neuen Folge 
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der Kateloge di« geviss w«t wwwkmUtigßnt md genauere 
Angabe der Seilea* und reapeoi. Blattaifal getreten iet 



[662.] Uetoeraicht der mährischen Baeli4r«eker- 

erzeuguiiifle 

im 15., 16. und in der enten HilAe des 17. Jahrhunderts. 

INacb Cerroni. *) 

LAtoln, B»bau DeulMlie Werke. 

1. In Brünn (1486—99) 10 — l 

2. „ OlmiUz (1499—1504) 7 — — 

3. „ Nikolsburg (152Ü— *i7) .... — — 17 

4. „ ProssniU (1527) (1520—72) ... 6 47 — 

5. «, Laluch (1530—86) — 5 — 

6. „ Nawiest < 1533— 35) — 8 — 

7. „ Oimute (1535-89) 35 56 6 

8. „ do. (1590—99 Uuil) 42 13 — 

0. „ do. (ir>00— 20 iQcl.) 16 45 7 

10. „ do. (1621—54) 10 14 6 

11. M KraKU (1564^-1618) — 86 — 

12. „ Ostrau (1568) — 1 — 

18, „ Kunstadt (um 1570) — 1 (?) — 

H. „ Gross-Mf>serilsch (1588) — 1 — 

15. „ Iglau All* Oberg (1589—98) 1 — 1 

16. „ Jaschküuilz (1502) — 1 (?) — 

17. „ Klüsler-liruck (15U5— 1608) .... 5 1 15 

18. „ Brönn 11597—1621) (1628?) ... 12(14) 12 5 

19. „ r.ross-Niemischili (1605—16) , . — 2 (5) — 

20. „ Oslawan (1627) 1 — — 

21. Nikolsburg (1628—42) 5 1 5 

22. „ Znaim(1636) — — 1 

23. 0\\üG Angabe der Jahrzahl oder des 
Druckortes oder des Druckers (wabr- 
scbeialich) gedrackl sa OlmMx im 

IG. Jhrhdl : 9 6 — 

24. do. im 17. JhrbdU I 4 1 

160 (162)249 (252) (U. Zubam- 
nm 478 (478). 



[66a.] nie HöiügUche Bibliothek in Berlin. 

Unter den Deutschen ^liotheken verdient neben der 
Wiener und Münchner wegen ihrer Grossartigkeit keine so 
die allgemeinste Beachtung wie die Berliner, die sowohl bei 
ihrer Reichhaltigkeit im AlJgemeioen, sowie in eiozetnen spe* 
ciellen Fächern« als auch bei der Sorgfalt und den alisehn- 
Itohen Mitteln , die man auf ihre Erhaltung und fernere Be- 



*) Ans der unicri Nr. GTO. augeführien Geschicble dei fiMiei:- uod 
Sleiuüruckes etc. iu Mähren und Oeslerr.-Scblesieo p. 56. 
*•) S. oben Nr. 563. 
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reicbenHig 2« wenden beflissen ist, eine der btdeuleMdsUm 
Anstallea der Welt für Wissenschaft und Lilteratttr za wer- 
den verspricht. Um dieser Bedeutung willen werden Rechen- 
schafUberichte, wie sie die Berliner Bibliothek in Betreff ih- 
nr FeiteehritCe bereit» fer drei Mireii ind cM kiirailch 
wieder dem Publikum toi gelegt hat, gewiss von Seiten der 
Gelehrleo und soostifen Litterataa mit um so lebhafterem 
Interesse aufgenommen werden , Je seltener es zur Zeit noch 
ist, dajjs man sich über dergleichen Anslallen uUentlichen 
Bericht tu erslatlen die Mfihe iiuninl. Desshalb durfte ein 
kurzer Auszug; aus il<Mn neuesten Berliner HechensclialLsbe- 
richle über die Jahre 1851 his 1853 lur dicjciiigcu Leser, 
denen der Bericht selbst noch nicht zu Uäaücu gekommeu 
ist, nicht unwillkommen sein. 

Die für BcschafTung von Büchern, Zeitschnften, Karten 
und Bestreitung der Einbände festgesetzte Summe hat in den 
drei Jahren, nach Abzug von 3000 Thir. als Beitrag zu den 
Kosten des Ankaufes der v, Meusebach'schen Bibliothek, 27,000 
Thlr. betragen, wozu indessen an ausserordentlichen Bewil- 
ligungen nahe an 4500 zur Deckung von Ueberschreitungen 
aus den früheren Jahren und ziemlieh 3d00 zum Ankaufe 
der Wetzstein'schen Handschriftensammlung hinzugekommen 
sind, so dass sich die ganze aufgewendet Summe auf c. 
34,800 Thlr. belanlL Was die Anschaffungen selbst anlangt, 
so bestehen diese in 496 Handschriften, 13,870 Nuiiniiern 
gedruckter Hih her, 1262 Jahrgängen wissenschaftlicher Zeit- 
scbril'len, 47 iNiniimern Landkarten, 32 Stm kcn geschichtlicher 
büdlicher Darstellungen nebst mehreren andti rn Portraits u?id 
Knpl'ersticheu , sowie 722 Nummern Musikalien. Unter den 
Handschriften, von denen 391 für etwas mehr als 6400 Thlr. 
angekauft worden, die äbrigen der Anstalt auf dem Wege der 
Schenkung oder sonst zugekommen sind, nimmt die Wetz- 
stda'sche Sanrnilung arabischer Handschriften, 193 Nummern 
in 215 Btoden» wodurch sieh die Zahl der der Bibliothek 
schon früher gehörigen derartigen Handschrilten um die Hälfte 
vermehrt hat, den ersten Platz ein. Nächstdem ist ausser 
Anderen der handschriftliche ffachlass von Lacbmann und 
Erhardt und eine Sammlnt)g aus Spanien stammender Klas- 
, siker sonders Lemerkenswerth. Lulcr den gedruckten Wer- 
ken verdankt die Dihliolhek 1840 der Güte verschiedener 
Schenkgeber: 3589 sind gesetzlich eingeiielerle Pnicbtexem- 
plare und 8441 IVu* die Summe von über 16,500 Thlr. an- 
gekauft. Unter den letzteren beiludet sicli die 1406 starke 
Stenzersche Bibliothek von deutschen Lebersetzungen der 
Klassiker und älterer Drucke, für welche die Anstalt 350 Thlr. 
gezahlt hat, sowie die vom Justizrath Flittner dargebrachte, 
von dessen Bruder Theodor Flittner eine Ungere Heihe von 
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Jabren hindurch in Dcutsclil.iinl und der Schweiz gebihlclo 
Sammlung von Criminnlrechlsbücliorn, lirgichten, Geschichten 
und F>ehens!)eschreil)uiij^n'n von hinjrerichleleii Velin tulitiii 
und bildlichen iJarsteiiuiif^en. Vmi (Uii wisseiischfifllicheu 
Zt'ilsclii iften sind 492 IMlirliiexenijjlare urnl 770 für ikiIh* n?r 
3250 'J hir. angekauft. Die Ausj^ahe für 13 ISumraern Land- 
karten belauft sich auf über 100 Tblr., die für 32 Stücke 
geschicbtliciier liildhcher Parbtellungen auf etwas mehr ab 
20 Thlr. und die für 129 Nummern Musikalien auf nahe all 
230 Thlr. Den grAssleo und werthvollsten Theil der neo 
zur Bibliothek gekommenen Musikalien besieht in der vor- 
zfigUch ITir Kirchenmusik reichhahigen musikalischen Samm> 
Jung des J821 verstorbenen Königl.llinister-Pr&sidenten Gra- 
fen T. Voss, welche der König!, wirkl. Geheimrath und Pre- 
sident des Oberconsistoriums für Branden Ii mg Graf v. Voss- 
Buch der Ansialt als (icscbcnk überlassen hat. Diese Samm- 
lung umfasst insbesiMidere eine grosse An/nlil ilalienischer, 
sowohl kirchlicher als weltlicher C()mi)()Sitiunen , vom XVI. 
Jahrhundert an bis ins letzte Drillheil des Wllf. Die für 
den Einband und Aushessennicr srifadhallt gewordener Werke 
aufgewendete Suuime reicht nahe an 4840 Thlr. 

Hinsichtlich der im Laufe der drei Jahre gelroüenen 
neuen Einrichtungen, die sich tbeils niif das Local, theils aui 
die innere Ordnung der Bibliothek beziehen, verdient, was 
die ersteren betriffl, neben der Anlage grosser Luftzuge un- 
ter dem Erdgeschosse des Gebäudes, keine so sehr die all- 
gemeine Aufmerksamkeit als die, welche man zur Vervollkomm- 
nung der Hassrege In gegen Feuersgefahr ins Leben gerufen, 
ttDd die daher auch nicht verfehlt hat, die Beachtung des Publi- 
kums besonders auf sich zu ziehen. *) Diese Einrichtung be- 
steht nämlich in der Anlage einer unterirdischen telegraphi- 
schen Verbindung der Bii»li(>ihek und der Amtswohnung des 
Oberbibliölhekares uui dem Hauptbüreau der Königl. Feuer- 
wehr, wodurch es bei jedem in oder bei dem Gebäude ent- 
stehenden Feuer möglich wird, binnen einigen Minuten der 
wirksamen Hilfe der unter Leitung des Branddircrfors auf 
alle Fälle eingeübten Feuerweiir von 200 Mann und ihrer 
Maschinen versichert zu sein. Zugleich ist, uro es dem Ober- 
bibliothekar möglich zu machen, für die Stunden der Gefahr 
die Beamten und Diener um sich zu haben, von dem Königl. 
Kriegsministerium die VerfQgüng getroffen worden, dass beim 
Ausbruche eines Feuers in der Bibliothek oder deren Ndhe 
von der Königswache zwölf Bfann zu dem Oberbibliothekar 
konmiandirt werden , um von ihm nach den Wobnungen der 
Beamten und Diener gesendet zu werden. In Rücksicht auf 



*} S. L'Indepead. beige 10 Mai 1854 a. «. 



.^fcigitizefJ by Google 



208 Die K((DigUche BibUotbek in Berlio 



die iniiere Ordnung der Biblielbek sind theils die Aiirstelliing 
der gesanunten, c. 12,500 Bände umfassenden deutschen 

schönen Litleratiir, worin sich nun ausser Anderen der alte 
Königliche Besitz und die niis den v. Nagler'schen und v. 
Meusehach'schen BiliJiüÜickeii licrrührenden Erwerbungen ver- 
einigt finden, und die sybleinatische Verbindung der ehema- 
ligen Pöichau'schen Bibliothek mit den nltri^en musikalischen 
Schätzen, theils und vnrzn^jüch die neue Bearbeitung der 
wissenschaftlichen iiaudschriilen-Verzeichnisse, sowie die fort- 
gesetzte neue wissenschaftliche Kataiogisirung des gesammten 
Torrathes der gedniciiten Bücher hervorzuheben. Letztere 
ist mit HiJfe einer vom KonigL Ministerium seil 1853 ge» 
währten ausserordentlichen Geldsumme von 1000 ThJr., wofür 
man Jüngere geeignete Kräfte zur Aufnahme der BQchertitel 
und sonstiger Unterstützung gewonnen hat, so weit vorwärts 
geschritten» dass sich die Aufnahme der Biichertilel bereits 
über mehr als die Hälfte der ganzen Bibliothek erstreckL 
Die Anordnung der neuen Titel zu neuen Katalogen hat gleich- 
falls bedeulende Fortschritte gemacht: vollhiaadi^ neu ausge- 
arbcitcl und fertig geschrieben sind 43 Bände im Fache der 
Geschichte, nämlich Miscellen der Geschichte, Chronolo- 
gie, Dipioraatik, Ethnographie, Stafislik, Geographie, Reisen, 
Wellgeschichte, Pnrhi<jnl, Spanien, Frankreich, Bayern, Würt- 
temberg, Baden, Frankfurt a. M., Nassau, Hessen, üraunschweig, 
Hannover, Lippe, Waldeck, Oldenburg, Mecklenburgs Sdiles- 
wig, Holstein, Lauenburg, Hansa, Königreich Sachsen, Eng 
land; Asien (Bd. I), Afrika, Amerika und Australien. Von 
den neuen Handschriften- Verzeichnissen ist bereits der erste, 
die Sanskrithandschriften umfassende Band durch den Druck 
veröffentlicht, und der zweite, welcher die Verzeichnisse der 
arabischen, persischen und türkischen Handschriften enthal- 
ten wird, soweit beendigt, dass mit dessen Druck begonnen 
werden kann. Uebrigens ist zu bemerken, dass nunmehr, 
nachdem die Polchau'sclie liiljliothek mit der übrigen musi- 
kalischen Abllieiiung der Anstalt verschmolzen worden ist, 
die Diezische Bibliothek die einzige bleibt, die in Folge te- 
stamentarischer Bestimniuiir^ als untrennbares Ganzes geson- 
dert erhallen wird; alle die anden ri Sammlungen, die nach 
und nach in die Königliche Bibliotiiek aufgenommen worden, 
sind als Ganze aufgelöst, und, indem die einzelnen Bestand- 
theile durch eingeklebte Etiketten für immer kenutlich erhal- 
ten werden, durch ein wissenschaftliches System und eine 
Aufstellung zu einem grossen Ganzen Terschmolzen. 

Vfas endlich die Benutzung der Bibliothek betriOl, so 
ist dieselbe sowohl innerhalb des Lesezimmers, welches täg- 
lich von 9 bis 4 Uhr, am Sonnabend aber nur bis 1 Ubr 
offen steht, als auch ausserhalb des Gebäudes in den drei 
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Jahren, im Vergleiche zu den frülicren, Jjedüutend gestiegen. 
Ausserhalb des Gebäudes, und zwar innerhalb der Sladt und 
des Polizeibezirkes von Berlin, sind nicht weniger als 25,000 
Werive ini J. 1851 , 27,000 im J. 1852 und 33,500 irn J. 
1S53 , znsaninien also ^^5,500 Werke zur Benutzung verlie- 
hen wordru, wogegen von Gelehrten ausserhalb Berlins 91 
im J. Ibül, 82 im 4. 1852 und 91 im J. 1853 die AiisUU 
durch finUeibung von Werken benutzt haben. 



AllgemeineB* 

[664.] Serapeum krsg* van Natmumn. Fortsetzung von 
Nr. 505. 

Enthält: 

HaiiptbL Nr. 11. p. 161 — 75, Weiterer Bericht über die 
Handschriften des Yaticinium Lehninense, von Prof. Dr. 
Reflter in Brandenburg. — Schliesst sich an die im Anz. 
J. 1853. Nr. 797 erwähnten MiLtheiiungen, und enthrdt, 
ausser einigen Notizen über die im Dresdner IJauplstaats- 
archive beiindlichen Abschriften der Lehninsclien Weissa- 
gung in deutsch., latein. und franz. Sprarlip. die Varianten 
zweier Codd , des einen in der Wolienbüttler und des an- 
deren in der Konigl. Bibliothek zu Berlin. 

Nr. 11. p. 175 — 76. Livres imprimes sur peau-velin, par 
Gustave Brunei de Bordeaux. — £in Nachtrag zu den Zu* 
sanimenstellungen Van - Praet's. 

Nr. 12. p. 177 — 86. Die deutsche Bibelhandschrift in Zü- 
rich; von Dr. 0. F. Fritsche, Prof. d. Theol. und Ober- 
bibliothekar in Zürich. — Diese Handschrift ^ ^^'^ Papier 
und vom J. 1472, die neueritch von der früheren Stifts- 
bibliotiiek in die jetzige Rantooalbibliotbek fibergegangen 
ist, enthält nicht die ganze Bibel, sondern nur den zwei- 
ten Theil derselben, und ist dieselbe, welche Le Long in 
seiner Bibl. sacra erwähnt, und von der Kebreiii i^eborL 
haben wollte, dass sie sich nicht mehr in Zürich befinde. 

Nr. 12. p. 187—88. Die Saraval'sche Bibliothek — in Bres- 
lau! (Aus einem Schreiben des Dr. Steinschneider in Berlin 
vom 24. Mai.) Vgl. unten Nr. 723. 

Nr. 12. p. 188 — 92. Drei xylographische Münz-Producte des 
XVI. Jahrhunderts, beschrieben von Dr. Anton Ruland, K« 
Oberbibiiothekar zu Würzburg. Mit eingedruckten Holz- 
schnitten. — Die drei der Würzburger üniversit. Biblio- 
thek gehörigen Bücher sind Producte des Jan Rwoudt zoon 
Figuer snijder zu Amsterdam von den J. 1559, 66 u. 68. 
, Inlelli^ciizbl. Nr. IL p. 81—84. u. Nr. 12. p. 89 — 92. 
Alter Katalog der Bibliothek der Gistercienser- Abtei Pou- 
tigny (in der Gbampagne). Fortsetzung. 
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Mr. IL p. 84-^« und Nr. 12. p» 92-^96. BibUograpbisehe 

[66^.] BMeHn dm BibHopkile, RenwB menmeüe par J. Te* 

chenety avec le ctmmurs De MM, L. Barbier, ronservateur-admi- 
nisiraleur ä In Ifibliothique du Lnurre; Ap. Briquei; G. Brn- 
nei; Eusebe Castaignef bibl. d'Angouli-tne ; J. Chenu; de Clin, 
ckamp , bibliophile; V. Cousin, de VAcad^mie francnise ; Des- 
hat reaux - Bertiard , bibliophile; Ä. Dinaux; A, Emouf, biblio - 
phile ; Ferdinand Denis, conseri^aleur ä la Bibliothcque Sainte- 
Genevieve: J. de Gaillon; J. de GauUe; Ch, Giraud, de l'In» 
sHlut; Alfred Giraud; Grangier de La MarinUre, bibliophile; 
P, Lacroix {Jüibliophilc Jacob); J, Lamoureux; C Leber] Le» 
roux de Lincy; P, de Maiden; Monmerqu^; Paulin Paris, de 
VlniHM; Limis Paris \ J. Piehon^ prtiidetU de la SoeiM des 
BibUephäes franfois; Ralhery, btblioMeaire auLouvre; Rouard; 
SaiUUe ' Beu»e , de f^Acadimie franfoise; le baron de SUusarl\ 
€h. Weiss i Yements, de la Soeield des Bibliophiles franfois; 

, eUs,; contenasU des notiees bibliographiques, philologiques, 
historiques , littiraites, et le eatalogue raisonne des livres de 
l'f'ditfnir. Onzieme SMe. Paris, Techener. 8. Monatlich eint Ar. 
d. 4 ß. Pr. 12 Fr. f. Paris, 14 /. d. DeparL, IG /. <i, Aus- 
land. (Vgl. oben Nr. 175.) 

Janv. et Fevr. enthält: 
p. 627 — 28. M. Armand Berlin; par J. Techener. — Klage 

um den verst. Freund und Mitbegründer des Builetin's. 
p. 629 — 61. Notice historique et litteraire but Theodore 

Agrippa d^Aubigoe; par le Vicomte de Gailloifi. 
p. 662 — 64. Varietes bibliographiques : Lee pieusee recrea- 

lions du P. Angelin Gaze. (Extrail des Melanges liiterai- 

res de Wieiand, trad. par Loeve Weimars et SaiDt-Maurice.) 

p. 665 — 71. Additions au liahtlai^iana, par B. — Efilhält 
als Nachtrag zu der Arbeit <le TAuluay's über liabelais, 
einige Auszüge aus den iMargiii;illiernerkungen, die ein Ver- 
ehrer Rabelais' in einem Cxempiare der Ausgabe von des- 
sen Werken vom J. 1835 niedergelegt hau 

p, 671 — 7S. Correspondance r^trospectire: Lettre inedite 
d'Agnös Sorel, communiqu^e par le baron de Stissart. ^ 
Aus der 8tassan*schen Aatographensammlung. 

p. 673 — 74. Correspondance bibliographique. — Betr. das 
angeblich vom P. Prudeutiu von Grcnoble verfassle seilen 
vorkommende Schriftclieu : La Seringue spirituelle. 

p. 674 — 88. Aaalecta ßiblion, par Ap. Briquct et Le Roux 
de Lincy. — Betr* von älteren Schriften: £dictum Im- 
periale oontra Regem Gallum 1521, Exhortatoria ad Be- 
gern Franciae 1512» Bulla interdicti generalis in universo 
regno Franciae eto. 1512; von neueren Werken: Netiees 
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ites £jnaux etc. du Lottvre par M. de Laborde, Archives 

curieuses de la Champagne et <Ie ia Brie par Atsier«*) 
p. 688. Nevrellea: Soeiete des bibiiopbil« fran^ois. 
p. 689 — 712* Catalogue de lima rarea cmiem de üu 

l^rature , d*hktoire« etc., qai ae iroivenl an vaiite ii k U- 

brairie de J. Techenar. 
Msra et Ami enthält: 

p. 715 — 25. Mf'huifjes de PIiiloso|>l»i<' et de Tiih ralure, par 
Ch. Nodiei Fraguieut public d'apres le luanuscril auto- 
jrraphe et iticilit. 

|j. 726 — 31. Litteralure an moyen-a^^e: Piece iuedÜe de 
Jehaii de Meiing, commiinifiuee par ilaliiery. 

p. 732 — 35. Melanges de Lilterature; Savonarole; extraitdea 
Melanges lilteraires de Wicland, piibJiea per Lo^ve-Weimara« 

(). 735 — 30, Citrieaitea bibiiographiqnes : Du prix-coiirant 
dea iiyres anciens, par Gust. Branet. — Eine Nebenein- 
anderatellong elnselner bei der Debnre^acben Auclien er- 
hngten Bftcherpreise (a. oben Nr. 175) und der bei Mberen 
Verateigerungen namhafter Bibiiotbeken gezabiteo SnmiAen* 

p. 737 — 38. Nolice bibliographique et liUeraire: RMf de 
la Bretonne, par le menie. — ßetr. die unter diesem 
Titel erschienene Monselet'sche Schrift (s. Anz. J. 1853. 
Ni. 1226.) 

p. 739 — 44. Varietes bibiiographigues : Des livres ä car- 
Ions, par Fran^oia Morand. — Der Verf., welcher sich 
mit tler Ansammlung von Materialien zu einer Bibliogra- 
phie solcher Bächer beschäftigt, die durch nachtragliche Gar- 
tens eine too der ursprünglichen Anlage abweichende Ge- 
staltung erhalten, oder sonstwie eine Veränderung erlitten 
haben, hat hier Torläutlg als Probe seiner Sammlung eine 
nähere Mittheilung fiber die Umstände gegeben, die zu ei- 
ner derartigen Veränderung am Schlüsse des XVI. ßdes. 
der Histoire litteraire de Ia France A'eranlassung geworden 
sind. Nach des Verf.'s Dafürhalten durfte eine solcln' Hi- 
bliographie einer Geschichte der Pressfreiheit nicht unwe- 
sentliche Dienste leisten. 

p. 744 — 45. Gorrespondance retrospective : Lettre de Ant. 
Alex. Barbier, nnrien administrateur des Bibiiotlieques de 
la Gouronne» ä Eloi Johanneau, communiquee par L. Bar« 
hier, administrateur de la Bibliotheque du Louvre. — Be- 
zieht sich auf die Johanneau'sche Arbeit über Rabelais. 



*) Die zu Trove? iS iM ri st hiencaen Archives eniballen unter Audereu: 
nDveoUire de U liibiiuiiicijue de Jeaa Blaacbe ca 1438 — Bibliographie 
diainpenoisa de 1483 ä 1600 — les Papeteries de Troyes — Aiial)f»e et 
d«i «xiraits du Kaleodrief et compost des Bergers impr. Ii Troyes 1541 — 
Is8 Armes parlaates des hapHrneiiis Leooq. 
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p. 745 — 46. Amelioialion des Bibliotheques de Province: 
Bibliotheques communale de iioui bourg, par Arthur Diaaux. 
— Nach der im Anz. J. 1853. Nr. 1055 erwafmten No- 
lice von E. de Coussemaker. übsciiuu die Buiiibourger 
Bibliothek erst 1845 begründet ist, befindet sie sich doch 
bereits im Besitze von mehr als 2000 Bdcn und, was so 
manche der älteren Bibliotheken nicht von sich sagen kann, 
eines gu^ gearbeiteten Kataloges, den sie dem £ifer des 
überhaupt um die Sammlung viel verdienten Vicars de (L 
verdankt. Ausser zahlreichen Gaben und Geschenken von 
Privatpersoneii und Toa Seiten der Jiegiening bezieht die 
BiUiodiek zu ihrer Vermehrung ?on der Stadt eine jährli- 
che Summe von 300 Fr. Unter ihren Bachern befindet 
sich ein ffir die BQcherku&de sehr werthvalles Werk , ein 
handschriftlicher Katalog der MSS. der alten ßenedictiner- 
Abtei Uaygcrn in Mähren, welcher im J. 1SÜ5 von dem 
Benedictiiier Giuid LefAvre, wahrscheinlich ein durch die 
Schrecken der Revolution aus seinem Valerhuide vertriebe- 
ner franz. Fluchtlinf^, ausgearh«M(et worden ist. 

p. 746 — 48. Queicjues mots sur un Imprimeur du XVe 
siecle (Louis Garbin ou Guerbin.) — G. , der unter dem 
Mamen Louis Gruse aufgetreten ist, hat anfangs 1479 in 
Genf, dann 1482 in Promentour, später 1483 — 8d wie- 
der in Genf gedruckt. 

p. 748 — 52. Analecta Biblion, par J. Ghenu et Ap. Briquet. 
^ Betr. Le Parfait Capitaine, Leyde chez Elzevir 1639, 
sowie die beiden SchrifteD von E. GaBois, les Ducs. de 
Champagne 1843 und Ja Champagne et les derniers Carlo- 
vingiens 1853. 

p. 753 — 84. Catalogue de livres etc., qui se Irouvcut eo 
vente ä la übiaine de J. Tcciiener. 

BUilioiT'apMe. 

[6CÜ.] Der liierariscke Verein in SluUgarL S, Maga^* 
f, d, Jlteral, d. Ausla)ids Nt\ 45. p. 180. 

[6()7.J Geschichte der russischen BibelgesellschafL S. diaga^ 
f, d. Lit, des Auslands Nr. 46. p. 183 — 84. 

Nach J. H. $chnitzler*s Ilistoire intime de la Hussie. 

[068.] ^Souvenirs d'un vieux typographe, \EpUre de 
Jf. £111111. Christophe^ wUewr de ConHderatiow sur Vmprmerie,] 
Chartres, mpr. de Gamier, 8. ^/^ B, 

[669.] Typographie Luxembowrgeoise, par JFV. X« Wutif^ 
Paquel, Viee^MsidmU d la Cour eupirieure de jusHee ä Im- 
xemhewg, fSwiie.) F. PMieaiimu de la SoHHd pour la re- 
cherche et la conservaiion des monumenls historiques dans U 
Grand- Buche de Luxemhoui g. Ännce 1852. VII L Luxembourgy 
Bück» 1853. 4. Mimoires et Rapports divers, jp. 1 — 25. 
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Der Anfang dieser für die EiMiographie recht ergiebigen 
Arbeit findet sicli in den Jahrg. 1850. VI. p. 59 f. u. 1851. 
vn. p. 72 f. 

[670.] BesMehie de$ Bücher - und StetHdruekeSf de$ 
Buhhandels , der Büeher^Censur mä der petiodUehen Idiera* 
ftif, 90 wie Nachträge zur Geschichte der historischen Litera' 

lur in Mäht en und Oesterrcichisch-Schlesien. Von Christian d' El- 
vert ^ k, k. Finanzralhi' , etc. — Beitrüge zur Geschichte und 
Statistik Mährens und Oesterreichisch-Schlesiens Rd.I \Aus dem 
6. Heft der Schriften der (listorisch - slalislisthen Stkliriti der 
k. k. m. scM. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 
i\a(iir. und Landeskunde.] Brünn, Nüsch u. Grosse in Comm. 
8. 340 S. excl, Tit. sowie 5 BU. Register u. 3 Bll. Jahreshe* 
rieht der kUtor.-BkUUt, Seki. d. GeselUehaß für 1853, IV. 
». 1 TMr. 

Das Torliegende Werk , ursprünglich zu einem bei der 
I Sicidarfeier der Erfindung der Buchdruckerkenst 1840 zu 
I veröffeatlicbenden einfachen Erinnerungsbuche bestimmt, des- 
sen Erscheinen damals jedoch Dmstände Yerbindert hatten, 
ist seitdem mit den Erfahrungen der späteren Jahre berei- 
chert, und zu einer grösseren Arbeit umgestaltet worden. 
Die Materialien dazu sind iheils den Lctrellenden bibliugra- 
phisclicu untl anderen Druckschriflon , sowie einer Cerroni*- 
schen Handsciirifl im niährisch-sländisf licii Archive, theils und 
buptsächlich den zuvorhlssigsten Origmolquelleo des Guber- 
nial- Archives zu Brünn entnommen. Mit anerkennenswcr- 
I Ihem Eifer und Fleisse ist der Verf. bemüht gewesen , seine 
Quellen sorgfällig zuAalhe zu ziehen, und seiner Arbeit eine 
; Vollendung zu geben, die das für dieselbe gewählte Prädi- 
cat eines Versuches als wirklich allzu bescheiden erscheinen* 
, lägst. Ausser einer kurzen Einleitung, welche eine gedrängte 
Uebersicht über die Entstehung und den Fortgang der Buch- 
drackerkunst Oberhaupt enthält, schliesst das vorl. Werk drei 
Abhandl|ingen in sich, nämlich p. 8 — 117 die Gesdiichte 
des Buchdruckens, des Buchhandels und der Lithographie in 
Mähren und in Oesterr.-S< lilcsien, p. 118 — 67 die Geschichte 
<ler Bücher-Censur und p. 168 — 231 die periodische Lite- 
ratur in diesen Ländern. Der erste dieser Aufsatze handelt 
iu sieben AbschniUen oder Perioden : 1 ) von der Zeit des 
Humanismus und den fahrenden Buchdruckern 1486 — 1504, 
^ii Angabe der ältesten Druckwerke aus Brünn und Olmütz ; 
2) von der überwiegenden Cullur der böhmischen Sprache 
1526 — 1621 und dem Entstehen des Buchhandels; 3) von' 
der Intoleranz und der Alleinherrschaft der Olmutzer Drucke- 
^ 1621-^69; 4) von der Wiederaufnahme und Verbreitung 
der Pttchdrockerei und dem Aufkommen stehender Buchhand- 
lungen von 168^ bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts; 5) 
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von dam Aitfbiuheo der fiMflhdnickerei und der Avtehme 
den Bucbhindels in der sveitoa filifite dep 18. J«iirb.; 6) 
yon der Zeit der Reaction und des Zurftckgeheoe dler Bath* 
drackeret uiid dee Biidihaiideb voii 1790 bie m die 1820ger 
Jahre; 7) von deren Wiederaufnehme, Verbreilong und Aus- 
bildung, sowie dem Eutsteben des Steindruckes in der oeue- 
reu Zeit. Der zweüü Au^'^at^, der m lüiii renuden gelheilt 
ist, haudeU 1) von der geistlichen Hüchercensur vom 15. 
bis zum 18. J.iliili.; 2) von der Kinlüliruag der weltlichen 
Büclierceiisui' durch die ölliMill. lande siitiatiiciien Delmrden 
voui Anlange l)is mv MiUe il<'s 1^. Jlululrts. : H.) voa der 
Bestellung eigener Ceusurcoilcgieu his aut die Josephinischen 
Reformen 17^2 bis 1781; 4j voo der beschränkten Censur- 
freiheit 17Bi bis 1790; von der Wiedereinfabriiag und 
immer strengeren Handhabung der Censur bis zu ihrer Auf- 
hebung 1790 bie 1848. Im drillen Aufsätze sind die poli- 
tiachei Xeiuuigent Anzeige- und InlelUgeuablatter (poliiiadit 
Journalistik)« die eigenUkben Zflitschriflen (gelehrte JonnM- 
JUtik), die Kalender, Alnanache und Tascbenbueber beepnv- 
chen und analysirt. Zum Schlüsse des Werkes folgen Nacb^ 
träge zu des Verfassers früher erschienener Geschichte der 
historischen LiLcralur von Mahren u. Oestorrcichisch Schlesien 
p. 233 — 340, die ebenfalls zahlreiche iui liibliographie und 
Bibliothekftiikunde ijitcrcssanle I^oti/.cu enthalten. Unter An- 
dereu linden sich darin unige Mitthcilungeu über die Biblio- 
thek des I7''i2 vci j^Lorliciicii I.Linile>ad?okaten VVüli. Alex, ßa- 
laus zu lirünn, die nach den in der Hrunner Üubernial -> Re- 
gistratur noch autbewahrlen Original -Katalogen aus 90,212 
(vielieicht irrlbömlich statt 9212) Bden bestanden haben seU* 
Einen in Bezug auf Mahrische Gechiehto sehr schäUbaren 
Theii hatte der Besitzer aus der auserlesenen Buchersamm- 
Inng des Vicelandrichters D. Jos. fgn. v. Uoffer (f 1747) zu 
Brünn für 4400 Fl. angekauft. Leider wurde die ttUiotliek, 
nachdem sie nach dem Tode Baiaus' in den Besits von 
dessen Schwager, des Advokaten Franz Sliepau, gekoaunmi, 
und um 16,000 Fl. vergeblich zum Kaufe ausgeboten wor- 
den war, stiälir in den 179üer Jahren durch den Advokatea 
Fessel stückweise veraussert und zum Theile vei schleudert. 

[671.1 * Calalogue complet cUs licptibliques impnmees en 
Hollande in — 24, avec des remarques sur las diverses fM- 
Hons; par de La Faye. Nouvelle tdiUon, revue , corrigee el 
augmeniee par I. Chenu, Paris, Polier. 12. 2 B. Pr. 2 Fr, 

(Nur 200 Exem^'6, wovon 2 auf Ferg. und 4 auf ftosa 
VeU-Pap.) 

Zu dem oben Nr. 510 angeführten Bibliogra^ 
en Jabrbuche für den deutschen Bucbhatdei sind vor 
Kurzem die Begieter XCVI S« aacbgeUelert worden » wodavch 
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der letzte Schritt, auch dem vorl. Bande die den Vorgängern , 
desselben gezollte alisaitiga Aoerkeaauag m aicbern« geihaM 
in S. oben Nr. 661. 

[673.] YernHelmus d$r Büdier , Landkaritn elc* , weld^ 
vm Januar lita Mum JfuU nen erseMenm oder n$u aufgelegt 
ww4$H 99»d, wU A»§dbe der Stitwaki, der VarUg^tt dat 
Frm0 im' 14 TMw.F^i, meraruehen NmhtaUmgm mi 
tkur fffUM^nM^ufUiehin OehersMU, Haramgegebm md «mp« 
Ufi dar €. Binricht'tchen Buihhomdkmi tu Leipzig. 
CXiL F^Hsung. S. XLVMIi, 384 S. JV. «. 15 Ngr., auf 
Mrl^p. n. 20 Ngr, (Vgl. oben Nr. 69.) 

[674.] * La Lilteraiure Franfaise conlemporaint 1S27~ 
1844. {ConUnuation de la France litif'raire,) ParFvUx Bour. 
(iiMiiol et Alfred Maury, Livr, 37. {AlaulvauU — MoigmL) Fa- 
rn, Deiaruque, 8. IV. 2 Fr,, gr. Pap^ 4 Fr. (Vgl. AiW* J, 

1853. Nr. bü6.) 

[675.] Tableau bibliographique des Omrages eii ious gtn^ 
i'es q^i ont paru en France pendant l'anne'e 1853; divist! par 
3<fiWe oi^^haMigue das Oworages , Table (UpkabcUque des Au* 
Table systemalique* (Signä: L, Mar eile ei J. B* J. Cham* 
Vmac. ) fmis, Pület (Ua ainS. 8. 423 8, iV. n. 1 TMr. 

BUdel das Kegisler tu der im Ans. J. 185S. Nr. 73 er^ 
ivibnten Bibliogr. de la France, .und wird den Abonoentea 
derselben gratis geliefert. 

[676.] * Revue bibliographique y Journal des publicalions 
lMm>elles. 25 jum. Paris, iinpr. de d'Aubusson. 8. 3 B. Er^ 
scheint in Lieferungen ä 3, nach Maassgabe des vorhandenen 
Malenales 4 oder 5 B. i¥. 13 Fr. für Paris, U Fr. für die 
^partemenls. 

[677.] Büchertcesen in Griechenland und den angren» 
itnden Ländern. S, Bläu, f. HL UnierhalL Nr. 14. p. 261. 

Nach der in der Atlieo. Zeitschrift *Nia navdwgay 
April 1853, beiindlicben Zusammenstellung der in den J. 
1851 u. 1852 in Griechenland, auf den lenisclien Inseln^ ii| 
der Türkei, in Venedig und England von Griechen heraus- 
gegebenen Bücher, Zeitscbriften etc. hat die Zahl derselben 
188 im J. 1851 u. 164 im h 1852 betragen. 

[$78.] Zur Abibüfe des seit dem Eingehen der Biblio- 
9f>fia Italiana sehr fühlbaren Mangels an einem der Italie- 
nischen Bibliographie gewidmeten periodischen lilallc hat das 
Ateneo Itaiiano, wekhes nach dem Muster des franz. Athe- 
"äunis vor noch nicht langer Zeit in Paris bei Masson und in 
Turiu bei Pomba fi: Co. in monatlichen Heften zu erscheinen 
begonnen, der Bibliographie einen ihrer Abschnitte ^ugewie* 
seo. La bibliografia, heisst es in dem darüber ausgegebenen 
^fcspeote, tfo«:erii ii suo posto neUe pagini dei nostri vohir 
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mi, dove verrano anaUaiale ed anoanGiale tiiite le ope^ 
j^ortanti scientifiche a misura che vedranno la liice, ec. 

[679. 1 Nach der in Llndep. beige 18 et 19 jain mil- 
gelheiHen Naebncbt sollte Ende Juni die erste Nummer eines 
neuen im Verlage der Librairie centrale io BrAssel erschei- 
nenden ^umales ausgegeben werden, nAmlieh einer '^Bibtio- 
grapbie beige, Jonmal g^nerat de l'imprimefie et de la liln^ine 
en Belfique, redig^ et publie, h Wide des documents oHi- 
ciels, par CIj. Heri. Die Verleger oder Verfasser von Dü- 
chern, I>ro( liuren, Lithogiaphieu, KujiCersliclien, musikalischen 
Composiliuiien etc. , welche ihre Proddclc in dieser Biblio- 
graphie angezeigt zu sehen wünschen, werden aufgefordert, 
HU ihn Verlagsliaiidhing des Journales ein Exemplar der von 
ihnen verölTenlliciien Gegenstände franco einzusenden. Die 
Verlagsbandlung yerspricht nicht nur dafür, den Titel, Preis 
und die sonstige Beschaffenheit des Eingesendeten unentgelt- 
lich in der Bibliographie anzuzeigen, sondern aucb das au- 
geschickte Eiemplar för Rechnung und im Interesse der Ein- 
sender bestmöglichst su Terkaufen. Wer dagegen eine kurs- 
gefiisste, aber alles Wesentliche berührende Analyse yon einer 
seiner neuen Erscheinungen abgedruckt haben will, der bat 
zwei Exemplare davon franco einzusenden. Nur hinsichtlich 
der in ßclgiea sowohl als im Auslande erscheinenden Revues 
und anderen periodischen Schriften, deren Hauptinhalt in der 
BiJ)lioj,qMjdiie unverzüglich angegeben werden soll, wird die 
Einsendung von hlos einem Exemplare genügen. Die Heraus- 
geber des lonrjiales rechnen auf die Theilnahme der Schrift- 
steller und Verle^^er, ffir weiche sie ihr Blatt, dem sie eine 
weite Verbreitung zu geben beabsichtigen, zu einem nach- 
haltig wirkenden Moniteur officiel zu machen bemüht sein 
wellen. Der Abonnem.-Preis des JournaU wird für Belgien 
jährlich 6 Fr. betragen. — 2. — 

[660.] *Slawi8ehe mUagrap^ 1. Slüek. S. Jahr. 

Heher f. slawüehe Idteralwr, Kwui md WUtensehafL Rtd,: 
J. E. Sehmahr. iVeuar Folge Bd. II. Htft2. (Vgl. oben Nr. 87.) 

^ [681.] Von den fünf bei Vandenhoeck ft Biiprecht in 
Guiün<;en erscheinenden systematisch geordneten Facbkata- 
logcn — BiblioLlieca tlieologica, med.-chirurgica, pharmaceul.- 
chemica et veterinaria, hist.-geographica, hist.-naluralis ptiys.- 
cbemica et maiheniatica, philologica — deren der An:^iger 
schon ülters lohend Erwähnung gethan hat, steht die Ausgabe 
neuer Hefte nahe bevor. Bei der stets wachsenden Theil- 
nahme, welche diesen Katalogen im In- und Auslände von 
Seiten der Gelehrten sowohl als Buchhändler zu Theil ge- 
worden ist, lltsst sich deren Zukunft als ziemlich gesii^iHrc 
betrachten, und vielteicbl- hoffen, dass auch fär die noch 
abrigen Fächer der Wissenschaft eine derartige mAgiiehat* 
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voIJständige, nach den Materien grupjipii weise zusammenge- 
stellfp Lilteratiirsrfinu aller L.lnder, die den Mann der Wis- 
senschaü, wie den Hiichhändler in den Stand setzt, sich mit 
einem Blicke ein klares Bild der neuesten litterar. Pro« 
•luction zu yerschaffen, ins Leben treten werde. Hinsichtlich 
der Verbreitung der Torgenauuten Bibliotheken ist zu erwäh- 
nen, dass sich deren Auflage zur Z^it auf 1500 bis 2400 
Cxemplare belauft. 

[682.] * Spreekwüordenhoek der Nederlandsche laal of 
verzameling van Nederlandsche spreekwooiden en spreekwoord^ 
lijke uildrukkingen van vroegeren en laleren lijd, uitgegeven 
äfior P^J. Harrebomee. Aflev. I. (Hrechi, Keming ^ S. 1853, 
4. Enth. zu Anfang ein \ t i ziiclmiss der Sprichwürtersamm- 
luDgen und der über dieselben erschienenen Werke. 

[683.] *Su$tmßii*che$ ehrmMlogUeh^ Ai^erlaHtw» «nd 
o^MefucA«« Saeh-^Rifuler mu dem Cmtrai^BUH dir Abga* 
Gewerbe • und EandeU* Oiäelxgelmng wnd VerwaUung in 
im KönigL Preusiiichen Siaaien der Jahrgänge 1839 Ins tMc(« 
1852. Ree^Hn, AbeUdarff, gr, 4. IV, 130 S. Pr. n. 2 TMr. 

[6b4,] * LHüioii e de.s livres populaires, ou De la !Uie- 
rature du colportage depiris le XVe siede jusqu ä l'elabiisse' 
^enl du la fommif^sion d twamen des livres du colportage (30 
novembre 1852), |»ar M. Charles Nisard, secreiair^ adjoint de 
la commission. 2 VoU. P<m$» AwyoU 6. M. mit 100 

Vimeiiem. Pr. 30 ßr. 

Das vortlegende Werk, weiches der Geschichte eines 
auch fQr die BtbttograpMe vielflaich interessanten Gegenstan- 
<hs gewidmet ist — in Bem^ auf den schon Jannet im Jour- 
nal de TAmateur de livres Ib-i!? einige heHchtenswertlie Mitthei- 
lungen gegeben halte — enthält unter Anderen einen voll- 
ständigen raisonnirenden Katalog jener kleinen hauptsächlich 
nur bei den Landbewoluiein cursirenden Voiksschriffen , in 
Prosa sowohl als in Versen, wie vies des saintes, canliqoes 
€l noels , fac^lies , recueils de secrets magiques ou de pre- 
ccples moraux, almannchs, propbeties, romans de chevalerie, 
^ic. Neben diesem Verzeichnisse finden sicli Analysen der 
einzelnen Stucke , Auszuge daraus , zum Theile von grosser 
AusAUirlichkeit/und zahlreiche Nachbildungen der Holzschnitte, 
^it denen die Volksschriflen , trotz ihres nicht selten uner- 
kört billigen Preises, doch gewöhnlich verziert sind. — 8. 

[685.] * Nomelles recherches sur la Bibliographie Lor- 
raine. Cah. 2. 1550 — 1600; par Beauprd^ conseiller d la cour 
mp^riale de Nanci, etc. (ExtraiL des Memoires de l'ÄcadMe 
Slanislas, Societe royale des sciences ^ leUres et arls de 
Nancy.) Nancjf, impr. de Mme veute RayboiSi, 8. ^' 
(Vgl. Anr. 185». Nt. aiO.) 

Petxkaldty Anzeiger. Juli 1654. 16 



[686.] Der LiUerat von dem Berge , der sich , neben 

anderen Arbeiten, aucli mit bibliographischen Studien beschäf- 
ligt, siunnielt zunächst zu einer Lilleralur des Drama, die, 
soweit >it:h darüber ini Voraus urlbeilen lässt, nicht zu den 
nnl)edeutenderen Erscheinungen auf dem Gebiete der Bibllu- 
grapbie gehören wird. Es ist selir eiTreiilicb, auf diesem 
Felde, mit deui von Tag zu Tag immer mehr anwachsen- 
den lilterarischen Material , auch die Zahl der luchUgea Ar* 
beiter sich mehren zu seben. — L — 

[687.] fJudes ^ÄrcMologie et d'Hisloire, par M. H. 
Forlwl. Tom* /. Fwris^ IHdot frhes, 8. Snth. p. 319 — 479: 
ttude w les Po^9 et sur les Imagei de ta Banse des MorU, 
Für den Bibliographen wn mehrseitigem Interesse« 
[688J Mathias Anher^ Professor der Mineralogie und 
Custos am steierm» siänd. Joannewn. Eine hiographisehe SMMxe; 
von C. Q. Ritt. v. Leifner. {Abgedr, in den Mitlheilungtn des 
historischen Vereines für Steiermark. Hfl, IV GralZy Hesse in 
Comm. 1853, 8.) EntK p. 251 — 54 einen bibliographischen 
Anhang, 

[689.] Zur Vervollständigung der im Anz. J. 1852. Nr. 
2. u. a. abgedruckten Litteratur von Mitgliedern des Königli- 
chen Hauses Sachsen ist ein ßezug auf die äurfürsün Ma- 
ria Antonia Walburga zu bemerken, dass sich in dem jün^sl 
erschiefieiien 24. Bde der Oeuvres de Fre4ieric le Grand <^ 
Correspondance de FrederAC II roi de Prusse Tom. IX. — 
Berlin, Decker, gr. 8. 37—329 der firiefirecbstl d^ 
mgs mit der Karfürstin tom 24. April 1763 bis, zupot 26, 
Decbr. 1779 abgedrMckt findet* .Von diesen Briefsn sind 4ie 
der Kurförsün« UO sa der Zabl, nacb den im Berliner 
Staatsarchive aufbewahrten Autographen, 20 Briefe Friedrich's 
nach Cüpiea des nämlichen Arcliives u.od die übrigen 96 nach 
sorgfältig vergiiclienea Abschnlten des Dresdner Uauptstaats- 
archivs abgedruckt. In einem der Briefe vom 29. Aitril 1763 
daukt der Kunig der Kurfürstin für zwei ihm übersendete 
Opern. Der Herausgeber Preuss hat hierzu beiuerkt, dass 
die KurfürstLn zwei Opern, nämlicli II Trionfo deiia Fedelta, 
Leipzig bei Breitkopf 1756,, und Talestjri, ebendaselb&l 176&« 
bebe drucken lassen: wenn es diese beiden ni^t seien, die 
der Konig meine, so wisse er sieht zu sagßn, um n^lpbe 
es sieb in Friedrich's Schreiben bandb»/) *-2«^ 



*) Wena der Ü4^iauägeber Pr«uss , objicbon er voo einem seiner Cor- 
respoQdeoteo auf das obtn geoaniile Verzeicbaiaft dec Werke- der KqrfürsUji 
im Aozeiger aofmerksam gemacht worden war, doch nicht vei^iuiiit biUe, 

von diesem Terzeichnisse Kenntniss zu nehmen , ao Wflrd* er darüber niofat 
im Zweifel geblieben sein, dass unter den 'beiden Tom Könige erwabDUfn 
Opern allenün^s keine anderen, als der Triumph der Treue n. Tai^atris, 
welche letztere im J. X7G3 zum ersten M«i^ ^^DriUfke «rn^ii^eaeiA war, m 
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[600.] JUalieriM wm Vm^im miA 4mm sekUef^IMM^ 

vA'ft'ldrf m J^a. 2 J^/e. Jena, ifau/^e. 8. Handelt int IL 
ThJe f VIII, 235 S. excl. Druck febt.) von den Quelle ii der 
Gescliiclite UaÜier's, u. zwar 1. von den Schriftstellern, wel- 
che von Haiher berichten, 2 von Hather's eigenen Srijnlten, 
von denen p. 190 — 218 eiue cbrouologisdie Auizaiiiung ge- 
geben ist. 

für den ßibliograpbea voq ziemlichem Belange, 

Buchhändler* u ntitiquar. Kataloge« 

[69 1 .] Der Messkalalog., 5. WissemchafU. Beil. 4> Leipx, 
Zig. Nr. 152. p. 102 — 4 (3206 — 8.) 

Eine gedrängte Uebersidii üijer die Geschichte desMesa» 
kataloges u« des damit in Beziehung stehenden deutschen 
BnchliMidelB« liebst etoem wohlwollenden Mick auf den oben 
Rr»«filtl ««Ml erwlhnlen Oslermesskalatog, dessen Ersehet- 
Iren zu dem vorl. Aufsätze Anlass gegeben hat. 

[6t2.] *NöHm n^ertjiagique sur Jf. JuIbs Ren&uard, Hhraire 
Mien juge au tribunal de commerce, ancien membre de la 
chambre de commerce de Paris. Paris j inipr. de Piilet fils 
ofti^. 8. 74 B, 

Enih. den hei der General versanim?Hng des J'ai iser Ger- 
de de la librairie, de rimprimerie , de Ja papeterie etc. am 
7. Juni vom Präsidenten defisellien Piignerre vorgetragenen 
kurzen Nekrolog R.*d, der sieh auch in der Bibiiogr. de la 
Ffanee, Feuill. Nr. 2a. p. 2äd--87 milgciheUt findet. Vgl« 
oben Nr. 310. 

[493i.] Den am 27. April im 58. Lebensjahre verst. be- 
kannteii EngU Bucbbändkr Willim Pickeriog beircfi: s. * Atbe» 

♦ ♦ * 

t694.J V0ria§4'Cfit»iog^ «on Sigtimmd Beyerinn itormoU 
B»m€mns Erben in Nümberjf. 12» 12 & 
Enth. Kartenwerke. 

[695.] Calaiogue des livres de fonds el d' assorLitueHt sur 
touies les parlies des Sciences, des Arls, de l indmlrie el des 
Travaux publics, specialemenl les PoiUs et Chausseen, les Mi- 
^ßs, les Chemins de fer, iArchitecluref les Malhc'maliques , eie, 
^e Carilian Goeury el Dalmonit 4d^leuxi. Paris, JDeeembrf 
JISÖ3, a 112 Ä. excl. ümschl. ' 

Ein in den bezeicbnelen Fächern sehr reichhaitigea Ver^ 
zeichniss, welches sich durch recht bequeme AjüMrdniiDg das 
Materiales zur Durchsicht bestens emiiy&ehU. 

<Äe also die Kurfürstin sogfeicfi nach beendigtem Drucke niil der ersfpten 
schon früher TeröffeDllicblen den Xioige zugescbjckt habeo muctite, gemeinl 
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Euchbariillei « u. aniiquar. Kataloge. 



[§96.] Anliquariseher Anseiger von Ä. Gosnhorshfs Buch- 
handimg {L. ¥. MmMb) in Bretlau. Nr. l n. 2. Mai und Jum. 
M.äU S. 

[W? J XLVilL H. XlfX. Vftzeichniss Antiquarneher W. 
0jl#r Okt. Gf0Mg€r in kulh a d. S. 8. 81 «.SS 5. exd, 3Vf. 
Mi u. 1447 Nifr. 

Enlh. Nr. 48. Wissensrliaftl. u, praktische Theologie, 
orientnl. Lilleratur n. Philo<;(>[)liiH ; ^r. 49. Belletristische Schrif- 
ten, bildende Kimslc u. Kupferwerke, Vermischtes, Freimau- 
rerscbriAen, Curiosiläten u. liUerärgeschichtl. Werlte. 

[698.] Verzeichnisft von Büchern, welche von G. W. Kör» 
ner in Erfurt zu haben sind, Ar. 1. u. 2. 4 d ^4 u. Y2 ^• 

[699.] Verlags . Katalog vQH Koscky jf Comj^. $n Frank' 
fuH a. Oder. Osiem, 8. ^4 ^* 

[700.] Nr, 7. Aniiqumi9ehe$ r9rK€iehniU$ gi^iminmr M* 

eher u. s. iv , welche zu haben find hei T. F. A. Mukm in WH- 
mar. 8. IG .S. 

Eiitli. Goethe -Herder- Schiller - Wielaml - Lrltcratur. 

[7Ü1.] Vll. VerzeichiiU^ auliquaridihtr Bücher des Adolf 
Kuranda in Prag. — Enlhallend: Bohemica und Varia, — 
Main. Juni. S. 10 S. Nr. 2001— .2580. (Vgl. oben Nr. 539.) 

£702,J * Librairie Cenlrak, miholique et classique, Ca- 
UUoffUß gindrali suivi d'une table olphabdUque d9i.noms d'tm' 
teyrß. Pom, Lu»gre. 8. ^% M. 

[703.] Catatogue de taUbrairi^ Pokmäiw. FaKt. 8. 45. 

[904.] CaH B. Lortk'i S^umdkimdieher EMenOmMM. 
No. 4. Leipzig. 8. S. 25 — 36. 

Eine weitere ioiLseLzung des schon mehniials genann- 
ten Skandinavischen Sortimentskai .iloges (s. oben Nr. 426)» 
der sowohl für Zwecke des Buclihandelg als auch der Biblio- 
graphie überhaupt von IiiU iesse u. Bedeutunf^ ist. Hinsicht- 
lich der letzteren würde es mir wünschenswerth sein, dass 
der Herausgeber bei den einzelnen Bücberüteia die Verlags* 
orte mit zu bezeicbuea belieboD m6chte. 

{7tlS.] * CaialoffuB de livreB aneiene, Phüosophief malhä* 
mmtiqitee, etc. Parte ^ ehez MaUet-BaeheUer. 8. 10 B. Fr. 3 Fr. 
[706.] Nr. 7. Verxeiehnies ven gebundenen BUehem, Marten, 

Musikalien etc, welche von F, G. Martin, Aniiquar inAarau, gegen 
Bezahlung abgeliefert werden. S. 114 S, excL TilclbL 4250 iVrr. 

Enth. Bücher aus allen Wissenschaften, Ton denen die 
meisten üu ulogischen aus dem Nachlasse des Dekans Pfleger 
in Aarau stammen. 

[707.] 65me Calalogue coii(> uanl des ouvrages de Lil- 
leratur e Franfatse qui seront vendus «A^ji J^MeuJ^i, Ubt.'Qßdi^ 
a Bdle, 8. 35 S. excl TU, 750 Nrr. , 

Weier ÄnUqMr^Catalog. AuewM ven biUigei^ Werken 
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(aus der Deutschen iMieralur) , von De muMm , 6w 35 S. t«o<« 
2'^. 760. Nrr. 

Ilster Antiquar - Catalog , enihaitend Werke au$ 4em Ge* 
kieie der evangelischen Theologie und MtlMf Ai>» «oti J)9m» 
miken. 8. 35 S excl, Tit. 839 Nrr. 

IVOfel«] Aniiqwnisehes Verxeißhnisi. No. EJLXXIL Ct^ 
Uhg äm9 AMfuäßtUekm B (kh€r la §9n von B. W. Schmidt in 
BäU9. (Thma9gi0.) S. t2 & M8 

Ist auch als Beilage zum Junt^ Hefte des Ans. auageg*-* 
bea worden. 

[709.} CMahg No, XIV, (Mai.) VertMehnies eekm. 
ißissenschaftlieher Werke in deuischerj engl., franz., ilal , span, 
holläiid. Sprache (Classiker, Unterhallungsschriften, Gedichte 
^i.s.w.), welche in der AniifjUiiriats - Buchhandlung von Ferdi* 
mnd Schmilz in Elberfeld zu haben sind. 9. 32 S. 

[710 ] * Verzeichniss neuer Musikalien von Barth, Senff 
m Leipzig. Oster - Messe. 8. 

[711.] * Verzeichniss medicinischer und nmimwissenschaft' 
Ueker Werke in der Slahel' sehen Bmchhandlning in WürMkurg 8. 

[71^.] No.XX. Reliquien im» Wnumr. I. Goethe, 8okU* 
lar, Herder, WMmd und ikre Freunde, Munuseripiet Au* 
^t^hen, seltene Autgäben u, t, w, xu verJkmfen dunh die 
AieJk. mnd AnUquarieu^Handlung von J„ A. Stofgatdt in Ber* 
^ %. 20 & Ml Nrr, 

Je leicirter m befSrckteB siebt, dsM unter den fast 
! MÄllosen und zum Theile sowohl ihrem Umfange, als ihrem 
i Inhalte nach recht aDsrliiilicheü antiqiiar. Katalogen das vorl. 
kleine Hertchen möglicher Weise verschwinden u. übersehen 
werden könne, um so mehr scheint es die PJlicht eines Blat- 
tes, wie des Anz. , zu sein, das Pnhlikuin aus dnn Grunde 
liesondcrs (Jarnuf .uifnierksaFn zu machen, weil t's unter den 
darin verzeichneten Manuscriplen u. Autographen mehrere in 
Wahrheit sehr weribTolie u. znmai für die zahireiobeu Vereh- 
i^er 6oelbe*8 intereeeanle Sobiiflea enthält. Ausser eiaer 18 
Ke^en starken Suite noch uogedruckter Briefe Goethes, raeiei 
den Geh. Rath Voigt, die nach Oktateu von Goethe's 8^ 
«etairooy bes. Geist u. RiMer, gesehrieben u« von Goethe 
«gMfaftndig unterzdchnel sind (40 Tbir.)* dflrfte fdr die 
Verehrer Goelbe's namenllicb ein ebenfalls noch nngedracktes 
and (wie das vorl. Verzeichniss sagt) völlig unbekanntes 26 
Zeilen langes Gedicht des grossen Meisters, eigeuhäudig von 
ihm geschrieben (25 Thir.), vorzüglich heacbtenswerth sein; 
nicht minder eine Zaid von 8 eigenhänd. Briefen von Goe- 
the's Mutter Elisabeth (40 ThIr.). Von anderen MSS. u. Au- 
tographen sind einige Briefe von Schiller (15, 12, 9 Thlr.) 
u. von Wieland (2 ä b%, 4, BV2 Thlr.), sowie die 
ei|Bnh» OilgiBal^lfaiipsetiple. einer 20 starkeaWsae von 
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LeM, PattdatnmÜMii Germanikum beülelt (10 Thir.) , vmä 
▼on dessen Komödie, die Soldaten 81 S. (15 Thlr ), besotl^ 
ders li«pvapaubeben. Aim der Reihe der Drvekecbriftea habe 
idi auf eine Awaki erster Augabea Ten GeetbeMien Sebrlf* 
teo und eine Suite PaustlHleratiir (p. It~a7) aufaerkflam 
zu meeiiefi« 

[7ftS.l 1^ 1^8« Ä mH ^ mriH k t EMtr^Amstigi der Blieb», 

Kun$( ' , Musikalien' und Landkar tm Handlung von Alexander 

Storch, Prag, 4. ä ^j^ B- 

[714.j th. lauer a, itOraire editeur etc. ä Paris, Cata* 
logue des livres de fonds. — Art mililairey Marine, Sciences 
ei Arls. — Leipzig, Brot 1. haus. 8. 22 S eml. TU, 

[715.] Verzeichniss eimr Sammlur}r/ von frerl livollen äl- 
teren und neueren Werken , weiche von Bemh. H'ilineven Sohm 
in Coesfeld zu beziehen sind, 9. 108 5. excl. TU, 1753 Nm* 

Enlb. Abth. 1. Wiegeudrueke, liier. SeUenbeiteo uod Cu- 
riositälen nehst Presserzeugnissen des 16. und 17. Jbrhdls 
aus dem Gebiete d. Tbeol., Pbtloe.« Geseluebte, V6iker«» und 
Länderkunde, Rechtewiaseneebaft — AbtfLll. Neuere BrediM* 
mmgen des In- und Auslandea. 

[716.] * Mmnslvtirlag9kataio§ mm W.Umpiix inBwyn Mi 
OHer-MMe IB64w 6. 

[717.] In Bezug auf die früheren Klosterbibiiotiieken 
5m Preuss. Staate schreibt der Verf. des oben Nr. 525 an- 
gclührlen Scbriflchens über den Üik liliaiidel vom J. IS 15 
bis zum J. Io43 , fn dem ,,Der AiilKjiuii li iiidel*' betitelten 
Absrliiiitlc, F(»)ir(Micles : Einen neuen Aulscfiwiiiit: ('iliirlt (üese 
Gesciiaitsbrandie durch Autliebung (fei Kloster zu Anlang die- 
ses Jahrhunderts, die grossen reichen Klosterbibliolheken ke- 
inen saa Tbeil gleich, zum Theü später an den Marict. Len 
der wurden viele veniiohtet, indem bmu von den Bfichean 
die schweinsledernen Bände teele; die Bficher wanderten 
als Macnlatur zum Käsefaftker, die. Einbände wurden als Per* 



niissair, wie dies m Bchleeien der FaU war, wo, wenn wir 
mdil gena irren, HofraA Manso die sebAnen leaajlenlnMie- 

theken auf diese Weise Ternicbiete. Die Klöster brachten 
also Preusseii in der Zeit das nicht, was sie liätleu bringen 
können, wenn man das scliöiic Klostergui nicht vergeudet 
hätte. Die Klöster WesLpiialens und lilieinlaiulcs blieben, da 
sie französisch waren, noch gesrbiitzl, und liier ging das 
Verkaufen erst nach den l?'reibeit$kriegen los. 3« ««^ 

BlbliotbekeiiKande« 

[718.] Der verstorbene Minister v. Lindenau hat sur 
Vermehrung und Vervollst&ndignog der KunatUhliotbBk im 
HiMelffahtede Um Peihoies «1 AMcphwg teefniBsniwriBd 
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jaiirlidie Summe Von 100 Tbin hestimml, wcScbevon 4er 
Herzof^. Altenbarg. Obersieuer- und Laodscliaftskasse aus den 
Erträgen des bei dieser efDgezahlten Capitais von 60,000 
TMr. 20 gewfliren hi. Vgl. oben Nr. S62. 

[7 19.3 * ffesdMMehe NaehHelU Uber die eheMdlige Dom- 
sHß^iHiöthek Jtn Augsburg, mit e^ner h&xen Beschreitung der 
Äi mnehen ntteh torhanäeiken Handschriflm derselben. Von 
Bf. Anto7i Rttland , königl, Oberbibliothekar ru Wirzburg. S* 
Archiv f. die Geschichte d. Bisümms Augsburg. Hrsg. v. Ant, 
Sleichele, Bd. 1. Heß 1. (Augsburgy Schmid. 8 ) p. 1 — 142. 

Die Existenz der Augsiiiirgcr DombibHolliek kann für 
das 8. i\u(\ 9. Jahrb. mit Wahi-srheiuliclikcil angciKnniuen wer- 
den, doch bniien sicfi vrsi uuler dem ßiscijof St. liirich im 10. 
die ersten siclicreii Spuren. Ueber ihren Bestand unter sei- 
nem dritten Nacbfolger Lultoif (988—990) giebt die Erwäh- 
irang des Vorbandenseina Terschiedener Classlker (Priscian, 
Juvenal, Persius» Cicero ett.) eine Andeulnng. Eine ansehri- 
Hcbe Bereicberung erhielt diie Bibliothek durch den Bischof 
Embrico (1003^1077)$ das Verzeichniss der geschenkten 
Bflcher , SO ata der Zahl , findet sich am Ende einer Hand- 
ftchrlft des Comm. des hell. Bteronymns m den kleinen Pro- 
pheten und bildet somit den ältesten Katalog der Sammlung. 
Eih last gleichzeitiges Document luhrt die im Domschalz 
▼erwahrten liturgischen Werke, 40 Bande, aul. Das 12. Jahrb. 
brachte der Bibliothek nur geringe Bereicherungen, desto 
mehr durch Geschenke und Ankaufe im folgenden und selbst 
im 14., trotz der ungunstigen Zeiiverhültnisse. Im 15. Jahrb. 
sorgten namentlich der üompropst Heinrich Truclisess und 
der Bischof Peter v. Schaumberg für die Vermehrung. Von 
<^er Zeit der Einführuhg der Buchdruck crkunst bis zum J. 
1524 findet sich keine Erwähnung der Bibliothek, doch schei- 
nen um diese Zeit sämmlllcfae Handschriften in rölhiicbes 
leder umgebunden wordeti zn sein. Im Jahre 1524 wurde 
der erste wirkliche Katalog der Bibliothek, Handschriften und 
Bmckverke durcheinander, aufgenommen. Der Titel dessel- 
ben (4 der Länge naöh gebrochetie Bogen enthaltend) lautet: 
Index titulos singulorum iiLrorum ecclesiac Augiistensis per 
pulpiia et facultates in nnmeralem et alphabeticuin ordiueni 
distincloruui conüneus. Die liibliothek enthielt hiernach in 
15 Pulten 525 Bände, für die damalige Zeit eine nicht un- 
beträchtliche Zahl. In den Wirren des Bauernkriegs mag sie 
manche Einbusse erlitten haben, doch wurde sie auch in den 
Jahren 1527—1529 durch den Domkapitülar Dr. Matth. Mar- 
sekall V. Biberbacb u. P^^penheim selbst mit mehreren Ma- 
nugcripten bereichert. Wahrscheinlich wurde die Bibliothek 
nriigeitonmied, als* dir» Domkapitel hn J. Id^ nach Dilingen 
tbmleidley mit kdirte imcit wolil mit Stia whder nach 
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Augsburg ziirürk. Bis zum Jahre 158^ ei'LieU die Biblio- 
thek daijii wieder bedeuleiidere Bereicheningeri duich den 
Biödiof Joh. Egolph v. Knöiingen und den Douiprupst Wolfg.' 
Andr. lUieni, welcher Letztere seine sainnillicheu juridischen 
Bücher sclienkte. Von nun ah niangehi aber bis 1633 alle 
Nachrichlen. Als zu chcser Zeit der grösste Theil des Cle- 
rus die Stadt vor den Schweden verlassen mussie, scheint 
die Bibliothek versteckt, dadurcb aber nicht vor Verluste« 
geschützt wordeD zu sein, namentlich auch durch Nässe ge- 
litten zu haben. Auch nach der Rückkehr dea Domkaiiiinls 
acheint sie wenig beachtet worden zu sein, wenigatena weias 
Mabillon (1683) nichts von ihr, dagegen benutzten sie 1717 
Bernard und Hieron. Pez. Nach ihnen enthielt sie danoiala 
179 Handschriften, excl. der liturgischen , und lag dem Dom- 
scholastea die AulsicbL oh. Aus dt ui J. 1726 hndet sich 
ein: „Cafalogus Librorum manuscriptui um et irapfesöuimn 
in Bihliulbeca Ecclesiae Calbedralis Augustanae asservatoruni. 
Anno 1726,** woii.n h die BibiiüLhek nur noch 171 Codices 
und 354 Drucke cniliielt. Da hierunter 129 nacli 1524 ge- 
druckte Bände begrillen sind , so hatte sie seit dieser Zeit 
bedeutende £iDbussen erlitten, denn die Bandzahl war genau 
ebenso grosa, wie vor 200 Jahren. Längere Zeit scbweigea 
nun wieder alle Nachrichten « doch zeigen sich Spuren, daaa 
auch der 7 jähr. Krieg ungünstig gewirkt hat. In den ersten 
Jahren nachher fertigte der Decan Anton Khager einen ge- 
nauen, sorgfaltig gearbeiteten Katalog der Handachrineo; mit 
seiher Ueberaiedelung nach Eicbatedt Hei aber die Bibliothek 
wieder der alten Vernachlässigung anheim, in der sie sicfa 
auch noch bei Gercken's Besuch befand. Vergebens bestrebte 
sich der Domherr Karl Baron von Ulm 1785 das Domkapitel 
zu bewegen, etwas zur Reorganisation der vom Sl;uif)ft und 
den Motten halb zerstörten Samnilung zu Ihun. In diesem 
traurigen Zustande verldieb sie, bis sie !»ei der Sacnlarisation 
im April 1804 der grossen Münchener Bibliothek einverleibt 
wurde. Bei der Ueberuahme scheint die Zahl der Hand- 
Schriften 219 gewesen zu sein, von denen sich jetzt 205 
(worunter 9 aus dem 16. und 17. Jahrh.) in München noch 
vorfinden. Dem Aufsatze scbliesst aich die diplomatische 
Beschreibung dieser 20d Handschriiten an, der drei Begister 
(über die Werke, die Schreiber und die früheren Besitzer) 
angehängt sind. — 9.— 

[720.] Ueber eine Handeekrifi des Sehwäbenspiegels auf 
dem kgl. Archive zu Bamberg; von Dr. Gengier in Erlangen^ 
; 5. Anzeiger f, Kunde d. Deutsch. Vorzeit. N, F. Jahrg. IL^ 
JVr. 4. p. 87—88; Nr. 5. p, 114— 2ö; Nr. 6. p. 143—44. 

[721.] Vierzehnler und Fünfzehnter Berichl über das 
Wirhm 4es hi^torisehm Yereim zu UotU^erf^ in Oberfraahetk 



Digitized by Google 



fffWififfihplicirtiiiMift 



88» 



m Bs^em. Bamberg 1851 «. 1852. 8. Cuth. in den Iah- 

resherichlen des Vereinssecreiaiis 1S51. p. XVIII — XXVII u. 

j). XVI — XA'IV: Verzeichnisse d«r dem Vereine ge» 
jmacljl^'n BücLergest licuke. 

[722.] ^ Die Aönigliche Biblivlhek in Ih'rlin in den J ah' 
ren 1851, lb52, 1853. (Vom Geh. Heg. Rath Oberbibliothe. 
kar Dr. G. H. Pertz.) Berlin, Decker, b. 16 5'. Pr, «. i Ngr. 
(Aus dem Freuss, SUMls* Anzeiger b0iM4er9 abge4ruckLj S, 
obeniSr. d63. 

Ein kurzer Auszug aus diesem Berichte ist auch in dev 
Augsb. allg. Zeit. Nr. 129, p. 20d2 mitgetbailt worden. 

[723.] Für daa jungst erst neu begründete jüdisch* 
Iheologiscbe Seminar in Breslau ist die bekannte Saraval'acfa« 
Bibliothek (s. Ans. J. 1853. Nr. 1186), wie verlautet, Anr 
3500 Thlr. angekauft worden. Vgl. oben Nr, 664. — 7.— 

[724.J Jahresbericht über den Zustand und das Wirken 
4es historischen Vereins für SleiermarL [in (Haiz, 1S.')3 und 
1854; von dem Vereins-Secrelär Prof. Dr. Gtiih. Eiitli lö53 
(abgedr. in don Mittlieilungen des liislorischen Vereins iür 
Steiennark. llcfL iV. GraU, Hesse in (^onnn. Ib53. 8 ) p. 

und 1854. p. 11 — 32: Verzeichnisse der Geschenke, 
welche dem Vereine vom April 1852 bis Januar 1854 zuge* 
kommen sind, nebsi den Aiddufen. 

Der neue Zuwachs beträgt an Buchern Nr. 244 466,^ 
Manuscripten 59 — 125, Urkunden 70 — 190, Inschriitencopirn 
10-— 17» ZeicbBUJpgien, Abbildungen uud Landkarten 53— InO^ 
Sonst sind die Vereinssammlungen noch durch eine Anzahl 
von Mfinaien, Alterthümern, Stehibiidern und Inschriftsteinen 
vennejirt werden. . 

Geschäftsordnung für die Hamburger StadtbibUO" 
lAefc. Beliebt im Jahre 1853. Gedruckt bei Meissner, 8^ 
15 S. 

Die vorl. vveni^^en Blätter mögen vielleicht Manchem der 
Leser ziemlich uul)edeulend scheinen; gleichwohl sind sie 
für den Bibliothekonoraen von wesenlliclK ai Interesse, weil 
sie in den Geschäftsgang bei einer der grösseren und als 
Wohlgeordnet und gulverwaltet bekannten deutschefi Bibiiolhe« 
ken einfn tieferen Blick thun lassen, als dies bei den mei* 
sten anderen, zu thun mdglich isL Die Gescbartsordnung 
zerfällt in zwei Abscfaniite, von denen der erste von den 
Ibeiis auf die Vervollständigung, Orduung und ErhaltuDg, theils 
auf die Beiiutzung der Bibliothek bezüglichen Gescblhflent der 
^odciire vop der Vertheilunf der GeschaAe handelt. Was zu* 
nächst diese Yertbeilung anlangt, so gilt hier als Begel, dass 
dieselbe dem selbslständigen Ermessen des Bibliothekares, der 
die Bibliothek in jeder Beziehung, sowohl den Behörden als 
dem Ful^likum \^ud «^oderen^ Hamburg, u^d a^swartigei^ An^ 
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stalten gegenüber, zu vertreten hat, anhcim gegeben bleibt: 
er hat jedoch diejenigen Geschäfte, die seine Stellung ver- 
langt, und die ihm Uehersichl und Controle möglich machen, 
sich selbst vorzubehalten. Von den Mitarbeitern darf er kei- 
nem einen Geschäftszweig allein übertragen, sondern niuss 
andere sich dabei soweit belheiiigen lassen, als nothig ist, 
damit einer den anderen controliren, und etwanige Verseben 
entd^en und berichtigen oder wenigstens unschädlich ma- 
chen kann. Bei der Vertheilung der Arheiten ist sonst die 
Fersdnlichkeit der Mitarbeiter zu berficksichtigen , damit je- 
der die Geachftfle erMII, fftr er am meisten geeignet ist, 
jedoeh vor allem darauf zu ftehen, dass ausser dem fiiblio- 
tliefcare wenigstens zwei Secrelaire von der Aufstelhing der 
BAcher hinreichend unterrichtet «ind, um dieselben holen 
und wegsetzen zu können, und einer die ganze Verwaltung 
kenne, um für den liililiothekar, wenn es nöthig ist, einzu- 
treten, lieber die jedesnmlige Verlheilung der Geschäfte ist 
übrigens eine Tabelle anzulertigen, und in den GescbAftszim- 
üier!i aiis/ii^tellpn Hinsir.hflich der Cescbäile seli)sL ist, aus- 
ser den l»eiden üjniptkatalogen, niimlich einem systematisrften 
oder Keal- und einem alphabetischen- oder Nominal-kataloge, 
die Führung folgender Bucher vorgeschrieben, I. im Alige- 
meinen: 1) eines Journales oder Diariutns zur Aufzeichnung 
aller wichtiger eben vorkommender Arbeiten und aller be- 
sonderer bemerkenswertfaer VorßUe; II. für die Vergrösse- 
ruttg der Bibliothek: 2) einer systematischen Debersiehl aller 
neuer Erwerbungen, S) einer Uehersicht der tut Zabhing 
angewiesenen Rechnungen, 4) eines Copiebuches derselben^ 
5) eines Desiderien- Verzeichnisses, welches nach den be- 
stimmten 18 Hauptfächern der Bibliothek eingelheilt ist, 6) 
eines Bestellbuches für die beim Buchhändler oder Antiquar 
bestellten Werke, 7) und 8) zweier Controlbüclier für die 
Buchhändler, des einen, in welchem die bestellten Bücher 
narli tlrr HeilienroLM' ihrf^r Answnhl. des anderen, worin die 
Bücher in alphabetischer Ordnung verzeiclmet sind, 9) eines 
Aiictionsbnches, 10) eines Geschenk buches, 11) und 12) zweier 
Tauschbücher, in deren einem die an auswärtige Akade- 
mien und Universitäten in Tausch gegebenen und von den- 
selben empfangenen Bücher verzeichnet sind, und des zwei- 
ten , welches in gleicher Welse die Tauschverfaältnisse mit 
Gymnasien, Schulen, Bibliotheken und (Privaten enthält« 19) 
Bl^ 16) vier Controlbücher Ffir die Buchbinder; III. für da» 
Ausleihen : 17) der nölhigen Anzahl von "Mappen, in welche» 
die lur die ausgeliehenen Bücher von den Entlehnen! aus- 
gestellten (Juiltungen in aiphabet. Oidniuig auibewidirl wer- 
den, 18) eines Protokolles der entlehnten Bucher in eben- 
falls ftlphabet. (hdnung^ 19) eines Verzeichnisses der Gavea- 



Digitized by Google 



BMiiMMMM 



m 



ten und Derer, fiir die sie caviren, 20) eines Notizenbucbts 
für Hücher, welcJie eiiigefordort wi^rd^fi collon. 

f726.j Eim Sammlmig arabisctier Handtchriflen* S. Beii« 
nwr Augsb. allg. Zeit Nr 7d. p. 1210--11. 

Betr. die oben Nr. 070 erwähnte SMimlvDg Heftlya fai 
der Universit. Bibliothek zu Leipzig. 

[727.] Die GymnasialbiMiotliek am Marburg in Sieforu 
nark, die im Fabr. 1888 lum erstell Haie nmi Gebrauefae 
der Professoren ki ehiem eigenen Loode dee Gymnasiumi 
aii%e8teUt worden ist, ond selimi 1846 Ober IdOO Bde siliHe, 
bat sich in nenester Zeit bis weh über 2000 Bde vermehrt, 
8. Dr. RikK Pufl's Gymnasium zu Marburg in Steiermark 
(»bgedr. in den MitLlieilimgen d. bislor. Vereines f. Steier- 
mark. Heft IV. Gralz, Hesse in Comiii, 1855. 8.) p. 226, 
ai. 33. 

[728.1 Nach eri(lj,'iitiger Enlschei(hiiig des Vor\val!nn*?s- 
aesscbusses des Germaniscben Mnseums, dem der Küriit^ von 
Bayern von jetzt an einen jährlichen Zuschnss von 1000 Fk 
bewilligt. hat, wird das Museum nicht nach Coburg überge- 
siedelt werden, sondern in Nürnberg verbleiben. 8. Anzei- 
ger f. Kunde d. Dealacb. Voraeit N. F. Jabrg. 11. Nr. 6. 
p. 145—48, 

[720.] ^akres^Berk^ d§9 eälertöiuK«ctai JtftifeMii» Ca- 
f9Uno*Äm^tmm ätr iMvOes^Bimplätadt Stds^rg für ää9 JeJIr 
1853« Sabburg, in 4hr Merer*iehin BwhdfudL B, Entk 

p. 8 30 das Verzeiehniss (ter Vernnebning d^ Samminngen 

des Museums durch iManuscripte liiul Druckwerke, Karlen und 
Pläne, Diplome und Urkunden, Portrails und Handscbriiten 
merk windiger l*ersoncn, Musik Compusitionen, etc. Der Zu- 
wachs an Buchern betrügt c. 1500 \ii\r . worunter sirfi drei 
ganze Sanniiluugi n von 500, 300 und 180 Bden befinden. 

[730.] Calalogue meihodique de la ßibliotheque com* 
munale de la vHle d Amiens. Belüs-LeUres, (Signi: Le conser* 
eaietir de la Bibliolheque, J, Garnier.) Amiens, impr, de Du», 
ml rf UermmU. 8. 41 B. (Vgl. oben Nr. 22$.) £nth. 
Nrn. 

[731.] * Caiahgue des ihres empoMi la Biblioihiqaa 
fübU^ue dB' la tüle äe JÄbwume. 8. 89 S.' 

Das vorliegende Versciebnias; welches uns ntt den In- 
lialte der, obsehon kleinen, docb keineswegs wertfaloses und 

unbedeutenden Bibliothek des Städtchens Libourne in der 
Nälie von Bordeaux bekannt macht, iial vor Kurzem erst die 
Presse, leider nicht olinc eine Beigaljc von Druckfehlern, 
verlassen. Begegnet man unter den Schätzen dieser Samm-^ 
lung keinem der seltneren Werke aus der älteren Lilteratur, 
so trifl't man dagegen auf eine ziemliche Anzahl von achtba- 
ren bcbrillen der neueren Zeitt welche das..fiAailtoben, wie^ 
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loau sagt, der Güte des bekannten Ministers Liidwig's XVIII., 
des Herzoges £tie v. DtcaMS und y. Glucksburg, der in der 
J^ahe Ton Liboume geboren und daselbst reich begütert war, 
zum guten Theile rerdankt. Die Bibliothek besitzt unter Ab« 
4$reD dM Mumb fm^ais de Aobülard Peroarille et Lnrent, 
Willemin's Monumente franse, Visconti'» loonograpliie grei> 
que «t roQieine, die PeliM'sdhe Gollection des memoires re- 
nCifii Ii i*listeire de Praace, die Peenee des IroulMdoure pnU. 
par Baynouard, eine Suite von der Lemaire*8ohen Sammlung 
latein. Classiker, den DictioniKiire des sciences naturelles, 
Ferussac*8 Histoire naluieile des iiiullusques, etc. — 8. — 

[7S2.] * Notices et ertraits des dncumenls manuscriU 
conserves dans v dcpoU publica de Paris et relatifs ä l'hu 
stoire de la Picardie; par M. Hip. Cocheris, archivkie palio- 
graphe, attache ä la Mbliotheque Mazarine, etc. Tom, /. /Ou- 
vra0§ couronn^ par la Sortpie des anUqmires de Picardie, au 
$omoiirs de Eslrait des Memoires de cette SoeiM* 

Tom, XU et XlILj Paris, J^and. B. 4^^/« B. Fr. 9 JV. 

[733.] * Fue d» hornig, BMk iMpm, parÜB regiam^s 
ParUf im^r. photog, dt Bimm ffh^9n 

* PoHb de la BibUothipie. ImpdrMe du L&mrf. P&ru, 
mpr. phoiog. des mSw^es. 

[734.] Slatt des Mberen .Projedss, den inneren Hof 
des Britischen Museums mit Glas zu überdachen, und in ei- 
nen riesenliaften Lesesaal umzuwandeln (s. Anz. J. 1852. Nr. 
12ü7), bealibicliligl man, in der Mille dieses Hofes ein Ge- 
bäude, nicht so hoch als das Museum seihst, herzitsteJIen, 
welches durch Galerien mit den uoaiaufenden vier Seiten dos 
Hauptgel äudes in Verijiudung gesetzt werden soll. Dieses 
Gebäude, welches iiir ä — 400 Leser bequemen Kaum darbie- 
ten könnte, würde dem Hauptgebäude weder Licht, nooh Luft 
enlsiehen, wie dies bei der Ausfühtning des früheren Pro- 
jectes der Fall gewesen wäre» S. * Alhen» 11. Mirz. (Magai. 
f. d. LiL d. AiislaadB Nr. S&. p. 140.) 

[73t.] Den Brifiscbeo Museum sind von Seiten der 
Kdnigl. Bibliothek in Berlin die Doubletten der v. Menee* 
baeh'schen Sammlung zum Kaufe angeboten worden, durch 
dessen Annahme man dem Vorwurfe, dass für Anschaffunsr 
von VVerkeii der deutsch. Lilieialur im Museum sehr wenig 
getban werde, zum Theile begegnen würde. S. Beil. zur Augsb. 
allg. Ztg. Nr. J33. p. 2124. 

[736.] Deutsche Handschrillen in Rom; von Fr. S. J«- 
zeiger f. Kunde d. Deutsch, Vorzeit, N, Jahrg, iL Nr, 6. 
p., 136—37. (Fortsetzung folgt.) 

Zur Ergänzung und Berichtigung der von Greith in sei- 
nem Spicilegium Vatioanum aolfezabiten deulaob» Handeolirif- 
teu der Vatona. 



Digitized by Google 



il9 



f737."| hiblications de La Sociale pour la recherche et la 
eonservationa des Monuments histuriques dann ie Grand- DucM 
de Luctembourg, Annve 1852. VlU. Luvembourg, Bück. 1853; 
4. ^Jnth. Part. I. p. 38 — 50 ein Verzeicliniss der für die 
Bibliotliek d. (iesdlscbaA im Jf« 1852 ueu erworbenen Ge« 
geostände. 

Der Zuwachs besteht ans 153 Büchern und Handacbril- 
ten in 227 Bdn., nebst 11 Plänen, Zeichnungen etc., von denen 
die Gesellsehaft d^B grdssten Theil der GOte ihrer Mitglieder 
und andrer Freunde 9 namentüch abmr eine grosae Anzahl hi- 
al0r. ttnd archädogiacher W«rke dem emeritlrten PAirrer 
Maejrai to Lmemburg verdankt 

Der Knwaeha des vorbergegangenan Jahres 1881 hatte 
nach den Publicalions etc. Annee 1851. VII. (Luxemb. 1852. 
4k) Pai t. I. |). 37 — 45, ausser 23 Pläne, Zeichnungen etc., 
Bucher u. Üandschriflen in 122 Bden betragen. 
1 738.1 Zur Berii liii^tiii^^ (!» [ oben Nr. 272 mit^etbeil- 
ten Beirici kuiii^, dass man ii i Uiuniürh die Begrundinig des 
Klosters /u Ksi onal mit einein (1( hilide des Königs Philipp If. 
in Zusammenhang bringe, ist einer von (larcia, dem Archi- 
▼are von Simancaa, an Gacbard gegebenen bridliehen Nach-- 
rithl Erwähnung m thun. Naeb einem im Archive zu Si« 
maiBcae aufgefundenen Documente sei, wie Gacbard in der 
SitittDg der Brüsader Akademie vom S. April berichtet hat, 
äe gewöhnliche Ansicht Uber die Stiftung des Klosters durch 
Philipp als vollkommen richtig anausehen« der König habe es 
aber nicht för passend erachtet, in der Stiftungskunde seht 
Geldbde als die Veranlassung zur Stiftang zu bezeichnen. S. 
*L'lndepeiid. beige 9. Mai. * —2. — 

[739.] Nach der Mitlheiluug in der Beil. zu Nr. 125 
des Hamb, unparth. Correspond. giebt ein vor Kurzem in 
London erschienenes \V< rkchen von Henry Chrislinas, *Ni- 
cholas I. Eniperor and Autocrat of all Ihe Russias : a brief 
Mcmoir of bis Life and Heign; with Notices of ihe Country, 
ils Army, Navy, and present Prospects , unter Anderen sehr 
anziehende Nachrichten über die Russischen Bibliotheken, z.B. 
Aber die Autograpbensammlung eines gewissen Dubrowsky, 
deren reeht ansehnliche Schätze jetzt in der Kaiserl. Biblio-* 
tbek zu St Petersburg sich befinden. — 2, «-* ^ 

[740.] Die Sladl Boael, hi$i^eh-iopographis^ tesaMa. 
im oen Pr. Wilh, TJ^od. S(ra«tar. Boael, Ne^^sinh. 161 
Bitr. p. 318-29 tt. 824 die öffentL oder Universitätsbiblio- 
thek der L ellschaft. 

Frivatbibliotliekeia« 

[741.] * Calalogue de livres en partim rares ei prideux 
compo«dnl la BiblioMque d'un amateur et qui sonl ä vendre A 
^ Hbrame ie L. BoUer, ä Parie. 18. 190 S. 1035 Nrr. 
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Sir ?orl« Kaliüog, 4» viele eeUeae u. n>n Ftm. Bi- 
Uia|ihiien veriGglush geacbetste Scbriftei}, YorttämliGh in Fe* 

che der älteren Franz. Poesie u. Curiositälen enliiäli, ist, 
wenn auch nicht im Bereiche <les Deutschen Buchhandels, 
docli im Französischen eitie Art neuer Erscheinung. Man 
war si'itlier daran gewulint ^'ewesen, Piivathil liollieken nach 
MaaSBgahe der durch ötlentiichtj V erslei^^ei inii; ci langharen 
Preise zum Verkaufe gehraiht zi? s'^heu; der Üesilzer der im 
vorl. Kataloge verzeichneten Sammlung hat es — und nach 
meinem Dafürhalten mit Recht — für rathsamer u« ?or(heiili«£* 
ter gehalten, seine üucher, statt versteigern lanePt bA eijieM 
Buchhändler nach MaaBSgabe .eelhsl bestimmter Preise zum 
Uhnti. Verkaufe auawleileo» Die Pretee 8ie4 Areilieb nicht 
gerade. <lie vAesigfl^eo , wie einige Beiapiele zeigen irerdett. 
Nr. 5. Le Neuveau Teetanent trad. en £rao9^ L|on « Sayer* 
c. 1479. foL ist mit dOO Fr. angeaetst — Nr* lld. L'Oeum 
de Jacques Lagniet, graveur de earicalures an XVIL siecle, 
504 pieces en 2 Vol. 4. mit 140Q — Nr. 166 die Origiiiul- 
ausgäbe des DicLiomiaii e francois par HicheJet. Geneve 16ÖÜ. 
4. uiiL iüO — Nr. 232. Uccueil de pieces relatives au debul 
de Marul et de Sagon, 17 parlies eo un vol. 8. mit 400 — 
Nr. 242. Marguerites de la Marguerile des Princesses. Lyon 
1547. 8. mit 600 — Nr. 345. Cliansons de Gaullier Garguil- 
If. Paris 1632. 12. mit 300 Nr. 421. Lea Randes prones- 
ses du tres vaillant chevalier Trialanu Pfiffe 15^. £uL oü 
400 — Nr. 488. Le Paraugon de nouvelles honnestes et de- 
tacUUea. Lyon 1532. a mit 350 — Nr. 556. La Natigaiiea 
4ä .^^gnon k la bonteillc^ Be«ea ld4d. IS« nit IM ^ 
Nr. 957* L'Anthiuite expliquee et lee (ioeiiuanla d« It M^-* 
sarchie fraQ9aiae par Montfauoei^ 20 Veli» foL Crasspapi. mit 
1100 Fr. Alierdiags ist ein Tlieil dieser siebr ansehnlichen 
Preise auf Rechnung der schönen und mitunter kostbaren u. 
luxuriösen Einbände zu setzen. Der Katalog ist mit grosser 
Sorgfalt gedruckt, und mit zahlreichen iuterasseanten 
graph. Noten versehen. — b. — 

[742.] * Calaloyue des Uvres composanl la Biblioihtque 
de M. Francois Arago, secre'taire perpcluel de l'Academe des 
Sciences, doni la vmU se fera le 19.. Jimj», iP«riU, JDneaef. 8. 
12 JB. 2225 Nrr. 

[94^9*] CaUU0§m dVne precieme colleciion de Mdvres 
Ofütenf el moäemes, TMolo§u,, Sciemeti, M9U0s»lAUn»» Hi* 
«hnre» Arch^logk^ pfineifi^le^netu femmrfiMikle pat d» 
heimx mmwrages de gMahgie, de nohleeee^ de efmaiefiep 
prwenant de feu Mr, le lAeutenani-GMral Van der Bwek, 
du ehdteau ^SeoMsiines, Doni b vente publique awrß Ueu le 
itt /tiM stm la direetimiäe F. Heussner, lihraire, d SruxeU 
les. 30 S. excl. TU. 52S Nn. . 
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gedeutet ist, so bleibt doch zur näheren Charakteristik der 
zwar nicht gerade sehr baiulereichen, aber wciLlivoUeii unU 
ufftäihar mit Auswalil u. Sinn lür Bildung u. Wissenschaft 
gesanuiM'lteii Bibliollieiv m bi'uierkeji noch üljiig» dass sidt 
darin pinc grussere Zahl von Kupferwerkcn u. scbünen , vor- 
zXiglich gut goliallenen Ausgaben vorliiulet. Lelztere verdieueu 
di^ besondere Beacktuog der ei^eulUcben Bücberliebliaber. 

[744.] Veneichniss der wm Lßgations - RfAk Joh* Dan^ 
Falk nachgehfiienm^ ßüchmommlung, wh einiger anderer kl^in, 
w» SammlmigM vm Mchem, wekhß am 10. «Itiji jmi W^mM^ 
ofrUe^eri werden. Sinjf^andt durck 7« JP. MiUm in ITei'« 
war, 9. 128 S. wl TU. 4291 iVrr. 

Edüi. vorzüglich bislor«, sctoowjdsenecbeftlM slaala« 
re^tswissenecbaiU« ScbrUlen, neuere Lilteratur. 

[745.] *NoUce de Uvres composanl la Biblioihipte dw 
M. B. Guciard, membre de l'InsliluL de Dance, cic, donl L(^^ 
vrnU üu/a Ueu le ü Juin, Farm, Dupi al. S. 6 /i. UU4 iVVr. 

[746.] Das pekuniäre Gesamnilergebniss der vor Kur- 
zem in Leipzig slallgehabten Versteigerung der BiblioLliek des 
Prof. Gottfried Hennann (s. oben Nr 38 ), an der sich das 
ferne Ausland sehr lebhaft betlieibgl bat, ist ein wahrhaft 
überraschendes gewesen. Eia lou der Universität Cambridge 
eigens gesendeter Üeainier bat eisen großen Theil lier litten 
rarisclieii Seltenheiten erstanden. lUeine Dissertationen, din^ 
im Muobbapdel für wenige Groedten zu babea» sind miiua*^ 
ter bis über 3 Thir. bezahlt, und BAcber mkbandscbrifUvNe^ 
tizen bekannter Gelehrten« wie Rqfinben's« Scaliger's u. A. 
oder Hernienn*8 selbst , ? ielbeh bis Aber 5ft ThIr. bmaufge- 
steigert worden. S. WissenschailK Beil. zur Leipz. Ztg. ürk 
U9. p. 60 (2504). 

[747. J * Catalogue des Urres ancien^ ei modernes, compO' 
sant la BiblioMque de M. P. de La Jarrie, Pari. IL Uistoire^ 
La vente aura Ueu le 3 juillei. Paris, Jafmei, 8. 20 Ys 
3983 — 9477. (S. oben Nr. 477.) 

[748.] Die 8000 Bde, incl. über 100 Handschriften,' 
starke Bibliothek d^s Oberstkanzlers Grafen v. Alittrowsk]( 
(t 1842) ist um 4— 5ÜÜ0 FL C. M. an die Gebrüder Klein 
verkauft, u. von diesen in ihrem Sclilosse zu Wiesenberg bei 
Olmütz 1853 systemaAiscb aufges^Ut worden* Der Graf heMf» 
dieselbe necb einem bst^ Plme aogetagt, uv die Ifäheen ii«^ 
Sobeaen betreffenden gescbipbüicben Werke Tafiii||swene gen 
ummeU, in welcher Richtung sieb die Bibliothek beeeiMtot 
aoiszeichni^ Es finden sieb darin niebt nnr die Ehuptwerke 
öber Mähren u. Böhmen, sondern auch eine zahlreiche Samm-' 
long von klemea Maluen beü eilenden Druckschriften, vMe 
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sie selten so vollständig vorkommt: namentlich finden sieb 
hier die seit dem XVII. Jiirhdt in Mähren erschienenen Bü- 
cher zusammengetragen. Auch die im Auslande filier Mah- 
ren gednirklen SrhriHeii iehleii hier nirlit. Die n)it vielem 
Fleisse zusainmengebraciilen Mannsrripte rühren grosstentlieils 
aus MiUrowsky*s Zeit her, u. sind im Ganzen für Mähren 
besonders - ivicbtig. Schatzbar sind die vorhandenen Codd., 
sehr scliatzhar aueh die alten geschriebenen Landtagfischlfisse, 
die-, in Verbindung mit den gedruckten alten Landtagsschlöi- 
sen, nicbl einmal bei den MShrischen StSnden selbst , auch 
Dicht in der sonst an den wichtigsten Quelien Air die MShr. 
liandesgescbichte sehr retcbhaltigen üniversIlStsbiblioltiek za 
OlnlQUS, sich .so voHstAndi|^ vorfinden. Sie sfnd ein VennScbt- 
, niss Cerroni's (f 1826). 8. d*E!vert*s Beitrage z. Geschichte 
Ii; Statist*. MaliVeTis u. Oeslerr. -Sehlesicus Hd. I. p. 304. 

[749.] Der kürzlich verst. Prenss. Genera! v. Scharn- 
horst hat eine Kartensarnnilung hinterlassen , die zu den be- 
deutendsten n. vdllsiündigsten derartigen jetzt existirenden 
Samniluii^oii i^rhort, und deren Werth auf 30.000 Thlr. ge- 
schätzt werden soll. 8. Wtssenschalti. BmL zur Lewz. Ztg. 
Nr. 14d: p. 100 (3140). ' ^ 

Abdrüeke aus Bibl. « Handücliriflien ete» 

[75^.] Amelminus de Orio tuper ernitraeHbui emphyieO' 
iii et preettrU ei HMH atpte inve$UHire Texium em IfMt 
iMeet. frtmM reeentnil ei eommentaHi« quingue intiruxii Jltt- 
dol^ loüM J. ü. D, Ref. Reg. Bor. IRfffOHaa; BoeMau, 8. 
%b S. Fr. n. 16 Ngr» 

Aus Bologn., Paris., Vatican. u. Venet. Handschriften. 

[751.] * Monumenta Sacra inedila. Nova CollecÜo, Vol. 
I. Fragmenla Sacra palimpsesHk^^te Fra^menia quum Novi 
tum Veleris Teslarnenii ex quinque codieihus Graecis p dl imj) Pe- 
stis antiquissimis nupcrrime in Oriente repertis. Aädita sunt 
Fragmenla Psalmomm papyracea et Fragmenla Evartgelistario' 
film palisnpsesla , item Frag^menlum codicis Friderice-Auguslan^ 
NuM primum eruil atque edidit Aenolheus Fridericus Consta»' 
tfmuu Tisehend&rf, theologiae in Academia Lipsiensi FrSfeew 
jwM. ofdjfi., efc. lApeiae, Hinriehs^ 4. (Wird nächstens er- 
sehekieft.) 

[752.] .fi Tlhcologia deutseh: Bie leret gar manphen liettH' 
^en «mdmeftlii jfkiUeher «arheit ete. Jfeue nach der einifgwn 
his jeiMt hekeiintm Haitidiehrifi hesiyrgte i^oUeUMige Ausgabe 
(von Frz. Pfeiffer), II. Außage. Stuttgart, Uesehing, 8. (WM 

nächstens erscheinen.) Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1135. 

' Die Handschrift gehört der 1 ürsti. Löwenslein-Wertheim- 
Freu4enbergischen Biblioth. zu Bronnbacb. 
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[753.] Bar «Mvievlittemtw. 

Obschon des Pieter$'sisheft Werkes aber die £keviere ~ 
eiae aoweU fflr die Gescbiobte der Elxefiere als für dieLit* 
tiraüir der Eltevieneehea Ausgaben gleich «lobtige und ?er- 
sdl^cbe Sebrift, welcbe Allen , die sieb niiil diesem Tbeüe 
der Lilteraiar beacbifUgeRt durehaus itnentbebriicb ist ~ be» 
itits niebrfaeh im Anzeiger Erwähnong geschehen*), fo hat 
doch bis jetzt io demselben eine ausiührlicbere Anzeige des 
leicheu Inhaltes der Schrill noch nicht Viali gefunden. Ich 
hole daher diese itihaitsanzeige hier noch nach, um zugleich 
die Leser auf das Buch, welches nicht nur liiiisichtlicb seiner 
sorglältigen Bearbeitung, sondern und vorzüglich auch seiner 
Voiibtändigkeil dem bekannten Uenouard'schen Werke über 
die Aldiner und Estienner ebenbürtig zur Seite gestellt werden 
kann , wiederholt aufmerksam zu raachen. Pieters hat, sarg- 
samer Benutzung der über die £lzeviere vofhaBdenen zahl- 
reichen Schriften und insbesondere eines in seinem Besitte 
befindlicbea» fröber dem bekannten Buchbinder Simier den 
Valer, s|^ter dem Herrn Sensier gehörigen bsndscbrillÜiclMi 
Worbee von Adry^> ein Buch geliefert, welobes, wenn sidi 
ancfa darin dem Spursinne der Krilihaster einige Gelegen«» 



Vsl« Abb. J. 1862. Nr. 881 a. a. — Annales da i'ImprSmerie 

KIscvIrienne, ou Hiatoire de la Familie des Elsevier et de ses Ediliona» 
l'ar Charles Pipt^^r*? , mcmbre de !a Society des Bibliopliiles de Befgiqne 
et de ceiie iles BiliÜaphiles Klamands. Gant, Annoot - Braeckrnnn. IS51. 
(Aar dem Uaiscblagätiiel; 1852.) 8. LVf, 420 S. excl. Titel, auf wekhf^ia 
das Glzeviepsche Wappen in Farben abgedruckt ist. Die ganze Auflage dea 
ßocbes besteht aaa 601 foempIareBt woTon 80 auf Grosspap. J6saa ünd 1 
aor Perg. zu Geschenken ahgesogen worden, und nur 520 aum Preise von 
15 Fr. für die gewöhnlichen und 35 Fr. ftir dip nnf Grossprrp. in den 
Handel gekommen sind. Die Terscbiedene Jahresaufgnbe auf den Titeln hat 
geinen Grund darin, daäs der Druck des Buches 1851 begonnen und im 
Dezember 1852 beendigt norden ist. Als eine Arl Prodrouius zu diesem 
Werk« batle der Verf» im J. 1843 eine Analyse des maidriaux las plua 
vUlea poor de Aitiires Aonales de rimprimerie des filserier meheioeo 
ianea» 

Du Mrftth9 Werk ftthrt den Titel : Gatalogue raisODSS dea peliti 
Ebevitrf , arec nie sinple nomenelttare des ^ditloos en graad ferfiMit par 
acdre ehraaoloe^lie« präcedä d'une pr6face dau iaquelle od fait conoattre 

ces imprimeurs et !e merile de lenrs ödilions, sui?i de trois isMe?, l'iine 
alpbabelique des auleurs el des malieres, la seconde des ßepiitiHques, ia 
Sme des ElseTiers d^guis^s ou des ödtiious que ces imprimeurs ontdoooöei 
gaiiä y meiire leur nom. Paris 1801. , » t . • 

Petsholdh A»*9iger. August 17 
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lifiteq zu EinweQflungen, i^ridl^llli^en und Naektrdgen 
blossBtellen sollten, doch gerechten und hilligen Kritikern ein 
Gegenstand der grössten Beachtung und Würdiging sein wird. 

Der Inhalt des Werkes ist folgender: 

Introduction p. I — LVi. De la Familie des Elsevier — 
De la Typograpliie des Sb^fief || da laursi GaOi|ogues offid- 
oaux — Analyse du Manuscrit de Mn Adry — Tabieaa gi* 
B^alagjqua das quatoraa Bleeviar ^ni ont M libraivas ou im- 
priuttora pendani 120 ana, depuia 1S8S jusqu^e» 1712 
Notioa par ordre cbronologique de 18^ Catalogue» q«a les 
Elsevier ant puhiies de leurs officines ou de leurs libraines. 

i*i»rtie 1. p. 1 — 61. Des premiers Elsevier, et des 
Corameucemenlij de leur lmprin\erie k Leyde, depuis Telahlisse- 
ment de Louis ler tn 15b0, jusqu aux preuiitjres impressions 
de BüiiaveDture et Abraham pu 1620. Nebst dem Drucker- 
reichen mit dem Motto Conrordia res parrae crescuni. — 
Notice biographique siir Lonis E^8evler 1er, Chel" de la Fa- 
milie — Calaiogue par ordre cbronologique des Editions qui 

Ct Im nom ib Lonia Elsevier fer ou le nooi d'Elsevier seit- 
eol, aaaa pn^nom, depuia J5SS jusqu'en 1617 — Notieas 
Juagnphiquea sur Matthieu, Loaia U« i»illa6, Joost et B aw a 
isdMuns, fils de Louia Else vier lar, et sur Abniiiaiii, laste 
i9L kanh. Blaeviav, fils da Maubiea Caulogaa par a(4ra 
idtfontlogtquo da looU» tesBdilions qoi poriant les pr^noma 
ied.iBiliq üa 4e Loaia ler et 4ea tiais Hs^ d#lialtliiau> dort 
lea notioaa.pfdeident; et dttcallaadtpiiia 1618 jusqii^en 192ß, 
ave^ la..naiB d*£f8avsier aans antra indioatjan. 

Partie II. p. 63 — 166. Suite de rimprimerie Elsevirienne 
de Leyde, depuis ]G2(), jusqu'a la mort d'Abfaham II, en 
1712. Nebst dein Druckerzeichen mit dem Motto Non ^olm. 

— Notice bibliügra^ihiqiie sur rasbocialion de ßonaveiiUire et 
Abraham Elsevier ä Leyde, depuis lacquisition qu'iis ioju en 
Deceiiil)re 1625, de rimprimerie d lsaac, jusqu'a leur deces, 
en 1652 — Catalogue par ordre cbronologique de toutes les 
editions de Bonaventure et Abraham, y cooipris Celles de 
leurs p«;lites Bepubliques, depuis 16^ jußqu'en 1652 — 53 
(Cditifliiii aaae leurs noiaSt ^ sigfiees: Lugd^tiat.« ex officina 
Elsevi ou apud Elseviriosj Editions Elsevirtennea de Leyde 
«livant la copie» sans. oü ayec m autre Ueu, anonymes ou 
jsveo de^ ooma autrea q^ß awt dea Ela^viar» jasqu'w (1652) 

— Notieas biographiques sur Daniel Elsevier, fila de Bona« 
venturei, Jean Elsevier, Als d'Ahrabm» et AbnJuwi Etoevier II, 
fils ;de Jeaa ~ Calalogue par ordra cbronologique dea fidittaas 
aortiea dei preaaea Ebeviriennea de Leyde, depuis 1652—53 
jusqu'en 1712 (Editions de Tassociation de Jean avec Daniel, 
de 1652 ä 1654; Editions de Jean, seul, de 1655 ä 1661; 
Ediilous de la veuve de Jeau, sous la raisoa de: la veuye et 
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Jes beritiers de Jeao Eisevier, de 1662 ä 1681; Editions 
d'Abntem dejtois 1681 joifii'i« 1718^ müw filae- 
▼irieone» anoDymes de LejNle, suiml la copie, ou qui por* 
teot an aulre liea ou d'autrea noms, depuia 1652). 

Partii» III; p« 167—282. De riDipriinerie Elaefiriemie* 
d'Amaterdauf , depui» retabliaaemeiit de Louis III«- tn 1688, 
jusqu'ä 'Iaf mbri die Daniel «t la Tente de aon fonds^-en 1681* 
De i'^taMiaaemeBC de Kern Elaei^'er, h Utrecht de 1667 ä 
1672. Nebst dem üruckerzeichen mit dem Motto N& extra 
oleas. — - Nutice biographique sur Louis Elsevier III, Iiis de 
Joost, fondateur de l'imprinierie Elseviri^nne ä AiDslerdaiii, 
et Supplement bibliograpliique a ia nolice sur Daniel, depuis 
son asso( ialion avec Loms III en 1654 — Catalügue par 
ordre chronoiogique des Edilions qui ]iortent Je nom de 
Louis III, et de toulps Celles sorties des presses Elseviriennes 
d'Amsterdam, depuis 1638 jusqiren 1681 {Editions publiees 
ou imprimees par Louis III seul, de 1638 ä 1654; Editions 
de l'assaciation de Louis Iii avec Daniel, de 1655 ä 1664 
—65; EditioDs de Dmiel seul» apr^s la relraite de Louis III, 
de 1664 ä 1681; Editions anonynies et pseudonymeis, im-^ 
primee» par lea Elsevier d'Amaterdam , de 1640 ä 1680) 
NoUce bk>graphiqtte sur Pierre Elsevier. petit»6lB de leeaCi 
Ubraire -ä- Utreditr Cataiogue par ordre ehronologiqoe ieB 
Editiona, dafti§ea d*Utredit, portant lenoni de Pierre Elsetier, 

p. 28^^98. Des Fam Elseviera etGatalogue par enbre 
Arenelogique des livres qui peuvent Ätre eorrefderls comme tels. 

Supplements, p. 289 — 336. Editions omises — Addi- 
lions et correetions. 

Appendic^e. p. 337 — 96. Des principales Editions en 
petit formal, eiraugcres aux presses Elseviriennes, mais qu'on 
annexe ordinnirement ä leur coUection. Nebst dem Drucker- 
zeichen der Weltkugel. — Observation^ preliminaires sur les 
Editions petit in -12 qu'on peut annexer ä la collection des 
Elseviers de ce formal — Cataiogue par ordre chronoiogique 
des principales Editions qu'on annexe ordinairemenC ä ia 
Collection ded petits Elseviers (Editions d'Amsterdam au quae- 
rendo, ehez Abrabafm Wel%aAg» Wolfgank ou Wol%anek$ 
paeudenyBies et' anonymes qüi appartiennent aux mtaes 
pressea; Editions imprimees en fieliande par divera impri- 
sjeurs, seil avec 4eors nome, 6oitpsettdon][ines ouanonjmefr; 
HKtionft iatprimeM k BruxeHes et prindpalement par Pran^ois 
Poppens, seit aveo lea nome des imprimewrs, seit psendp* 
oymes ou anonymes). 

Tables p. 397—420. 
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. Arcbaogel« L GonTenienieoU-ZeilHiigt mssisck« • 

Astrachan. 2. Gouvernemente-ZeiUing, rusaiscb. 

Charkow. 3. Gouyemeiiient8<^Zeitung, russisch, 

Chersuii. 4. GouvernenienU-Zeitiing, russisch. 

Dorpat. b. Ivivläüdiscije Jalirhücher der Laiidsvirlh- 



^cliall, deutsch; in zwanglosen Heften. 
^ 6u DasJnl cinil, WochenschriTL lürLiv-, Eslh- 

iind Kuiiunds Geschiclilc, (leographie, 
Siaiistik i|iid Liü«rat4ir (Bed* iL Reiiithalj, 
deutsch. 

„ ■ „ 7« VerhaodiuDgen der gelehrten esthnischen 

Geaellschafi, dautscfa; ia 2«aogloaen 
Hefteo. 

8^ Dörptscho Zeiliiog» de«tscli; wOcbeatlich 
dreimal, 

Grodno. 9, Gou?eriiamaQU-ZeiUiiigi nisiiach« 

Jarositw. 10.; Goiiv«meni8Dta-ZefCuDg» nissiacb. 
iekatheiiaoalaw« 11. GonvaroenentsoZaitung, riisaiach« . 
Kalugp« ISL GoufernemanlanZeitung, ruasiacb. 

Kamenez-Podtrisk.. 13. GouTernamenla^Zeitang, russisch. 
Kasan. 14. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

„ „ 15. ^lemoireu der Kaiserl. Kasanschen oko- 

' ' noniischen Gesellschaft, russiscli. 

^ 16. Gelehrte Mittlieilungen der Kaiserl. Uni- 

versität zuüasaQ, russisch i jährlich vier 
Hefte. 



Kiew* 17. Gouvernements-Zeilung, russisch. 

^ ,1 18^ Sonutags-Leclüre , he>rausgegehen.von der 

geistlichen Akademie au Kiew, ruaaiacb; 

wöcheoiiicb* 

Kiscbeoew, , 39. GGuyeroements-Zeitung, russisch. 
Koatroma. 20. Gouvemementa-Zeituiig, russisch. 
Kowiio. 21. Goureraeineiila-Zeiteipg» ruaaiacb. 

kronatadl. 22. Liate der iniporturten WaareD> deutach. 
,t 23« ScbiflUlate, deutsch. 

Kurak. 24* Gouveroemenla-Zettuog» raasiadi* 

Lemaal. 25. Widsemmes Latweeschu Aw^ses, lettisck 

Libau. 26. Wochenblatt, deutsch. 

Minsk. 27. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

Mitau. 28. Latweeschu Awises, lettisch ; wocheptiicb. 



*) S. nntrn Nr. 766. Die period. Schrillen Von Poba ond Fiiultfd 
find aicbt mit im Verieicliiii«fe •ntiiallso.' 
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Mitau. . 29« Kurländische Gourernements-Zeitiing (Red. 

Perschkc n. 0. ücke), (ieulsch u* rus- 
sisch ; ur»( lientlich zweimai. 

o u 30. Kurländisclie landwirthschailiiche Mitthei* 

lungen, deutsch; in zwanglosen Heften. 

n 9t Sl. Sendungen der Murldndischen Geseliscball 

iür LiUeratur uad Kunst , deutsch; in 
zwangloMn Helten, « 

»f 9t 32. Neue Milauer ZeitUA|, deutsch; wAchent** 

lieb dreimaL 

Mohilew. 33. GauvememeBls-^Zeitung, russisch» 

Hoskim« 34. Anzeigen derKaiserl. M^iskowischen GeseU^ 

Schaft för Russische Geschichte und Aller- 
thömer, russisch; in zwanglosen FlefLen. 
M »> 35. Bote der i^aiisti Moden, rui>i>ii>cii : mo* 

natlich. 

I) >» 36. Bote der Nalurwisseuschaften, herausge- 

geben von der Kaiserl« Moskowischei) Ge- 
sellschaft von Nalurforschem, russi^h; 
wÖdienlli( ii t'in Bogen. 

ff ff 37. Bulletin de la Societe imperiale des Na- 

turalistes de Moscou» i'ranzösisch; in 
Vierleljahrsheflen. 

9f 9» 38. Gouvernements-Zeitung, russisch» 

99 «9 30. Journal für Gartenbau, herausgegeben 

von der Russiacben GeseiJschaft der Gar^ 
• tenft*ettnde, nebst laudwirtbscbaftlicbem 
Blatt ffir Bauern,- russiseb; zweimonatlich. 

t» » 40. Journal fOr Lafddwthscbaft, herausge- 

geben von der Raiserl. landwirthschaft- 
licheii Gesellschaft, russisch; niouallich. 

9» 9^ ■ 41. iMüskowisches mediciuisches Journal, rus- 

sisch; zweimonatlich. 
99 42. Magazin tiir Moden und Handarbeit, rus- 

sisrfi ; monatlich. 

99 'fy' 43. MiUheiiungen der Moskowischen Stadt- 

■ ' polizei, russisch; taglich. 

n 99 44. Moskowische Mittbeiiungen der Univer- 

sität, russisch; wöchentlich dreimaL 

19 n 4§. Der Moskowite, ein wissenschaftlich - 

' ütterarisches Journal, russisch; monatlich 
zweimal in Hdteii. * 

t9 99 ' '46« Die Werke derKircbenTäter inniasiscbar 

Uobersetzung, mit Beilagen geistlichen 
Inhalts, herausgegeben von der geistlichen 
Akadeime in Moskau, russisch ; in Viertel- 
jahrsheften« ! 
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N^ny-Nowgarod.474 

PVow^^orod. 48. 
NovvuUcheikask. 49. 
Ode«»« 'öü. 



>« *» 



OreL 

Pensa. 

P«nn» 

SU Petmburg« 



19 



99 



f9 



M 



O 91 
4i 99 



>» 



9t 



99 



> I < 



52. 



53. 



56. 
96. 
57. 

60. 



61. 



62. 



63. 



65. 



66. 



67, 



GpttvtmeiMito-ZeilttDg» nissiwh. 
Goufernenents^Zeilang, russisch. 

Gouvernoments-Zeitung , russisch. 

Der Uduüsaer BoU, russisch; wöcheiil- 

lich zweimal. 

Journal (lOdessa, üraozOsisch; wÖclieQjl- 

lieh ?,\v€imai. 

Miliheiiungeo herausgegeben von der iand- 
wirlhschart!icli«n Gesellschaft io Sü4' 
Russland, russisch; iDonallich. 
Porto *Frauco d'Odessa, italienisch. 
UAterhaltungsblatt für deutsche Amiedlcr 
kn ftttdlicben J^ussland (Red.Soiideregger), 
deutsch ( monatlich eio Bogen. 
GouTemeiienU-Zoiling, russisch« 
GouvernemanU^-ZtsitaiDg» russisch. 
Goavomeneoto-Zeitwng« rassisch. 
Wodiepblalti doulsch« 
Ameiger der 8L Petersburger Stadtpolizei, 
russisch; täglich. 

Anzei^j^er der hauiit^^ächlichsle» Waaren, 
welche dem Sl. Tctcrsburger Uaieu zu- 
geführt worden, russisch. 
Arbeilen der Kaiserl. freien ökoiioiuischen 
Gesellschaft , mit der Beilage: ökooomi- 
sche Miitlieilungen, russischi monatlich, 
die Bella wnchenllich. 
Archiv für Seewesen herausgegeben von 
dem G^ehrMia-Co<nito der Marine,. ru$- 
sisch; monMüch* 
Artillerieoionnijll, russisch* 
Der Baumeister auf 4tm Lande, nebat 
einem Aibiim ?on Plänen und AbbilduO' 
gea^ nissisi^h; moiiatHcb* 
Beltanntmaclmngeii des Senats Aber Ab* 
spr^ung ipnd Zqspredbung von Immo- 
bilien, russisch; w(^chentlicb zweimal. 
Bekanntmachungen des Senats zum Aufruf 
^ur Anhörun«,^ von Ui lhcilen, zu öffentlichen 
Ausgebotcii, zur Vorladung Ton EIrbea, 
zur Bekaantmachung von Failissemeats 
u. s. w. , russisch; wöchentlich zweimal. 
Berg-Journal oder Sammlung von Nach- 
richten über Bergbau und Salzbetrieb, 
mit Ilinzuziehung der neuem £ntdeckun- 
^g^^ in dfy^ . JfezügUfben Wissenschabeo, 
rasaiach; mmtM^, 
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8t.'Pilfit«kwg< Die Nordisclie Biene, ein polilisdies und 

litlerarisches TagebiaU (Red. Tli. fiulgtrin 
ttnd Gretocli), russisch, 
»f M. Bufietin de ia ellme des sdeDcas histo« 
riquts, |)fliil0logiqiies et poiitiques de TAca- 
Mtnie Impfr. des sciences de SK Peters- 
bsiirg, ft'afHtÖstseht in zwanglosen ßogen, 

f» >« 70. BuMetin <ie la chsse physico -malhematique 

de i'Academie Imper. des sciences de St. Pe- 
tersbourg, französisch; in zwanglosen Bogen, 

»f • n 71. Bullelin de la Sociele Imper. d'Archeo- 

logie de St. Petersbourg, französisch; in 
zwan^^losen lielien. 

19 », 72« Der Gesundheitsfreund, russisdi; wöchent- 
lich. 

»9 rf 73. Gouvernemenls-Zeitungi russisch. 

»f ,9 74» Die GoiHande. ein Journal der neuesten 

Muster feum Nüliea« ßlitiien, für Schnitte 
und die neuesten Petersburger und Pariser 
Moden« mseiscb. 

» «» TS« fiandelsiettiing, deutsch^ wöchentitch 

91 n 76. Handelmitung, nissisch; wöchentlich 
' < tiefmal. 

TT 77. Ingenieur -Journal herausgegeben von der 

Ingenieur- Abtheihntg des militairisclipn 
' * Gelehrten -Comile, russisch; in zwang- 
losen Heften. 

n u 78. Der Russische Invalide , ein militairisches 

Tagesblatt j russisch. 

91 yt ''79. Journal für Fabriken and ftandel herausge- 
geben vom Departement;der Fabriken und 
des inneren Handels/ rHBirisch ; monatlich. 

»f 99 SO« Journal filr Kinder, eine geistliche, mo- 
' ' ' ' raiische, histoHsehe, naturgeschichtliche 
und litteinristhe Lese, Sr. Kais. Höh. 
dem GroesfArsten f^ikolai Alexandrowitscb 
{g«r«üdiMt9 hisfll^b. 

M ' ' dl. Jdnriial Ahr Leelflre der Zöglinge in den 

' Mftititr - SdiaM , russisch; monatlich 
zweimal In Heften. 

H 99 tt. Journal für Militair-Medicin herausge- 
geben vom Medicinal- Departement des 
Kriegs > Ministeriums, russisch} in Viertel- 
jahrsheften. 

n • ' 8^. Journai für Pferdezucht uud Jagd« nissisch 9 

flMNü&Ueh. 
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SU Petersburg. 84. Militairisches Journal herausgegeben von 

dem miiilairisclien Gelebrtea - Comite, 
russisch; zweirnonallich- 

#» 85. Journal des Mimslexiums der inneren An- 

gelegenheiten, russisch; monailich. 

n u 86. Journal des Ministeriums der Reichs - 

Domainen, russisch; monailich. 

u t» 87. Journal des Minislerinip« der Volks* Aufltji- 

rung« mit Beilagen» russisch; monatlidi. 
. n 9« 88. Journal gemeionülsiger NachficfaCon der 

BIbHotbek für Landban, Industrie, länd- 
liche Haushaltung, Wissenschaften» Künste, 
Gewerbe und alle Arten nützlicher Kennt- 
nisse, russiscli; muiiaiiich. 

91 „ 89. Journal der Ober- Verwaltung der Com- 

luuuicatioiisiniilel und öfTentiichen Baulen, 
russisch, zweimonatlich. 

ff n 90. Journal de St Pelersbourg, französisch; 

täglich. 

9f I» 91. Das russische Kunstblatt (Red. WassiU 

Timm), russisch; wöchentlich dreimal. 

n n 92. Lecture für Soldaten, russisch; xwei- 

monatlich. 

M M 93. Cbrislliche Lese herausgegeben von der 

St. Petersbvrger geistlichen Akademie, 
russisch; moDatlich. 

ff if 94. Lesebibliothek', russisch, ein Journal für 

schöne Lilteratnr, Wissenschatlen, Kfioste, 
Industrie, Neuigkeiton . und Moden; me- 
natlich. 

ff „ 95. List of goods cleared for expoi Lalion at 

the St. Petersburg Customhouse, englisch. 

ff „ 96. List of the principal goods imported ioto 

St. Petersburg, englisch. 

ff 97. M^moires de TAcadcmie Imper. des 

Sciences de St. Petersbourg, französisch; 
in zwanglosen Helten. 

ff » 98. Gelehrte Miltheiiungen der ersten und drillen 

Ablheiiung der Kaiser]. .Akademie der Wis- 
senschaften, rassisch; in zwanglosen Hefleii. 

ff I« 99. Mittheilungen der zweiten Abtheilung dieser 

AkademiOi russisch; in jiwang^osea Bogen* 
ff ,f 100. Mittfaeilungeii des Gelehrten -Comitö beio 

Generalatabe der Marine, russiscli; io 

zwanglosen Hefteiu . 
ff 9» 101, Mitthrihrag^ der Kaisevl. archäologischen 

Gesellschaft I russisch; zwanglos. 
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St Petersburg. 102. Millheiliingeii der Kaiser!, russischen 

geograpiiiscben Gesellschaft, russisch) 

zwanglos?, 

n n 103. Miltheiliin^^pii der freien ukorjoinischen 

Gesellschaft zu St. Petersburg (Hcd. John- 
son) , deutsch; jährlich sechs Hefte. 
' f» «9 104« Mittheifnngen desSenats, mit einer Samn- 

lung der Gesetze und Verordnunj^en der 
Regierung, russisch; wöchentlich zweimal. 

H M 106« VaterlSndisebe Mittheilungen , ein gelehrt- 

Ktterariddies Journei, rusaiscli; monaU 
lieh. 

H 100« Mittheilangen der Velerindr-Medicln, ein 

pnikti0cheB Journal fdr Veterindr-Aenle, 
Cavalleristen , PferdezOchter nnd Land- 

wirthe, russisch; zweimonatlich. 

»» „ 107. Die >lo(Je, ein Journal der neuesten Pe- 
tershurger und Pariser Moden, russiscli. 

M 108. St. Petersburgische Nachrichten, ein von 

der Akailpmie redigirtes politisches und 
litterarisches Tagesbiatt, russisch. 

H ^, 109. Der Nouvellist , ein musikalisches Journal 

mit Htterariscben Beilagen , russisch i mo* 
natlieb. 

» ff 110. Der Oekonom, msBiscb; wöclieQtiicb'' 

zweimaK 

'9 59 III. Pantheon und dehei Repertoir des russi-^i 

aebdn Theaters; ein litAerarisch-aclial»^; 
achea lournal, rHSsisch; monatlich« 
»t 112. St. PetersbofHer Preis -Gourant ausge* 

' ' gehen vom Departement des auswärtigen 
Handels, deutsch; während der Schiff- 
fahrt wöchentlich zweimal, nach Ueea*' 
digung derselben nur einmal. 
»» H 113. St. Petersburg Price-Courant, englisch. 
M • „ 114, Revue elrangere de la lilteralure, |de^ 

Sciences et des ai ts, Choix d'articies des 
■ meilleurs oiiviHgPs et recueils periodiques 
' pubiies en Europe« Iranzösisch; monatr 
lieh dreimal. 

»9 ,9 11^. Das musikalische Russland, russisch; mo- 
natlich. 

t» M 116« Das Sternchen, Journal für Kinder, den 

Weihlieben Zögliogeii Ihr« Kais« Majest&t 
gewidmet« ruseis«^^ monatlich« 

M ' 117« Die Strahtetf, Journal für junge WMchen, 
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Sl^PafMburg. 118« Tyfofdtoik P«lergbiilB8||l , p^Mbdi) iröh 

chentlich zweimal. 

119. Die Vase, ein Juunial für Näherei und 
Stickerei, Toilette der Damen, liausiial- 

■f. tuDg auf dein Lande uud in der Stadt, 
russiBcli ; inonallich. 

120. Der Vermiiller, Wochenschrift für Ge- 
w Werlte, Ilaushaitung und aagewandte Wi»- 

seQ&chall; rus6ii>cb. 

121. Verzeicbniei der vorzügUd^stea ia St. Pe- 
tersburg eingeführten VVaaren« deiitschi« 

„ , 122. Wochenblatt für .fatirikwesen niul 
ti\} . :ii i' r> bau, ruaft^cb* ; ! 
. iV ! > ' i ! ISS. Der 2mtgeno8S«, eiu^liUerarisches Joanialt 

» „ * 124* Laodmr thacba Alaiibft . ZeituDg , msisdi ; 
M 11 wöcbenllkh ««reiinahi 

„ 125. Medicinisohe Zbüub^ Russlands (Red* 

j . w 1-. Heine, Krebei uod Thielniannj, ^^euts(;ti; 

wöchentlich. 

126. St PetHrsluntjische Zeitung, ein ijoliti- 
S( lios niali iijil lilUiarisciiem Feuiiii^t^a 
iUed. Ir. \feyer). deutsch: täglich. 
Petrosawodsk. 127. Goiiv(M ii('iiiciits-/('iiüii^ , russisch. ' . m 
Poltawa* ./V 128. Gouverneinents-Zeituug . l usÄisch, 
Pskow. 129. Gouvernements-Zeitung, russisch, 

RtoOi ' .. 130. Gouvernements-Zeitung, russisci)^ 
RcMil. * läl. Archif für die Gf«chichte Liv-, £fttli- 

und Kurlands herausgegeben von v. Bunge 
u. Paycker, deutsch ; in zwangloseq üeflfii. 
^ 182. Goavernements-Zeitiing (Red. D. hst^ 

Iber)» deutsch u, rnssisch; wöcheiitlMli. 
Riga« . 133. Livläodische GouTeroemeDts-Zeituiig (Reil. 

BoroaHahQ «. ScbQtze), deutsch u« roe- 
sisch; wi^chentlicb ?weiniai. 
134. Korrespondenzblatt des nalurforschoiulen 
VritMiics /u Kiga Uied. Buhse und Colt- 
li'ii'dt), drntsch; monatiicli eine Nuiümer. 
; 135. MiUheihiii^eii und ^a^:ilrichten für die 
evarimdi^clie Geistüclikeit Oiissiands, hell- 
weise lirrniisgegeben von Bei kholz, deutsch, 
136. Mitlheilunt:eii aus d*'ni (iehiete der Ge.^ 
schichte Liv-, Esth- und Kurlands her^ 
. < ' ausgegeben von der Gesellschaf I IftTK/^ 
.rsclichte ttnd ^Iterthumskunde der nmär 
. . iBdwtt '. Ostsee -Rri^m^ deat||€li;>i^ 
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licli. 

II V 138. Ri^^asche ZpiUmg (Red. Alt), deutsch; 

täglich, mit eiiipm liUeramcUeii l^&ira- 
blüüB, wucheiiiiich zweimal. 

}> 189. Der Zuschauer, deutsch; wöcheuUicä. 

Samara. 140. GauferiMiiients-Zeilüng, russisdi. 

Saratow» 141. Gouwaenents-Zeitung, rUMisch. 

SbitoHiir« 142. GouTerneiiicnis-Zeiliieg« russisch. 

Simbirsk. 143. Goofttfiiemeiiis-Zeilttiig, rassisch. 

SimfepoipoL 144. GaaT6rneiiMaU*ZeiCiiBgy raMisflh. 

Somlenslc. 145« (üroofenieiDeDtB-'Zeittngy nissiscb« 

SlawropoL 146. GouverDemenls-Zeiluogt rossisoli. 

Taabow. 147. Goimrneinflnts«*Zei(iliig, russhch. 

TiOi«. 148. Der Transkanlitiisclie Bote, russiftch 

wöchentlich. 

t) M 149. Der Kaukasus, eine poliüscbe und litte* 

rarische Zeitung, russisch; wöchentlich 

zweimaL 

>i *f 150. Litleratiir-Jouroal, grusinisch; wücheütlich. 

n 91 151. Die Morgeorötbe, grusinisch; jahilicii 

zwölf Helte. 

Tscheraigow« 152. Goutemeoieuts-Zeitung , lussisch. 
Ju'^- 153. Gottfememenla^eitung, russisch. 

Twer. 154. Gouverneincnts-Zeitubg, iHssiscb. 

^fa. 15;j. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

Wjätka, 156. Gouferoein^nkB^'Zeit'ttiig, mssiseb« . 

WiUia« la7. G<Mi?«rneiDeBls>-Zäiüing, russiscb. 

H «• 158* Xuryer Wtfenslu, poJiüscb ttHd russisch*' 

Witspslu i50* 6(»uverneii<enC8--Z€]|ung^ mssisok 
^ologda. 160. 6oui^«ni6iDenls<^eituiig, rus^cbi ! 
WorMüsoh« 161« GouYemeaients-Zeitung, russisch* 

L 



[75S.] Her Jalu-esberieht der Kai«. äffeAtl.' 
mbllothek iA fit. Petersburg*). 

Viewobl }ch schon zu öfteren Malen Veranlassung ge- 
habt habe, des ruhmlicben Eifers und der Thätigkeit, welche 
^ch In äer Kais, oirenlliclien Bibliothek zu St. Petersburg 
«eit dem Ämtsantritte ihres jetzigen hochverdienten Directors, 
des ReichsraUies ßaron v. Korff, überall kundgeben, im An- 
zeiger mit Auszeichnung zu gedenken, und zum Theil aus- 
Hihrlicber £rwaboung , ziji tbun, ßo gißbt mir d^cb der vor! 

■ ■ ■ . ^ .: • . ■ 
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»Mit linger Zelt erMihienene Jahresbericht der Bibliothek für 

1853 wiederlioile Gelegenheil aui dieselbe hier zurQckzu- 
kooiuien. Ich benutze diese Gelegenheit um so williger, je 
mehr nicht nur das röstige Leben, weiches sieii in der St. 
Petersburger Bihhothck von Tag zu Tag mehr entwickelt, an 
sich schon unsre ioitdauernde Aufmerksamkeit verdieuLer 
Maassen in Anspruch nimmt, sondern je nuhr auch, bei der 
auf dem Europäischen (kontinente zur Zeit noch sehr seltenen 
Erscheinung, dass grössere öffentliche Bibliotheken dm ift» 
teressen des PublikuM durch* Jaiu'esberichte Rechnung w 
trageo sich entschliessen können, gerai« das von St. Peters- 
burg gegebene Beispiel lur Naofatetong viederholi eibpfobleii 
zu werden verdienL 

Betrachtet man die umfiSiigliebenfeistigee sowohl, ab «m- 
terieUen Mittel, des sahlraiehe Beanten- und Arbeiterperaooal 
nämlich und die reichen Einkfinfte, welche die St. Peters^ 
bttfger Bibliothek su ihrer VerMgong hat, so darf man sich 
nicht wundern, dass unter der verständigen und sorgsamen 
Leitung eines Uireciois wie des Barons v. Korff die Ergeh* 
nisse der Biijliotbeksverwaitung vom J. 1853 zurnedeiistellende 
und der Grösse der Anstalt entsprecliende gewesen sind. Die 
Bibliüüjek hat sich theils um ein sehr Erhebliches ver- 
grössert, theils hinsichtlich ihrer Organisahon und Thätigkeit 
nach Innen und Aussen einen bedeutenden ScInitL vorwärts 
gethan , theils ihren Leserkreis um ein niciit Unbeträchtliches 
erweitert. 

Was zunächst die VergröeseruBg der Bibliothek betritt» 
so beläurt sieh die Zahl der neuen Erwerbungen, die der 
BiUiotiiek -durch Kauf und auf dem Wege der Schenkung 
sugekomoien sind, auf mehr als 14000 Nummern, von denen 
13,323 in den Bereich der gedruckten Böehei*, 677 in deri 
der Karten, Kupferstiche* Musikalien und dergleichen «ui».97' 
in das Fach der Handschriften gehören. Hierunter befinden 
sich, ausser einer auf Befehl des Kaisers von dem ehemaligen 
Buchhändler Brief für 500 R. S. angekauften Sammlung von 
125 Bänden seltener und kostbarer, grössttiiuheils auf Russ- 
land bezüglicher Werke, 650 Bände als Geschenk des Mag. 
X. J. Malyschewiisch , 323 ehenfalls als Geschenk des Kunst- 
lers Goinostajew, 170 vom Direclor der Bibliothek . 102 vom 
Staatsralhe Bunge und eine aus dem Nachlasse des Collegicn- 
rathes Ettinger acquirirte Sammhing von 256 Russischen 
Theaterstücken, die nicht nur sämmtlich in der Bibliothek 
bisher gefehlt hatten, sondern die auch zum grösseren Theile 
der Russischen Biblii^graphie noch ganz unbekannt geblieben 
waren. Aus dem Ettmger'schen Nachlasse stammt auch eine 
Anzahl handschriftlicher DramMi» die in den J. 1787 — 1808 
Itnl^efAhrt, aber nie gedruckt worden sind. .«Aas ihm eigenen 
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oboebin schon bedeutenden, aber durch Geschenke, sowie 
durch Oottbletlen - und andere Verkäufe um fa^t 14,000 A«S. 
noch fermebrten Mitteln hat die Bibliothek für neue Erwtr*- 
huDgen nur die Summe von etwas mehr als 11,000 R. S. 
verwendet. 

HinBicbtlicli der Organisation der Bibliothek und ihrer 
Tbätigkeit nach Innen und Aussen ist theiJs und vorsöglich 

auf den Fortgang der Kalalogarbeilen, für welche im Laufe 
des Jahres 120,000 iiaiidc mil 50,905 TileJn vtrzeicliiu t wor- 
den sind, theils auf die rdhiicatioiu n der Oberbiblu)tli< kare 
Dorn und MinzlofT, des Uedactenrs der gelehrten AiIkmilii 
KossovviUcb uud des Uuterbiblioiiifk.irs SiüikosMLsch üulmeik- 
sam zu machen. Von diesen baben die beiden letzteren ver- 
schiedene die Bibh'oiht'k und ihre neuen Einrichtungen bc- 
treüende Aufsätze für Zeitschriften gehcfert , sowie Dorn eine 
Beschreibung der vier kostbaren im J. Ibd2 für die Biblio- 
thek erworbenen Syriacbea Manuscripte uud Minzloff einen 
Boubiettenkatalog und ein Werkchen äber die altdeutschen 
Handschriften der Bibliothek herausgegeben. Auch ist MInx* 
loff mit dor Eatatogisation der Inkunabeln fortdauernd be- 
sfhäfltigl gewesen* und, hat seine Arbeit so weit gefördert, 
(lass, sobfild mr er«t das auf Kaiserliche Kosten unlemom- 
mene Pr<iebtwerk der Alterthümer des Bussisefaen Roicbes 
beendigt sein wird^ un?erzQglich eu der Herausgabe des Ka- 
taloges verschritten werden kann. Im Fache der vaiciländi- 
sehen Biblioihek ist die Abtbeilung der auf Hussl ind bezfig- 
liciien Werke in fremden Sprachen , deren Zahl sirli , die etwa 
2000 Nummern periodischer uud Flugschriften nicht mit ge- 
rechnet, auf 10,333 III 13,3Ö2 Bänden beläuft, vollständig 
verzeichnet, und sowohl mit einem alphabetisclieii Zettel- 
kataloge, als auch ciiieui revidirtcn Inventarinni verseben, denen 
der bereits begonnene systematische Katalog bald nachfolgen 
wird. In der Abtheilung der Linguistik und aJtciassischen 
Litleratur ist ^in vom Oberbibliothekar Popow 1. bearbeitetes 
4500 Nummern starkes Bonbletienv^emicbniss des Drun^es 
gewärtig. 

Was endlich die BenutsiiQg der Bibliothek anlangt, so 
sind im (*a«le des Jahres nicht weniger als 2004 Leserbillets 
ausgegeben I und dieselben zusammen 17397 Md benutzt 
wordao« IMe Zahl der zum Lesen verabfolgten Werke beträft 
$2,a45 Bande, und zwar 23,062 in russischer und 92b3 in 
fremden Sprachen. In den Sälen der verschiedenen Abthei- 
lungen der Bibliothek sich zu wisseiischalflichen Zwecken zu 
beschäftigen,, dazuhaben 75 Personen die Erlauhriiss erhalten. 
Ausserdem ist die Bibliothek nur ihrer Sehens Würdigkeiten 
üt)ßrh»upt wUi^n.vQo 1371 Personen be&ucbtjworden« 
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au . AJigemekes: 

[756*] Simpium kr§f* tan Nmmam» FdriBatsoog von ' 
Nf« 664. 

Enlhält: ! 

Hauptbl. Nr« 13. p. 193 — 204 u. Nr. 14. p. 218—22. MH- 
theilangen Ober Typographie d«8 Ii.» lO* uod 17« Jahr- 
hunderto; vod P. Gottfried Reicbbarl, Sabprior u. BMio- 
tbakar des Beued^Stmes GOttweig. ~ Eatk Ibeila einige 
weaeaiUcba Beriobtigungen u« firgSmiingen ü des* ¥erf/8 
trefilicher SehriA Ober die Dnickorle des XV» JbrMte | 
(s. Anz. J. 1853. Nr. 543), wozu mittlerweile forlgesetzte | 
fleissige Studien u. Forschungen die Materialien an die 
Hand gegeben haben, llieils u. yorzöglich die erste Serie 
eines Verzeichnisses von einerseits sicheren , andererseits 
sehr wahrscheinlichen Erstlingsdrucken des XVI. u. XVII. 
Jhrhdts. Diese Erstlingsdrucke, 20 an der Zahl, gehören 
loig. Orten an: Aschatrenburg 1622 ; Bruck 1595; Diilingen 
15d5; Feldkirch 1677; GöHitz 1567; Jena 1523; Klagen- 

. fmrt 1695; Linz 1616; Mergentheim 1693; Mämpelgard 
1588; Paderborn 1600; Sdimalkalden 1564; SehraUenthal 

. 1^1$ Stein 1571; Tegernsee 1574; Tbierhaupten 
Toamon 1596} Ursel 15^9; Wesel 1543; Wildberg 168». 
Das mil gelehrCen litterarbiston u. MbiiograpMscaen Be*- 
merkungea begleitete Verzeiobaiss isl'oaoh Exemplaren ge^ 
fertigt, weicbe nebst mebreren anderen BQebero der OM^ 
weiger Stiftsbibliothek aus einer Verlassensehaft zugefallen 
sind. 

Nci 13. p. 204 — 8. Bibliothekchronik und Miscellaneen. — 
Enth., unter Anderen, einige für die Wissenschaft sehr 
unerhebliche Nachrichten von Bibliotheksbeamten zu Theil 
gewordenen Ordens- und Titeldecorationen. Sonst sind 

. die Miscellen diesmal reichlicher und iDteressanter als ge'- 
wohnlich. 

Nr. 14. p. 209 — 18. Zwei alte Lieder in niederdeutscher 
Mundart naeh einem älteren Abdruck) von J. L. de ßouok 
in Hamburg. — Der ältere Abdruck, ein vor längerer Zell 
auf der Hamburger Stadlbibliotbek in einer alten Bächer- 
dedte aufgelündenes Flugblatt aus dem ersten Viertel des 

. XVL Jhrdts, enthllt die beiden Lieder ,,Dat he$ Maria 
iMti n. Sffn IM emi d«ms HoaMMser nicbt ganz ?oUstindijj[. 

Kr. 14k; p» 22SI-<-24« Vft. Johann flirtlieh; tom Ärefatvar 
Berschel. iiiOmden. — Betr.HarÜieb's noeh ungedmektes 
Werk tber* die sieben verbotenen KAnste^* nach' einer der 
Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Aandschrift» 

IßtelligcnzbK Nr. 13. p. 97 — 101. Schluss von: Alter Katalog 
der Bibliothek der Gistercienser - Abtei Pouligoy (iu der 
Champagne). 
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Rr. 1^. p. 101. Kleiner Handsebrifteokaitalog der Abtei ton 

Cuissy aus dem XII. Jahrhundert. — Aus einer im Cata- 

logue general des MSS. des BibJioÜuupies piihf. des Dcpar* 
tements Tom. 1. angeföhrten Hnnüsidinlt der Stadlbiblio^iek 
zu Laon. 

Nr. 14. p. 105 — 8. (ii's( haftsordnung für die KamburgW 
Stadtbibiiothek. Beliebt im Jahre 1855. (ScIjIuss loigl.) — 
Abdruck der oben "Sr. 725 besprochenen Schrift. 

Nr. 13. p. 101 — 4 u. r\r. 14. p. 108-12. Bibliogr. Anzeigen. 
[7 3 7.1 Bulletin du Bibliophile Beige publ. tous la direct, 

de A. Sterckx. SeHe IL Tom. L ForlseUung Ton Nr« ^{76. 
Cah. 7, 8 tt 9 enth.: 

p. 241 — 55, .Voyage tjpognrphtco-arch^oTogTqne en Alle- 
nagne et eft' Vd^qne ; par Aug. Bernard. 2e ExcursiafK 
AothtlBdS*. Entlr. einige Mittbeilangen, welche derV^rf. 
auf einer während des Druckes seines bekannten Weilces 
ttier die Bqcbdrack^rkiinst n, iiA Interesse desselben itnier^ 
Dtfiameiien zweiten Reise eingesonomelt bat, und die in 
diesem Werte keinen Plats mehr beben finden kennen. 
Unter diesen Milthellungen ist eine Uebersicht der mit 
Ihituni Terseheueu Druckschriften, die im Laufe der J. 1477 
—1502 aus der Presse Peter Schöffer's hervorgegangen 
sind. Das Verzeichniss der nndatirten und aiKuiym er- 
schienenen Drucke Scböffer's soll nächsten^) oacligeliefert 
werden. 

p. 255 — 67. Recherches bibliographiques faisnnt suitc aux 
Amüsements phifologiques de M. Peignot; par G. Bruoet. 
H. Arttcle. — Betr. Vers prolees; Vers Ggures; des Cen- 
tons; desParodies; des Vers burlesqaes; des Cbronogr9m- 
iries; Singttlarttes diverses. 

p. M8 — 70. Note de Charles Nodier relalire k Cdrneille 
Messebois et k rimprimerie EfseWrienne; par le m^me. — 
Besieht sicb aiif Ae Frage, ob die Btessebois'schen Schriften, 
-deneri Nodier Uaut einer' dem Cataloge der Montaran^sdien 
"Bibliothek beigefügten Bemerkung) anch die Rehtion du 
Toyage deBrIme en vers buflesques par Clement beizählen 
zu müssen glaubte, mit Elzevierischen Typen gedruckt seien, 

' was bei den nahen Beziehungen Blessebois' zu der Elze- 
tierischen Familie sehr wahrscheinlich und nicht auf- 
fallend ist. 

p\ 276—74. Francois Desire de Sevin; par Ch. Rueiens. — 
Enth. die Analyse von Pindus charitatis seu horae snbse- 

' civae F. D. de Sevin, eines in der Litterargeschichte ziem- 
lich unbekannten, aber sehr frucbtbajren latein« Dichters 
des XVHi Jhrdts. 

|r. 275 — 90. Catalogue des bienfaiteurs de la bibHoth^e 

' do «fabb^e de SmUHtehd k Amrers« — Abdrut^ au« 
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^, einem MS. der KöoigU Bibliolbek ia BröM«l, mit eioen 

Wappen. 

p# 29i — 99. Gatalogue de laBiblioih^ue imperiale de Paris. 
— Abdruck des oben Mr, 447 ii« a« aDgefäbrIen Bericbles 
Tiischereau's. 

p. 800 — IL Variitis, — EnÜiM unter Anderen, Relevi des 
brevets d'inv^tion aecordis peudent les trois demiers tri- 
mestres de 1853 et qui int^reseeat Tarl typograpbique, la 
librairie» etc., sowie einige Beiträge des Herausg/s zu 
Warzee*s lö44 erschienener Bibliographie Belj^isiiitr Jour- 

, nale, von der eine neui^ und dem jetzigen Standpunkte 
der periodischen Litteratur Belgiens angemesseu vermehrte 
Auilage Wühl wünschcnsvvei ih ist. 

p« 31i — 12. Necrologie. — JBeLr. den kürzlich verst. Mar- 
cband, Inbliothecairerardiiviste de ia Soaeie arcbeologiqoe 
de Touraine. 

p. 312 — 28. Bulletin des ?entes. — Beir. die Auctiooen 
Van den Zande (s. oben Nr. 500), V. d. Nuremberg (Nr. 494), 
J. J. G. (Nr.467), Visconti (Nr.|495), Gh. C.*** (Nr. 4Ö7>, 
Tbierion d'Avaafon (Nr. 493), Bodet (Nr. 490), Greppo 
(Nr. 471), Glachei (Nr. 458), CM» (Nr. 45^ u. 596), 
Perry (Nr. 486), BerUn (Nr. 454 tt. 583), Scbmita (Nr. 166), 
Hermana (Nr. 38)» Salsmaoo (Nr. 376h Duller n. CL A. 
F.*** (Nr. 451), sowie die bei Sotheby in Lombn am 
13. Febr. abgehaltene Versteigerung seltener Werke, deren 
Verzcichniss iolg. Titel führt: *Catalogue ol valuable and 
rare Looks, a lew manuscripts and works printed on vel- 
lum, etc. 8. 75 S. Heber die Goste*sche und Üerlin'sche 
Bibliotheken sind die auslührlicheu Anzeigen, welche Jules 
Janin im Journ. des Debals 17 Avril über die erstere u. 
S. de Sacy in einem dem Auct.Kalaioge vorgesetzten Aver- 
tissement über die zweite gegeben bat, vollständig abge- 
. druckt. Am Schlüsse des Artii^eis bat Brunet in Betreff 
der Auct.Besultate der Oe Bure*schen Bibliotbek (s. oben 

. Nr. 175) einige Miltbeiiangeü hinzugefügt, unter der Auf- 

, Schrift: Quelques mots sur Ia vente des iivres de M. de 
Bure, bausse dans la valeur des livres rares. 

p. 329 — 52. Revue biUiographique.. — Betr.« apisser dem 
Anzeiger f. Bibliographie, dem Serapeum und dem Pariser 
Bull, du Bibliophile, die Ginoulhiac*sche Revue brblio- 
gtaph. et criliq. du droit fran^ais et etraiiger (s. Auz. J, 
1853. iSr. 445), Livres ä ligures de P. Revoil (s. daselbst 
Nr. 935), den von Sclieler herausgegebenen Annuaire sta- 
tistiq. et historiq. beige (s. oben Nr. 652)« den Katalog 
Niederländischer Portraits von Muller in Amsterdam (&, Ans. 
1853. Nr. 712), etc. 

WeoA.das kng^.v^zögerite to^ibf^uw das. BuUutip's /ü» 
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Leser wobl be(reiadel haben mag , so wird für «e der reiche 
JniiaJt der vorL ^e(te qoi so sufriedemlellender sein* 

{758.} BuMiM du Biblii^hile publ. par TfcAmfr. Omkn 
SÜrU, Forts^iiig fon Nr» 666. 

Mai et Juin enthält: 
p. 787 — 94. Varietes litteraires: D'un| Cbapitfe ä ajouter 
ä Ja vie de Su Fiaii^oi^ dti Salesj par le Vicomle de 
Gaillon. 

794 — 800. Nolice biographique et litl^raire: Fian^ois 
Perrin, Autuooi^ (poete du XVie siMeJi par £. J. B. ttar 

lliery. 

büO — 5. Predicatoriana ; par G. Brunei. — Eine Nach- 
lese zu dem von Peiguot im J. 1841 unter gleichem Titel 
veröffentlichten Werke (Predicatoriana , ou r^velations aingOr 
lieres et amüsantes aar les pr^dicateurs). 

p. 806 — 18« Revue des Tentes: ßiblioth^que de M. Armand 
Bertin; par J. Techener. — Eine Uebersicht der banpC- 
sächUcberen Preise, welche in der oben Nr. 58S erwibn-* 
ten fiL'sdien Auction» die im Ganzen eine Summe von 
138,750 Fr. eiogebracbt bat, gexahlt worden sind. 

p. 818 — 24. Anaieeta 6iblion: Uvres anciens ; par Ap. Bri- 
quet. — Betr. Cura clericalis, impr. k Caeo vers 1519. 

p. 825 — 31. Publicaiiüiis uouvelles: Sur Maucroix, oeuvres 
diverses publ. par L. i^aris sur le manuscrit de la Bibiio- 
theque de Reims^ par J. Techener. (Vgl. oben Nr. 605.) — 
Sur Catalogue raisonne des Collecüons Lorraines de Noel.; 
par J. Lamoureux. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1075.) 

p. bäl— 35. Nouveiles. — Enlhält, unter Anderen, einige 
Mittbeilungen über neuere Druckscln iilen , die nicht in den 
Buchhandel gekommen sind, über die neue Londoner Biblio- 
phileogeseUschart Pbilobiblon (s* oben Nr. 507), über die 
'Erwerbttngen des Brit. Museums im J. 1852 Diese letz- 
teren bestehen in 16,144 fidn u. 17^346 Lief, gedruckter 
BQch^r, dl9 Karten u. Plänen, 22 compl. Atianten u. 92 
dergl. noch im Erscheinen begriffene, 1329 musikalische 
Werke, 847 Nrr. Handsohriben. 

^• 836. Necrologie: William Pickering, Hbraire k Londres 
(ne le 2 avril 1796, mort le 27 avril 1854). 

p. 837 — 68. Catalogue de livres rares et curieux de ÜLle- 
rature d'histoire, ^tp., qui trouvei^i eii vente ä la librairie 
de J« Techener. 

üilillognphle« 

[VSO«] Verzeichnits von Schriften!, welche die Geschichte 
der iBuchdruckerkumst in der Sch^fiHz zum GegefMtande Meiu 
Hif^ffhßUi «an Br. Friedrich Apreas Moffm^* («dW jfim^M^ 
PenheUh iMtfft^* isfutfim. 18 
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MH§$r f. BibHographiB 19S2 hesonden ahgedrueki m. neu am* 
gegeben.) HüU^f Sehmüt. 8. It 5* Pt. fi. I^Ngr. 

In Betracht des Interesses, welches die vorl. Blätter för 
alle Bibliographen, sowie viele andere Gelehrte gewiss haben 
mössen, hat sich der Verleger veranlasst gefunden, den Son- 
derabdruck , der fruliei (s. Anz. J. J852. Nr. 724) keine all- 
gemeinere Verbrcilung erhallen hatte, neu auszugeben. Der 
Anzeiger, der das Hoffmann'sche Verzeichniss zuerst veruffenl- 
Hcht hat, kann natürlich nur wünschen, dnss die neue Aus- 
gabe Beachtuntr und Anerkennung finden möge. 

[760.] * Le Livre d*or des meliert, Hisloire de l'impri» 
merie ei des arts et professions qui se raUachent ä la lypogra- 
phie. {CalUgraphie^ enluminure , pareheminerie^ Hbrairie, gra^ 
«Mf e Sttf boi$ et Ulf m4tat, fonderie^ papeterU et reliure,) Com' 
jrenanf Vhi^ire des aneiennee eerperalicns ei emfririet tf*^- 
vai'ttf , d^efüunmeurs^ de parehemhdere^ d^imprukevri, de lUbrmmt 
de eartierSf de graveun lur hoie et sur mital^ de fendeurt de 
caraelh'ei, de papetiere et de reUeure de la t^ance, depuis 
leür fondation jusquä teur iuppreision en 17B9. Par Paul 
LacruiX {bibliophile Jacob), Edouard Foumier et Ferdinand Sere, 
Paris, Sire. 1852. S. \iJ'\^B. mit 19 Taf, 

[761.] ^Hisloire des imprimeurs el libraires de Bourges, 
suivie d'une nolice sur les biblioih^qui s ; par M* H> Boyer, Bour^ 
ges, impr, de JoUei- Souchois. 8. 5//. 

Enth. Bourges lypograpbiqiie ; fragment de Thisloire des 
arts et metiers de la ville de liourges. 

[762.] ^Allgemeines Bücher - Lexikon , von Wilh. Heinsius, 
Bd, XLf welcher die von 1847 bis Ende 18dl erschienenen IW- 
eher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält, Bear- 
leitet und herausgegeben von Ludwig Franz Albert SehUler. 
Lief,9. (4blh.IL 5.25 — 104. Melodien^ Pagensteeher.) Leip- 
zig, Broekhaui. 4. Pr. d n. 25 Ngr., Sehrbp* n. 1 Thlr. f^Ngr. 
(Vgl. oben Nr. 387.) 

[763.] ^Les Supereheries Uttiraires dieoil^es etc.; par /. 
M. Querard, Tom, V. {Table: Ger, -Ns.) Paris ^ chez V4diteur. 
8. 144 S. (S. Anz. J. 1853. Nr. 443.) 

[764.] Journal de l'Imprimerie el de la Librairie en Bei- 
gique. Livres. — Eslampes. — Oeuvres de musique, — Cartes 
et plans. (Redaclcur - proprielaire: Charles Ben.) Annce L 
2854 — 55. Meline el Cie. 8. Erscheint zu Anfang jedr.^ Mo- 
nates, {Nr, 1. Jitit; Journal 8 5. excl. Tit, u. Vorwort, Feuille* 
ton 12 5., Annonces 2M., Revue bibliographique i BL) Pr. 
6 Fr, Belgien^ 7 f. Frankreich «• 8 f das Ausland. (S* oben 
Nr. 679.) 

Kurz nadidem wir, neben der bekannten Muqnardt sehen 
Bibliegrapbie de la Belgique (s. oben Nr. 82), ein zweites bi. 
))liographb€bes I nundestens sogenanntes,* Journal» die ilevo 
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Beige de Bibliographie (s. oben Nr. 391) , haben entstehen 
sdien, kommt ein neues und drittes, das vorl., zum Vor« 

scheine, welches, nach Ar( der Bibliographie de la France, 
haupfsäclilich in zsvei Tlieilo geschiedrn ist, von denen der 
eine die eigentliche ilibliügiapiiie enthält, und der andere 
(Feuilleton) vorzugsweise den Interessen des Bnclihandels ge- 
vvitlinet ist, u. die denselben betrefT. Gesetze, Verordnungen, 
iichlerlichen Entsc!)e!diingen etc. unifasst. leb begrüsse das 
neue Journal mit Freuden tlieils als ein vielversprechendes 
Zpicbcn der besseren Gestallung des Belgischen Buchhandels, 
tbeiis, hinsichtlich seines bibliogra|)hischen Theiies, als einen 
würdigen Concurrenten der Muqoardt'scheii Bibliographiei die, 
wenn sie seither Manches zu wünschen übrig gelassen ha^ 
sich jetzt um so lebhaiter angespornt fühlen mag, der müg- 
lichsten VenrolJkommnung nachzustreben. Auch die Bevue 
Beige de Bibliographie dürfte in der Revue bibliographique 
des neuen Journales möglicher Weise einen achtbaren Con- 
currenten erhalten. 

[lO«!.] Belgische Journalistik, von F, £. Boffmann, S, 
Bamb, La. u. AVa. liläii. iVr. 56. p. 439 — 40. Ein aus der 
Muquardt'schen Bibliogr. de la Belgique 1853 enlnonmieiies 
Urzeicbniss der Belg. Revuen u. Journale. 

[766.] Die periodische Literatur in Russland im Jahre 
^554. {Nach dem Russ. Journale d. Minist, der Volksaufklä- 
^ng, Januar- Heß ) S. Magaz. f, d, LiL d, Auslands Ar»ö5. 
217 — 19. (S. oben Nr. 754.) 

Eine sehr interessante Mittheilung. Die Gesammtzahl der 
^^54 in Russland (mit Ausnahme Ton Polen u* Finnland) er« 
scheinenden Zeitungen beträgt 95, die dir Journale und pe- 
Hodischen Blätter gelehrter Gesellschalten 66, wovon 67 Z. 
u 48 h in Buss., 15 Z. u. 10 J. in Deutsch., 2 Z. u. 6 J. 
in Franz., 3 Z. in Engl., 1 Z. in Pohl., 1 Z. in ItaK, 21. 
;o Grnsin«, 2Z. in Lett., 3 Z. in Bu8s.-Deutsch., sowie 1 Z* 
in Russ.-Poln. Sprache verrassl sind* 

[767.] Cyclopaedia Bibliographica: a Library Manual of 
^ological and General Lileralure , and Guide tu ßooks for 
^tttfcors, Preachers, Sludeiils^ and Lilerary Men, Analytical, 
^iffliographical , and biographical, By James Darling, London, 
Darling. 4. XI ganze u. 332S gespalL S. Pr. n, 22 Thlr. 

Wenn man in Betracht des grossen Umlanges u. des }io- 
^en Preises des vorl. mächtigen , fast nnanständif^ voiurainö- 
sen Wälzers, wie man das unförmlich dicke Buch föglich 
iiennen kann^ sich darauf Rechnung macht, von ihm etwas 
besonderes erwarten zu dürfen, so möchte diese Rechnung,' 
^ä^ern man seine Erwartungen auf etwas besondors Vorzüg- 
liches gerichtet haben sollte^ leicht ohne den Wirth gemacht 
^* Ich mindestens habe in dem Buche nichts aulBndea 
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können» was derartige Erwartuagen zu recbtfertigen im Stande 
ist, es mössle denn die völlige Planlosigkeit sein, mit der 

der Verf. sein Werk zusammexigetragen zu haben scheint. Da 
mir nicht vergonnl war, vo» dem Vorworte des LJuches (wel- 
ches in dem mir uiiier die Hände gekommenen Exemplare 
jt'iiler fehlte) Einsicht /m uehmon , u. mich ilaraus über den 
Plan des Werkes zu uniLinchU'ii , so bin icii genöthigt ge- 
wesen, dies mittels der Uurchblätlerung des Buches selbst 
zu versuchen. Ich habe aber auf diesem Wege einen fjleicb- 
mässig vom Verl* verfolgten Plan nicht ausiludig machen kön- 
nen; man mag zwar nicht verkennen, dass der Verl. beim 
Entwürfe seines Bucbes die Idee gehabt hat , eine vorzuglich 
für den Theologeo bestimmte bibliographische Encyclopädie 
theologischer und allgemein wissenschaftlidier , bildender u. 
unterhaltender Schriften, mit Angabe ihres Inhaltes u. bio* 
graphischen Notizen in BetrelT ihrer Verfasser, EitsammenEU* 
bringen (mit welchem Rechte Dreilich ein solches Buch kors* 
weg eine bibliographische Encyklopddie genannt werden dürfet 
bleibt noch dahiageslelll); doch hat der Verf. seine Materia- 
lien dazu nuL eiutT so weilgreifenden ßevoizugiiiii; der eng- 
lischen und einer so unveraiitworllichcn Vernaciilassigung, 
vielleicht auch Unk<Miiiiniss der fremdländischen Litteratur, 
mit cinei bnkl so minutiösen, fast abgebcLiiiacklen Genauig- 
keit u. Äuslubrlichkeil in drr laiiaitsangabc einzelner Werke, 
selbst der ohscursten englischen Predigtenscbreiber , bald 
wirklich unverzeihlichen Oberflüchlicbkeil und Fluchtigkeit bei 
der Angabe anderer Werke, sogar der grössten litlerar. Celebri- 
täten, kurz mit einer so beispiellosen Ungleichmässigkeit und 
Verwirrung des Nothigen u. Ueberflussigen zusammengetragen, 
dass ich mir darüber nicht klar geworden bin^ ob bei der 
Abiiissung des Werkes, in dem übrigens von bibliographischer 
Accuratesse nur wenige Spuren zu finden sind, ein wobl 
überliegter und durchdachter Plan oder mehr Zufälligkeit vnd 
Willkür im Spiele gewesen ist Findet man, um einige Bei- 
spiele von der Beschaffenheit einzelner Artikel anzuführen, 
ton dem Baptistenprediger A. Tuller t lbl5 complete Works — 
dem presbyterianischen Geistlichen J. Aherliielby f 1740 Dis- 
courses 2 Vols. u. Sermons 4 Vols. — dem Archidiacon von 
S^lop E. Baiber j- 1847 Sermons 3 Vols. — dem Kector von 
Kingswinford in StafTordshire Cb. Girdiestone seven Sermons 
1825, seven Sermons on the Lord's supper lö33, seven 
Sermons on the Course of Christian life 1833 , twenty paro- 
chial Sermons ISeries 1833, Ii Series 183B, lü Series 1836, 
a Course of Sermons 2 Vols. 1834, Farewell Sermons 18ä7, 
Sermon 1838 — dem Prediger der ludependenten-Gemeinde 
in Bidetord S. Lavington f 1807 Sermons 3 Vols. — dem 
Rector von St. Mary Woolnotb h Newton f 1807 Woda 
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(IV#]s. ernibiit, o. zwar mit sfliir ausfdbrlicber Inhaltsanseige 

u. bei den Predigten mil genauer Angabe der Tlieinata , der 
zum Giuiidc gelegten ßibelslellen u. Seilenzahl dor einzelnen 
Stücke, sowie meist rait den oöthigen biograph. Notizen; so 
Irifll man bei berübmten Theologen, wie v. Auinion mir auf 
die kurze n. einlache Tileiangabe von dessen (ioschichte des 
Lebens Jesu Christi n. dem Handbuche der dirisll. Sitten- 
lehre, bei Hariess nur auf dessen Comnienlar über den Brief 
Pauli an die Cpheser die christi. Ethik IV, Ausgabe 1849, 
bei AeiDliaril auf dessen Predigten S6 Bde und die Geständ- 
niflie, ehne alle und Jede Nachricht über das Leben dieser 
MlnRer. Bm Abraham a Sancta Qara findet man nichts a!s 
dessen Grammatica reiigiosa. Edit. nova. Gol. Ag, 1719. 4 
nfeAMMrl» Leute » wie die berfilimten Kanrelredner Dräseke 
a. Tasehirner, aind dem Verf. dwrchaus unbekanote Grössen. 
Von ftosenmfiiler nennt die Encyklopädte nnr die Scboüa in 
No?. Test. II. Edil. 6 Voll. Norimb. 1785 ohne weitere In- 
liallsangabe. Atulauchlhon gieht sie nur di-n Titel u. das 
Inhaksverzeichiiiss der älteren VVittenberger Ausgabe 1601 
▼on dessen Werken, wogegen die neue Bre(schneider*sche, 
wenn schon flüchtii; erwähnt, doch sonst nicht weiter berück- 
sichtigt ist. Neben den ausführlichen Mitlhi iliiiigcii aber Wal- 
ter Scott's Werke erscheinen ziemlich dürtiige Nniizen iiher 
Götbe's Werke Pariser Ausgabe 1836 in 5 Bden u. Scbiller s 
Werke Stuttgarter Ausgabe 1844 in 10 Bden. Ueberall, wo- 
hin man blidit, da stösst man bald auf ganz überflüssig ge- 
lehrten Kram, bald auf die auffallendsten Lucken, die, icb 
weiss nichty ob dnrch die umrerzeibliehste Nacbtössigkeit oder 
die gröbste Ignoranz oder was sonst Terscbuldet sind. 

[768.] ^Rational, <ou Manuel des divine officee de Aitl- 
kmm Dverand^ idque de Mende au Xllle sihle^ o« Raüani 
^sliques et hntoriquei de la Uiurgie catholique-, IradaU paar 
la premiere fois du laiin eri francais , par Charles BartMemy 
[de Paris); pricedi dune Nolice hütorique sur la vie et les 
kriu de Durand de Mende; »uivie d'une Bibliographie chrono- 
logique des principaux ouvragcs qui traitenl de la Uiurgie ca- 
^hlique, avec un grand nombre de noies ä la suile de ehaque 
volume. 5 Vols, Paris, Vires. 8. Zusammen 165//. Pr. 25 Fr. 

[769.] * Repertorium Jurii Bannoverani, oder Nachweisun- 
gen der wiehtipien ErUtulerungen der hewährieiim kannover- 
Mften Fradiker zu dem im Königreiche Hannover geltenden 
twAto, e(e« Hfi. Ul—IY. Zweiter unveränderter Abdruck. 
5tod6» PoekwiiM. 8. S. Ul-^Z^O. Pr. ä n. If^Ngr. (Tgl. 
oben Ifr. 05.) 

[770.] Dae von dem berftbmten polmsctien Sprach - n. 
Seehtsforscher n. Lexikoppben J. W. Bandikle f bin« 
terlassene MS. einer Bibliographie der über polnisches Aechia^ 



• 



254 Bibliographie. 

Wesen ei^chienenen Werke soll, der AnküiKligung des vProf. 
Maciejowski in Warschau zuluige, uailisleiis im Dmcke er- 
scheinen. Baiidlkie, von dem schon 1814 eine solche liibiio- 
graphie als Anhang zum II. Bde der polnis« lien Litteralurge- 
schichte von Fei. Bentkowski veroffentlichl worden war, hat 
diese Pablicalion durch thätig fortgesetzte Sammlungen u. Ar- 
beiten ansehnlich erweitert. S. Serapeum Nr. 13* p. 208 nach 
der Leipz. Zeil. 

[771J Voo Meiners ft Sohn in Mailand ist für 16 Tblr. 
zum Verkaufe ausgeboten: P« E. Guaroieri, Scritti Georgia 
osaia Bibliotheca Agraria« 3 Voll. Roma 1803. 4. (Opera 
Voi. II— -IV.) Jeder Band c. 500 S. aUrk. Autograpfa. des 
Verf.'s, deutlich geschrieben. 

Dieses Werk soll die gesammte bis 1803 in Italien he- 
kaiiiiie agrarische Liilerntur in <jlj)hahet. Ordnung, mit Zu- 
ziehung aller Abtiandlungen , die in Zeitschriften zerstreut er- 
schienen sind, enthalten. S. Börsenbl. f. d. Deutscb. Bucbh. 
Nr. 91. p. 1190. 

[772.] * Calalogo de poemas casteiianos heroicos y reiigio^(n, 
hisiorico$, fabulosos y saiiricos, V. Poemas epicos , coleccion 
dispuetta y revisada por Don Caytlano RoselL T, 11, Madrid. 
8. p. XIX—XXVIL —l.— 

[773.] BiblioUiique des tcrivaint de la Cmjfagnie de Jetuif 
QU Noiiees bWliographiques De lous hs Ouvragu publik par 
lei Mtmbres de la CompagnU de J^sat^ depuU la fcnialiUm de 
vordre jusqu'ä noe joure^ 2*^ ih$ Äpologiee^ det OmiroHrm 
Ytligieuset, de$ erüiquei lülirairei ei ideniifiquee ewctUes ä 
Uur sujeU Par Auguttin el Alm de Baeker^ de la mSme Com- 
pagnie, Deuxiime Serie, Liige, impr, de Grandmml'Dondm. 
M.4. XXI, 680 tt. 1 12 S, Pr, n. 4 Thlr. (Vgl. oben Nr. 299.) 

[774.] Chreslicn von Troies. Eixe lUeralurgetchichllkhe 
Untersuchung von Dr. L, Holland , ausserord, professor d- 
german. u. roman. pfiilohgie an der universiLai zu Tübingen. 
Tübingen, Fues, 8. X, 284 S, Pr. n. 1 Thlr. 21 JSgr. 

Ist auch für den Bibliographen von luleresse. Vgl. Lit. 
Centralbl. Nr. 24. p. 383. 

[795.] Der Verf. der Litteratur d. deutschen Mundarten 
(s. oben Nr. 2Ö6) Paul Trömel sammelt bereits seil längerer 
Zeit 3Iaterialien zu einer Schillerb ihliographie, als einem wei- 
teren Beitrage zu einer Bibliographie der deutseben National- 
litleratur. Diese Bibliographie aoU in möglichster VoUalia- 
digkeit zunächst die Werke Schiüer's seU>st in ihren 6e- 
sammt- u. Einzelausgaben, ihren Uebersetzungep, Naehdradue 
n. dergl. anzeichnen, dann aber in systemat. Anordnung 
alles Das umfassen, was über den Dichter u. seine Werke 
geschrieben worden ist, u. überhaupt irgend auf ihn Bezug 
bat. Der Verf. will dabei nicht nur die selbststandigeu SpliriAei) 
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berücksichtigen, sondern ^\(U auch über tüe wichtissfcn Auf- 
sätze in Sa mmei werken, Zeilschriflen u. ilergl. verbreiten« 
Als Voriäuler u. Probe dieses grösseren Werkes cJeniit er lo« 
vördersi doBjew^Hi Thcil zu veröffeuth'chen , der in chrono- 
Jagiscber AD^dnung die wschiedtiMo Ausgiben a. Abdräcke 
der einzelnen Scbriflen Scfaiiler*&, welche ron dpsseii ersten 
adiriltotellenecfaeii VersodieD an bis zu seinen Tode ertebie- 
nen sind, Teneichnen soll. Der Verf. beebsiditigt, dadurch 
mit eiDigm ErweilenHigen (Ar Scfatller Das zu Jeisfen, was 
för GMm dweb S. Hinel in dem Veneiehniss eber G6tbe- 
hibliolbek (s. Aoz. i. 1848—49. Nr. 474 m. J. 1850. p. 177) 
bereits vorliegt, u. auf diese Weise für die künftigen Heraus- 
geber einer kritisch gesicljteten Ausgabe unsres grossen Üich- 
ttiü das Material iiliersichtlich zusammenzustellen. Wo iliui 
bekannt ist , dass Originaluiauust i iple noch vorhanden sind, 
da wird i^v dies gewi^senfiaft aiiL:eben, ebenso wip er auch 
unLer gehöriger Auszeichnung il^'ii ^^^^kfh•^I^kpn einen Platz 
einzuräumen den Pian hat. Zur Erzieinnj,' mOgliciisler hiblio- 
graphischer Genauigkeit sollen die Angaben, soviel als nnr 
irgend Uianlicb ist, von dem Verf. nur nach eigener An- 
schauung gemacht werden , u. es ist aucb bereits ein grosser 
Tbeil des Maleriales auf diese Weise zusammengebracht. Mit 
Dank würde er es erkennen, wenn Diejenigen, die Interesse 
an der Sache haben, u. durch grössere Sammlungen nnter- 
stAlEt sind, ihm die immerhin schwierige Arbeit durch freund- 
Uche Beibille erleichtern, u. die Besitzer von Originalmanu- 
scripten oder alten mit handschriftlichen Randbemerkungen 
des Dichters versehenen Ausgaben seiner Schriften ibm kurze 
MittheilungeH über dieselben direct iiacli Leipzig oder durch 
den Herausg. des Anzeigers zugehen lassen wollten. — 1,— 

Buchhändler- u. antiqaar. Kafaloife. 

[776.j * ßepalingen omlrent de boekhandel en drukpers in 
Nederland, byeenverxameld door J. H. D, Munnik^ ie Joun. 
Sfmre, Munnik. ISba, 8« Fi/i, 59 S. 

[777.] Vor Kurzem hat eine nach dem Muster des Börsen- 
blattes f. d. Deutsch. Buchhandel eingerichtete Ddniscbe Buch- 
händler-Zeitung (Dansk Boghandlertidende) zu erscheinen be- 
gonnen: sie geht von den Firmen Eibe, Gyldendal, Iversen 
u. Lote 8: Delbanco in Copenbagen aus, u. wird von 0. H. 
Delhaneo redigirt. WAchcntlieb soti eine Nummer erscheinen, 
Q. diese jedesmal unter Anderem eine Diniscbe, Norwegische' 
u. Schwedische Bibhographie enthalten. Der Abonneuients- 
preis ist jährlich n« 1 Thh\ Cour. 8. Büräeubi. f. d. Deutsch. 
Bucbh. Nr. 91. p. 1186. 

♦ ^ ♦ 
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[778.1 A. Äsficr y Cic. Catalngus d'une CUleciwn de 
livres rares y curieux offerU aux bibliophiles au prix inarfmds» 
B$rlin y Londres, 8. 1^8 .S. excl. Tit. 4U61 Nrr, 

Enth. ia sieben Abschnitten: I. Incunables impr. avanl 
ranoett 1500 ; 11. Tb^logie et Histoire Ecclesiastiqiie ; Iii. Beiles 
Lettre» el Linguistiqae; IV. HMUKre, Biographie», GeograpfaitS) 
Voyaget; V. ParalipomeneB Imtoriques ; VI. Melaages deSciencts 
et Allee; Vll. Li?ree omis. Fest ia jedem dieser Abschnitte 
fiadea sich Seftesheiten u. seast beMiteaswertlie Werke 
ereteft Reales » die ko den Prachtstlldleii einer jeden Biblio- 
thek gerechnet werden d&rfeni leider bet der Besltier der 
BAober die» ner lu wobt seihet erkannt, u. daher Mch eeiiie 
Preise nicht gerade sehr massig gestelit. Die erste Ausgehe 
des Tewrdannckh Nurnb. 1517 ist z. B. mit 300 Fr. u. Castillo's 
Cancioueio general 'ioled. 1^27 mit 1200 Fr. angesetzt. 
Nichts desto weniger erscheinen die Asher'schen Preise, denen 
im T. 0. VVeigeFschen Kataloge gegenüber, zum Theile noch 
als sehr hilli«?f r Mcninski*s Thesaurus linf^uar. oriental., der 
bei VVeigel VM) Thlr. kostet, hat bei AshfM einen Preis von 
nur 280 Fr. üebrigens ist der Katalog recht wacker gear- 
beitet; die einzelnen Büobertitein hinaa§efi9gtea litterar* n* 
bibliograph. Bemerkungen geben den Lesern manchen g«ten 
Wink über den Werth der Bücher. Nordfirften Bemerkungoiy 
wie: £ditien ineonnue a Zapf, ä Panser, k Eberl, för den 
SaohTerständigen ohne alle Bedentnny bleiben , n. mdw dmnf 
bereohnet sein^ manchem inebe in den Angen des Laien den 
Schein des Wertlis einer Settenheil, den es jeUt nicht inebr 
hat, SU geben. 

[779.] Nro. XIVIL Anliquariseher Katalog M C. fi. BmU^ 
sehen Buchhandlung in jSördlingen, GeschichU und Verwandies» 
8. 170 5. excL Tu. 

Ein zur genauen Durchsicht enjplehlenswerthes Verzeichniss. 

[9SO«J Livres curieux* Garrigue y Chriiiem, Liitraires 
Eirangers, New York. 8. 37 5. 216 AVr. 

Der vorl. Katalog, der nicht lUicher zum Verkaufe aus- 
bietet, sondern Werke enthält, welche zu kaufen gesucht 
werden, ist in deppelter Hinsicht bemerkenswerth und in- 
teressant: bemerkenswerth für Selche, die sich itii Beeilzs 
der angelüihrten Werke befinden, u« sie zu gülen Preiee« sa 
YSrkaufen gesonnen sind; intmssaM für BiUleHrai^bea Ina 
desswillen, weil der Katalog fast dmNBb|{tfiende mir sehr sd«' 
tene Werke enthält» die inm Theile nidkt blas bibBegrs^iiscb 
genau beschrieben sind, sondern an! deM sp^iek figen^ 
tbftmlichkeiten adeh binreichenA «irmerksAm gemidll ist.' Der 
Katalog wird aus diesem Grunde dauerfid^ri bibliegraph. Werth 
behalten. Es sind meist Reisewerke , welche der Katalog ent- 
hält i nämlich L Yoyages de Hulsiusj 11. Les grauda Vojages 



-y Google 



BuchLäüdler- u. antiquar. Kataloge. 2S7 



de De Bry, en latfn; fff. Petits Voyages du nieme, Jatin; 
IV. Grand Voyagps du raöme, en allenirnifl ; V. Petits Voyages 
du m^me, en allemand; Vi. Livrps imj)rimes |)ar les De Bry 
ou lenrs Successeurs ; VII. Autres I.ivres allemafids ; VIII. Livres 
hollandais; IX. Livirs francaisj X. Livres par las Ca?ns; 
XI. Lettres de Cliristophe Colomh; XU. Lettres d'Americ 
Vespuce; XIII. Lettres deCiMrtes, Pizarro, ftcj XIV. Voyages 
de Mageilan; XV. Difers Voyages; XVL Diverses Ediiions da 
Vayage de GnMIauine Sefadoten; XVfi« Dbers Americana, efe> 
(781,] Caial6gme No, Vii ecnimaiU »ne trh pridm$9 Bi* 
WaiMqM de livres d^histoire naim^Ue H un tuppldm$n$ dB lkt9$ 
4t kmi€B lei «elMces qui u ttowoeld eliex M. L. Su Qbot ä 
fWmerorf h M. 8. 28 5. e#el. Hl. «. Vorwort. 

Eifth. eine grössere Anzahl naturhistoriscber u. a. Kupfer* 
II. ^rachtwei ke , sowie viele durch wissenschalU, Werth aus- 
gezeichnete Bücher. 

[782.] Aniiquarischer Kalalog von C. A, Jennl, YaUt^ in 
^mi. Neue Folge Nr. 2. 8. 80 S. C. 2300 iVrr. 

Enth. besonders theolog., hisior. ^ medicin., techfiolog. 
U. belletristische Schriften , sowie viele Helvetica. 

f783.] iVra. 25 u. 26. Verzeichniss von ätiem und neuern 
gebundenen Büchern aus der katholisch - IheologUehen Literatur 
tt. der protestantischen Theologie, welche dem enten Be.^tellrr 
gegen haare BexalUmiff überlassen werden, Sehaffhausen, Heinrich 
lArnmlin, AniiqkWP und K^mMMdor. 8. h% 84 5. exoL Jtl. 
1405 u. 986 ifm 

folg. 27. Nommer dea fenieiohnisses • c. lOOO Nfr. 
^bibbgie enthaltend, soll nAobaten# im I>riiclce erseheiiien. 

E784.] //. CoMog ßt MkbihHoihelUn und FreuHdo der 
vihSnon Lüeratur. Pariser' Brüsseler Romtme- in frtnig&sischtr 
•ad englischer Sprache, Leipzig, Michelsen (Götze ^' ^Iiei isch), 
^ 82 S. excL Tit. 

[785.] Fünftes Verseicimiss einer ausgewählten Sammlung 
Vferthvoller und sehr gut erhaltener Bächer , Pradu - y Kupfer* 
werke älterer , neuerer und neuester Zeit aus allen Fächern der 
Wissenschaft, wrlche su haben sind bei IT. J, Peiser^ Buch- 
^ndler und Äniiquar In Berlin, 8. 46 S. 

Enth. unter Anderen, worauf der Herausg. besonders 
aufmerksam machen zu mössen geglaubt hat , bemerkeosKrerthe 
natnrwissenschaltL Werke, einige interessante Poioaica ii.Po- 
iDerania, sowie Etseviriana. 

[786.] AisMiMHscher Catahg dir JtMi6d»y't^iH Buehhttnd- 
^j|r in MpOjf, i. 8. 8» ^ «Ml« TU, 

Entli. Bicfter ausalian Wii8molMft6&, besmidara PUM., 
ThaoL n» PMIiMm Mddlain Nlrtttnrisi.» Aeichiciite etc. u. 
IhttetHslilc. Mif ikf IMtmi & sind eiiw AniaM Raiitftten 
China (AU»Hduogen) aufgeführt, welche Beachtung verdienei^^ 
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[787.] Nr. 9. J. 8ehs»U'$ Amilqmn^i tu SluitamU 16. 

& 257^88. 303 iVtr. 

Enth. Erotica, Facet, Satyr., Jocosa, Magica u. liergl. 

[788.] Nr. XI. Verzeichniss des anliquarischen Bücher - 
Lagers der Üuch-, kunsl-, Musikalien- und Landkartenhand- 
Img i'on Alexander Slorch in Prag. Enlhaliend: HoUemiea «• 
andere Slavica. 8. SS S, exd. Umschlag, 2203 Nrr, 

Ein in jeder Beziehung beachlenswertiies Verzeichniss, 
welches eine reiche Auswahl sowohl älterer, als u. Daaieoi- 
licb neuerer, im deutschen Bucbbandei ftuia Theil« wenig oder 
nicht hekannter Werke enthält* 

[789*] Cütalogne of Booki thiefltf in the Oriental Langu^gu 
ewutanüy on $ale ty Trikkntr Co. London. 1S53. 8. 40 & 

Enth., ausaer allgemeinen u* Tergleiebenden lioguisU. Wer* 
ken, namentlich eine grosse Anzahl von einzelne Spranhen 
betreffenden Schriften, Wie reich u. interessant in dieser Be* 
siehiing der vorl. Catalog ist, zeigt schon der flfichligste 
Bück; man findet Schriften über die Ainosprache (Kuril.), 
Arab , Armen., Bengai., Burmes. , Carnataca , Chin., Copt., 
Dukhnee, Ef^ypl., Ilebr. u. Chald., llimjaril. , Hind. u. JBraj 
Bbakha, iiindiisLan., Indian., Jap^ti., Javan., Karen, Keü- 
inschriften, Mahratt., Malayisch, MalayaJnn, Manüschu, Mong.- 
Tarlar. , Pars. u. Pehlvi , Peguau., Pers., Ph6nic., Polynes., 
Punjaben, Pushtoü -Alghan.- Sindhi, Samarit. , Sanskrit, Siam., 
Singhai., Syr. , Tamul., Tehnga oder Teloogoo, Tibet -Bho- 
tanta, Türk., Urdu» Zend. Zum Schlüsse des Cataloges ist 
ein Verzeichniss der Schriften des ProL Wilson angehängt. 

[790.] VerxdekniH von Büchern und Muiikaiien^ wlthe 
in der Buehkandtmg eon Jl. VüigiUmder in Krtunaeh mu haben 
iind. ILBeft. 8* 22 S. 

[791.] Äntiquarückes VerxeithnUt No. VL CaUUog 4$$ in» 
HquarUehen BUeherlagers der Wendebmu.' ecken Buekkandiwh^ iß 
Altona. — LMedkin^ Chirurgie^ OeimrUMUfe ete, iL Brunnen» 
u. ßadeschriften, KaUwasserheilkunde» 8. 24 S. 

BililiothekeBlehre. 

[792] Praktische Anleitung zur systematischen Einrichtung 
der Archive für die Aufbewahrung der Urkunden und Akten (kr 
Reithsfürsllichen und Reichsgräflichen, der Gräflichen undAdeiichen 
Häufter, wie auch der Palriinonialgerichts - und Majoralsherr^ 
scfta/ten. Von Franz Jung^ Fürstlich Wied'sckem Archimr» 
Nfuwied, van der Beeck in Comm» 1848. (Neu ausgegeben 1864.) 
8. VI, 106 S. excL Schlussbemßrkmtgen^ die jedem Käufer det 
Sdiriftekensi e9lra nmhgeUafefi «»endeii. Pr. n. 1 rjUr. 

Bei der so nahen fieziehong« in der Archive , u« BibKo^ 
tbeken untereinander etehta u« samal in Betracht «ier Mkertan 
Toreiiugiuig kiider .dMke cts.iiudit unangemcaaeA aeia» .Uar 
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des vorL Schriftcbens u« seiiies Inhalles ErwihiMDg sa Ibuiu 

Dasselbe zerfällt in folg. sechs Abtheilungeii : 1) EinleUung 
über die Nothwendigkeit einer zeitgeinässen Einrichtung der 

Archive und den Zweck; 2) System der Einrichtung der Ar* 
cliive; 3) Schema der Rubriken u. deren Erklärungen; 4) Ür- 
ganisaliüos - Geschäft , oder specieile Instrurlion zur Hand- 
anicgung bei dem ^ranzen Organisations - Geschälte; 5 ) Schluss- 
bt'inerkungen über die erst in später* ii J;^)iren hervortretende 
Wichtigkeit der gegenwärtig etwa anscheinend ganz werlhloseu 
Aktenstücke und Warnung gegen alle Akten - Vernichtungen ; 
6} Formular zu dem Repertorium als dem specielieu Begisler 
äber alle vorhaudeoea Urkunden uod Akten. 

Bil»U«tliekeAkiia4e. 

[793J * Bibliolhecae Societalis artium scientiarvmque, qua8 
Balaviae fiorel, Calalogus sy^lemaiicus, Curante P. U leckt r, anno 
MbCCCXL Fi. Edilio aiiera , curante J, Munnich, Balaviae^ 
Lange gf Co. 1^353. S. XLII, 156 S. 

[754.] Ein Auszug aus dem vojn Oherbiblioth^ kar Perta 
veröH'entiichteu Berichte über die Konji^l. Hibliothek m Berlin 
in d. J. 1851 — 53 (s. oben Nr. ä63 u. a.) ist auch im Deutsch. 
Museum Wr. 21. p. 775 — 77 mitgetheilt. 

Wie berichtet wird, hat die Bibliothek in neuester Zeit 
die besonders an Werken der deutschen Litteratur aus dem 
XVI. u. XVII. Jhrhdt. reichhaltige Sammlung des Proleasors 
Kl. üeyae iu Berlin (deren Verzeichnisa oben Nr. 280 ange- 
seigt worden is4) ihrem weaenllichen Theile nach ein?erleibt 
erhalten« Dadurch iat der bekannten v. MeQsebach'scbeii 
Sammlung eine erhebliche Ergäniung zu Theil geworden. 8. 
Dresdn. Journal Nr. 174. p. 751. 

[795.] Nach dem oben Nr. 670 erwähnten Jahresberichte 
der histor. -Statist. Section der k. k. mährisch -scblesischen 
üeseilschait zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- u. 
Landeskunde in Brönn vom J. 1853 steht die Gesellschaft in 
Unterhandkin^en wegen Erwerbung des handschriltlichpn Nach- 
lasses (über Mähren) des Historikers üorky. soweit dieser 
Nachlass nicht schon in das Böhmische Museum gelangt ist. 
Was die Vermehrungen der Gesellschaftsbibliotbek im J. 1853 
betriili, so sind dieselben nach dem Berichte ziemlich ansebn«* 
Uche, sie beaiebeo aber ansschhesslich aus Geschenken und 
Tauacheiemplaron. An tieid sind für Anaehaffungen niohl 
mehr als 3 Fl. 94) Kr. ?erwendet worden.< — 

[796.] Oie 80^000 Bde atarke Stadtbibliotiiefc in Leipzig 
hat, auf Teranlasaung de» Stadtrathes u. trotz dea Einsprucbea 
einiger Stimmen im Kreiae der Stadtverordneten, den Gehaita- 
etat ihrer Beamten von 490 auf 600 Thlr. jährlich vermehrt 
erhalten. Wenn übrigens bei dem Antrage auf Gehaltserhöhung 
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von Seiten des Stadtrathes zur mehreren Rechtfertigung unter 

Anderen angeiührt worden, dass die Snmme der bei der 
Dresdner Königl. BihlioLliek (von 300,000 jiden) fesfgesfelllen 
Beamtengehalte 3000 Tlilr. betrage, so ist zu Ijeinerken, dass 
diese Summe nicht ausreicht. 8. Dresdo. Journal Nr. 174. 
p. 751. 

[797.] Nach dem dber die Leipziger Volksbibliothek aufs 
erste Halbjahr 1854 ausgegebenen Berichte ist die Bdezahl 
Iheils durdi Geschenke, Ibeils und vorzö^lich durch Ankauf 
um 81 Terraehrt worden« sd dass die Bibliotbek jetzt bereics 
1438 Bde entbAU. Die im gedachten Zeiträume an 285 Leser 
▼erliebenen Bflcher belaufen sich auf 8M1. 8. Dresd. Jbiimsl 
Nr. 177. p. 763. 

[798.] Das Königl. geh. Archiv in Nürnberg hat in neuerer 
Zeit durcli eine wahrhaft beispiellose Frechheit eines seiner 
Beamten einen sehr bedeutenden Verlust erlitten, u. , ausser 
332 alten Aden, unersetzbare u. wichtige Doknnn ntc n. Schrif- 
ten, darunter nicht weniger als 109 sogenannte Kaiserdipiome 
u. 8. w. , 104 andere Urkunden über Nürnberger Verhältnisse, 
19 Urkunden (Verträge mit den Markgrafen von Ansbach) aus 
dem ebemal. Ansbacher Archive, 27 MSS. u. 8aalbucher, ein- 
gebüsst Die Urkunden sind nh altes Pergament u. die Acten 
n. ^w. als Maculatur an Trödler verschlendert worden. S. 
Wissenscli. Beil. d. Leips. Zig. Nr. 28. p. 112 (8332) u. Hamb. 
Morg. Zig. Nr. 188. 

[7MJ ^l^a Bibli^que par<nsiiai$^ SöeiM in eommafi- 
itte« ayanlpotir hvA d^ddUer 800 wOtmei in 8^ iwlMi ä formet 
wne bmhlMque di parniMn. CapiM social: 80(^,000 frmnci, 
diniie en 6000 actions de 100 francs, (Sign^: Pagnier, impri- 
' meur- libnüre , gerant de la bibUolheque.) Vaugirard, impr, 
de Paguier, S. ^j^ H. 

Enth.: Nolice et Statuts. Vgl. oben Nr. 176. 

[800.] *Lancienne BtbUolhique de i'Abbmje Saint - Victor ; 
par J. A. B. Morireaü^ juge d$ patM» Marseille, impr, deMme 
veuve Olive. S. 4 

Die alte Abteibibliothek bildet einen Bestandtheil der 
jetzigen städtisclien Sammlung. 

[801.] *Cat<dogui de$ Um$ in^Hmü «I mawUieHig U§nS$ 
A fo ffiÜB d$ Faieneienn«», m vertu d'un umment olo§raph$ 
4n 20 fmiiUs I84§. por feu Jf. BewMh, maire de Vieux- 
Condd ef memtre de la SoeidU dagrMUmre, idmm e$ am d§ 
nolre arimditimmU$\ rdd^d on 1852 par B. DufbitTf jeut* 
hiblioMeain dt k vUh* Videndenne$^ impr. de Ptignei, 1858. 
8. 13 Vi 

Vgl hierüber Anz. J. 1851. Nr. 741. 
[802,] Nach dem im Journale des Arrondissements von 
Yerviers» ^rUoion iLberale, über die öffentl. Bibliothek von 
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Varviera gegebenen Berichle beläufl sieh deren fiindezahl be- 
reits auf mebr als 2000, die fortdauernd jedes Jahr tbeiis 
durch Gescbeoke der Regierung, der gelehrten tieeelltcbaftea 
tt. fop Privalleuten, Iheik u* beaondera dureh Anklufe der 
slädt* Verwaltung vermehrt werden. Die Bibliothek wird reget« 
ntaasig dreimal in jeder Woche geftffnet , «• aebr flelaaig vos 
Ärbeilern besucht, welche sich dort Belehrung u. Unterhal- 
tung zu verscbaden u. sich von ihren Tagesmühen zu erholen 
lieben. Man schmeicheil sieb, die lienutzung der Biblio- 
thek hauptsäclilicb für solche Arbeiter, die in ihren liuhereu 
Jahren die öilentl. Schulen mit Erfolg besucht, u. sich da- 
durch Geschmack ii. Vorkenntnisse zur gevvinnreichen Leclüre 
von IJüchern angeeignet haben, von sehr erbehhcbem Vorlbeile 
sein werde. Ausser den Werken aus dem Fache der Litte- 
ratur überhaupt hat die Bibliothek eine reiche Auswahl von 
Buchern über Geschichte« Verwaltung, Naturwi^^nscbaitei^ 
Industrie u, Technologie , sowie über alle Zweige des nieosch* 
liehen ^Yissen8, auch eine Anzahl Revuen n* wissenschalUicbe 
Journale ihren Lesern zur Leetüre zu bieten. S. Boll, du 
fiibL Beige Sir. IL Tom. L Gab. 7 — 9. p. 300 

[803 J *Arl-I^ia$wre9 in England; by P. Q. $. A(ke- 
muum 10 Jun. Nr. 1389. p. 718—19. 

Cnth. eine detaillirle Kritik von Waagen's Beschreibung 
(8. oben Nr. 577) eines ilal. MS. im Brit. Museiim, welches 
derselbe für ein von Francesco Sforza geschriebenes Leben 
Giovanni Simunetli's halte, auf dessen erster Textseite aber 
deutlich geschrieben stehe: Libro primo della historia delle 
cose facte daiio invictissimo duca Francesco Sforza scripta in 
Latina da Giovanni Snnonelta e Iraducta in lingua Fiorentina 
da Ciiri.^tophoro Landino Fiorentino. Ueberbaupi hat der 
l^nglische Kritiker manche Ausstellungen an dem VVaagen'schen 
Werke zu machen. Vgl. Athen. 29 Apr. Nr. 1388« p. 517—18 
u. 6 May. Nr. 1384. p. 5§1 — 52. — 2.— 

[804.] Dtfitlicifte ^i§ani$chriflm in Rom; ton Fr. 5. An-* 
taget f. Knnde d. Di^sd^ VaruiU N. F. Jahrg. IL Nr. 7. 
p. 159—60. PorUetzttüg von Nr. 736. 

[805.] *Akttne oper* doppie ddla Bihliolheea Mfimieipah 
dl Verona che jo« da vendere, Tip, Vicenlini e Franehini. 1853. 
8. 16 S. 

Dieses DouhlelLcnverzeichniss enth. sehr vverthvüile, vor- 
züglich in Italien gedruckte Werke, die zum Theil im neueren 
Buchhandel gar nidU und in den antiquar. Lägern nur seilen 
vorkommen. —2. — 

[806.] * Calalogue de hi Bibliolheque de la Commission cen- 
trale de staiisiique , dresse par H, Xavier Meuschling^ Secr^taire, 
de la Ommission. (ExlraU du Tome V du BulUUn de, ia (kmi 
«Hfito» mlrtUi.) BmxeUüf Haye». 8« 194& 
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[607.] Von dem *€aUilogue de la Biblioth^qna profin- 
eiala de la Prise, deasen erster die Theologia umfasaeoder 
Band vom Prof. Amerafoordt bearbeitet ist» bat J* van Leeu- 
weiiy ProTiadaNArcbirar Ton Priesland za Leeuwarden> Tor 
Kurzem den zweiten die Jorisprudence, Seiences et Arts, 
Belies -Lettres et Histoire enllialtenden Band herausgegeben. 
Der dritte Band wird den Orietital. Schrillen, den MSS. u. 
den in den letzten Jahren gemachten Erwerbungen gewidmet 
sein. Ausser den liesten der Sammlungen in der alten (Tral- 
schalt befmden sich in der IJihliuLhek die gesammten ßücher- 
vorrälhe des Coliegium medicum zu Leeuwardeu u. ein Theil 
von denen des Konigi. Atfienäunis zu Franeker. S, Bull, du 
BÜ)1. Beige. Ser.il. Tom. I. Caii. 7 — 9. p. iM)7, 

[808.] *OraUo de Codicum Oritntalium^ qui in Academia 
Lugduno - Batava servanhir , IHbliolheca» quam habuü Theodor. 
GuiL Joh. JuynboU, die VilL Ftbr, a. UDCCCLIV , itt iieada- 
flija Li»gd%tiQ^BiUUna, quum Magittralwm Aeadmniewn dqMmerel. 
iMgduni Bat. , BrUl. 8. 45 S. Fr. n. 9 Ngr. 

[809»] Auizug aus dem JahniberiehU der KaUerlieken 
öffenttiehen Bmidheh für 1853» übtrreiehi dem Herrn MMsier 
des Kaiserlicken Bofes von dem IHreMor der Biblietkek^ Milgliede 
des Reichsralhes und Staat ssekreiair Bäron von Jtorff, und auf 
Befehl Seiner Mnjcuäl des h aisers bekannt gemacht. (Aus der 
St. Petersburger Zeitung 1S54, No. No. 132 und 135.) Sl. Pe- 
tersburg^ huchdruckerei d, Kais* Akad, ü,. Wissensch» 8. 19 5. 
eofcL Tit. (S. oben Nr. 755.) 

[810.] * Verzeichnis^ der Ilandschriftvn der Kieler Univer- 
sitätsbibliothek ^ welche die Hcrzoglhümer Schleswig uiid Holstein 
betreffen , von Ratjen. Bd, IL Zur speciellen Geschichte und 
zu dem Rechte der Herzogthümer. Kiel. 1848 — 54. 8. XH%* 
41 — 444 5. {Angehängt an: Nordalbingische Studien. Neues 
Arehiv der SdUeswig ~ Holstein^ Lauenburgischen Gesellschaft 
vaterländ, Geschichte. Bd. VI. Eft. 2. Kiel , akad. Buchh. in 
Camrn. S.) Vgl. Anz. J. 1848^4». Nr. 790. 

Die ersten 40 S. sind mit dem V. Bde der Sludian aua- 
gegeben worden. —9. — 

[811.] * Abhandlungen des histoHsehen Vereins des Kantons 
Bern. Jahrg. II. Ilß. 2. {Bern, Schulthess in Zürich in Comm. 6.) 
Enth. am Sclilusse das Büchel - u. Uandsdirifleuverzeiciiuiss 
des Vereins. 

PriTAtbibliotheken. 

[812.] Verseichniis der von Geh, Ober Medicin. Rath D. 
von Könen und A nderen nachgelassenen Sammlungen von Büchern 
edier Fächer und MusiciUienj welche vom 4. Seplbr. ab zu Berlin 
durch Th. MüUer versteigert werden sollen. 8. 00 S. escck TU. 
m InhaUsverxekhma. * 1880 Ntr. 
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£ntb. Torzöglicfa Medidn u. Naturwissengchalt» Geschichte 
u. Geographie, Theologie u« Philosophie, u.8,w. 

VerztUihnm der von Dr* Gustav Palm hinler-' 
laaenen, beeanäere iti den Fächern der neueren deuiuhen Thea- # 

loffie, der schönen bildenden Künste und Kirchenbaukunst reich-^ 
haliigea ßibliolhck, welche, nebsl drei andern Sammlungen werth- 
voUcr Bücher, den 25. StpUmber durch H, Wagner Öffentlich 
verkauft werden soll, 8. 165 5. excl, TU. u. Vorwort {unter^ 
zeiclmel: Dr. Hoffmann). (Jeher 3300 AVr. 

Obwohl auf dem Titel schon auf die vorzfigliclieren Be- 
slandlheile der im vorl. Vnrzeichnisse aulj^^eföhrten SamnihiM^^^tTi 
hingewiesen ist, so scheint es mir doch angemessen, noch 
besonders auf den theolog. fiestandlheil, welcher in Wahrheit 
eine bedeutende Anzahl von namhaften deutschen Theologen 
der neueren und neuesten Zeit verfasster Werlte enthält, auf- 
merkaüam zu machen, u. zugleich zu erwähnen, dass die zur 
Litteratur des Neuen Testaments , vornämlich der apostolischen 
Briefe f sowie zur Litteratur der Brüdergemeinde geh(irigeAb* 
theilang vom verst. Besitzer mit Vorliebe gepflegt ist« Neben 
den die Kirchenbaukunst betrelT. Werken finden sich auch im 
Kataloge mehrere andere bemerkenswerthe über Baukunst 
überhaupt. Unter den übrigen Büchern ist vornämlich einer 
grossen Anzahl von llamburgensien u. einer schätzbaren 
Sammlung von Schriften über Gewerbe- u. Zunllwesen u» 
Gewerbegesetzgebung zu gedenken. 

[814.] Verzeirhniss der von d^n I)r. med. Schilling in Ifan^ 
nover, General- Direcior Dr. Alenze in Hannover, Land-Sgn- 
dicus Dr, Vogell in Celle lUnterlassenen Bibliotheken, welche 
nebsl der Büehertanmhmg aus dem Nachlasse des Pastor Schramm 
und mehreren andern Sammlungen aus den Fächern der Ge- 
sehiehUf Belletrisiik^ Jurisprudens-^ Theohgief Archäologie, Bau^ 
kunst ele* ete» am 3. September ift Hannover versteigert werden 
sollen. ' Eingesandt von C. Rümpler in BannoniBr, 8. 120 S. 
excL Tit. 42UNrr. 

Ein sehr beträchtlicher Theil der Bücher, unter denen 
die auf dem Titel genannten Fächer am zahlreichsten ver- 
treten sind, sonst auch viele medicinische etc. Werke sich 
finden, ist unter der sehr bequemen Uubnii Miscdlunm auf- 
geführt. 

[815.] Catalogue d*une CollecUon de livres Provenanl en 
parlie des bibUolh^ques de feu MM. Jankovich Miklos et Ä. C, 
Naumann en venle chez Edwin Tross. Avec une planche de 
Fae-simile. Paris. 8. 84 5. excl. Tit. 744 iVrr. 

Enth« eine schöne Auswahl von Werken, die theils durch 
ihren wissenschaftl. Werth, theils durch ihren Druck, theils 
durch Seltenheit oder besondere Eigenthümlichkeiten darauf An* 

Spruch zu machen habeOi die Aufineiksamkeit der Gelehrten ini4 



r 



264 

« 



PrivatbibliotbekexL 



namentlich Bibliophilen auf sich zu ziehen. Ausser einigen 
MSS. aus dem VIII. — XV. JhrhdL u. einer Anzahl wirklich 
interessanter Autographen vuti berülimlen Gelehrten etc., 
findet! sich im vorl. Kataloge mehrere vorzüglich bemerkens- 
• werthe lnkunal)ein, AlUinen, Elzeviere, Kuplerwerke, Schrillen 
über Archäologie, Astronomie u. Mathematik, Reitkunst, Mu- 
uikf etc., unter denen ich beispielsweise folg. aushebe: 
Nr* 19. VaUae, Gregor., Piacent., de expetendis et fugiendls 
rebas. Venet. Aid« 1502« Das einzige bekannte Exempl. auf 
stark. Groaapap. — Nr. 342 u. 43. Einige BilUßt Toa zwei 
Donaten zu 30 u. 29 Zeilen auf der Seite t von deneo der 
zweite (s. das Facsimile) nur auf einer Seite bedruck! ist 
Nr.B87. Grunpeek Tractatus de pesliienciali scorra s. male 
de Franzos. Magdeb. 1498. Edition inconnue aux bibliographes, 

— Nr. 45z u. 5J. Zwei Intlulgenzbriefe, wovon der cuie vom 
J. 1501 geschrieben, d* i andere aus der Zeit Von c. 1485 
einseitig gedruckt ist — Ar. 466. Das wiederholt zum Ver- 
kaute ausgebolene Werk Dirgiüa de regno Swecie. Lubecae 
1492. — Nr. 511. Die Holbeiu'schea üiider zum Alt. TesU- 
ment, Lyon 1549. — Nr. 608. Burtii Musices opusculum, 
fionon. 1487. — Nr. 629. Ovidii Metamorph. Lovanii c. L47d^ 

— Nr. 656. Zwei u. ein halbes Blatt Yom Mainzer Psalterium , 
1457. — Nr. 703. Vincentii beilpvacens« q>ectt(Qni «jpiadrujile 
etc. Norimb. 1483—86. 

[816.] Verzeithmst der von Dr. Joh. 6oM^ Erßyui^ 
damaligem zvmum Profetior an der KonigL iiOndmehuli 
zu Meissen «le., nai^eiassenen BHUiotkeky der theolofisel^ 
Donblelien der ÜniversHatS'Bibliolheit mu Leipzig, sotßie der von 
Br, Joh. Chr. üohlfeld, MaihemaÜkns an der Thomasschule zu 
Leipzig, lULchgelassenen Sammlung Viathema Iis eher und physika- 
lischer liisl} umente j weich t' nubsl anderen Sammlungen werlhvoUer 
Bücher aus allen Wissenschafleny Musikalien ^ Kun^luriikaln und 
einigen Aulographen sowie einigen Werken in giijsserm Parlieen 
den 25. September durch H, Uarlung in Leipzig ÖffenUich ver- 
eSeigeit werden, 8. 2B6 S. excl. Umschlag, 92SS Nrr. 

Da mir Kaum und Zeit fehlen , über diesen in fast allen 
Wissensch. -Fächern, namentlich aber an phflolog.« theolog. 
u. historischen Werken reichhaltigen Auct. - Katalog ausführ«- 
lieber zu sprechen, so begnfige ich mich damit , die Leser 
insbesondere auf die darin eotbaitene BibUotbeica Liviana a 
Kreyssigio coUecta aufmerksam zu machon« Wem bekaunt 
ist , welchen Eifer der verst. Kreyssig durdi eine lam^e Reibe 
von Jahren auf das Studium des Livius verwendet hat, der 
wird begreifen , dass er in der genannten ßibl. Liviana etwas 
Interessantes zu erwarten bat. 
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30. iStpUtr« Wewtes Heft. iäö4. 

Nr« 817 lu foi^eade euiiiaitend« 



ESI?.] UttemiMhe €«llecUae(ni.*) 

6. Praedicanten» oQd Jesuiten Lateio. 

Praedicanten Latein, Das ist Drey Fragen, allen genanten 
Evangelisclien Praedicaiiten von vilen Catiioliscben oflter- 
inais auffgeben, aber nie bisshcro grundtJich beantwor- 
tet: Jeizo aiifls new in Heimen verfasset. <iestelit durch 
Hermanaum Josewan, liebbaberü der Warbeit» 1607* 
4. 8 Dil. 

Der Verfasser ist ein gewisser Joliann Hammer, ingol- 
städter Jesuit. Zacher iührl iu seinem Schriitchen über die 
deutschen Sprichwörtersammiungen eine andere Ausgabe als 
Ongtoal all) die aber ebensogut die erste wie die zweite 
sein kann« Draudius in seiner Bibliolheca CJassica (Ausg. 
von erwihnt eise st Göla gedruckte Ausgabe von 

die weiter nicbte isl als die Werda*sclie Vertheidi- 
png («« unten). Die von Zaeher angeführte Ausgabe von 
1M7, 4«. 10 BlU uotencbeidet sieb von der obigen dadnrcb, 
dass auf dem Titel „vielen** und MoSlnials^* steht, und am 
Kode zu lesen isl: „Getruckt zu Ingolstat in der Ederischen 
Truckerey durch A. Angenuayr 

Es erschienen lulgende Gegenschriften: 
Uff das iiiichlin, genandt Predicantenialein : Das ist, Uff drey 
fragen , allen Evangelischen Predicanlen von den Papisten 
vifigeht!n — Kiiti/c unnd woigegründte Antwort gesteilet 
durch Job. Huldr. Grobium. 1608. 4. 21 SS. excl. Titel. 

Der Veriasser. ein Züricher, starb 1621. Das Buch ist 
Keimen, gleichwie das Original, veriasst und wahrschein- 
Uch in Zärich gedruckt. 

Kartie unnd besUindige Antwort der Praedicanten auff das 
genandte Praedicanten -Latein: Gestellet durch Gratianum 
Vermelium Lalipratensem , einen der geringsten unter jh- 

. nen. Anno Christi, 1608. kl. 8. 88 SS. 
In Prosa. 

Praedicanten Latein, Das ist Drey Fragen — Gestellt durch 
H. Joseman. Sampt gründlicher umbslent!i( lier Antwort 

' darauf!. Durch Christophorum Crentz**). (ietruckt im J. 
1608. 4. 12 BB. ohne Seitenzahlen. Der Druckort und 
i^ruekeTt die nicht angegeben» sind Strassburg bei G. koib« 

•) Fortselznng Ton Nr. 380. 

**) Nicht CreuUhelirer, wie Zacker anhieb 1, ^ 
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In Reimen. — FJne nea« Attlk§e davon «asuai Origkiai 
erschien unter dem liui: 

Praedicantcn - Latein. Das ist, Drey Frag^il, Nimlich L Obs 
wahr teye, 4§m der B$fak im ficrttes wort abgefaikni, 
und dasselbige undergetrackt habe? II« Ob die genannteo 
Evangelisehen Catholmh seyenf III. Ob jemals einer 
durchs new Evangeliuro seye selij; worden ? Gestellt dardi 
II. Joseman. Gedruckt im J. 1641. 8. 120 SS. 

Nach df»n Josenianschen lieimen folgt S. 16 die ,,Grundt- 
liche Antwort uff das Predicanlen Latein. Geschrieben durch 
Chr. Creulz. 1641/' Aus der Widmung ersieht man» dass 
ein Schweizer das Büchlein neu herausgegeben hat« 

Ferner schrieb dagegen ein pseudonymer Christianus 
Cbristmannus, dessen Bro^cfafire ich aber , noch nicht habe 
ausfindig macben können« Ich fceiine sie nur aua einer Ent- 
gegnung : 

Praedicanten Latein, Das ist Drey Fragen — . Gestellt dnrob 
H. Joseman. Samp4 grdndilicher ableynun^ einea CaM« 
nischen Eidengescfartys , welcbes Chr. Cbristmannus von 
Ghriellingeii in seinem Jesoiter Latein hat JlnnnerMch bd« 
ren lasse». Duixb l«aniMDi a Werde». Getrsckl m 8or* 
sehMli amBodenaee, bey Barth. SehoelL IBM. 4. 8388« 
(Es Ist dies eine awtile Aasgabe). 

Zacher spricht von einer Ausgabe, die B. Waiiher in 
Cüln verlegt hat. Sie ist 1608 in 4. erschienen, und findet 
sich im Bücherschatz der deutschen Nationalhterdtur (Berlin 
1854) S. 99. angegeben. 

Friderici Mosellani Reuterischer Striegel und Ausswuscher: Wi- 
der die von Jesuiten — eyngeschleichten Scbariecken (Präe- 
dicanten Latein intitulirt) angestelt. Gedruckt lurNewstadt 
an der Hardt, bey Nicläs Schrammen. 1608« kl. 8. 320 
SS., nebst 3 BB. Titel, Vorreden und Register. In fteimen. 

Allen den genannten Streitschriften ist das Josemansche 
Praedicanten -Latein vorangeschickL — Gegen J. v. Werda 
richtet sich eines Job. Frid. Palaeus : 

Jesuitisch Eulengeacbrey d. i. Gründliche Ableynung dess Geist- 
losen Schreyens und Schreibens, welches ein grimmiger 
.' Papist QOtef dem rilaiQeo Johannis a Werda wider das Je- 
i^ttiten -Latein — bat hören lassen. Manheim« bey Nidas 
Schrammen. 1609. N. Ausg* Mewefalt,, bey Mich. ^abro. 
i 1614. 8. 189 SS., nebst einem Gediebl von 27 SS. 

Das ,,Jesuitenlateiu'\ aul welches jetzt die Rede kommt, 
ist eine Art Seitenstuck zum „Praedicanteiilatein", mit dem 
es sonst nichts gemein hat. £s sind vier Capttel £xcerpte 
aus Jesuiten- Büchern. 
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Jesuiten Latin, Aus^bundt etlicher uncb ristlieh er, friedenstü- 
rischer Lehren, welche von Jesuiten und andern unlried- 
samen Bäpstlern gelehrt, und auss ilerselheii Bdcliern ge- 
zogen worden seyndL Getruckt im J. ICiOS. 4. 4b 8S, 
Ohne Druckortsangabe (Wittenberg bei P. Flelwig). 
Nach C G. ii«fiaiaiiii a«ll aa den Danaia mm Vei^ 

bmt haben. 

in ftinem Bande dar von MeuaelMieh'acheB Bibli#lhek hnd 
laaber auch aio kieiiiea Sahriflchan, wekfaea (ob aa auf «laa 
PraadicaBtenlataia Besug bat, l&iat mh nach dem Waaigen, 
m Zaaher davon baridhtel, nichl bealiaiDien) der abamdige 
Baaitaer dea P* Danaia tngaaebrieben bat Oer Titel Jaulet: 

Drey Jesiiwilen Latein. So die zu Speyr den Evangelisclion 
JPiaedicanlen da&eibsL aull^egeben. Aull^essagt durch ein Alt 
Dorff {MarrerJein. Gedru.kL im J. 1607. 12. 37 SS. 
ich vermulhe, dnss es eine Antwort auf eine fon Byi%jet 
ausgegangene Schrift eigenen Inhalts ist. 

Endlich mag ein y^Fraedicanten-TeuUch*' hier noch er» 
wähni werden. 

Pradicantan Tentacb« Daa iai: Tattache und aaUa erUftrnng, 
autf Joaemanna uDgereimla Reimen, unnd uogeachickie 
Fragen. Gedruckt im J. 1608. kl. 8. 126 S& 

Dieftes ist das bestgeschriebene und sinnreichste von al- 
len. Besondere Erwähnung verdieiit ein Gedicht am Schlüsse: 
„Mei&ier Peters Execulion" mit glücklichen satirischen Aus«- 
fiUan. 

7. Larocfaefoucauld'a Maximen« 

Biflexlons, ou aanteneaa et maximes moralea. Paris, Cl. Bar- 
bin 1665; ib. 166ä (Nachdruck) ; ib. 1666, 1671; Reuen, 
J.Lucas 1672; i*ans, Barbin 1670, iiil^ 1 \ül, 1678 
2 vol.; suivant la copie (lloilandc) ibld; Toulouse 1688; 

. Amsterdam 1690; Paris, ßarhiti 1693; Amsterdam 1705$ 
(publ par Pichet) Paris, Ganeau 1714, 1715, 1725, 1737, 
1741, 1743; Lausanne, Bousquet 1747; Amsterdam 1748; 
Paris, Ganeau et Bauche 1754; Lausanne, Bousquet 1760^ 
Paris, Prault 1765; Amsterdam 1765; Cleves, Baerstecher 
1772; Paris, Savoye 1777; Paris, impr, royaie 1778; 
JJresde, Walther 1779; Paria, Didot 1779, 1782, 179§ 
deux ed.; Londres 1784) par G. Brotier. Paris, Merigol 
1789; Berlin 1790 avec tfad. alienu; (par Deliale de Sa- 
lea) Paria 1794» 1796; Paria, Baatien an iV; Pwia» Da^ 
?eau an IV; Paria ^ Deaaune 1796; Wien» Sammer 1796^ 
1800; Paria I Plasaan an VlU; Ilambourg, Fauche 1706) 
Paria, Didot 1802, 1811, 181S, 1820; Wien, Geistinger 
1810 avec trad. allem, et hongr.; Paris, Renouard 1805; 
Paiiä, Blaise 1813, 1820 ; BrauuäciiWtiig, Pluchart 1814; 
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Paris, Menard et Üesennc ]hl5; Karlsruhe, Marx 181d; 

pubi. par L. Aime - Marlin, l'ans, Lef^vre 1822, 1827 

deux ed., 1836, 1844; Paris, balwon 182B; Paris, Re- 
. oard 1824; Paris , Debure 1824; publ* par le Baron Mas« 

Sias. Paris, Didot 182d; Paris, Alal^e|rt 1825; Fttria, 
- Lemoine 1827; Paris, Didot 1828 afec trad. grecqoe; 

Paria, Pougin 1830} Paria, HioD 1835; Wien, Maudmgar 

1841; pobL par. & DapUsais« Paris, Trais 185S. 
Oeuvres morales. Londres, L'Homme 1799; Riom an V!!f. 
. 2 toiii.; i)ar Korlia d'Ürhan. Avignon et Paris an X; 1803; 

Paime, IJodoiii 1811 deux ed.; ib. 1812-, (par J. B. M. 

Gence). Paris, Treultel et VVurlz 1820} par P. Aaguia. 

Paris, Froment 182 
Oeuvres. Paris, ßeiin 1818; Paris, Saiuoii 1826; Paris, 

Ponlhiau 1825; Paris, DuFour 1827. 
Pensees et reflexions morales et politiques. Paris 18M. 
Pens<6e» et maiiiiies MditBa« Paria, Ranari 18M. 



{818.] me Hirchenblbliotiielc in Bippoldlawalde« 

ein Denkmal weiblicher Bibliomanie*)^ 

Auf einem mdner Ausflöge durdi das Land , auf denen 

es meine Gewohnheit ist, selbst kieuiertiu IJibliotheken auf 
Dörfern und in kleineren Städten einen Höcfaügen Besuch ab- 
zustatten, wandelte mich auch die Lust an zu einer Besicbli- 
gung der Kirchenbibliolhek zu Dippoldiswalde, von der ich 
kurz vorher erst ein aus dem iNaciilasse des bekannten Dresd- 
ner riiroriisten^ des Baupredigers Hasche, stammendes Inven- 
tarium vom J. 166Ü, welches sich unter den der Dresdner 
königlichen Bibliothek gehörigen £bert'schen Sammlungen ha- 
&idel, in den Hunden gehabt hatte. War ich, dieses Infen- 
lariums eingedenk, — das ich übrigens bei passender Gele- 
genbeil im Anseiger abdrucken zu lassen beabsichtige — der 
isidieren Enrartung, einen gar nichl so unbedeutenden, na- 
gienllicb foliantenrelcben Bftchervorrath anzutreffen^ so wun- 
derte ich mich natOrlich nicht wenig zu sdien, dasg die 
Sammlüng meinen von ihr gehegten Erwartungen nicht im 
Entferntesten entsprach, und insbesondere die Zahl der Fo- 
lianten eine nur sehr massige, ja ganz geringfügige war. Auf 
meine Frage nach dem Grunde dieser Erscheinung erhielt ich 
leider die Auskunft, dass die Bibliothek nicht allein zur Zeit 
des dreissigjährigen Krieges manche Einbusse erlitten haben 

solle, sondern auch gegen Ende des vorigen Jahriiunderies, 

I t Iii II. 

*) Vergl. tun weibiicliei liibiiomaae io Dippoldiswalde^ im Dres<biar 
^«gebUit 1^& Nr. 33, p. > • . • 
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in Folge eioec «igeoen weiUicheD Bibüomanie, stark gepluo^ 
dert, und ihrer grussien und dicksten (zufällig aber auch 
fwüifollftten) Buciitr, fasi sämintlicber Foüantaft, .iberaukl 
iwde» m: lasi der in O^pokKsiralder Amle bofindlMlmi 
Uotersochungsacten gegen Jobanna Sopbie Ubricbtin faid i. 
I78d hat edbigia «aMr attderai Dtcbcpeieii anok in dar Oip* 
poldiswalder Sladtkirche einen sebr Damhafteo Bfichif<diBb- 
slahl begangen. 

Zur Zeil des Ab( iHlläiifens püegle sich die Ulbriclilin in 
die Kirclie zu schlou lieii, und, nicht ohne Geialjr, von einer 
Lmporkirche nus nach dem Biblioüiekslocale dnrrli ein nur 
halb mit Släben verwahrtes Fensler auf einem Breie iiinüber- 
zurutschen. Von den Büchern, die sie da vorfand, nahm 
^ie, so Yiel sie konnte, mit sich^ und verwahrte dann den 
Raub unter der nach d«r Balkenkammer fübrend«n Treppe, 
iadeA sie ihn schon später von dort» gatt guriegantlicb uod 
auf sehr ▼eracbiedene Weise, in ihre Behausung zu.adiaffen 
waastev Erst nach Verlauf einiger Monate, und nachdem Toa 
ihr die Titelblätter der BAcher ausgerissen worden waren, 
verl(aafle sie die letzteren als Makulatur an die Kaafileute und 
andere Makutatnrbedürftige. Diesen Handel halle die Ulbricht 
tin längere Zeil ungestört gelrieben, und dadurch dir Beihon 
der Bibliothek bereits um ein Heliächliiche^ (mindeblcus um 
einige 50 Bände) geHchtet, als es gescliah , dass ein Rienier- 
lehriiug wegen Entwendung voji Gesangbüchern aus der Sladl- 
kircbe beim Amte zur Hafl gebracht wurde — ein Ereigniss, 
welches einen NadlermeisLer auf die Vermnthnng brachte, da^s 
auch die ülhrichiin, die ihm zu wiederholten Maien Makula- 
tur verkauft hatte, dasselbe auf unrechtmässige Weise und 
xivar ebenfalls aus der Kirche sich zugeeignet habe. Bei der 
von ibm veranlassten Haussuchung bei der ülbriehtin fand 
sifib .denn anch der Verdacht wirklich bestätigt t und die Ver- 
brecherin wurde, des Bdcherdiebstables überführt und gestän* 
dig« Ton deas Leipziger Schöppenstnhle lu acht Jahr Zucht- 
hausstrafe ▼erurtheilU Die ausgeriuenea Bfichertitel, welche 
die Vlbrichtin zu vernichten unterlassen halle, fielen in die 
Hände der Obrigkeit, und werden, gewissermaassen als Denk- 
mal Dessen, was eiasi die Kirchenhibliotbek gehabt, noch jelzt 
in den Amtsacten aufbewahrt. £s hiidei) sich daselbst die 
Titel von folgenden Büchern: 

In FoL Lutheri operum Tom. VL Witteb. 15ftä. (Nr* 10 
. Ink Bibl. CaUlog«) 

H. Cyriaci Spangenbergii Chronicon Corintbiacuro. Strassb. 
1569. (Nr. 18.) 

Sebast. Barradii Concordiae evangeücae Tom« 1 -**1V« Mogunt 
1601 --12. (Nr. 19 — 22.) 
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Br. Luc. Osiandri Commeotarius in 8. Cod« VoL I-^UL 

Tubin^. io47. (Nr. 25 — 27.) 
Dr. Joh. Brenlii Opern m Tom II. Tubing. 1576. (Nr. 23.) 
Ladovici a Seckendori üisiar. LnttMnsni« FmiMf» %i IiifA. 

1692. (Nr. 28.) 
Dr. Petri Martyris GeiMMatalt. im lihniin tedioiini. Tifcr* 

IMl. (INr. 38.) 
Dr. Pezelii Mellifidam historicimu Francof. IMS. (Nr. 9SL) 
H. ItoadmUdlil Labor«» {naltarudea. Lips« et Fn^eot 1679. 

(Nr, 4a.) 

Casp* SanduM io Propbetaa niQorei. Lugd. 1681« (Nr, 90.) 
Haruionia evaogel. CbmniUo - Ityser. Gerbardiana. Fraacot 

et Hamb. (Nr. 51.) 
Bartbol. Wes^beiperi Commentar. in P^almos^ Ba^il. 1566. 

(Nr. 52.) 

. Consiliorum theolog, Wittebergenaittiu P* 1*— IV. fmag!, 
1664. (Nr. 55.) 
Matth. Flaci Chiis Scriptun» P. 1— II. ßasil. 1580. (Nr. 56.) 
Peüri RaTaDelli BiblioUieca aaera P. I— JL tianav. 16W. 
(Nr, 58—59.) 

Zaobar. Oraim Traotationaa ibeolog« et Cemmtntt in baiaau 

Neestad, 1554. (Nr, 60.) 
Haitr. Friedllbii Tbaolog. exeget. Slrala. 1C40« (Nr. •!,) 
Miobaelis Nedmali Sermonaa affdiin» mioomm per adTeiUam 

et quadrageaiinale. (Nr. 45.) 
Auguslini Marlorati Novi Testam. catholioa expasilio ecdes. 

Genev. 1585. (Nr. 66.) 
Theod. Zwingeri Theatrum vitae hum. Basil. 1665. (Nr. 67.) 
Dr. Martini Chetnoitii Examen couüL Xrideot, Francof. 1506. 

(Nr. 70.) 

Geoig. Majoris Opcrum Tom. II. Wilteb. 1569. (Nr. 71.) 
Joh. Cbrysostomi Homtiiae in Genesin. Basil. 1523. (Nr. 7d.) 
Ejusdam Operum P. IV— V. fiaaii. 1521« (Nr. 75.) 
Ejusdem Homil. in Matlb, et Joh. garmatt« Straaeb. 1540, 
(Nr. 74.) 

Concordantlae bibl. Francof. 1610. (Nr. 83.) 

M. Joh. Matlhesii Postilla. Nürnb. ](iOO, (Nr. 86.) 

Dr. Casp. Erasmi ßrochmandi Systema univers. theol. Tom. 

I~n. Uhu. 1608. flVr. 87.) 
Jo. ßapt. Folengius et Alexius in Psalmos. Baail, 1554. 

(Nr. 94.) 

Dr. Georg. Coeleatioi Uiatoria comitioram, Francop 1677. 
. (Nr. 95.) 

PeLri Galatini de arcanis catholicae veritalis Hbb. XU. (Nr. 96.) 
Job. Reuchlini da oabala de i»yaU)£)l, reoeptioQi^ Diilogua, 
Francof. 1672. , / 
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6lbr. T28chimmer*8 dttrchlaiiditigvle ZusaiaiiMAkttuii. Hütub* 

1680. (Nr. iül.) 
br. (iregorü Opera, ßa&il. 1571. (INnlOlt) 

In Quart. Dr. Will. Qnt Aatiquitele» paUmi et gpelniiit 

Bnm. 1701. (Nr. 2».) 
6m. Strigmilii HItloria mn Leiden andl StariM« Jesu 

ebrieti. L«lfM. 1614. (Nr. aa.) 

In Oct. Eine deutsche Handbibel, Wittenberger Ausgabe. 
(Nr. 74.) 

Eine dergleichen, Berliner Ausgabe 1699. (Nr. 75.) 
M. Dav. Peckens tägliche Haus- u. Kirchenlust. Leipz. 1652. 
(Nr. 81.) 



[819.] Ble BAtotehiiBg der BiMothek ra' 

Die Zeit, wann die BibiiollKjk dtii l'niversiJät Rostock 
entstanden , ist nicht bekannt; nach der gewöhnlichen An- 
Bahme iällt zwar ihre «igenUiche Begründung und AuisteiluBg 
in das J. 1568« gletchwtbi darf nicht iesweifelt werden, dass 
die Aofaiige einer ßüchersammlung bei der Vniveraitäl weit 
Mter seien. Die ArtisteniacnlÜt mnis niodestienc^ scboa iu 
Anfang deie Mirbunderlee eine aorche Seminlung beseeMn 
kabnii, wie die Worin, die in einer der Reetocker Bibliothek 
fehörigen Aoagebe der Vulgata eingelregen sind* beseugeu: 
Anno Ooniini ttilkniino ^ningentesinio terlio eecundo Decen- 
bris« hnieat es dort, ebiit Amoldas Boddenseu, sacre pagine 
Kaccalauriufl CoUegiatus et Canonicus in Rostock, et legavit 
hone librum ad librariam facullalis artiuai pro usu Uieuio- 
gorum et juagialrorum in artibus. Leider fehlen die wt i Leren 
Aachnchlen über diese Bibliothek, und Alh'S, was sicli an 
näheren Mittheiiungen über die iioslocker Saaioiliin<: erhalten 
Hai, bezieht sich auf diejenige Bililiotfipk, d<M'< n Errichlung 
die Hochschule den verdienstlichen Bemühungen des Profes- 
sors iNathan Chyträus zu danken hat, und zu deren Aufslei* 
lung die ^iloeofbisebe Fa^ltifc unter dem Decanate des 
Clbytffleiia eben' in den vorgenannten J. 1569 einen Ort ein- 
geräumt erhielt« Uan Album der philoiofibischen Faonltlt 
«igt derilber: Hoc Deeano (M. Natb. Gbjftraeo) locus in CM- 
)e^ nttribtitne enl Fecnltatj Philoaopbioae , nbi Biblioilieea 
ineiitneretttr; in ^umd etiam libij nliquet oiiles oollocatj sunt, 
en «1 dntec^ "Olialn bonie anetofibue suppleaUir> onMiibns 
Oeeanis curae erit. Freilich belief sich der ganze Bestand 
dieser Bibliothek ziu Zeit, als Uh^traeus das Docanat abgab, 
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toi nicht mehr als 15 BddMr; jedoch mag der kleine Et* 
stand theils durch einzelne Geschenke, theilg in Falge der 
Yoo der philoaopliiechen Faculiat gleichzeitig getroff^men B«- 
MittOMiiig» daift foA dan dra Gulden ProMotiimsfeUfaMi 
einer zur Anschaffung von BQcfaern Terwendet werden solle« 
Md gewnshsen sein. In selir trefiMsr Weise wttsste die 
Facultät diese Bestimmung gegen das GonciL welches die fiQr 
die Bibliothek bestimmte Promotionsgebuhr für sich in An- 
spruch nahm, durch Flinweis anl" die NVichtigkeit einer Bi- 
bliothek und der .Möglic l keu ihrer DeiiutzuDg lür die Pro- 
fessoren sowohl als lür die Studirenden zu rechtfertigen und 
aufrecht zu nli.iltenj es lohnt wob! der Mühe, den Eingang 
der iiechtlerligungsschrift hier abdrucken zu lassen, er lau- 
tet: Cum loties proximis rneiisibus in conlroversiam voralus 
sit tertius ille ilorenus, quem Facultas phitosophica augmenlo 
Bibliothecae publicae ex Promotionibus Magistrorum conse« 
crare statnerat: necessitate quadam impulsus Decanue et Col- 
legae, rationes soi consilii Magniieo Reetori et Bevmndo 
Gondlio forevi hoc Scripte aperire voluemnt : qutbns cogniüs 
nsminem existimant lore, qui honestissimo hnic inslitnto nd- 
wselar« Qnod igitur ad Bibliotiiecaro pnbJieam attinet» nemo 
negare polest, ut toti Academiae, et inprimis Faooitali Phile- 
sophicae, cujus Professoribus minima fere stipendia nume- 
rantur, in hac omnium rerum difficultate unice copiam quan- 
dam bonorum Jibrorum iiccessariam esse, si modo non per- 
functorie, sed mediocri cum dexterilate sno in docendo 
officio fungi ilh veliiit. Ideoque ne maxiraam slipendii par- 
tem quülaijnis libris impendere cogerenliir, de coemendfs 
publicae iililitali libris utilihus Prof(^ssores philosophici 1569 
intei se eoiivenerunt , et quidem propriis sumtibus hiiic rei 
parlini ipsi initiuni iecerunt, partim alios ad id ipsum fa- 
ciendum invitarunt etc* Dies die Worte der Rechtfertigimgs- 
scbrift, die, wenn sie einerseits darauf gerichtet war, den 
Ansprüchen des Gonciles entgegenzutreten, gewiss anderer- 
seits so Manchem Anregung sur Bereiehernng der Bibliolbek 
gegeben haben mag» so dass diese wenige Jahrs spller, in 
h 1506, bereits im Besitse von S40 Binden sieb beflind. 
Indessen begann die eigentliche Biüthe der Bibliothek ent 
sn Anfang des XVil. Jahrfanndertes , wo es ihr glöckte, eines 
sehr ansehnlichen Legates theilhaftig zu werden, indem einer 
der Studierenden Paul Callenius in seinem am 15. April 
1606 vollzogenen Testamente die bedeutende Summe fon 
2400 Fh ad constitueiidam Rostochii Rihh'othecam publicam, 
in honorem S. S. Trinitatis, poblicam utilitatem, commodum 
Studiosorum, omniumque Lileratorum elc. aussetzte. Für 
diese» Legat wurden im Januar 1614 von dem Buchhändler 
Jüalientoofd I^r FL Röcher angekaitft» . Von da. aa liörte 
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die BibJiotbek auf, eine SaromUing der {philosophischen Fa- 
cultäl zu sein, und wurde im Sinne des Testators eioe ölTent- 
liche akademische, daher auch Seb. Hacmrister in seinem 
Liber Megapolcos lilteratae, speciatim Hotztücliiensis, mit eini- 
gem Hechte schreibeo durfte: Hujus ergo Callenii libri fuere 
primordia fiiblioUiecae Academiae KoUtoch. el quam primum 
Professores Academiae RoUtoch. libroram ac argenti a Cal- 
leoio legati fuere parlicipes, Bibhothecam erexere pnblicam, 
ittcoai^ BiblioCiiecae GoUegio piulosapbieo c^Ugnttm ad- 
aigoiTare «le« 

AUfCinelaea« 

{820«] Serapeum hr$g. von Naumann, ForUetsung von 

Nr. 756. 
Enlhäli: 

HaiiplbK Nr. 15. p. 225— 28. Blondus Flavius; von Archivar 
Hörschel in Dresden. — Bericbi üIjh eine der Dresdner 
kön. öff. Bibliothek gehörige II ukIsc lirilt des Bl. Fl. von 
Füili, die voo einem Sahne des Verl/s eigenhändig geaduria- 
beo zu sein scheint. 

üi.lb. p. 229— 32. Hoaaitiea ; von Demselben. — Betr. einige 
auf die hussit. Vorgänge in Prag hinweisende Schriftstdcite 
des XV»Jhriidta^ welche gleiahfalla der Dreadner fiibk gt- 
hörea« 

Nr. 15. p. 882^34. Johann Paasenhanner ; van Oeaaaelbio* 
Bacr. iwai ebaafatla in der Dresdner BibK bafindt haBi- 
aabrifUicbe Itinerarien nach dem heil. Graba n. nach Ro» 
1426 u. 1430. 

Nr. 15. p. 234— 86. Kluster Seuseliz; von Demselben. — Aus 

zwei Handscbnüen der Dresdner liibi. 
Nr. 15. p. 237—38. Variel«''s Inliliograpiiiqucs. Ouvrages en 

langue creole; par Gustave Biunet, de Bordeaux. 
Nr. 15. p.239. Freiun^^shriell der Cremer wegen der Mess 

zu Wurzburg Anno 1393. niitgetbeilt von Dr.iltitiuer, prakt. 

Arzt zu Nürnberg. 
Nr. 1 5. p» 240. Bihlioibakfibronik und Miaoeilaneen. ^ Aus 

der Leipz. Zeit. 

Nr. 16. p. 241 — 56. .Die xMappemonde papistique von 1566. 
(Schluaa folgt.^ Aoardfarliebe, auf oigene ^tracblung li. 
Foraahnng gegründefte Nacbrieiit über dieses abanao merk*- 
iffirdige» als aeltana u. aiemlich unhekanAte Werlu 

lotettieeAabl. Nr. 15. p. 113-^17. SeUuss der GaadiAfla- 
ordnuttg för die Hamburger Stadtbibliotbek 1853. 

Nn Uk p. 121 — 25. Das Germanische National -Museum in 
Nürnberg. (Fortsetzung folgt.) — Der Verf. hält es iüi 
zweckmässig^, nachdem früher schon öfters, in öfientl. Blät- 
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lern von dem Museum die Rede gewesen ist, jetzt, wo die 
Organisation dieser Anstalt weiter vorgeschritten, das Ganse 
noch einmal voa sttiner praktiftdieo ^eiie ins Au^ zu 
lassen. 

Mr. 15. 117—20 IL SSi\ 1 6. iM****2& Bibliogr. Aiueigtt. 

Bibliagruphte, 

[821.] ^Jmmal der nmmiten FoHtäiHU§ m itr IMiid0ir 
4§rM, Am ß9pp' ub4 OahnImmtMtmt Aar lädirlaimai 9U, 
Bd. Iii. HfL 6- 6. Mit 6 HAoffr. QttarUafMm. W^iamr, VcdgL 
4. 129— 88. Fr.2l%Ngr. (Vgl Ans. 1853. Nr. 11Q2.) 

[822.] LehrHeh einer allgemeinen LUerärgeeekiehle ulUr 
hekannlen Völker der Weli eu. Fon Dr. J. Q. Th. Ordne, Bi- 
bliolheear. Bd.JII. Abih.^. Lief. 2, Leipzig^ Arnold. 8. S. 
IV. 1 Thlr, (Vgl. üben Nr. 385.) 

[823.] VoUsländiges Bücher - Lexicon enthaltend alle von 
1750 bis zu Ende des Jahres 1852 in Deulichland und in den 
angrenzenden Ländern gedruckten Bücher, Von Christian Gott- 
loh Kayser, XI. und XU. Hand oder Supplement F. ««d VI. 
Band. Die Erscheinungen %>on 1847 bis Ende 1852, sq wie 
Naehlräge und Berichtigungen früher erschienener Werke ent- 
hnUend. Bearbeitet von Ernst A, Zuchold, Bd. XIL Lief. 1. 
B^g. (L'-SmemUmg ) Leipzig, 1\ 0. Weigel. 4. 2-S S. 

IV. fi. 2 Thlr. 20 Ngr., auf Schrbfu n. 3 Thlr. (¥^1. ab» Nr. 68.) 

[824.] Moqaardt ecfareibi zor Empfehlang eeioar Büilto- 

CphM la Mgique (e«obeoNr.68), in Bolig i)uf diaiB, 
A m d«8 einnge in Belgien iMslaheadavoUetänd^eMclier- 
ferteiolHiies sei, «. Bichl mit den von Zeil tu Beil daeellist 
auftauchenden sogenannten bibliograph. Journalen, die in der 
Regel ohne jeden praktischen Wertli seien, verwechseit wer- 
den dürfe. S. Börsenbi. 1. d. Deutsch. Bucbfa. Nr, 104. p.l361. 
(Vgl. jedoch oben Nr. 764.) 

[825.] Sprachwissenschaftliche Bibliographie , von Dr. Alb. 
Hoefer. S. dessen Zeitschrift für die Wissenschaft dßf Sprache. 
Bd. IV. Bft.%. pw278^S4. Forteeizung Yon Ana. J. 18d3. 
Nr. 310. 

[826.] Wissenschaftlicher Jokn^ericht über die Jahre 18U 
und 1852. Von Dr. E. Rödiqer. S. ZUehrift d. DeMeh» iMor- 
gmUUnO. GeeeUeohaft^ Bd. VIU. Uft. 4. p. 687—719. 

Bnth. eine gedrängte descriptive, zana Tiieile kritiiGiie 
Uebersiebl Iber mehr als 600 orieolal. «• aut den Oi(ieDl 
bezügliche Schriften« Aulk&Cze, eta, and adiKesai aich an den 
im Ana. J; 1851. Nr. 1180 erwähnten . ff ühaven AniM die 
V6rf.*8. 

[827.] Verteichniu 4» w ConsUkniinofel UVUerseHmenen 

orientalischen Drucke und Lithographien. Vom Freiherrn v, 
^Mechta ** Wesehrd. S. ZUcli>ri(t d* Deuisoh. morgtnlä^d. Ges^U- 
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iahafi Bd. VI IL fffu^. p.MB^4ik FtrtoaUung von Ani. 
a. löaä. Nr. 688. 

[828.] Mmimrf mtr hmthtaitfung der ehinmmiM Uüwa'- 
lair. £tft« tn der h^nigl. pmut* «Mffiit« der witam$€haftm 
am 7. Februmr 16^0 geleseng Handlung von Wilhelm MoM. 
iflr/tn. ZKtmmI«r. 4. 126 8. meL TU. Pr.mfi Tkir, 

mlhmm^Ham odär tytiemaiUek gwriMU üilbenkkt itt m ^mlMJb- 
Umd «Mi dem AiuUmidB nmf 4m G^bieu i&r §$MammUm NiMr*- 
mmmihafien «tul lUr MßihmnaHk nm mMinenm BMtr km>- 
rnftgebm van Emst A. Zuchold. Jahrg. IV. Hfl. 1. Jamumr dit 
hmi. GöUingen, Vaadenhoeck ^ Ruprecht, 8. SS S, Pr.n, 
7 Ngr. (Vgl. oben Nr. 183.) 

Jedes neue ilelt der vorl. Biltliolheca giebt mir auch neueo 
Anlass z« ihrer ari^elegenUichen Empfehlung; jedes neue Heft 
zeigt den unermüdeten Eifer u. die ausdauernde St) r^^falt^ wo- 
mit der Verf. bestrebt ist, seinem Werke die nnöglichste Voll- 
endung zu geben, u. die Anerkennung, die ihm naob Verdienst 
Theil geworden isl, zu sichern. 
[880.] Biblioiheca historico»g$ogra]^ica oder sytU m t it u ^ 
iWdneu Uebenkhi dir in DeutiehUmd WMi dem Auelamie mif 
^ QMnm dir geHrnmien GeeehiMi wtd Geographie fim «v 
fchieimm 9Mm herauegegeiHn iwti Gu$m SikmidL Mirg. i|. 
MfL 1. JoMMir hU Jiwt. <7»4mi^» Yimämkkaetk \f SsfpiidA. 
8* %% Tita. IV. %. 6 Ihr. Z Ff. (Vgl obe« Nr. 284») 

Bett dem grossen Umfange des bietor.-geographiecben 
Fachet hat es gewiss nicht fehlen können» dass der Herausg. 
4eii einen u. den anderen hierher gehörigen Titel im vori. 
Verzeichnisse aulzufübren unterlassen hat; gleicljwohl kann 
man geru zugeben, dass der Herausg. sichtlich beoiöht ge- 
wesen ist, seinen) Werkcht n nicht blos in Betreff der Zuver- 
lässigkeit seiner Angaben, sondern auch in Uinsicbl au( Voll* 
sländigkeit der Materialien die möglichste Vollendung zu ge- 
hm. Die Karten u. Plane hätten wohl übersichtlicher unter 
Einer Rubrik allein u. von den Büchern getrennt aufgeführt 
werden können. Interessant ist diep. ä2-65 enthaHam Zu* 
sammenstellung foR Schrifleji e|c. zur Orientai. Frage and 
fiaifshichte v. GcMWT^pbie daa maaiael^törkiacbeii Kmgea. 

[831.] Bibliografiek Sieoh $iitemQika o ipparalo meMieg 
«üe /a^tarori« Mla SiiUia di Akmo Natbom detla 

Comp^giiifß M 0eA. V^i, fJ. Merm^ Ped^ne. 1941. {Auf dem 
UmrhUigei 1858.) 8. Fi//, 457 S* eaeh S BÜ. Ittvola ekm^^ 
tifff. IV, n. 2 TMr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 392-) Der drille 
U» letzte Band i^t unter der Tresse oder bereits erschienen. 

Entb«: Classe IX. Archeologie; X. Istituzioni; XL Dirilto 
^micoj XH, Diriüo novello; XUI. Diritto ecclesiastieo ; XIV 
Sßieo^ f#Aioja4ii iy\S»mi(<^ mmly% XVi^äciaiuiemdustnaij^ 



Wembl es bei der UDiiMiigHilik«t der biUi«gn^. fliiii^ 
miUel im Fache der ttalieniseheD Liiteralor sdiwer deiii 
dfirlUs za bettriheilen, ob die Sebrifl vdletiodig sei, so 
glaube ioh dieeelbe doeh als eine recbi fleiaeige Arbeit ein«- 
idebien an tonnen. Die Materialien scheinen mit grosMr 
Sorgfalt zusammengetragen, und mit Geschick und Sacbkenilt"- 
niss in übersiclilliche Ordnung aef»racht m sein, wenn auch 
nicht überäil die befriedigende hihliograph. Genauigkeit, die 
wir Deutsche mindestens von derarligen Werken zu [ordern 
nns mit Recht gewöhnt haben, anziUrpfren ist. Die Angaben 
eutliaiten nicht hios die Titel seibslständiger Schriften, son- 
dern auch der in Sammelwerken und Zeitschriften abgedruck- 
ten betreff. Artikel , unter llinzni'ugung erläuternder Bemer- 
kungen, die sich theils auf die angeführte Schrift, fheils auf 
dereft iohalt bezirlien. Vieileidit finde ich apäter einmal 
Raum uad Gdegenheit, den Lesern des Ana. aJa Probe d«s 
Bsebea den Artikel: Librerie milsutbeilen. 

[832.] • BibUograpMe fnographiqiu «miMmlle« mHürn^ 
«alre dt$ wimuga reltaif$ d VMitahr$ de ia tie publique H 
pH 0 i$ dcf pBncmwffes cä^hfts de (öu$ h imipi «f d^ foule« in 
iMliCMM, depuis U ctmmencemeni du monde jusqu'ä nos Jourä; 
eanlenant: la designalion chroaologique de toutes les mouo^ 
graphies biographiques : 2® V^umeration de teur.s diverses rdi- 
Hont y rSimpressions et iraduvlions; 3* les dales exactes de la 
naUsance et de la mort des personnages menfionnes ; 4*^ la dale 
ds Vavcnement öps xow^eraim et celle du mariage des reines et 
det princesses; 5^ i'indication des portraits joinls nux ouvrages 
eUü; 6^ 4$i renteignemenis sur les hibfioihequei publiquei te 
Urouvent h$ biograpkhi indiqvi4es; 7^ de$ natu kUtoHquei tt 
UU^rairei mr k$ amleurs 0I les ierUe diirtMiff, eur lee euwragee 
eondamn/ff am feu, mU ä i^inäem eu eaiek par la poHre^ eiinei qiu 
mr lu ierite eourmmis par he emAimki ei lee eoeiAif laron« 
tee, e$ mr lee pamphiete, Hbellee, eaHree^ pasquHki^ ele. 
HdU im äiperteire det Mü^hibtiographie» ginir^ek, aaiiomlee 
ei tp^cMee, Pur Bdemefri Marie Oettinger. Tem, /—II. 
BnAxellet, Stienon. 4. IV ganee u, ^X^^ gespalL excL Tüel 
Pr. 23 Thlr. (S. Anz. J. 1853. Nr, 1121) 

Hierüber später ein Ä-usfnhrJicheres, sobald mir das Buch 
lur Durchsiebt vorgelegen li tlun wird. 

[833.] N. Hocker in Trier, welcher ein Lexikon der 
lebenden dentschen Schriftsteller nach Originalmiltheüungen 
derselben berauszngebeu beabsichtigt, und behufs der Ein- 
sammlung dieser Mittheilnngen zu möglichster Unterstützung 
durch Rundschreiben eiogeiaden hat« verapricht, ausser den 
biographischen Notizen , auch ein genaues und - in biblio- 
graph. Hinsicht allen Anforderungen entsprechendes Veraeleh*- 
aiaa d«r SehnfteSi nebil Angabe dea Praim dmdboi «od 
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ihrer Veiieger, zu geben, S. Böfieabi. f. d. DeiUsch. fiuchtu 
Nr. III. p. 1461. 

[8ä4.J Lesoikon der Hamhurguchen Sehrißsieller bii zur 
Gegenwart. Im Auftrage des Vereine für Hamhurgische Ge* 
iikiehte ausgeofheüei von Dr* pk. Hans Schröder, Prwatgelthr» 
tn in AUana^ elc. Heß 9« oder: Md. Iii. Heß i. Günther 
JlfiMw Hamlmg^ amf Moelan des Yeram». 6. 160 5. Fr. 
«. 15 Ngr. (Vergl. oben Nr. 409.) 

Mit Beilrägen von N. M« Hubbe q. F. L. Hofflnaim. — 
Betr» HDter Anderett p« 114 — 17 den frOberen BibJiotbektr 
der Oberlausitz. GesellecbafI d. Wies, tu Göriiu u. der liam- 
turgtT SladLbibliothek II. Fr. A. Hartmann. 

[83S.] Friedrich AugusL, König von Sachsen, als Freund 
der Naturwissemehaften ^ von H(offmann). S, Hamb. Lüer. u. 
KriL BIL Nr, G6. p. 513 — 15. 

Enth. (He im Anz. J. 1852. Nr. 175 in der Litteratar 
von Mitgliedern des König). Hauses Sachsen mitgetheilten No- 
tizen, mit Anscliluss des im Anz. J. 1853. Nr. 3 abgedruckt 
len Aufsatzes: Illustrationen zu Dante's Göttlicher Komddia 
«■d das Dresdner Dantealbum. Zu den ersteren dürften» TOft 
der neueftteo Litteratur über Friedrich August ganz abge- 
icben, nodi anzufilbrai sein: Die Rapatea Friderici Augneti 
•od Saxo F^idericia regaiis, entdeckt und bescbrieben Ton 
Rabtrt Hermann Sdiomborgk* Braunschwelg, Yteweg a. Sobn. 
184&. 4. Mit 2 KK. (Dem König Friedrieb August gewid«* 
met.) und Reise Sr. Majestit des Kdnigs Friedrich August yon 
Sachsen durch Istrien, Dalmatien und Montenegro im Früh- 
jahr 1838. Aus dem llahenischen des UarLulonieo Biasoletto 
im Auszug übersetzt und mit Anmerkungen versefien von Eu- 
gen FreiJierrn von (iutschmid. Dresden, Goltschaicli. Ib42. 8. 
Eine auf dieser Heise gefundene neue Species der Saxiiraga 
ist nach dem Könige „Saxiiraga Friderici Augusti" genannt 
worden. 

[886. j * Notice sur la vie ei les ouvrages de M. de Ger* 
Ditfi. (Par L, D.) Valegnes, imp. de Gemonl. IB. 3 B. 

Charl. Alezis Adrien Duherissier, geb. zu GerviUe d. 19» 
Septb. 1769, gest. d. 20. Jul 1853. 

[837.] *jbocumenU biographiquei tur Pierre Grolier^ pii^ 
h^fie H aiMwlUe par ArvMmä Guiraud» (SxtraÜ des Annales 
4e to SoeiM Modimique de iVonK«, Tm. XXV.) Nanles, imp. 
de JIhn» eettoe MelimeL 8. 3'/« ß. 

Enthält unter Anderen ein Verzeichniss der sowohl ge- 
druckten als handschriftlichen Arbeiten Groiier's (geb. 20. 
Marz 1754, gest. ]9. Apnl 1829). 

[838.1 * Eloge hislorique de Charles PravaZy lu ä Vasso" 
ciaiion des medecins du Rhöne; par ie docieur Munaret. Lyon^ 
ViH». de Ving^rimer^ & 4 ß^- 
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£nili. am Schlüsse ein Verzeicbniss der Scfariften iod 
Ch, Gabriel Pravaz <geb. 24. März 1791, gest. 24, Juni 1853). 

[839 ! *Noliee mr la vic et Us Oeuvres de M, Vahhe 
Prevoit , chanoine de la mefropulc de iiouf n, dectde le 21 /um 
J854, d'apres des documenu inädÜB U auUunli^teti par V* 
Mmun, Fleury. 12. 7 B. 

JeaD Felix Casimir Leprevost, bekannl «oUr den Ne- 
meo Abbe Prevost, geb, ii, Novb. 1793. 

UtuiminUlH mmd h0tau$gegebm i»#it P. A SilUg. Bim hmko- 
ifupIMkif Vmmth, §in§efilihri ton Ar. A UMai^ iVefeMr 
an der ünivertUät fleüe« Leipzig, Dyk. & KliA fiti emtL 
JbkoUMrMeuhmbs. Fr, «• 80 N§r. 

le widern Artiger Machwerke wie die Balde*ache Shake- 

speaic Literatur (s. Anz. J. 1852. Nr. 3^ u. 75 j sind, um 
so erfreulicher und ansprechender ist das vorl. Schriflcheo, 
welches, wenn iliui auch noch mancherlei Mängel anhaften, 
doch a!s eine recht fleissige und sorgsam gepilegte Arbeit, 
die dereinst ein ein gauz tüchtigen Werke zur Grundlage die- 
nen wird, begrüsst lu werden verdient, und sicher von allea 
Sachverständigen, auch ohne die einführenden und eiupfeh* 
lenden Worte Ulrici's, der im hibliograph. ifach* oidil als 
ikoctariiät gilt, mit Recht willkomneo ^eheissen werden isl. 
Was die VeUatöndigfkeit des Schriftchene aaiaagl, so beoMrll 
der VoiredMor sehr richtig, dasa darin von den bedeoUade^ 
res Werken, gleichvici oh Aoegabea o. Ueberaediun§ea oder 
Erläiitenioga- n« bistoriidien Sehriften, wohl katom einee feh«* 
len ddrile. Auoh hiiisiehUioh der Zuverlässigkeit und Genauig«* 
Jielt der Angaben wird das Sohriftehen, obsebon ihm bei 6m 
Titelcopien eine grössere, fär die Genauigkeit oft wesentlich 
nothwendige Ausführlichkeit zu wünschen gewesen wäre, doch 
ala Versuch vor dem KicliterstuMe einer verständig prüfen- 
den Kritik mit Ehren zu bestehen im Slarule sein. Dagegen 
lassen sich in ßelreff der Anordnung der Materiaiien und der 
dadurch bedingten Uebersichtlichkcit des Inhaltes manche 
Ausstellungen machen. Der Verf. IkiI seine Materialien in 
folg. vier Abschnitte vertheilt: I. Sliakespeare's Works, II. Ge- 
dichte (Einzelausgaben, Gesammlausgaben), III. Dramatische 
Werke (ßiozelausgaben, Zweifelhaile und unächte Släcke, Ge- 
sammtatifl^beD) , IV. Abhandlungen, Gommentare, Kitpfer, 
und diesen noch in einem V. Abschnitte eine chronologieebe 
ZaaaaanensteUung der dramat Werbe, sowie in elneni VL 
ein aIpbabeUeehes Nanearegialer der Autorin ^ Deberaetaer 
iind Künstler beigerögt. Hierirai Wörde , abgeeeben ton ge- 
ringfügigen Nebensaefaen, bauptsicblieb Dee iri^ ma|ngelb|ft zu 
l)ezeichnen sein, dass sowohl Ausgaben u. Ueberaetsungen 
bunt durcheinander gewoiieiiy. uuü aichl, \m ^üiander ge- 
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trillDt gehalten, aoodeni auch in dem IV. Abschnitte eine 
Ibssd 8(ßbr Tmdriedenartige Schriften Ihaib altgemdoer (z. 
Feildefa iShakespeare ReposHory). tbeih besiKioerer Art» wie 
biUtograpbische a. Htterariacha, historische, exegetiache vu kri- 
tische, etc., ¥erkhiigt, and nicht mindestens, 2ur bequeme- 
ren Uebei sieht, in zwei Abschnitte zerlegt worden sind, von 
denen der eine die Schrillen allgemeiiuren Inhaltes, die sich 
auf Shakespeare*s Leben n. Werke überhaupL })t'zi<3ben, u. der 
andere die speziell die Shakespeare'schen Arlx iun betroflcii- 
den Abhandlungen, Commenfare, Illustrationen etc. nmlasst. 
Sehr sün(h'ibar nimnU es sich fibrif^ens aus, dass der Verf. 
em paar franz. SchriIhMi nennTkiuii^^'n in franz. Sprache bei- 
gefügt, alle sonstige Bemerkungen aber in deutsch. Sprache 
niedergeschrieben bat. Der p. 60 erwähnte J. M. C. Arm- 
braster'acbe Shakespeare -Catalog. Auswahl werlhvoller Aus- 
sahen der Werke des britischen Barden in engl. Sprache u. 
der aa denselben gehörenden Commentare u. Illustrationen, 
i Leipzig, 1853* 8« Gratis., ist im Anzeiger noch nicht aof- 
geführt 

DB41.] ber ahtnuuerlkhe Stmptkiuiimi unä ändert sehrif" 
Im «)(m Jlatil Jdkob Chrittoph twn GfimimeUhauien, TA. /— //. 

Befauigegeben von Adelberl Keller, A, «. d. T.: liiblioLhek 
tfe« liUerarischcn Vereins in Suulgarl. XXXIII — W XIV, SiuH' 
gart, gedr, auf kosten des lilterar. Vereins. 8. i 2üb S. exci Titel. 

Enth. im Anhange folg. bibliographisch interessante u. 
wichtige Mittheilungen: p. 1132 — 75 Chronologie der sim- 
1 pHciani sehen schrillen; p. 1175 — 77 Ubersiclil ulter die Chro- 
nologie; p. 1177 — 80 Verhältniss des lextes der alten aus- 
gaben des SimpUcissimus, Yergl, Anz. J. 1853. Mr. 794 
u. 976. 

BaehUftnAler* o* «Aiti^ur. i£at»lace* 

[842.] DamU BoffhimdtirHdende ^ udghel af F. fll £t5e» 
^MenilttMe Boglmäling^ E. <?. hersen^ C. C. Lose If üeU 
%(mC!0. Redigeret af 0. Jff. Delhaneo^ Aarg. i. Kßbenkacn, 
(rifltl i Thieles Bogtrykkeri. 4. WScheinaich eine Nr, Jalirespr^ 
». 1 Thlr. Cour. (S. oben Nr. 777.) 

Enth. nach dem Muster des DörsenbJ. f. d. Deutsch. 
Bdchh. , ausser bucbbanflf. Aufsätzen u. Mittheilungen, Ver- 
zeichnisse der in- n. ausländischen Litleratur, der Musika- 
lien, Bücher- u. a. Anzeigen, sowie am Schlüsse einen Wahl- 
zeltel. Den Probenummern nach zu nrtheilen scheint das 
Blatt ein sowohl für den ßuchhanüel als die Bibliographie, 
recht nntzhches und empfehlenswerlhes Unternehmen werden 
IQ wollen. 

{843 ] Leipziger Katalog der tm deutschen Buchhandel in^ 
MMNh iM 'tlmiHnUe in fHihem Juhfen im Jhreüe kerabgesei»^' 
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len Bücher^ zugleirk ein Hi purtorium des Börsenblailes für den. 
dculichan BuchhandeU Jahrg. III, {Bearbeiiei von Ernst i. 
Zuchold.) Leipzig, Yqu. 6» 10^ exci. lU^ Pr.tui^JSgr. 
gS, oben Mr. 52:5.) 

Wer nicht Buciibaadier u« BiUiograpb von F^ch ist» der 
wird wohl kaum (len Nutsen des ?orL Kataloges und am we- 
nigsten die Müliwaiiung und Sorgfatt, weiche die HersteUimg 
desselben erfordert, hat, ausreichend zu beurtheilen wissen. 
Das Bfichelchen erseheint anderen umfinglicheren Werken ge- 
genäber so anspruchslos und fast unbedeutend» dass der Im 
leicht in Versuchung kommen kann, namentlich die Arbeit 
lies llerausg/s nach sehr unzulänglichem Maassstabe zu be- 
messen, und doch hat gerade die liearbeitung dieses Kata- 
loges, welcher (soweit es mir zu beurlheilen bis jetzt mög- 
lich gewesen; mit Fleiss und zuverlässiger SorgsauikeiL zu- 
sammengestellt ist, mit nicht unerheblichen Müiien verkuüpft 
sein müssen , die nur durch ausdauernde Achtsamkeit von 
Seiten des Ilerausg/s zu überwinden gewesen sind. Man 
wird bei aufmerksamer Leetüre und bei nur einiger Ueber- 
leguog gern zugeben, dass der Herausg., der sich schon 
durch andere bibJiograpb. Arbeiteii wiederholt dem Publikum 
empfohlen, die vom Verleger an ihn gestellte Aufgabe nuk 
Geschick und £ifer erfüllt, u. durch ZusamroensteUung weit 
und breit zerstreuter Nachrichten ein Bfichelchen gesdiaSte 
hat, welches nicht Mos Buehbindlem» sondern Aberheupt al- 
len Böcherliebhabern bei ihren EuüUlufen fon Vortheii n. 
r^uueu sein wird. 

* • ♦ 

[844.] Imprimnic el Librairie milüaires de J, DumaiM 
d Paris* Exliau du Caialogue gener al. 4, Yj B. 

[845.] L, Verzeichniss anliquarhclier Bücher von CK 
Grtuger in Halle a. d. (/. Geschichte, Biographieen^ Di^ 
phmaUk, Genealogie, Numismalik, Heraldik, Ordens ' und AdeU^ 
Wiseny IL Geographie, Topographie ^ SlalisÜk, Brisen, Atlanten 
und EaHen; Elaehlrag hüiorii^er Werke.) 6. 33 6. stsei. Iii. 
im Nrr. 

U. ftfEmdimin 9tQ. ton IhmMm. (I. MaAemmäk; IL 
Aslrwomie; III Medmik; IV.Müiiair' umA Kfkgtmuemtkaf'- 
im; V. Technologie.) 8» 10 5. 683 Nrr. 

[846.] *Nn XX. VerMeiehmst anliquariaehBr Bücher 4n 

La^er6 von H, Härtung in Leipzig» 

Enth. Philül,, Archäol. u. Varia, zum Theile aus der Bi'* 
bliothek Gottlr. Hermanus u. mit bandschriiil. AoLen^ Coila- 
liouen eLc. desselben u. anderer bedeut. Philologen. 

[847.] Antiquarischer Catalog der Kuhlmey sehen Buch- 
handlung ia LiegmU» Air.^i« enlhdU; Theologie, PhHosqfihkß 
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Pädagogik und Phüologii. Auigegehen im Smnm. i* 49 
Md. m. u. Inhallsübersicht. 2068 Nrr. 

Nr« II, Geschichte «oüi, ist unter der Presse. 

[S4&] FwtHidmiit van INiofcM ent dm V$rlßg$ von 
AetüMT ^ Bifiin, wikhe ßf die mnänigUn Freiie jh 
hndm mdL ]. Sepimt^n &• 23 <$. 

[849.] Nr. 30. JnligimriMft^ Fer^retd^iiisi ^mt Srnm- 

i0n, .diß von Felix St^meider, Antiquar und Buehhändlir in Ba- 

«I %u btziehen sind. 8. 30 S. ewcl, TUelhl. 1011 iVrr. 

[850.] Verzeichniss werlhvolkr W erke au6 allen Fächern 
der lAi&ralur. Aus dera anliquarUch^n Lager von G, Senf in 
Ltipxig. Im September. 8» 38 & MgI. TiU 1728 Ufr. 

Enlh. Vermisclites. 

[S6i.] Verxeichnisü des anHquar. Bücherlagiri aui «er« 
schieüenm Fächern der Literatur von H, WeluUmmuil!* Bueh^ 
liemMmig 1» P0rtMm. 8« 40 S, 805 Ihr. 

Iliblloiliekettkaiide, 

[662 ] DanktokrMm üh die de»jl»db«i B§mn fmiegur^ 

iMleAe dem evangelischen Seminar bei MarthasviUe , Mo, , xur 

Gründung einer neuen Bibliolhek ihre Unlersiülzung haben an- 
gedeihen lassen', von G, Steinerl, Paslur zu Waterloo, Mon- 
roe Co., III, Nebst einer Nachschrifi von G. W. Hall, Pastor 
in St. Louis. S. BörsenbL f. d. Deutsch. Buchh. Nr, 174. 151jl« 

[853.] Prof. Hall io Kalkutta ist mit der Herausgabe 
eioes beschreibenden Kataloges der Handschriftensammlung 
m der Bibliothek des Bepares College , wovon auch Ballan- 
tyne ein Yerzeicbmsß unter der Presse hat (s. Anz. J. 1852. 

Nr. 999), beschäftigt. Ein Theil dieses Kataloges ist bereits 
gedruckt. S. ZtsciiiiR d. Deutsch, murgenl. Geseili^cbalt Bil. 
ViU. Hft. 4. p. 846 — 47. 

[854»] Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von 
Oberfranken. Hrsg. von E, C. von Hagen^ Bd. V, Bft. 3« 
(Bayreuth. 1S53. 8.) Enth* p. 176—90 ein Verzeichniss 
<ier im J. 1852/53 für die Sammlungen des historischen Ver- 
einea von Oberfrankea iu Bayreuth erworbenen Bücher , Ma- 
Auscripte u* Urkunden, Lithographien * Zeichnungen, Kupfer- 
Büchel Landkarten, fiem&lde» Antiquitäten, Hunzen. 

Bie Erwerbungen aind aaUreiieih tind ansehnlich; ^um 
grösseren Theile Geschenke. ' ' ■ ' 

[855.] Obwohl mit dem Ableben des Königs Friedrich 
August von Sachsen und der Thronbesteigung des Königs Jo- 
hann die Secundogenilur des Königl.. Hauses aus dem seithe- 
rigen Besitze des letzteren iu den des PJ^^lzen Georg über- 

^it»k9Ut,ÄB9eiger. Ssftkr.im. 20 
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^egaogen, so iBt d«€h, gelroiTener -Uibereirikualt znfatge, 4k 
Prinzliche Secundogenilurbibliotbek m Dresden •och fenicr 
noch in den Händen des König» Joliami geblieben« Jtet mit 
•iinem Tede fUH 4lie BiMioltiek in im Primn <heflf • 

[916.] IMa mmihtik im f^ehm p^9 Mm <*i Hm- 
d«n). 5* DaHicAa ffiMifieifm^ II^. 6. 78, Xiiaf. 7. fi. 
Mf. 8* 9«, Lief. t). ^ IM. 

EHlb. im ¥trMieMts Aer wmigen i«r MC Am Ver- 
eitle gehörigen Bücher eus den Fächern: 1. Naturwiss. In- 
halts, einschliesblich der Gesundheil&kumie , II. der Länder - 
n. Völkerkunde nebßt Reisen, III. der Geschichte u. Biogra- 
phie, IV. des Unterbauenden (Volksbücher) u. V. des Ver- 
mißchkn. (Scliluss des Verzeichnlfises Colgi in der näciißUji 
Lief.) 

[857.] Abhandlungen der nalur forschenden GeselUchafl 
GötiiU. Bd. Fi. Hfl. 2. iGürlUz, Heyn in Camm. ISöa. 8.) 
Enlh. in den am Sthhisee p. 02—135 beigefügten Protokol- 
len die Verzeichnisse der der Geaellschaft im J. 1851/52 xn- 
gekommenen Druckschriften. 

Die meisten Erwerbungen sind Geschenke« Leider bitte 
-i^ M CreiwIHigitt Beilrfigin Iflr firhabiiiig imd VcMehning 
rder Vlteiaisaminlungen beetimmlB BAdise, von der bm dem 
ohnehin niebt eheo .gttniondeB Stande dar Tomnakaaae: Mi 
recht reichlicher Ertrag lu wünschen gewesen wftre, im ab- 
geiaufejieu Jahre üui tmt Ausbeute von 7 Sgr. S Pf. .er- 
.gebeiu 

[858.] Neues Lausüzisches Magazin, Im Auftrage der 
Obel iausilzischen Gtseli&cUuft der Wissenschaflen besorgi durch 
den Sekretär C. G. Th. Neumann, (Görlitz, im Selbstverläge 
der Geiellschafl. 8.) Enlh. unter den Nachrichten aus der 
Lausitz ßd. XXVIU. 1851. p. 48 — 62; Bd. XXfX. 1852. p, 
92—151; Bd. XXX. 1853. p. 7-21; Bd. XXXL 1854. 
51 — 67 die Verzeichnisse über die Vermehrung der Biblio- 
thek in den Verwaltungsjahren 1850/51, 1851/52 u. 1852/53.*) 

I)ie Zahl der im J. 1850/51 erworbenen Bücher beläuft 
^ieh feuf *S59 Nrr. Gescheite und 212 Käufe, im i. 1851/52 
adf Sl^ Geschenke u. 151 iKäirfe, worunter dich HW nnr. 
^Athiir 'befinden , dib aus der DibRoOiek des TormaKgen äka« 
äemischen Vereins lür Lansitzisdie Oescbicfate und l^radie in 
Breslau nach Görlitz gekommen sind, im J. 1852/53 auf 346 
Geschenke und ^3 Käufe. Der dritte Band des Bibliotheks- 
icataloges (s. Am. J. 1853. Nr. 229) ist unter der Presse. 

[859.] Ueber ein auf Pergament geschriebenes Gebetbüeh^ 
^iem» iüHches im 17« JdhiiimndePU 4in»r Gräfin von FrmnmU ge- 



*) Das Magazin »Ol. niiter Anderen «i6h Vert^ldwltte |er 'neuen 
lAttiiisitehea bHlertian 
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Mr« kahm $9iL {Mim Smdw von^.T.L. JSroAr.) A^«9 
ZamilaU^ MugOMin Bd. TIXL Bft. d. (GMiU. 8.1 |p« 19—9».. 
Die Handschrift itl bn Betilte der Oberiana. Gesallich. 

Wissensch. 

[860.] * Auszug am dem sysltmalüchen Katalog der Gym* 
nasiai' Schul '(Armen) Bibliothek, {Herausgegiban vom Überleh- 
rer ßr. J. A, Röder, BibUoihekar,) GöfUU, Druck von ATöi^- 
ler. 1851. 8. 25 Sgr. 

Eine dankeaswirilie summarische Üebersichl über die 
Schatze der Bibliothek. S. ^eues Liausitz. Magiiyin ia ti4« 
MÜX. p. 189—90. 

[861.] ZeiUehriß der DeuUehi» margenländigchen Gesell-* 
sdMß. M. YllL HfL 4. Enih. p. 801—64: Verzeichnus 
der bit xum 35, Juli 1864 ßr die Bibliotheh d«r D. M. 
9dUehafi (ta MsM^ mM§Bgtmiimn SeMfun «. «9. (Vgl* joben 
Nr. 568.) 

fifilk la Fortaetxiuiieii, Nr. 1401 —29 ande«e Weck«. Nn 
a03.t^7 Handacbriften, Münzao» etc 

lis^henet. Von P, ZingerU, S. Zl$chr0 d. Daiitf;^. morQe^^^ 
ß^^elUchafl Bd. VllL Hfl. 4. p. 835 — 37. 

Die baadscliiiill. Uebersetzi^og geLuit der Bibliotbek der 
Deutsch, morgen]. GeseHschäll. 

[863.] Die iamuUsche Bibliothek der evangelisch- lulheri- 
sehen Missiomanslalt zu Leipzig, Von K, Graul. S* Ztscfirifi 

j^£u(sc^. .mqr^en^^lid. GwlUchaft Bd, Vllh Bft. 4. p. 
38. ' 

Eoth. Analysen etc. der wichtigeren Werke ^er Bibliojthek 
(a. Anz. J. 1853. Nr. 1050). 

jy864J Dßs germanische Nalionalmuseum zu Nürnberg. S* 
Äugth allg. Zeü. Nr. 226. p. .a613— 14. Ah0e^ 
drucjU im Änx. f. Kunde d. fieuUeh. Vor^eU. .iV^ Jahtf, IL 
ifr. 8. p. 1^3—96. 

Eine Jturze Pleschreifoung der neu getroffeneil Einrich- 
tungen, sdtdem es definitiv jentschieden' ist, daas Nürnberg 
der Sitz des Museums bleibt. 

[865.] Chronik des historischen Vereins für dßs tßirtem^ 
bergische Pranken herausgegeben von 0. F. Ii. Scliünhuth, Wert-' 
heim, Müller sehe Buchdruck. 1853. 8. Enth. p. 10 — 16 ein 
Verzeicluiiäs der Erwerbungen für die Vereinssammiux^gfin ia 
Wertiieim im J. 1852. 
Alles Geschenke. 

[866,] ^ Le Cabinel historique, Revue IrimeslrieUe , .eonU* 
«INili onm un tecie des pieces iuMOes, con- 
usuesy le irataiogue gindrcd des mßm^Qrilß que r,eii/^p:fi|^ . 
BMiqjthigußs ptdüqms de t!am M .des ^^pariefimnd, 
VMstom de ^aneienne France el de tee diversee hctiHfili^^ ßgiß^ 
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la direeUon de Louif FaHi, andm miioMeawe 4§ Meimi. 
livr. 1 . AoüL Paris, 6. Jede 2fn d 3 B. kiitwrm T$mi «. S B* 

KaiaH ^^^'^ Jahregpr. 12 IV. 

Die erste Nr. ist der Geschichte der Cbampagoe U* Brie, 
die zweite i\^r Rurpundischen gewidmet. 

[867.] ^iSotices el extraits des Docnments manuscrüs coti- 
gmA dans Us depöts pubtics de Paris, el relaUfs d i Uisloire 
de la Picardie, par Hip. Cocheris , archivisle pale'ographe , ä(- 
(oeM A Biblioiheque Maiarine , elc. Tom, L Paris ^ Durand, 
8. Fr. 9 Vr. Das Werk soll aus 4 Bden bestehen. 

[868 J ^Catalogue eyet^atique des ouvrages composanl la 
Bihlioih^q^9 Cae^ tauuMniak ei imraire de SinUbaurg. 
3e mifm, augmenUe. Strat^mirg, imj». de SUIfermann. %. 

^^\^ber 4100 Nrr. Bftelier n. 152 Nrr. Journale u. perio- 
dische Schriften. «... w 

[869.1 Die Benutzung der Bücher oes Bntiidieii Maseunis 
betr. s. * Athen. 15 Jül. Nr. 1304. p.88l— M. — 2. — 

[870.] descripilve Catalogue of ihe hislorical manu- 

$erivU in the arabic and persian Lavguages , preserved in the 
Li^mi of the Royal Asialic Society of Greal Brilain and Ire- 
tani By William U. Merley. {Printed by order of Lhe Coun- 
cil) London, Parker jf $on. 8. VIII, 160 5. — 1. — 

[871] Eine T. A.T. uDlcrzeichnelcbrieflidie imcressante 
Miiih iluii H S Florenz über die verschiedenen dort. Archiye, 
die bekatinil Ii in neuerer Zeit zu Einem Cenlral-Slaalsarchive 
in Einem Gebäude vereinigt worden sind, s. «Athen. 29 Jnl. 
Nr 1396. p. 943- Hauptbeslandtheile dieses Cen- 

trai -Staats archives sind das 1778 begründete Ärchivio diplo- 
matico mit 186,830 Papieren, das alte Arcliivio delle Rilor- 
roacioni 26,800 ßden u. das vorzüglich wichtige Arcbivio 
Hediceo mit 10,000 Actenbundel. (Vgl. oben Nr. 449.) — 2.— 

[872.] DeuUehe Hondsehtiflen in nom; von Fr. S. Anzei' 
ger /. Kunde d. DeuUe^ Torzeit. N, F. Jahrg. IL Nr. 8. 
18i_86. Forlselzung von Nr. 804. 

[bTä.j Oesterreichische Gesehiehtsguellen. Zur GeeMekle 
der Patriarchen von AquUeja, MUgelheilt wm rtOenHneUi, 
hliothekar der Marciana in Venedig. S, Nolizenblall. Beü. «• 
Archiv f. Kunde Österreich. Geschichisquellen. Nr. 3. p. 49—60 ic 

^' Entb. Regesta ex codicibus Bibliothecae palatinae D. Marci 
Tenetiarum. 

r8741 ^ muheilungen der naturfonehenden GeseOu^afi 
in Bern aus dem J, 185S. (B«f«. 8.) Enth. am Schlüsse ein 
Verzeichniss der für die GeeeUschaftsbibliothek eingegangeDCtt 

Gescbenke« 
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PjrlvatmiiiiaUacKeii. 

[9 V5J Ferukhnist der ton dem Geh* Hofralh JD)r« Süipix 
Boisterie hinterkuimen Biblioihik welche nehit der hkOerlatienm 

Bibliothek des Pfarrer Forstmann und anderen Büchersammlun^ 
gen den 3. Nüi-efnber bei üf. Lemperlz in Bonn öffentlich ver^ 
steigert wird, 8. 226 S. excL Tit. 59S5 Nrr. 

In dem vorl. Kalaluge, der in fast allen Fächern der Lit- 
teratur sehr reichhaltig ist, jedoch wv^cn seiner Schälzc im 
Kunstfacbe besondere Auszeichnung verdient, sind vornanilich 
die p. 76 — 83 verzeichneten MSS., Urkunden, Holzschnitt- 
werke, alten Drucke u. Seltenheiten der Beachtung der Leser 
ni empfehlen. Unter denselben befinden sich ein kostbares 
und seltenes Prachtwerk, das zu Halle 1520 gedruckte Yor- 
tzeichnus vnd zceigung des hocbiobwirdigen heiligthumbs der 
Süfflkirchen der heiJigen Sanct Moritz und Marien Magdalenen 
za Halle, u» eine Papierhandschrifl Ton des Tfaeophili Sehe- 
dda dhersamm artium, woraus dasCapitel Aber das Farben- 
wesen im Anz. J. 1845. Nr. II. abgedruckt worden ist. Die 
Zahl der im Kataloge enthalt Kupferwerke ist nicht unbedeu- 
tend. — Der Katalog der grüssLoiillieils aus dem Nachlasse 
Boisscree's stammenden Kupferstiche, Lithographien etc. be- 
findet sich bereits unter der Presse. 

Verzeichniss einer Büchersammlung, in welcher na" 
mentlich die Philoiophie^ die Theologie u, Reformationsgeschichte 
eiM dem Nachlasse des Diac, Mag. Slrobaeh lu Dippoldiswalde 
von Nr, 1 bis Nr, 1090 sich auszeichnen, sonst aber auch die 
Nttlurgeechiehie {besonders Geologie und GeognoBie)^ die Ge- 
leAte^e (worunter mehrere SeUenheüen zur säehHsehen Geschichle 
ffMrig), die Belletristik ^ die Bauwitsensehaft eU. viele inieres- 
smU lUerarisehe Froduele darbietet ^ wekhe nebst den besten 
Bavierauszügen und anderen Musikalien, Landeharten, sowie 
einem Anhange von Kupferstichen, guten Oelgemälden, t>er- 
schiedeucn Inslt umenlen und sonst, Gegenständen zu Dresden 
am 27, Septbr. öffentlich versteigert werden soll durch K, G* 
Uautzmann. 8. VllI, 216 5. 5666 Arr. 

[877.] Verzeichniss einzelner Werke aus der hinterlßssenen 
Btimhek des Buchhändler J. G. Goesehen t 1B29« sowie der des 
Bastor Finkgräff, wekhe nebsi mehreren andern wertheolUn 
Büehem den 23. Oelober 1854 durch A. Werl th Grimma of- 
/Mtelk eirils^wrl werden sollen. 8. 159 S. essd. Tit. «. Inhalts^ 
«vjMidlti. 3436 iVr. 

EndiM ausaer einer Anzahl toq Pracht u. Kopferwer- 
ken,. besonders Geschichte mit Hilfswiss., Theolog., Philol., 
Belletrist., Vermischtes, etc. Einige Curiosa, Erotica, Ma- 
gica, Rara etc. (p. bi — b9 u. 118 — 22), worunter manches 
i>ehr VYefthvoUe, stammen aus dec Bibliothek eines Uiü. v. S« 
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[878.] VerzHchniis einer am§mmklm£Un Miukertammhm§ 

mi^ den BiöUaUifhen des Superintendenten Rotermund in Bremen 
und di$ Merm v» SierHarf im Branmuhweip, tvt/dle nebd wui^ 
rtren andenm Sammlimgm otu dem Fäektrm der Cayctellr, 
t%eolcgief Archäologie ^ Jurisprudmx, Bntologie, Mttdicim, Jto- 
iurwiuenichaß t Erd- mtd Amidfe$€knHmng efe. «ml emam Am- 
hange ätueern eelUner SehrifUm am der BefomatiemMOii elc^ 
am l3. November in Hann&eer vereitert werden eoüemm £Ihi- 
gesandt von C. RümjiUr in Ilannover, S. 232 S. excL TUeL 
bX3Ü .V/r. 

OLwülil sich iloi v»!izü<;Iicbere Inhalt des vorl. eiupfeh- 
leüöwtTlhen K.ilalugh aui dem Titel angegeben findet, so ist 
doch zu bemerken, dass der Katalog' auch in aodereo Fä- 
chern, naoipriiüch der mathemat. Wiissenscliaften , Technolo- 
gie, KunslIiUeralur u. Litterargeschichte eine recht gute Aus- 
wahl brauchbarer und werlhvoJler Bucher aufzuweisen bau 
SpezieUes Interesse bietet eine Ablheiiuag von Uannoverajo«;» 
fircmehsia u. ßrunsvicensia. Nebeo dem wirklich beachtens- 
wertbeo Abschnitte der Curiosa u. seltenen Schriften, namenl- 
licb aus der Reforraationszeit (p. 2227-29), verdieot andi 
eiae Anaabi tod Incunabeln etc. (p. 40 — 42) aüe Aufoieni- 
sanikeiL 

[8f O.] VerzeiehiUss der von den Herren Paul Haemeit 
' Jkr. phil. und Cateehel in Leipzig , Direetbr Wilhhrg tn Essen, 

Prof. Dr. Apel in Alienburg, und Dr. med, Franz Uarlmann 
in Leipzig hinlerlas.st /k n Bibliotheken welche nebst einem An- 
hange von Autographcn am 2, Ociober zu I.t ipzig durch F. För^ 
Ster versteigert werden sollen. Eingv^andi durch T» 0. Waigel 
in Leipzig. 8. 2R2 S. excL TU. u. InhaUnerxeichn. 7100 Nrr. 
mit 4UÜ Auloyraphrn. 

Enth. vorzüglich Theologie mit einer Anzahl von Bibel - 
Ausgaben und Debersetzungen , Philos. . IMiilol., histor., na- 
turwiss. u. mathemat. Lideratur, sowie Oelletrislilc, woriidter 
sich laicht nur ein tüchtiger Vorrath d^r b^steif und werth- 
tdllsten Scbnften der neueren, sondern u. nämentlicb aijch 
der alteren Zeit befindet. Aocb in deil ablilgeli Fächern itUSl 
Alan ^tff 'die schätrf^M^n Weilte, dass die l^ui'chsichl des 
KHÜilög^s mr Gelehrte "und SiiAbiler' met klassett vdn fnttor- 

H. Nut2«n sein ivird. Flh» Atftographe&sattrailer tfet ^ 
Abbang eihe reiche Fändgrobe. 

[880.] Verzeichniss der hinl erlassenen BibHöthehlm ifef Jlf. 
Joh» Chr, Ad. Werner ^ Pastor in ßieöra bei Eckartsberga, und 
Carl Faltke^ PrivatgelehHkr in Lauenhayn bei CrimmitzscliaUf 
kie, nebsl änderen ßairimlungen icerthtoiUr StKHfien aus den 
Pächetn äet Theologie, Htilologic , Philffsophie , Pädagogik, 
Juri'f^iidens , Medicin, Geschichte, Naturgeschichte, Technologie, 
Arthäohgie, Mathematik, NmmaHks <Seogpi^i Bmemm, 

\ 
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nebst Romanen, Kupfers liehen , Landkarlen, Musikalien, Cu- 
rioien etc. den 4. Septbr, zu Würzen durch H. Schröter vertlei-* 
gert werden soiieu. 9. 170 5. exd. TUeL 440^ Ärr. Nr. 44Qi9^ 
ealh. eine Leihbibliothek von 1700 Eden. 

[881.] Ein auslühriiches Schreiben in ^LUodcp. beige 
vom 7. Juli beschäftigt sich mit den hohen Preisen, di^ in- 
neuerer Zeil in Pariser ßucherauctionen» Bamenllich h«i der 
Yersleigerung der Bertin'schen Bibliothek (8. oben Nr« 4M 
u. 683), erlangt worden sind, io der Bertm'flcheo Auction 
hat man wirklicb fabelüftAe Sumaen» seibat Ar zum Tbail^ 
uobedeulende Bücher, bezahlt, waa in der groaaeo Maase der 
elugegangnea Auflrlge II. der dadurch Teranlaeateo ConovrreDi 
aeinea Gmad haben mag« Daa Tormak dem Lieatenaat gtei** 
nie de la Police dela Reynie gehörige Exemplar des Moliere, 
welches eigenthumliche in dem Bnele lialier erwähnte Schick- 
sale erlebt, u. dem früheren Besitzer de Soleiune 75, mit 
Reparatur und Einband 470 Fr. gekostet hatte, und das von 
Berlin in der AuctioD des ieii^leren für 800 Fr. gekauft wor- 
den war, hat der Graf de Montalivet, Besitzer einer der reich- 
sten u. schönsten Privatbibliothekeu in Frankreich, mit 1210 
Fr. bezahlt. Die Gesammtausgabe Berlinds für Ankauf meiner 
ßöcher hatte noch nicht 40,000 Fr. betragen, wogegen 
in der Aaction dafir gelösten Summen — mit Ausschluss dar 
Gelder, die schon vor einigen Jahren in England i^r eiü^ 
kliimreii BealwickheU der BertiD'schenfiibliothefc erlangt Wör- 
des waa, «ieb auf etwa ;i85,009 Fr« (^elaufeu. --^i^^^^ 

{882.] *€aUdogw da Ima rtialifs A reiAnpIflfM, d I» 
iitfraphie^ ittrlm geographiqwi, voyages^ «(c, prpvemiU 4b ic 
ÜkliiMhique de M. Ad. Del.,^ doni la «mit $e h 11 
U(^mbre. Paris, Delion, 8. 6*/* 078 Nrr. 

{883t.] lieber den Verkauf der Bibliothek Gardener s m 
London, nebst einem Verzeichnisse der dabei zu möglichst 
hohen Preisen nbgeselÄten Bücher, s, * Athen, ia. Jul. iSr. 1394« 
p. bbi u. 22. Jul. Nr. 1395. p. 913—14. Der Gesammter- 
trag iü^ 2457 Nummern belauft sich auf 8171 Pf. . so dass 
als Durchoittapreis für jedes Buch 3 Pf. 6s. Od. anzuneh- 
ma ist. Für die erste Ausgabe von Shakespeare , die ihrea 
Besitzer 155 PC getopatet hatte« aiild Sü^ gezahlt worden \ 
für the Gaaterbury talea (too Gar^er mt 120 bezabHi) 

a» PL , , ^ a. ^ 

Olle PMer JMhei AlUma^ enihaUend vorMügUeh ge^Mehh 
Mf und MieMiflfc^ W^k0, ^ tqfe iTfn^Olha a«4 Üiho- 
graphiem^ n$b$i wüthrentH An^iänfeHi Mchir tm ^Uen WißMm* 
9ftknßm m^aUßTki, ^khe dm 18. Sepi» iw<^ Behre äffenUkh 
wrkaufi werden ^oU^, Mimß» 8. 77 J^. TU. W^i^ 
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[985.] Streifzüge im Gebiete der Ge^chichle und Sage de$ 
Landes Oesterreich ob der Enns. Von Dr. Franz Isidor Proschko» 
Leipzig, Liebeskind, 9. Enth. p. 51 — 62; Mepler's Guicieh- 
ten über die Megi&er sehe iiibiiolhek. 

Dieses Gutachten ist den Lesern des Anz. J. 18a3« Nr. 5S6 
bereits bekannt. 

[886.] Bibliothtca Mynsteriana, sive Catalogut Librorum, 
fuo9 reUquH Jaeobus Petrui Mtynster, Selandiae gumtdam Orü* 
numque Reg. Equesl, Episcopus , etc. Divendenlur auctione publ. 
Hafhiae die XXV Sepi* 8» MS 5» ixd» TiL HhaHsoerMnd^ 
ni$t. 7894 Nrr. 

Bin im Fache der Rechts- u* StaatswissenschM niloeo- 
phie, Pädagogik, Philolog., Geschichte, «Iii;, n. sehKneo Lit- 
teratur, Litterargeschichte , TorcAgllcli aber im Fache der 
Theologie reich besetzter Katalog, der schon am desawttfen 
die grösste Beachtung verdient, weil er eine grosse Auswahl 
aus der zum Theile noch sehr wenig bekannten Scandinav. 
Litteratur enthält. Für Theologen kann der Katalog wegen 
seines wirklich ausserordentlichen ReichLhiims an Büchern in 
einigen theolog. Fächern als bibliograph. Kepertorinm gellen, 
dem freilich nur etwas grössere Sorgfalt in der Angabe der 
Böch^rtitel zu wünschen gewesen wäre. Am Schlüsse ist ein 
78 Nrr. starkes Verzeichniss von Biikop Mt^mien egne 8Mf^ 
Ut beigefugt. 

[887.J Die Auction der Bibliothek des Prof. A. G. N«K 
mann (s. oben Nr. 377) hat sehr befriedigende Resultate ge- 
ivihrt: alle werthvollern und seltnem Werke eind zu ziemlich 
ansdinHchen Preisen yerkauft worden, wie man sich aus dem 
im Serapeum Nr. 13. p. 300 mitgetheillen Veneichirisse der 
bedeutenderen Preise überzeugen kann. Leider sind «110 
seltene Sachen an das Ausland (Russland, England- «. Frank- 
reich) gekommen, von wo man sie, wer dazu Lust hat, zum 
Theiie mit Aufschlag wieder zurOckerkauieü kann (s. oben 
Nr. 815). 

[888.] * Ueber eine Handschrift (kr arabischen Bearbeitung 
des Josaphat und Barlaam. Von B. Dom. S. Me'langes asia^ 
tiques tirr's du Bulletin hislor. - philologique de CAcad. Imper. 
des Sciences de Si. Peter sbmrg, Tom* L Linr» 5. p* 585«— 610. 
{Bull. Tom. IX. Nr. 20— 21.) 

Dio Handschrift befindet sieb in der Bibliothek des Ge- 
heimraths Ton Norow* zu St. Petetsbnif (s. Abi J. 1852. 
Nr. 641). — 9. — ' 

E889.] Die Bibliothek des GanzlisteB Prins ist i» OsMh 
brfldc am 21. August Terstdgiert worden. ^Catal#g.'& 

|B90.] Die von Hm. ROmer in Drasden im iaufii siimr 
Reihe von Jahren Angelegte, etwa 250 -Me «tariis iammimif 
Elzevier'scher Drucke soU in nächster Zeit in die' AücCion ge- 
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geben werden. DerfiesiUer hat die Uebeiwgiing, dass sich 
■it Hille dieset Sammlung vielfache BericbligangeQ u. ZusäM 
s« den liuhi— tun PicMi^sdieii WeriM Iber die £lzmer6 
f/mmm&a tesen werden* . -rlA.'*- 

[801.) ♦ Cofa ieyiie d'mie eoUiofte de ii. pirm grm al 
Mna al otdrai mtoragi9 da d^o^a af da Ml^Mra, gui aai»* 
faaoüaiil i» BiblioMqfM da /^an AI. taM Salaeram^ mri da 
5aiiU-Xa«ren( , dont la venle se fera le 2S» juilleU Paris ^ JtH 
Uw. 8. IV, 5. 20S iVrr. 

[892] ^Äamm/ufi^ ton h'up fers liehen, Radirungen^ illusirir' 
tm Büchern^ bibliographiscken Werken, BolzichniUen u. s. w. aus 
dem Nachlasse des Gerichtgraihes Suidel in Danxig u. i. 8« 
Am. bei iL Weigel in Leipzig 2^. Splbr. 160 S. 247S iVrr. 

[893.] Der Harlenier *Äigenieene Konst- en Letterbode 
Y. J. 18dS enth. unter Anderen eine Mittheiiung über die MSS. 
Ga^iard Wetstein'a, die, zur Bibliothek Gariet's in Grenoble 
lehörig, mit diaser am ^ Juli 1853 (s. Anz. J. 1853. Nr. 743, 
IVO W#l8tein st. Weiatein tu lesen ist) verkauft worden sind, 
D» Tondgttchste Stfick dieaerMSS. bildete die €.2(100 Briefe 
atarice OrreapondeDi Wetstew's mit dem berOhmCesleB Ge* 
labrten EHrope'e im XVlil. Jhrhdt. 

[804.] Die bedeiUende BibliellMk des ehemaL Stelbeng^^^ 
sehen Bibliothekars C.W. Zeisberg in Wernigerode (s. Ani. 
J. 1852. Nr. 34) soll daselbst d. 10. Oclbr. versteigert werden. 
Die vom Rechtsan\v<'ilL u. Notar Theiikuhl in Wernigerode 
eriassetie Bekannlmacliung, die bereits durcli den Abdruck in 
mehreren Bll. zur oiTentl. Keonluiss gebracht worden ist« lau* 
tet folgendermasst fi : 

Diese grosse l^ihliothek nmfassl zahlreiche und sehr werlh- 
volle Manuscripte auf Pergament u. Papier, werihvolle AutO'*- 
grapha (Luthers« Melanchthons u.a., Thomas Münzers u. s.w.), 
sehr viele Incunabul«, viele Pergamentdreoke« Werke mit Holz- 
sebeitten und andere gedrveiite, Werke aus alleor.F^ern in 
groaier Zahl. Unter den Manuscripten auf Pergament b^n* 
den sieh werlbvelie Bnngelierien endlloraHen mit den herr- 
fiebsttn MiniatorsD, ein sehr aker Gedex des Macrehom, Rn- 
delph von ttehenems Ges^ieht -.Bibel ni einer gieicbaeiligen 
Bandedirift auf Pergament mit interessanten Federteicbmin^; 
kfflaem und Josaphat mit 145 aufgemalten blatlgrossen Zeich- 
nungen, und viele andere von bedeutendem bistoriscben Werthe. 
Unter den Incunabeln finden sich ausser den ältesten xylo- 
graphischen Ausgaben der Apocalypsis Joannis und Hartliehs 
Chiromantie last alle vor 1500 gedruckte deutsche Bibeln, 
Parcivai und Titurel; unter den Pergamentdrucken viele Huren- 
Bücher mit ilolzschtiitteii und Miniaturen, Psalterium niog. 
1516 mit den Typen der Ausgabe von 1457, ein Talmud in 
^ QnafioBdnden' iini iiele> andere» eum- Tkeil niMth wb^ 
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kannte. Besonder» reid) ist das Fach der altdentsdien Li* 
leratur« Hier findet sich unter anderen eine fa&i vollständigA 
8ttite der Werke Murner's und Brandis, besonders des Nar- 
renschifTs, der Spnichwörter des Agricola, Fischart u. 8. w., 
ferner fast alle Ausgaben des Sachsen- und Schwabeaspiegeis. 
Besondere £rwibnang verdienl mck eine Prachtausgabe der 
Oeuvres du pliiiosopiMS de Sanssouci in drei Qnart-fiAldeni 
von der kein anderes toibtandiges Exemplar bekannt sehi 
soH» Kurz, fast alle Fieber der Wisattiseliaa siai durch 
ausgsaiüdNiele Welke verlrete»» uai «Mis* iel aeil hnger 
Zeil itt Tenleetdaftd kAie BiUioibek sum Veitaife «elwai&iea« 
fie van f leieber fiedeatnng geMsao nist. EtMife AMragsn 
werde idi iofinrl arledigen und bemerke ich nur noch , das« 
nur ein geschriebener CataJog vorhaadea ist« 

[895.] ^Theolugia germanica'^ wkkh seUelh forih ihe many 
fair Lineamenis of Divine Tmihy and saUh tery loßy and lo- 
vely things imiching a per fecl Life. Edited by Dr, Pftiffer, from 
Üis only eomplete ÄlS» yel hiown, IVamiaUd fr^m Üie Q^rmm 
by Suianna Winkworlh. WUh a Pr^foM iJbe ito» C. 
ley, omA a im» amiOUr Munuvu iätkitm. tSI S. 

Ans der Bronnbacbar flandsolirift (9.#keii Nr. TSSju 

{8M.) Xanna Htk eMeumhin ^iOdmath dsas aUm ufira* 
Ur§9r imeki eoa JVMm'c* MbscM imausgeffäbtH m» Oniev 
Moiüi. Nkr 4n 159 Mssijrfafva f a d r i irlrfi Lmptig^ Ew§0k»äm 
8* XV, 101 S. Fr. n. 1 ThW. 

Aus dem schoQ oben Nr. 600 u. 601 erwähnten Misch- 
bände der Ministerialbibliotliek zu Celle. VgL über die Aus- 
gabe des Lit. CenLrali)!. Nr. 36- p. 577— 78. 

[897.] Bruchslückd aus dem dritten Buche de* P^ionals; 
«ton Frans Roth, S. Ani^iger /• Kwikde d. Dtuinh. VmfsnL N. ¥• 
M^rg, IL Nr. 5. p. 109— 11. 

Das Passional gehört der Stadtbibiiothek zu Frankfurt a.M. 

[888.] Btiäf€ Ifflanäs an den Freiherm e. Dalberg» S. 
er$Mb0ien Jät^g. lilh Nt. fU. f«43l~a8 «. 2». p. 
476—80. 

Midi 4w m dar Mtadner KdnigL fiiUaolheit MMI 
^Mgimlen« 

[899.] WHiMmk§ HeMimMkHß ao» IWt. 
• I^aa Ht^ihäm a. Fi^UmkbHu imnaridkes J&Mmk flg 
^ut8<*he !^aehe LäHtahtr nnd Wwni, diriy» 9m taaealiia 

Schade. Bd. I, Hfl.l. Hanno\)er,mmpkr, p. 100— 8* 
[900.] * Journal dwn buurgeois de Paris sous U regne de 
Fräncois 1^ (1515 — 1680), pubUe pour la SociSt^ de fhUUm-e 
ifo M\ran0e^ 'd'islfrks aa matmetU la^i ds ia Bibüothi^wf J»' 



-y Google 



lilftirtiftw ii# iiil, BihiliTihrtftirii eU» SU 



IV. 9 Fr. 

Kldel 4eii ISwIiad tod SmM de rUBlom 
«to Fnuioe verMMiÜidiitii Werk^ 

[901.] ♦Der Mensch alfi Golles Ebenbild von Rabb^ Schab* 
tot Donolo, Nach eifter Handackrifl der kaiserlichen BiMmthek 
in Paris herausgegeben und dargeäelU von Adolph Jellinek* 
Leipzig {FHtzsche). 8. XIV, U S. Pr.n. IQ Ngr, 

(902.] *La Version Cophie du Pentateuque, pubüü t^tprk 
lu manuMcriU de la BiblioMfue impMUe de Paris ^ ov^e dit 
mrianle« H des mtes; jiar Faüetf doetsur em pkU^BO^U. 
Lkfr. 1 . Parisj Bidot. 8. 6 0. IV. 6 Fr. 

[903i] LudoviLvs iJeniicvi Lomenivs Briennae comeM regt 
a coH&iUu actis ei epislolis^ de Pinacolheca sva ad Conüanlinvm 
Hvgenivm , Zulichemii^ Zeäkeml , elc, Toparcham Avriaci prin- 
cipis ad regeln oralorem JICIJCLXIL Paris, DumouHA eU* 
8i 15S. Pr. l Fr. 50 r. Nur 100 Exemplare gedrückt, 

Von Thomas Arnauldet, Paul Cheroii u. Anatoie de Mort- 
taiglon nach dem vielleicht einzigen noch forhandeaeo fiiMft- 
piare der Pariser Kais. fiiblioÜKk berausgegebMi* 

[904.] ^Oeuvres de F. hahelaü. HmsoeUe idiiiim, tut- 
MnUe äe j^udefS^e eaStraUi des ehnrnSfues adiMfäU» tf« pm- 
Moni toi eärianlwt^ täHsi fke d'ün grand nöM^e de tMl^iM 
W ite denät ehapitres inediu du he livre, d'aprh üii fi/iMtttcrH 
de Bibtiolheque du roi, et accompagnce de noles explicalives 
«I ^une nolice huLunque cmUenanl les dvcununls originaux tes 
Idiifi ä la vie de Rabelais^ par L, Jacob (biblioplule )» PdrÜ, 
Charpentiet. 1^5^, 18. \B% B. Fr. Z Ft. c. (Vgl A 02. 
J.1852. jNr.bOl.) 

* Oeuvres de Rabelais, augmenltes de ph^murt fragmenls 
el de äeux chapiire$ da be Uwe, resliluet d'aprii uä manüsarU 
de Biblioihique imperiale, el preeedees d'une mtiee histori^e 

la vis tes eworJ^ee de Rabelais. Nouveile ^diUoü, retite 
^r les meilleurs Uxtes el piKrMUihmenl sw les Iraväm de 
d^ Le ihiMst, de 8. de VAutwye^ei de P.L. Samlb iMbHopme). 
Belaie^ ^imm d i*QHh»traflte ei d pdMMsMm 'eiee^Paffttds 
de noiee sueeinHes ei d^un glossaire par LieuU BairHt «ficiUi 
iihfmm de philotofhH^ MH^ IS. IS 0« fV. 3 Fr. 

*de Theodore Agrippä d'Aubigne\ piiblih 
pour la premihe fois d' apres le manustrit de (a Biblioiheque 
du Louvre^ suivis de frai^enh de l'Hisloire universeUß de d'Au- 
bigne et de pteces inediles, par Ludovic LaksHmi Btois, 
penlier, 18* Bi f^r. 8 Fr* 5t) t. 

Dev ilehdig^ äearbBicbUgt eluoh n^cli ^et andere settb^r 
vermiiMle Schriften d' Attbigni a , oamlich la Coofeaai« 



lichen. 

[900.] 8iHtf9i§B imreh CmumKiihu^MmiiM^ B ün iiükn fUtu 
Vom Viee-KoHMler Bkm in Cmutanümipd. (FmriHigmuf.) & 
MuhriH d. Ihnitch. morgetUänä. GutüM^n M, fUL BfU t. 
p. M4— 57. (Vgl. Am. J. 1853. Nr. 1088.) 

[907.] ^The PräktUa-Prakdia: or, Ihe Fräkril grammar 

of Vararuehi, v>i(h the eomtMntary fmaiMramdJ of Bkätnaha* 
Th$ /trs( eomp^fite edftlton of lA« criglnal lest, with variam rea- 
dings from a eolUaicn of stxih M3S. in Ihe Bodleian Ubrary at 
'Oxford, and the Hbrariei of ihe Royal AHaÜe SoeiHy anä ihe 
EaU india House, Wilh copiout notes^ and English iranslationt 
un index of Ptdkrit ivords; lo xchirh is prefixed an easy in- 

troduction to Prdkril grammar, By Edward ßyles CowelL Hart' 

fordf AuiUn* 6. 

[908.] Livoniae Commentarius ^ Gregorio XIIL P, Jf. ah 
Äniomo Possevino, S,J,y $crip(uSy nunc primum edUus e codice 
Bibliolhecae Valicanae , addito prooemio et adspersis nonnuUü 
annotalionibus. Accedunt: EJusdem UUerae ad nominalum Epi- 
^opum Vendensemy Abbatem Tnemesnensem ^ ei Regis Siephani 
Balhorti insirucUo, Georgia Radzmlio^ totnu Livoniae Praefecio, 
ad provineiae hujus regnnen data, nec non ejusdem Regis lillera» 
«4 i. D. Solikotcski de carandii R^ao templit eaiholiciM* [Cwra 
0$ eludio Soeieialie ad penerukindai anliquiiaies patriae ef res 
in Liwnäa gestas Rigas consUMae, edente Dtm C NapkrthgJ 
Biga$. igpU Baeokeri. 1653. 4. XIV, 37 

Nadi dem Original der Vaticaoa ik eioer Dorpater Ab* 
Schrift. 

[909.] * Jacques de Hemricourt. Le mtroir des nobles de 
la BesbaiSy suhi de Ihistoire de la guerre des Awans et des 
Waroux; nouv. edUion comprenant: (e preris de i ouvrage ; 
2® le lexle de l'auieur; 3^ les iableaux genealogiques ; 4^ ies 
armoiries, aoec Vind^oaliion des diffSrences exitlanl entre le isuie 
imprim^ et telmi des manmerHs dä la Biölioiheque de Bourgogm^ 
par A. Vasse, Biuri. /. . Bru9$lU9. gr. 4. VJUt 208 S. Pt. 
0 Thlr. 27 Vi Ngr. 

Dia Hamburger Stadlbiblioüiek besitzt eine saubere Ab- 
schrift des Mtroir 9 mit vielen zum Theile color. Wappea, 
worOber vgL Hoffmaon'a Nolia im BulL da Bibliopk Beige 
(s. Ana. J. 185L Nr. 1425). — 2. — 

[910.] * Hei hagijiUjen van Pasys» S» üaarlem^ algem* 
■Konsi- en Leilerbode 1653. 

Wiederabdruck einer kleinen sehr selteneo Piece in fläm. 
Versen naob einem isiaemplar in der üönigl. AihiieUiek im 
' Uaai^. 
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£011.] Carmdm tbtdH ril Um um quotqwa in teiUe Jmg im 
nemti inmuU ArMte eiUa a^ectaqit§ irtmdatimiM MärnütoHm^i^ 
hmque WiMMf« mk Immm Mafir^äo Imimko K^HpatUm Th^h 
kiffiie ef Mttrmnm Ori§mUilhm Im Aeaiiwtim Pimmtrana iV»* 

fessore, VoLL Sumlu Societaiü Anglicae quae Orienlal TranS' 
lalion Fund nuncupa(ur, A,u.d,T,: The Hudsailian Poems 
coniained in ihe Manmcripi of Leyden ediled in Arabic and 
translaled wilh annolaliani iU, London^ Alien ^ Co* 4. V1II% 
2M S. Pr. n. 5 TMr, 

[912-] * Formuies Wisiyothigues VK'dilt's, publiees d apri^ 
un mantucrU de ia liiblintheque lU Madrid^ par Eugh^e iU ito» 
liir«. Pam, Durand. 4^ 

[913.] ^Eman. Swedekbmrgü DmrH ipitit^MiU P^Us YiL 
Sectio iL E ekitographo efu» im BiMiotk§ea Begiac Aemiemiac 
Hobniemsii asservato nunc primum eüdü Dr. Jo. Fr. Im. Tafel, 
fhiios» Prof^ Begiui, ele. IWMttj««, Verlags 'Expedition. S« 
86 5. Pr.n.MNgr. (S. oben Nr. 42.) 

Unter der Presse ist auch von der TafeTschen Ausgabe 
der Swedenborg'scben Adversaria in libros Veteris Testamenti 
etc. Parlis I. Vol. 6. contiiiens cxplicaüonem £xo(li Cap. XXIX 
usque ad Cap.XXXVl, 5. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1091.) 

[tfl4.j * Bel-ha-Midnueh» Sammlung kleiner Midrasehim 
und vermischter Abhandlungen am der älUm jüdiichen Literatur^ 
Nach Hand$ekriftem und Druckwerken getaimmH und n^etEin^ 
leiimn$en herautgegehem vom Adolph Jellinek* TA. l^IL Leipzig^ 
Lorch in Comm* 1853. 8. JIX, l Bl. 159 S. hehr. Tewt u. 
XXXri 123 $. hehr. TegA. Pr. 2 TMr. 20 Ngr. 

Vgl. hieröber Liter. Centralbl. Nr. 13. p.211. 

[915.] * Ueber zwei bruchstiicke eines deutschen gedichtet 
aus dem XIII. Jahrhundert. Von Th. G.v.Karajan. {Aus d.SUzungs-^ 
her. 1954 der k. k. Akad. d. Wiss.) Wienf ßraumüUer in Comm. 
Lex. 8. 20 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Vgl. darüber Lit. Ceutralbl. Nr. 12. p. 198. 

[9 16«] AUniederländische Sprichwörter nach der ältestem 
Sammiumg. Gespräehbüehlein, romaniech undßämisch. Bera/Ui' 
gegeben von Hoffmann vom FalUreUbeme A.u.d. J.; EwacBeU 
gieae. Studio aigue opera Hoffmanni FattersMensis. Pars IX. 
Bamnover^ Bümpler. 8. 99 5. exel. TU. Pr. n. 20 Ngr. 

[917.] Niederländische gcisillche Lieder des XV. Jahrhun- 
derts. Aus gleichzeitigen Handsvhrtßen heraus jt geben von Hoff" 
mann von Fallersleben. A. u. d. T.: Horae Belgicae. Studio algue 
opera Hoffmanni Faller sUbemis. Pars X. Hannover ^ jHümpier. 
8. 256 S. excl. Tit. Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[918] Des Landgrufem Ludmgs dee Frommen KreuMfährt. 
B€ldengtdieh$ der Melugenmg van Ahkon am Ende dee Mwdiften 
JoMmitffrti. Am der einMifen Bmdeidiri fl iurek.JKrmfiek 
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iM Abdr&cke tiw Bibk^teiMiriAeii «tc — «Mtothekare ^tc. 

«M 4m- B9$iH* MpMg, BraMmu. 9* XL, .MMS« Pr.n. 

[•le.] •mimique #• rAmäUm^ MmalB. de phi- 

«Mf !• jNMltf «MW 4irfff. A«fiiif , Mfiarf-BliMt. 19. % 

10# nwmer. Baemplart^ Pr. 1 Fr. 50 c. au/ weiuein u, 3 iV. a«/ 
fariiigcm Pap» 

Liiler (l*;ni Titei einer Bibliotheque de TAiiiateur Remois 
beabsichtigt lirissarUBlnet von Zeit zu Zeit eine der Reimser 
bibiiograph. CuriositSten , die entweder noch niclvt verdifent* 
Uchi oder sehr selten geworden sind, herauszugeben. 

[920.] *The Ancren Riwie : a Treaiise on ihe Rmles and 
Dulies of Monastic Life. Ediled and tramkued from a Semi^ 
Sßxon Manuimpl i>f ihe TMrtemih Ceniury, by James Morton, 
Prinied fram Ihe QmäM Mowlp. VgU kh Febr. JKr* 

Jim p. 178 -«79. — a. — 

Oügtthnli wm GoiUchM Mdmw4 IMmiMr. & ßBmteh. M^fßm 

Du Qrj§iiwt ist in flteiue An d0 Cmit^'jb in Carlsbud 
Am. J. m2. Nr. 142). 

[Ü22.] Shakespeares Scholar: being hißtfiricai and crilicai 
Sludiet of hin lext, characLers, and commen^alors , wUk an exa- 
minalion of Mr. Collier s foUo of 1632. By lUchard Granl 
White, A. M> London, Trübner }f Co. 8. fLi^f, Öi04^. .«^cc/. 
Errata. Pr. w. 5 TlUr. 22 Vj Ngr. 

[923.] * Les Hislorielles de Taliemanl des Heaux. Ze Mi- 
Cton» enlUrement, revue .mr le TnanuscrU original ei disposee dan^ 
un nouvel ordre jpar ßM- de Monmerque el PatUiM Paria* Tom. 
IL Pmis, Teehener. 8. 34^/^ B, Pr, 7 Fr. 50 c, ßvfffr. Pap. 
12 JP^^ auf hoU. Pap. 20 Fr. (Vgl. oben Nr. 266.) 

•Das Originalni». isl ini fiesiCz^ des Gscafcip de Mniuinw* 

[9SM.] * Hexengeschiehiin. Von iMdwig ßeefM^n. Oaüe, 
Pfeffer. 8. III 276 S. Pr. 24 Ngr. 

[925.] * Corpus Reformalorum. Post C. G. Bretsehneiderwn 

ed. Vi , H, E. Bindseil Vo/. XI ei IAH. A. u. d. T. : Phä. ^A- 
lanlhonis Opera quae supersunt omnia. Vol. XX el X^JL Bruns- 
vigae. Schweif chke jf pL 4. (Wird erscheinen.) Vgl. obeu 
Nr. 616. 

[926.] Die drei ältesim Bearheitimgcn von Goethe s TphU 
genii. Herausgegeben und mit zwei Abhandlungen zur Geschichte 
und vergleich enden Kritik des Slückeff hegleitei von H. Dünlzer. 
SmgaHu.lübingen, Cotta. 8. iX, ^72 k Pr. 'inir. U Ngr. 

tFerner wird von deiiis«H»en Heraus^* noch erscheinen: 
^Goetlis's G6ti und £f:inont. BrUotermig und Wurdigatg 
feeidweransa. BamMbwäg, «climts«lke «. S. «• C^^iildk 
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imm, welche Im Aumeiger crwAkat worden «lad. 

Btifletin da Biblioph. Eelge« s. flamfo. Lit. Krit. Bil, 
1S64. Nr. 29. 

Kervyn de Volkaersheke Bibliophiles Flamandsy !• Hamb« 
Lü. a. KHt. m. 1^4. Nr. 32. p. 240 — 51. 

Kugler's kleine Schriften zur Kunstgesdiichlc, s, GrenzboL 
1864. Nr. 17. p. 137 — 38. u. Nr. 30. *iMenzers Lilbl. 1&54. 
Nr. 57. ^Deutsch. Kttmlbl. 1B54. Nr. 12. *Deutscii. Aflittrtllffl 
nr* iS. «WestaBittiter Itefiew» April 18M. 

thipMt Bittoir» 4e rittprimerie , s. Revue d» Venx Hendee 
1 Juia 1854. Bollet. bibliogr. 

ftermrd Voyage typo^ph. •areb4o!. im BulK du Bfibt. Beige 
t65S» «• Aig. KeM- en leUerlrode 5 Becb. 1853. p. 8—4* 

BOcherscbatz der detttseh. NattonaHitteratur, s. Lit. CentrafM. 
1854. Nr. 11). p. 303 — 4 Grcnzbolen 1S54. Nr. 2Ü. p. 270 
— 71. DeuUch. Museum 1854. Nr. 20. p. 742 — 43. •Hamb, 
unparth. Correspond. 1S64. Nr. 107. •Bremer Sonnlagsbl. 1854, 
Nr. 19. «Spener'sche Zig. 1854. Nr. IU2. '''NalioDalzig. 18§4. 
Nr. 203. 

Schwab u. KKSpfeFs Weg>veiser durch d. Litleralur d, Üeul- 
scbeD, s. '■'Zag. i. Deutsch. Volkshalie 1854. Nr. 201. 

Detttscb. bibliograph Jahrbuch oder Messkatalog, s. BuH« 
da Blbl. Beige. Scr. II. Tom. 1. p. 342 — 43. Hamb. Lit. u. 
KriU Bit. 1854. Nr. 64. p. 508«-4. Dresdn. Journal 1864. 
lir. |iti0. p. 585. *Leipz. Repert 1854. Bd. I. Hfl. 6. 

Qutord's fmce littdraire, a. Re?ue d. Deax MoBdes 15 
lanv. 1854* Ballet. biMiogr. 

lV5mep8 llUeraliir d. Deuticb. Mandarten, s. Lit CentralbU 
1954. Nr. 26. p. 417. Beil. zu Nr. 136 d. Hamb, unparth. Oer* 
rcspond. 1854, sowie Pangkofer*s Deulschl. Mutidarien Jahrg. I. 
p. 52 — 53, wo einige wenige Nachlr3go des Herausg.'s, der 
selbst eine ähnliche Arbeit begonnen gehabt hatte, mitgeibeilt 
sind. 

Hammer- PurgslaU's Ltt. Geschichte d. Araber, s. ♦Menzei's 
Lit. Bl. 1854. Nr. 47. »Gotting, gel. Ana. 1854. Nr. 49 — 51. 
"^Leipz. Repert. 1854. Bd. IL Uft. 2. ' 

BruhPs Geschichte d. kathol. Litleralur, s. ^Wiener Kirch« 
Rtg. 1854. Nr. 60. *Prediger u. Katechet 1854. Nr. 7. 

Watther's Handlexikon der juristischen Litterat., s. Lit. 
GeAtnlbl. 1854. Nr. 11. p. 175-^80. ^Haimerr« Magaain IX, 2. 

Medlng Paris midical, suiY. d'uu Pr^cis de Bibliograph» 
**»4dic* fren^.» s. CeatretbL 1854. Kr. 15. p. 240^43. 

Albaoi's Ueberaicht der die aatnrhiator. Kennlnisae d. Allen 
-hetret. Sehrillen, e. LH. Centralbl. 1854« Nr. 23. p. 'SBt— 63. 

Töppen's Geschichte d. Preuss. Historiographici s. Lit. Gen* 
tralbl. 1854. Nr. 18. p. 279 — 80. 



296 NachwdM dber Recensiotien ete. tdn <9ctaritoi u«8«w« 

Horae bel^^icae ed. üoffmann. Fallersleb. Pars IX» X,, s. 
Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. U. Hr. 7. p. 
176. •Magai. f. d. Lit. d. Ausl. 1854. Nr. 102. 

Hymnen, latein., des MiUelaUer«? hrsg. von Mone, s. 'Leipz. 
Repert. 1654. iUI. Iii. tirL4. ""Kathol. £ii. f. Lit 1854« 
*The WestmiQster Review April 1854. 

Hypehdit Orationes ed. Sduieidewui, g.' ^AtlMlk 1864. Nr. 
1870. 

' leiH>tcbili'i Nicol. V., Deutschordenscbromk brsg. von Pfeif- 
fer, a. tit. CentralbU 1854. Nr. ^ IIS — HeidcAb. 
lahrb.' d. Lit 1664. flir. 17. p. MS— 6«. Mgkoto'i imtsch« 
limdl' lliiinlerten iahrg;!. p. 47-^69. •Mettiei'^ Litbi. 1864. 
Sl^. 4e." * '^Clsdirift f. vergl. Spnehieraefr. HI. 6. ^UdTrigTs 
Archiv XV, 4. *The Wettmimter Review Jul. 1864. 

Johannes Evangelium syrisch hrsg. von Bemstein« a. Heidelb, 
Jahrb. d. LiL lb54. Nr. 9. p, 132 — 33. 

Landrccht, sächss., hrsg. von Goschen, s. Lit. Centra(bl« 
1864. Nr. 12. p. 192 — 93. 

Le Nain de Tiliemont Vic de St. Louis de France pobl. 
)[)arde Gaulle, i. Bll. f. lit. Unterh. 1S53. Nr. 52. p. 1243 — 47. 

Lied der Liehe, das Arab. hoh<% hrsg. von Hammer -Purg- 
istall, s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. ISH. Nr. 76. p. 1241 — 42. 
Ifagaz. f. d. Lit. d. Ausl. 1954. Nr. 39. p. 152. Ztschr. d. 
Deutsch, morgeul. Gesellscb. Bd. VilL p. 613— 14. "^Menzel't 
Xilbl. 1854. Nr. 48. "»Leipz. Bepert. 1854. M.IU. ütu 1. 

Ludwigs des Frommen Kreutfahrl hrsg. von v. d. liiigenk 
's. Lif. dentralbL 1854. Nr. 24. p. SM. *Dealseb. HaseCMi 1864. 
Nr. '"^Aagsb. allg. Ztg. 1854. Nr. 157. 

' Haverdii €onstitutt. polit. ed. Enger, s. Ut CenllralU. 
1854. Nr. 16. p. 259 — 59. 

Ordensi)i]ch d. Brüder vom deutsch. Hause zu Jerusalem 
hrsg. von Schöuliuili , s. Zlscbrift d. histor. Vereins f. d. wi^ 
temb. Franken Bd. Hl. f. 1953. p. 105 — 9. ' * 

Philosophie u. Kabbala hrsg. von Jellinek , s. Ztschhfl d. 
Deutsch, morgenl. Gesellsch. Bd. VIll. p. ()2S — 29. 

Shakespeare von Collier, Deiius, Frese u. Leo, s. Magaz. 
f. d. Lit. d. Auslands 1854. Nr. 39. p. 149. ^AUg. Monalsscfar. 
r. Wiss. u. Lit. 1854. Nr. 6. "Didaskalia 1854. Nr. 8b. 

Pomp. Trogi Fragmenta ed. ßiclnwski, s. Heidelb. Jahrb. 
*d. Lit. 1854. Nr. 16. p.S4l — 59. ""Neue Jahrb. f. PbiioJ. 
1854. Bft. 7. 

Sernhardi^i u. A. Hessisches Jahrbneh, s. *Brettj S#»dUgsbL 
• 1854. Nr. S7. 

Bfndseirs Corpus Refbrmatomtn (MeluiAoiils Opera)» i. 
*G5tling. gel. Anz. 1854. Nr. 108. 

^ Drin(zer*s drei flltest. Bearbeitungen von Goethe*s Iphigenia, 
8. ''Leipz. Hepert. 1854. Bd. III. Hfl. 5. ^Salou 1854. Nr. 36. 
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i ■ ■ « ■ 

Njr» 928 u. loigeude üütlialteuii. 



[9880 ^te MMi«i»iilil0cliM flcteUte» Mgit^r«« 

Bei meinen Arbeiten Lin ich darauf geführt worden, die 
bibliographischen Sdnilten Peiguols, die fiöher in grossem 
Ansehen ge^^lauden haben, und zum Tiieiie noch jetzt ge- 
scfiätzt sind , zu durchmustern- Zwar ist es mir trotz aller 
meiner Bemühungen nicht gelungen, aller dieser Schriiten 
selbst babJbiaft m werden — was wobl dab«r kommen mag, 
dasa sie meUi nur io Terbältnissrotoig weoigen Ex«iipplar«ii 
«bgexogen worden, und desshalb auch nur selten io dmi 
deut9cben Buchhandel gelangt sind — aber icb halte daßr^ 
dass auch mit Dem , was ich mir bei der Beudktiguog dec 
wenigen mir selbst zu Händen gekommenen fi&cher apio» 
merken Gelegenheil genommen, und was ich sonst inBetre^ 
der übrigen aus den. Berichten Anderer darüber kennan g^« 
Jemt habe, mancbem der Leser des Anzeigers ein Dienst 
geleistet werden möge. Darum habe ich es nicht unterlassen 
wollen, denselben, neben dem schon von Querard in seiner 
Fn«nce litleraire gegebenen Verzeichnisse der Peignot'schen Ar- 
beiten, hier eine Cesanimtubersicbt von dessen bibliographi- 
schen Schriften, uutrr Beifügung einiger ßemerkungen, theils 
aligemeinerer Art, theils speziell über die umfassenderen und 
vorzuglicheren Werke, mitzulheilen; wobei ich zugleich diö 
freundliche Bitte ausspreche, dass Diejenigen, welche sich im 
Besitze der nicht von mir selbst gesehenen (durch Sternchen; 
kenntlich gemachten) Schriften befiaden^ mir mit ein paar 
Notizen darüber gefällig sein wollen. 

Wenn zwei im Fache der Bibliographie gewiss comye- 
lente Richter» wie Ebert und J. Ch. Brunet, darin Qberera- 
stimmen, dass die Peignot'schen Schriften im Allgemeinen 
nach einem ganz guten Plane gearbeitet seien, und interes- 
sante Zusammenstelhingen enthalten, die ffir den Leser ni^bt 
ohne Resultate bleiben, so kann man einem solchen Urlbeile 
wohl ohne Bedenken gern beipfliclilen; ebenso unbedenklich 
darf man aber audi , sobald man nur einigermassen mit der 
Leetüre dieser Schriften sich vertraut gemacht hat, den Aus- 
spruch jener beiden Gelehrten unterschreiben, dass die 
Schriften trotzdem hinsichtlich ihrer speziellen Ausführung 
nicht unwesentliche Mängel haben, und insbesondere an Ober- 
flächlichkeit leiden. Theils der Umstand, dass Peignot nur 
in der geringeren Zahl der Fälle die Bücher , über welche er. 
berichtet, selbst vor Augen und unter den Händen gehabt 
tat, 'theils die Eilfertigkeit, mit der Pejgfiot bei aeiiier ^ 
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gf^on liiterarischen Pfü4ucliviiät gerne Bücher hli iusam«- 
menschreiben müssen, llieils und vorzüglich der Mangel an 
sorgfältiger und gewisscnhaiUr Auswalil der Materialien, in 
Betreff welcher Peignot nichts weniger als schwierig gewesen 
ist, gleichviel ob Passendes oder nicht zur Sache Gehöriges 
ijl ^^e Si^hriflef^ aHfimncilbfnen , uivd ft)f, wie map im §^r 
wöhnlichen Leben zu sagen pflegt bei guter Gelegenheit mit 
aift den Mann «u bringen, was ihm bei d^r Niedemhrill sei- 
ner Bficher cuffiHig linier die Feder gekommen sein mag: 
dins Msammen liat den .peignot'fieheq Schriften rinerseils 
eine (InsnTerlfssigkeit nnd andererseits eine Wdtsdiwei* 
figkeit gegeben, dass es iridit befremden darf, wenn der 
Leser trotz aller hergebrachten Achtung vor der Persön- 
lichkeit und Gelehrsamkeit Peignot's dessen Schriften nicht 
mit der gewönschtcn Befriedigung aus der Hand legt, theils 
weil die zuweilen vvirUich vage Leetüre derselben nicht Je- 
dermann anspricht, theils weil die Früchte dieser Lectiire 
nicht immer ohne Unbelia^cn , d.h. nicht ohne über den 
termeintlichen Werth der Früchte später enttäuscfrl zu werden, 
zu geniessen sind. Das Verzeichniss der Peignot'schen biblio- 
graphischen Schriften in chronologischer Ordnung ist foigendas: 

1. ) ,,*Bibltatbeque (petite) choisie, on €ataIogne raisqiini 
d^enmges dans toos les genres propres ä composer une 
isollection pr^cieuse et neu volumineuse. Paris, Villier^ 
Vi^smll, impr. de BobiBter. An Vfll (1800). a 1128. 
tad. Pr. 1 Fr. 50 c/* 

Ein Auszug aus dem Manuel bibiiographique (s. Nr.2]r 
und gteidi diesem ein den jetzij^en AnforderungeA kaum mehr 
genügendes Werkchen. 

2. ) „*ManLiel hibliographiquCf ou Essai sur les Biblioth^queS 
- ancienoes et modernes, et sur la connaissance des livres, 

des formats', des editions; sur la rnatiiere de composer 
une ßibiiütlK que choisie, classee raethodiquement, et sur 
les pfincipauv ouvrages ä consulter dans chaque partie de 
l'enseignemenL des ecoles centrales; le tout suivi de plu- 
sieurs notices bibliographiqqes, instructives et curieuses. 
• Paris, Villier; Vesoul, L^pagnez. An IX. (1801.) 8, XIV, 
S.'' Nnr in 300 Exemplaren, wovon 6 auf Vel. !f$f^ 
abgedruckt. 



' ^ Efn. sehr ungenGg^des Werk , von ifim allenftlls nur» 
kIjs' dier Verüisser selbst sugiebt, der erste Artikel, der aus 
Aeito lateinisdien des Justus Lipsius Qbersetxte Traiti des 
nUmthi^nes anciennes, einigen Werth baben mag. Als eine 
AH Ybrläufer dieses Manuel bibiiographique ist die Biblio* 
th^qi^e choisie (s, IVr. 1) zu betrachten. 
3.) „Dictionnaii'e raisonne de Bibliologie, contenant, 1? L'Ex- 

' lUcatipn, des priftcipaux (ermes relatifs k la Biblio^rPfUe^ 
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i f'Art typQgrapJiique, in ia Diplomatique, auxLangues, aux 
Arcbiyes» aui Manuscrils, aux Äledailles, aux AnXiquites, elc. ; 

des Noiices bisloriques detaillees sur les principaies 
Bibliolheques ancienues et modernes; sur les diflerentes 
Secies pbiiosopbiques ; sur les plus celebres Imprimeurs, 
avec ufie indicalion des meilleures editions sorties de ieurs 
presse^, et sur les Bibliographen, avec la liste de Ieurs 
Quvrages ; 39 fipfio, rexpo^iiioii des dilTerens SysUmes bi- 
^iQ^rdptiiqußSt Ouvrage aüle aux Bibliotbecaires, Ar* 
cihifistes, Imprimeurs, Libraires, eleu Tom. At«cuii 
3iq[>pl^9ueiit CoiDpoti 4e phi^ de w Cfinto ariide« Qonrepoz 
•Br le« niaü^re» taofcies ci-deomt avec des correctioM, 
des addjlMiQft al im UUes aljphdi^tiques pour Toufi^ge 
eayu'ar; le Umi «upoenU d'ao Tableau aynpptique da Bi« 
Uialoine. Paris-, Aenouard; Vesoul, impr. de tfobillier. Ab 
X— Xll (1802—4). 8. äVols. XXIV, 472 S. ; 450 S. excL 
Tit. u. 3 Bll. Corrections ; X, 373 S. mit 3 Tabellen. Lad. 
: Pr. 18 Fr. Anliq. Pr. bei Weigel 6 Tlilr. 20 Ngr.'* 

Ein wenn auch seiner Zeil ziemlich aclilbares und von 
anderen Schriften vielfach ausgebeutetes, doch jetzt veraltetes 
W^rk, von welchem Brunet mit Reclit sagt: De toutes les pro^ 
duclions hibliographiques de Tauleur, le Dictionnaire de bi- 
biiologie est peut-etre celle dont le plan est le mieux con9u; 
mais loalbeuraiiAavieal les deUUs, qui laissent dejä beaucoup 
a desirer ä y a quaraiite an», sopt.aivaurd'bui iout-li-fai^ 
arrieres. 

40 n*£Mai da «i|ri(M»it|es bibliograpluqnes (ou Police, raison* 
11^ des ottvragea lea plus deaaz» dont le prix a e^Loede 
IÖOOjGt. daiia les .Tsntes publiqnes). Paris, Renauard; Ve- 
. sonf, impr. de BqMDier. 180«. 8. hXX, 178 S. Nurip $04 
. EiLenqpIaren, wovon aiiuge auf Val. Pap,», einige andere aiif 
fxtrafein. Pap«, abgedruckt. l^ad^Pr. 5, auf Vel. Pap. 9 Fr. 
* Äntiq. Pr. bei Weigel 2 Thlr. 20 Ngr." 

Eine P'ortsetzung dieses Buches, dem in mehreren Exem- 
plaren ein 14 S. starkes Supplement beigegeben ist, bilden die 
Varietes etc. bibliographiques (s. Nr. 15). Beide sind jetzt 
veraltet, mindestens blos von historischem Interesse. 
5.) „*Dictionnaire critique, litteraire et bibliographique des 
. prijicjpaux livres condamnes au feu, supprimes ou censures; 
. preoede d*un discoufs sur ces sories d'ouvrages. Paris, i\e- 
' nouard et Allais; Vesoul, i^pr. de BobüHer. IBPfi« 2 
. Vo^. XI, 343 u. 295 S. Nur in wnigen-ExempTaren« wo- 
. Ton 10 auf Vel. Pap., ? auf Rosa- u. 2 auf blauem rap«« 
abgedruckt. P^ iO. Auct. Pr. 15 bis 20 Fr.« 
Bui' jetzt ef»eiaral(8 so ziaipUcti veraltetea Werju. 
»/Bibliographie .curieusa» oa NoUpe rajsonnto dea livreii 

..IfBjpoi^ 4 canl as^ao^idairea au pluai mm NoUo^^ 
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» 

de quelques ovmges tired snr papier de couleur. rnris, 
' *Renouard; BesaiieaD, inipr. deTaulin. 1808. 8. 75 S. ^ar 
' ' fn 100 Exemplaren auf Vel. Pap. atgedrnckt Antiq. Pr« 

bei Weigd 2 TUr. 15 Ngr."« 

Ist darcb die im Repertoire de Btbliogi^hies epiciales 
(b. Nr. 7) entbaltene neue Bearbeitung Toltollndig ersetze 

7. ) ,, Reperioire de Bibliographies speciales, curieoses et in- 
stniclives, contenant la Nulice laisonnee 1*^ Des Oiivrages 
impi iines a peüt iionibre d'exemplaires; 2** dos Livres dont 
on a tire des exemplaires sur papier de couleur; 3^ des 

' Livres dont le texte est grave; et 4® des Livres qui onl 
paru sous le nom d'Ana. Le tout redig^ et public avec 
des remarques bistoriqnes, lilleraires et criliques. Paris, 
. Renouard et Allaisj Besan^on , impr. de Taulin. 1810. 8. 
'; ' XVI, 286 S. Nur in 100 (nach Querard 750) Exemplaren, 
Aiovon 10 auf Vel. Pap., abgedruckt. \M. Pr. 5, auf Vel« 
"Pap. 8 Fr. Antiq. Pr. bei Weigel 2 Thir. 20 Wgr.^ • 

Die beiden ersten Absclinitte dieses Werkes, welches für 
die Arbelten netterer Bibliographen eine er^ebige Quelle 
sehf schätzbarer Materialien gewesen ist, und als solche tum 
Thelle noch Jetzt benutzt werden kann, bilden eine neue 
iftark vermehrte und berichtigte Ausgabe^ der BfMiograpbie 
curieuse (s. Nr. 6). Anfangs hatte der Verf. die Absiebt ge- 
liahl, eine Notice raisonnee de tüuLes les Bibliographies spe- 
ciales qui ont paru jusqu'ä ce jour an die Spitze zu stellen, 
hat aber Veranlassung gefunden , diese Arbeit einstweilen bei 
Seile zu lassen, und für eine spätere besondere Veröflenl- 
lichnng (s. Nr. 8) vorzubehalten. In einigen Exemplaren ist 
eine von dem Verleger A. A. Renouard unterzeichnete Notice 
Sur une nouvelle Edition de la Iraduclion Irancoise de Lon- 
guSi par Amyot, et sur la decouverte d un fragment grec de 
cet ouvrage. De l'impr. de CrapeleU Paris le $ juillet 1810. 
16 S. angehängt. 

8. ) y^R^pertolre bibllograpbique universeJ» contenant la Notice 
. ' raisonnee des. Bibliographies speciales publikes jusqu'ä oft 

jour, et d^un arand nombre d'autre^ ou?rages de bibUö« 
£raphie, relatin k l'histoire litt^ralre, ei ä toutes les par* 
lies de la bibliologi^. Paris, Aenduard. 1812. 8. XX, 514 S. 
Nur in einer geringen Anzahl von Exemplaren, wovon 4 
, auf Vel. Grosspap. u. 2 aut Holland. Grosspap. abgedruckt. 
Lad. Pr. 7 Fr. 50 c. Antiq, Pr. bei Weigel 4 Tlilr. 20Ngr.'* 
Ein wennschon weder vollständiges, noch genügend zu- 
verlässiges, noch auch übersichtlich geordnetes, doch dess- 
halb achlenswerthes Werk, weil der Plan, den der Verfasser 
bei seiner Arbeit verfolgt hat, ein sehr nützlicher und zweck- 
mässiger ist, und die in dem Werke zusammengetragenen 

Haterlaliea bei umsichtiter PrAAmg sieb mit Vortbeit be* 
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Qateli lassen. Eb Thetl der ArUhtt ist yon V#ri|^r 
det Bndies Renomnl dmdivmbefl mai bmMieil IIÄM* 
l^ens bleibt za erwähoan» das» das Werk die mitere Ans- 
lilInwgM unfritoflieh Ahr ifn Mp¥eUir$ de BiUiogmpMei 
speoialeB besliiiifiiCeo Nötiee rtisewiAe de lentea lu ßibüo- 
grapbies speciales (s. Nr. 7) ist, 

ä.) „*Bibliotiieque choisie des (lassi<[ues latins, consiUeres 
BOUS Je rapport hislonquc, analyliqtjc, philologique et bi- 
bliographique} ptecedee de Tllisloire de la langue iaiine, 
et suivie de Dissertalionä propres ä faciliter l'inteiiigence 
des auteiirs lalins; dediee k M. Ic baron de Pommereul. 
Plan de rouviat^^e. Paris, Renoiiard ; Dijon, iinpr. di^ Fran- 
tiii. 1813. 8. 83 S. io 760 Exeraplarcu. woToa IG aiil Vel. 
Bap., afagedmckL Lad. Pr. 1 Fr. 25 c. ' 

Das auf 6 OctaTbände berechnete Werk, woveA dieses 
Schriftchen den Prospeet bildsi, ist niobt erschienen. Der 
bibliographische Tbeil sollte Bemerkungen über die £diliiflles 
pitecipes und die IraiMsfiftcbflii Uebarseliiingen derClaisiker 
eaOielteii. 

U«) ,,*TräilA da cheix des livrea» eomenaiil: 1' des Obser- 
Tattons sur la nature des oumgse Its plus propres k for- 
' mer iine collectioh peu considerable, mais precieuse sous 

• le rapport du güiit; 2® des lledierclies lillcraires sur la 
predüeclion paiticuliere que des liommes ceiebres, dans 
tous les temps, ont eue pour certains ouvrages; 3° im 
Memorial bibliogi(q)]iii{ue des edittoiis les plus correcles et 
ies plus belies des chefs - d*oeuvre de la lilteralure sacree, 

• grecqno, latinc, francaise et etrangere; 4^ enfin une I\o- 

• tice 6ur reiabiissemenl d'une bibliotheque, sa construclion, 
sa division, le soin que Ton doit prendre des livres. Dijon, 
Lagier; Paris, * Aeooiiard. 1817. ^ JUL, 295 in. 7d4 

• Siemplaren , woTon 2 nuf Velin u« 2 auf Aosapap«, ab- 
gedruckt. Lad. Pr. 4 Fr.*' 

Nach Qa(irard*8 Angabe soll dieses Buch in weniger als 
6 Moäalefli gans vsrgiffibi gewessiL.setn, wessbalb sitih der 
Verfasser zur Hersusgabe einer neuen mit vielen Vermebrun«' 
gen -versefaeiieii Auflage, des Manud du Bibliophile (s.Iir. )60i 
mdurch der Traite Yollständig ersetzt worden ist, veranlasst 
gesehen habe. 

11.) „*RecIif rches sor les ouvrages de Voltaire, conteoant: 
P des Renexions generales sur ses ecrits; 2* une INoiice 
raisonnee des dilferentes edttions de ses Oeuvres choisies 
ou corapletes, depuis 1782 jusqu'ä ce jour; 3^ le Detaif 
des cohdamnalions juridiques qu'onl eiicourues la plupart 
de se» ecrits*, et 4" i'lndicatioQ raisonnee des principaux 
ouvrages o^ j'eni a cocnbaltu ses principes dangerecDC. Par 
1. ^ ; . . avocai.- Dijon^ Frantia> Paris, les tnareh. 
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i» 1I6UT. 1817. 8. VUl, 68 S* In wenigea EmmglMm, 
wliven 2 auf fein. Vel. Pap., •bgednickt,^^ 
Mit dem Motto: Sine Ini ei studio. 

».) «.«M^lMiBtt Nll^miree, phiMog^M et biUiogiaphi^ 
ques, etc.; radierdies Mif l*6t;iiiidegie des mbs pnopf«t 
(des reis et des reines de PraoeeK dane ies pre«ijeri 

' CMfV|Mi de ia momeliie» ete«; war rorigine eeaene de 
quelques Mete de h iangae fran^ise e?SBl le rAviokilieo; 
6ur ies langues et particuii'^releefit sur Ies ouyrages poly- 
gtolUs ; avec l'Oraisüti doiiiinicale el quelques mots ren- 
dus en un giand nornbre de langues > sur la langue cel- 
tique el gaulnise; sur les differenles editiuns de l'Art de 
verilier Ies dates etc. l^aiis, Henouard; Dijon, iinpr. de 
Frantin. 1818. 8. XVI, 167 S. Mit 1 Ächnftlaiel. iNur ia 
159 Exemplaren, wovon 5 auf ord., 2 auf Rosa-, 2 Masch. 
Vel. P^p. u. die ubrigea auf Vei. I'ap^» abgedruckt. .Lad* 
¥r, 6 Fr. ** 

Eines der unbedeutenderen Werkcfaen Peignot's^ Dia 
Noliz über die verscbiedenen Ausgaben der Art de Tcrifrer 
U» dates ist zuefet im Journal de la libeaiiae läiS» p. ftU 
~AÖ gedruckt erschtcoen. 

18. V hisimqoe sur k LithegraphiUt feDferMeiüi 1* 

.rfiistoife de eetia d^nrerte; 2* une Netiee biMiographi- 
^e des ouvrages fui ont parq sur la Litbographie; ei 8* 
iine Netiee dnroiiologique des difförasie genres de gra?u- 

res qui ont plus ou moins de rapport avec ia Lilhofraphie. 

Paris, Henouard. IblO. 8. 60 S. Mit 1 Abbild. Nur in 174 
• Exemplaren, wovon 16 auf ord., 2 auf Uosa-» 6 auf fein. 
. Vel. Pap. n. die übrigen aul Vel. Pap., abgedruckt. Lad. 

Pr. 1 Fr. 50 c.'' 
14.) „*Recherches bistoriques, litteraires et bibliographiques 

sur la i^ie el ies ouvragea de La ttarpe. Dijen» Frantin. 

1820. 12. 160 S.*' 
Diese Miithfliiuogen sind auch zu Anfang der im nämli- 
chen Jahre erschienenen AMsgaba des La Uarpe'acbeai €adm 
de iiüerature abgedmckL 

Id.) „^Vari^s. flotices et raretea bibbograpbiquei. recueH 
lusavt auife am Guriesit^ bibüograpbiques. Paris.,! Asf* 
nouard ; Dijon , impr. de Frantin. 1822. 8. XU« 13» 8. hl 

. 907 £iera]^reo, woto» 2 auf UaueNi« 6 imf 4ird< u. dt« 
dbrigen auf fein. Pap., abgedrudU. Lad. Pr. 4 Fr.** 
Eine gleich dem Essai, de eufknites hibliegraphiquee (s. 

Nr. 4) jetzt veraltete Schrift. 

16.) „Manuel ein Bjblio|jiiilü, ou Trailt' tlu choix 'des livres, 
, Cuntenant des developpemens sur )d nalure des ouvrages 
, ies plus propres a Former uoe collection preeieuse, et 
. panticUiberQipat^t» «ur ks, Ghaf-d*Qettxrr& 4q ia JitteTature 
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geneM ^o^es out pdrl^s Jes piAs cA^res critiqo^si iioe 
tediealion 4h mereeMiic lea plus satHan» ^ «es diefs - 
d*oeaTre; h liste nisoDo^e des Milions les plus Miete 
et l«B plos edmctes des principaux «uteur^, ancieii»- et 
mdde ir n ei, tfvee lesprii; la nnuiMre de dispeser uoe bibKo« 
theque , de pre«er?er les livres de loute avafie , avec des 
(letalis sur Icurs lormats, swr les diflerens genres de re- 
liutes, elc. , elc. , etc., el une ample table des matieres. 
Tom. I — II. Dijon, Lagier. (Paris. Henouard.) 1823. 8. 
LX, 413 u. 492 S. exci. Ti(el. Nur in einer geringen An- 
zahl vo!) Kxemplarpn aw( ord., lein., \ u. 3 auf Rosapap., 
abp^etlruckt. Lad. Pr. 12, auf iein. Pap. 14 Fr» ADÜq. Pr* 
bei Tecbener 9— 15 Fr. ' 

IVeoe und vemelirte Auflage des TralU du diotz del 
livres (s. Nr. it)^ die der Verfasser efigiintlich schon im J. 
1818 ersehdoen tu lassen beabslehcfgt halte« Wiewohl das 
Büch fAr die Gegenwart keinen sonderiieheA Werth nhehr 
bat, so ist es doch seiner Zeit mit Recht sehf geachtet ge- 
wesen. Der Inhalt zerfällt, ausser einem längeren Discoiirs 
prelinünaire, in folgende fünf Partien: I. De Ja necessile de 
faire nn clioix dans rintionibrable quantite de livres qui exi- 
stent; sur quels oiivrages doitportör ce cboix; et quels soot 
les moiifs qui doivent la determiner (Tom. I. p. 1 — 28) — 
n. De la prcdilection particuliere que des hommes celebres 
de tous les tcmps ont eue pour certains ouvrages et surtout 
pour les chefs-d'oeuvre lilteraires (Tom. 1. p. 29 — 413, 
worunter p. 219 — 58 ein Abschnitt: De la Bible con^id^ree 
sous le rapport relfgienx, moral, historique et litteraire, elnr 
gasdbaltet ist) — IH. Notice indicative et succinct^ des mdr*^ 
ceaot led plus beaux et les plus estioi^s ^ue l'oh a toojolirs 
distitignis dans les* chefs-d'oenvre lUl^raires des aufeurs da 
(remier ordro «t de quelques ^crjtaitis du secondi (tom, IL 
p.l — 120) W. Htoorial bihllogfaphique indiquärit som- 
nairement I^^ iditions les plus correctes et lös plus bedes 
des meilleurs ouvrages de la lltt^rature sdcree, grecque, la- 
tine, francaisc et etrang^re (Religion, Jurisprudcnce, Sciences 
et Arts, Beiles -LeUres, Histoire Tom. 11. p. 127— 417) — 
V. De retablissement d'unc biblioiliLque, de la disposilion des 
tabletles; des soins qu'exigent les livres; de leurs lormats } 
de leor reliure > et de leur ciassiiicaiioa (Tom* IL p. 41B — 46). 

17.) ,/Notice de quelques livres de la Bibliolhiique dcf Mi«... 
(Gabr. Pelgnot). Dijon, Lagi6r.r 1826« 8« 

IB.) „*Sur les Lelfres de Henri VTIT ä Anneßoleyn, publiees 
par M. Crapelet (Lettre ä M. Amanton.) Dijon, inipr. de 
lioeUat. D^een^e 18B6« 8. 28 S. Nur in 10 £xefflplarea 



. aui strohfiirh. u. ü auf gewöhnl. Pap. jujs dem Journal de 
Dijon vom 11, 15 ii. Ib .November ib26 abgedruckt/* 
Gleicliztüig mil dm^m Abörufiiy» üock eiu iweiter 

„*LeUre ä M. C.-N. Amanton, ä Dijon, sur lo^mg« 
intitule: Leltres de Henri VIII äAnneBoleyo, publiees par 
M. Crapeiet. Paris« impr. de Crapelet. 1826. 8. 24 S. 
Nur in M Exemplaren auf fein, Pap», sowie 12 auf HolUnd. 
u. 5 auf gewtbtti Pap. abgedrucku (bl nicht in den Bucb« 
handel i^ommen.y^ • . 

19. ) n^Laltrea k M, C»-N. Anfantoq sur deux nunuacrito 
predenx dalemps de Charlemagna. Bijoa, impr. d*Obod£. 
1829. 8. 29 S. Nur in 100 Exemplaren abgedruckt.**. 

BetrifTt eine Bibel und ein Evangelistarium. 

20. ) „*Lne petite Uibliolh^que xeniugraphique, ou Nofice 
raisonnee des ouvrages qui ont paru sur les ctrennes, 
depuis le XVIe siede jus(|u't;n 1829. V. Archives historiques, 
statistiques et litteraires du departement du Bboue Tom« Uu 
1829 p. 114— 37.'» 

21. ) „*Catalogue d*uneparlie des livres composant iancienne 
Biblioibeque des ducs de Bourgogne de ia derniere race» 
d'apres les inventaires de leurs meubles au XVe aiicle; 
prec^d^ d'une Lettre k M. C.-N, Amanten aur le goAt 
que ces princes ont toujours manifesti pour les lettres. 
(A. u. d. T. : De Pancienne Bibliotheque des duca de Bour* 
gogne.) Paris, Renouard; Dijon, impr. d'Obod^. 1830* 
§• 92 S. Nor in 100 Exempbren , wovon 88 auf fein.« 

' 10 auf Vel. u. 2 aut Ros* Pap. , abgedruckt In den Budi- 
handel sind blos 50 ä Lad. Pn 4 Fr. 50 c. gekommen.'* 

22. ) „*NoLice des ouvrages de bibliogiaphie, d*bisloire, de 
Philologie, d'anli((iules et de litteralure, tant imprimes 
que niaiiuscrits de Gabriel p*»»»**. Paris, inipr. de 
Crapeiet. 1830. 8. VII, 52 S. Nur in einer sehr geringen 
Anzahl von Exemplaren, baupl^äcLüch für Pcignot's Freunde 
(Opusculiim , amicorum gratia tatuum , amici prelo sub- 
jectum), abgedruckt. Lad. Pr. 2 Fr. 50 c." 

Enthält das Verzeichniss von 51 gedruckten und ebenso 
vielen handschri tili dien Werken, welches aber noch nicb| 
einmal |^nz vollständig ist. 

23») Notice sur XXU grandes miniatures ou tableaux en 
couleur, reunis en töte d*un manuscrit in-fol. (apparte»' 
' nant au grand höpital de Dijon), precedee de Recbercbes 
aur l^sage. d'enriehir lea livres de ces sortea d'omemenls 
chez les andens et au moyen äge. Dijon, Lagier/18S2. 
8. Nur in 100 Exemplaren al^edruckt*** 
24.) Essai bistorique et archeologique sur la reliure des 
. Uyjreb sur TeUl de la librauk diez les Auueus. Biiou, 
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Lagier; Paris, Renouanl. 1834. 8. Nur in JSx^BBjfclareg 
abgedruckl. Lad. Pr . 2 Fr. 50 c** 

Fiodet sich auch in den Memoires de TAcademie de Dijoiu 
Ausser dieacB hier aufgeführten Werken hat P«a|Oo1« 

nach seiner eigenen Asgabe in der Notice dea ouvrages de 

hiUiographie (a. Nr.22), noch folgende bibliograpbiache Scbrii* 

ten verfiMlt die aber nicht in Drucke eradiienen sind: . 

Bibüc^rapbie coaflita, relalive k Triode des langnea. 

Hiatoire des imprimeries dandeatioea et |)arliculj^res, aous* 
tmtes aux r^glements de poIice, depuis le XVIe ai^de 
josqu*ä nos jours, avec la Bibliographie raisounce dea 
ouvrages qu'eJles onl prutluits. 

lü travail sur Jes Elzevirs, pour en reduire la colleclion 
aux. ouvra$^es et aux exemiilaircs qui, seuls, aont digneö 
de raltcrUiüri du vrai iiibiiophiie. 

Piu&ieurs Bibliographies speciales raisonnees, relatives soU 
a rinquisitiüii ; soit a la barbe, aux ebeveux et ä la cal- 
vitie ; soit aux ana; soit aux proverbes; soit aux livrea 
publica pour et conire lea damea; aoit aux ouvrages im- 
primes k ConsCantinopIe ; soit aux pamphleta doni ie üire 
est faceticux, eic. 

Myriobiblion Irancaia, ou Bibliolb^ue analyüque» pr^aentaiU 
plus de troia mille, aoit indicationa» aoit noticea raisonniea 
d*pUYi*agea dioiaia, de memoires, de diasertaliona» de 
traitea sur toutea aortcs de matiörea, publieea aoit separe- 
ment, aoit dans les grandea eoUections ült^rairea et aca- 
demiques: chaque analyse est accompagnee d*un renvoi au 
tome et aux pa^^cs du louviagei oü cbacpie niaüöre n ele 
traitc specialemcnt. Le toul dispose par oi ili e alphabelique, 
et de maniere ä epai gner des recherches longues et pe- 
nibles k tout homme de ieltres et a tout amateur de livrea. 



[92d.] Mc BIMMkeft 4er HetMpoUtMhlMlie mm 

Die Bibliothek der Mctropolitaukirche zuRouen, die bis 
znni J. 1790 die einzige öUentlithe in der Norman Hie f^cwesen 
ist, hat namentlich in der früheren Zeit sehr beachlenswe] ilier 
Rereirherungen sich zu erfreuen gehabt. Unter Anderen hat 
ihr der Canonicus Laurent Sureau im J. 1470 alle seine Bücher 
vermacht, deren Veraeichniss iolgendea ist: Unum magnum 



*) Na^ den im neneslen Band« der M^moires de VAcademie des 
Sciences , Beiles - Leltres et Arte de Ronen enlballenen Recbercbes snr U 
BibKoth^qae du chapitre de la calh^drale de Bönen, vom Abb^ I.ang1ois. -~ 
Was sich von Her Hihfiothek bis auf die neuere Zeil erballeu bat, befinde! 
sieb jeUl in der Houener älaütbibiioUiek. 



Die Bibliolbek der Metropolitankirche zu Houeo. 

et perpuicrum volumen, continens epistolas B. Hjeroiilim 
compleUis, debito ordine et sub tabulis et rubrieis onHlia- 

tas — Unuin folumen eonfrnens übroe Etliicnrtmi, Milhicorum 
et RhetoHceArielotelis — Comiiieiitimi S« Thome iuper dictis 
libris Ethiedritm et Folidiieörom Afistotelis — Vtiutti volmrieii 
cofittnens qnamplares Iftros Aristoteliir-^ Ihram partom TtrittHMn 
de textfbuff togiee Valeriom Maximam ~ vt Burgo super 
Yalerio — » Ohum votamen eontiiteiia tn^« Mros; pniiiMrin de 
Mirahilibus Ybernie; secundum, libros SoKni; (erCium, libfos 
Ürosii — Aliud Volumen Origenis snper cantica canticoruni 
quod dicitur Periarchon — Unuui volumen cnntinens tracla- 
lus de poteslate ecclesiastica et regia et de Scisraatibus Ec- 
clesie cum pluribus Jitleris et epislolis circa predretüin 
Scisma — Boccacins, de Claris Mnüeribns — Libriim Ängusfini | 
de Spiritu et Anima — Librum Francisci Petrarce, viia \ 
solitaria. Die Zahl der von dem Arcbidiaconus Jean Nagerel 
gegen Ende des XVi. Jahrbundcrtr s der Bibliothek Yerehiteo 
Bäcber belauft sich auf etv\ n 300 Bände. 

Ein sehr interessantes Document der älteren Bibliotbeks- ! 
geschidite bilden die Statuta Libnirie Ecdesie fiatonageneis [ 
Yom 10. Januar 1428; sie lauten: Quia Liforariam nimfs com- 
munem faciendo, multis media libii dampnillcari posaeot, ; 
nommilique Inde furto anferri ; ne hujus modi ineenTeiiienlia j 
valeant contingere in futurum; pro securiori libroruifi cem- ! 
servacione, conclusa lucrutit in capiLuIo illa que sequuntur. ' 
Primo. Quam solis Dominis de capilulo claves Librarie denlur. , 
Item. Quam quicurn([iie aliqnem cxtraneum in Libraria in- 
troduxerlL, teneatur iu eadem tamdiu sfare , qnamdiu extra- 
neus liie ibidem resederit, nisi talis a capitulo licentidm 
expressam obtinucrit, aut aliquis ]>ro eo. Item. Quicnmque 
clavem Ltbrarie amiserit, ad mutacionem Sere, et ceterarum 
claviura, propriis sumptibus suis teneatur. Item. Ne quis, 
amissa clave sua, novam possit facere fabricari» videtur, quam 
0lfiguli DomiKorum deeapitulo^ joramente aut obflgaeione.... 
sunt, ne alter alteri suam eommenicare possit, pro faciendo 
iahricari novam. Item. Quam ainguU Domini de capitulOi 
teneantur aimililer de davibiis suis ostensionem faeeren sub 
pena quinque solidorum quater in anno; Tidelicet, diebas 
quibtts obitus sollempnea regis celebrantuTi ut si qm daWs 
amissa sit, provideatur ut premissum est. Item. Quam nullus, ' 
jutrando Libr.niani permittat canes aut canem inirare sub 
pena sex alboruni pro convertendo ad usum Librarie predicle. 
llem. Quam nulius sub pena quinque solidorLim dimiUat 
in exitu vel introitu suo hosUum apertum, pro convertendo 
Ut supra« — 8.-^ 
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Bord« AUS. 

Die SeminarbibÜollifk ist bei Weitenr nicht so hckaniif, 
wie sie es bei ihrer Grosse und Wichtigkeil verdient. Sie 
ksitH mehr als 15.000 Binde, unter denen, wie sieb wohl 
erwarim li«st, dem ilieokigiiolmi Facbe lugebirigen 
Budier eine sehr wesettlJiche SteNe einMliiueiii AaMcr der 
yfüimMben Polyglotte mtl 4leni Leiihon ?on Castelli tindett 
«dl» Ml «Mig» Mspielo antofibiefi, in dar Biblieibeb iiist 
Iii dM BeiiadleliiMni kearbftMeteii Aaagafcm der Grie* 
dMehm «od LaCriniadMO Hlrabeiivlteri mit BDichhia« der 
Werli# d«B M. CfaryscatMMü fMl. 1718--a6 i» 13 Polianiaii 
nad dea H. Ephraem dea Syrera tom i. 1782-— 4^ in 6 Polki« 
bänden* Mehrere dieser Ausgaben sind Grosspapiere. In 
den anderen Fächern der Bibliothek begtgnel man der Le- 
niaire'schen Sammlung Lateinischer Classiker in 144 haiulen, 
den von Micliaiid und rüujoulal herausgegebenen Memoires 
if iatifs ä riiistoire de France, lerner den Mcmoires de TAca- 
lU'mie des Jnscriptions und anrlei'on dt*rnrtigen grosscron 
Sammelwerken. Im Fache der J^aleinisclien Poesie zeitlinen 
sich zwei seltene Bücher aus, nämlich die Christiana Opera 
per J^F» Quintianum Sloam Brixtanum, Taris chez Fetii ]dl4| 
woTon in der Auctioft Saknme 1843 ein hübscbes Exemplar 
fiir 142 Ffv variiaiifl worden ist, und Peth de Blarrorivo 
"»igoe NanctidM oyoar in fMgo dlti Nicadai da parti l&ld* 
Attah dürfte eis aet dar Biblielbek too Michel de Moniaign« 
üMoMBdcs BüA, welchaa am Peaaa dea Tilala dia Schrift« 
rtga dea groaiaii FhUesophes irlgl, wohl tu bamerken Min: 
ü aiiMl Onuphrii Panfidei Bomaeanm principum libH IV, 
Baaileae apud Ilenr. Petnim 1556. Fol. Unter den Hand- 
•dttiflen , deren die Bibliothek einige aufzuweisen bat, sind 
vorzüglich ein mit Miniaturen niul anderen Verzierungen von 
wböner Arbeit geschmücktes Alissale urjd ein Manu6cri]»( der 
Biitoria scbolaaüca des Petres Gomestor bervorzubebeo. — ti.-^ 



im,] nie Seiebei-s^che Bibliotliek in Weni« 

Here^le«*) 

Wernigerode den 9. October 1854. 
. Sait heuta Naebmlttag a Uhr aitae ich hier in Werni- 
C^Me, end warte der Dinge, die da morgen in Betretf des 
V^ofea der Zeiaberg'aehen Bibliotbefc noch kommen sollt d. 
Ml habe d iese Bibliothek gleich nach meiner Ankunft tuie 
^nde lang durchmustert, namentlich die HandscluHten, In- 
kunabeln und Pergamentdrucke zum Tbeile durchblättert^ und 

^ ob0o Nr. m. 



inusft gestehen, dass die Saminlungt wenn sie auch den über- 
spannten Erwarlungen Aq^mt» die allerdings durch die ailzu 
geüUlige Farn« gei^dlt sem mögen, nicht entsprichl,«- doch 
die meinigen vollkommen hefriedigt bat. Ich hedauerd WDtn 
dtaa ich oIum bUmi Swatfal niehla tob der BiblioHittk «ünto 
kaufen köimeii« da mn diaaalte eaMradar im-Güits «dbr« 
^«^n diea niclil rllkUah atMkameii aolUa» w aioaaltaa 1^4«^ 
aaiao AMiailungen » imd fwar dia HajadadiriftaQ imnwnii 
die Inkunabein fOr aich, ekanto dia AatograpiM Dir aicb 
und die sämmtliclien übrigen gedruckten Bucher auch tu«* 
sammen, in liauücli und Bogen zu vei steigern gedenkt. Wenn 
uiati die Bibliothek iu kleineren Abtheilungen, z. Ii. ilie äl- 
teren lateinischen, die älteren deutschen, die neueren Hand- 
schrillen für sich, U.S. w. , zum Verkaufe ausböte, wie dies 
btii der Aulsieilung der Bibliothek recht leicht möglieh wäre, 
so würde ich mich an dem Verkaufe mit zu betheili<^^ftn im 
Stande sein; so aber wird die Bibliothek oder der grössere 
Theii wohl einem Antiquare und Buchhändler, von dauea 
sich waiurera Celebriläten und ihre Vertreter hier eingefuniaa 
haben — eioige haben Wernigerode schon wiedar verla^na.^ 
aurallen mdaaan« und jadar Andara, dar atwaa von der Biblio* 
fhak haban will» gaawungen aeia, da» antiqonriacban Unfiur 
daa Wunscbanawartha iviader abnahandaln« Im Mbre» *«nd 
woblvaratandenfn Inlerasae dar Baaitzar kann nin idichar 
Maasenrarkauf gewiss nirbl sein , da sieh mit liamliehor 
wigsheit voraussagen Jasst , dass , wenn durch einen Einael- 
vei kaui d. Ii. niclU durch den Verkauf einzelner Bücher, wolil 
aber einzelner kleinerer Ahtheilunoen mehreren häuieni mit- 
zubielen Gelegenheit gegeben warü , dns VerkaufsergebniöS 
jedenfalls gün>iti<^er ausfallen dürfie . al& es sich unter den 
obwaltenden Veriiältnissen gns lallen wird. Man erzählt sich 
hier, dass die Znisberg'schen Krljen von der Htl)liofhek einen 
Auctionsertrag von 5Ü»000 Thlr. erwarten sollen ; daran ist 
aber natürlich nicht im Entferntesten zu denken. Dia ganze 
Bibliothek bestehti mit Ausnahme der Autographeii, aus 7390 
Werken, worunter sich etwa 240 Haodacbnften und über 
300 Jakunabiln mit Einschlnss dar Pargananldrucka befinden» 
Wahrscheinlich wird dia VerkavIiaiNnroa im Gauen die Hfiba 
Yoi» 10 bis 12,000 Thlr* nicht 6barataigen. Die Taxe« welche 
durch Dr.Troaa In Hamm von derBibliothakauagaworfen worden 
Ist, giebt den Werth derselben zu 7300 im Binielnen und au 
10,000 Thlr. im Ganzen an. Die alteren Handschriften allein 
sind zu etwas mehr als 1600, die neueren auf2ü, die Autographen 
auf 140, die Inkunabeln nnt den Pergamentdnu ken zu circa 
1200 Thlr, abgeschätzt ; dergleichen Taxen aber bleiben zumal bei 
llandschi iftcn, Inkunabeln und Autographen immei nur ein höchst 
unzuverlässiger Maassstab für den wahreu Werth' dar Stdcke, 
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" 'ir/'FeriK ws Berlin ist lieute Aben4 fioili spät hi«r 
ngAmiäKtn^ em -die Interessen der seiner ObmerwBlton| 
Mfmhialen groflMi Eöalgliclien Bibliotbek bei der AttcHon 
M •Msberg'silien BMMiolliek zu vertreteB. Auch er wird, 
gbribit leh , gl^eh mir kami ' gross« Gescbäfia macben , d« 
aveh^er-wüM nidil auf den Ankanf grösserer Abtibetlungen, 
jedenfalls nicht der ganzen Biblicfthek rellecliren därftc. 
" ■ ' Daselbst den 10. October 1854. 

■ Heute Morgen habe ich die Üibliolhek noch einmal und 
zwar sorgfältiger als gestern und mehr en detail durchmustert» 
Diese Durchmusterung hat mir — abgesehen von den Stö- 
rnngen, die ein junger bärtiger Mann, einei der Zeisberg'si hen 
Erben, durch zeitwelHges, wie mir scljeiiit, sehr nn|iassL'ndes 
Trillern und Pfeifen im Bibliotheksiokaie verursachte — ein 
paar sehr genussreiche Stunden gewährt, da ieb dabei so 
Manehea ^eseben« was fttr jeden ßücherkenner und Liebhaber 
unter allen Omständen von dem grössten Interesse sein wird. 
Es bleibt infr ein Rithsel, wie ein Mann wie Zeisberg im 
^nde gewesen' ist, eine aotebe Masse ron MerkwOrdigkefiten 
ztasvdifllencnbHngen; rSthseiliafter ist mir aber freilich noek 
Das, ktts welchem €rttnde er dies ftberbanpt getban bat, da 
er 'sieb am seine BQcben wenn er sie nnr einmal m seinem 
Eigenthume gemacht, Einzelnes, wie man mir sagte, mit 
schwerem Gelde gekauft gehabt, nicht weiter bekümmert 
liaben soll. Man will Bucherpackele, die dem verstorbenen 
Besitzer Jnhre lang vor seinem Tode zugegangen waren, bei 
der Inventur der Bibliothek in neuerer Zeit noch uneröflTnet 
Yürgelunden haben. Heute x^acll^liuag 3 Uhr findet die Ver- 
steigerung der Bibliothek unter den im Termine noch bekannt 
zu machenden Bedingungen stäit. 

Die Auetion ist vorüber, die Bibliothek, unter Vorbehalt 
der wegen vorhandener minorenner £rben bis zum Ii. October* 
Abends 6 Uhr einzuholenden vomnndschaftlichen Genehmigung»- 
und daf^rn nicht bis dahin von Seiten der Zeisberg'scben 
FamHie ein Einspruch erhoben wird, dem Buchhändler Lem-' 
pstil • in GMn im Ganzen und mit alleiniger Ausaahmo d«r 
Atttograpben fftr 11,906 Thfr. zugescldagen worden » wöm 
»ofär etwa 260 bis 80' Thbr. Kosten kommen , die eben6iHa 
der Ersteher mit zn tragen verbunden ist. Die Antographett' 
sind Lempertz für 170 Thlr. zugefallen. Die Auclion begann 
zuerst mit dem Ausgebole der einzelnen Abiheilungen, zu- 
nächst der Handschriften, die Dr. Pertz für die Berliner 
Bibliothek für 3600 Tlil[ . erhielt, sodann der Inkunabeln und 
Pet^amentdrucke und di'itteris der übrigen gedruckten Bücher, 
von denen die ersteren Lempertz für 1200 und die letzteren 
dcrBuchhändler Friedlander von Berlin für 4505 Thlr. erstand; 

da Siek aber ^et eiaem Äusgebote der Bibliothek im ttanaeoy 
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vdche gleicli to» IBingaag 4er TeriumdlaBg ap v^rMpata 

geblieben war, das Hesullat liftker flelU«, 90 koooleii jMi 

£iozelgebote keine BerQcksicbliguog inden. Ohne Zweifel 
wird das Gesammtgebol von 11,200 Tbir., excJ. 170 Thlr. für 
die Aulogra})hen , die edorderiicbe vorm undschaftli die Qer 
H^migUQg, sowie die Zustimmung der Familie erhalten. 

Unter den Schatten der Zeisberg'schen Bibliothek i^tebt 
meiner Ansicht nach die schöne, mit interessanten Miniaturen 

Randfederzeichnungen geschmückte Pergamentbandschrift 
dü Rudolph fon Uohenems a<«8 dem Xill. Jhrbdt. oben «a: eioe 
80 9Ue und ▼#li«landige Handschrift 8d|#ißi nicht weiter 
bekMmt zu iflin» Tross' Taxe igt «ein Werth auf 1(M 

Thlr* bfltiinmt. PeaudMml iU ein prächtiges lM$iwmii» 
Brt fiarlHiii aul P^ygam^ iiM 4m X|V« JltaMW pü vfMrtrcff* 
Udioa Emdmaleraiea laidkiitMtoii (TiVM WTUr-) hipiw* 
iuhtlwfii Ferotr eio laMnacbei Bfnvwn Uffd PstltaEifHi 
4«# dem XII. Jbrbdts ebtnfaUa piif Pergameal «jidi pi| IbAcM 
iAüeressanteii Miniaturen (Trog» 80 Thlr.) ; ein vorzuglicli 
werthvoller Papiercodex von Joannis Damasceni Legenda de 
Barlaam et Josaphat rhythmis teutonicis expressa vom J- 1469 
in Fol. mit 145 blattgrossen Malereien (Tross 80 Thlr.); eine 
wichtige und, soweit bekannt ist, noch nicht benutzte Per- 
gamenthandschrift von Macrobius in somnium Scipionis aus 
dem Anfange desXli. Jhrdls. mitKandscholien (Tross 60 Thlr.); 
ein Graduale de Sanct. auf Pergament aus dem XV. Jhrhdt. 
mit 12 trelTlich erhaltenen und koogtfoilea Miniatureii, ein 
wahres Meisterstiick der Kalljgr^pbia und Mini»(iOTMi|eMi 
(Tross 60Tlitr#)i ein schönes Breviarium auf PergUMOt aus 
dem Aafange deg }LV«Jhrhdts. mit ftaadmaiewen und 14 
blattgrotsen Mioiataren (Tro.aa §0 TUr»)4 eine mil UMlMlaii 
geaiafte PeigimeiiliiaDdadiijn fop Vjiie«Qtü ^^oTacaiuja ape- 
mOmm biaioräila rm 1 14>0. (Trm 88 TUr.)^ ei» Jafiriiiiafhan 
Mf^t^f^lmimb mm der Zeit ym ItfO liia.l^» mm 
aehr allen Elfenbeinaoboitfw<erke auf dem Beckeli den Sal- 
¥at0r mundi ttnd dieElvangelisten darstellend (Tross 50 Tbir.); 
eioe kostbare, wahrscIiciHlicli aus der Bibliothek des Matthias 
Corvinus stammende Pergamenthandschrift von Eusebii Chro- 
nicon und Chronicon Prosperi Aquitani aus dem XV. Jhrhdt.; 
ein sehr gut erhaltener und deutlich geschriebener Papier* 
codex von Jacob Königshovens Chronik aus der letzten Hallte 
des XV. Jlirhdts, ein vollständigeres Exemplar als dasjenige, 
welches Schilter herausgegeben bat (Tross dVs Thlr.) ; einige 
Handschriften und Papiere zur Magd.<d>urger Schöppenchronik 
(Tross 150 Thlr.). Sodaon ia| wä$ Mg^iMW Spicke be- 
sonders aufmerksam zu machen: auf zwei )Ljlograpbis9ba 
Werke, n^ich 23 BlätUt der Apeca||p^a Joannia.4Tross 

^ .Tblr.) und auHtok'i Jbm Gkmtiiiiliiait 
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SchapÄ (Tross; 25iTJ)lr.) — unter den Inkunabeln auf eine 
ziemlich volUtandige Suite der ersten deutschen Bibeln von c. 
1466 an und älterer lateinischer ßibeln und Psallerien, eine 
Reibe von 14 Aus<;dben des Narrenschi lies von Sebastian 
Braut von der ältesten o. 0. u. J. an , 3 Exemplare von 
Bdlbo^s Cronecken der Sasseu, Maiuz bei Pet. Schüller, die 
w^rscheinlich ersle Ausgabe des Sduvabeospiegels, Augsburg 
kfi jCaiaer (Tro$9 llVt'I'Ur.) — von Pergameuldrucken auf 
ein Obseqttiale, August, per Raidolt 1487, Luther's Ueioeii 
Catechismus, Dresdeo 1615; Horae Mariae virginis» s» L 
(Paris Paris per Kerver 1501 IUI, Paria per 

HDrdonin a.; Heurea ä Tusage de Roma» P^rja pour A. 
Vjtfrard 1498 e( pour S. Vostra 1498; Heurea k l'uaaga da 
Touroay, Paris pour S. Toalre a« a.; Heoraa k Pus^age de 
PStfia, Paris pour S. Voslre s. a. — 

Wie ich nachträglich höre, hat die Zeisberg'sche Familie 
wider Erwarten den Verkauf der Bibliothek rückgängig ge- 
macht: sie scheint somit den Auclionsactus nur als eine Art 
Exercilium von Kaulliebhabern betrachtet zu haben, um aus 
deren Geboten zu erfahren , was die Bibliothek eigentlich 
wohl Werth sein möge. Allerdings sehen sich die Kauflieb- 
haber durch dieses Exercilium, welches ihnen nicht uner- 
hebliche Kosten verursacht ba(» oh^e Resultat und, wie man 
im gewohQlicben Leben au aageo pflegt» mit laoger I^aaa 



AllgemefMea» 

[932.} ßerwaeum hr$g. von f^aumam» ForlatllUQg von 
Nr. 820. 

Enthält; 

üauplhl. rsr. 17. p. 257 — 72. Schluss von; Die Mappemonde 
papistique von 1566; von Sotzmann, Geh. Oberfinanzralh 
in Berlin. — Ein Exemplar dieses seltenen Buches findet 
sich in dem neuesten Lagerkatalog von Techener in Paris, 
im BuU. du Biblioph. Juill. et Aoüt. p. 936—37. Pr. 110 Fr. 

Nr. 17. p. 272. Bibliothekchronik und MisceliaA^n« — > Satr. 
die Bertin'sche und Heyse'sobe Bibliotheken. 

Nr. 18. p. 273--84. Unbekamitea Zeugnisa akiea Zeitg^nasaen 
übet Joiiafiii TrUheiniuDd deaaen SchniAaii} mi E.. Gl Vogel, 
S^qrptair der Kdoigl. öSefltL Bibliotbak ia Dreadan. — 
Aijyi eineiia eh^niala dem Kloalar Burafalde, spSt«p dem 
]bfi|r|er SdiatteDklaater, jetit du* Dreadner BitiÜotbck ge*- 
hörigeo Papiereodex des XVL Jhrhdts, welcher einen Ca- 
talogus illuatrium virorum ordinis S. Benedicti au(:i. Joa. 
Barbato enthält. 



* 



B14 Allgemeiae$» 

Nr. 18. 384— 8T. Der Codex dipIomMtcii« von Ddgid; 

' TODi Geh. Rath J. Fl Neigebaur. — Ein Theil dieser für die 
GesdiiGhte Polens rorzflglich wiehtigeo, früher In der 
Wilnacr UniversilflUbibliolhek beftndlidien Nandschrift ge- 
hört jetzt Petersburg an ; der übrige bis jetzt vei luisste Tijcü 
dürfte vielleichl in llelsingrors oder Kiew anzutreffen seiu. 

Kr. 18. p. 2S7— 88. lieber den Codex Hamburgensis der 
Tristia des Ovid; von Dr. M, (sier, Secrelafr der Stadtbiblio- 
tbek in Hamburg. — Zur Berichtigung der 1853 zu Bonn 

' erschienenen Dortordissertallon von Joa. PeLr. Üinsfeld, 
Quaestiones Uviduiiiae crilicae Part. I, die sich vorzegsweis« 
mit dem von Heinsius benutzten Cod. Hamb, beschäftigt. 

Inielligenzbl. Nr. 17. p. 129-33 ». Nr. 18. p. 137—41. Fort- 
serzungTon : Das Germani?cbeNalionaI-Musrnm in Nürnberg« 

Nr« 17. p. 133—86 u. Nr. 18. p. 141-44. Bibiiogr. Anseigen. 
[033J Bulletin du Bibliophile Beige pubL s(m$ la dcreel. 

de A. Slerdtw. Sirie iL Tom. /. Portoetzung Ton Nr. 757« 
C^h. 10 eath.: 

p.S5S— 60. Sur: Cfaoix de Mazarinades puhlii |iar )a $0" 

cicic de THisloire de France Tom I.; par B. 
p. 360 — 66. La bibliolheque de ia commission centrale de 
statistique an minist^re de J'interieur; son origine et sa 
Situation actuelle; par Xavier Fleuschiing. — Obgleich die 
Biblioliiek noch ziemlich jung ist (sie besieht erst seil 
1841, dem Jahre des Zusammentrittes der Centralcom- 
niission) , u. naturlich für ihi e Snmnihin^en immer nur 
einen beschränkteren Wirkungskreis haben kann, so ist sie 

• doch, Danlc der Sorgfalt, die man ihr, im richtigen Er- 
kenntnisse ihrer Wichtigkeit, von Jahr zu Jahr in immer 
erhöhetem Mnnsse zugewendet hat« schon ansebnlieh ge- 
wachsen: die Zahl ihrer Erwerbungen war bis zum Juli i 

' 18dd bereits auf 5110Nrr. angestiegen. Der Vor Konein 
> «M ersdiienene Kaiatog <s. oben Nr. 806) , dessen Bear- 
keftutig sieh der zugleich als BiMiolhekar u. Archivar Hin* 
• ' girende Seeretair der Commission Henschling mit Fieiss o- 
' Elfer unterzogen bat, giebt eine wohlgeordnete Uebersicbi 
über den reichen Inhalt der Bibliothek. Der Inhalt zer- 
fällt in zwei Abschnille, einen speziellen u. einen allge- 
meinen, von denen der erstere die auf einzelne Länder 
(Helgique, Pays - I:!as, France, Ängleterre, Ällemagne, Prusse, 
Autriche , Dänemark, Su^de et Norwege, Suisse, Italie, 
Espagne et Portugal, Russre , Turquie, Amerique) hezög- 

* liehen Schrillen, der andere die Ouvrages gencrales uni- 
iasst. Jeder dieser Abschnitte, der erstere bei jedem ein- 
zelnen Lande, ist in folg. Unterabtheilnngen geschieden: 
1. Territoire et population (Geographie, statistique g^ne- 

nda; Astronomie et« miteoroiogie'; Population) , U.^^Etit 
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pkysique (Agriedlvre^ lodostrie; CooiinereA» naWgaiioo, 
jiMie iDarittmo, douanes; Roules et cliemins; mi^e« et 
canvux, digues etpolders; Cheniins de fer; Postes et itfet- 
sageries; Poids et mesnres, monnaies), III. Etat politique 
et social (Legislation et jurisprudence ; AdministraUtiii pu- 
blique; Finaiices; Force publique: ßierifaisance publique j 
Police sanilaire; Pciisious assiinincns , caisües dopargne; 
criminalite et prisons), IV. Etat inlelicctucl {luslruclioii 
publique; Sciences, lettres et beaux- nrts, soci^^t/s >i«v;uif<*s ; 
' Histoire et bio^rnphie; Journaux et revues, bibiiograplim 

et archives; Annuaires et Almanaclis;. 
p* B66 — 79. Modi sine modo, satyra, a rlietoribus gymnasü 
Societalis Jera^ Hui, juTentuti morum et artium iiberaiiuin 
studiosae data dicata mdclij. Leodii, typ. Bronckart.'-;- 
' AMf uck dieses seltenen Gedrehtes, welches, wie der ReraKsg. 
bettierkt, nicht nur ron allgemeinem, sondern u; namenUidi 
stiele Ar Belgien von besonderem Interesse ist. 
p*879 — 89. Snr: Galalogue de la biblioth^que lyonnaise da 
Coste, redig^ par Vingtrioier; par G. Brunet. (S. Anz. J. 
185S. Nr. 1294.) 
p. ^83 — 86. NoLice siii' les prciiiiei s travau.v de rinveutaire 
des archives deparlementales prescrit ])ar ministre de 
rinierieur, (Aus dem Monileur uuiversel mitgetlieiJt.) 
p. 3b6— 91. Chansüiis iiieditcs sur le rej^ne de Louis XIV; 

par B. — Aus finer von lim. de Maurepas angelegten 
* Sammlung, die früher im Besitze des Bibliophilen M^on 
gewesen, unrl 1803 bei der Versteigerung von dessen Biblio- 
thek um 2850 Fr. für die KaiseH. Bibliothek 19 Paris an- 
gekaerft worden ist. 
f. 691^02. Varietes. — Enth. grösstentbeils, ohwdhl lit- 
' terarisch interessante, dpch solche Mittheilungen, die nicht 
' 4ä den! Bereich , des Ans; gehdren, wesshalb ich sie hier 
'^tt Stillschweigen 'tibergehe« Nor die Notizen Über die 
bekannte Verontreoung im MnigL geh. Archiv in Nürtiberg 
(s. oben Nr. 798), Ober die auch im Anz. mehrfach schon 
erwähnten Free Libraries (s. oben Nr. 228) und die' zu 
London staUgefundene Versteigerung der Bibliolliek Los- 
combe's von Cliflon dürften hier auszuliehen sein. Der 
Gesamnilerlrag dieser Auclion bat sicli auf nicht iiveniger 
als 2500 Pf, belaufen, wovon 89 allein für einen Caxton'schen 
Druck vom J. 1477 (Karl Ilivers's Dictes and notable ,wyso 
sayings of the Pbilosophers) gezahlt worden sind, 
p. 402 — 8, Hevue bibliographique. — Betr. unter Anderen 
■ die Biblioth^qi>e des ecrivains de la Compagnie de l^sua 
par Aug. et AI. de Backer (s. oben Nr, 773). 
{i)S4.] JMitün 4$ Bibliophile puH. far Ttchenir. * OnxihM 
Sirie. Fortseuung von Nr«7ä8. 
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Juillct el Aoüt en^halteo: 
jß, 871 — 96. jLes Chroniques Martiniennes; par Äp. Briquet. 

!r ^jj^licle. ' — Zu diesem recht gehallvollen Aufsätze })at 
]v, Auf Lager Techener's io Pariii Mia^liche Ej^/m" 
" 'pljir der anerltahot äusserst seltenepCbronique Martinienne 
U. UQteD Cataloguc 4« Tecbeoer (.034. Pr. 1250 Ifr.) 
[ niidit mir die Unteriagßou sonderp aucb kmeffi^g gegeben. 
VaS^A'^tP^* De U Reliure au X^e siede^ par Cbt.Nodier. — 
. '.'Der' Verl, bat dieaen XrCi^ü auf AnJaM: dea .VQ|ii,.l[iicb- 
binder tepne 1820^ veritffcintUcbton^chriilGbiBns); La'^jEtUfire, 
poßme dida'ctique en six cbanta^ niedergescLriebeo. 
j^904 — 11. Biographie Dretonne. Un Poete Nantois; par 
^j^'^l'abbe AugusLe Gaulier. — - Betr. Jean Bapt. Oiivier Bonnet 
de la Verdiere geh. 1726, von dessen noch unedirten Werken 
dieOriginaihaiidschrift indenßesiu dcsVerf.'s gekommen ist. 
912 — 16. Correspondance retrospeclive. Lettres luedites 
du comte et de la comtesse Joseph de Maistre, ä Antoine 
. ^Älexandre Barbier, administrateur des BiblioUieques du 
^ Roi; communiquees par Barbier, bi^io^ecaire au Louvre. 
p«916 — 17. Contre-reclamation bibüograpbiqye d'un AtMH}ne. 
. (V^l. oben Nr. 57.) Betr. Adanpip caduto,, tragedia aam 
/'F. Seraphino Oejla Salandra. Cos«^a 1947, 9« 
P.918--24. Ana|^j;4i| J^iJt»li(^n; i^r ü^iquet et Frapooia 
/))oraod» — Betf^ I^iuyr.^ dqa in^rqbanda 1644i; Lea 
\^ ^(uirieusea ainggiilanti^ d'e.Jfjnpqq^ par k sieur de FptiMfau 
IQSl*, Pliavsale. i» typaln m Vera fran^ais, 4mit^d. 
>bea Elsenier ^90% 
p. 925 —27. Necrorogie. M. Baoul- Bocbettei ; par Paulin Paris, 
p. 928— ä2. Nouvclles. — Betr. Lalanne*8 Ausgabe der Me- 
,,mpircs de Th. Agrippa d'Aubigne (s. oben Nr. ü05), meinep 
Anzeiger f. Bibl^pgraphie , bei dessen Anführung mein 
Name — Dank der franz. Flüchtigkeit in Pitzholatt ver- 
:linstallet worden ist; die auch für Bibliographie inleres- 
, . santea Ueclicrches siir ies etoffes de soie, d'or et d'argent 
^'j^peudant ie moyen äge par.,fr^Q(!i. Miohel, .^priü 

^^p, 374 — 78 eine Liafe (lea^.oj^j^i^ea anciens aoimW99d( 

J'art de la br63ei;ie. . 

I|,*ft33--43. Catfkl^^n. de Efj^a. cyrianf 4e.}itl*fa- 

tur^j d^fstpi^ il^ }ibt9ip» 

P» 943'-^$i I|nbiicat|ioi]js,nouvelleA. 

[935 ] tfwi^U^ fäüerary ^^^«fie and Puhllithm' Curmkr^ 
J^.ßf^r^es, YoU !• ' Fortsetzung von Nr. 506. 

Entb., ausser dem bibliograph. Ti^eile. ^^ier Aftderea: 
Nr. 7. p. 159-60. The Trade Sale. 
Nr. 7. p. 160— 61. ßibIiograüaSa.e.(;o- Apieric^itta, byF* (fort- 
aetzuDg von Nr. 384.) 
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-Alige meines; 

W.^. p.'lfi[4— 67. The Book Trade. — ^ublishers and ^u- 
^üsbing in New York. A. <!. Tribüne. (Scfiluss fQ\gCi'' 

Nr. 7. p. i^. Librai7 hiteHigence. — A List of Öie pr^eni 
Libraries <ff Spaio. d. Ans. J. 1853; Nr. iD96:< ' p 

Nf. S. p*. 180. Geographica! Sdepce. ' — . Betr. das }n Folge 
des Buiit*8cheQ ProjecU (a. Anz. S. 1853. Nr. 1270) bei 
dcipi' ClisTelander wiasensdiaflL Congress im August 1^ 

"(inratbene Hemoriar urging oa Congress „ihe advanfages 
of establishing a complete, thoroughly- organized, and libe- 
rally- sustained Geographica! Departnieiil of ihe Congress 

' Library, and presenting Hierein such a project or plan of 
organizing Ihis Deparlment as shall seem lo Ihe Commitlee 
best adapted to promole its final usefnhiess and success 

' in relation botb to tbe Government aud to tbe comitr^ 
••at large."' • * ^ ' . • n 

Nr. 8. p. 190. Roorbachs ßiblro.tbeca Americana« ; Aua deott 
Athen, franc. 

Nr. 8. p. 191—93; The Book Trade. (Schhiss von Nr, 7.) ' 
Nr. 8. p. 196. Library Intelli^eQce. Betr. die New York 

Printerf Free Librai7. 
Nr.' 9; fehlt mir zur Keil noch, obscfa'on wiederholt darnadi 
' gescbtflsbeil' worden ist, ' . 

Ifr.lO. p.2lt--48: Reeent Catalogues. — Bete, die K^la.. 

löge xier Bii»1iotbeken Von Cambridge u. Boston (s. iinten}!; 
Nr. 11 fehlt mir ebenfalls zur Zeit noch. 
Nr. 12; p.299-30Ö; The Astor Library. * ' • 

Nr. 12. p. 308 — 10. Library and Literary Inteliigonce. -4* 

Betr. unter Anderen die New York Mercantilc Library As- 

' sosalion u. das von Charles Knif]rht veröirentlichte Werk 

• ,,Tbe Old Printer and tbe Modern Press", welches viele 
interessante Statist. Notizen in Betreff der Englischen öffenll: 
Brbliotbeken enthält. Die genannte New Yorker Association 
hat das Opernhans auf dem AstorpJatz, einea der schönsten 
Gebinde in New York, angekauft, um es in eine Bibliothek 
mni^u wandeln. Die Kosten de$ Gebäudes u. der liöthigM 
fiißriebtdnjgeh werden sich auf 246,00.0 Doli, belaufen; 

- itiätk gedenkt in dem ftebäude, wenn es. TOllendet 'ist, paclf 

* n. naeh UMf^MÖ'Bdd unterzubringen. ' ! 
Nr. 13. p. 998— 96. Bftliographia hodierna Mabdi^'e II: fBV. 

erst« biei*stt gehörige Artilrel findet sich wahrdCheinUch itf 
einer der fehlenden Nummern.) ' ' ' , ' 

Nr. 14. p. 357 — 58. International Exchange r ils success Iri 
Ihe State of New York. — Das Vatlcmare'sche Unter- 
nehmen, dessen bereits öfters gedacht worden ist, hall 
namentlich für die New York State LibA-ary gute Frücbtj^ 
getragen. " ' ** ' • . • 

Nr, 14. p. 359. Scbumacber's Library. — Verkaufsanzeige dcp 

22* 
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äem Ausland neu m'^chienenen Bücher hertm$0e§Aen ton GusL 
^ßlmi4^. Jahrg. Vik iS54, Uß.l, Januar ^Jmnu Göitingeik, 

Wr. 285.) ' . . 

X4U i\jS0i0i iiro/: o Idiciiiir. IVrif. (AmMi, Jftii«iM m. faMi.l 

37 5. 0XcL TU. Pr. 15 JV«^. 
- , ßnU). unter Andweii aioa Qebemkiit ^er • Pubiicalionen 

•jipificber Werke seit dem XVlv 4|irhdt. , die uns eine /.iem- 
4ich foiisU'nuii^^e syrische Bibliographie \ou den ersleü syr. 
Drucken biö zu deii neuesten (juternehtöimgen iicTustein's, 
feOüicljer's u, A., die jetzt im Werke sind, u. den Druckea 
4ßr\\9tBenk^n. Missiuaäre lu Urmia (nach SlUassen geordnet: 
ßxegesc, Pairolo^ie , Ci^ftefaicbie) Jiekfb LiL CwUMk 
i^.^ö. p, 625-26. / . 

,: [046«] *Biblwiheem Ünolo^ica oder geortete Ueberneht 
ßMmiüt^ ii^ MiHie der e^angeliichen Thiuiofie m iBintsch- 
lünd HeUi trsthienenen Ihichpr herawtgigeben w» .Conli Mb« Um* 
Hd, «ifNt«*^ Jahrg. VIL 1354. Bß. 1. Jäfmm^^kmL, «fit«» 
Ungen, fandenkumk ^ A|pr€^. 8« 4# ^ i¥. fb i3 >(VgL 

Umf lil i 4m* tt t rt liff tK» J^f/c N i kwii^ 4i«#..(«ipaAlp^lMnt. tonn»- 

t^fcAtffi /^clllEMr Ml lim fm IT^önt^me^ ffannaver gehenden 
B^hte, «re. Fiwl Dr. E* G. SMüler, Obergerichis-^ Jiath. 
llfl. ü (Schhiss), Stadt, Vnckwdz. 8. 2^XVl, S^i — 44& ,!>, 
Pr, ä n. 10 iY^r, (V^I. oben Nr. 769.) 

[948.] ^ Biblioih' ca ntedico- chirurgiva pharmafeuHco-che' 
mica t:l vt'iet iiiana oder geotänele LebersklU aller in üeuisch- 
land und im Ausland 7ien erschienenen medicinisch •■ chirurgiich- 
gebur uhiii fliehe n , pharmaceutisch- chinmchen und veterinärwie^ 
umehafUichen Bücher heroMsg^gitientmCml Joh. Pit. WpHmprmk^ 
Mkrg. VUL 1854. Hfi.\, Jmäar- Juni. QöUwgen, Yaniim^ 
JfQick ^ Ruprecht. S. Pr.n.^%Jf§r. (V#L «iMtt Nr. äütt^ 

^IMldm^n^ mM^or ht^Amtiek Pßsmui^ und AmtnMr au$ 
dft MmU^ uMd l?«H«»Mirf«tiar dm ISk mud l^^tJaMm- 
4Mf ^ ßlphaM»ek&r . P^e, mnwHm^ßilfilU yon Itr. <?. A 
^rüvW.. 1. IfiU^tf. Bßrlim, Nic^Ui. 4. & I— 6ÜB^«d^ Aa--4ia. 
fir, n. 3 TAft^. 16 Mgr. (S. Aiw. J. 1853. Nr. 559.) 

[950.] Wenn ein Werk von der umlassenden A/iLige 
jier Oettinger'scheu Bibliograpliie biographique (s. oben Nn 
832) zum zweiten Male und mit einem so vielsagenden Titel 
vor das Publikum tritt, so ist dieses gewiss berediUgt, mehr 
#1$ gevvüinilicbe Anforderungen lu stelUn^ und die Kritik 

li»^ J^UmIU, wa» d«r MeA ,m^i>(Mmiti Mise« V^nvo^u 
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M#' il» WAniib sinfa w i mriiä lib. iinafi, Mbit «i «iwit«^ 
iNtoMR zu* 8bififc.-:J«d«r, d«r aui'»t}|ieoea Erfaliraiigeii nlimm 
#bIiAi6 linMdUobeh -Mdlieii mflt Ael» AiMarMluDg bibüigra^ 
fliMh«r Arbdten v«rk»t|ifk itio4> md 4em Wgiit Oi'« di* 
Anerkennung nicht Tersagen> die ihm ein gäehiKier FnttW[ 
der Wissenschaften schon bei seinem ersten Erscheinen zu 
Tbeii werden liess, tlass es nänjlich „eine Thal dculöchcu 
Fieisses und rühmlichster Ausdauer'' sei. Andererseils darf 
die Kritik aber nicht, wie dies so oft geschieht, sich vori 
der last erstaunenswerthen Grösse einer solchen litterari sehen 
That f^efangen nehmen lassen, und bei der GesanjuithHlrach"^ 
lung die Ausführung im Einzelnen übersehen. Und in dieser 
Beziehung niuss ich hei dem vorl. Buche, dessen Werth ieb 
an umi Idlr sieh, wie gesagt, veUkommtn anevkenne» , emifi ' 
ttkht unwesentiiche Bedenken äussern. . . i 

. AioiDllst babe ich hierbei «ine Fra^ tos ^Mgeikiein^ni 
IHtbraK iMMMe in berdtirin« niiiilieh diet aaler welcheii 
VmModen fik* ein UmenelMien 'to» de»Aakig6iiMia.'8cluiii 
ilie ftet^ligung eim» TOllig neden ErMbctbeAs it^t^ Um 
^nMMnitti elutiillt MMoe# Aüiiclrt Mch Skid bler Alir xwM 
FäUe denkbar: entweder das Buch ist im Handel Toilstaiiü|[ 
vergriffen, und es maciil sich nech immer ein fortgesetztes 
Verlangen darnach geltend, oder aber, das Buch kann durch 
Eröffnung wesentlich neuer Quellen ein voIBvoniinen neues 
und entschieden Torliieilhaftcres Aussehen hekonuiien. Dass 
der erstere Fall hier iiic^it eingetreten, weiss ich, und wegen 
des anderen muss ich nach einer eiiigelienden ^ orgleidiiing 
tnit- der ersten Auflage meine Ueherzeugung dahin ausspre- 
Dlien, rlass die Verbesserungen nnd ZtsMie der «enen Auf-^ 
läge trotz ihre« •beirachtlichen Unftmg^s, den 6bät«kter dei 
Werkes nicht wesentlich verändern, tmd ohntf grosse Beeinl^ 
iriclittgttng io dem Gtfbreuohe, eben- ^uf in -eineni ErA 
g ä'n zun gs bandle ttatlen gegeben w^eiden Manen.- Dana 
aller arlife -im ^Beeitseii^' der erste« Aall« ihr wobleram* 
beoes' fiigeatham in Werth geblieben, wMir^d es jaixt anekt 
oder blinder werthlos ist. Schon ohne weitere Ceberfegung 
liegt es auf der Hand, dass es rein unmöglich ist, in dem 
kurzen Zeiträume von 4 Jahren ein solches Werk in der Weise 
timzuarbeiten, u. so zu ergänzen, dass eine neue Aufl. uti^ 
bedingte Berechligiing halte. Ich mache durchaus nicht Ufl^ 
billige Ansprüche, ii. ich stimme dem Verf. vollkommen bei, 
wenn er mit einem Seitenblicke anF sein Werk sagt, dasi 
nichts in der Weit vollkommen sei. Ich mache ihm etso auch 
keinen Verwurf daraus, dass selbst in der gegenwfirtigen Oe^- 
stalt seinem W^erke noch eine ganz betrachtliche Anzahl Ufeft 
'MIen, seihst niefat daraus, dais dieser Mangel eft retKI 

abgttilttig tei', dass ü^ O. U]^'gelil^tW|gir*s^^ 



Digiti2$^lll^ Google 
j 



M'4H»8«r nmm ▲oagabe eiti.Si[p|>kinent vcm jlwa 150 Spalten 
mKliängm , zwar Notisen , diu- Ilm wahrend des JUmdm 
isgckoibiiieDt dies beweist doch gevm liinlifigliob» dass vodk 
a«br y'vd Milerial rickaltedig iit» «Ad daas «im mem AaAt 
jtdeiMla «Maa «baraill wap* 

.Ca liaal aieh m atoan g^aaattfilaodpttidite «aa«ecbt» 
teiigeo, u. bai «tntni MIaA dmrtigen Veraticlia sogar m»* 
gmessen finden, dasa O. nir die aelbslsländigeii Sebrtiten 
benick sichligt hat. Dennoch ist nicht zu leugnen, üass das 
Werk 'jjiverkennbar an Werth gewonnen haben würde, wenn 
auch die hauptsächlichsten in Sammelwerken u. anderen 
Schriften zerslrculen Biographien Aulnahme gefunden halten; 
es lassen sicii auf diese Weise eine namlialle Menge von 
Biographien aufzählen, die viel grösseren Werlh Ijüben, als 
die gleichzeitig existirenden u. von dem Verf. angeiübrtea 
selbstsländigen Werke. Jedenfalls ist aber der Grund, den 
der Verf. zur Entschuldigung dieaea Mangels angifbi, 
Btaiäcli. daain der Um/ang de» Bvehea au badecnend gewanle» 
«ire, nickt atidlMlig. Denn ein guter Theil des dam nö*- 
Ih^n: BeuBids hlUe durdi» euae keaaave imere OeliovMiie 
IcMit tawOBMB wden Uoneo. So liegen: beispielawise 
Artikelt ine RAbesabli MfincbbAttaea, Jupiter Am- 
iton-b Iber ««8.W., dem Pbiiie dea Werkea eo fern, daae 
aie imbaaobadet der Vollständigkeit gans bitlen wegbleiben 
können. Auch sonst ist vieles aufgenommen, wolur man 
einen rechten Grund in dem Plane des Werkes nicht linden 
Kann. Ich schlage zufällig den Artikel Slinkespeare auf. Was 
bülJen hier Lamb's TaUs frum Shake^peur e , was liaben diese 
prosaischen Umschreihiingcn S]i;ike&pearescher Dramen für 
Kinder mit der Biographie des Dichters znlhun? W^as ferner 
das Delius'scbe Shakespeare - Lexikon , das als lexikograpb. 
Arbeit zwar von hohem Warthe, aber in keiner Weise Ab*> 
apröcbe macht, daa Lfben des Dicblera su illustriren? Was 
ferner die Erläuterungen Heines zu den malerisches üaiw 
ateilungen Shakespearescher Frauengestalten? oder aber, wenn 
das Bucb eiflkfloal angeführt werden sollte» wanim fehlt die 
tpgliache ShqiUi$pemr0 GellarVi die Brrmm» ef «SketopMira, 
die Ifae« Sk^k^feme- Oalkuris u« aabireicbe Werke yon gleicher 
Tepdt^ns? Entweder muasta die Grenze hier enger gezogen 
syerdfen, oder, wenn, aie eiomal weit sein sollte, so durfte 
wenigstens das Buch nicht so viele Lücken bieten, als es 
Jetzt der P'all ist. Schon auf diese Weise konnte zu den 
oben bezeichneten Ergänzungen viel Banm gewonnen werden, 
mehr noch durch Auslassung einer Menge Anmerkungen, die 
^ai nidiL in das Werk gehören. Wozu z.B. bei dem Artikel 
Schiller die alll>ekannte Geschichte, dass der Dichter 1792 

yon ^ef. traiuu J^^i^^iAk de4i.,jiHrgerbrie£ arjialMtfi« wd die 
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daran geknüpfte Bemerkung, das» er wahrscheinlich als Tribut 
der Dankbarkeit seine Jungfrau Ton Orleans gedichtet habe (?!)? 
Diese französische Sitte, selbst wissenscbai Hiebe Werke durch 
mUrliailende Plaudereien m ferwäasern, siebt man nur unt 
gnm V«a einüii Deutschen nachgeahmt. Auch solche herbe 
AnmerkungeD, wie Sp. 1957, 58 äber die Didot-Hoefer'aoh^ 
Umfalle BiograpHe um? enatlid hätte» fOglicb la Gansteh der 
ÜMOierspardir negbMbeii k flai en » eie ntfisen 0. e. seiMil 
Werite ntdite, «• adtedea Itoeo triine Zweifel aach nicht* 

Noch Vieles ktonte ich in dieser Weise ausheben, oili 
meine Meinung zu bekräftigen, dass diese neue Ausgabe der 
0. schon Bibliographie biographique noch nicht diejenige Ab- 
rundung erlangt hat, die sie haben müsste, um ein erneutes 
Erscheinen, namentlich unter so anspruchsvollem Titel, zu 
rechtfertigen, ich muss mich mit diesem Wenigen begnügen, 
wni mit meiner Anzeige nicht Bogen zu füllen. Es würde 
dem Werke gewiss nur zum Vorlbeile gereicht haben, wenn 
ihm sein Verf. noch durch eine längere Reihe von Jahren 
seinen Fieiss u. seine Ausdauer gewidmet hätte, um es dann 
im einer Tollkommneren Gestalt dem Publikom Tonulegen« 
eis es jetzt hat, und nun, trotz der versprochenen Supple« 
ineale, üherhaii|lt je erhalten wird. Dass dabei der Werth 
des Weites an n. für sieb imierbln ebi betfeutenier, habe 
lÄ sebon gesagt; es wird Htr Alle» die sich mit aligemeinen 
Üograph. Studien beschfiftigen , ein notbwendiges HUfsbndi. 
s^in i desscm Mtzlichkeil o« Braudiharkeit ebier weitem Dar« 
legung nicht bedarf. — 1. — 

[951.] Über den Sängerkrieg auf War Iburg nebsi einem 
Beitrage %ur Literatur des Hälksels von Hennann von Plöiz, 
Weimar^ Hoffmann. 8. F/, 96 Ä. mit einem Tilelbilde» 

P. 31— 39 enth. die Rathsellilteratur. 

[952.] * Les Carles ä jouer et Ja cartomanie ; par Pd 
BoUeau d'Ambly. Ouvrage illustre de 40 bois. Paris^ Hachette. 
la.. WJi B. Fr. 3 Fr. bO c A. u. d. T.: BibUoM^ dii 
ehemins de fer, le t4rie, 

Enth. am Schlüsse einen Appendice bibltographique, oa 
indication des souroes ile rfaistoire des cartes. 

[ibd.] EmMMB JW A4am BwrUch** Lb Pnnlre Graveur 
«e» Jmeph HtiUr. Nürnberg, LolnUck. ft. 12* iV^ ISttA 
Fr, 91 iVjr. 

Em sehr vortrellliebes«. brsnehbaresBfidielcbeii, dessen 
hibelt som Tbeile beretls Mher in Ztechriften, nimentlii^ 
in den vom Verf. herausgegebenen Bdträgen zur Kunst- il. 
Litteratur- Geschichte 1822, veröffentlicht worden ist. 

[954.] Systematisch und chronologiscfi geordnetes Vcrzeich- 
niss sämmllicher Werke und Ahhandlungen der h'önigl. Böh' 
mischen Geseliecha/i der Wissefiißchafien. Yerfaut von Ign. J. 
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IS4 Bibliographie. — Bucblt^diiic^'tu. au üquar. Kataloge. 

Hunvs MUglitüi und Bibliothekar der GeseiU6haf%^ «Rnlf» IhMtk 
ton Rohitcek. 8. /F, BO S fV. n. 12 %r. 

T?ei dem lieichlliume u. \Ver!he der Gestüscljailsschrir-^ 
ten etc. kann ein solctied Spezialverzeicbniss nur enrüttscbl 
sein , zumal es «ilinbar mit grosser SergMt • Vk, fieoMUg^ttil 
gearbt itpt ist* 

[955.J iMcoi Orumdi^M Mm mmd SMt tom .ITiiifi 
AriAip. iiis ^wriM tNN^ierMitffe mi mmtkrU imfinm^ 
IVtSrHbfff , JCofi^fd:. 8* Fl» SU & Afül am^ Sfaimi^efät 

Bio aberkannt Irefflidite Werk, welehea in d#r tptL 
neoen Auflage bedeitteiid gewooRen kat. 

f956.] Zur Nibelungenfrage, Ein Vorirag gehalten in 

ädr Aula der Universiläl Leipzig am 28* Juli tun Friedric^ 
Zarncke, AebU zwei Anhängen und dn^ Tabelle^ i^ipzig^ 
Mirzel. 8. 42 5. Pr, n. 10 Ngr. 

; Scliliesst sich nn die Hollzraann'schen LiitersucbllQgeft 
Über die ISibelungiiihandscliriften fs. oben Nr. löö). 

[951.] Die oben Nr. 775 mitgetheille Nachricht über 
die künttigc Scliilleritlteralur van Trömei ist auch aui eioem 
OctaTbi. beeodders abgedruckt, u. Yom Irdmal an Solcbe, dercst 
Unterstö tzuug er fdr sein Uilteniefatten wfinscb^ teflheüt wetdw« 
BachliMIlw« tt» MÜ^Miv K«t«i««e* 

[96&] • The Bo^ktellit't tmdä Um. dH ^IM€Ka 
§list€r of mw Afnehiün and formgn puMMilMMif. 0L ghfMiiijwrtii 
fToprUM. ; r<d. L fhm SWl 4. EnMsni M i^pHI 04^ 
Jeiiet Mcmis in Nr. d 2 B, Jahrespr, 25. e. f( , i 

Die 5. Nr. enlh. , ausser Anzeigen, ein Verzekhiiiss der 
Nordaraerikan. Verleger, eine Amerikan., Engl., Deutsche u. 
Französische Hil)liui;i\i()liie (lelzere Iieide jedoch ülieraus dörfK 
tig), geschürt!. iNaciinchiea u. zablrekhe Referate ober neu 
erschienene Bucher. — 9. — 

[959.] Der deutsche Buchhandel in den Vereinigten Slaateu 
Notd-Amerik0t,'$^ S. Börsenbk f, d. DenUth.. fiucAfr. JVr. 1^7^ 
1695—97. 

Aus dem Sonnlagsbiatt u. nach der ia Cbieago effSchei- 
nenden Zeitung „der Deutscii - Amerikaner.** 

[960«} AdreH^utk 4tr Buehdruckereien «oR BilftUkmropa; 
in Sl€in^, Kupfmr'. wkd StahUikMnMermiA^^idn ßökiiß^ 
und Stereatypengiesser j xyhgraphisehen iMtUute, iVvM0tl*> iMNl 
i^melma»ettna»ftätter, ArbofaMlMitilsii,' arnre derMcAaegse&eii 
PapierfaMkin in Ihiat^iMand, Htrwksgegeben vail Ikk M eMkh 
Meyer, Ridaateur d«i Mrwnit für BmMliittSferUnwtt* t Btfiun* 
schweig , Meyer, F/, 210S. ewcl. Titel, Pf. n* \ TMr^ " * 

Ein Begleiter des Schiilz'schen Adressbucb L d. Deutsch. 
Buchhandel i^s. oben Nr. 190). ' - - 
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fMf.] Nro. XXV ML Yermichims einer Saatmi»f^g vom 
älteren und neiuttn Werkm aMs^dim €kmammlgehi€tB der iTa« 
thoiischen Theologie welche aut dem anliyuarisehen Bücher-LaTgm 
der €. H. Beck'$ek&» ßm^hmmikm§ m JfärMnjßn biitMm 
ami. 8. Id6& 

£in aar arifinwksaiiefi DurdiMcht gewiss m tmpfchtedas 

[962.] AntiqitarUekei ViruiOiMiM Nr. IV^ JtUktüm^it 
wm.$Uirem tmd nimtnn gfUelnm, weitke dm Varl 2telii tn 
JMm s» i«s»>i^ ^'ftt^. (EnihäU : Geschichte , C^dftfka wii 
Curiosa^ JCunsl und iJaukuml^ Nunusmaiili, Biographien un4 
Nalurwissenschafl,) 1B55. 6. 65 S. escL TUeL 

[063«] Calalog %on Deuhner y Hoff, Buchhäkiäier in Mosk- 
wa, No, i — 3. Audi mil mtt. Ittel. {Ihiiage sur Bigaichem 
leuung.) 1S52. 8. 27, 28 «. S. excL Titel » 

Enlh. No. 1. Medicin, Cliirurgie, FMiarmacie u. verwandte 
Wi&sea&cbaiienf N.iv2. NdlurwissensckafUni£^r.3. Teclmola§M^ 

[964 J Är. 4. Antiquarischer Anzeiger von A, Gösoherskifs 
Buchhandlung iL, F. Maske) in Breslau. AuffusL 6. IQS. 

[&65.] M^4h, VBr»ekMi8 wn Bückem, Lan^rm etc., 
mlche dsi Framt AMfy BmdMnäler «ml Jbiii^r 
4» h^e% $M, 8. 186 & Mi. TUML «361 J^rK 

£atb« Vemisebtes, besdlnlsrs Thsdcfie, Jtidder^. Jo^ 
glad- VoHmsbrifteD , Qastfifehia astt Hdveticit» Belle- 
tristik. 

[Ö66.] Nr. 25—2*. Verxeichniss des anliquarischen Bücher' 
Ingers ütf JiuchhunäluHg von Roberl Melfar in BauUen, B. 3 I i 
20, 8S u. 18 5. excl. TitcL 

Knill. ISo. 25. Theoiogic II. Philosophie 1—790; Nr, 26. 
l'hiloiügie 791—1350; No. 27. Gcsdin lite, Geographie u. 
Reisen, schoDwissenschaftl. SriirüUii, En^L, Franz, u. llal. 
LitLeralur, Rechts- u. Staats wisseiiscliaiL, Freimaurer-Schrif- 
ten, veriiHscbttt^chrilteB Nr.2ö. Medium u.lNatur- 
W«»nschafl 1—458. 

[^67*] Jk Amäqmiiriiches Biicher ' Verseiekniss von €. Hoch- 
^fti« Buehkmm^nff (O« MH««^) im Jma; Inhkiii^ iJwrit^ 
J^^i SMBta> aad etmm-iMikmutkmft, neftil nuA^ 'Ai^ 
^9 FfümmmrerliMiwr mmi Seknfun tüber VMvertüätHß^ 

jrow Jjf— JT. ir. F. »ii/0r*f tu. Xeipxt^f Antiqmm 
^^^^\ Anzeige- Hefte. Ociober. 4. 4d excL TUeh 

• • Enlh. wie <;ewülinlicii eine gute Atiswalil werthvollcr u. 
Äcliätzharer Wcriie aus verschiedenen Fächern, uuler deneil 
'^aiöentlich dds theolog., philolog., specicll sprach wisseni- 
schaltiiche , das der Geschichte mit Hilfswissensclialten , der 
laU^rar gsafibidita » äUeren deuiscbeo. u» a. iiiueratui slaik 
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II« vorzüglich vertrelen iht. Auch ist sonst auf dieAbschniUe 
der Kunst- u. Kuplerwerie, (luhoMa lu AtUograpiieii «ii^ 
tttrksam zu machen. 

[969.] No.il^lIL Antiqumüelmr (kOtthf im JMI* 
ifney sehen Buchhandlung in Liegnüz, Am9g9§^f0i% im Sommif, 
i. 32 u. 10 S. excl. TU. c. 2000 iVrr. (S. oben Nr.M7.) 

Enib. No. II. Geschichte, Geograpbiei NaUirwitieiiielHift; 
No.lU. RtchUMiisseiNchart 

(970 J €a$ml0g der r€riaff$'BuchkmHun§ wm J, Lekt- 
h§rger jf Comp. imB^MMKU Zm huielm imwk ii§ J.C. Bmf^ 
mann'tch« BuMan ik m g 1» Wrankfurt a. Jl. «• B§ntmkU f. d. 
Deutsch. Buchh. Nr. 127. p. 1702—4. 

[971.] F. Verzeichniss toerlhvoUer aniiquarischer Bücher, 
welclie zu beziehen tind mn W, Levysohn in Grünberg (ßSidiem 
und verwandte Wissenschaften.) 8. 22 5. 

[972.] Calalogue of Engiish Second ^ ffandbooks. Verzeich- 
niss No. 72 , eniliailend Werke aus der Englischen Liiteraiur, 
meUhe bei Aniujuar J^Megri i» BasU jm hoHm sind, b« 355* 
$xcl. TU. 684 iVrr. 

[©■yS.] VerzeichnUi bexoährter Unterrichlsbücher für Gym* 
msien, Reai'Änslallen, poly technischen Mmlm^ FttrihiUksngt» 
sehukn^ lowt« ßr Friwti * &rMiäumffg(»9tiM«^ Jiu äem Vw- 
kuge der J. B. MetMier'eeken Bmkhemihmg inSmigarU 8> US. 

Ein deoSobiilinAmiern a.Piddgogeii gewiis anzoempfeh* 
lendes Verzeichoiss. 

[074.] M^. 6. VerMekhniii wm gebundenen Büchern, Ke^ 
ien, Kupfern «. Musikalien, welche von F. Schobinger^ Antiquar, 
in Sl Gallen, abgeiieferl werden. 8. 180 S. excl. (Jnischl. 
6824 Nrr. 

Enili, Bücher ans verschied. Fächern, besonders Belle- 
tristik, Go:scl)ichle, Philol., Theoiog., Medicia u. NaiurwisseB- 
scbaften , sowie viele Helvetica. 

[9VS«] XYlme Calalogue de Livres rares et curieux de 
U. Edwin Tross. Paris. 8. 50 5. excl. Titel. Nr. 3547—4273. 

Entb. eine sorgfältige Auswalil treffliclitf n. werlfavoUer, 
zum Tbeiid sehr MlCeaer Werke, unter denen sich mehrere 
MSS. (darunter eia sehr soMms finuigeliarium teXLJlirlidL 
•sf Parg. 460 Fr«) u. eine grOesere AnaU fmfigHch ge- 
schätster Inkunabeln befinden« Von letzteim mache Mi oa- 
maoUMi aof folg. aofmerkaam: lanoa Soflama qsae Toealur 
CalhoHcmi, erste Ifaiimr Anag. tod 1460« 1800 Fr.; Regio- 
montani Calendarius, Norimb. c. 1473, ytelleicht ein Unicum, 
130 Fr.; Ovid. Melamor[ih., Lovan. c. 1475, 300 Fr. ; der 
Burgundisclie Krieg, Strassb. 1477 , 350 Fr. ; Celsus de rae- 
dicina, FJorent. 1478, 180 Fr. ; Deutsche Bibel, Nörnb. 1483, 
150 Fr.; Villena los doze trabajos de Ercules, Burgos 1499, 
40ftFr«} Vegeüuft a, 1» et a.» üobanwanger Dfiwk ^Cir 1417, 
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SM Fa Unter ihrigen lächern zeiciinen sich sonst 
mehrere Werke «lu «tai Fftcfasrn der Gesehicble» hauptdieiM 
lieh Russiands u. Pelens» der Arithinetik «. Astronomie, der 
Ibnk der Natunrissensehaft aua. 

[076 J KoUloff JVr. 4 «. 5 axitiquafMi9r BMer «on 
Friedrii^ Voigt in Leipzig. 8. 96 S. exch Titel MW 19rr. 

Efith. Nr. 4: Theologie u. Erbauungsschriften, Philosophie 
u. Pädagogik , Class. IMiiluldgiL' u. Archäologie uuhsl Ürien- 
talia — Nr. 5: Gescliielite , Saxuiiica, Geographie u. Heisen, 
Bibliographie, Lilteralur- u. Geiehrlengeschichte. Wiewohl 
sich Seltenheiten, grössere u. werthvollere Werke unter diesen 
Büchern nicht befinden, so trifft man doch sonst auf genug 
brauchbare Schriften, um tkren wiiJen eine genauere Ourdi« 
licht des KaUloges wohl aozuemplehiea sein durfte. 

{Off^J CMIofiM ^UM prüieute CoUecüon de Livr§§ 
anciau et mademn pmveittmt d$ plMsiemrs UtkUofhiiee^ IhM 
La vente fubUfite awrm lieu le it Nm>imtr9 »em U dkeetion 
äe F. Bmiemer^ libeait$ et üreeteHr d« «laiai, ä Bnucellet. 8» 
149 emal. TM. 9298 iVir. 

Wenn unter den sablreicheaBflchefaiicUonen' der neueren 
Zeit die Brösselcr von Heaasner im Kreise der Bibliopbileit 
einen besonders günstigen Ruf erlangt haben, so verdienen 
sie denselben allerdings mit Recht, da wenige Hficliervorräthe, 
<he unter den Hammer kommen, in der iUgel so reichhaltig 
an trefflichen u. schätzbaren u. seltenen Werken jeglicher 
Art sind, wie diejenigen, welche hei Heussner versteigert 
werden. Auch der vorl. Katalog gehört, gleich den frülieren 
Heussner'schen , zu denen, die der besomli ren Aulmerksam- 
keii der Bücheriiehhaber empfohlen zu werden verdienen» 
Die Üaoptpartien desselben bestehen in theolog., linguist**- 
philol. und historischen Werken, unter welchen letzteren na- 
türlich die über Holland ix« Belgien bändelnden die zahl- 
reichsten sind« Als eine gewiss bervorsuhebende Seltenheit 
ist Die passie en dat liden ons beere ibesu Cristi met 
figueroi, Antwerpen by Ger. Leen (dessen Druckersekben 
im Kataloge p. 5 nachgebildet ist) 1490 sa beaeiebnen. 

[078«] VerMeichniti einer SMmmhmg werlkooUer BMter 
^umenilich geschichllicheny juristischen , pMlologitchen und bei* 
l^lrislischen Inhalls nebst mehren Änhängm, Üüchtr aus allen 
Wis^^erischaßen enlhallend , welche den 4. December öffenilich 
verkauft werden sollen durt k C. J. Muhl, KieL 8. 124 u. 32 iS, 
«cc/. TileL üeber 50üO AVr. 

Verdient wojbl , nicht überseiien zu werden. 

Dlbliothekenlcande» 
[070«] *Tklrtf*f9unk Annual Hepott of the Mereantile 
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[9Ö0.J *CaUilogue ofihe fiuhlie Libtarf of the €Hy of Hoston. 

Bmton, Pre<^sofWHtonySon. 8. /r, 176 (S; «bell Nr. dO«v) 
j Die Bibliothek besitzt etwa 12,000 Bde. 

[981.] *A Ciassed Catalogui of ik» Librmry of §he (km- 
Mi^r« Bigk Seh0ol; wäk am MphaMkal Mms. Cmm^riijft, 
B^lU 8. xwi, 8. 
. DU übKothtk besMxl eMi 1«M Bik. 

[(^92.] *Ammmi Report of tke TnnUm of ihe SktU JMronr 
9f th9 Sime 0f tUw Fork, irmmmi Metnk tö54. if* 
IM, State P^kUtn. 8. 

[983.] * Catalogue of Ihe Books belonging lo ikc Library 
of ihe Foui - Monthly MeeLings of Ft iends of Pkiladeiphia» 
Päiladelpkia, Society. 12. 348 5. 

|984.] Zur TexlkrUik der faroUha Zugleich Vorläufer 
Bericht nh^r einige m dem K. S. Uauplslaalsarchiv zu Dresden 
neuerla Ii aufgefundene Handschri/len Von Prof. Br^ U4nmaKh 
MUeller, Leipzig, Druck von Brockhaus^ 8. 35$. 

[985.] Zu dem kürElich erjehieiienen 7. HefUe der Mitthei- 
UngM des KunigL Sachss. Vereins f. Erforschung u. Erhal- 
tung vaterländ. Allerthümer in Dresden (Dresd., Meinhold o. 
A« in Camtn. 8^) 8«il> »Mistens ein Nachtrag aril der Fort- 
nlnliig dfli YmeidraMses dtr VminsMHeliiek (ik Aoi* h 
ffr. 10) In Dfiitk gegebm werdiii. 

E986i} Einige Bändickripm 4et fOna. MIMUri im 
MMM^.H§i^aeh; 9m fr. 8^ Anzeiger f. JTimil»' d. BM$€k 
JfßMdt. F. Jahrg. IL iVr. 9. p. tit— 
^- Die Furstl. Löwenstein - Werlhheiin - Fi cudenberg'sche 
lJotbjl>liothek zu Klein- Heubach in ünierfrankeii besitzt meh- 
rere schätzbare Haiulschrilten , welche dabin grösstentheJs 
vor 10 Jahren aus den damals aul einem Boden zu Kloster 
Bronnbach befindlichen , i herh-m den Klöstern Bronobach Ui 
Neustadt a. iM. zugehörigen Büehpr^amiiilungen gekomiiKn- sind» 
Der Rest ist in Bronnbach zurückgeblieben. 

[987.] Verzeiehniss der katholisch - theologischen Werke 
einer Siiß&bibliothek (NeuzeUe) sowie der hinterlaeeenen BibliO' 
thek 4e$,Prof Dr* BaUter hier, die nebst anderen werthwUen 
BiUhern, d. 6. Ne^enU^r diir«ft O« Fr. Göedteh» in Meieren 
fmÜM versteifen werden. 8. 40 8» emeL Tüel. 12tt5 ifrr. 

Uüer den StlÜBböchorn, die mit wenigen Aosnelinm 
der katkel. Tbeelogie» nanftentf. der Dogmat., Herel, Aeeet, 
Polenht Jue eanon. «• Kirehengeachtehte , angeMim, AsdeQ 
sich , wennschon keine besoad. Merkwürdigkeiten, doch efee 
ziemliche Anzahl werihvoller u. allgeni. geschätzter Werke. 
Die übrigen im Kataloge enthaltenen Bücher aus verschied. 
Fäcliern bieten keine grosse Auswahl. 

[9^.^-1 Erster JaiirfsberichL de^ (Tcnnanischen Nalipnal" 
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mi^M^ckblick afnf dmJi^hr 1&52 verfing von des4enli, S^ttumHii 
4h,JSr. if<Mr/^«- Dürnberg , in 4er litfr.-aH^ A9$iai$ 40$ getm 
Mffiemf; ^^ip^l9 bei Fl^ückn-, 4. iB .i 
Bibifpthek des !i^useiiDS, die. gj^ch den QiNrigQI 
Sapamiungen vieil'acbe Beweise p«lrioü»cber Tbeiinß)in»f eiH 
hai^jiV ui^ iQ|besoii4ere voii einer b6lKM|tKcl|f«i Aozahl 

eniufan^en hat, ist m Aer veiOosseuea PArio^A um mehr all 
liiiiU Bdc gewacbaea. £8 wird' für jeden Deu^^cbeil «ina 
Airt Ehrensache sein, das Seinige zi^r Erweiterung derSamniT 
lungen des Museums nach Kralleo beizusLeutro, u. soweit es 
ihm überhaupt möglich ibl, die Interessen dieser zwar nocb 
jungen , aber gewiss lebenskräiiigen ii. lür Detttsc{il#ads Ge- 
SiCbichle \ielverheissendeii AiislalL zu lürderii. 

[989.] Die Grail. Stolberg'schc ullenlJ. üibliolhik m 
Wernigerode hat in neuerer Zrit einen sehr beträchtiichea 
Zuwachs erhalten. Der zu Anfang d. Jahres verstorbene regier. 
Graf Henrich balle eine Maadbibliolhek von c. 12,000 Bd^ 
2000 Laodkarleo, eino heraus reichhaltige Pqrtraitsammluof 
etc. hintefjlassen; von Riesen ßüchctrn ist laut tesJlaKptar« 
Beptioiifupg AUaSj^ fas io daa bisior. Fadi fc^^rt, u. $pm% 
ailii^ wiaaenacbalUicb Be4eiitea4a in dia ^QaotL ^iWi^^Üiak 
übergegangen» die. dadttccb euie fiarciicbaruiig vcm 90P0 Bdeo 
erfaoren bat, H..poiDit,aii hinein Umfangis ?pp .60-^€Sk.00Ä 
lUfin angewacbsen tat. Auch stebt später diß j^i^^trleibung 
des grösseren Theiles der La^^k^irlei), sowie der Por.liirait'* 
Sammlung zu erwarten. — 11.— 

[990.] * CatalQgue raisoiine des eslampes de IqL Biblio- 
theqae du Palais des arfs (de la ville de Lyon) ; par F. Rolle, 
Lyon, iwpr. de Lcpagnez. 8. 2474 ^» 

Enth. Part. I. Ecoie Francaise et Anglaisc. Voran gebt 
ein von Charles Fraisse, bibiioMii^ire du Pä^ai^ «Ma ^r^Si 
||£^|j^zeichnetes Avertissenient. 

[991.] Auf Bericht des Frapz. ItfiQiatera des Cult. i^, 
öff^y« UjUli^ri^U II. Fortoul hat der Kaiser a# iU«.Augu«4 

EiWP^itW iM^^' 1^^^®^ beal^beiidf^a.Oeqrel erlaa«^, durcb 
If*^ beWwoi Fjorden daai» - daa P^art<Hö^t der 
pf^r^Mcbq, Kfirtcipi u. Piipq .dfr.PaFj8W :R«wrtiÄWi^*a*l 
kQqft^g z^ei ..einander , geUanpte I^eps^r^ements bild^a 
»^ie^« , n|^nUc(i das der Karti^n u. geograph. Samn^luqgeia.. 
das, der Kupferstiche. Jedem dieser Dq)arteinenls aund 
Conservaleur und zwei Conservalcurs adjoints vorgesetzt, u* 
zu diesen Stellen im Departement der Karten etc. Jumard^ 
de Pangerville u. Franck u. im Departement der Kupferstiche 
Duchesne, Duchesne-Toussin u. Deveria, die bisher bei der, 
Bibliothek zum Theile in anderen Aemtern gewesen waren, 
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bisherigen Consemteur-adjotnl des Depari. der Uaadscbrif- 
tien zum Contervateur desseiben Deport, für die oriental. 
Handachriflen u. Laeroix, seilber Eiaploye beim Depart. der 
Münzen, zum Censermleiir a^oint erwählt S. * Journal d« 
Bilbats 17Septbr. — 2.— 

[9M«] *Be^^he$ iur une ancirnnt gahrU dm Falaii 
ihMtuin^ Olk $9 trouM maintenttM ie D^attement äes ettßimpit 
4$ la BibUoiMquB hnpMaie; par Duchesne ain^, {EaBiraÜ ie 
im NoUtB da Bskmpa expoiSe$ ä la BiblinihiqHe impiriaU^ 
4iUion de 1954) Paris, Renouard. 9. 1 B. 

[993.] * liibUolhcque imperiale du Lauvre , porle^ par 
Bmoii frh-ei. Paris. Photographie. 

f994.| ^Calalofjue ilescripliv dei Manuscrils Arabes et 
Persans, relalijs ä l'hisioire, qui fnnt jiartie de ia Bibliolhtque 
de ia Socieie Asiaiiqui de Londres, par WiUiam Morley» Londrei» 
8. Pr. 3 !•>. öü c. 

[995*] Deutsche Handschriften in Rom*, von Fr. 5- An^ 
iH§t f Kunde d. Dmäieh. Vorzeit. F* Jahrg. IL Nr, 9. 
p. 20f> - 1 1 . FortseUong Ton Nr. 872. 

[9Ü.J Baren de Siassart in Brüssel, mer der beden- 
lendstea Minner Belgiens, der kQrzüch gestorben ist, bat 
seine werUi- u. praefatTolle Bibliothek u. Antographensaaim- 
hing der Kdnigl. Belg. Akademie d. WissensehalWn in Brüssel 
teraiadit S. Dresda. Journal Nr. 241. p. 1098. 

[097.] Der Jahresbericht der Man. öffetUl BfUiwMi 
in St. Petersburg» S. Hamb, Liier, ii. Krit. Blätt. Nr. 77. p, 
(jüü— 7. 

Abdruck aus dem Anz. dieses Jahres Nr. 7d5. 

Pr i vatb i b 1 i ot hekeit. 

Katalog der nachgelassenen ßibliolheken de^ Pro- 
fessor Dr. Göller t Geh. Ober - Revisimwathes Heinr. Brewer, 
Med. Dr. Horst, und mehrerer Andern, welche nebst einigen 
Mkpferstichen etc. am 14; Notember bei J. M. Heberle {H, Lern- 
ffflE) in Köhi öffentlich versteigert werden, d. 77 Kf/. 3792 iVrr« 

Die f orsAglicheren Partien des vorl. in fast allen Fiebern 
lnut besetsten Mataleges bilden die auf dem Trtel gemüMlen 
Sammkingen von Gdller Nr. 1 f., Brewer Nr. 1601 f. tt. Horst 
Mr. 8251 f., ton denen die erste besonders an -philolog. 
Werken u. griech. a. römisehen Klassikern, die swteile an 
rechts- u. staatswissenschaitlichen u. historischen ßüchem, 
die dritte an medidn. u. lialurvviääeaschariliclien Sdiriflea 
reichhaiiig ist. 

[999.] Ein im *Journ. d. Dcbais vom 12. Seplbr. abge- 
drucktes Schreiben des Grafen de Marcellus beschäftigt sich 
mit der ausgezeichneten Sammlung neugriechischer Bücher 
aus dem XVI. bis XtX« Jhrbdt» des Lord Guilford' n. einem 
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i/mn Amintß fiiipadepoido^Vrtlos in Athcii lieiiiittM|«l^enen, 
Kalalog, der über 1000 Nrr. von Werken in neugriecn. Sprache 

aus den Pressen von Rom, Venedig, Paris, London u. Wien 
bis zum Unabhängigkeitskriege enthält. Der Verf. dieses letz- 
teren Kataloges hatte den berühmten Engl. Philliellenen Lord 
Guilford bei der Auswahl seiner Büchersammlung hauptsäch- 
lich geieiUi« der iiibUoLhek dfiö&eibeQ ia»|^e Zeil Vi^rge- 
staoden. —2. — ' 

[lOOO.j £in Theil der vom Superintendenten Dr. Hey- 
mann in Dresden nachgelassenen Bibliothek ist in der Yoa 
Uarliuig ta Leipzig am 25. Septbr. abgehaltenen Aiictioo ipil, 
versteigert worden. Penaiiin X. des Äuct. - Kntaloges (s. oh^n^ 
Nr« 816) besteht fastgaitt aus BAcBaio des H/acbQoI^licUaaae^« 
'[1001.] ^ThnoMfin Wfronm ßemameor^m Sai9* JT— * 
Xf/Jr. ProfeuorK. W^LrBey$e'$ 9miothek, wäth€ am («l^e-,. 
ciurnäMT öfmulkh «mle^«rf teML Berlin JLA$h€r ff üpi^ 
ilJDter der Presse.) 
£ntb. den Rest der schönen u. im Fache der deutsch. 
NaliouailUleralur ausgezeichneten H/sclicn Bibliolhek, soweit: 
solche nicht von der Berliner Königl. Bibliplb.ek (ß, oben 
Nr* 794) angekauft worden ist. 

[1002.] ^ Verzeichrnss der vom Ober-Posldirector von 
RüUner nachgelassenen Aulographensammlung. Ah(h, 1. , welche 
durch IL Bariung in Leipzig öffenllich v^rsi^ifert wird» B* 
(,Uat soeben die Presse verlassen.) 

Dieses Verzeicbniss soll treffliche Suiten Ton Autograpben 
welllicher u. geistlicher Fürsten, Feldherren, Staatsmänner, 
Gelehrter^ Dichter (von Fr« t. Schiller allein gegen 60£nefe),. 
KuosÜer (c»i{L Lucas Cranacbt Micfar Angelot Buonarotti);, 
ferner eine weribToUe Folge von Antomphen aus ^er Reför^ 
maiionsperiode (unter Anderen eine Bibel mit elgenhUndigen 
AenksprOchen Lulher's u. Helanchthon's) , aus der Zeit des' 
30jährigen ' Krieges , der franz. Revolution, sowie andere 
histor. Dücumciilc, Stammbücher etc. cnlhalten. 

[1003.] *Catalogus librorum anliqu. hladii disciplinat 
complect. a Fried* Jacob (Catharinei Lubecens* quondam Reclore) 
relictorum. Derolini apud Calvary ^ Co» 8« 84 5. C. 4000 
Nrr* (Auctionskatalog.) ' ' 

[1004«] Calalogus der Bihliolheek van wijlen din weU' 
ed. zeer gel. Heer £f. Wawrdenl^g, in leven lUedicinae docLor 
te Zutpken» Benmm» die va» een Nederäuüech ,^et^ormd Pre^' 
dikanl, en fOn een l^egUgelemräe , t0 xamen uilmakende «#ee 
h^ßttßriße vefMomeling van %perken oeer Gadgeleerdheidt Geneesm 
im^ 9a Naimrmkd HütarU^ Geickiedemt, WiJebegeerU^ Ziied**; 
SU VaUutakmide, an BsgUg^herdkeid* Waar¥$ gepoegd £r sea*^ 
fiirl oiieaiulmU^a «erxeme/tn^jf vanwerJm wer Ouie eampuM^ 

eenige ÄÜa»e/a eti Plalen, EleetrUeer .^oMnip 

• ' * aa ' * 



SSa Abdrücke aus KtiL^^dsdirifteii etc. 
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enz. Waärtan de pubHeke vet%6oping sil plaats hebhen den 
29 September door den Boekhandelaar en Academie - drnkker & 
/. Bm, U Leydtn. 8. 495. ml. THH. üeber 1600 Jfrr. 

i 

[1005.1 '^Kleine Beiträge «ff älteren' denliehen ■ Sprache 

und Literatur, Ge^ammeU und lurausgegeben von Joseph Diemer, 
Director der k. k. Wiener Universilüi.< tibi tothek etc. 2h. 11, {Aus 
d, XL Bd. d. Silzuht/sberuhle d. j)hiIo^. - histor. CL d, k. Akad. 
d. Wissensch, in 75 Excmpl. abgedruckt,) Wien, BruMmüller in 
Comm. 8. 2BII. u. 120.S\ Pr. n. 2^ I^'gr. Ogl. Adz. J. 1651. 
Wr. l528 u. J. 1852. Nr. 1034.) 

Enth. Tb. I: 1) Brucbslöcke aus der KaisercbroDik XU. 
u. Xtll. Jhrbdt.; 2) lieber eioe Handscbriit der Grätzer VnU- 
versitStsbibliolbck, eine jüngere Weltcbronik« histor. Notizen 
in. Prosa, Conrad's von Wegenberg Uebersetzung derSphaer« 
i^bndi enlbaltend; 3) Bröcbslücke aus Jacob's von Maerlanl 
Spiegel hiatoriael; 4) BrüchstOcke aus Wolfram's PanSvtl; 
8) Legende Ton der belügen Margaretb — Tb. II: 6) Bmch- 
itflcke zweier Legenden von der heif igen Dorotbea u. beiligen 
Katbarina; 7) Bruclislück aus Rud. v. Hohenems WcHcbronik; 
8) BiucJjbLück des Irojanischeii Krieges aus Jansen des En- 
enkels Wellchronik; 9) Gräzer Perganienlhandscbrift des XIV. 
Jiirhdts, Geschichten aus dem allen ii. neuen Testamente, 
eine Weltchronik riaeh Hud. von floheneiiis, Maria u. Jesu 
Leben in Prosa enthalt.; 10) Bruclisliirk aus Ileinrich's von 
Türlin Der aveutiure Kröne; 11) Bruchstücke aus Bariar^m 
u. Josaphat des Bud. von Hohenems; 12) Bruchstücke aus 
Wolfram v. Eschcnbach's Willehalm; 13) Nca aufgefundene 
Bruchstücke der Legende von der heiligen Dorothea. S. 
hierüber Anzeig. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit IS. F. Jabrg. IL 
Nr. 7. p. 175—7«. Lil. Centralbl. Nf. 37; p. 591. 

[1006.] Die KÖDigi. Belgische Akademie d. Wissen- 
Schäften hat, auf Anregung des Dr. Hoffmann in Hamburg, 
ein der dasigen Stadtbibliothek gehöriges MS., eine wenn 
auch an einigen Stellen defecle, doch sonst gute Abschrift 
des Gedichtes Jacob van Maerlant's, der naturen bloeme be- 
titelt, gelieben, um dasselbe durch den Druck zu veröffent- 
lichen. S. *L'Indepcnd. beige 27 aotit. * —2.— • * 

[1007.] ^Vicr Geheimralh' Minisur. Eine indische Ge- 
schichte, Aus tamulischer Sprache übertragen von dem früheren 
Braminen Chrislian Borna Ayen^, Hamburg j Druck von Möhler, 
^.JI.US. • • 

Cebersetzung eines im XVII. Jhrbdt. in Ostindien ver- 
fassten» auf Palmblältern geschriebenen Werkebens in der 
|t5nigL/Bibliolhek au Kopenhagen* —2. — ' 
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36^ N^vmki. Elfiteti Heft. im. 

Nf^IOOdu« folgende enilieJUBä. 



[1008.] Weitere BeUrSg;e zur Ciei^cliichte de» 
HMdechriftenhaiidel« im MlUelalter« 
Vo« Albr«cbl Kirclibj»rL 

Ate Ich im ?erflo«eemi SAiB 4He neue Utberarheiluog 
»eiMl ANfsalies : ^Die ÜMidaekriftMililiidler «tee MiaeUlm**^) 
vcHr&ffeDltidile« baue diese Arbeit xwar l»ereits dvreb eigene 
eifrige. Naeli(er$cfaungeo eine ganz andere Gestalt gewonnen 

und war schon eher im Slande ein liild des liierarischen 
Verkehl LS jener Zeit zu gewölii en ; ileniiocli aber verhehlte 
ich mir nicht, wie vicJ.'Hch noch Uelegenheit zur Ergänzung 
und Vervollsländigun^' ^( boten w ut e. Halte ich doch, durcli 
die gegebenen VerhäUiii.sse cingeschräiikl , nicht einmal ver- 
iiiodit, seihst die naheliei»enci>Len üueileii: die gefirucliieii 
Uaii(ischnlten,~Kala|üge ölfenLJicher Bibliollieken , ganz durdi- 
ziiarl»ei(en. tfeherdies bich-l das zu vwiw derartigen Unter* 
suchutig zu benutzende literansclic Material ja kein abge- 
schlossenes Ganze; die Arbeit niuss aus einer tjnzabl gele- 
gftf)lJich ermittelter Notisen, die man zum Theil zufällig kk 
Weriiea entdeckt, in denen men sie ificbi zu vermuilwa vet- 
jnn^, mosailiartig zusammengewebt werden und kann daher 
nie ^u.eiiiem sigenilichen Ahschluss gelangen« Has^KrateriuiD 
<kr genügenden Bcfandlung des Themas kann nMrist Mir die 
sorgsame AusbettCimg <leii|ieiiigeQ Materials bieten, das. Vet« 
liMimeie» frldek uoii Ztifell l»emilieh geatetleteo«* 

Uh b«ffle daher vornebmlicfa darauf, dasa hei den Be- 
spueebqngea meinar Arbeil Meeblr^e und Fingeraeige nkfci 
auehleibeii , aidfr daaa andere mit dem Stoffe Vertraut« 4ie|e 
io büiliographisclien ZettadiriAen getieft würdeti.. . Braterea 
gesd^aji jedoch nur in sehr schwachem .Grade dareb Mercn 
E. G. Vogel in Dresden und in wie weit letzteres noch ibftnf- 
tig geschehen mag, sei dahingestellt. Meine eigenen (orlga- 
setzten Machforschungen ergahni aber inzwischen nicht un- 
beträchtliche Erweiterungen, so dass es mir um so ange- 
nehmer war, als mir Ihiir Dr. Jul. Petzholdt die Häume die- 
ser Zeitschrift zu ihrer Alitllieilung nflnelc , je unwahrschein- 
licher es sein muss, dass eine Monograpliic im einen so be- 
schrankten Liebhaberkreis eine neue Anfinge erlebt. 

Ais meistentheils abgerissene Nachträge konnten die nach- 
folgenden Mittbeilungen Hatftriicb uiebt zu einem f&r sich allem 

•) S. Adi. J. tSSa. Nr. 572. * 

Petfkoldt, Ameiger. ^(ovkr. 1854, ^ 



SM fi«ilrige sur Gescbicbte de» Hmdscbriileobaadeift« 

«luili^reii AufMUfe Yerarbeltct werden; ich musste mich vielmviir 
begnügen sie nach der Seitenxalil , wo sie im Hauptwerk ein- 
niachallen .BNid, anMordnen und ea dem Laaer Überlaasen 
sich seibat den Zusammenhang zu ?ermittein. Freuen sollle 
es mich» wenn diese Nachträge Ton anderer Seite her noch 
•ine weitere Vermehrung erfilhren. 
Leipzig, im October 1854. 

S. 1. Dass auch in den ersten Jahrhunderten nach dem 

Zerfall des römischen Reiches überhaupt eine Art von Hlera- 

lischeu) Veikeiir slauiund, dass Ilaiidschriflen deii ßesitzei 
wechselten f isl naiürüch. Es mag ihva sogar gelegeiiUicli 
des Gewinnstes wegen eifolgt sein, wie denn auch Concilbe- 
slimniungeü aus dem 7. Jnln hiiiuiri i den Verkaui von Hand- 
schriften des allen und neuen 1 estamenles zu diesem Zwecke 
von der fflr die Verscldeuderung und Zerstörung derselben 
{lu l'alinipsestern angedrohlen Lxcomriiuniration ausnehmen.*) 
Auf das V oi liandensein rincs Handschriftenhandels als geson- 
derten und selhslständigen Geschättszweiges auf Grund der 
artiger Notisen su schliessen, dürfte aber dennech etwas ge- 
wagt sein. — 

S. 5. Für die Wiohlifl&eit, die man ton vorn herein 
dem Papiermachergewerbe zuerkannte, spridli auch der Um- 
stand, dass wenigstens in Nürnberg die l^apiemihlen in den 
Mhidmi der reichen Patrieierftimftien gewesen tu sein si^ei- 
Mtt und daes ein derartiger Gewerbebetrieb von ihnen widit 
fftr wiler ihrer Würde erachtet wurde. Eine Nftrnherger 
CiirMiil( spricbl von einer Zeit, in der die Patrieier „nit kauf- 
-leat« taiflenbremer vnd papirmacher wern»*)^ 

S.9« Nooh genauer ist Calgende Berechnung des Her- 
stellungspreises einer Handschrift, die wieder »as^ einer an- 
deren Gegend (der Lausilz oder Schlesien) slammt: 108 Blatt 
Papier, macht 2 Piicher und 4Pogen, je 1 Puch umb 11 pf. 
lacit 3 gr. 3 pf. 7 Sextein sind geschrieben und kumt je eine 
SexLern um 6 gr. i icrl 42 gr. 2gr. umb Leim und Schnure 
luidPretter; 3 gr. umb Losth «nd Beschlaken; 3 gr. kost das 
Puch ainzupinten Sunuua 53 gr. l<osi das Puch.*) Die Hand- 
schrift isl von der einfachsten und gewöhnlicbsten Art« aus 
dem Ende des; 14. Jahrhunderts. ~ 

S. 11. Eitlen weiteren Kostenpunkt bei der Herstellung 
neuer Ilandschriflen bildete sodann noch die für das Original, 
nach dem abgescbrieiieA wurde, zu entrichtende Mieihe, ein 



') Timperley, C. U., encyclopedia of literary aad t]rp«gra|ibioel lacc*' 

4ote. 2. Edition. London 1842. 8. p. Ö5. 

?Drovsen, J. G., EberLard Windeck. Leipzig 1853. 4. p. 155. 
KeUtr, G., zar Geschichte der Buchdrucierei in Görlitz, börhu 
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Punkt, der schon in dem einen der vorfuCibrten >Bei9pie)e 
erwähiU wurde. Dies fand aber niobt mir in UniversiUtiu 
Städten staU, m dies Verleihen der üandschriflen eina 
sclbststlndige und ergie^{o Branche des flandacMfteiiTer^ 
kcAirs bildete, sondern auch' an- ahderrn Orten. - In der Mille 
des .Id. Jahrhunderts berecUnet B. der ttandriaehe Ab^elireh^ 
ber eines Exem|iiires des Treser des Bninette Lstini diesen 
KmiteMputtkt mit 7 Grosohen^*) .. i 

S. l:t. Auf den Gebrsncli , in vielen Hsndechriltin cur 
imciilrigHebsn AusRUining von Minislsrai leere Räume zu 
Isssen, grümleten die flandrisdien Enlumineurs (im 15. Jahr- 
brndei^t bei allen Buchcrliebhabcrn besonders gesdiälzl und 
berühmt) eine solbslslamlige ittduslrie, die später eine ge- 
nauere Erwähnung linden wird. — 

S. 38. Üass es bereits im Begiruie des J5. Jahrliunderts 
mehr als einen vereinzelten Ifandscluiflenhändler zu Florenz 
gab, gebt auch aus ciiicjn UnvAr. des LeoiiiU'dus Aretinus her- 
vor, der im Dccember 14 1 6 an einer» l' reuiid scbreibl: Priscia- 
nuni i|ueni puslulas, ouines tabernas librarias per- 
scnitaius reperire nondnni potui, admonui tarnen quosdam 
familiäres ut perquiranl, si ijuid emergel ad te iilieo trans- 
miUai».^) Am grossartigsten ^entiMckelte sich aber der Flo- 
rentiner Ofandscbi-Ulenhandel , als die Ueioen italiänische» 
F&i^sleh» dam . Beispiel der Medioaer und anderer Literatur«« 
frsttsde nacbsueilern begannen, als zu ürbino, Pesars, Fer* 
rara, Cessna etc« prächtige Bibliotheken entstanden, Papel 
Nicslsns V. EU Rom den Grund der Vstioana legte» Des» 
Hsodscbriftenbindlem wurde gr^sstentheils die Zussnnnen- 
stelJang 'und Beschaffting. derselben ftberlassan, und was «id 
in dlsKr fieeiehnng su leialeii TermadiieD, was ihaeB .ifl# 
Uölfsquelien' und Ail>eilskiMe m Gebale standen, seigl da* 
Beispiel des V^spasiano, der allein f6r Cosnos Medici, mn" 
beseliadet seiner sonstigen Geschäftsthätigkeit, in Zeit von 22 
Monaten 200 Käiiile durch Anstellung von 45 Schreibern be- 
sclialfie. Selbst bei den so zahlreichen Mibcellaobänden ist, 



*) ßulleiins de rucadömie rojate des sciesces de.Belsiqa«. ToneXV« 
a-Porlie. Hi nxelles 184S. S. p. 84. 

f.poiiardi Bmrii Arclini epislobnim bl>h. VIII; cur. J. A. Fabricio, 
Ui*u»bmi^i 1724. 8. p. 129. — Im Widersprucli mil diesen Nolizeo 8«li«iatl- 
es ailerding» in stellen, wenn Aietinus an einen anderen Freand tckreikt* 
Qaod inlem de hbris scribnhdie rogas non deeril libi diligentia inea. Ye- 
real a^aiifiUlis ml fud nos ejns rei peanrit. Nam et ftodiosi per- 
■mIU sunt, el qui mercede scribnnt admodum patici. Pgo tnmen quo tili 
morera geram scrutalns omnia, cum Innien nihil rftperrrem, exor.tvi qnen- 
dam ex (amiliarihiis meis, iil tibros quosdam sui ipsius gratia quos ipst 
scrtp^erat venundarel . . . liaec emere licebiL (,lbid. p. 140.) Vl/SofUfl er 
etwa sar seiaen Famslaa oder Frtiiade eiaa OeMeieaabaie aawtadaa, oder 
aalimsn die llaadaebrinsabüf dJar die Krina* lav ileb an aehr iaAsaphich? 

a8# 



Yi'\e ein Beispiel weiter hinten zeigen wird, die geschäfilicke 
TliätigkeiL der Handscliriftenhäiuller zu erkennen: in ihnen 
ftuchten sie wohl liauptsächlich die erstandenen einzeinen 
Quaternen und unvollendeten Werke zu verwerlhen. — 

S. 4Ü. Ueberau (iiidet man die Lombarden wenigstens 
nebenbei den H;HjdschririPiiliJii((el beireibend: in Paris, in 
den Niederlanden, m Kiii;l,ui(!. Die bedeutende Ausiuiir von 
Papier, die von Xoi iliialien aus nach den nnderen europai* 
s^hen Ländern tttalliand bot an sich schon em passendes 
(Jebergangsglied ikoM dar. Auch Richard de Bury gieht in 
seinem PhilobihiinA an, dast di« Slalionarii und Librarii Jta- 

bei der ZiMiuatnaleiluDg seiner bedeutenden Bibliothek 
BUlgewirkl hätten« Er aagl im 8. Cepitel: Praeter haa ej^ 
portonitatea omoe» praetaclaa, stationariorum et übrariorwDi 
■alitiaai nea aoliiaa teira nalalis soli previneiam,. aed per 
raMuni Franciae« Teiitoaiae el Italioe, conipacafinuia diaper» 
atrilm faeililer peaiMua prae?«lanle: neo eoa uUaUnna impe« 
divii dfiaiantia» se^iie furor ntarla abatemiii, neft ab aea pre 
aapensa' defecit, qoto aü oos eplatee Uluroa Iranamitlereat 
nA alfe^rreat.^; 

8.41. la wie weit die vorkommende Behauptung, dass 
sieh im Jahre 1441 die Veuelianer Kalligraphen und lllumi^ 
natorca uacb voraufgegangonen Streiligki iLcu mit den Malern 
inoungsmassig vtii ijündea häUen zur Erläuterung der Be- 
deutung des dortigen literarischen Verkclirs difueii kann, muss 
dabin gestellt bleiben; diese Bebaupiuij^ wird durch keine 
Belegstelle uulcrslül/.f und konnte daher niclii veriflcirt werden. 

S. 47 — 50 V ejjpasiano, nach unverbürj»ten iNaclirich- 
len aus der Familie Bisti( ri , wird auch IS'icolai V. P. P. bi- 
bliüpola gcnafint und war zugleich Bideli der Florentiner Aka- 
demie. Er kann ungefähr um das Jahr 1420 §aboreo worden 
seia und fand aeine Wirksamkeit gerade in die gUnze^cbie 
Periode des FJorentioer flandsdirirtenhandeis versetzt. Nei- 
gadg war es, die ihn zn diesem Gewerbe Eintrieb, denn in 
f0iiiep. Inihiven Stellung als Privataecretär des Gacdinalafliaoda 
in Rom» wo ihm Gelegenheit zur Anknöpfung so mancher 
lilerariacher und geschartlicher Beziehungen fQr die Folge ge- 
boten war, hatte er lockende Anerbielupgen des Cardioals 
Caaatuip. zvni £inlnlt in den geislliclieB Stand von der Hand 
gewitBeo.. Die gegebenen Notizen tter seiniBii gea«bM%- 



•) Kin Ton Genna nach FJandern bestimmtes Schiff sciieilerle im Jahre 
U80 ao der Kui.le von England; es haüe 22 Balien iJclireibfijpier unUr 
MlMn.Cwfi. (Timperley l «. p. 7Ö.) . 

^) Metryweatljer, F.S^ MUiMMiini in Ibe mitfe agei. LondoalStt* 
S. f). 83. — Fbilolügicaram epistolarnm cooairii iina, edili «K MUiellNca 
Mflioh« GoWasli. Ijpstae 1674. 8. p. 448. 
^ • . 9. aiiUaiios de iac«4 it Bf lg. Tom. €. f. 8^ 
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Ifcheii Verkehr mad «brigens mir UftbedeulendheitiD im Ter^ 
gjeich tu seiner ThSligkeil bei der VervoIJsÜindiguiig nicht 
«IlfMi grfiseerer PrifatbiUiolheicen io Italien und im Ausland» 
wie die der Cardinäle Neodoza, Brande etc.« der Biechöfo 
WOB Fdttftirehen, SCriegiui, £ly, Kolocz, des Herzogs von 
Worcester, Andreas Ols, Gusmann eic, , sondern namentlich 
bei der Gründung und Üiidnng ganz neuer Dililiotlicken , wie 
die ÜLs l'apstes Nicolaus V., des Herzogs Federigo Monle- 
feltre von liii/ino, des Alexander Slorza, der vnn (Kosmos 
Medici gestifteten Klosterlubliotlick zum h. Marcus ifi Florenz, 
in Bezug auf letztere rnn^; er seihsf '\n tler Lebenshesclirei- 
bung des Stüters sprechen: Aveiido linila la casa e huona 
parte della chiesa , ponsava in rlje modo quello luogo avesse 
a cssere abitatn da uomiui da bene e lettcrati; e per questo 
lece peusiero di farvi una degna libraria; e une di sendo io 
ia Camera sua, mi diase: che modo mi dai tu a foreire 
queelit libraria ? Gli rispunai, che avendogli a comperare sa- 
rebbe impossibilei percliö non se no troverebbe. Disscmi| 
ehe -modo si potrebbe tenere a loruirja? Dissegli che biso-; 
gMTa farli acrivere« Rispuose, ae io volevo pigliare queste 
cara? Io gli rispupai essere contento. Oissemi che io co- 
miaciifiae a mia posta, che lutlo riroettera in me, e per 
rordine de' danari che hiBognassino di per di, commise a 
den Arcaogelo priore altera del detto monistero che facease 
le polizze al banco lui, cbe sarebbono pagati. Cominciata )a 
libraria, percbe la sua voluntä era die si facesse con ogni 
celerit;\ che lusse possibile, e perdanin i nun inancassi, toisi 
iti püco tempo quarantacinque scrilturi, e finii vulunii du- 
cenlo in mesi ventidua; dove si servo niiralule ordine 
scguilando Ja libraria di papa Nicola d*una ordine che 
aveva dato a Cosimo per uuo inventario di sua mano. — 
Eine weitere Spnr seiner Manuscriptenfabrik findet sich in 
einem Misceiiaiibande aus dem 14. und 15. Jalirlninderl, ent- 
hallend: Eprstola di San Girojamo e Demelriade; scrmooe di 
San fiernardo; I! libro delle meditazioni di San Dernardo] 
La invenzione del corpo di Santo Antonio ( lUti üKTap., 4.), 
Auf dem Vorseizblatle steht: Vespasiini Fihppi, und am 
Schlüsse des Bandes mit griechischen ßuchstahcn: Iste über 
est mei Vcapasiani Filippi feci soribii xaire, xaire. Nur die 
beidea lelslen Stocke hatte er selbst anfertigen lassen.^^)-* 
Vespasiaoo lebte aoch im Jahre 1493, zuletzt aber jedenfalls 
lUrflckgesogeo von GesdiUften. Die Buchdruckerkunst scbeiot 
keinen fiewuuderer in ihm gelanden zu haben, wenigsteaa 

Spicilegiiiin romanum. Tom. I.: Vironim illusir. \(ß qni saec. XV« 
catiteriiDl YiTae, anctor« Vc^^pasiano. Homne 1839. 8. p. 335. 336. 

'0) Palermo, F., i maaosuilU paUUni di FiroQxt. Voll. Fircnze 
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SS8 Beitrfige zar Geschichte des Hanilsehnfteiifaandek. 

sagt er selbst in der Beschreibung der Bibliothek des Herzogs 
TOD Urbino: In quella librnria i iibri tntli sono belli in sn- 
perlatiro grado, tutü iscritti a penoa, e non ignuno a 
stampa.**) Literarische Desdiäftigangen waren es, die setne 
letzten Lebensjahre ausfüHten; er arbeitete eine nmfangreMe 
Sammlung von Lebensbeschreibttnsen semer bedeafendslen 
Zeitgenossen in italienischer Sprache aus^ die, was ihr in 
spraclilicher Vollendung abgeht, durch stofflichen Werth er- 
setzt. Sie bildet jetzt den ersten fiand des Ton Angcio Mai 
herausgegebenen Spicileginm romannm. Ausserdem hinterliess 
er eine kleinere Arbeit miUt dem Titel: Lamento dltalia, die 
nach 1480 geschrieben ist*') und auf den Angriff der Tür- 
lien auf Otranlo Bezug hat. — 

'S. 54^57. Joanrics Anrispa, Die Anfeindungen, 
denen er in Konslantinopei ausgesetzt war, vorlm itelen sich 
aiK Ii in Verfäunulunfjen bis nach Italien : in einem Briete des 
Aml)rosiu8 Cauialdalensis an Nicoio Nicoli heisst es darüber: 
Legatus ille Constantinopolitanus mecum bis familiaritcr fuit. 
Is Aurispam nequissimum appellat^ et sceleratissim^ie pirodi- 
tionis insimulal, cui ut iidem baberem, lilteras Aunspae sibi 
9nm Bisantio proficisceretur, ad legatum fratremque ducis 
Januensis . . quas vir iste non obtusus et qoidem ex neta 
Tiri Infamie suspicans aperuil, mihique respondit plenas doli 
' et prodilidnts gravissimae. Tofam rem coraro andies.'*) 
Terläomdungen aber mdssen es gewesen sein, denn gerade 
enf 'Ahdringen jener beiden ihm berreundeten Minner' kehrte 
Aurispa nach Italien zarftck. Es geschah in der Begleitung 
des Kaisers Manuel Palaeologus , von dem er sich aber schon 
in Venedig trennte, und zwar keineswegs in einer glänzenden 
Lage, denn ilurch die Vermittehnjg des Ambrosius musste er 
sich erst Ueldvorschfisse von Lorenzo Medici verschaffen, um 
die Transportkosten seiuei- Büchcrsammlun^ berichtigen zu 
küiiiien. — Seine Lebrtbätigkeil in Italien begann er in Bo- 
logna, verliess diese Stelhirig jedoch bald wieder, da sich 
hier nur w*»nig Interesse fnr die ifuhisclie Sprache äussei ie 
und das jurisiisebe Studium zu sehr dominirle, und wandle 
sich nach Pisa , nachdem er einen Ruf nach Venedig abge- 
lehnt. Endlich gelang es seinen Florentiner Freunden seinen 
innigsten Wunsch, einen Lehrstuhl In Florenz zu erhallen, in 
Erlüliung zu bringen Er wurde der Nachfolger Guarlno's, 
sah sieb aber schon 1427 wieder veranlagst diese Stellung zu 
erlassen, die ihm Misshelligkcitcn und die dortigen Verhalt* 
nfsse Terleidet hatten. Franciscüs Thflelphns wmrde sein 

'■• S(fici!cginm romannm. Tom. I. p. 129. 

^ • ") MoreUi,J,, i codici mss.della übrci ia Naniana. VeDeml776.4.BjlI, 

W) Marteoe et Durand. Tom. Hl, p.öüb. * 

>*) SinsQl«rildsliifloriqa«ietlitMrair«i«Toiii.L Parisl788.12.p.458<461. 
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Nachfolger. ISun erst widmete er sieb ausscbliegslicdi 4mt 
Jidnd&chriaenliaodel, auf den schon Anihmitts Caniald. mam 
Fetioden ge^wuber iiui^ete , als Amm ucb iultea «i^ 
ruckkehrte. — 

S. 63. Als weiterer faclisdicr Beleg lur die fixistm 
eines selbstständig betriebeoea UandschiirtenbamielB tu Paris 
vorEriass der ersten Siatute, kans die firwlhnung dessdbM 
und seiner Veriretoog m den Vorhallen der Kirchen Seitens 
Mathew Paria' in seiner Chronik het dem Jahre liSa dienen.««) 
£ine auC einem komiaehen HisaYerstlndniss beruhende Ueber* 
tredHieg igt es aUerdiogs, wenn Merrywealber««) von dem 
Verkaufe ganzer Bibliotheken durch die Uandschrinenhändler 
Sifton m 12. Jahrhundert spricht; die Notiz, auf die er sich 
•iilzt, spricht einfach von einer liiliel * (bibliolheca in duo- 
btts voliiminibus). — 

S. 68. Den Pariser Libraires scheinen, ntht n dem er- 
wähiilcu, noch andere GewoLiiheiLsrechtc den übrigen Ge- 
werbetreibenden gegenüber zugestanden zu iiabcn, wie z. B. 
der Geschäftsbetrieb an Fest- und Fciertagon Kiii Schrift- 
steller der ersten Hälfte des J5. Jabrbunderts moralisirt in 
dieser Bezieliung : Je recorde que u Paris de nion lemps, 
de partie de rnarcbans pluseurs el hourgois, fu requise la 
facuitc de theologie delerminer, presebier et infonner le 
pcuple pour la paix de leur conscience de robserraoee do 
dioiaocbe et des lötes de boire, car la föte de Pasque$ i^rin- 
ci^lemot estoit pour mengier. Car las cordewaniers di- 
seient que ossi bien povoient il Tendre leurs soJera en dimence 
<|ae lea Ubrairos de l'uniTersile tendoient leurs Itvres; et pa- 
reillement les bouchiitrs, pastisslers, foumiers, aparasehaeta 
st anirea pluseurs de roeohafiiqees. Et ä ceste iastadee ftirent 
FtthUqeeiBenl preacfaees et dogmatf z^es par Paris , pour la 
dedaratien de eette matlira lea propositions qni a'easHefent; 
«a lan mil llfe. XXVIIf. Bei der hedeuteadee Zahl der 
Feiertage war dies keine unbedeutende Bevoraugung vor den 
anderen Gewerbetreibenden. — 

S, 70. Einen weiteren Beleg für die Bedeutung von 
Paris als literarischen Moria un 14. Jahrhundert giebl das 
Entzücken, mil dem Kicliard dt; liury von den ihm doil zu- 
gänglichen Bucherschätzeu spricht, er, der auch noch in spä- 
terer Zeit mit den Pariser Libraires in gescliiiltlK her Verbin- 
dung blieb: 0 heale Deus Deorum in Syon (]unntus flun}ini8 
im|>etus voluptatis laetiücavit cor nostrum quoliens paiadisura 

Timpei ley 1. c. p. 6S* 
«•) L. c. p. 34. 

") Mai teue el Durand 1. c. Ton.l. p. 502. ai4. 

Paris, r., les nsoiscriu frtn^. d» Ii bibU ia rti. Tom VII. 
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IM Mt9i%€ Sur 6eseAii€bto des UaiidtcbnfieAliaiMiels. 

mufMÜ PitiflfW vitilare vacavimus moruturi : nbi nobis sernp^r 
dies paiiei yrae anoris magniuidine Tidebantur: Ibi bibliu- 
diecae jocundae i«per celkis aromätM reMnUes: ibi vi- 
rens viridarium uni?er8oram volumiDum: ibi prau aehada^ 

flrioa« * — 

S«71. Fflr die Betbeiligung des Handsebriftenhandels 
M der Verbreitaog nei eracbeijieiider Werke, gteicbeani Mr 
•tue Art VerlagsrerhSItiiiaa , bietet eich sdien iängere 2ett 
fortier in ItaUen ein ilmelndea BeiapieL Ale die effidelle 
Redaetton des aeciieleii Biieliea der tteeretalen beendet laar, 
abersandte Papel Gregor IX* ein foeaiphir deseelben der 
Universität Bologna, mit der Weisung dies für die Fol^ als 
Riciilschnur zu betrachten. Jedenfalls lag dem die Absiebt 
zu Griintie, in dem Slationari«t, das nur peprüfte Pccicn füh- 
ren durfte, tili) Helfer für die VcrvieUälligung dieser Text- 
redaction zu Üiiden und der Verbreitung nicbl autorisiricr 
hiadernd in den Weg zu treten. — 

S. 76. Üass man es bei der Scbnrlligkeir. mit der Sein ci- 
bcr selbst in kleineren Slädfen grössere und umfangiiclicie 
Aufträge zu erledigen vornioclilen, in der Tbat mit Schrei- 
berinstituten , mit Fabriken 2u tiinn hat, dafür spricht he- 
sonders der Eingang einer Quittung vom 1. Mai 1494 über 
eine g^ieferte grCssereZahl von Mandaten: Je, Collin Hifilarl, 
demourant ä Möns, cofnots' qne ponr les peines, labeurs et 
dessertes iant de moi comme de Martinot de Haiichin, Cohn 
Gbossea«, Jaspln de Harcbies, Hanin Cambier, Jobannin de 
Qeihrecy, Pierot MaUiy, PbHipot Petit, Julien BidauH, et 
Haiin de Rooquegnies, touacompalgnons oleree, demou*- 
ritta k Moe«, rtcL>«) — 

ft.81. Mag B«n aucb die aetive Ilandelalbitigkeit der 
liibndrea bei der HeratelHmg dieser PracbtfaibUetbekeii «ad 
I^rachtmaauscripte nur eine beschränkte gewesen sein, so 
eehelnen sie doch wenigstens in der Eigenschaft von Agenten 
jenen reichen Bflehersammlern xur Seile gestanden, ihnen 
als Vermittler und Rathgeber bei grösseren Ankäufen gedient 
tu haben. So z. B. dem Herzog J.udwig von Ojlcans der 
Libraire Olivier de TEmpire als Tax-iior, Tbivdin Angevin 
als Leiter und Diriaent der Arbeittai zur Vervollstäiidrjzuus 
seiner Hibliolbek. Denn die Auslöbrung derartiger Prachl- 
raanuscrij)Lt' . wie sie dem Gesrlini u ke solclier Bncherliebha- 
ber zusngleu, erlordertc meist eine Ir-ii^pZeit; das Ineinander- 
greifen der verschiedenen Arbeiten der Uebersetzer, Schreiber, 
Miniatüren, Iliuminatoren, Buchbinder und selbst Coldscbmiede 
eino genaue Aufsicht und Controle, eine specielle Kenatniss 



**) Episiotarom eent. tx bibl. Goldasti. r*d48. 

^) Laborde^L^de, Ics dses deBoorgogao, 11. Partie. TeiBsa<rp*jnM31f 
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Beiträge zur ^«BchkbU d%& Haodsdinfleiibaudels. Mf 

ihrer FSliigkeiten und Gesrliii klicbkei!. Die Hiiii(!srhriH»'fi- 
händler wnren hiVriii erfafircn und mögen sie dnlrer iuicii 
wolii ^Wvr in solclipn Stcllmigpn , wie sie vr»n (]v]]\ n walin- 
ten Tlieveniii An^evin nachgewiesen ist, gewirkt liahen. Kr 
sorgte för die Herbei schalfung der rohen Materialien (des 
Pergamentes, der Dinte etc.), vertheHte die Arbeilen, zahlte 
die Gelder aus, für welche BemOhungen er eine Pnn'^r fisnmM 
erhielt. Auch die Taxatioii des Wertlies dieser Bihliorhek^D, 
naiBentlich bei Todesfällen, fiel den HandsebHftenliSndlem 
anheioi ; drei Pariser Libraires wnren es B., die I42S beim 
Tode Unig Kerfs VL den Werth seiner Bibliolfiel im Lootre 
(860 Bände) aaf 2S23 Livre s 4 Sous feststellten. ^ 

S. 91. Jean de Rheims, einer der Unterzeichner de» 
Statutes von kommt ausserdem noch als Verkäufer 

ein^r Handschrift von S. Pauli epislolae cum glossa (aus dem 
13. Jabrh., 150 DI. Ferg., Fol.) vor. Üer Vermerk in der 
Ilandsclirift selbst lautet: 

Constitit 20 f. pSr« a Johe de remis Itbrario paris. mense 

Octobr. emi ego iohs de Scafjio. 22) 

In der Beschreibung der Handschrift wird diese Notit 
als aus dem Uebergang vom 14. zum Ift. Jabriiitndert her«^ 
stammend bezeichnet; es wäre daher allerdlugs möglich, dass 
man es hier mit zwei gleichnamigen, aber nidit gleichzeitigen 
HandschriflenhSndlern zn than hätte. — 

S. 93. Ho bert Lecuyer. Noch 27 . Iniire spiiler, 1397, 
findet er sich als Bücheriieferant des Herzogs Ludwig von 
Orleans, wie nacbstehende Quittung belegt: • 
Robert Lescuier, librafre, confease avoir eu et recnt de 
monseigneur Je duc d'Orliens, par les ni;iinH de Godefroy 
Lefevre, Tarlet de chambro vi garde des denicra do eolTres 
du. dit seigneur, la somme de huit vins escuz d^or« pour la 
vendicioa d'un livre od esl^ k foit de^ Boumains escrifit eo 
fraopoist oeiD|«le par bidoire, Sueloneet Lucain; de la quelle 
«omme da viii^ esous d*ar dessus dit le dit Aobert so tient 
pour bien content etpaie, ^t enquite ledit iiioiiseignpur le 
duc, le dit Godefroy et tous antres . • • Pait Pan mil cce 
iiiin dix-sept, Je mercredi vint sixiesme jour de septembre.**) 
Die Summe war eine verljallnissmässig sehr liohe. 

Raoul d'Orleaaa. Von ihm rühren ferner her: £ina 



*') Kssai lusloriqiie Sur la Libliollii^.jne du roi. Paris 17^2 12. p. 12.13' 
Mfi!;)n<l, \., geschiclilliche .Nachricht uber die fcljpinal. Oomsiirs- 
hibÜolhck ja Aiigshutj. In; Archiv f. dio Ceschiclile de« niä»th»m:» Aiigs- 
tiirg. Hr^g. V. A. SieicheJe. l.Bd. 1. UfL Aogsborg IS54. 8. p.86. 

>*) U Botix de Lincv, la bibliotb^ne de Charles d^Orleans k seil 
ebaiaa« 4a BWk m 'im. f^rWü^ & p. M 



Hl . Om fiiig«lmiaui'ftfihea BiUiagcipbittii. 

fraiizosisdie Blliel mil Miniaturen aus dem Jalire 1472 ^ *) 
Leä etiuches d'Arisfotp, gesdirieben im Jahre 1466. 

8.95. E t len ne An^ev in. Seine Quittung lautet wörtlich; 
Eslienne Angevin libraire deipoitraiit a Paris, confesse a?^ 
eu el re€«u de Go4«froy Lefetre varJel de Ghiimbre et apo- 
tioiire de Monseignear le diie d*Orlieas, quatre vias et 
daiMeMiuE d'or la couronnedu ceing deFrapce, pour la 
vtQle al delimuca d'uo Ii? re a|»paU lea Bistoirea aaelaaliquaa 
en fnin^ia» achele parle dil Monaaigneur d'OrUeoa, dee queJa 
iuml faein d*or le dii Eatieana ae tieot ji pale, et qiucte ie 
dia »eigneur. Fall le de favrier nü ecciiiinxiitn ~ 

(rortsetzqof folgt.) 



[1009.] Hie finfelmann'aclien Blbll^graphieo. 

Das Eraclieinen einer neuen Engelmann'sclieo Biblie« 
graphie« der fiibliollieca malhematica , Itat mir Veranlassung 
gegeben, einen Blick auf die ganze Reihe der bibliograpbi- 
sehen Werke zu thun, die tbeiJs von £ngelma&n selbst be- 
arbeitet worden, theils In dessen Verlage zur OeffeDÜiefakeit 
gebemmen sind. Obedion ich nie Tersäumt habe, die Leaer 
auf die eiozalnen Werke» stets bei ihrer yerdffentlichung, aoi- 
anerksam au anachen, so machte idi doch glauben, dasa 
nichts desto weniger ein Gesammtüberblick über dieselben 
hier niclit unwillkomnien sein werde. Dergleichen Ueber- 
siclilen über ausgedelinlerc litterarische Unlernelimungen ha- 
ben den Nutzen, dass sie theils deren Umfang mit einem 
Male übersehen, theils den Werth des Einzehiea, als des 
Gliedes eines grosseren Ganzen, besser beiirtheilen lassen. 
Die Engelmann'schen Bibliographien sind folgende: 
Bibliothcca pbilologica. — No, I. Bibliothek der griechi- 
schen , laleinischeii und orientalischen Sprachen. 2. Auflage 
' von Engelmann. 1840. i3J B. ; 3. Auflage von Demselben. 
1853, 154 B. (s,Anz. J. 1853. Nr. 10.) Nr. IL Bibliothek der 
neueren Sprachen von Demselben. 1842. 20^ B.; Supple- 
menthcft von Demselben. 1850* 11 B. ( s. Ana. 1850* 
Nr. 8.) 

Bibliotbeca scriptorum classicorum et graecomm et la- 
tinonim. Supplementbeft zu der 1831 erschienenen £nsHn- 
Lö(Iund*seben 5. Auflage von Engelmann. 1840. 8| B.; 
6. Auflage von Demselbeo. 1847. 34 1 B. (s. Aoz. J. 1847. 
Nr. 484); Supplementheft von Demselben. 1853, 7| B. (s. 
Das. J. 1853. Nr.31L) 



(Van Praet.) reciierches snr Louii de Brüses« Migoeur deGfulha|8e« 
Paris 1831. 8. p. 87. 

(Barrois,) bibiioUi«que prot^pographiiiiie. ParU 1880. 4. p.M. 
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Die Engelmanii'gAen HihUogwyhitiv-^ ZuriianiiUeralur. MS 



Bibliotheca ork^ntalis von Zenker I. 1840. 6 B«; neue 
Auflage von Denmelbtn» 1« 1846. IM 6. (s. Am. 1846^ 
Nr. §15.) 

Btblioiheca jiiridica. 2, Auflage von Engolmann. 1840« 
i8 B. ; Suppleinentb«a von OeroMUMB. 1849. 19 B. (i« 
Aaz. i. 1846-*49. Nr. 634.) 

Bürfioiheca medico-eUrorglca et pbermiceatto^dteniica* 
5. Auflage Tan Engeteann. 1838. 37 J B, (Htaniua iü ba«- 
tottdera abgadruckl; Bibliothaea plnrmaeeatico « chamica van 
Damaelben. 1837« 4| B.); SupplenMntbefl von Demtfllitfn. 
1841. 10 B.; Bibliotheca medico-chirurgica et anatomiro-phv 
siologica. 6. Aufbgc von Ücmäcibüu. 1848. 46J Ii (ü, Aiu. 
J. 1848—49. iNr. 636.) 

Biblioibeca veterinuiia. 2. Auliage von Ltigcliiuitiii, 
1843. 5 B. 

Bibliotheca psychologica von tiri$ie. 1845* 4^ Ii. (h. 
1845. Nr. 516.) 

Bibliotheca liistoiico -naturalis IUI. f. (n. n. d.T.: Itulrx 
librortini hisloriam natuiajom speclanduin Hd. 1) von i^ugal« 
mann. 1846. 50 B. ($. Anz. J. i846. Nr.526.) 

Bibliotheca magica et pneuniaiica von Griaat« 1840« 
Iii (8. Anz« 1843. Nr. 331) 

Bibliotheca mecbanico-lecljnologica. 2. Auflage von Eagal- 
mantu 1844. 32 B. Anz. J. 1644. p. Xiil.) ; Su|Ji)lenianl- 
baA von DensaalbeR. 1850. 11 } B. (a. Baa. J. 1850. Nr. 9.) 

. Bibiioibeea oeconoroiea. 2. Auflage von Engalaaann« 
1841. 27f B.; Supplementhell von Demaelbaii, u»il.T.: Bi- 
bliattiah dar Fatal- und JagdwIsaanacbaB. 1843. 6} B. 

' Biblialhek der Handlungswmeaadiari. 2. AuOaga von 
Engelmaon. 1846. 14| B. (s. Au£. J. 1846. Nr. 529.) 

Bibliotheca nialhematica von Solincke, Iieciiüi^l vuu Engel 
mann. 1854. 25| B. (s. uuUmi Nr. 1029 ) 

Bibliographie hiographique von Oeiiinger. 1850, 901 
(8. Anz. J. 1850. Nr. 10.) 

Bibliothek der schOfiea WibseuscijurLeii. 2. AuHh<;c von 
Engelmann. 1837. 32^ B. ; Ii. Band von Bt^mseibcii. 1646. 
241 B. (s. Anz. J. 1846. Nr. 535.) 

Bibliotheca Shahiludii von OeUinger. 1844. 3^ Ii. (a. 
Anz. h 1844. p. XIV.) 



[101 0.J Oflur Hamiiacmtar.'^) 

Bereits seil ein paar Jahren habe ich mit einer gewissen 
Torliebe Materialien zu einer Litleralur des Harzes gesam- 

■ ♦) Tgl. unten Nr. 1031. 
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Zur fiartliUwrüitr. 



Dieli. Es hat mir daher eine Schrift von Heyse, die als 
Oalerprogniiiin der hlitieren Büi^erschule zu AschersIeb«D 
erschienen ist, und den Anfang von „StreifztUpn duroli die 
Ltllefaliir iIm Harzei*' eiMMIt, gewiss sehr >villkomnieh sein 
aissen , um willkomiMaer, als di«8« Schrift einen Mann 
zum Verfasser hat, der, selbst im BesUxe einer tiemlkll 
iMilIngKcben, aus mehr als 7^ BAndan und et«va M Kar- 
ten bestehenden Harzbibliothek, GeecMck und fiachkennlhist 
NNt warmer Liehe cn einer derarfigen Arbeil su verbtitdmi 
seheinI, an dass man von ihm sicher etwas Tflehtigea m er*« 
warion lierndilij^t ist. Leiter ist diese Schrift, soweit mir 
wenigstens Ltkaiint, nicht im BuctilMiidel erschienen, und 
niilhin ohne Zweiltd in einem nnr sein besclii änklen Kreise 
bekniint gewtirdesi. Icfi erachte es desshalh för eine Ver- 
pfliclilnng des Anzeigers, die Bekaiintwt rdnng tler Heyse bchen 
Arbeit in weiteren Kreisen tu verruillrln, weil sie dies nicht 
nnr an und lör ^'idi , als ein nnt Meiss. Eifer und tüchtiger 
lu iintniss geptlegies Werii helraclitet, verdienen mag, sondern 
und namenliich auch nm ihres a!)rr^metn interessanten Gegen- 
standes, des weit und breit beröhmten Uarses vfüien» dem 
sie gewidmet ist, wahrhaftig verdient. 

Der Verfasstfr, der seine „Streifzuge*' auf mehrere Pro* 
gramme zn Terlheilen beabsrehtigt, hat keineswegs den Plan, 
eine Litleraturgeechiohte d. h. eine Darstelhing der Baralitle» 
ratur nach ihrer ganzen histerisclien Bnlwtcketnng» sondern 
nnr eine geordnete Znsammenstelhing und kurze Beurtheilong 
d«r litlemrlsehen Werke selbst sn geben« Es dfirflta eine 
solche Kiieammenetelinng aueb ToriSufig vollkommen genügen, 
und dem Bedurfnisse Derer, die sicti in dem siemlich wei- 
ten Bereiche der Harzschriflen möglichst zu orienliren wön«- 
sehen, durchaus entsprechen. Eine eigentliche Litteratur- 
gescbichte des Harzes möchte den Wünschen der meisten 
ferner Jiegerj. Nach dem Haue des Verfassers wird seine 
Zusammenstellung der Harzlilteratur in einen allgemeinen 
und einen besonderen Absclmift 'zerfallen, von denen der 
erslere alle diejenigen Schrillen, die den ganzen Harz oder 
einen grösseren Tlieil desselben (z.B. den Hannoverschen, 
Brauosdiweigischen u. s. w.) behandeln, der andere dagegen 
nur diejenigen enthalten soll, die hlos einzelne Stfidte und 
Oertlichkeiten ( z. H. den Brocken , die Battmannsfa6hie u.s.w.) 
betreffen. Die allgemeinen Schriften werden sich wieder in 
solche theileo, die den Harz nach eilen oder doch mehreren 
wissenscbafUielien Bicfatuogen betrachten — ihrer Form nach 
scheiden sich diese in 1) Zeitsdiriflen , 2) sy^ematische 
Schreibungen, Reiscbandböcher u.s.w., oder 3) Reise- 
heschreihungen — und in solche, die nur einzelne wtssen» 
schaftliche Zwecke Yorfolgeu. Die letatere» Schriften aerfal- 
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ha in drei Gniiij^i »inüeh I ) di« nalHfiuMemiliartiicbfiit 

technologischen umd medidnkchen , 2) die hislorischtn, po- 

liiiscljcii , geograpliischen und stalislisclieii und 3) die voiks- 
ihümliclieii, sprachlicheu, äblljelisclicn und religiuscMi Schriflen. 

Icl» werde iiii lil verrt'hleii, die 1^(>S(T iiut der Fürlsclzuiig 
des lleyüc'sclieii Werkclujns , wumjü vur der ilaiid nur ersl 
ein Prognimm crsiiiii hen ibl, ihrer Zeit Ijekannl zu luadicn, 
und bei dieser GelegenlieiL aus meiner eij^eneu Sammlung 
von iMaleiialien zur Harzliiieralur, als Anscfiluss an meine 
früiiere ReiselilteraUir Öfter das Hiesrngebirge (s. Anz. J. 1851 . 
I^.3b3und524), eine zuu^cb^i für den hetsel^arl iiestwunle 
AuBwabi 4u bielen. 

Allgemeines. ' 

[LOLi.] Serapeum hrtg. von Naumam^ forUeUuog von 
Mr. 932. 
EnUtflii: 

BauplbK fif. 19. p. 289— 301. Miaheilungen über dtt Hand- 
8^riMeo-Ki9laVH$e Offentlicfaer Btbiioüiehen» Kon welchen 

sich Absclirirten in der han^biirgisciien SlacUbiidiothck bc- 
iinüen. Von Dr. Fj iedritli Loi enz iJoilmann. (I orLselzuiig 
folgt.) — Entb. Nachweise über (!jc IJandschririenverfeieli- 
iiisäe der Konigl. Üild. in Berlin, t!(>r iUtediger'sebeu Bild, 
zu Sl. Elisabeth u. der zu Sl. Maria Magdalena in Breslau, 
der ebemal. Bibl. des AniploEnaiiischen Colkguims in Li lurt 
u. der BibL des Escunal, weiche, nebst anderen derarti- 
gen Katalogen von deulscben u. ausländischen Lübiiotlieken, 
die Hanibnrger Stadlbibliolliek in Absein ift besitzt. Diese 
Abscliriltcn stammen mit wenigen Ausnahmen aus dem 

. Atachlaaae iter Gebrüder Joii. CbiiiMiopii a. ioii.. Christian 
Wolf; einige davon bauen sicfi vorher in den lli^ea dea 
bekannten Zach. Conr. T. Dffeubadi befunden. 

Jür. 19t p 301— B. Ournges imprimes sur papiec de Cime.; 
. par G. B/vneU : 

.Nr, 19. >393r-*4. BibliDlhekdbnmik und JUiftceNaoeefi, 
£nUi. den Abdruck der oben Mr. 894 mitgplheilfen Theib- 
knbradien fiekaonunacfaung <iber die SUtaberg'scbO ' Biblio- 
thek. OVöztt so spät, nachfi 

Inlelligenzbl. Nr. 19. p. 145—48. Forlsellun^ von : Das Ger- 
manische INalional-Museum in Nürnberg. 

Wr. lö- p. 49—52. Dibliügr. Anzeigen. 

[1012.] Not Ions Lilerary Gazelle and Publtshers' CtT" 

ßuJLar, New Series» Vol. /. Fortsetzung von Nr. 935. 

Enth. , ausser dem bibliograph. Tlieile , unUn- Anderen; 

Nr. 15. p.384 — 86. Curio&ilies oi Auiencan Literature. IVi.3. — 

MM» VVark»oPf Jtt9«ier Hi^^ti IkcUuyd l^Sim 



Nr« 16. p. 408— 10. ReeeM SaIm al AucHivfi« EMh. 

Ueberstchien von Preisen, die liei verschiedenen Auctionen, 
z. Ii. Ch. Weliord's ( s. olieu Ar. 50H ) , Lascombe's, II. 
Stevens', J. D. Grtitlner's, erlangt worden sind. 
>r. 17. p. 438 — 40. Forlsetzung von : Notes on British Li- 
i)ranes. No. I. Tlie fjbrary of Uuiiiphroy Chclham , al 
Manchester. — l>er zunärhst darauf folgende Artikil: Lite- 
rary and sciontific Institulions (p. 440 — 41), enth. meh- 
rere liii)liottiekenkundc be^^e^T(Ml(lu iSolizen, wo auch 
der für das Vale Cfdlege zu IScw ifaven erkauften Hiblio- 
Üiek des Uailischen Professors Thilo (hier wieder irrtliäm* 
lieh Philo genaDiit, oben Nr. 592) gedacht isl. Die an po- 
liL Werken sehr reicldiallige Saraoiiuiig des Geaeial« Davis 
von c. 4000 liden ist zu Troy ferbrannl. Von der 18d0 
begrOndeten , 1680 ßde starkeo ßibliolbek sa Dover ia 
New Hampshire ist ein Katalog erschienen. 

[iOlS.] *Narion^i Ulerarjf and Educalional Register an4 
Book8eli0rs* Referemce Book for 1S56. New York, Nwinm. 12. 
l/eto* aOO & (Unter der Preeee«) Vgl. oben 3« 

Wird «ntbaUen; 1) Compicie Liets of American PttUi* 
calioDs, for 1854, wilh their sixes. prices, and Publisher«* 
names; 2) Complele Lisls of alt Eugiish Puhlicalions , for 
Ihe year, with llnir pricos, elc.) Exlentltid accounts of 
the varioLis Jji rni ics Ihal Lave been l»tely establisbed in lliis 
country; 4) A complelc arlicle ou Kducation , and iLs j)ro- 
gress in tliis coundy aud Europe, by Henry Hyniard ; 5) 
£xtended Adveriissemenls of the l^ook Trade, wiih a care- 
AiJiy prepared Indei. 

» 

Bibliographie. 

[i014.J ^ Aligemeines Bücher - Lexikon , von Wilk. Hein- 
fttit* Bd- ÄI^^ welcher die von 1S47 bis Ende 1S51 et\$dMf- 
neMH Bischer und die Berickti^msgen früherer Erseheimsmgen 
emlhäli* MmsfMM und herausgegeben von Ltsdmg Franz AU 
heri SekiUer. LUf. 10. (Äblk. iL S. 105^164. M^^Bimr.) 
Lintig, Br^ekkaui. 4. IV« d n. 86 Ngr., SrMp. «. I Tkh. 
e Hgr. tVgl. obon Nr. 762.) 

[lOlS.] ^WHknoßkU-CakUog. Ekse AmwM dtulstkir 
IKerlftfy welche tiek keetmdere »u ^»eket^sen eignen, 2 41- 
ikeüungen. IV, Auflege. Leipzig, Binriehe.^ 8. 6# 5w Fr. 
«. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1056.) 

[1016 ] Wegwcurr durch die W cihnachts - Lileralur fSr 
das Jahr 1854. Herausgegeben von Friedrich Blau, Reäavlcui^ 
des Ilallischen Couriers und Lehrer am Mönigl. Pädagogium 
SU Halle. Halle, Dellbrack. 8. 5. 1 — 16. {Rest: S. 17 f.) 

Ein mit Sachkennlniss u. Geschick bearbeiteter Weg- 

weieer durdi den beeserea Tiieil unserer vaierlind^ UUera» 
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lur, soweit sich sölcfie zu Weihnach(«!g^»schenkcn ei*?iu'l; er 
wird Dem, welchor niciii selbst mit der Litteratur genau ver- 
traut ist, gute Uieoftie kkteA. 

ri017.] ^La France liU^aire. Tom. XL Lei ^crhaim 
fseui0nifwte$ «f «atlrei my$Ufi€0Uuts d$ la i,m&alwi ftäntaite 
penämni ie$ quaire demiers iihht , restitude ä leur vMiutlee 
noms par J. M- Qu^rard^. Avee dee noUe inMtes ele, Lhr* 
9 ef 3» (Mare-'Poi.) Päris, ehez Nditeur. 6. 10 0. Fr. 
8 Fr, Resli Lfvr. 4 ef 6. (Vgl. oben Nr. 512.) 

[1018.] *Xa LUteratitre Franfaise conkmpvraine IS27 
— IS44. ( Coiilhtuation de la Frame llllnafrc. ) Par FHix 
Bourqueloi el Alfred Maury. Livr. 3b— 39. {iMoigno'^ Paget,) 
ParU, Delaroque, 8. Pr. d 2 Fi\ , gr, Pap* 4 Fr. (Vgl, 
oben Nr» 674.) 

Die 40« Lief.» die letzte des V. Ikles^ ei*scbeint n&ck- 
slens» Bd. VI im J. 1855, womit das Werk vollständig ab-* 
geschlossen ist« 

m 

[lOlÜ.J lUvue bibUiigraphtque Journal des publicatiotl» 
nouveiles. 31 Juillel — 15 Aoül, Paris ^ impr, Frani'. el ii.'*- 
pagnole de Dubuisson et Cie* 8. 62 S, Erscheint in Lief, 
von a bU ö ii, Jahre^pr. 12 Fr. /'. Paris ^ lö /*. 4 J^tpaiU^ 
mmltf \S f. 0. Aueland. 

Enlh., ausser den lur den bnchbindl. Bedarf zum Seblmse 
beigefögten Bdekemrzekhnissen , eigentlicb Nichts oder nur 
Weniges, was dem Journale daa Hecbt giebt, sich ein bi- 
bliographiscbea su oeonen. Revue Ikteraire wfirde der rieh* 
lige Tit«l gewesen sein. Niehl ohoe einifea bibiiografih. Ifr- 
leresse dürfte der ao die Spitse des Bl. geateUli Cowrrier de 
la Libnifie werde» können. 

flOSM.) i'JA'fffe de$ prinHpavat joumanx ei lee peibUiea' 
Hont pModiguie pmxr tannf« I8%5 (d VeeeeepHm dte fmlUUe 
foUiiqem)^ ntec indicaiion de talmmement ammei au pHm de 
Paris* Liste publiee par Charles Reinteald, libraire-conmission' 
nahe, A l'usage special de ses cotrespondünii. Paris , impr. 
de JMdot. 8. \ U. Gratis. 

Enth. die Titel von 309 period. Schriften. — Ist auch in 
folg. deutschen Ausgabe eiseiiienen: 

^ Jmirfxal' Kaiah)g für 1855, mit Netto- Tha! er- Preisen 
tum Baarbezug für den deutschen Buchhandel , enthaltend die 
gangbarsten, in Frankreich und in französischer Sprache er- 
sekeinenden Journale und periodischen Schriften {ausgenommen 
dip politischen Bl&tter) , alphabetisch geordnet, mit Angabe der 
jährliekm Abmmemekte " Preiie. Ftrie^ Mektvmtd. 8. 1 
6mis. 

[i02l.| Ikhit^HM der twiriuditn Utmulur im /«ftr 
ItSl« 8i AfM$ für wiMmtüktßlkhe Mimi$- im RutehniM 



Ih) ausgegeben vom A^Mrman, ßd.Xil, ißeflimt Reimer. 
I». 1—32. 

Im Auszuge nach dem Oiit&clieslweiiiiyja S»^ki von Ja- 
nuar bis Märas 18d2 inilgelli<Hit. 

[1022.] LUm'aiurä pUelmniiclvit tlwan$kiäu> «nemafMo, 

c< predchudcovc Fr, Lad, Celakuvskeho v ^tMvdroslovi Jiärodu 
slovanskeho v prisloxich,*^ üsporddal Dr, Jgn. Jan Hanus, 
)ddny nd a bil/liothehdr krnlovske ceslie spi^lelnoi^ti nauk v 
Praze, " A, u. d. T. : Btbliolheka slavanskeho pt tslotmklvi, Sm- 
zeh l, V Praze. Ndkladem ipisuralclort/ni. 1853. H. XIV, 

1.V2 S. Pr. n. 1 Thir. (Liiteratur der slavisclien onddeut» 
selten Sprictivvurlersammlungen.) 

S. hierüber ßlfitt. f. liU UnierhaU. JSr. 39. 

[1023J Bihlioffraphie ies dtuUehen J^trehenli^ 
M. WaekemafeL Lief. 3, Bogen I bis 84. Frankfwna.M. 
«. Sfiangen, Ueyder If Zimmer* 8. ^44 S, Fr. n. 3 Thh* 
15 Ngr. (S. Anz. J. L853. Nr. 556.) 

Ein Yorzögliches Werk, w^idtea die tftploinaliaeb genaue 
TItei- ^nd inbeitsangnbe ^on 1149 Nrr. aus den J. 1470 bis 
1593 in chronoiü^i^clier Otdiuiiig eiilhäli. 8pä(er Aublulü- 
Uohem darüber. 

[1024.] Slaaliwisienscha/Uiche Büclto sdmu, S. Zeäachriß 
für die gcsammie Slaa(swÜ8en$chaß, Jahrg^ X. IlfL 2* Jii- 
tmgen, Laupp. 8. p. 390— 415. (Vgl. oben Nr. 398.) 

fl025.| yolkMiHrlliichafiitchc LUeralur. S, Jahrbuch für 
} olliSUHViit^chafi und Slalislik. Herausgegeben von Olio üübmer* 
• J^hrg.lU. Uipzfij , H'nbnei\ 1355, 8, 349— Ö4» 
INicbt von ;J;lu^se^ Bedeutung. 

[1026.] Der J^rilzei^schc iiidox Iconuin bfHanicaruiii lo- 
cupl«4ifisimus (s. oben Nr. 949). zu de&sea ilersteilung von 
Seiten des Herauag.'ji der grdssle FJeiss u. eine auaaerordeai^ 
Jicbe Sacbkeflttioiai u. ftftwaocUtieat erfonkrüch gewesen iai, 
mki sich den erat vor wenigen Jahren vollendeten The- 
«|lirua Lilteralurae bo(a»ieae (s. Anz. J. 1852. Nr. 168) wur- 
dig an. Der index, eine wirklipbai Kieaeaarbeit, weldM filMr 
l^flaoaeMbbiUangw ans doi in den ledien IQO Jah- 
ren u. fröher erschteneim fteia^wei^teB« GfaeUadbafta - «i. 
2«k9Cbri[Uiii, Monographien nnd Bildarmrken aller An auf- 
sibidfi aiU,-r dia erale HMAe nnfasat bartiU mehr ala 
.43,70flNrr. wird nicht allein den GeMirten v#Qgr4aatMn 
Nauen: sein , sondern anch allen BInnenIhHind«» n. GMnem 
ein bequemes Nacbschlagebuch werden, woraus, ausser den 
licbiig ^escliiieljeuen Namen, auch die beste Conlrolle für 
die richtige Benennung der rilanzc, die Abbildung derselben 
zur Vergleicbung entnomnaen werden kann« Die Angaben 

,m\i^ MweU mau vori^g^ m ImurUiaihui im Slaode i$U an* 
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Tedlssi^ und genau; der Druck saaUer ii. correcU S. Iii. 
Cealralhl. Nr. 43. ]). 680. 

f 1027.] Reperlorium dar Teehnüchm Literatur die Jahre 
1S23 bis einschL \Sb3 umfassend. Zum Gebrauthe itr Mä- 
niglich Technischen Deputation für Gewerbe beärhmtrt von Dr, 
Sckubarth^ KöniffUchem Geheimen Regierun gtratke md Pfpfet' 
wtp MH§Uede der Koniglüh Tteknitekm OepulaHon /ür ^f- 
werhe, e(e. HerattsgegeMm AuflmgB des ICMgthh^ Mini- 
sinimu fir Bändel, Qmtrbe vmä ö0miieki Arhriun. (tff^ L 
Akdtmpfm hU i>amffmai€khunj) Merüh', Dfekir, 8. f//A 
IflO S. Pr. 1 nUr. 

Das- Repcrtorhioi I weleb«» auf Veranlatfsiiog 4e» rerat. 
«irkh Gmh. RaAka BeuUi, 1821 dufck dt» Geh. ObtrtMMirnlb 
Saferia^ damaliga» Mitglied der Kdnigl. Tedlwchen Df- 
pataliMi' f. Gmwrbe, nnler Berflcksiclitigung vereiotelt^ No- 
tkei begonnen, u. aeil 1884 von Schubarlh fortgesetzt wor- 
den, ist ern ausserordentlich vei Jicustlielies u. im All^enici- 
nen mit grosstr Sorgfalt u. mui^terhanem Fieisse ausgelühr- 
tes Werk, vvelcht'.s nicht verfehlen wird, ITir lillerar. Sliiclien 
u, mehr noch für den Gel)] auch des 1^ iikiikors von wesent- 
lichem Nutzen zu sein. Am ist dtr Tiiei des Buclies falsdi 
gewählt, da das Repertoriuni nicht die gesammfe technische 
Litleralur, sondern nur den penodischeu lüeil derselben be- 
rücksichtigt, u. für die Technologie das ist, was das schöne 
Werk von Koner für die Geschichte (s. oben Nr. 184) ist. 
Das Repertorium giebt den wesentlichen hiiiait von einer he- 
fl^ntenden Zahl engl., franz., deutsch., anierikan., seihst hin 
und wieder hoiländ. , ital. u. russischer technischer u. wis- 
»eoaebafd icher Zeitschriilen u. olisidJer Weaike « wie der De- 
icription des brevels cn France , en Belgique , alphabetisch 
georüDet naoh ciutlaen Zureiten iaduatrieJIer Th&ligkeil& das 
ft^erteriiim umfasst die geaammte GeumhaJitteratur, u«. er- 
streckt fidh auf di« Baukunst, Mechanik« den Scbiffbaut die 
widitigsten ThMle der MattirwisaeMcliari, Cktnm n. Pbpik, 
skae jedoch die leUteren in ibreni ganactt Umrasge su be- 
rtcksiditii^« . Urspnlagiioh ki das Reperlorium niefal sur 
VarftffeoÜiclMuig besiiimiit gewesen« daher amA nichi an 
diesem Zwecke eingerichtet worden, woher sich wohl auch 
einselne Mängel berschreiben mögen; der Minister des Han- 
dels bat jedoch auf Antrag der Behörde, zu deren Dienst- 
gebrauche das Werk angelegt lU, und forlgeluhrt wird, die 
Veioilenllichimg anbeiuhlen. 

[1028.1 ^ Afpliabetisches Sarhre<ßisier der wichtigsivn lech- 
mischen Journale für den Zeüraum vom ]. Januar bis ^0. Juni, 
Von D. Philipp. Bet Un, MiUler hf Sohn in Comm. 8. 49 
Pr. 7^ Ngr. (Vgl. ohen Nr. 519.) 

[1039«] Biblioiheca mathmaiica. Virzeichniss d^r Bü^ 

Pitih9l4h Mulger. JÜotbr.tm. 24 



I 



^0 Bili^iogr^iiie. 

eher über die (jemtnmlen Zweige der Mathematik^ aU: Arith- 
meliky höhere Anahjsi'^, cnnHrttirpnde und analytische Geom eine, 
Mechanik^ Aslruninnia uml (ffodtisie^ welche in Deutschland 
umd dem Auslande vom Jahre 18:iÜ bis Mille des Jahres 1854 
erschimm sind. Herausgegeben von L,A>Sohncke, weiL Prof» 
d, Malhematik in Halle* Md einetn rollständigen Maleriem- 
rrgi fiter. Leipzig, Engelmann, 8. XVIII y 3S9 & /V, «« 
a IMr. IS Ngr. (S. Am. J. 1851. Nr. J 321.)*) 

Ücr Veif.« der am id. Jan. 1853 geal6rbeB itiv bat 
Ueh in dan mrl. Werke, weichet «ipi» FortsettiMg £r- 
gäozuDg Ton Rogg's Hamlbuch der mathemliL LilMratur (Ti- 
Mttgieii 18S0> hMeii toll, «ineii tebönm 1Im|s1Ihb i^elit 
HttMti l bB reibt sarb «ftniig «n dia gadit^MMa MÜMtait. 
IVkrlie, wckiie bttannllicb den V#mo«beii€n> ibr« V«lr- 
MsATt de« waHfwidiflDtea lt«f -eiMs der <Mmi Milln— iibir 
Yer»eb»(ft tob«»» Leider ist der Velf« roitle« «Bier 4er 
beit dif^ch den Tod seit im wietenschadlichen Wirken Mi- 
ruckt woirl^n, u. der durcii eine grosse Anzahl tiichüger 
bibliographischer Scliriflen längst- unrl wolilhekannle Verleger 
bat sicli iJajaiif angewiesen gesehen, das unvollendete Werk 
selbst zu Knde zu liihren. Wiewohl das Forlfuhren eines 
•yon einem Anderen begonnenen Buches unter allen Umstän- 
den für den nenen iieaihciler eine missliclie Sache hleibl, 
* u. Engelrnann zumal hei der VoIlendaiTg des vorl. Werkes 
•Vrtit nianelieiloi Schwierigkeiten zu känipfen gehabt haben 
mag, so knnn man doch im Hinblicke auf den 3^ ß. star- 
ke« N.uhling (p. 303 — 58) gern gcstelien, dnss Engelmann, 
dein allerdings hei der Bearbeitung bibliograpliischer Scbrif- 
ten Sacbkenntniss u. Tieljährige Erfahrung, sowie ibiB r te c i w de 
•'Quellen zu Gebote stehen, Alles getban bei, was «kn 
stäudige und billige i^ntrk von ihm fordern darf. Hat 
llliii bei allem Fleisse u. aller auf die Vollendttog detfiaebie 
'Wr#4mdeten Sorgfalt gleichwohl nicht gelingen 4teB^* kl 
Mloeil Angaben eine abflute VoMaliBdigMC itt errtielwn, 
». Bieg sieb dabcr im vbvI* Weite noch -m manlshe LAebe 
lilideb; der€«i ABiTAlIuog deai eine» b» dem «odtren Leim 
< BiÜ McMmt BMbe etreicbbMP mb wird««) , se darf dite in 

n obM Br. 1000» 

**) Es gereicht mir zur Freude, zur VerrollsUadigoilf des Yorl. B'eg'- 

lichrn Werkes Folgi'inles beilragen 20 können: 

. Abdia al (hsab, TrealUe oo arilhmetic «nd roaifaemalics. Luckao'ir. 
1846. gr. 8. 

Accaaol, Brief, ol adar eytle« (EegK aad UHu). Agra. 1840. ä. 
*4Bogo» Pr.„ Uctor«a Q^ aslrooonqf, iranslü, W i. W. Ttonlia. Bedras. 
1839. 12. 

.CranV, W. n., Onosiions adapted tb tt^stises OQ;bl(|| iHd I^w pressiAra 
enginei, Calculta» lOftO« 8i - * . . 
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äibiiograpjüe. : ttl 

Uinm MIe 4ein neuen BnariMilejr zum Vorwurfe aitgemii«- 

mi .mi4en, da, wie jedem mit Ml^Uographiaebeii 'Arbeiten 
Fenreolen Jiekannt tein miiss, absolute VoitetSndigkeil Ober- 
haupt ein Ding der ünmoglidikeit ist, ii. obnebin schon eine 

auch lUir annäheriuie \ ollslamiigkeil bei einem Intel iithmen» 
wie dem vorl. , ^velches unter den bereits erwähnten Um- 
«(tändcn in das Lehen zu treten gciiülhigt gewesen ist, ihre 
^anz hesonderen Schwii i i^^keiten hat. Was die ZuverlSssig- 
koit der Angaben anlangt, so ist wohl nich( zu zweifeln, 
4ass ftidi in dieser Uinsicbi das vorL Weik gleicii deo fri^ 



pebpe P«rAliaiIy a Irc^« qd al^cbra from Hairs a'gcbra (io Uin^usUp^i^* 

Cl^meni!;, The, of algeltra (io JHnduslani). Delhi. 1845. 8. 
elemerii^, The, of land stirr«fiiie oa Uli Aogb-Uiiliaa plaa (ih.Bmh 

gali). CalciiUa. 18j4B. 8. 

* ttasi-Judia Cumpuiy's oLsci vulory al .Madras. 3 Vuis. Madra:». ISS^ 
-W, Fol. 

ABanlf IVüt., TaMes of delermjiiiii|r limc, applletlie ta Ih« Nftdras Pm- 

Mdency ^nti liie sonlltf -m parts of Bombay. Madras. 1S48. 8. 

^Urle/ i.f Ariilirtieiic Tor üjc iise n{ Ik-iigalee 6<;li^U. Chili« nrali» 1819. 
'S. New etlitioii. Caiculla. 1846. 8. ' ' ' " 

4lodgson, J.^A., and Herherl, Aslronomical ohf^erralions !n Hiftduslia, 
mi^ > jtiinial «f ihm Mri«y af ike tonreet of Ih« Hven fiiiigia M 
Iiiinna, aiid an arcoonl of tbe posilions and heif;bts of tbe principal 
peaks of the Himalaya monntnins. Catctilta. S. %. 4. 
Hunon, Malhemalic (iu MaUratU laoguague). 4 Paris. Bom^y, 
!840. 8. 

l%lrodiiclion« An easy^ loAslrononiy (in Hindualaui). CaIcaIIo. J846. ^8. 
Maddan ol Faii, Ariibmelic |Mid algcbra (in INoduslatii). OelhL .^8^9. J. 
de Morgan. ArMbmalic» itauslated from EogJtab inlo Urdoo. Oeliii. 

1H47. 8. ■ 
UuiIiih;, M-d!u>in,-iij(M! . (tf ^c\vloI^!^ ilicoiy oT gravitaUoD| as fouodcd on 

Kef>ier's jiianeiary lans. Maüra:$. S. a. 8. ' . • . , 

Pftlinc^s of ge<;gra|>by tfod asUQnooiyi and of the hi&lory Hindual^n 

(ifl iUndi). Calcnitä. 1840. .8. 
Taylor, .Janet, .i^idtonie of uavigailon aud oaulical aalronoiBf , wltb tlja 

improvcd lunar lubles. London. 1843. 8. 
.Taylor, Thom. il., General catalo^'iic o( the fixed t^tars from observa- 

iions made at Madras from 1830 to 1843. Madras. 1844. 8. — 

Von den; Uesull of aslronqmical ubservaiioos etc. demselben Verfassers 
' aind 4 Vpta. Madras 189^-38. 4. er&cbienen. '..^'^^ 
^aoiapsiu^, Robert A., Resiilts of asironomical otiservalions roadoiK Iba 

.obaervatorv of tbe nniversily, Ourliatt, JaMiaryt t8i6| ta'Ja^, 

1848. Uiirbaui. 1849. 8. < 
Irigonpiuclry , couic ^cciiuns^ and aoalviical geouietry, IraaaJaU iplo 
• jJrdüo. pelbi. 1844. S. ' ' ^ '' " " ' 

'Wilson, Jam. k,, Elements of conic secllons, in «bictt tfaa general pra- 

perties ara derifod rroni. tbe nalure of Iba bypärboli aiid'll&aiyoipka- 

Jea |a:l|ie cone. Mndras. 1845. 8. 
— — : — A ircalise on arilhueii'', exeniplifving ihe pnuciples of |li 
' fandamcfllal rules. I'arl. I. Absiracl iiiimbers. Madras. 1848. 8. 
Ausser diesen dürften vielleicht Roorbacb's Hibliolheca Americaaa 

Zfab^tftf'iBihMbata ^IsnUlia eiVjga'Micftirftge 4iäftrn.' . • .i^. — 

24» 



Digitized by Google 



SM 



htnn BBgcliMim*icheii BibliographiaD, die im Poiihta der 
CenMigktll u. ZwerÜetigkeil eioen imbestritten guten JUf 
geni^se», Yorlhellhaft auBieichaes werde« Der Gebrauch 
wird leliren , daM man von ded frilhereD Leislung«« -fi/a a«f 

die gegenwärtige keinen Felilseiiluss getban bat HiseichÜich 
der ücbcrsiclillichkeit lässt das Biicli wolil kaum etwas zu 
wünschen übrig. Das gaüzt' Malerial ist in alphabetischer 
Ordnung in lolg. Abscbiiitle veiiheilt: Periodische Scbrifleo: 

I. Matiieinatische Zeitscbriri<;n ; 11. Astronomische u. naatische 
ZeilschrifTlen. - A. Mniln malik im AllgenieiiK n u. Arilbüaelik 
im Besoüdcrn; B. ilohere Analysis; C. ConsUuirende u. ana- 
lytische Geometrie; D.Mechanik; E. Astronomie u. Geodäsie. 
Zum Schlüsse fol<;pn die schon genannten Nachträge u. ein 
gut gearbeitetes ^Iaterienregisler. Wnnsj In nswerth wäre es 
vielleicht, wenn das Buch neben diet^cm Materienregister 
auch noch ein Auiorenregister enthielte, welches gewiss des 
Gebrauch des Werkes nocb mehr erlfichten würde. Hei dem 
Eifer« welchen Engclmann allen seinen Verlagswerken wid- 
met alelit iu hofleu, dasa er diesen Wunsch in einem 
etwafgen fpälercn Supplementbnnde befHedIgen wird. Einst- 
weilen sei das Werk der Theilnalime und Aufmerksamkeil 
der gelebrten Welt angelrgentlicb u» warm empfoblen« Die 
Ausalailung des Bocbea ist sehr analindig, selbsl spleodid. 

— 6. — 

[^030.] Literalur über das Grossherxogthum Baden ta 
alUn Meinen itaailiehen Beziehuiiycn y von ca, I750^i854, In 
sysimaliMk» * üthrreitht zu$ammenge$tellt von Du Bingner. 

Karlsruhe, Müller, S. Ii, 116 S. 

' Der Verf. hofTt , dass die vorl. Lilteralur , eine Arbeit 

freier At^benslnnden , so unvollkommen sie auch vor der Hand 
noch sei, doch einstweilen ein nicht unvviilkonHunes Hilfs- 
mittel für die Itadisehe Staatspraxis sein werde, u. als Basis 
einer einstigen vollkommeneren Auslührung der ihr zu Grunde 
liegenden Idee werde dienen können. Ich Katin diese Hoff- 
nung des Verl. 's nnr {hf iien, ii. mag dem Bücheicben gern 
das Zeugniss des 1 ieisses u. der üebersichtlichkeit ausstellen. 
Bei fortdauerndem Sammeleifer u. grösserer Utliung d»'S 
Verf.'s in der^loichen hihliograph, Arbeiten wird später, mit 
Zugrundelegung des vorl. Werkchens, leicht eine in jeder 
Beziehung ganz trefTliche Schrift zu Stande gebracht werden. 
Das Material ist unter folg. 7 Abschnitte vertheilt: I. All- 
gemeines über alle oder mehrere Zweige des Staatslebens: 

II. Oefifentlicbc Zustände in ataatsrechtl icher u. ksrebJicher 
Beziebung; HL Justiz (Rechtspflege) ; IV. Polizei (Verwaltung) ; 
V», Finanzen) VI* Militärwesen) VII. Geschichte, Topographie 

$laUstik. 

- (1031.] SMeiim$99tMfi. aur öffeniMm mfi^ng ^ 
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Schüler der höheren Bürgm ^hule zu Anrhei sieben am 7. April 
1854. Tnhail: Streifzüge durch die Lucralur (lc<i Harzes, Vom 
Oberlehrer (iuslav IJeyse elc. Gedruckt in dar üaUerschin 
Bmckdruckerei in Aschersleben, 4. 25 Ä>.*) ' 

Die Slreifzügc, ivovori vorJätifig nur die fiinkiUiiig Q. 
Einiges aus der ailgemeineD Hai^iUeratur, u. cwar A. 
Scbdften , die den Harz nach allen odrr doch mehreren 
wissenschafilichen Richtwu^ert liehandcln (1. Mliichrillii; 
d. Systematische Beschreibungen , fteiseliMMiMclier elCb) nü- 
getbeilt ist, sind milbalten. 

[1032.] *R^ium4 d«t tm^oMs de iu SietW de VBkU»$ 
de Franee deptde ea fimdd$im «n 1984 Juiqu*a» l*r juülei 
1951. f^9t Rimemrd ^ Ch. 19« 94 

Für bibliugraph. Zwecke ist das nionallicbe Bulletin der 
Gesellschaft bemerkeiissverlh, welches in der Bibliographie*' 
betitelten III. Abtheilung eine Uebersicht aller wShrend des 
Monates ei s; Iii» n., die Geschichte Frankreichs betreffenden 
Sclirillen, mit genauer Angabe des Titels, Uinfanges u. Prei- 
ses u. dann u. wann mit Hinzufflgung kritischer Analyseo, 
colbält. — 2. — 

[1033*] '^Primavera y flor de Romances o ColUceicn ^ 
las ma« an^tcoi Homanets paputares de lo$ Etpaholes con una 
iniredueion bibliojfrefica y hiiiericO'lHerniria por Fern» Wolf 
y Conr: Boffmann, Berlin^ Asher if Co. 8. C. 30 B. (Unter 
der Presse.) 

[1034.] Jiiüliographie der deutschen LUeraturg^sckiehte 

für daa Jaiir IS53. ZusammengeslelU von A*. Pass&w, S, 
Jahrbuch für JJcuUchc Liter aUrgeschi chic, ilvrau:>yegehen tun 
August Hetiuebvrger, Jahrg. L Afeiningm^ Brückner u. Kenner, 
8. p. 180—06. . 
Eine gute kritische Ueberschaii. 

[103^.] ^lakU ßlpheheliqw de$ malihes contenuei dans 
les ' iet«e ptemien lomei des Memoires d$ l'Acadimie impMak 
des sciences, iMcriptiens <l bellet -teures de Xauloussy suiMie de 
la T^bie gMnle des auteute. Timieme, kepr. de DtmUtienle» 

a»' H B. f 

[1036.] Geschklm der Apelheker hei den füMiyMem Väh 
fikm der Erde seit den äUeslen ge&en ftir auf nneert Tage nsM 
einer i ebersieht des gegenwärtigen Znsiemdee "der Vhmilsade In 

Europa , A^ien , Afrika und Amerika von A. Phiiippe, DeeUft 
der Medicin, Oberchirurg des Uötel-DieUy etc. Ads demFran' 
zösischei^ übersetzt und mit einer ZusammensUllung der Wörde^ 
ret der Pharmaeie alter und neuer Zeit vermehrt von Ihr. 0et^ 
mann Ludwig, geprüftem Apotheker , PriMdocenten anderWi^ 
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mrsiläl Jena etc. Lief, 1. Mil zwei lUhograph. Tmftln* 
MWike. 8. 76Ü ^. Pr.n. 4 2hlr. pro LiefWu.^. 

Colli, im 15. Capitel p 314 f. unter Anderen Verzeich- 
nisse der Scbrirten der berähiiiteren Plünuafieiileiit ^Jwm- 
•eotischer u. verwandter SchriflaleUef« 

[1037.] ^Miiai MUographique tur l'ouvragM tff JtfiMif. 
wlütif^: Averi6u€m9td auf ie Uwe det reßexiotu n^ank$m an 

^mt Ml ap p mi^i ku mur fnafg^a» n^hmtm äe iL Dm h9it» it 
VUniven.; par JT. GueUde^ mUmr 4$ tHUi^im iß ltJS$UH 4e 

[1«68.] «£a CoMla Mo9i9fMn9, mi^lSOi. Mali» 
iUiinin H biblißgraphiqm tur m <mrag€$, par Serge 

/ü« aeu$3iur, S. 64 5. 

Dieser zur Vertheiluag an Freunde das Verf/s beslimiiile 
Separalabdruck, der im Bulletin selbst noch nicht zur Ver- 
ö(renlli( liuiig gekommen i&l, enthält, neben einer kurzen biü- 
gra]jh. MiUheilung über Hosloplcbiuü, ein Verzeichm^ä uail 
Analysen von dessen schriftstellerischen Arbeiten, die der 
Verl. mit einer seUeuen Fülle von Gelehrsamkeit begleitet 
Jiat* S« Hoffmaon io d. *Hanit>urg. Lit. u. KriU BU. Nr. 74. 

^. ' Iluchhandicr- n. aotiqaar» Kataloge. 

[1039.] Vcrzeichniss von Schul- und Lehrbüchern für 
Gymnasien^ Real-, Bürger- und Volksschulen, sowie für weilh 
liehe Ersiehutigsanstalten, welche aus dem Verlage von FrUdrUk 
Brandsleiter in Leipzig zu bestehen sind. Nebst einem Anhange, 
enthaltend ein Virzeichniss im Prcisse ermässigter Bücher, 8. 24^« 

[1040.] No.IIX-XXiV. VerzeiehnUs von Büchern sm 
hitligm Prei$in, weicht von F, A, Broekhaus in Leipxig an ^e* 
siehen sind, 1. Novbr. 80 5. 

Evrb.: XfX. Fhltos., Th«ol.i FfailoL, Oritot. u. Alidavtadie 
lAtt;, Alterfftmiri« LUteraturwIsB.; XX. 6»adiichte, IB^«- 
graphie, E^esehreib., Linder* tt« VMerkmidat XXI. Me- 
^idn. II. ^ättirwfsa. ; XXN. Staflta- u. ttechlawiaa., Peitik; 
XXtll. Mathem., Aatron., Bauwisa., Tecbnol., Hau»-«. Laad- 
iAMbtehaft; XXIY. Sdifoa LilH n. Kwut. 

* flOll.] Calalog des anliquarisehen Büchtrlagers von IS rück- 
ner ^' Renner , Htrzogliche Hnfbuchhandlung in Meiningen, 8. 
84 S excl. Tu, Nr. 3ÜÜÜ— 0249 nebsi 15S iVrr. frunz, UmmUL 
Enih. Vermischtes. * ' " 
n042.] Zehnter u. Elfter Antiquar ^ Calalog von Adolph 
Buchung in Nordhausen, Verzeichniss von antiquarischen Bü* 
ehern aus dem Gebiete der Philosophie iind Theologie u. Pä<ia- 
gogih^ welche von Demselbeii zu bezichen sind. Im. Hqplnnbtr» 

8. 14 II. la S. excU liU Zmammen 790. Um 
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[1043.] Vfrseichnüs empfehlungiweriker Werke im Fache 
•«Irr Medicin , Phaimacie und der Naturwissen^chalt^t^ aaM ß'uTf 
4mund Mnke's Verlag in Erlamg^^ 1% 

Aoerkannt guter Verlag. 

[1044«] Zweiundfun/ zigsles Bücher- Vers$ichmU9. M, 
fk4$dländer jf Sohn, Berlin. 1^6^ 8. 97 S. 

Bildet im V. VerieichnU$ einer Auy>ahl vm aMt$^ich- 
HfÜ» Büchern, hwM" «• Kuj^ f erwirken ^ weiches, omoilÜkh 

na unfüiigliclwn periodischen Sclirideo u. grö«#ereii q^UiT'* 
Miilor. Werken sehr reichheltig, der beeoodereo AufmerlH 
emteiiii voraflglkb der Bikliftiiekare, enpAiliU« sy werdn« 
merdieot. UnlMr dea SeUeobeiteii der alteren UUeretur 
ihm teapMobHch eio scl|6aea Exemplar der erelen eebr 
e«UeMa Auaigebe I^lber'e der eiatelneii Tbeile dfs All» Te«|» 
WittMb. u. ein t olleliiidigei Exemplar ?<mi Lulber's 

BlMeb ChriatHob lider Lobgesang vn Psalm, Wiiteub. 1514, 
wofOn Wtcbaniagtl Sur droi Exemplare keimt, aul Qeacb(upc 
ABQ)rucb. 

[1045.] Dreizehnter KMalog des aniiqmrischen Bücher-* 
im§ers von A, Gosohorshyt Buchhandlung (L. f<\ ^askel ti| 
Breslau, ÄUdeuischc CiUnüur. 8* 24 . 
. * Beachlenswertb. 

[1046.] * Catalogue des livres provenanl da fonds du li^ 
brairie de AI. Guilbert , dunt la venu aara Heu , apres dfc^*« 
17 oclohre. Paris, chez JulUen. 8. B. 2b2 Nrr. 

[1047.] Nro. XLIX, Bibliolheca hislorica. Katalog 4^9 
historischen Bücher ^ Lagers von J. M- Ueberle (U, l^et9§$rUi 
fföln. 1S55. 4. 264 S, excL Umschlag. 9015 J¥rf. | 

Eia dttroia Torzogliche Reichhaliigkeit, eoi^glAllige Bqa 
arbeiliing u. grosse Ueber»uihUielikeit wirkücb aw^eiieiehiieMf 
aoliquar. Katalog, der unter aoines Gleicbeo gaiNt 'bee#il4tini 
Beaehlung verdient, um ao mebr» ala er aich vor aort^ripi 
ipweiaaiften demrtigen VerzekibiiieaeD durah aebr nlsaige 
Ihreiaanaitao, wie ieli «ogMch uetgeo werde, vortheUbaft 
tfoipfieiitt« AUeu« wekha .eich aait fiaaDmaki voa Sckriite« 
daa hbleir^ Faabaa beftaaeo — > «. waieho BiUiolbek gib« - 91 
wuUt «etebe dia Hiatoriea aua ibreui Beretebie attsgeaclihiaaefi 
btelle iat die Dorcbalebt dea vork Kataloge angelegeadidl 
anzuralhen. Der Inhalt desselben tbeilt aicb in folg. Abt 
schnitte: A. Well- u. Vülkergeschiehle 581 Nrr.; B. Geschichte 
Deutschlands u. der Schweiz 2428 (ein sehr vverlhvolJer Ab- 
schnitt, der allein über 50 Nrr. Quelieiiwerke zur deutsch. 
Geschichte enthält); C. Böhmen, Ungarn etc. 105; D. Skani- 
dioavien, nämlich Dänemark, Schweden, Norwegen etc. 152; 
E. Polen, Livland 84; F. Belgien u. Holland 333; G. Frank- 
reich mit Eisass 609} H. England u. Irland 257; 1. Spanien 
II. BanMgai K« alle, noua iiefcMka f«a Gri^akm 
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Yand II. f (alten 441; L. Rassfand 112; M.Asien (iad. Tirkei, 
Byzantioer €tc. ) AInka, Amerika etc. Ö78; N. Kirchenge-** 
scbichto 1489; 0. Geogr;ipl)ii\ Weisen etc. 460; P. l)i})loma- 
lik« Genealogie, Heii^Jdik vU-, 237; O. Münz- u. Medailleu- 
kunde 137; R. class. Archäologie, Mythologie, Ardjilcktur, 
neuere Kiinslgeschtchle, Malerbücher 4)f2; S. CuUur- u. Sitten^ 

Se$chiehle. Trachtenbftdier, Ritterorden, Porlrailwcrke , £r- 
adungen, Handel, Frauen, Verhrcchpr, Narren etc. 298 (ein 
beachtenswerther Abaehnilt); W Nachträge IM. Was die 
PreisansSlze anlangt, so will ich beispielsweise aus diMi ersten 
1800 Nrr« des K^taloges, mit Beifitgung der Preise im T. 0. 
Welgel'scbeR oder Msi 'sehen Kataloge , hier ausbeben: Nr. 14#» 
WoHi leet meoiorab. 2^ Thlr., W. 5}; Nr. 155. MMUha 
mus. iial 4^ W. 6; Nr.l56.Maji Scrifil. vetl. um coHtetIo, 
^ebund« Prachtei. 45 , W. imgebtind. M; Ifr. 106« SenkeDberg 
■elecis If, M. 4} Nr. 232. Engelbussii Cbronieon «d. Mader £ 
M. 1 i ; Nr. 256. Jovii Beschreibung | , M. 2^ ; Nr. 578. Thea- 
trum Europ. 22, W. 30, M. 35; Nr. 585. Schard. Script R er. 
CeiTO. Ed. nova Tbomae 2| , M. 7 ; Nr. 587. Pistor. Script. 
Rer. Germ. Ed. III. Striivii 4, W. 8^, M. 10; Nr. 592. Reuber. 
Script. Rer. Germ.Ed. nova Joanuis 2, W. 4, M. 8; Nr. 594. 1 re- 
hei.Script. Rer. Germ. Edill StruviiSi, W.O; M.IO; Nr. 600. 
Goldast. Script. Rer, Alainan. Kd. III. Senkeiiberg 1^, VV. 3; 
Nr. 605. Schiller Script. Rer. Genn. \}, \V. 4J, M. 6; 
Nr. 607. Meibom. Srnpt. Rer. Germ.2^ W. 4, M. 5; Nr.ÖiO. 
Pauliini rer. et aitliqtiil. Germ, syntagma 1^, M. 5 ; Nr. 616. 
Schannal. vindeni. liier. 1^, W. 3^; Nr. 655. Rertn Comment. 
Rer Germ. ^, M. 3; Nr. 673. gj^iieimhe Ganizley M. 3j 
Nr. 682. Clüver. Germania antiq. If, W. 4; Nr. öb7. Corpus 
jur. Germ. ed. König 2, W. 6^; Nr. 688^ Cralepolii CoJlectio 
SitliHor. Germ. 4, M. 2^; Nr. 972. Spetier notit. Germ. |, 
M. 24; Nr. 983.Sfruvii Corp«s Hist. GerinMi. VV. 3f. 

[104S.] Afr. aO. Verzeichi^u eimriAnrlhi ollen Sammlm^ 
fft^unämer Büefitr eon 570OM«ii«iem omb allen Wüututkafit»^ 
M9h0 nedH slN«r soMlsta^en 8ammhm§ im ir«fi/'Mlt'c*eiit 

ÜmmM Mli§mtr MeAer, ^^pfer" n. Froihi^etkiy tMfm Kitiuh 
todicw« iinMfuMreiiv Gmlthmi tnNi Waffen §iti> m h^ibm md 
M F.-d*£rW«i, Budh md KunMMIeir un4 AiUiifumt im Ifailei 
iMl. Nmmi^. 8. 89 emt, TU. C. mt ürr. 
Enlh. Vemisehles. 

[1049.] Antiquar ' Calaiog Nr. L über ältere und neuere 
Bücher aus allen Fächern der ddiischen und Fremd- Liier aiw\ 
welche zu haben tind in Georg üerb $ Antiquar -Buef^han4hmg 
in Salzburg, 4. 1 F. ' • • 

" [1050.] Antiquariithei Bücher- Verieichniss von C. Uoeh* 
hmuen's Buehhandlmy (Q. Jküiuug) in Jena, ßmkicki*, 
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— Oetobfr. 6. 16 5. 

[1051J Calalogus Ubronnn venalimn. — ConUnet hic 
Caialogus volumifta omnis gencris philuloffica, ediliunes scriftturum 
Graccorion el I((>!nl^no^nln cx parle vptimas el rarfssima\, libios 
grammalicüs , rrilicos , archaeoloyicos , in hii mullus vanorfi ac 
praetlanlivres. Accedil Appendix variorum Itbiorumt tlc. 
nundantur hi Ubri apmd F. C. JamitHf biöliopoiam Ür$44iiinum. 
Odobr, S. 90 5. exeL TU, 

Eüih. unter Aaderen eine bereits frflber ai]«gfboleo0 
080 Nrr. starke Sammluog ▼od PoSlae* Oratores, fipisioto- 

fraphi, Satirariim et Jo€orum Scriplores recentiores (830 
lilr«) u. ein« dergl. andere Sammloog Galalogi Bibliotbecarnm 
Too c. 140 Nrr. (100 Tblr.) 

[1052.] Neun und Fünfzigstes ftiicher- Verzeichniss Uber 
Werfie aus d^m (jvbieie der iheuiogie und Philosophie , welche 
bei Theodor kampffmeyer^ in Berlin ^ iU hatftH und. 8» 4^ & 
€XcL TU, 

Sechtzigtles Bücher - Vtneichniis über Werke aus dem Ii«* 
biete 4er Oesehichie^ ^e&ffraphie, Beisen .ica4 KfcMi«' 
SiaaUwisiennhafti efc. 8. 42 5. tf^rd. Ttl. 

[10S3.I Verjtfk^iii von Büdurn, au§ nlkn JKlthim der 
Literäiur^ MusicaÜeny kupfentietun , LUhographien «• Iforlen* 
welche bii zum IS, December von der Mömer sehen Buchhand' 
lung (E» }} i'ingari) in Erfurt abgegeben werden, 8. 5S 
cjcc/. Tit. 2647 Nrr. 

I10t)4.j Verla gf'Cala log von Meyer y Zeiier, Bui^hhaud- 
lung in Zürich. Im September. 8. 44 .S'. 

Ein durcligeliends wertlrvoller Vprlnt^. 

[1055.] A'o. 6. Cafahff der AtUiquarials- Buchhandlung 
VQH Louis Permi: s( h in Leipng^ ib(i4— 03. 8. 2 i^^/. «. 8U iS» 

Enth. Vermiüdiles. 

[1056.] Terzeichni$i antiquarischer Bücher, welche in 
Reeders Buchhandlung in Wriezen a. Qp mu haben sind- S« 
15 S. 

Unliedeutend. 

[1057.] AnliquarimAer Co^üUg i^o. %X ron Feit« Schnei^ 
der in Ba»eL Verxeichniss einer Sammlung geeekälxier und 
g, n. HilMBt WerHf in Quarh miä FbÜth-FmrmoL 40 5. 
«Ml. Tki' '1006 Nrr. 

emb« Vennisebl^s, be9.flesdiidilet Tbeiologfie v. Hillologie: 
flOf&] 3e9k9Uitd.§mkn§üti BiMmr^VlerMekknim der An- 
a^aifim^Bufthküwikmg • em Bdigsberg in BayremA. Mn^ 
haltend wirthwlle neuere und äUere {auch seltene) Werke aus 
alUn Wissenschaften. I. September, 8. 34 S. exd. TU, 

,:Bibiiothecai^leUgiea^ Sieben und sechxigsi&r CakUog {phi^ 
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tolo§i$ck$n inkaUi) iRmÜHm BuiMafMmi§ . 1. 0HiHr. ä 

tut Ann «Milyiiarlttftoi £<i9«r «on i. flltr^ortfl t fi BrtHti 
ISM* 9. St 5« mf. n. 

Beachlenswertfi. £ntb. besiMi^efs Werk« ans 9en Fis- 
chern der SprachwisseDschafi u. AUerthmnskuDdi^. 

f 1000 1 I!. Verzckhniss de* antiquarh< hen Lagers dir 
Slellin ichen Üuch- |f AntiquariaU-Handlung in (Jim. b. 40 S» 

Eiith. Vcrmisclites. 

[1061.] VÜL Verxtid^nisi einer Sammlung von Büchern 
au$ alten wistenMekaftiichen Fäekemy vpddu bei /• SlUfel^ Butk- 
Händler und Anii^ar in Franh/nri a.lf«, mu bexidten iind^ Oc 
f«ler. ^. 17% 8. exel. TU. •74S Nrr. nelbH 3t9 AtU^phen* 

Em elemKcli r«iehhaitiger Katalog» der jedoeh ton gr(ft- 
n^rtn Werken wenig anfsoweisen bat* 

[1062.] Katalog Mr. 6 tcerlhvollcr antiquarischer ßüchcr 

von Friedrich Vvigl in Leipzig. Itihatt : Schönwisienschaftlirhe 

LiUraiur, id55. 8. 5.97—150 ejrd. Itf. iVr. 2040—3251. (S. 
oben Nr. 976.) 

[I003*] Yerzeichni$s xcerthtoHer Wethe^ welche von J«0. 
Weigel in Leipzig zu b^kken eind^ 1955* 8. 18 & 
Onlli» Vermiacblea. 

AuctiMntetatof« 

[1064.] Catalogue d'une bette CoUeriion de Lettres Au- 
tographes dont la vente anra Heu le 7 JJccembre, Paris chei 
laieräet, 9. /F, 12S S. DT 2 AVr. 

Enlh. die Handschriften vieler u. sehr bedeutender, lia upt 
feäclilich französischer Celebritätcn , die in Hnseni) deuL^cli. 
Aulograplicnkatalogon sellenor vorKoiunien. Es wäre nur zu 
wünschen gewesen, ddss der Verl. des Calaloges diesem grös- 
sere Uebersichllichkeit zu geben verstanden bälte; aoDSl isl 
der Cataiog mit grossi^m Fleisse bearbeitet. 

Blbli^thekenlelire. 

/ • [10650 In der B^ihe der Weber'scben illualiruien Kate- 
cbisnien wird im Laufe des J. 1855 aucb ^ Ka^ejcbi^wu^ 
der Bibliolhekenlehre von J. PeUholdt erscheinen. 

{1066.] ^Tableau de clatsement des Iwren äans Ics Biblio- 
theques paroitsiaies , communalei el cantonalet. (Publie par 
fabbe Giraud, souS"biblwthdcair4 d IcL ^Qt^bonne») Farit, Jout' 
dan. Hoch 4. | B. /V. 1 0 c. 
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[1067.] Wiederauffindung der Reste der alexandrinischen 
Bibliolkek. Mit einer Äbhiiüuny, S. lUuslr. Zig. Bd. IXUL 
Nr. 586. p. laa— 99, 

[106S.1 Sevenlh Annual Htporl of ihr Hoard o/ Regenis 
of Ihe Smithsuiiian Institulion, for ihe ijear Washington, 
prinl. hy Armslrong, 1S53. 8. EnlU. : p. 32 — 44. Repnrl of ih$ 
Assistant Secretaryy in charche of the Library, C\ C\ Jeweils 
Presented January 1S53. (V-I. Ana. 1 1853. Nr. 1034.) 

Die GesaninUzalil der üiUher u. Brcsdiuren b«Ucf sich 
beim Abschlüsse des Berichtes, auf 21,701. Die iicucq Er« 
werbiingen des J. 1852 betrugen 9806, oämUch 8127 An- 
kauf«, 5336 Geschcoke u. 1343 Pfliclitexen^plare; wozu aus 
dem p. 85 b^igegebenen Racbutingsbejidite hinzuzuru^en ist, 
dassin eben diesem Jabre für dieBibliothekDoll.8794,89,u. zwar 
265 J 9 Fvi-niUire, 1098,77 Gosi o{ books, 377,25 General 
€atalogue; 52 Coj yrights, 1305,28 Stereoiyping, 1196,48 In- 
ddantals Ip Library» 2499,96 Salaries ausgegeben worden 
sind. Was die Geschenke anlangt, so hat sich die Smittisoa. 
Institution dafür wie gewöhnlich bei den Gebern durch zahl- 
reiche Gegengeschenke in sehr splendider Weise abgefunden. 
S. Uie Sniitlisonian liislitulion zu Washiii^Luii , ab^edr. in der 
Wissenschaftl. IJeilagc zu Nr. 227 der Lei^j^. Zeil. p. 202 -4 
u» daraus auf 2 ßll. in b il'^^ zogen. 

[1069.] Yerztichniss So, 40 werthvoUer naturwissenschaft- 
licher Werke , die Doublelten der Bibliothek des fC. E. botanischen 
Museum s mit in sich srhlifssend y vorräthig in dem aritiquari- 
e^hen Lager der Schleuer sehen Buchhandlung (tl^Boas) in Ures- 
Am. 8. 79 S. exi l Tiu l. 

Die botaoisQhe Abtbeiiuug p. 5-<31 verdient vorzügliche 
Beachtung. ... i 

[1070 ] ^Ififiiee kistorique sur la tapisserie bruäie de la 
feine Malhilde, eponse de Guiilaume le Conqudrant, expwde dam 
le galerie Mathilde de la RibÜQih^fue de Bayeux. Bayeux, i^tpr^ 
de Delarue. 12. 1 IT. Pr. 5 Üc. ^ 
. [1071.] Deutitlie BandBehriften Horn; von Fr. An^ 
Zeiger /. Kwide d. DeuUch. VerzeU N. F, Jahrg. iL Nr, 10^ 
35. Fort^eUqng von Nn99S. ' 

rrlvntMMlotHelieii. ^ 

[1072 ] VerzeU'hniss einer werthvoUen Sammlung von Bü^ 
ehern, Pracht- , Kunst' y Kupfer - Werken , Manuscripte Htt. 
welche den IS. ^ecembütr- jin Ükekmkum bei Frankfurt a. M. 
äfenüM mfMiiigetk merdem eoUtn. {Enthält die BiMio^ek dm 
^me i wrbenen PrßKußian u nd \Siadljßfarrer9 Fertsch in Friedbeeigt 
das ^^ft B^een^e^g in ^^aiAtaf 4I4K mshA -da^ ^j^AiStsM • S he^^ * iWNaa 
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aiiltfii#rMcAf n LifWi J^^e^an^i <<4irdb Joseph Siraust^ Buch- 
hätkdUr und Antiquar in Bockenheim. S. 27SS.excl.TUel, QÜWNfr. 

Es lohnt sich schon der Mühe, deD vorl. Katalog zu 
durchblättern, der in fast allen Fächern, hauptsächlich aber 
in der Theologie» Ge&cbichte u. sonst in der deutecb« u* a. 
Lilteralur« eine ganz gute Aaswahi bietet. Die Ordnung des 
Ratalogea Ul nicht die beste, wedshalb auch das beigefügte 
iDhafUverteichniss U d* Leser von Nutzen sein wird. För 
Sammler von Sdiiller« u. GOtbelitleratur enthält der Katalog 
gewiss manches Braodibare, 

[1073.] VeneUMtsi der Bücher aus dem Naehtasse des 
Superintendenten und Pfob$t Bf. C. £• Urttyssen und des Rekior 
C. F. M Drnyuen su Bergen nebsi tersMedenen andern Wer- 
k' iiy welche zu beziehen sind durch J» G. Müller in Gotha. 1S5j. 
S. 02 5. excL TiieL 22j0 .Yrr., Landkarten u. Portrails nicht 
mitgerechnet, 

EiKh. zum grü:»seren Tbeile theologische Litleratur, bes« 
der älteren Zeit. 

[1074.] Verzeichniss der von Geheimen Mediciiial- Rath 
Prof. Dr. Joh. Chr. Aug»Clarus in Leipzig und K, Sachs. Ober- 
Posldirector Chr, GotÜ. v')n HüHner in Leipzig nachgelassenen 
Bibliotheken^ welche nebst anderen Sammlungen teerthvoller ßü- 
«Aer. aui allen Wissenschaften ^ Musikalien^ Kunslartikeln und 
einigen Autographen den S. Januar durch H. Uarlunrj in Leip' 
ti$ öffentlich versiegen werden. 8. 4ÜU excLTii. laUSSiVrr. 

Enlh. Bücher aus allen Fächern, unter denen die der 
Medicio u. Naturwtssensdi., sowie der Theolog. o. Philosophie 
am reichsten u. besten besetzt sind. Nächst diesen verdienen 
die Fächer der Jurisprudenz u. Staatswissensch. , der PhiloL, 
Belletrist* u. der histor.-geograph. Wissenschaften eis die 
reichhaltigeren hervorgehoben zu werden, Audi Itir Liebha*" 
ber von Curiosis. wie Ma^tcis, alchymistischen^ Freimaurer - 
u. a. Schriften findet sich lin vorl. Kataloge manche Ausbeute. 

[1075.] *Catalogue de Ihres de M. P, A* Toti ef de feu 
P, Agnelli (de Milan), PaH.h Miian, chei Meiners if fils, 8. 
22^. r. 400AVr. (Antiquar. Katalog.) 

EnLli, seltene Werke aus veibchied. i ächerü , grobsteii- 
theils in ilal. u franz. Spiaclio. ' / 

[1076.] * Nolice de Uvres de iheologie^ de seienees , de Ut^ 
tirature, dhUtuire et d'archdologie ^ proftenant des Uibliotheqaes 
de M. l'abbc .ff***, de M. de 5/*** et de M. Hasard, La 
venie aura Ueu le 23 ociottre, Parü^ ekeis Lmrnaudie* 8« 2^^. 
483 Arr. 

[1077.] Veneichniss von Kupferstichen und Lithographien 
mus dem Nachlasse des verst. Geheimeraih Dr, Sulpiz Boiserü, 
liSMIu dän 4. Desember bei UeAh. Lempem i i§e s UU ek'*M9 m m § m i 
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' Nftditrag «im Aad. Kalulog itr hommM^Am Müe-* 
ibek («• ok9ü Nn 875). 

• [1078.] Nack <lir geoMierM leittmeiilar« Bntimmmg 
4«8 iK^rst. BlaelMft Dittrirh <t* okea Nr. 55) soUlt d^m Iii- 
bliolliftk Ton im TnUmeiitMXikiilonR nadi £inMlil itfv 
ihtWl werifB, dtm da Theil dem Oberlatisilier Seminare zu 
Prag , ein 2weiler dem Lehrerseminare zu ßndissin , ein dril- 
ler der dorligen Capili'lsbiMiolhek zulalle, u. ein vierter end- 
Meli, Werke über das cdnoüi»€iie ileclil enlhaliend, zur Be- 
gründung einer lühliolbek für das Btuiissiner Consisioniiui 
tliene. S. Eill Heden des sei. Jubtph Üilu ich, Discliofes elc. 
Hrsg, von E. Wewerka. (Keaensb., Manz. b.) |j. XML 

fl079.| Die l eit ljliailijje biiiiiolhek des versl. Königs Frie- 
flrtch AüguöL von Saclksrii l.l»-ihl zum aller«:! össtt n llieile im 
Besitze der Küiii^in - NViUwe iVli^ria. Nur die kriegswissen- 
schalliiche Abtlieiiung von c. 500 lldon ist dem Teslameute 
zufolge dem Kron|>riiizen Albert u. die sehr werlbvoUe Ab- 
llieüung der Karlen dem Prinzen Georg zugerallen. Ausser- 
dem wird aacb die sogenannte botaniscbe BibUaihek, auf 
welche der verst. Unig besondere SorgfoU verwenitoi liall», 
aoch ihre Bestimmung erliaiten* 

[1080.] ^Noike, pwt hUre alpM^i^, de la BiHmMfm 

AtHf , Lamaudie. B. { K IM ÄriiUl. 

[M81«] Iluntimtus übranm Oermmmmwm in««. XF-^ 
Xmi. MoialMg äer BmAhek ie§ FrofMvr ür.K. L. aiyte 
weieke am 7. ihcember dureh Th* JftU/er im Berim öffe nH kh 
I9ir4. Itertöi, A$ker }^ Comp^ 8. 180 5* €9th Titeln 
1644 Nrr. (S. oben Nr. 1001.) 

Troizdtm dass eine nicht unerhebliche Partie von Bü- 
chern, welche zu der Heyse scliesi Hibliolliek gehört hahen 
(s. oben Nr. 280), njiltlerweile in den Unhiii der König). öC- 
fentl. BiLliolhek in Berlin üljergegangen , u. daher im vorl. 

-Kataloge wegge])lieben ist, so hat dieser doch immerhin noch 
einen sehr beti ächlliclieii Werlii , tlieihi als Auclionsverzeich- 
niss, welches den Liebiiabern der deutschen ^alionallilloi aUir 
«ine treffliche Auswalil scliälzbarer u stlleiit i Sclirilien hie- 
tel, theils als nhersirlilliches u. gut gearheiUks Beperloi uun 
eines für das Studium unserer NationalliLtet aUir bedeutsamen 
Böebers^chatzes , dem das in jeder Beziehung vorzügliche, fru- 

-Imt- erwähnte Gesammlverzeicbniss der Heyse*schen Bibliothek 
zu Grunde liegt« Wem daa letztere nichl zu H&nden gekom- 
men ist, dejn wird das vorl. einigen ErsaU dalttr bieten, 
wiMühaib ich es der BMebtiing de» Ptiblikiime angelegeBUkh 

« {108d.J OKMfUf df^JM MU CaUMihm Ae.Lßilr^t au^- 
graphn donl vmte pubHpt« «ura Um h llMeim^ fiX«jMp. 
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Verteichniss der von Ch. G. mn Hüttnev , AT. süchs. Ober-Post- 
äirector , nachgelassenen grossen und ati^gezeichneien Sammlung 
V0n Auiogräphen, Brsie Ahlheilung etc. Eingesandt von ü. Hor- 
tung in Leipzig, S. /F, \ 2%S. öi23 Nrr. (S. oben Nr. 1002.) 
tier Kiilri»g der 11. Alilli. «oll unverzugkck Mtfhfalge«. 

tar vorl. Kalaiog einer AQlographengammluiig , 4]ia §^ 
mm laiKtthl ikM UcnfMif^B m, ilir^r VieiMiligkek wegt4, 
il« Mtb u. name«tlidb um ihm Werlb«t willen zu den eiv 
«ton b>#e»teiidiiteü la rtoboe» bt, müM «ttt Aolograr 
ptien voa jperMaen sm deutsdieiiMniUiiili&ufleni, «on^e mafi 
MibiieD, ftOnslitnit ftpctsmSDiieniy Ftldlierreji.ii. anteen 
berOhmCtiiPeflBoneii, deren Ifeaiea 4dI*JI* bie AU II. bfginaei* 
Bie-Aretogripbeii der Obrige« Personen, die mi PL JiMiniC Z. 
anfangen, Tolgen in der 11. Abllu des Keleloges, der aneecrdcni 
die von NilgKedem auseerdeutocber 4<toteDbä«fler , geist- 
licher Körslen u. Würdenträger, Aiitugrapiien aue der Zeit des 
BUjälirigen Krieges, ganze Sammlungen von Autographen, hi- 
storigclie Scliriftslurke u. Docuinenle, Stainmbüclier, Samm- 
lUDgen von Stanunliurhlflaüi i n u. endlich, ncL»en Naclilrägt^o, 
die Autographenlilh 1 »Uli , Icoiiographien u. Facsimtlc*« eni- 
halten wird. Ich ratlie Jedem, der ^la.h für Auiograplien io- 
teressirt, sich di«»scn Kalalü<? zu veiscliallbn. Ein Blick in 
den Kalalog wird genügon, um deni Leser die lieberzeuguAg 
711 gclx n, daiis ihm wolil iiorli .seltinoder nie vorher ein in 
einzelnen Kachern so wii klicli überaus rciclies Verzeicliiiiss 
unter die Augen gekommen ist- Uebr^geiia 4«t der ¥^^fig 
'Sweckmäseig u. gut gearbeitet. ... 

• [1§8S»1 *Caialogne des Uvresy en parUe dä UUetialmt mm^ 
erite, eomposani la Bibli&lhique de fcu iL JLangloit^ membre defln- 
UÜut, dnnt la venle äura Heu le 30 eefeftfe. Porti} JWlord. 8» 

[1084.] *CiUtthgi»e d$bon$ iverts anHent et mediraet, fwe- 
Mannl de la MtMoMqwt de feu 41. K P«^, . dmt im «ealr 
«e fem le 6 aevem^re. Par4i# ÜMkn* 8. h\ jL lM>Mrr. 

[1066.} *CaMagme d'una pndrieair atUeetim deiitrca, aie- 
numil§, tmi0graph€$^ dmim et gramne^ twmpmani la PM> 
''4MfM'de fe%M. Antoime Aufftetin Mekouatfäf mmeieH l»hr«lre,.e{e., 
Jeni -M «fnle owra Um k t^ iummhre. Ptor«i, Polier, S. 2^.B. 
Pr. A Pr. < Auf dem Umschlage siebt: II. Edition. I>ie enle 
Ausg. ist 1853 erschienen, s. Anz. J. Iä53. Nr. 871.) 

Enth. 37U0 Artikel, nebst AutorenregiäUr, eiuer kurzen 
üebersicht der Pergaroeiitd rucke und einer ven M. J. T. m- 
lerzeichneten Vorrede. 

[1086 ] * Catalngve des livres de lkSühgie , de lUleraiure 
ancienne^ greeque et laiine, de phUologie el ä kisioire , c&mpo- 
sanl la Bibliollieqnc de feu jj/. iV. Af. S. Seguier^ Marquis de^aint- 

Srisson, doni la ve)Ue aura Heu le O-neaf^a^re. ijSam» i^^^iH«. 
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Vorao geht eine Nolle« sur Nicolas Maximilien S^doine 

S^c^^ie^, Marquis de Sainl- Brisson, ne en 1773, mort en 
1^54, mit einer Lisle^et» ouvra<jGs de M«. 1ü Marquis 
Sainl' BriBSOJi. ... 

[10S7.J Mdtheiiunyt n über Simon Darh. Nach Handschi if- 
itn der Hiuäiycrschm Hlblioihek in Breslau. Von Dr. Augu$i 
Kalilerl. S, Jahrbuch für Deutsche Lileraiurgeschichie. Heraus- 
gifg^ben von August Umneburger, Jahrg. h Meiningen^ Urikcknar 
%. Renner. 1855. 8. p. 4*^— Ol. 

Der grössere Thci] dent UMi^iiungca Itestelit aus den aus 
iiaadsclirtften abgedruckten zerstreuten Gedicilicn Dacli*s. 

[IQ88.J ^Theologia deuUch: Die lerel gar manchen lifbU- 
ifkf^ mäffHheü ifoUich^ warheU und 9eU g^r hohe und gar 
»ekeme iüpg ifm einem ««ottomfii feben» Nach def einMigtn 
JeM bekaimtm iLmdeehmft herßmugfgeben Dr, Fraw ffeif- 
/»r, Jf. iMf^euerltf und mit eimr ne9(deuUehen üebereeUm^ wr- 
mekfi^ Äu flöge* Siutlg^fi, LksMtig, 1S5ö. 8. XXXII, 8. 
/V. m 1 Thlr. 6 Ngr. {i.ohan Nr. 752.) 

Dm Hanilsc^ft'befiadetsicli in derBrimnbacherBiUioiiiek. 

fl08d.] *Le§ Annahi et la Chroni^e de$ DüminUaint de 
Colmar, Edition c<mpUle d*ajnrh le manumrü de la BibUo» 
tlieque de SluHgard^ avec la traduclion en regard ^ noies et 
e'clairciisemenla , etc,; par Ch. Gerard ^ avocal ä la cour impc^ 
riale de Colmar, et J. LiOlnij direcLeur de la Revue ü Alsaci:. 
Colmar, impr» de Mme veuvc Dtcker, 8. 24| B. iV. ö Fr, 

[lOüO.) * Drei Verdinger Weislhilmer aus dem J, 1454. 
Naeh einer Uandschnjl des slädlischcn AicIkis zu Uerdingen 
mit einer Einleitung über Weislhüme} nn AUgemeinen und über 
die mitgethcilten im Besonderen von Jiector Ur, Am B^in» Cre^ 
feid, Funcke. 8. 48 S. Fr. 6 Ngr, 

[109IJ Bergreien Eine Liedersammlung des XVI. Jahr- 
kUMdertt nach detß JffeemfUnre der Grossherzoglichen Bibliothek 
s« Weimar herausgegeben von Oskar Sehade, Weitfiart Bühlau» 
8. Fi/i, 167 5. Pr.n.2^Ngr. 

Das W^iiqar'scbe Exemplar» deesen Titel ao lautet; fiergb- 
rtym* ClUcIle 3«ii5iie gesenge newlkh x2ianen gcbradit g»^ 
ittebfiel «ad gebeeeertv u. miofao» «vahrsciitNiUeli Nirdbeftg 
durch Kun. llergolin gedruckt, ist, soweit bekannt, cinUnieum. 

fl092.] La Vertien Cvphte -dm Pentateuqae publie'e d'aprh 
b's martuscrils de la Bibliüthique impMale de i^an^ , avec des 
varianles eL des noles , par A. l allet, Dr. en phüos» Livr. l* 
MariSi Didol. 4. 90 S. Pr. 2 Thir. 

S. hierüber Lit. Cenlralbl. Nr. 39. p. 613. 

[1093 ] *Abecedario de P. J. Marietie et aulres noles in- 
dUes de cei amatem^ swr les arii et let anist€s» Ouvrage pu- 
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364 Abdräcke aus Bibl.-HindschrifleQ etc. 

hlie d'aprrs les manuscrils outographes contervft au Cahinet des 
eilampes de In Bibliotheque impMale, el annale par Ph» de Cken- 
neviereM ei A. de Monlaiglon. T<nn. II. Col — hac. {A.u.d, T. : 
Arehives de ^ Ari Franfais. Hecu^ul de Docximenis inedits reladft | 
ä ihiiloire des arU en Frame, public sous la direclion de Ph» ' 
de üiennevieres, insperleur des musrrs de prtnincr,) Pari», Du- 
moulin. S. 2^ B. Pr. 10 Fr. (Vgl. Am. J. 1853. Nr. 947.) 

[1094.] ApaUonü Argonautiea emendavit appara^^m crUi- 
cum H pr0legom$nu adjeeH A. Merkel, Sciwlia vetera e Codice 

56a S. Fr. n. 5 Thlt. 

2W^5S6 eiktb» ilie Scholien. 

[1095.1 ^Ahn Bekr M^hammeä hen et-HüMom ihn Dt/reHte 
g0Malogisch-elym&laffUekei Hanibwh. Aui den Baniiekrifiem 
der ünheniläU'BibHßthek M Le^fden hmnugegehm ro» fr. F^d, 
Wüsienfeld, I*. I/. Götiivgen, Bieteri€h. Lex. 9. Viti^WS. 
Pr.n. 1 Tklr, 20 Ngr. (Vgl, Aw. J. 1858. ffr. J 196.) 

[1096.] Alamanhrh^ Formein und Briefe om dem «ttmUra 
Jahrhunderi herausgegeben von Prof, Bf, Ftiedfith von Wyti» 
S. MiUheiluugen der Autiqnarmhen Gesellschaft in Zürich. Bd, 
VII. Zürich, Aleyer u. Zeller in Comm, 1853. 4. p. 17 — 18. 
MU einer Sehrt ftlafel. 

Aus einem Pergnnien[r()<l< x der Abtei Rfieiiiau. . ; 

[1097.1 * f^ffleitiischc Ifi/nnu n des MiKelaKers ans Hand- ■ 
tchriflen herausgegeben und eihUirl von Arihh-Dir. F*J,Mone, 
Bd. IL: Marienlieder, Freiburg im Hr., Hirder. 9. l'l*, 459 5. 
JV. 1 Thlr. 2ANgr. Änz. J. Iö53. Nr. 755.) 

[1098.] Niederdeutsche geistliche Lieder und Sprüche aus 
dem Münsierlande , nach Handschriften aus dem XV» und ÄfL 
Jahrhundert herausgegeben von Dr, B* Hölscher^ Lehrer am Gym- 
naiium sv Münster. Mit Anmerkungen , Wörterbuch und einer 
Mutikbeilage. Berlin, Hertz. 8. XI 169 5. Pr.n. I Thlr. 

Die meisten Sldcke sind ans einer vorioak dem Non- 
nenkloster Niesifig itt Mdiisler, jetzt dem Heramg. gehdrifen 
RandscbrilY. 

[1099.] Prodi du Comle d'f^monl, am piiees jusüfe^' 
Heet, d aprh le$ manueeriU origindnx ifeiwii d Mon$; ParM* 
de Bamy, praamfmr gendreU priie Im eoer dfetppel deBruMtlet. 
Bruxeüety MuqumdU 8. Tl, 939 5. MH einem AwMMilr. Fr. 

2 Thlr. 

Nach ileni in der Biklioaiek Jean Baptitte LadiTMi' ia 

Möns hiiitcrlassi'ney OiiginaU vrelcbea elgeAllieb daai Willen 
des Nacliiassers zufolge zur Vernichlung im Feuer beetknot 
gewesen war, aber durch die Belgische Regierung gercltet 
worden ist. 
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31; Decembr* Zwölftes Helt. . 1854. 

■ 

Nr. 1100 u* folgende enthaltend« 



B€liaftlielie0« 
Ao8 9\mm &cJir«itNiii ai dm l1«raiM|*ber. 

* — — Za Ihrer Zusammenstellung der biblf6grapbl- 
schen Schriften iPeignnt's kann ich Ihnen einige Nächtrfige 
geben, freilich nicht aus ' eigener Anschauung , sondern aus 
gelegentlich niedergedchriebenen Notizen, unter ZohilfenahmB 

der Bibliographie de la France. 

Zunächst beuieike ich zu Ar. 22, dnss es noch ein zwei- 
tes Verzeichniss der Peignot'sclieü SdiiilLeti giebt! Liste de 

quelques ouviages piililies depuis 1830 par Gabriel I* t, 

Nr. Lli — LXXXM, im Anhange zu: Quehjues retherclies sur 
le lombeau de Virgile au monl i^ausiiipe, par G. PeignoL 
Dijon. 1840. 8. * 

Von dem bei Ihnen unter Nr. 21 aufgerührten Kataloge 
ist 1841 folgende neue Auflage erschienen: Calalogue d'une 
parlie des livres composant la Bibliolheque des Dncs de 
Bourgogne, au XVe siede. Seconde edilion revue et aiig- 
mentee du Calalogue de la ßihliotheque des dominicains de 
Dijon, r^dige en 1307, Avec deiaik bisloriqups, ptiilologiques 
et bibliographiques, Par G. Peignot. A. u. d. T.: OeTancienne 
Bibliotheque des Duos de ßoui^ogne. Uijon, Lagier« 1841* 
8. 143 8, Lad.Pr. öFr,**j 

Ferner hl zu der von Ihnen als nur im Mannscript vor- 
handen erwähnten 'Histoire des imprimeriea etc. ein Prospekt 
anter folgendem Titel erschienen : Recherches historique^ et 
liibfiographiques anr les imprlmeries particuii^res et ctande- 
flUines qut ont exUijk tant eu France qu'ä l'dtranger, depuis 
le qninzi^me si^de jusqu'ä nos juurs, avec indication des 
principaux ouvrages sortis de ces* sorles de presses. Par 
Gabriel Peignot Parrä.1840. 8. 1 ß. Hiernach sollte das 
Werk einen Oclavband zum Preise von 10 Fr. bilden, und 
nur in so vielen Exemplaren, als sich Subscribenten finden 
würden, abgezogen werden. . ' ' V 

" Als von Ihnen gar nicht er^wäbnt habe ich gefunden: 
' '1) Rechercher historiques et bibliographiques sur les 

•) S. oben Nr. 928. •^-"'••..ji' m : 1 . . " - • « 
'^'fÜHt um Autitige ist bereits in km. i* 1841. Nr. IIS erwlhat, 
W «iffeivieitp Vei^feielkniise der P.'seh^n Sdirrinen aber ciessliatb nicht mit 
aufgefrihri worden, weil iUr Hinweis niif jdne Slelle- des Ant, ans Versehen 
beim Dracken in WeglMl^geUiiliaeA leu " ' ' 4«elshoiaL 

PelfAeldt« AnMifMV Mr. U6I. 25 
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8 Fr. 50 ^ 
. 2) Souvtnirs i thi Ufa a quelques fciUioiheqiies partieu- 

lieres des temps passes, par Gabr. Peignot. Paris. (Dijon, 
impr. de Mme veuve Brugnot.) 1836. 8. 1| ß. PSur iu 
17Ü Exemplaren abgedruckt. 

8) De h libei'ie de la Presse ä Dijon au commence- 
menl du dixseplieme siede, ou llistoire de l'impression 
d'un opuscule eu paLois bourguignon, piiblie en 1601^, sur la 
deiuoliUon du diäleau de Talant, par Gabriel IV ignot. Papi«« 
(Dijon, iiupr. de Mme veuve lirugnoL) 1636. b. 1 & Nur 
in 150 pjxemplaren abgedruckt.*) 

Endlich habe icii noch an Kataloge von A. A, Renouard 's 
BibUotbek unter Nr. 3260 eine bei llinen fehlende und liier- 
lier gehörige Sdirift angelrolTen : Essai sur rbistoixe du 
pardiemin et du velio, Par Gabriel Peignot» Paria, Keoouard« 
1812. 8. HOS. exd. Tit. 

Dies iat was ich nadjzutragen habe. Wenn man fibr^ 
.gena das zweite 1840 ge4ruckle Verzeidioiaa der Peignot - 
sphen Schriften haben könnte, ao würde man in fieaui auf 
die VoDständigkeit Ihrer Zusammenaleliung a^uaaer ZwaM 
gesetai V<srdan , da Peignol bald nach djßsaau Abfaaanug fie- 
alörben ist Aua späterer Zeit finde icli wenigiitens nicuU 
mj^hr V9Ü ibui. Defarigens wArden aolche Zuaammenfstelluofi^n, 
wie Sie eben fiber Peignot gegeben baben, aujDh Aber an4m 
l^iblY^gc^J^lie^ fortgesetzt, grosses Interease gewählten. — — — 

— In dem Bacbe von Resenkrana: Aus einem 

Tagebuche, habe ich eine merkwürdige Notiz gefundeu, die 
Sie wegen Ilirer Sammlungen zur Pauslliürialur**) interes- 
sircn wird. Rosenkranz schreibt nämlicli: 1837. Der ver- 
storbene PropsL Stieglilz hat einmal in einem Aufsatze über 
die Faustiiteratur in einem historischen Taschenbnche dm- 
cken lassen „Karl HoMMikranz , uljer ErkJäj Liii^^ und Forl- 
8()tzung des Faust im Allj^cnieiueii uiifl über chi'istl. Nach* 
spiel zur Tragödie Faust nisbesondere. J.eipzjg. 1831. 8."***) 
Nun habe ich 18^9 in einer Schrift über Calderon's wuiv- 
dertliäii^eu Magus den Zusatz auf dem Titel gemacht „Eio 
Beilrag zum Verständniss der Faustischen Fabel^'* und 1831 
babe icl^i. ei|^ «^G^ii^llich Nacb$>piel «ur Ti^^gödie Fausl*^ her- 

.Ulfssijgeben., Ein« . wia ^ei^ I|A|)q> nie ge- 

. 

DieM Sebrift ^SrAa nicht ia ai«in VerseieliiM i^li^en. 

i^elzboltft. 

**) S. Anz. J. iS51. Nr. 2 und ä:^ (aocb. bes^Diiers, )|l}a«4ii^lll< MUiMIft 
.Wffg«,Ni.784; i. 1852. Nr. 943, 1046 u. U7I. 

.:.*^> A l^eler's FAUsUiUeralur 4ufiS, ÄivSMli / , . , 
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teliriaUiiL Q^ÜL «eiM^r j«Mr lilel «lUllttieii.tatj.iMi 
idi Bim schon #ft gaoug habe leaea nifl»8#D, tei ich :*o«Imi 
in Eog€|flianQ*8 Umarbeilmig dar Enalm'slihen MblHrtheh imt 
Mli6nea WioaNmhafte« winder gelesen lialn, uni den M 
omh mH. teni^ wUrds wieder ieien missen. Aoler efM 
gar uidki «tislirendin Bodis en seini SondeHiare Einpfln- 
dopg, — So Rosenkranz. Allerdinp komisch 1 Mao siebt» 
wie Böcbertitel oil eolstehe». ^ ^ ^ ^ 

aus eioem andern Scbreibei «s den Heraaiftbtr. 

Es thut niir ansscrordpntlich Leid, dass Ihr 

Platz lür die Anzeige der sogeiiäiuilen Sohncke'<^cllen Üii>lio- 
graphie'^) scfioii vetsagl ist; ich habe n)ir in tueuiem Exem* 
plare eine grosse Zahl IJemerkungen gemaclit. Schon abge- 
sehen von der nicht zu lobenden Vertheilnng des Maleriales 
ist das Werk tadchiswerth : es ist genau genommen nichts 
weiter als eine Compilation aus der. Ilinriclis'schen und et- 
wclchen Französischen und Englischen Katalogen, die dem 
Verfasser zur Hand gewesen sind. Wäre derselbe ein Ma- 
tlH^matiker von Fach gewesen, ro hüllen ihm ein« Menge 
Bücher nidil enlgeben können, die zu den bedeutendsten 
firsehänungen gehören« Um die Aermlichkeit de» Werket^ 
nur aus einigen Seiten heransttjlesen « bedarf man nar des 
Gapitate der Zeksciirirten. Um die 10 Seilen der Zeitschrif- 
tm eo eorrigiren, bedörUe man mindeelene 6 8eilra Text. 
Von den beiühmteslen PnblkatimMn und den Arbeiten der 
behMntesten ^delirten sind häufig nur firuehslflebA angege- 
ben. Nkhl niniler gross ist die Aniehl der AiMlassungen 
in der Frans4sisciien uod Englledien Utterator» Kurt, die 
Arbeil ist keine geluDgene. — — — ^ ^ 

A«f eioem drittes Schreiiien an des Herasageber« 

— • — In Ihrem Ilandbuchc Deulscher f^ililiothejten 
erwähnen Sie zwei Bibliotheken in Clausthal. Die bedeu- 
tendste ist indessen übergangen. Es ist dies die allere und 
seitdem wohl kaum j^* venruiirte Bibliothek Caspar CalvOr's 
in Zellerfeld (Zelleifeld »uid Clauslbal liilden im Grunde bjos 
Eine SiadL).**) Die Calvör'scli«' Hibiiothek steht unter der 
Obhut des jedesmaligen Superiiiiendenten zu Zellerfeld, und 
war vor eiiuigen Jahren» als ich: midi dort auHbielt, gann vier- 

Die Sodnebe'sche BiMioAtct snithetniAiiit (s, üben NV. 1020)/ ii 
Beireff deren ich für meine Person die von dem Mitarbeiter 5 gegpl ehcn 
Bemerkungen gern iinlerscbreibe« nnd daj) hier tob )3 aivgesprochenea 
n^cbl beistimmen mag. Petzholdt. 

**) Dass diese Bibliothek in meinem Bib1ioihekshandbii<iher fiböt'gangeQ 
worden eei, iat eis Irrlbam; sie Ist dort p.416 nnler ZeUerleM «rwMMHr 

. PsuMdu 
26* 
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wahtiüslf auch, weil sich Niemand um sie beküinmerle, in 
dem Rufe, aU ob sie weni*j: enthielte. Dies i&l indessen 
nicht der Fall. €alv6r hinieiliess darin die historischen 
Werke, die er für seine Saxonia inferior benutzt hatte. Die 
Bii^Iiolhek lidl iür Geschichte, besonders Localgeschichie, ent- 
schiedenen Werth; ebenso für gewisse Zweige der Kirchen- 
geschichte. Sie tieüadet sich, wie schon gesagt, in gänz- 
licher Verwalirlosung, welche die Hannoverschen i^ehorden 
kaum dulden würden, wenn nicht Unwissenheit und 'IVägheit 
Mit lange und planmässig das (terüclit verbreitet hätten , es 
m\ nidits darin. Die Zahl der Rinde ist ganz ansefaolicb, 
mr aber leider entfallen. Es sind geschriebede Kataloge 
vorbanden, aber die Bficher stehe» nicht mehr in der Foigei 
w der aae daria a«%e£ahri werden. — 14. 

[tlOI.] Weitere Beitrage zur C^ej^chichte de« 
üandü^ebrlftenhandels Sm Ifl ittelaller« 

Vou Ai brecht Kirclihofr. 

(Scbüiis.) 

8«M. Olltier de TEmpire. Setne aehon erwihnte 
Tbfltigkeit als Mäkler und Taxator für den Herzog Ludwig 

?on Orleans im Jahre 131)6 Uvle^l folgende Quittung: 

Maistre Olivier de Ltmpire, l'un des quatre iiiaistres 
principaux libraires de I'unirersile de i*aris, confesse avoir 
eu et receu de Jehan Pouiain tresorier de Monseigneur Jg 
duc d'Orleans, la somme de qiiarante huit solz Parisis 
qui deubx ha estoient pour avoir jirise certaiiis livres que 

* le dit Monseigneur le duc a acbotez nu niois de mars 
dernier passe, les quelz feureut leu Jacques iJauchant de- 
niourant a Saint Quenlin .... de la quelle somme de 
xlviii s. P. Ic dit maistre Olivier se tient k bieu paiez et 

. quicte. Fait Tan mil eceiiii^^ et aeize, le dyemandie 
Jour d'avril avant Pasques. 

' fle»ri Maristoch, libraire, liomiDt im Jabre 1S88 
all etaer der saMreieben Bächerlieteranten des Herzogs Lud- 
wig von Orleans vor. Lant nacbatebender Quittung lieferte 
er ein Gebiitbuch für 4 ^oua d'or: 
Saebent tuil q«e je Henry Marleloeb librafre demeurant 
ä Farial cettDMse avoir ea et receu de Meiieeigtieur le 
duc d^Orldens» par la main de GodelVoy Lefövre varlet de 
„ €k$mkf9 du dit aeigneur et garde dea demers de aea eolTrea 
!. > I« aomme de quatre eacua d'or qoi devbi m'eatoieiit portr 
'^ 'Ift TendicfOfl d'nnes beorea de Nostre-Dame, h ix psauroes 
et h h le^ons, donoees a Guiilauuie de Coubä. de Ja 



••^) Le Boos de Lincj 1, c. p.34. d5« 
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fieiirlge sur GescUekte dea flaoMirilienlMUiidels. m 

qmMe loaune je me tieng pour coDient et bien faji • • . Faict 
Je yeDdroA »u joor de inars^ Tin mil oeciiUu ethiMcL^'') 
Heori de TrenoD» libraire, loaiml in denaelben 

Verbältoiss vor; doch machte er eigentliob nur den Nikier: 
Henry de Trenon librairey en aon nom et en faiaaoi fort 
en ceste {lartie de maiatre Jeban Goiilaia nMlalre eft 
theologie, confesse ayoir eu et recea de Goderrpy Lefevre 
▼arlet de chambre et apoticaire de monseigncur le duc d'Or- 
leans, cent livres lournois qui leur soriL deubz pour l;\ veiile 
d'iiii Jivre ("Ii Iraiii ois appele le RacioiUKtl deü tiivuij» onices, 
qu'il a baillc et iivre ]H)iir Je diL seigneur, des qneix ccut 
livres tournois le dit Henry ou dil uom sc tieut a payt^ 
et en quicte le dit seigneur, le dit Godefroy et tonn aulres; 
et aiitre ce le dit Henry ]>roni(^t arquiter le seigneur et le 
dict Geffroy cn?ers le dit maibUe ,\v\\:\n et lous aiihM'S et 
promert es Ire obliege. Fait Tan nnl cccitii-^i et quatorie» 
le niardi xxi'iie jour de ferrier. -'^) 

Guillaume Oese ha in ps, iibrairc, yiiclierlieferant 

desselben Liebhabers im Jahre ld9ö, laut Baohatebeoder 

Verfögnog: 

Loys GIs de roy de France duc d'Orliens , comte de Va- 
loti et de Beaumont, Ii Jiostre aim^ ei f^l ir^orier lehaa 
Poulain salut et dileccion. Nous voaa marnkma et voua 
enjoignona expressement qae tantoat et «ans delay verr6e 
ces priaentea« vous baiilet et deli?rea k €«illaame Dee» 
cbampa libraire Ja aomme de deui cena trente cinq. franoa 
d'or, en quoy noua liu aommea teniia pottr uaea eroniquea 
de Franee yatort^ea et toutea completea, que Doua avoM 
iM^et^s de Ini . • • Donni k Paria le xxie jour d'octobre 
Tan nll ccciiin et quinze.'*) 

Es muss sich somit um ein prächtiges Exemplar ge« 
bandelt haben. 

Jehan Colin. Obschon er allerdings ausdrücklich 
als Schreiber erwähnt wird, so scheint doch Grund genug 
vorhanden zu sein, ihn als Inhaber einer förmlichen Manu- 
scriptenlabrik und demgemäas als Händler belracbten zu 
dürfen. Zuerst kommt er als ebenfalls lur den Herzog Ludwig 
von Orleans arbeitend vor, und zwar im Jahre 1394: 

Jehan Colin escnpvain demourant ä Paris, confesse avoir eu 
et receu de Godefroy Lefevre varlet de cbambre de Mon- 
seigneur ie duc d'Orlions et commis a recevoir les deniers 
des colTres du dit seigneur, la sonime de vingt livres lour- 
«noia, de Targent dea coffres da dit aeigneiir, que deue 



. Ihid. p. 31. 
^) Ibid. p.33. 
») Ibid. p.ii. 
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j 

lu¥ estoieut; poiir ung iivre de Saint Gregoire, par Jui escript, 
ou quel estoient les Omeiies sur les xl £TangiIes et les | 
Exposiiions dessus . . . L'an mii ccdiiiv et qualorxe, le 
wnredt xiiiii« jour de juiliet^®). I 
.Im Jabce 1409 verkaufte er «ucii eine fraazösische Ueher* ^ 

sslBttOg der Dialoge dos heiligen Gregor an deq Hersog reo | 

Barry tun 15 ^otts d'or«'M 

iehan d^Arras» libraire, besorgte laut nachstehender 

QaitAuog dio AualMSsening einof fincheB für die Hersegin 

TM Onleaas; 

Seichenl tiiit qne je Jebui dUvraa, libraira, demouraot h \ 
Paris« canleaaa avoir m et reoeu da JioDorable bomme et 
aaiga maislra Pierra Poquet, raaavaar des fiaanoes de 
lOadaoM ]a duchaasa d'Orltetts» la aoaiflie de vingt-qua(re 
- sals pariaas, pour avoir feil et mis ap|>oiat m livra ap- 
pell« Gyron t« Courtois ; c^est assavoir: reooiisu la plus 
grant partie des caiers d*iceUuy, qui cheoient, et le couvrir 
•de bo!i cuir vermeü, et mis quatie fennouers, ii devaut, 
et aux iieux costes autres lieux, aiiisi qu'il appartient. De 
la quelle somme de xxiiii s. p. suis content et hien paie, 
et eH quiUe le dit reeeveur et tous autres . . . Doone 
souhz mon s^ing iiiatiuel cy mis« le xviii<) jour de janvier 
Tan Olli ccciiiiw et dix-huict. J. Arras.**) 

Er war somit zugleich BucbblDder, oder derartige Commis- ' 
sinnen fieiea ebeafaUs ia den Bereich dar Handscbriftea- 
häfidier. 

Thevenin Angevin, libraire. Der Art und Weise 
seiner Thätigkeit als Agent des Herzogs von Orleans wurde 
sabM früher gedacbU Es bleibt daher nur übrig hier einige 
seiner Quittungen als Belege und tat naiieraa Cr lauteruag ' 
dieses Verhäknisaaa folgen 2« laaaan; sm sind aas daniahren 
1395 bis 1398: 
Ja Tkavenin Angevin, confessa afair receu ä pluaieam foii 
da oionaalgneur le diic d'Orüans, par lea maias da Godefiroy 
Iiafevra, varkt de chambra du dtl seigneur et gardaea des 
daniert de sas eoflires« bi aomoia da flrois eana francs; 
cW aaaaf oir» Je. nUj^ jour da fatrit r Taa iüjsi et xiiij, dn 
Iranca» la iivj jour du dit, caiift oinqtraaiay la xii joor 
d'avrit l'an iiijn et xv. cant, la. xxviij joar d'aoost ensni- 
¥ant dent, al la iiij« jour de decerobf» eosuivant quarante 
pour acheter parchemin et escrire le hvre nonime Je Mi- 
rouer bystoiiül , conlenant quatre volunies el auU es livres 
cl pour p^ier leä ebcripvains et enlumineurs qui es€j;ipseDt 



x») Ibid. p.34. 

*') Barrois I. c. p, 97. 
Le Koux de Liocjf 1. c 
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et enlaiBiiieiit les dis Jirres pour ledit 8ei|(tteur« Ell tes- 
moing de ce j'ay escript cetie c6dule de propre maito. 
Le IUI« jottf de Anriier Tan mil troia eehs iiii^x et quinze. 

T* Angaitn. 

• Saobelil iiiitqaeje Tbevenin Aügevin cönresseaToirrfee^u 
de Mdliaeigneiir le'diie d'Orllena, par !a maia de Godefroy 
Lefevre ?arlet db chambre ef ^rde des denlers dea coffrea 
da dtt aeignenr, ia aomme de quaranta francs dTor, pobr 
adieter parehemioa, et pour bailler aux eacHptafna qtii 
estripaent pour le dit aeigneur le Livre de la Cit6 de Dieu, 
les Livres de Etbiqües ei Polithique, le Li vre du cie! et 
du monde et la grant Bible. En tesmoin^^ dccej'ai esciipt 
cesle cedulc de ma propre iiiairi, le jeu<li absolut, (^ui iu 
le xix« jour d*avril Tan mil ccc quaUe vins et seize. 

T. Angovin. 

Sacl)ent tuit que je Tbevenin Angevin confesse avoir eu 
et receu . . . la somme de cinquante Francs, pour aclieler 
parcheniins et escrire et eniuraincr le iivre nomme le Mi- 
roaer hislorial et aulres livres. En tesmomg de ce j'ay 
escript cesUt cedule de nia propre maia le tier?^ jour de 

' juiug i'an niil iiic iiii?« et xvi. T. Angevin. 

8acbent tutt que je TheTenra Angevin, conlesse avoir eu 
ei receu « . • la somme de quarante frans, pour paier lea 
esdNpvainay eniominedrs et anites onvrlers qui fönt pour 
le dit raonaeigneur d'Odianis, le ftfi^duer brstorial. Eq 
leAOioih ee.... le aetcend jöu^ dii a^temhre, Tan mif 
ccc iiiiu et xvj. T. Angevinf. ' 

daüeiient tuit que je TftetenM Ahg^Vin, libraire, eonfeasa 

^ ohr eu et receu h aomilie de qcrarante frana, la quelle 
«önüme de xl. flrana m^a donln^ ItM seigneur, peut le^j^r* 
^ce* que je ly ay fait eni aolficltant: et payant dea deäiera' 
du dit aeigneur, lea eack^ipvaiiia, enbidiitfettra et aKKtre^ 

' öttVrteiiB qttfi etat tta\)fi: et enluittld^ pbdr le dit ael^neuc 
le Iivre nomm6 le* Ifireuer yatoTiä! , contebant qualtire Vo- 
lumes, et aucuns auti^es H^rea. 0e la quelle son^me de 
xl frans je luc lieuü puur bien paye» et en quitte Ic dit 
Godefröy et tous aiiires a qui quiltance cn puel appartenir. 
En tesmoing de ce jay escript cetlc öedule de ma propre 
ihain , le tiers jour de janvier Tan mil ccc iiii«: et seize. 

T. Ängevin. 

Sacbent tuit que je Tbevenin An^^ vin confesse avoir eu 
et refceu . . . la somme de soixante IVancs d or^, pour bailler 
aux escripvains qui escripvent pour le dit seigneur le tivre 
de la eile de Dien, KlliiqueS) Politiques, du ciel et du 
monde, et la Bible glosee. En tesmoing de ce j'ay escript 
ceste cedule de ma propre uiain, le xtv« jeür du me|}s de 
ferner Fan mil ccc iüitt el aeiae. *- AkigeViii. 
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Saebant luU qoe |# Tli*?«ua Ai^via caaCme awr 
receu » . • b somma ite cent eacux dW pour acbeter par- 
chemina, pour payer laa aacripTaiiia ei eoluminayra 911 

' aacripveiit el anlumiDeDt pour mon dlt aeigDaur la grani 
Bible glosee, lea Croniquca da Borguaai la» Laaiaotatiaas 
Saint Bernard . le Livre de FCmpereur CelestieU ei autm 
livres. En tesnioing de cc j'ay escript cesle cedule de 
ma prupt e iiiaio, Ic xxü« jour de uovetubre Tan mil ccc üüm 
dU-buil. T. An^eviii. 

Am 30. April 1398 empfing er sodann wieder lÜO i raukeo 

UOd am 3. Juli 1398 50 Franken.*') — 

S. 98. Uiiguet Fouberl, libraire nnd eiilumineiir, 

bosdilicsst die lange Heibe der Bucbeiiieferanlen des Herzogs 

Luilwi- von Orleans: 

Sactient tuit qiie je Huguel Foubei f, lihraire et enlntiiineur 
de livres, dcniourant h Paris, ({nitcssc avoir eu el receu 

. de bonorable bunime el sage niaistrc Tu 1 re Pocjuet, re- 
ceveur des finances de raadame la ducbesse d*Orleang, ia 
. spoime de soixaote aolz parisis qui deabz m'estoiant» pour 

Iivoir enlumiDe d*or ei d'azur et de Tenoilloo» deux peüs 
ivirea pour monseigoeor d'Angoiil^me, et pour PliiUppe 
. ^OQi« d*Or]<§aiiat et pour iceulx avuir liez enlre deux alz, 
couveri de cuir da Cordoan TeroiaU. De la quelle a^mma 
de a. p. Je me üen ^ content ei bien pai^ • • . Le xx^ 
jonr de levrier l'ao mit cccc ei ung. 
Cr , acheint aooach attch augteJA:li Buchbinder geweaeo zu 
aeiiu — 

S.100. Ragnault. da Hoblet. Er wird aiidi du 
Hantei genannt und lieferte ferner im Jahre 1403 : DItz rao- 
rauz des pbtlosopbes, Heures ^ Tusage d« noslre Dame und 
le li?re de Mandeville an den Herzog Jobnnn von Berry zu- 
sammen zu dem l'icise von 80 ecus il'or. 

Heriuequin de Vucelay, wohnbaft in der ruc neu?e 
Nütre-Dame, geborte ebenfalls zu den Bücherliereranlen des 
Herzogs von Berry; im Jabre HO^ verkaufte er für 200 ecus 
d*or an ihn ein: 

gros livre apf)elle Ics Croniqnes de Burgues, escrit en 
francois de ieUre de courl, et au commencement du se- 
Cond feuillet est escrit: N'ont mie, et est couvert de vc- 
luyau vermeii, ä qualre fermoirs et cinq boutons aurcha- 
cur; aiz.^*; 

Die Angabe der Wohnung (in beliebter ßucbbändlerlage) be* 
recbtigt wohl, ibu m\i Sicherheit zu den Haodacbriftenbindlern 

»») Ibid. p. 19. S5. Sa. 87. as. 44. 4Ö. 
• •*) Ibid, p.45.46. 

ütnais 1.«« ^f|. 
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zu xibleo. Dagegen ist es einigermassen zweifelhaft, ob maa 
Colin Beaucousiu, der im J.itiie 14U4 au donselbeii 
Bücherliebliaber tlen drittcii liaud tJos Miioir hialürial de 
Vincent escrii en liaiicois de leltres de founuü für 40 esws 
li'or verkaufte, dazu zählen darf. — 

S. 101. i^ureau de D a ui p in a rti n wiid auch cliaa- 
geur genannt und veikaullc schon im April 1402 ein Werk; 
Troye le grant bezeichnet, an den llmog von Berry. ^'*) — • 
S. 103. Freiniii de Itevcllc, obschon nur escrivaiu 
genannt, schemL dt iinoch auch als IJhraire fungirl zu haben« 
in dem Invenlür der ßibiioUiek des Herzogs von B^rrj fin- 
det sich der Posten: 

Uu iivre ouquel est conleau lout le Sautier, coiivert d« 
Guir vermcil, ä deux fermoirs d'argent dorez, emaillez aux 
armes de feu messire Jean de MonUgu; lequel Iivre Tut 
dudit delnact, et rmvoya querir man dit aeigneuft afußte 
sa mort, chez Premin de KeveUe, escrivaint demeuranl k 
Paris, le 26«]our d'octobre 1409. Prise 20 livrea pa« 
risia.**) 

Wahrscheinlich war es ihm aum commiaaiooaveiaen Verltauf . 
ubergeben worden. 

Julien Simon und 

Hermant Rainse kommen beide zusammen io dem* 
aelben Inventar in folgender Weise vor: 

Uiic pelite ßihle eu laiin, couverte de drap de salin ver-. 
meil, aux armes de M , garnie d'uu balay 1 1 dt^ doux gros- 
ses perles. Piisez 32 livres parisis; ei ia bible a este 
prisee par Julien Simon et Uermant Rainse cent escns.'*) 
Ohne Zweifel waren sie beide Libraires und zwar Libraires 
pnncipaux, die diese Taxation in ihrer am tlichea Eigenschall 
atalutenmassig vonialuuen. 

Nicolas Flamel. Der Betrag seines Vermögens wird 
zu 5300 Livres tourn., eine liente von 676 Liv. 3 ^Sols ge- 
während, angegeben, für jene Zeit ein sehr bedeutender 
Reichthnm. — Die ilauptmomenle der ihn belrellenden Sa- 
gen sind folgende: Nicolas Flamel sollte für awe| Gulden 
ein altes Buch geknttfi haben, das, auf Baumrinde geachrie* 
ben, dreimal sieben Blätter enthielt, mit Miniaturen geschmückt 
und in hebräischen, äibiopischen, arabischen und griechischen 
Schriflzugen abgefasst war. Den Deckel solllen cabbalistiscbe 
Embleme geacbmückt haben. 21 Jahre laaig sollte nun Fla- 
mel Ober den geheimnisavollen Schriftaflgen gebrütet habei}« 
ohne daaa ea aeinem Weinen und Beten gelungen wäre, den 
Scbldaael xur Entzifferung deraelben zu erringen* Da ent- 



W) Ibid. p. 89. 
w) Ibid. p. 98. 
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überlassen, uuiülter niclit immer in den Flau tisch rilUMi stilbbl 
ein Vermerk geuiaclit wurde, der Librarms also in manchen 
Fällen fon vorn herein mm /weiiei über deu reditmassigen 
Krwerb sein koimte oder nmsste. — 

S. 114. An Nachrichten, inwieweit der literarische Ver- 
kahr in Wien entwivkeli war, mangelt es gänzlich; nicht ein 
eiMiger Lihrarius vermag mit MaiMii luicb^wiesea m wer- 
den. Nur Andeutungen in Atsag aof ersteren aind es , dass 
die Pergamcnimachar Wiens (hier Puecbeler genannt) im 
iabre 14di eina eigene Zunl't bildeten**), der Bedarf an dia- 
aam kasibareraa Schraibmaterial aelbat la diaser Zait aka 
nach aoaabolich gewaaen aain muas; dass ein so raffiairtar 
BAabarsamoiler wia Ridiard da Bury auch mi datttachan 
SCalianariia <dia doch nur in UniraraiUllaaUidtao zu auchan 
aind) in gaachftfUiohar Verbindung stand und daaa daa Vor-^ 
handanaain der *, Puacbdruckbar'* und ni^uachlülfarar** wailar 
in das 15. Jahrhundert Euröckreicht, als Deals in seiner Buch- ' 
druckcrgeschicht Wiens nachweist.**) — 

Bieten Prag und Wien in der Organisation des Hand- 
schridenhandels eingreifendere Abweichungen von der ihres 
berühmten Vorbildes: Pajis, so ist dies in weit geringerem 
Grade der Fall bei der nächst lleideliterg entstandenen deut- 
M'hen Universität: CÖln, der bedeutt^ndsten theologischen 
Ilüchschuie Deutschlands. Ii!f»irhwip in Heidelberg verweisen 
ihre Statuten in Zweil« Üällcn aui die Pariser Einriciitungen, 
doch zeigen ihre dehniliv ausgesprochenen Safzuii^rfn (vom 
J^re 1392) die mildere und freiere Auffassung der vorge- 
schrittenen Zeit. Auch zu Cöln gehörten die Scriptores und 
Libmni (des Stationarials wird gar keine Erwähnung gelban) 
tß dan Outargabenen (Subditis, Intitohilb) dar üttiversität 
iinl .waren der Jurisdiction des Rectors unterworfen; ihre 
Annahme erfolgte jedoch nicht auf die einfache Pariser Weise, 
sondern durch Wahl in den ConvantaB der ainaaioaD FmoI* 
tMan oder dar ganaaa Uniraraitit. Damgainlaa dirfle auch 
ymU ansuaehman aain« daaa «^anigatena nioht alle Scri- 
pterea ÜMTaraitätaaiigehftHge waren, xumal auch späterbia 
in daa Statuten nur von den Lihrariis die Rede iat. Das 
Ambiren der Gandidataa» daa Stimmanaanaaetn ihraraeila und 
Ar aie war atreng unteraagt Nach - erfolgter Wahl hatten 
sie einen feieriiahan Eid Aber die Befolgung der Statuten tn 
die Hände des Rectors abzuleisten, worauf sie dieser in das 
Album (Registrum) der Universität einlrug. Die Gebühren 



. M) pMitri A. der Damn St Staphsa ia Wien. Trisst im. 
C p. 104. 

Schlager, J. E., Wieoer Skiitan des NittsUlters, Neaa Folge. Ul. 
Wieji 1846. 12. p.449. 
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hiefffilr betragen an den Reetor sechs > an den Pedell einen 
Weisspfennig (Albus), die lür die Ausfertigung und Hesiege- 
luiig eines Aufnahmezeugnisses sechs Groschen. Die Be- 
slimmuiigen über den Geschäftsverkehr der J.ilirarii bcsclirän- 
ken sich auch für Cöln ausschliesslich aiil dt ii ( jimunssioiis- 
debil von HaiidscliF ilien. neelle Haii()Iungs\vt!i&e bei häuf, 
Verknuf und TnxUion werden ihnen eifigescbärfl , das Ver- 
stecken ihrer Person hinter sirnnürlen Verkäiilern oder Käu- 
fern untersagt; gleichwie in Paris trachtete man danacli den 
directen tiebergang der Hrindschriflen von dem i*nvatvei kau- 
fer an den Suchenden zu befördern, um damit ihrer Ver- 
theuerung vorzubeugen. Deshalb durften die Librarii zum 
cotniBisMonsweisen Verkauf erhaltene Handschriillen nicht eher 
för eigene Rechnung ankaufen , bevor sie nicht vier Wochen 
lang in den Thören oder Fenstern ihrer Läden und ßuden 
(in valvis seu fenestris domorami oder hausten die Cölner 
Librarii vielleicht, gleich nnsern heutigen kleinen ßflcher» 
trödlem, theilweise in den Thorwegen der Häuser?), mi 
Sonn- und Feiertagen am Portal ( eder Kreazgang? attbliits) 
des Doms, oder dort» wo gerade die Messe ftt die Univer« 
Sftälsangehörigen gelesen werden wfirde, öffeotlieh zum Ver^ 
kauf gestanden halten. Nur wenn der Verkäufer nicht so 
lange Zeit auf das Geld warten konnte, war es ihnen naeh^ 
gelassen, mit Vorwissen und Erlaafonfss des Reotors oder der 
Majorität der Decane, die Werke nach einer acht- bi« vier* 
zehntägigen Schaustelhing anzukaufen. Das Procenlverhältniss 
der Comiiiissionsgebühren war in den Statuten nicht fest- 
geseUL; die Librarii waren nur verpflichtet, sich an die je- 
weiligen Bestimmungen der Universilätsbehörden 7u halten. 
Dieser Verdienst scheint somit ziemlich der Willkür je<le8 
Einzelnen anheimgegeben gewesen zu sein, zumal die An- 
nahme freiwilliger Geschenke bei derartigen GeschälLen, ganz 
gegen den ursprünglichen Pnriser Usus, narhgelnssen war,*') — 
S. 115. Ans derarlii^rn allgemeinen Angaben, wie z.B. 
emsige Schreiberlhätigkeit an einem Orte, lasst sich aller- 
dings nie mit Sicherheit das Vorhandensein eines wirklichen 
Handels mit Handschriften folgern. So scheint es denn aueh 
z; ß. in der That, dass dieser in der Cöln so nahe gelegen 
nen Universität Loewen, die der Stiflungsurknnde sufolge 
{liemlich ebenso organisirt war, nicht als selbslatändiger Ge« 
werbezweig existirte. Eine Verordnung des Herzogs l*hiKpp 
Ton* Bnrgnnd'Tom Mire 1466, die den Verkauf oder die 
Verpfandung von Böchern ohne Vorwissen des Rectors unter- 



**) Bianco, F. J. v., Versuch einer Gescliirhfe der cli^^mn! Üniversitftt 
und der Gymnasien der Stadl Köln. Köln 1^33. 8. p.41d— 417, 431« 
423. 424. • ' * • ' 
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M9t, ipikkl giDs und gar niciil tob BwdadinftMihiviktii, 
joodeni mir iqü I«aibardi6cb«i und «ndereo GeUwedulmi 
Als Käufern und PfeDdinbabem. — 

S« IIA. Die Verpflicbtung zur Vorlage dar bei deu 
Pronufiiiaiionen benataoen Original« an den Decan wurde in 
Wien selbst den bedeutendslen Universilitslebrem nicht er- 
Jassen, wie z.B. ein Protocoll der Artistenfacultät besagt: 
Anno 1419, 5. J^uiii (uit congregalit» laculiaLig artium , an 
qiiaedam tabulae in adUuijonüa sinl proiiunliaiulae publice, 
ut Mag. Joli. ile Cmunden coinniudius vaiereL declarare, el 
daliaiur licentia pronuuliandi per timim Magistruin, ita tarnen 
quüd ipse pnus corrigeret incorrfv la. Aehniicti wareo 
die Eiurichttingen in lii^ol^Uidi, dessen Uaivcrsiläi aadft de» 
Äluster der Wiener gebiiilt t worden war. — 

S. 117. Die Bildung dieser flämischen Librariers-Gilden 
(ßrügf^^e 1454, Gent 1463) zeij^t besonders, wie sehr der 
Luxus in der Ausslallung der Handschriften um sich gegrif- 
hatte; denn sie ging nicht fi^eiwillig vor sich, sonder« 
vialmebr in Folge von Streitigkeiten, in die die- Kalligraphen 
und Kolumineurs (Verliebter» ) mit den Malern verwickc^lt 
wurden. Diejenigen der ersteren, die sich bei ihren Arbeiles 
auch des Pinseis bedienten ^ wurden in Genf auch genAlfaigi 
ein YierUl der GUdenabgabcn der Maler au eniridhteii« la 
4er VeUeffenden Ordonnana beisat ea: 
fiat 80 wie von nu voi'taan, binnen den voorseyde steife 
van Gbeikl veriicblen aal bruder werckende den aael pen- 
nen: te wetene mei pincheelen; 't weicke de neeriogbe 
van de scfayldera van ouden (ejden toebehoort lieeft, dat 
hy ghebouden aal syn te coepene deen Vierde van de vry^ 
hcde van der neeringbe van de sebylders voorseyl. 
Einen Blick in die Ansdehnung und die Art und Weise des 
Verkehrs gewäliit ein Tiocess, den sich im Jahre 1464 Ger- 
hard van Crombrnggbc in (ieul wegen Verstosses gegen die 
Statuten der GiJde zuzog. Er wurde angeklagt, Minialuren 
haben anlertigen, auch von auswärts in grösserer Quantität 
haben einfuhren zu lassen, um sie zum uaclilräglichen Schmuck 
von Handscbrülen zu verkaufen: Om dat by beeiden heeft 
gedaen niaken . . . ende van buuleniagebracbt niet nienicb- 
tan ende iiinnen vercocbt. Also auch hier engherzige 
Beschrankungen des Verkebirs, wie in den meisten üniversi«' 
latsstädten. 

, Aei, der Bildung der Brdgger Gilde waren ^ ^er? 

Priviiegia academiae Lovaaitasi conc«ast. Lovanii 17^. 4. 
Pars I. p. 67. 

Kink, R., GesctiloUle der kaia. tioimsiUt zu Wrtn. 1, ^4. . k Thl. 
Wie» 1854. 8. p.o9. 

Bnllatiat l'acad« dt Balf . Tom« XV. p. tt. . , ^ « 
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sonen, Männer uad Frauen, die sich vereinigten; jeder be- 
zahlte eine freiwillige belieijige Gabe zu den ersten Ein- 
richtungen und ebenso monatlich eine bestimmte Summe 
(maend gelt). Ks kamen auf diese VVeise anfänglich ein: 
ä Pfund 3 Scbillitig und 3 Groschen , die sogleich bis auf 
4 Grosclien wieder nnruin«,'pn. Die liauptausgaben bestanden 
in der Stilliing und Einriclilung einer besonderen Kapelle der 
Gilde in der Abtei d*£eschoute zu BrOgge. Die fioaixielleii 
uod sonstigen Verhältnisse der Gilde standen unter der Lei- 
lung eines auf zwei Jahre gewählten Dechanten. Wie gün- 
stig diese sieh gestaketen, und noaiC auf glfickliohe gewerb- 
liclie VerliMlniase zurdcksciiliessen lassen, idgen dte ftich- 
nungspapiere und der Umstand, dasa die Gilde in den Jahren 
1477 und 1478 ein grosses Votrfgemflkle (üt ihre Kapelle 
dordi den bertliniten Maler Hins HemHng anfertigen lassen 
konnte.**) Als weilejrer Mtreg tnr Geeehidite der Gilde 
mögen dte beiden nadiatebesdeR DecnaMnle Piati fin- 

Dil es dat ie jan van voude buutghegheue iiebbe binde 

TOiorac. jare (1454) jeghe de oulfancb. 

It. gbecocbt twee latone candetlaers cost . . 4 ä. 2 gr. 

It. twee Ampulle cost . 16 „ 

lU een lii uelwiit . 3 „ 

It. belaelt van de torflade 6 „ 

Ii. de clippel in de Belle te souderene • • 1 „ 

It. een paesbart „ 

It. een scnscrine met de Yoergbelde • * • . 4 ^ »» 

It. een letrin « • « . • 6 „ 

It. de corde in de messael 2 „ 

It. om lynwaet ende de rame daert opghe- 

maclit w^s 6 „ 

iL twee outaerdwalen met naien en waschen 7 „ 
iL om sayet gordine ende lake om een hon- 

taercleel ende liwaei datier In gbewoderl 

es cn Tan makcn • . • 4 - 4 

It. om iinte ende üringtie ...«.». 7\, 
lt. betaelt bordens on onae' rame te mke&e' 4 
lUUf Saara de jkame beginne was « 4 
. Jt. vancafseate malme enl,eiscifa|fM»idekeo 3 
lt.. am tvvee eile liwaet» eo feingjiia fm W - 
. wUle gordip» foort caaain • • . \ «, 11 

, il. om X Ulepa rimgheA ^ f . \ 

iLBelaert de sioit om de ToRitade teangbea 

en de belle iiii g<^i;^Ue^ twfie.sloieQ met , , . . J 

Laborde I.e. Tome I. p. Ctff, ' ' 
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üfj ftlotelfl ende tlotel an de khit de gor-»' 

• din roode ' 1 s. 10 gr. 

It de beue daer de rekenlnghe in sleet . . 4 

Späler wurden tlie Desitzthümer der Gilde noch ansehnlich 
Termehrt; J^hi Toelnare ilbei licfiTle simtin Nachfolger im 
Dekanate 1468 nachstehendes Inveniai : 

Dil es al l^huenl dat ic jan Touliiaer ja de klerc als deken 
flielevert hebbe, eerst in een scrjfukeu daer de ij pelders 
in lyn ende een groot lynlaken. 
Ii. de Vane in een Lynlaiian gefoli tBd» j« ea e uetseac, 
lu de ij. criiiseB Biel ^ eken aUuiken ende y xwarte 
UeerkinA» 

lu Qoeb een ghewiede dwale die de vrau Coifts gaf, 

Ii. een gevthiede soaelyn om measn daer ep le doane ende 

noch een quispele ende dii gaf Jan Vand« Scaue. ' 
It. voort to syn dil de juweelking die in de kerke 2yn. 

Eerst ij grote candelaers een IJuiitaer kleet en j zvvart clcel, 
ende ii) gixiwyede dwaien ende ij cleen hantdwalkins 
ende ij Idaeuwe gordynen ende j scakierde gordyne 
ende cen j^ordyne van fynwaede ij looetscoutn ende ij 
"ampoUenj bruolwai ende j pae£bart vanyvorej quispele* 

It noeh een doese daer de brieuen ?an onser ghilde inzyn 
ende den bone van onae gbilde broeders ende gbilde 
auatera.' - 

It al tghuene'dal hier bouen glieacrenen es dat my jan 
de Clerk gheleuert es dat henric wedere, jan te Buztie 
ende noch möer hehbe ghelevert alsoo ihier navolgt. 

It. ald. eerst de brieuen van onser f)doen. 

iL een groete scriptscrine onghe&ioete dat colard man- I 
chion gaf. 

iL ij ledere custoden om de oniaen daer in le bealedmi. 
It. noch ij ronde cMBloden am de appela vand. erucen daer 

in le besiedelt .... i 
Item nocb ij custoden vaq bonle omnae beeda de i^Idera 

▼an beulte in te bealedea. — 

S. 119. Bei den erwähnten Bnrlierfahriken ist es sogar 
möglich, dass ?ie Seiiens der Verfasser neuerer Werke zur 
Verbreitung derselben in Anspruch gmommen wurden, wie 
die^ ja schon in gewisser Beziehung in Frankreich angedeu- 
tet zu sein schien Bas scheint wenigstens festzustehen, dass 
jene einen pecuniären Erwerb durch ihre Werke nicht gans 
ausser Acht lieeeen, mochte er nun in Geld oder Geldeswertb 
bestehen , und wenn Droysen aus der Aeuaaernng filieriiard 
Windecks in seinem Geschicbtawefk, dass er »lea'nil gemacht 
höbe^ umb gni ^dor Umb an ilemen wim& AH ton Selbst» 
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Verlag folgert ^^), so dürfte dies« Annahme wohl nicht un- 
bedingt sttrockuiimiiseo Mio, Ab beslüligcBdes Beispiel bienn 
kann auch dienen, dass Nikolaus Wurm, V«rlasser eioer 
Gltfsse mm Saebsenepiegel , voai Rathe der Stadt Görlits in 
iabre lt67 filr drei £xem|;iiare beider, die ersicbüich aus 
einem SehrejberiostiUite stammen, einen ansebnliclien Preis, 
sowie eine Ifeibrente von 4 Schock Groschen erbieii. ^ 
S«13a. BIttM. Otmar Zille, um des Jabr 1472 
lebend, dem Anschein nach Fapierfabrikant, scheint auf Grund 
der nachstehenden Urkunde wohl mit zu den Haridschriilen- 
händlcrn gezählt werden zu künneii und (Un Verlrieb viel- 
leicht, gleich aiideni seiner deulschoi) und ilaiienisciien Ge- 
werbsgenossen , auf Messen und Jahrmärkten besorgt zu ha- 
ben; denn für seinen eigentlichen Hcinialhsort durfte dieser 
Handelszweig doch ziemlich i>eUeutuogsios gewesen sein« Die 
Urkunde lautet**): 

Wir Bürgermeister vnd Rath der Stat Zittaw Richter vnd 
scbeppen der Stat Zittaw enlnitten den Ersamen weisen 
Biirgermeisler Ratin Richter vnd Scheppeu der Slal Gör- 
litz vosse fruntliche dinste Bekennende das vor vns in 
gehegke bang Niciass felder vnss wagmeister kernen ist 
vnd iiet Terscalt wy er vor einer etzlichen aceit dem Er- 
eam weaeeii Johann Bebirstein itz^od Burger by ucb ets- 
lieher bncher vor drey schock vprsalzt hatte dy er wider 
vermeinet an losseo vod sieb mit dem firsamen Olmaro 
Zcillen vnssin eydgenossen dissen briflzceyger vertragen 
bat das er solche drey schock gr« vider geben vnd vff* 
viobten siible vnd ein foile macht gi^eben vnd Inn crafft 
diss briffs gemecbligt, also das er solch bucber einmanen 
mag doniie tbun vnd lassin gleich aam mit 
einem eygn pepirgutte. Hirnmb bitte ucb woÜitdor- 
czu heiriin dynen uCf den vnssern solch bucher werden 
mochten das wulln wir fruntlich verdinen. Des zou vr- 
kunt versiegeil mit vnnssirn vfTgedruckteu Slat Secret der 
gegeben ist a^i Siunobende nach Galli. Anuu dmiui. ixx. 
scdo. 

Item ulT solchin machilij ieff hat er Hans Bebirslein 
dem gemelten Otmaro Zcillon solche bucher, nemlich 
vir buch dy em ver^nlzl sein von Nicoiao Felder 
geantworlel vnd zculoss in gegeben. Coran) Jacobe 
Crossig. leria quinta post Judiea anno Ixxiij. 
Die Urkunde ßndet sich im Liber actorum des Rafhsarchives 
in Görlitz« Dass man es übrigens hier noch mit flaiidscbrif- 



i*) Dropsen, Eberhard VViudeck, p. 1220.222. 
<^ Röbler I.e. p«4«&. 

X) Menei UoftiUisehM Magazio. Xafaifi X^H. Görlilf. 8, p. 541 

Peti ho idt, Ameisen i>ecdr. Iöa4. 
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len zu Ihun bat, kann man wohl daraus schliessen, dasg wot 
1472 die fiaclidniekerkoiist nieht ia dieee Gegendeo ge- 
drungeD war. 

S. 125. 126. Diebold Laaber. Eioe Tierle Notix 
Aber seine BdebenrorrAthe, ebenfeUs ans einer Handsehrifl 
der belügen drei Könige in Westfalen (auf der KönigL Bi- 
bliothek XU Berlin befindlich) Iheilt Haupt mit. Der Ein- 
gang ist, abgesehen Ton der etwas abweiebenden Orthogra- 
phie, identisch mit dem der dritten. Dann beisst es weiter: 
Item dtis grosse Buch genannt Gesta Roman, u. saget was 
\ zu Rom gesclit lieii vAc. Item Vila christi. Item die XXIV 
allen gemoii. lu ai e. gerejmte bibcl. Item d. Ritter II. 
Wigalois. lu;m Wolf Dietrich gemoit. Item d. ganze 
Passional leben, winterteil u. summerteil 2 bucher. Iiem 
Episteiti u Evangelien durch das jar, Item Wilhelm v. 
Orliens gt inolt. Item der II. diy Kuüi^'e buch gemolt. 
item Her Ivan u. Her Gobin u. kunig Artus gomnlt. Item 
Parcifal gemolt. Iiem belJial gemolt. Item d. wilfarn riller. 
Item d. grosse Troye gemolt. Item d. hymmelstrasse g(^ 
nannt d. welsche gast. Item d. zehen gebot mit glossen. 
Item Von einem getruwen ritter der sin eigen bertze gab 
mnb einer schönen frowen willen, item ysopus gemolt. 
Item gute bewehrte artznien bücher. Item Frigedang. 
Item pfafle amyss o« sust deine bette bftcher. Item d. 
roaencrantz. Item der Ritter unter dem zuber. Item gc- 
motte losabüeher. Item d. seien trost. Item Von dem 
Ritler Sant Alexius. Item Sant Anschelms Frow. Item 
d« Kunig von Frankrieb* Item e. Keiserlieh rehtbuch. 
Item Triatram« Item v, Sant Gregorius- dem sQnder, Item 
morolf gemolt. Item ein salter latin u« tötsch u. sust 
andere. 

Sotzmann ging seine Notiz aus Hessen zu; dennoch aber ^are 
es möglich, (lass beide Abschriften einerund derselben Quelle 
wären, bei denen Flücliligkeiten untergolaaieu wären. Die 
Ilaiiptabweichungon des Textes finden sich bei den Gesla 
IkimaEiorum gleich im Anfang und in dem Fehlen des „schach- 
zabel gemolt" bei der Haupt'schen Abschrift. — 

S. 127. JorysvanHocberque. Er lebte noch im 
Jahre 1454 imd wirkte bei der Gründung der Gilde mit; er 
ist das erste Milglied, das in die Liste eingetragen wurde 
und seine ansehnlichen Beisteuern lassen auf seinen Wohl* 
stand schliessen. Der ihn betreffende Tosten in den Rech- 
nungen lautet ^^): 



w) Zeilschn/i für deutsches Allerlüum, hrsg. t. M, ilaupl, 8. fid 

Uipiig i84a. 8, p. m. 19a* 

Vaa Praei U, p. Tt. 
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Item Joris van houboake van dat hy eerst beloofde xij gr. 
en Doch Tan maend ghelde iiij 8.gr. en nscb by bem van 
gracie i gr. draecht in 'igbeene s. x gr. — 

S, 127. 128. Colard Mansion. Bei der Gründung 
der Librarlers- Gilde trat er derselben solort bei; sein Ein- 
trittsgeld betrug 2 Schilling 9 Groschen (lt. Colinet de Man- 
schion » ij s. 9.) In (Ii II sechziger Jahren betrieb er sein 
Geschäft mit einem Gcliülfen, verwaltete 1471 uod 1472 das 
Dekanat der Gilde und starb im Jahre 1484. — 

S. 13d. Wenn es erlaubt isf « ans einer einzelnen An* 
deutung zu schliessen , so könnte man Kr England auf die 
Annahme Sfanlicber Verhältnisse wie in Deutschland komme»» 
nämlich dass sich die SchuUehrer ebenlaUs nebenbei mit dem 
Handscbriftenvertriebe abgegeben hätten. In einem Briefe 
Tom Jahre 1459 an Sir John Paston hetsst es nämlich*^): 
ItenSf Sir I may sey to you tliat William has goon to scole 
to a Lumbard called Karoll Giles to lern and to be red In 
poetre or eis in Frensh ITor he hath byn mih tlie same 
Karoll eiiery dey ij tymes or iij. And bath bought diuers 
Boks ol hym for tfie which as I suppose he hath put hymself 
in daunger to the same Karull. Dies mag also dahingestellt 
bleiben, obschon sich bereits vielfach Gelegenheit bot den 
ausgebreiteten Handschriftenhandel der Lombarden zu er- 
wähnen. Zu welcher Ausdehnun^^ aber der Londoner Hand- 
schriftenhandel, wenn derselbe sicli auch nieistentheils auf 
kleinere Sachelchen, wie Pater Doster, Ave's, Credo's, Gra- 
tia's, auf Theiie der Bibel etc. erstreckt haben mag, beim 
Beginne des 1 5, Jahrhunderts bereits gelangt war, kann man 
daraus ersehen, dass die Londoner Slationer oder Texl-writer 
im Jahre 1403 unter Autorisation der City-Behörden sich zu 
einer Gilde vereinigten. Die Verwaltung war einem Master 
und zwei Wardens übertragen; die erste Halle» die später 
niederbranttte, lag in Milk-street, — 

S. 13Q. Auch Timperley erwähnt der Goncentratlon des 
Londoner Handschriltenhandels in Paternoster- row, mit der 
Bemerknng, dass sich in Folge dessen noch heuligen Tages 

in der Nachbarschaft jener Strasse Ortsbezeichnungen wie 

Creed-Iane, Amen corner, Ave Maria-lane etc. vorfänden. — 

S. 140. Piers Bauduyn. Lalanne's Jahresangabe 
(1504) ist aus einer sehr oberflächlichen und flöchtigen Be- 
nutzung des Werkes von Timperley hervorgegangen. Die 



Original leUers writleo diiring Ihe rcigns of Henry VI. Edward IV. 
aDd Richard III. by various persons of rank and cooseqaeoce, Digetted 
by I. F^eon. Vol. L London 1^7* 4. p. 170. 173. 
w) Timperley 1. c, p. 8S* 
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betreffende Notiz aus den Garderoberechoungen Eduard s iV. 

lautet ini üriginaltexL*^) : 

To Piers Baudliuyn stalioner for Lynding, gilding and dressing 
of a l>ooke called Titus fJvius xx s.; for bynding, gilding, 
and dressing of a booke o[ tlie Holy Trinite xvj s. : for 
bynding, gildiog aod dressiag of a booke calied Übe Bible 

S. 142. Für Spanien finden sich auch aus den Theilen, 
die unter mauriscber Herrschaft standen , Andeutungen über 
das Vorhandensetn eines Uandschriltenhandels, was um so 
erklärlteher ist, als Kmtst md Wksensebaft dort in höchster 
Rüthe standen. Leo Africanne erwähnt ansdrftekllch der 
Hradeefariftenliändler tu Gerdofa« die geradesu in einer be* 
stimmten, naeli ihnen benannten Strasse ihr Gewerbe belne- 
ben zu haben scheinen**^) 



[1102*i Serapeum hrtg* von Nawmm* Fort&elzuog von 
Sr.lOU. 

. Enthält: 

HauptbL Nr. 30* 306— 20 n. Nr. 2L p. B21--20. Schluss 
tob: Mittbeilungen Ober die HandschriAett-Kataloge 6ffeat- 
licber Bibliotlieken, von weichen sich Abscbrifien in der 
bttnburgieGhen Stadtbibliothek befinden. Von Dr. Friedrieh 
LortiM Hofiinann. — Betr. die Uandecfariflenvonmdinisse 
der Eiscofialbibl., femer der Hambarger Stadtbibl., der 
Heidelberger u. Kopenhagener Universitätsbibl. , der Leip- 
liger Stadiljibl., der Dihliolhcken des Domkapilcls u. des 
Karthausei klosf ers zu Mainz, von Pariser Bibliotheken, der 
Köiiigl. Lnivoisitätsbibi. zu Turin, der K. K. Holbibl. zu 
Wien, sowie der Züricher friiheren Sliftsbibl* (Bibliotbeca 
Carolina). 

Nr. 21. p. 329— 31. Das Karlsklosler in Prag; von Archivar 
Herschel in Dresden. — Betr. eine dem Karlsklosler frü- 
her gehörige, jetzt in der Dresdner König!. Bibl. befindliche 
Handschrift, eine Art Handbuch des kanonischen Hechts, 
worin auch ein längeres Bruchstück des vom Abte Prokop, 
wie es scheint, eigenhändig niedergeschriebenen Veraeicb- 
nisses der Kiosterbihliothek. 

Nr. 21. p. 331 — 33. Dr. Wünschelburg; von Demselben. — 
Betr. ein ebenfalls in der Dresdner Bibliothek befindliches 

, bandsehriftl. Werk eines Magislri Johannis Wunschiiburg 
de superstitionibus. 

■ 

> IllBliM.I »t I 

i») Ibid. p.208. 
ibid. f. 60. 
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Nr.21. p. 333 — 35, Das neue Testameot deuUcb, Speier 
1526. fol.j voa überbibUoihekar Prof. Dr. 0»F«FrteMii« 
in Zürich. — £ia Exemplar di^er, dea Bibliograpbao» wiii 
<fe sebelDl, noch nicht bekannten Auegaba iai fo? Kur- 
zem für die Züricher Kaotonaibibliotbek erworbeo worden« 

Nr. 20. p. 320 u. Mr. 21. p. 83». BiblMlheke^OBik mi Um<- 
cellaiieeD« 

laleUigenzliL Nr. 20. p. 153-67 iL Nr. 21. p. 161--*64« For^ 
•eUuog yoü; Daa Germiiiacha Nalional-MiieaiiB in Nfini«» 
barg« 

Nr. 20. p. 157—60 v. Nr. 21. p. 164^68. BibK#gr. An- 

xeigen. 

[1103.] * Nor ton' i LUerary OaMette and Publishert* Cir^ 

cular. JS'ew Series, Vol. I, Fortsetzung^ von Nr. 1012. 

Enth., ausser dem bibliugrapli. Theila, unter Anderen: 
Nr. 18. p. 463— 66. Notes on British Libraries. No. I. The 

Library ofHuraphrey tbetbam, atManchester; bj£.(Schluss.) 

BIMiograpIde. 

[1104.] *L' Appel. Toulouse, SocieU des livres reii^euXm 
18. 2 Pr. 20 c. 

£1105.] ^ Paleograyhie des charles et des manuMcrHs du 
Tie au XViUe sücle; par Älph, ChassarU, JfF. idilion, revue, 
corrig^e et augmeniü» iRart«, DumouUttm 12. 7 B» mUd Quari- 
taf. Pr. S Fr. 

[1106.] Lehrbuch einer allgemeinen LUerärgcschichle aller 
hekatmten Völker der Well elc. fon Dr. J. G. TA. Grässef 
Bibliolheear. Bd. UL Ahlh. 3. Lief. 3. Leipzigs AmM. 8. 
5.385—576. Pr.lThlr. (VgU oben Nr. 822.) 

[1107.] Der d>en Nr. 1016 angeführte Wegweiser durch 
die Weihnachis-Lileratur von Blau (64 S. Pr. n. 3| Ngr.) ist 
namentlich Denen, die sich für die helletrist. u. Jugendlitte- 
ratur interessiren , zur Durchsicht su enipfeblen. Der Terf. 
hat diesen Fächern eine dem Zwecke des Wegweisers an- 
gemessene, vorzugliche Aufmerksamkeit gewidmet. 

[1108.] Hibliographisches Jahrbuch für den deuUchcn Buch-, 
Kunst- und Lahdh(i.v{i:n- Handel. Jahrg, II. Bd. 2. A. u.d.T.: 
Messkalalog. Michnelis 1654. Leipzig^ Amnarius u. Mendels- 
sohn. 8. LXXXU, 322 u. 34 S. Pr. n. 1 Thlr. lö Ngr. (VgL 
oben Nr. 510.) 

In derselben fleissigcn u. wirklich musterhaften Weise, 
die man bereits bei den trüberen Banden Iiinreirbend kennen 
gelernt haben wird, auch diesmal bearbeitet. Keine andere 
Natkm hat ein solches mit Sorgfalt u. Genauigkeit zusdoi- 
HMDgeatelltes periodisches Verzeicbntss ihrer Lilteratur auf* 
luwäsen. Selbst die Bibliographie de la France, die, an aicl» 
iwar sehr mangelhaft, doch durch ihre lahrearegiater, d. Ta- 
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b!ea« bibliographique (s. oben Nr. 675) ein sehr braachbares 
Keperlorimn hiUipt, sieht (iem vorl. Messkataloge weil nach, 
üm 80 erlreulicher ist es zu hören , dass sich Mendelssohn, 
welcher, nach der Trennung von s( inem seitherigea (veMbMis- 
iheilhtb^r, da« Leipziger Geschäft allein fortruhren wird, eat- 
scMossen hat, auch den Measkilalog forUtnetien. 

[1109.] *£a LiU^ralure Franpaise contemporaine IB37 — 
1844. (GmtinwUi&n ä9 la Firanee tiudrain.) Par F^ix ßw* 

Iftfofiie. 8. Fr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. (S. oben Nr« lOia) 

[1110.] Journal' Katalog, Verzeiehniss der Twsüglichslen 

in Fl ankrt'ich und lielgien für das Jahr 1S55 erscheinendtn 
Zeitschriften {mit Ausnahme der polilisrhen Bläller) nebst An- 
gabe der Originalpreisr. Herausgegeben von Alphons Dürr (C. 
Twictmeyer s Buchhandlung) in Leipzig. . Afat?em6er 1S54. Druck 
von Edelmann, 6. Iß S. 

Zunächst für Zwpcke des Buchhandels beslinmit. 

[1111.] * Note bibliographique sur les travau.v et leg pu- 
blicaiions de M. Joitph Garnier. Aux BalignoUei^ impr. d'HeH' 
nuyer, 8. \ B, 

[1112«] Lebeniifiimmmgin van Ckri$(oph Heinrich Ffaf^ 
Profmitr der Chemie und Mediein an der Kieler Umvereit&t^ 
Canferenirath ete. Mit Oregorii Guilielmi NüxsMi Memoria 
Chrietophori Hemriei Pfaffii und mü Auizügen aus Briefen van 
(7. F. Kielmeycr, Fried, Brun geb. ftünter, dem Grafen FV*. Jle- 
ventlüw auf Bnkendorf und ChrmH» Pfctff- ifferautgegeben vom 
Prof H, Raijen.) Kid, Sehioere. 8. XXX 1^ 330 S. Pr, n, 2 Thlr. 
Enlh. p. 2S2— 304: Meine schriftstellerische Thäiigkeit, von den 
Anlricben derselben im Allgemeinen und ihrem Charakter, Chro- 
nologische Aufzählung meiner Schriften» Von besonderen Mo- 
tiven zur Herausgabe einzelner derselben^ Literarische Auszeick- 
nungen. 

[1113 ] Graf RoiLoptchine, von Br. äoffmann, S. Hamk. 
IdL u. KriL Biäll. Nr. 74 f. 

Anzeige u« Auszöge der obeoNr.lOSS genanotea Schrift 
t^oltoraizky's. 

[1114«] JMerafur über Emannel von Swedenborg. 5« Sl«- 
dien. Populäre Vorträge von AT, J. SMeiden* (Leipzig, Engel- 
mann. 1956. 6.) p. 211-— 14. 

BncliM Adler* «• aiitti|iuur. KAtalone. 

[1115.] * Nolice ne'crologique sur M. Pagnerre ^ libraire- 
Miteur, President du Cercle de la librairie, etc, (Lue au Cercle 
de la librairie etc., assemblee generale du \7 octobre 1854, par 
Amidde GratioL) Paris, impr. de PUUt fils aind. & ^ B. 

♦ ♦ * • 
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[1116.] V erzeichniss der Vcrlagfbürher von U, W. Beck in 
Stull gart y Sigmaringen (jtuher C. W. lößund^ feil IS'd^ ßeck 
jf Frankel), Osier-Mt^s^. 8. 23 5. 

[1117 ] iVr. 55 / lidcheranzeige der antiquarischen Buch- 
Handlung von J. ßühler und Auerbach in Karlsruhe. Pol. d 

[ill8.J *iVf. 1—2. Bulleiino bibliograpco o elenco di Uäri 
anlicMf moäemi o rari cht ii irovarto vendibili in NapoH preuo 
Giuseppe Dura, Librajo^ Editore, S. d S S. 

Enih. Libri riguardanti ü Regno deila One SieiHe «d« 
Autori patrü. Sebr interaiAMit. «-«1. — 

[1119.] Nr, 17 f. Antiquaritehir Catalog von Carl Eissner 
Iii Detitxich. Fol. u, 8. d |B. «. weniger, iVr. 259«/". 

Nr. 20 enlh. mehrere schätzbare liikuuabelo, äilei e Drucke, 
Holzschnitte u. Curiosa. 

[1120.] Ar. ü. Verzeichniss des antiquarischen Dücher- 
layers ton Ferd, Fürsiemann in Nordhausen, 4. \ Ii. 346 Nrr. 

[1121.] Verlags' Caialog von C, Fränckei in Oldenburg in 
HaUlein. 8. { B, 

[1122.] iVr. 7 — 9» Antiquarische BtäUer der Buchhos^i^ 
lung von R. Franlz in Halberstadt, 4. ä ^ u. ^ B. 

[U2a.l Nr.^—ß, AnzcigeblaU billiger und seUener iNi* 
eher von Hermann Fritxsche^ Buchhändler in Leipsig* 4* d^B. 

[1124] iV^r. 4 f. AnUqumisMs Bücher -Verxetehnüs vo» 
Wolfyang Gerhard in Leipzig. 4. iB. Nr.^lOf* 

[1125.] Nr.l. Anliquarische Bücher -Anzeige von M. L. 
St. Goar in Frankfurt a. M. 4. | ß, 216 Nrr. 

I 112B.] AV. 5. Antiquarischer Anzeiger von A, Qoiohurskyis 
Buchhanüiühg {^L, F.Maske) in Breslau. 8. 16 5. 

[1 127.] Nr. 8 S* 9. FUtgender Änliquarius, Werihvolle Bü- 
cher etc. zu haben in der F, F, Haspel sehen Buchhandlung in 
Schwab, Hall. ( Lateinische und griechische Clasuker mit ihren 
Commenlaren und Uebet Setzungen.) 8. S, 59 — 78. 

[l 12S.] Nr, 2Ü2— 3. Verzeichniss von gebundenen Büd^ern^ 
welche mu haben sind bei Friedrieh Heerdegen , Antiquar in 
Nürnberg, fol. d \ B. 

[1129.J Nr. 2. Verzeichniss vanBischern, welche durch die 
BormOCsehe Buchhandlung in Pötsdam hiermit angeboten ir*r- 
den. 4. I H. 109 jVrr. 

[1130,] Nr, 1 — 2, Antiquarische Bücher-Anzeige der Buch'* 
und Antiquariats- Handlung von S, Jourdan in Mainz. 4. u. 
(ol. ä ^ u. l B. 

[1131.] No. 1. Antiquarisches Anzeigehlatl von Hermann 
Kircher in Hannover, antiq. Buch', Kunst-^ LaMÜtarlen-' und 
Papierhandlung, 4. ö 5. 

[11S2.] Nr» 6 — 7* f^rißic/intM von Büchern, welche in 
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der Körner' ichen Buchhandimg in Erfurt XU Haben tM. 4.ti* 
8. ä\ M. ^ Zus. 443 Nrr. 

[113i.J A>. 10 — 12. Antiquarisches Anzeige- Blatt von 
gebundenen Büchern verschiedener Liicraturzweige ^ welche zu 
haben emd in der MöuUng'schin ßuchhandlung in Leipzig» 4* 
d ^ß. 

{1134J V«t99kkmiH 0nU§iitariiek€r BiUher d» Adolf IT«- 
randa in Prag. BnihaUend: Deutteke XUuiiker^ ÜnlerKattunge- 
«lArt/^, Gediente mi4 ZeittckrifMk S. Sa 5. 11 58 Arr. 

[1135.] Cutalug der in der Meehiiaris(en''BudkdrMekerei su 
Wien^ in armenucher und lurhacher Sprache enchienenen iVtrke, 
1853. 8. 15 5. 

[1136.] Xiy* Antiquariiches Bücher- Verzeichnüs von C E, 
m. Pf effer m UalU a. S. WerthvoUe Werke «lu alle» Fächer». 

32 äf. 

[liS7.] /Vr.21 — 24. Änti^MHushie AnM9^-MMi «mi 
Pmndel ^* Meyer tn Wien. 4« d | B. 

Eoth« unter Änderen mehrere Austriaca, nameotlioii flun* 
gariea. 

[1138.] 25000 Bände Antiquarischer Catalog ron Joseph 
Schalek's {früher Wohl ff Schalek) Buch-, kunsi- und Musi- 
kalien-Handlung in Prag, 1855. 8. 204 S. excL Tit. Ach st 

einem Vei zeichniise von RiUer-, Räuber - ia. (ieisier-Geichichten. 
^ B. ■ • 

Ki\ih. Wrmiscliles. ' f*. M"^ 

| il39.J Verteiehnis^ werihvoller Bücher aus verschiedAiiä 
Fäekem der Literatur, welche in Leipzid vbn Brd'ilil^0d§MT 
ftt hetuhen eindL 1865. 6. BS. 6t Mt^ ' v • >• ^ 'U^y^ 

{lUO.} Nr. 5 /. B&eh^r^Anttige mm Äklit^^$lMitiä^ 
preehL Ae^eburg, 4. ^ ^ ^* ' '"'^'^ 

[1141,] Verzeichniss einer Sammlung von werthvoHen äl- 
teren und neueren Werken^ welche von Hcnth, WUlncVLU Suhu 
in Coesfeld (in Wextphalen) zu bezichen sind» 8» i 1 4 «!>• «irc/. 
Tit. 1834 Am . -uf. ^a-^v 

Knill. Venuischies. • V/»^^it'i>V 

[1142.] Nr. 15. Antiquarmhes V i fi Hnilfc' liiin'ilMtüll 
Bei C. lieger, Antiquar Leipiig. föL IB. \ ' 

[1143.] Venei^vtdu WNl Bgiichetn, weich« 4en 6. /*ii4Mr 
1865 durch di$ Buch'* und Ahifgiuiriati^ffandlung van PrUedrOh 
(M^ "in MnUer ögMüA mlien ver^Hgeri werden. 8. l7 5. 
dSßd. TH. 118*7 Ar« 

Enth. TorzOgllch viele theoL BMter. - Die OfAiong <4elr 
«MiiMr iel sieht 4fe feeeCe« 
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fll44.] *BuUeUn bibUographique des liibliotheques paroU* 
siales, eommnnales et eanlonalet^ cm Choix de bons livres, 
btU par Cabbi Giraud, $mU'bibliothicaire ä la Sorbonne et fm» 
dateur d^nne Bibliothique paroUsiale» iVr. I. Pari§, Jeurdan, 
8. I B, Entheini in Ifrr.d^B. \^ Fr. f. Fmi»^ IhWr. 
f, 4. Deport, «. ^ Ausland, 

Zunächst lom Gcbraiicb« fraif . Biblv»lb#k6ii. Tgl. «km 
Nr. 1W6. 

leArl/tai. AU Nachtrag m im „Jfaürrkil smt Anmmmlung 
VifHs^bmUatkflm «an /. Wioimn/' Berm , Mute«. 6. 

Ueber die Wicheni'sdM Scb^ift s* Abi. J. 1848— 49. 
Nr. 11, 

[1146.] Die oben Nr. 719 erwähiile g<»schichyiche Nach- 
Hcht von A. liulauü über die ehemalige üoinaliftsbibliuilK'k 
zu Augsburg ist aus dem Archive f. d. (leschicbte des ßi»- 
tbums Aug8bur|; auch besooders abgedruckt erschienen. 

— 9. — 

[1147.] Die Univenitäi Leipzig, ihre Bibliolhek und deren 
neueste Bereicherung; von GfersdorfJ, S, Wiaeimhaßk Beil^ 
J. Leipi. Zig, Nr. 72. p. 293- 96. 

Eine recht gefällige Uebersicht der neueren ErwerhungiHi, 
unter denen der 6ibl. Refalya (s. oben Nr. 570 u» 72§) na« 
iörlich Ijosondere AuftnerkaaBikeit geschenkt ist. 

[1148.] Der jüngst wral. Dompropst v. Deiitinger in 
Müncton »eil seine Inekhe n. aneehDÜclie Hihliothek dein der* 
tigen ersbischfiflicben Domkapitel vermacht haben. S.<8era* 
penm Mr. 21. p. S36 (ans dem ^Frankfurt Journal). 

[1149.] Jahre^mehi des Vereint ßr mektenburgitcke Ge^ 
sMehte mB AH irt km mdMi de , vm IT. 0. Beyer» Mrg» JCII. 
Sthwerin. 9. ßmh. p, 14-— 33 ; ferxeirhnim ier In 4m FioohM 
jähre IS^r erworbenen Bücher^ von A, Gloeekter. 

Der Zuwachs beträgt 119 Bde, meist Geschenke. Zum 
Ankaufe von I) fiebern sind 25 Thlr. verwendet worden. Der 
jetzige Bestand der Bibl. beläull sich a^if 2687 Bde, worunter 
etwa 500 Meklenburgica u. 50 lypograph. Seltenheiten sich 
befinden, abei' anch die ziemlich lahlificlien DoubleUen mit 
inbegriffen sind Die uniiänglicbe Litteratur der hislor. Ver- 
eine besitat die ßibi. fast foibläoüig. Vgl, Aua. J. 185^. 
Nr. 1320. 

[1150.] Die Zahl der sämnitliclien Fj-anzosischon Dcjiar- 
temeatalhibliotbeken betragt nach amtlichen Angaben jetzt 
338» die susammen an 3,733,439 Ede (dirooier 44,070 MSg) 
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enthalten. Zu ihrer Lolerhaltung sind im letzt vergangnen 
Jalire 407,781 Fr. 50 Cts., wovon 223,554 auf die Besoldung 
des Dienstpersonals u. 184,227 auf die Vermehrung der Bi- 
liliolliekeu selbst kommen« von Seiten der Municipalrälhe bei* 
gelragen worden. Zur ßfTentl. Henufzung sind die liibliollie- 
ken zusammnii lOliO Mal wöcliontlicli zugänglich, u. werden 
im Durrlisrhüiltt' l iglich von 3650 Per^^onen benutzt. S. WU- 
Miiftehdlil. z. Leipz. Z(<:. INr. 72. p. 296. 

[1151.1 Die etwa 7UüO Werke starke, grösstenlheils aus 
sehr seltenen Ausgaben bestehende Bibliothek des verst. Car- 
dinal Mai, dereo Werth auf 1,733,121 Scudi veranschlagt 
wird, ist von der pipftüicben Regierung angekauft, uJm Col- 
logium der Propaganda aufgestellt worden. S. WissenBchafll* 
IMl. z. Leipz. Ztg. Mr. 69. p. 280. 

[1152.] *Catalogv^e du aceroUMmtnät d$ la BibUolhi^ 
Roy^U. 2$ Siri«. Lixr. 2. {Äntih 1853.) Bruxain, Muqwräi. 
B. 1 SO S. Pr.n.U Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1084.) 

[IISS.] Die Bibliothek der finoiscIieD Litteraturgeseli- 
Bcheft in Helsingfors hat im Laufe des 1853 sowohl yoo 
iolftad» als aosUnd. GeseUscbafteo» sowie von einxelnen Per* 
sonen eine Vermehrung von etwa 150 Böcbern u. 50 MSS. 
erhalten. S. Magaz. f. d. Lit. des Auslands Nr. 104. p. 416 
(auä d. Jaliresbericht d. Gesellschaft v. 16. März 1S54). 

[1154.] üeber die arcliaolugische Sammlung des Prof. 
Pogodin, die, wie deu Lesern des Anz. längst bekannt (s. 
Anz. J. 1852. Nr. 1170 o.a.), in d* n Besitz der Buss. Krone 
gekoniim n , u. vvdvuu der ausehiilichu Ilücherhestand der 
Kaiser!, ölienti. Bibliothek in S(. pj-tersluiig einverleibt wor- 
den ist, findet sich nachtraulirh eine ISotiz in d. Staats- u. 
Gelelirt. Zeit. d. Hamburg, unparlh. Correspondeai. vom 27. 
OObr. X^r. 255. 

Prlvatblbltotheken. 

[1155.] *Calalogue de livres , dam icm k$ fmutu^ jmis- 
xenanl de BiHi»ihiqiM da If.*^, donl la venU awra lim k 
%Q.Novembre. Parii, Ckaravoy. 8, I^IT. 290 iVrr. 

^[1150.] ^Calaloffiu d'iiaa mpirbti, fon» «f mmbreute cd- 
iafUo» d# wMaiUei^ Jelmis, minrnm» 4i mmmakM oMdimuiUi, 
rßiaHfi ä Vküißire de$ Payf-Iltff , da meniMitat lauf aneUnnu 
^a madama« da Unu h$ pti^ deVBurope, an ar, argini al an 
dranaa; d'ima Mh mUe da midmÜlet, pur Fm BtmM^ de ia 
R^publique franpaite, de Napoleon, etc., decoralions» e(c., ei d'une 
riehe eoUeeiton d'ouvrages de numismatique, composaM le cabi- 
net de Jf. Eugene Regnaul d Gand, dont la venie publique aura 
Heu 80US la dirccLion de F. VeihulsL, pour la premiere parUe le 
9 oclobre et la ieconde pariie le 13 nov^vibre^ Gand» 8. 
164^. Pr.n.l2Ngr. 
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[1157.] * Catalogue des dessin», estampes et livres ä figU' 
res j que renfermc la BiöiioltUque df [eu M* Anloine Auguslin 
Renouard^ ancien libraire , etc., doni la venle aura Heu le 20 
7iat^embre, Paris, Polier. 8, (Exlrait du CaUloglia 

general, s. oben iNr. 1085.) 

[1158.] Der Bücherschatx am Brocken; von F* JM (/»sbreM). 
S- Magaz, f, d. LH. des Auslandi Nr, III. p, 444» 

Betr. die Zeisberg'sche Bibliothek in Wernigerode (s. oben 
Nr. 931), über welche sich auch im Deutsch. Muaeiioi Nr« 39. 
478 eine kurze Notiz findet. 

BiblioihelCAre ete. 

[11590 Zweihund0rl deutsche Männer in Bildnisien und 
Lebenibesehreibangen* Herausgegeben wn Ludwig Beehstein, 
Lief. 21 bii 95. Leipzig, G. Wigand. 4. Jede Uef.äBBll. 
Pr. n. $ Ngr. (S. oben Nr. 613.) 

* Das deutsche Volk dargestellt in Vergingenheit und Ge^ 
genwar i zur Begründung der Zukunft. XIV. Band. Mythe, 
S(ige^ Mäkrehen und Fabel von Demselben, Th, 1. Leipzig, 
T. O. Weigel, 8. Ü62 S. excL Tit. u. Inhalt, Pr, \ Thh. 

^ Dr, Johann Mallhäus Beckstein und die Forslacadetnie 
Dreidsigacker. Ein Doppeldenkmal. Von Demselben, Meiningen» 
Brückner ^ Benner. 1655. Lex. 8. X, 420 S, Mit Portrait. 
Fr. n. 1 Thlr. 1 5 Ngr. 

* Fahrie7i eines Musiiianten. Von Demselben, Zweite rer- 
hesierle und mit IV. Bd vennehrte Auflage. 2 Theile. Franko 
furt a.m., Meidinger Sohn y Co. 1856. 8. VUl, 382 u. 
IV, 367 S. Pr. 2 Thlr. 10 Ngr. 

* Der Dunkelgraf. Roman von Demselben. (A, u, d. T.: 
Deutsäie Bibliothek. Sammlung auserlesener Original' Rtmane, 
Herasuj^geben unter MUwirkmg von L. Beckstein u. A. von O. 
MiUUr. HL) BrankfuH a. Meidinger Sohn y Co. 8. 479 8. 
exeU TiL Fr. 1 7Mr. 

AuMerdem beratet Becbstetn nicht nur die Herauegabe 
des alten Spiels von den zehn Jungfrauen vor (s. Anz. f. Kunde 
d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. II. Nr. 8. p.201), sondern hat 
auch ein umfSngliches Sammelwerk^ Wartburg-Biblioiliek be~ 
titelt, angekündigt, welches in zwanglosen Lieferungen, jähr- 
lich 2 bis 3, bei PfefTer in Halle crsclieinen soll. 

[1160.] * (jfundriss der Römisckeit Liiieralur, von G. Bem^ 
hardy , Prof. u. Oberbibliolkckar in JlaUc. Drille verbesserte 
u. verniehHe Auflage. Braumchweig, Schwelschke u. Sohn. gr. 8. 
C. 50 B. 

[1L61.] * Les Oewres poMqvcs dv Sievr Vavqvelin Des- 
Yveteavx {poete normand du A VIIc siecle) , povr la premiere 

fois ^ annolees et pvbliies par Prosper Blanche main , hibiiolke- 

eowe^adioini av nUnisUre de i'inUrievr. IPubUees dans le slffk 
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du XV Uf sihle, av€e un joli pmirait , armmriei et fac-simile, 
desunrii et grath par A. Uoiily.] Faris^ Autfry. 9. IIB. 
9U0 ri urner. Exemplare, tcovnn 2 auf Perg,, 9 a%( gros$, Cham, 
fei. Fap. ä 10, \b auf groti, weits. Fei. Fap. ä 14, 374 auf 
MUirk Holland, Pap, ä ^ Pr, 

[116i.] *5lMfi inM'l» M/kl dttä ü Piia dal XU ül 
XiV molo, foecofll eil üimiraU per emra äH Prof. Frameueo 
AififfM. Toi. L Fvnme. fUusitms. ' 1854. 4. XX7II/, 
719 5. JNf 9 ra^. Aettii, 

8« bierOber Appendica «ITArdiiT« flior. IUI. Nr. SO. 
p. 841-4S. 

[1163.] 5ir JoÄn Franklin die (Jniemehmungen für seine 
Rettung und die noi dwestliclie Durchfahrt von J)r. Karl Ifrand^s 
Cusloi der kdncjl. Hibltolhek zu Berlin, Neb:il einer Tabelle 
der arkli^cften 'l't'rnptraturen vo7i Prof. Dr. H, W. Dove und 
einer Karle von ihnry Lange, hcrlin^Miculau 6. Fii/^ 312 5. 
mit 1 Uebersichisiafel. Pr. i Thlr. 20 Ngr. 

[UM.] * Qiwn-a aiwUmiqtm, pk^o(fiqui$ H rnddieahi 
i§ Oalien» UraäuUiM iur Ui l««lei imprimit ei mamucriUf ofr- 
eempagniee de iommaires^ de neiee, de plemdue ei twtke ieibU 
dee maiUree, ptieidiee d>um iKiroduciian <m Hude biographique^ 
Hith'aire ei eeientifique eur Galten^ par le doeOur Ch^ Darm^ 
berg, bibHoiMeaire de la Biblioihiqae Hexarme^ bibliothSca^ 
henoraire de TAcadimie de mideewe, Tom, 1. Paris, ßaiüüre. 
8. 44{ IT. /V. 1 0 Fr. (Das Werk wird aus 4 Bdea be- 

• Collectio SalerniLana ossia Documenll inediii e IraHati 
di medicina (ipparlenmli alla scuola mtda a Salernitana y rac- 
coili ed illustrdti da G. E. T. Hcuschel , C, Daremberg ^ E. S. de 
Hmzi, premessa la sloria dclla scui^lüp 0 pubbUcati a cura di S. 
ds Hmzi, 2om, III, I^apoii. 8. 

[1165.] * BaUades Normandesy par Isaü Du Boie^ üneUn 
biblioih^caire de l'Ecole eeulnde de kOrme* Lmmm^ impr. de 
Ulemplier, Id. H B. 

[1166.] Oeeihee FaueU Br$ier und »eeHer Tkeü Xum 
erwiemMl velUtändig ertäwieri «mi ff. DUnüMer, Zwei TktHe 
in einem Bande* Zweite wohlfeile Ausgabt. Leipzig^ Ihfk* 8. 
jr, 390 t4. 413 S. Pr, n. 2 TMr. 26 A>. (S. oben Nr. 660.) 

Th. II. p, 398 — 402 enlh. : Vei zeichmss der Beurlhei- 
lungen und Erläuterungen von GoeUie's Faust, 101 Nrr. 

Goethes Götz und Egm'utt. Geschichte y Entwicklung und 
Würdigung beKUr Dramen. Von Demselben. Braunschweig, 
Schweischke y Sohn. B. XU, 414 S. Pr. 2 TMr. 7^ Ngr. 
(§.obcn Nr. 926.) 

Goethe' !i Prometheus und Fandora, Ein Versuch zur Er- 

kimrung emd Ausdeutung dieser IHehUmpesu Ven i ^emeeib mt* 
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N0ue mü einem Nachirag vermehrt Ausgäbe. Leipiig, Ü^k* 
8. X//, 130 5. Pr. n. 15 Ngr. 

Goethe' s Tasso. Zum erdenmai volUländig erläutert von 
Demselben. Ehendas. 8. A7/, 256 S. Pr. l Thlr. 15 Ngr. 

[1167.] Dr. G. Fischer, früher Bibliothekar in Mainz, ist 
d. 6. Octbr. 1853 in Sl Peleroburg geatorbeo, S« Serapeuw 
Nr. 13. p. 205—6. 

[il^j AUdeulschee namenbuch von Hr* EmU FöreUmmmt 
gräfl. tlolberg. bibliotheear und lehr er am Ijfeeum zu Wernige* 
rode. Bd. I. Personennamen, Lief. 1 — 3. A — dar. NordhaU' 
eeUf Porslmamu 4« S. 1 — 4S0, (Der ertle Bd. whd eme 7 
hie 8 Lief^ Jede n \Q B,, ä 1 Thlr. beeiden.) S« oben Nr. 619. 

(1169.J D^omaiieekes Bandbu^. Sanmlung der wiehlig- 
eten Eurai^isöhen Friedeneechtueee^ Cangreeeäkten und seneligen 
Staaieurkunden «om Weelphäliechen Frieden Hi auf die neueeU 
Zeil. MU kurzen gesckicMiehen Mint^ngen hermagegtben um 
Hofrath Sladlbibliolhekar Dr. Fr. W, Ghiliang. ( tn 4 Abth.) 
Th. 1. Ablh. 1. Nördlingen, Beck. 1S55. 8. XXX, 202 S. 
Pr. n. i Thlr. ^ Ngr. (Erscheint voIIsLäqdig im Laufe des J. 
1855 ; sowie gleichzeitig eine französische Ausgabe.) P. IX — 
XXX entb. eine reichhaltige Litteratur. 

[1170.] * Dictionnaire grneulogique et heratdigue des fa- 
milles nobles de In lielgtquf ; par Felix Victor Goelhnls, biblio^ 
Ihecaire de l'ancienne liiblioihegm publique de ißruwtUts. 4kVoit. 
BruxelUi, 4. Pr. 30 Thlr. 

[1171.] Leitfaden der allgemeinen Literaturgeschichte. Zum 
Gebrauche für höhere Bürger^ und ReaUchulen herausgegeben 
von Dr. J. G. Th, Grässe, Kön. Sachs. Üofrath, Bibliolhekdr S. 
M. des Königs vm Sachsen. Leipzig, Baensch, 8. Yl^ 308 $. 
Pr» 1 Thlr, 

[1172.] Der Conservateur-adjoint bei der MSS.Samnilung 
der Kais. Bibliothek in Paris lienj. Edm. Charl. Guerard, 
Hitglied des Franz« Instituts, geb. 1797 zu Montbard, ist am 
9« H2rs in Paris gestorben. S. Serap. Nr. 21, p. 336. 

[1173.] GeühM Sphraim Cessing'e leben und fl^erke in 
der Periode voüondeter Reife. Von 6. B. Guhrauer. Ablh. 2. 
AmU.d,T,: GoUhold Jfyhraim Ltssing, sein Leben und seine 
Werke. Von Th. W. DanzeU Bd, IL Leipzig, Dgk. 8. 3^2 
II. 64 S. excl. TU. Pr. 1 Thlr. 22^ Ngr. ( Vgl. Anz. J. 1853. 
Nr, 1207.) 

[1174.] * Stimme aus dem Grabe des Hochw. Rischofs 
von Basel oder: Der Hirte an Jesu stall und sein flinlriit. Pre- 
digt gehalten zu Soloihurn^ am 2, Sonnlag nach Ostern vom 
Stadtbibliothekar Peter Hänggi, Soiothurnf Scher er. 8. l4tS. 
Pr. n. 2 Ngr. 

[1175.] Thesaurus Graecae Linguae ab Henrico Slephano 

GomiruGim etCw «d. Caroius ßenedictus Mose al, Yol. YU% 
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FüH. 8« (Nr. 52.) Paritii, exeuä. Diäot fnUr. foL 5. 235S— 
266«. eäßcL TU. Fr. n. S TMr. lü Ngr. (Vgl. oben Nn627.) 

[1176.] '*'l>i> Religion der Orieehen ünd Römery dtr alten 
Aegypler, Indier, Perser und Semiten, Vom Gymnas. Proreclor 
Prof, Dr. Jdor. Wdh. Heffler, Der IL vermehrten Auflage neue 
(Titel-) Ausgabe. Leqjzig, Ilollze. S. F///, Pr.2Thlr. 

Die friitiere Ausgabe ist 1848 — 49 crsciiienen. 

[1177.] Jolin llülines, Assistant Keeper der MSS. im BriU 
Museum, seit 1830 daselbsl angeslellt, ist am 1. April io 
einem Aller von 54 Jahrea zu Uighale (London ) geslorJoen. 
S. Serap. Nr. 21. p. 336. 

[1178.] Der Harlemer •Algcmeene Konst- en Letlerbode 
vom J. 1853 enth. eine biograph. Notiz über den Archivar 
der Niederlande J. C. de Jonge. (S. Anz. J. 1853. Nr. 979.) 

[I179.J Der seitherige Bibliothekar der Smilhsonian fn- 
stitution in Washington C. C. Jewett, dessen bibliolhek. Htter. 
Thätigkeit gewiss allen Lesern des Anz. hinreichend bekannt 
ist, bekleidet diese Stelle jetzt nicht mehr. An seiner Statt 
verwaltet einstweilen der Secretair der Anstalt Henry die Bi- 
bHoUiek. Der leiste Act der amtlichen Thätigkeit Jeweti's 
ist eine neue Ausgabe seiner Scbrifl über Stereotypirnng der 
Kataloge 9 welche im Anz. nächstens besprochen werden soU. 

— 12- — 

[1180.] ^Berkhi über die L$i$twi(fin der Mttoriiekm Cam^ 
mUiion der kaie. Aiuidemie der WUsemehaflen vMrend d, aka* 
dem. TerufoltungS'Jahree 1851 auf 52 erstaUet in der Classen- 
Süzung vom 4, Mai 1853 von Th. (7. v. Karajan, {Aus den 
Sitzungsber, 1853 d. k. Akad. d. Wiss.) Wien, ßi auinülUr in Comm. 
■ lSo3. Lex, 8. 19 N. Pr. n. 4 %r. 

* {jeher eine bisher unerklärte Jn^clirift , von Demselben. 
(Aus d. Jahrg. 1854 d, Sitzungsber. d. philos.-hitlor, CL d. k. 
Akad. d. Wissensch, abgedruckt.) Ebendas^ 8. (S. hierüber 
Lil. CenliaJbl. Nr. 36. p. 575— 76.) 

* Leber Heinrich den Teichner, von Demselben. Ehendtu. 
8. IS S. (S. hierüber Lit. Cenlralbl. Nr. 26. p. 415.) 

[1181.] Allgemeine CuUurwissenschafl von Dr, Gustav Klemm^ 
Königl, sächs, Hofrath und Oberbibliothekar in Dresden. Die 
materiellen Grundlagen menschlicher Cultur. Bd. /. A, u. d, T. : 
' Werkseuge und Waffe n . ( Mit eivgeflntchtm Ho lachniUen.) Leip^ 
Sig^ Rimberg. 8. 393 S. exel. 4 BU. TU. , Vorwort u. JnhalU- 
verz. Fr. n. 2» Frachtausg. n. 3 Thlr. (S. oben IS r. 631.) 

Die Flauen. CuUurgeiMehtliehe Schilderungen deiZustat^ 
dei und Einßusiei der Frauen in den venehiedenen Zonen und 
ZeilaUem von Demeetben. Bd. L Dresden, Arnold. 8« T/, 4105. 
exeL Tit. it. Inhallioerx, Fr. n. 2 Thlr. 

Der menseMiehe Sehmuds. CutturgeithiMiehe Skiteen wm 
pemielben* 5. Quti^k9W*e ünlerhaUungen am MtiilMIm JB«rd. 
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[1182.] * Geschichte der deutschen Literalur «le. von Hr. 
HtimrUh MurM. Lief. 17 — 20. (Btf. //. S. 129— S30.) Le^fsig, 
Temlmer. Lex. 8. iV. d 9 Ngr. (Vgl. oben Nr. 634.) 

[1183.] Archiv ßr die GesehUhie des NUde^heim. Her- 
ausgegeben von Dr, Theod, Joe. Lemmbletf KönigL Prems, Arehk^ 
rütke und BibHoihekar. Bd. IL Hfl. U Düsseldorf, Sehaub in 
Gamm. 8. VlU, 208 mü 1 Taf. Fr. n. 1 nir. 

Von luter«m f. d.Anz. ist die p. 168 enihaliene Noliz 
über das Yom Domcanonicus Adolph zu Cöln am 3. Jan. 1319 
errichtete Testament, in welchem derselbe in Betreff des 
gi ossUiii riteiles seiner Habe zu Gunsten der Domrabrik ver- 
fügt, hinsii liüich seiner Bücher aber Folg. bestimmt hat: Item 
volo, quod über missalis, quem liabeo michi ühltgatum tx 
parle Dunimi üerardi de Erenberg pro decem et octo marcis, 
reniancat in ecciesia ('oloniensi. . . Item librum missaiem et 
calicem, iiuos babueraiit ajuid s. Gereonen), ie^o Franconi et 
L*iinberto Iratribns. item libruin missaiem etcaiicem, quibus 
usus suiD in noua camnra, Jego Tinlmanno et Adofphu fra- 
tribus. . . item lege Franconi et Lamberto fralribus breuia- 
rium estiuale et yemaie, ambo cum nota, et psalierium. Item 
le^o similiter duas partes cum nota ThdoianDO et Adolphe 
fralribus et psalteriuni, alios afutem libros meos, qiios per- 
sonaliter vina roee non üistribuero, volo quod distjibuantur 
I9C dittidaiitar inter derioos prediotos per mänufideles meos. 

_ 0, ^ 

[U84.J *Mlude$ hietoriques tut leFwes. Chronsques des 
eMteaux et des oMaye«; par H. de La ronr-Karan, biblioiM^ 
asire de ta etile de Si. Stimme. Sir. L Sk ßtiesme, impr. de 
Mentagny, 8. 4 B. 

[1185.] Als bibliotbebarlsches Curiosum dürfte ein Ans- 
schreiben des Curaloriums der Leedser Hibliolliek , diu im 
leLzLvergang. Jahre einen Litleralen zum BihiiollK k;ir siicble, 
nachträglich noch zu erwähnen sein. Man \vuii>( hte a gent- 
Jeman of Jilerary atlaimnents competent to undtrtake Ihe 
duties of librarian, der täglich von 10 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends (nni 2 Stunden Urlaub) seines Amtes zu warten 
hal)e. Der Gehalt, der diesem Liltcralen für seine Miihvval- 
tungen gewährt werden sollte, war — man denke — auf 
120 Pf. jährlich festgestellt. S. Athen. 29 ücibr. 1853. iNr. 
1357. p. 1273. — 2. — 

[1166.] Das Ausgabebuch der Frau von Pompadour. S. 
ßläit. f. lü, Unterhalt, i^r. 14. p, 256-57. 

Nach dem tom VersaiJler Bibliothekar Le Roi im ^ Jour* 
nal de Tinstructinn publiqQe veröffentlichten Relev6 des de- • 
penses de Mad. de Pompadour depuis Ja premi^re aon^e de 
sa bveor jusqu'ä sa mort. 

(1197«) In JMIi dm Jßuhri^ Inende epamueimtnei for CAi 
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[118B.] Der Bibliothekar der Vacieamit der borAbnto Car- 
dmal Angelo IfaU geb. 7* Mal 1782, iat 8plb. ia Albane 
gestorben. S. Dreadii. Joom. Nr. 217. 932w 

[1189.] Der 1. Secrelair der Königl. öffeiilJ. Bibliothek 
in Dresden C. Ä. Miinitius ist Anfang August gestorben. Seine 
Stelle hat der 2. Secretair u. dessen Slelle der 3. erhalten, 
wogegen die des letzteren einstweilen unbesetzt bleiben sdl. 

11190.] *Rus$landy Finnland und Polen, Schilderungen 
über A4et^ Leibeigenschaft, Polizei, Schul- und (Jnlerrichliwesen 
de* vonX'Marmier. Aue dem Französischen. II. ( Titel-) Aus- 
gabe, 2 Bde. Regensburg, Manz. 8. XU, 553 S. Pr* i Thlf. 
(Die i.Au8g. ist 1844 erschienen.) 

*Xcflre« iur VAdriati^e et le Montenegro; par le mhke, 
a Yole. ßrmeltet. 12. 251 «. 272 Pr. l Thir. liiNgr. 
(S. oben Nr. 636.) 

[1191.] * Hisloire de la philusophie dans ses rapporis avec 
la religion dt puls l'vre chi tiieune ; par Mader, coiaalier Ao- 
noraire ei aucien inspecUur general de l'iiulruciion publique, 
Paris, Meyrueis. 12. IS.} B, Pr, 3 Fr. 50 c. 

[1192.] *Noli€e sur la vie el les iraiHmm de George -Ber" 
' pard Deppingj iMmkre honoraire de la Sociale imperiale des 
antiquaires de France; par Alfred Maury, (Exlrait de l'Annuaire 
de la SocidU imperiale dee amUfwärei de Fhsnc$ peiut 1864*) 
Parut LeOmre. 12. I B, 

»eppiiig, geb. II. Mai.l784t gesL 7. Sptbr. 1853. 

[I19S.] *Etquiue hUkmque $ur le CmrdUal BhewefunU; 
par A. ManaviL IL dSitien. Toede^ee, impr, de ManaviL 8. 
15| B, mii 1 Abb. (Vgl. oben Nr. 639.) 

Ga^paro Giuseppe Mezzofanlh 5. Magaz, /. d, IM. des 
Auslands. Nr, 3S. p. 149—50 u. JVr. 39. p. 154—55. 

Nach dem oben Nr. 63 ü erwähnten Auszuge der KeYue 
d. Deux Mond« aus der Manavii*schen Schrift. 

[1 191.] Formenlehre der alulweniechen ^raehe von FVatix 
Miklwieh. iL Aikflage. Wien^ Braumüller. 8. T///, 179 5. 
Pr. n. l TMr. 10 Ngr. Vgl. hierüber Lit. Geotralbl. Nr. 41. 
p. 657—58. 

Chreilomathia palaeoelwenica edidU Fk^. IMd. 8. 925. 
exeL Tit. Pr. n, 1 TMr. 

[1195.] lieUfäge zur Kennlniss der poetischen und wisiten- 
• schafilichen Literatur liussiandSy von Dr. Rudolf Minzloff, Ber- 
lin, Malier u. Sühn. 8. Jf//, 204 S. Pr. 1 J/Or. Vgl. liier- 
über Blatt, f. lit. Unterhalt. Nr. 34. 

(1196*] «JtomMe Sknfm etf C, UoikeektJhiimSemliHg. 
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Üdvalgt^ gjemmenieel og udgivel af Forfalleren, Ud, h l^^öhen-^ 

havn. 1853, 8. 464 5. Pr. 2 Thlr. 15 Ngr, 

EnUi., unter Anderen, D. G. MoUienhawer som Bibliothekar, 
[1197.] * Monugraphie de la Table de Claude par J.B^ 

Monjakon^ publiee au rutm de la ville de Lyon* Nouvelie Edi^ 

liCMl» Paris^ Didron. IS51. fol. 

Hierübiir Uuiieli>* Jabrb. d. LH. 1854. Nr. 22— 23» 
p. 347—61. 

[1198.] * Leltere inedile di Lodovico Antonio Maralori^ 
scrüle a Toicani, dal 1695 al 1749, raccoUe e annotate per 
cura di Fr^ncßte^ Bonaini , Filippo Luigi Polidorig Cesare 
Guasli e Carlo MilüMSi^ Firenze» Le Monnier. 8. 

[1199.] Oeuvres de Alfred de Mussei, Contes d'Espagns 
ei d'Ualie. ün speclade dam tin /ottCeui^, Po^siee dwereeK 
Brwelles. 32. 3^6 5. Pr.M^Ngr 

"^Premüree Pohiee d% mim. 1829— 1S35. NweOe 
idimm. Parte, Charpentier, IS. 10 Pr. 8^.50 o. 

*Podtiee nawltei 4u mime, 1836— ld52. NowtelU ^ 
Hon. Und. 16. SIT. /V.aJV. 5Uc. 

^laC9frfe$$Um d^un enfani du eikh; far U mime* JVb«^ 
velle idilWH. Ibid. IS. If} B. Pr, 3 Fr. 50 c. 

[1200.] *L'Amwr ei le Chimoire, par Charhe Kodier. 
Avee des notes hisloriquee ei phÜologiquei par O.H^ ¥^ do Co- 
slres. — Bibiioiheque de C Adolescence ou ekoix du meUleure 
ouvragcs [t an^^ais du JiX.sihle. \. SMe, VqI^ UL Leip\ig^ 
Baenscli. gr, 16, 55 6\ Pr. 6 Ngr. 

* Cordes fantastiquei ; par le meine, Nouvelle edilion^ ßC"' 
compagnüi de nQles, Paris, Cliarpentier, 1855. 18, \Q B» 
Pr. ^ Fr. 

[1201.] Untersuchungen über div Hcpcgowische Chronik vot^ 
Dr, Friedrich Pfeiffer. Btfslau, Gosohorsky. 9. 82 S* e:fcl$ 
3 ßll. TU,, Weihschriß u, Vorwort. Pr. n. 15 Ngr. 

Interessant auch iür die Kennliüss der Uaiidi^cUnlteil der 
Chronik. 

[1202J *DMCOttr« ehoisis de Thucydide (^lexle grec), ae- 
eowipajpi4i, de iommakee et de notee historiques, crilique» ei 
^rammatiMlee; par Ä, Pillon^ eonnrvaieur-adjoini de la Biblio- 
fhigiua impiHaU. 3« ^4tlt<m. Owrage adopU par le conseil 
de tmk^lian publique. Parte j Delalain. 12. 8| B. IV. 

[1203.] GrieMiehe Knikolagi« wm L.Pr^. Bd.I-^II. 
Leipzig, Weidmann. 8. F///, 6W u. 7/, 363 S. Pr. 2 TAfr, 

(t204.] *B<meri UiadU hW t^lT. Jmt^ Wotfiamm 
et Beynianam edd, laiinae notae ex Beynii eommentario plerum- 
que desumptas addidit L, Quicherat. Bditum auiomsie par U 
conseil de l' instrucUun j^ubUfue, Paris, Baeheüe* 12« 4 B*- 
pr. 75 c. . • . 

Pet$h9l4h JüMiger^ XMr* ISM. 27 
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^Quinli Boraiii Flacci Opera, Ad oplimor. cadd, el edd, 
fidem recenstiil el variorxtm suisqne nnlis illustravit L, Äd 
usum scholarum. Edilion aulorisec ])ar le coiueil de Vinslrur- 
tion pubUque. Paris, UacheUe. 1855. 12. 16 B. Pr. i Fr. 
50 e. 

^Piid/tt Virgilii Marami Opera ad opiimorum codd, et edd, 
fdm recensuU et variorum 9Ui$que noUs iUuslravÜ JL Q, ibid. 
20{B. Pr.2Fr. 

^Nouvelle Praiodie latine; par L, Q* X Sdiiion, Ibid. 12. 
4i B. Pr. 1 Fr. 

[1205.] ^ Chefs •d^oeu&re des elassiques Franpais duXVIie 
tiiele^ ou Ejttraiis de no$ meilleurs ierioains en prose^ omc des 
notices H des expUealions, par Auräien de Caurson et VaUery 
Radoty eenservateur et hiblioth^aire ä ta BibUaAique imperiale 
du Lauvre» Claues tupMewes. Paris, Phn frires, 1855. 
12. 23 B. Pr. % Fr. — dasses de grammaire. ibid. 18ö5, 
12. II B. Pr.l Fr. 50 c. 

[1206.] ^ Vauquelin dn Yvcleaux ; par E. J, U. lialhery, 
hibliotJiecaire ä la Uibliotheque imper, du Louvre. (ExlraU du 
MonUeur universel du2\. oclobre.) Paris, Axthry. 8. 1 B. Pr. 1 Fr, 
25 c. 400 Exempl.y wovon 2 auf stark., 9 auf gr» C/Mitn., 15 
auf gr, weiss. Vel., 374 auf gtglälL Holland. Pap. 

[1207.] ^ Ml lang es d' Epigraphie ; par Lron Renier, biöUo- 
th^caire ä la Sorbonne, eU. Pans, Didot^ gr, Ö. 18^ B. mit 
1 ' Taf Pr. \ 0 Fr. 

[1208.] * r. Macci Piauli Comoediae. Ex receneione et 
cum apparalu crilico Frid, Ritschelii. Aceedunt prolegomena de 
ratumibus criticis prosodiacis melricis emendalionis Plautinae. 
nm.IIL Pars 2. Elberfeldae, Frideriehs. 8. III, 1^ & 
JV.ti. l Thlr. (n. 10 Thlr. pro 1— HI,) — Maedm. Scholarum 
in usum recensuU Fr.R. Tom, III. Fase.^ Ibid. 8. 78 5. 
Fr, n. 5 Ngr. 

[1209.] * Grammaire iheorique de la Langue AUemandeg 
par Dr. Ä. Scheler. Mmafeltes, Leipzig et Gand, ckeK Muquardt. 
8. rni, 440 $. Pr. l TMr. 10 Ngr. 

[1210.] Auszüge aus A. Scbmid's Schrift über GIuck*8 
Leben tt. tonkOastlensches Wiriten (s. oben Nr. 654) finden 
sich im Dresdn. Journal Nr. 188. p. 810 — 11; Nr. 1S9. p. 
813 — 14; Nr. 191. p. 821 — 22, Ar. 193. p. 829 — 30: ISr. 
194. p. 833. 

[1211.] Der langjährige Bibliothekar der Ilerzogl. Bi- 
blioLliek zu WolfenbüUel Dr. K. Ph. Schönemann ist in Ruhe- 
stand versetzt worden, u, , auf Perlz' Empfelilung. Dr. ßelh- 

mann an seine Stelle getreten. 

fl212.] ^ Choix de discours tircs des Peres grecSy par L» 
de Sinner. Ouvrage attlorise par le conseil de l'inslruction pu- 

bUque. Nouvtlle Edition, publice avee des argummUs et des notes 
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en franom»^ far £. Sommer. Paris ^ Machüte. 12. IM 

Pr. 2 Fr. 

[i213.J ^ Mariini Hisi<»riae Conlinuatio Suevica posterior. 
Herausgegeben von Obersiudienrath v. SläHn. SkMgart, geilt* 
hei Blum u. VogeL 8. Ii ^. 

S.bieri]bcr lleidelb. Jahrb. d. Lit. Nr. SO. p. 

[1214.] *£man, Swedenborgs kurse DarsUUmg der Lehr9 
der Neuen Kirche, teelehe utOer dem NmMH JerusaUm in der 
Offenbarung verstanden wird. Aus der 1769 suAmslerdam a> 
sekienenen ialeiniieken Ursekrift ersimMs worigelreu OberseM 
ton Dr. I. r. /. TafeU Tmngen, Verk^texpsdilion. 8. CL 9 IT» 
(Wird erocheineiiO 

[1215.] Der Obeitibliolhekar der Universität zu Freiburg 
Prof. Dr« H. J. Welzar ist am 5. Novbr. 1853 gestorben. S. 
Serapeuni Nr. 13. p. 206. 

[1216.] ^ Vierundzwanzig eigenhändige Briefe der Kaiserin 
Elisabeth Gemahlin Kaiser Karl 6 VL an den SlaaU ' Secrelär 
Marques de Rialp, Herausgegeben von Dr. Ferd. Wolf. {Aus 
d, Jahrg. 1854 d. Sitzungsberichte d. philos, - hiäor. CL d, k, 
Akad, d. Wiss. abgedruckt.) Wien, BmumüUer. 8. 33 Sm 
Pr, 6 Ngr. 

S. hierüber Lit. Centralbl. 1854. Nr. 49. p. 778. 

[1217.] ^Sl. Anseimus von Canterbury, Ein Gemälde des 
Mönchslebens und des Kampfes der geistlichen Macht mit der 
weltlichen im eilften Jahrhundert, Aus dem Französischen des 
Carl V. Remusat von Dr. Constant Wurzbach, Vorstand der luH 
ministrat. Bibliothek im Minist, d, Innern zu Wien» Regens-, 
hurg, Manz. 8. XVI, 3S4 S. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr^ " 

S. hierüber LiU GentraibL Nr« 36, p. 572—73. ^ 

[1218.] HACh weise filier ReeeMlonen etc» VM 
Aehriftea» welclie Im Anzeiger erw&hikt wrden 

Kugler's kleine Schriften sor Kunstgeschichte, s. ^Deatscb. 
KanstbU 1854. Nr. 43. 

Bucherächatz d. deubcli. Nalionallilteralur, ^ *'B\UL f. lit. 
Uölerhült. 1854. Nr. 41. ' ' . 

Schwab u. Klöpfel's Nachtrag zum Weigweiser durch die 
Lilieralur d. Deulsclien, s. '^Jahrb. f. deutsch. Lit. Gesch. 1. 

Brühl's Gescliichle d, kalhol. Litteralur, ?. *Ztsdjrift f. d. 
ges. lulh. Theologie 1854, 4. *Schies. Kircheabl. 1854. Nr. 
40. "^Zug. z. Deutsch. Voilish. 1854. ^r. 222. Dresdo. Journ. 
1854. Nr. 255. p. 1090. 

Nickes de Vet. Test. Codd. Graecor« familiis, s. ^ZUchrift 
f. d. ges. kathol. Theol. VI» 2. 

Pritzel l60ttum botan. index locnpletiss. , s. *BotaD. Ztg. 
1854. Nr. 44. 
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Koner's gescluciul. UepefUtnum» '^ZUchrift f. d. Oeaterr. 
Gymnas. 1954. Nr. 9. 

Zuchuld's ßiMiotlieca bist. - geographica i a. *Zi&dadi /. d. 
Oeater. Gymnag. 1954. Nr. 8. 

Wutlke*s Erdkunde u. Karten d. Mittelalt. , s. Correspoml. 
ßl. d. Gesamniiv«r. d. deataeb« Geaehichta- ii« Allerih« Ver. J.II. 
Mr. U. p. 105. 

Tdppea*B Geachtehta 4. Preiiw. Hiatortographle, a. ^Zlsehrifl 
I. il. Oeater. fSyamaa. 1864. Nr. 9« 

Bbelisg'a Engl, hiator. Litleratiir v. Eoglanda €e8dlich^ 
«ebreiher» a. *Zlachrift U <l. gea. hith. Tbeol. 1894, 4. 

L«aaar*a Veraeichniaa aimiiill» dramat. Sehriften, a. ^lahrb. 
f. deutseli. Lit. Oeach. 1. 

Passow*8 Bibliogrtphie d. Deutsch. LHleraturgeacb. s. Lit. 
Cenlralbl. 1954. Nr. 49. p. 796. 

Sclirüdcr's Lexjkon d. Hamburg. Schriftsteller, s. *Hanib. 
LiU u. Kril. Bll. 1954. Nr. 71. *Jahrb. f. dentscli. Lit. GescVi. I. 

Chrcslien von Troies , hrsg. von Holland, s. Anz. f, Kunde 
d. Deutsch. Von. N. F. Jahrg. II. Nr. 9. p. 227 — 28. 

Thom. Murner's Ulenspiegel brag. von Lappenberg^ a. Oat- 
deutsch. Athen. 1854. Nr. 29. 

Fischarl's neue Originalpoesicn hrsg. von WcHcr, s. ßlätt. 
f. lit. ünterh ilt. 1S54. Nr. 42. p. 769 (mit dem LH. CeotralbU 
a. oben Nr. 927 fibereioatimmend). 

Holtamann'a Untersuehongen Aber daa Ribelungealied , a« 
^KathoL Lit. Ztg. 1854. Rf. 6. 

Zamcke znr Ribelangenfrage, a. Grentboten 1854. Nr. 4U 
p. 48 — 49. «Mentel'a Litbl. 1854. Nr. 94. 

Sillig'a Shakespeare- Ltteratnr» a. *Zlg. f. d. elegante Welt 
4854. Nr. 37. «Magaz. f. d. Lit. d. AuaL 1854. Nr. 129. 

Butseh^a antiquar. Katalog, 'a. Hamb. Lit, n. Kril. Bit. 1S54, 
Nr. 87. p. 694. 

Palermo Manoscrilti dell' J. e R. Palalina di Firenae, a. 
Append. all* Archiv, slor. Ital. Nr. 29. p. 594 — 97. 

Aeihici Istrrci Cosmograpbia etc. ed. Wulüie» a. Angab, 
allg. Zig. 1«*54. Nr. 254. 

Annales Reinhardsbrunneos. brag. von WegelCi a. *G6iL 
gel. Anz. 1S54. Nr. 152. 

Anaelfflious de Orlo super contractibua etc. ed. Jacobi, a. 
♦Leipz. Repert. 1S54. Bd. III. Ilfi. 6. 

Betbuch Christians I. von Sachaen brag. von Irmiaeber, a. 
»Sonniagsbl. 1854. Nr. 10. 

Creacentia brag. von Schade j a. *iahrb. f* deutach. Lit. 
Qeacb. 1. 

GebeHwrath-Miaiater, tieri hrag. von Ayen, s. *Hamb.Nach. 
richten 1854. Nr. 222. 
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CoilMdi VÜMb. Cknm 4« gMii PrMerfei I. ed. Ficker, 
s. Append« «IF Arcliiv« «tor. lUL Nr. 29. p. 59S — 602. 

■•ra6 bcigica« «d. Hoffmann. Fallcrsleb. AlioiederlSod. 
Spricbwörler, ». Lit. Cenlralbl. 1854. Ar. 37. p. 591— 92. 

Landrechi, sülIisü., hnsg. von Göscijefi, s. Ueid«lb. Jahrb. 
d. Lit. ib54. Nr. 35. p. 560. 

Lieder, niederländ, geisll., hrsg. von HofTmJinn v. Fallers» 
kben» s. Anz. f. Kunde) d. Deulscb. Vorz. N.F. Jahrg. Ii. rir.Ö. 
p. 226 — 27. *ivaihol. Lit. Zig. 1S54. Nr. 10. 

Ludwigfi ci. Froiumeo Kreuzlahrt lirsg. von v. d. üag#ii» i. 
♦Menzel*ü Lit. Bl. 1854. Nr. 80. 

Muskatblut's Lieder lursg. von v. Groote» t. *iaM. f. 
dsuUch. LiU Gesch. 1. 

Nibelungenhandsehrift brsg. ?0B v. d, Hagen, «. *iahrU 
L deutsch. LiU Gesch. 1. 

Phtonis civilat. lib. ed. Schneider» s. Jleideib. Jiabrb. d* 
Iii. 1854. Nr. 40. p. 6dS. 

Posmini UYoniaAComnnnlnr. ed. Nspieraky, t. Orretpond. 
Hl* d. Gesanmtvnr. d. deolacb. Geeeb. u. Alterlb, Ver. -J. U« 
Nr. II. p. 107 8. 

Rieardi AngL Ordo jndidarhii ed. Witte» «. •IbtiU Deber- 
acbnn d. dentscb. GeteUgeb. II» 1. 

fipiele, Tier geisü., des XVII. Jhrb.. brsf.' von Rein, a. 
*iahrb. f. dentseb. Lit. Gesch. I. 

Tbeologia deutsch hrsg. von Pfeiffer, s. Lit. GnnlralbJ. 
18M. Nr. 47. p.742. 

Tlicophilus iir^^g. von üoü'iuäaü v. Fallerslelien ^ s. '''Jahrb. 
f. deut.^ch. Lit. Gesch. 1. 

Vehe*s Gesangbüchlein hrsg. von HoHmann v. Fallersleben, 
a. *Jaljrb« f. deutsch. Lit. Gesch. 1. ^Kathol. Lit. Ztg. 18641 
Nr. 10. 

Veldecke, H. v., hrsg. von £ttaiüJler, js. ^Europa I&IM. 
Nr. 78. 

Virgilianus Codex ed. Butler, s. Lit. Cenlralbl. 18$4» Nr. 
30. p. 624 — 25. 

WeisthQmer, drei Uerdinger, hrag. von Rein, a.'Ltt. Gen« 
tmlbii 1S54. Nr. 40. p. 73B — 84. 

Bechstein's Fahrten eines Musikanten, s. Hamb. Lil«n«Krit« 
BIL 1854. Nr, 84. p. 05S - 00. ''Uamb. Naebriditen 1854. 
{Ir. * Europa 1861. Nr. 8$. "^Oie Nase 1854. Nr. 67^ 
«Didaskaiia 1854. Nr. 35d. *Beil. Fenerspriue 1854. Nr. 40« 
RiMifsch. Nuaenm 1S54. Nr. 48. p.810. 

Pesten dnttUcb..Dicbc«rlincb, s. lUuslr. Ztg. 1854. Nr.58f. 
p. 248— 47. *0euUeb. Hansstg. 1854. Nr. 10. "We Muse 
|«54 Nr. 08. « 

Owen Donkelgraf, s. ^enlaeb. Athen. 1854. Nr. 23. 

Dessen Hainsterne, s. *Blltt. f. lit. Unterh. 1854. Nr. 47. 
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üamter's FreundesbiUier aus G«eUie< Lei^» Hikthm U 
deuUch. Lit. Gesch. 1. 

Dessen Goethe'« Faust« *KaiboL UL Zig« 1644» 16. 
"Leipz. Bepert. 1854. Bd. IV. ÜIC 4. 

Dessen Goelhe*s Götz u. Egmonl, s. Grenzboten 1854. Nr. 
39. p. 4SI— 84. *Vof8Mh« Zig. 1864« Mr. 317. ''ILalhoi. 
Lit. Ztg. 1854, 16. 

Desteji drei ilt. BeirbeitiMigM ?#n GMibe's Iphigenis , s. 
^Ostdeiitseb. AtlwB. 1844« Kr. 48. *W4ftiiiiBster Btfiew, Od. 
1S54. 

DeM6n Goethe's Prometheas ii. Paadttrt» i« ^Hmli. Nidi* 
Fichten IS54. Nr. 248. 

Detm Goethe'g Tiuo, f. *Hamb. NiclfficlileB 1844* Nr. 

»9. 

Dessen Brierwechsel zwischen Goetb« n. Scbaltxe, •« ^Mer- 

rig's Archiv XV, 4. 

Försleiiiann's altiieuUcli. Aamensbuch, s. "-^'Lcipz. Repert. 
IS54. Bü. 111. na. 4. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. 
Jahr^^. 11. Nr. lü. p. 259 — 60. Liu Centralhl, 1854. Nr. 49. 
p. 764. 

FriedlSnder'ä K|:1. <^llg. kricgsscliuie la Berlin, s. "^Allg. 
Milit. Zig. 1854 Nr. 102. *KalhoL Lit. Ztg. 1854. Nr. 10. 

Grü^sc's Leiilail. d. alig* Ut. Gesch. s. '''Zug. i, deutsch. 
Volkshalle 1854. Nr. 232. 

Guhrauer*s Lessings Leben u. Werke, s. Lit. Centralbl. 1854. 
Nr. 42. p. 673—74. Deutsch. Museum 1854. Nr. 29. p. 107— 
10. *DeuU€li. AtlMO. 1854. Nr. dl. • Jahrb. f. deMch. LiU 
Gesch. 1. 

HauCTs iu A. Aeisen u. Linderbetclireiboogiii, a^t. Geniralbl. 
1854» Nr. 24. p. 883. 

Iraiiaeher's Betbueb Christiaoa 1.» a. *Ztachrlft f. d. ges. 
Itlb. TbeeU 1854, 4. 

KleiniD*a allg. Culturwisaenseliaft, a. Dreadn. Journal 1844« 
Nr. 271. p. 1148—60. • Nationalztg. 1844. Nr. 488. ""Beil. i. 
Augsb. allg. Posiztg. 1854. Nr. 260. 

Dessen Frauen, s. Dresdn. Journal 1854. Nr. 273. p. 1167— > 
69. «Hamb. Nachrichten 1854. Nr. 211. *liluslr. Monalslielle 
1S54, 10. 

Klupfers deutsche Eioheilsbestrebungen , s. BlSlt. f. lit. Un- 
terh. 1854. Nr. 27. p. 488—89. ' ileuUcb. Viertelj. Schrift. 1854. 
Uefi 3. 

Kurz* Gfiscliichie d. dem.sch. Litteratur, s. '''Didaskalia 1854. 
Nr.8S. *lilätu L Ui. ünlerb, 1844. Nr. 41. * Jahrb. f. deuUch. 
Lil. Gesch. 1. 

Dessen Niclasens v. Wyle 10. Translation, s. Blält. f. lit. 
Unterh. Iä54. Nr. a2. p. 580— 91. ^Jaiirb, f. destacb« Ut. 
Geach. U ' 
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MinzIülT'ä ßeitrSge z. Kenntniss d. LiUeraU KussJands« s.BjK 
L Iii. IJnterh. 1854. Nr. 34. p. Ii 2 2— 23. 

Molbech*s U.A. Türkisches Keich, s, * Leipz. Kepei t. 1S5«I, 
Bd. III. Uft. 5. * Heidelb. Jahrb. d. Lil. 1S54. Nr. 39. Hamb. 
Lit. u. Krit. ßil. l<^54. Nr. 56. p. 439. *Hamb. Correspond. 1854. 
Nr. 13b. "^Magaz. f. d. Lit. d. Auslands. 19d4. Mr. 71« Wisscmsch. 
Beil. d. Leipz. Zig. 1854. Nr. 52. 

MorePs Gedichte, s. *Kalhol. BIf. lus Tyrol. 1854. Nr. 37. 

Mnndt's Oeschichle deutsch. Stände, s. Lit. Centralbl. 
1S54. Nr.25.p. 3S9— 90. *ßresl.Ztg. 1S54. Nr. 263. *Sl.Gair. 
Bll. Xdd4. Nr. 32. Bll. f. lit. Unierh. I8d4. Nr. S9« p.687-*^S8» 
^GüUkow's Umerii. 1S54. Nr. 50. 

Olshaasen's firkUrniig d, Psahneii e(e., s. ^Slmmerinanii'i 
theol. Lilbl. 1854. Nr. 7d. * Protest. Kirchetistg. 1654. Nr. 32. 33. 

Perfs' 0. A. deutsche Aasgabe d. Deutsch. iTeschichlschreiber» 
s. Lit. Cenlralhl. 1854. Nr. 27. p. 423—25. 

Dessen Steinas Leben, s. ^Mlnerta» Mi 1854. '^Bremer 
Sonntagsbl. 1854. Nr. 31. '^Blf. f. Hr. Unierh. 1854. Nr. 35. 
* Protest. Monalsbll. f. innere Zeitgeschichte Bd. IV. * 

Preiier'ä griticliische Mythologie, s. ^MenzePs Lilbl. 1854. 
Nr. 91). 

• V. Roniujtrs (leschichle v. Hessen, s. Bei!, z, Augsb. allg. 
Ztg. 1863. Nr. 153. p. 2441— 42. *Gött. gel. Anz. 1853. Nr.70. 

Y V 

Safarik^s Pamätky hIahoUk. pisemoiclvi, s. * Jahrb. f« sUw* 
Lit. 1852 u. 53. N. P. Bd. 1. 

Scheler*8 Uebersetzung von Sand's Laura» s« Deutsch. Mu» 
seam 1854. Nr. 18. p, 662- 63. 

Schdnemaon's vaterländ. Manskunde, s. Ztschrift f. d. Oester. 
Gymiias. 1853!. Nr. 8. 

TalePs Swedenborg n. seine Gegner, s. Lit, Centralbl. 1859, 
Nr. 42. p.668— 63. "^Zimmennann's theoL Litbl. 1853. Nr. 40. 

WeiPs Geschichte der Kalifen, s. ZtsehriA d. Deutsch, mor* 
geoiand. Gesellsch. Dd. VUI. Hfl. 4. 

Welcker's alte Denkmäler, s. Beil. s. Augsb. allg. Ztg. 1853. 
Nr. 229. p. 3657—58. Preuss. Ztg. 1852. Nr. 163. p. 805. ' 

Wurzbach's Elisabelhenbuch, s. *Salon 1854. Nr. 21. * Die 
Muse 1S54. Nr. 54. 

Dessen Kirche u. Sladt Krakau, s. * Tkeol. prakt. Quar- ♦ 
lalschr. 1853. Nr. 3. *ßeilr. z. Philolbea 1854. Nr. 6. *KaUiol. 
Bll. aus Tyrol. 1854. Nr. 32. 

Dessen Spricinvörter d. Polen, s. Deil. z. Augsb. allg. Ztg. 
1852. Nr.314. p. 5017 — 18. BU. L lit. üuterh. 1853, Nr.BL 
p. 740—42. 

Dessen Volkslieder d. Polen, s. ''Salon iS53. lllt. 16 u. 18t 
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Si»0 UtttnriMha fn§$. 



Aufforderung zur Beantwortung derselben an 
deuticbe, fraozosische und russische Biblio- 
graphen.*), 

Es giebt ein ursprünglidi Französisch Terfasstes, dann 
ins Deutsche u. siiäter von J. K. ins Russische übersetztes 
Werk mit folgendem Titel: Myssli -Patriola o zlodeianiakh 
Fi'ünizoiuur, ü. Ii. Gedanken eines FaU'iuLen über die Ver- 
bieclieu der Franzosen, oder beklagenswerthe Folgen der 
Anarchie, von Lollin. l'eljersetzimg aus dem Deutseben. 
IL Aiill.ige. Moskau, Buchdruckerei des Aeg« Tribunals, bei 
A.ilechetnicor. 1805. 8. 128 S. 

Serge Poltoralzky in St. Petersburg wünscht, unter Ver- 
mittlung des Dr. F. L. HoffmanQ ia U«inburg, in Betreff dieses 
Werkes Auskunlt: 

1) über den genauen Titel des Fraozusischea Werkes u. 
den Namen des Verfassers; deoa der l^sflie lioUiii ist 
vielleicht nicht ganz richtig; 

2) Aber deo Titel der Deutschen (Jeberst^tsuag iL den 
Namen des Deutschen Ueberaetzers; 

d) über den Namen des durch die Anfiingsbndistsben J* K. 
tngedeyt^f^i finssifcben üebersetseni.; ; 



*) S. lUmburs. Liter, n. Ki it. Bli. iHr, 89. p. 652. 
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BiblioUiekwis&enscbdft 

(Deutsclilands und des Auslandes)» 



^aj^rgang 1854. Crgdlniiittg^f), 



Herausgegeben 



Dr. J^uliMM JBetäholä*^ 

Blbltolhekar 9r. Majestät des Königs Johann roo Sachsen, sowie Sr. Ken. 
Hoheit des Kroopriasen Alborty Henogs n Sachsee» ete. 



Arndt nnd Varltg tob H» SdimUl. 



Digitized by 



1 



f 'S 



Digitized by Gopgl 



I 



II* • 



VerseicbAiss der Mitarbeitep^ 



i* 'iji ^ 



.'Ai ■ J.|.,, 



Mi 



1. Hr. P. Tiömel iH^Ui^i ^ 

4. llr. Dr. E, Zoller in Stuttgart. ; 

5. Hr. B, A. Zockold in Leipzig 

6. [Ir. Boelihiadler B« fii Zürich. 

7. llr. Aotiqnar Jacob8«ii in OrM^n. 
a llr. G. Brunei, Secrct«.r 4er &ad«Die der üchtMn i^SMAfehalteo 

lind Kunsle in Bordeaux. 

9. Hr. Buchhändler A. Kirchlioff in Leipzig. 

10. Hr. «bljoihcksecretair E G. Yo^el in Dresden. 

1. Hr. MIoiMlMr Hr; Ef. ^dMtemann in Wernigerode. 

12. rir. Consul Dr. Flügel in Leipzig. "»«"^e... 

13. Jjr. Buchhändler Dr. J. FriedlMder in Bailin. 

14. Hr. H. Pf Ohle io Wernifwode. - ' ™ ' • 



1« 



e i s t e r. 



1. Verfasser und h»bM>»5eI>er • '' • ' •■••• ■■"-il 

a. Allgemeines. S.^flTf. 174^.^27^. 188 f. fi05 f. UtCwt^)^ 

n. BH-..*r.pi..e.^4 f. 89 r m r^277 f. 385 f. 607 f.mX.m*^ 

Auciionskataloge. 153. 207 L 849. 4SiL 977 t iMA Jiiii ' 

?*SÄ'l:'"i'''''^ ^^o 211. 555. 792. 1005 f. 1144 f ' " ' 
7. HblMtkekenkoncfii« 28 f. 155 f. 212 f. 350 1 436 f 5Äß L 7ift r 
793 f. 852 f. 979 f. 106t f. 1148 f. '^^^^ .^«.7iÄi. 

a. Pri?albiblio(heken. 34 f. 166 f. 239 f. 876 f. 451 t 680 f 741 r 
812 f. 875 f. 998 f. 1072 f. 1155 f 3 ^ 

9. Abdrücke aus Hand- und Druckscin ifien von Bibliotheken a''a w'iüJl 
,^ ■ 170 f. 2521. 595 f. 750 f. 895 f. 1005 . 1^^/ ^ 
lt. BftHotb«kar« eic;»44 f. 6l3 f. 924 f. 1159 f ' ' 

Ktebweite Aber Recensiooeo elc, von Schriften, welche jiu Aazeiaer 
•rwibm wordeo sind. 270. 660. 927. 1218. 

JMoW«iMfi^« ErgdntungthefL i8M. 28 



Digitized by Google 



m 

1. Terfuser. 

67. 

Achard. 506. 

Adelong* 1. 
Adry. 758. 
Abo. 

Albaai. 400. 917. 
Albert. 506. 

Aiegambe. 299. 
a'Altmbert. 27. 
Ambrosius. 1008| 
Ameiiiioo. 506. 

Amonfoordt 807. 
AnpAre. 27. 
Afigelo. 506. 

Anspach, 270. 
Aiilonio. 274. 
Arcangeli. (ilO. 
Afflioat. 1008. 
Arlas Mooianus. 506. 
Armbroster. 840. 
Arnauldel. 903. 
Atfher. 520. 
Audiffredi. 506. 
T. ond t. Asf$6sa. 920. 
da l*Aolnay. 065. 
Ayas. 1007. 218. 
B. a. G. Brunei. 

B.» A. (Briquel.) 57. 665. 758. 934. 
B., Th. 492. 
Babingtofl. 970. 

Baakar, AI. % Aog. 999. 779. 939. 

Bacmaistcr. SI9. 

Bacon. 27. öOÖ. 

Bähr. 29. III. , , * 

Bailie. 382. 
Balde. 840. 
BallaDtyne. 859. 
Bandlkie. 770. 
Barbier, A. 506. 
Barbier, C. 6ö5. 934. 
Baruard, 5oÖ. 
Birrd. 994. 
Barrois. 1008. 1101. 
Bartb^lemy. 768. 
Barisch, A. 953. 
V. Bartsch, F. 222. 927. 
Basbforlh. 229. 
daBaünaa, €daab. 57. 
daBafay. 1099.^ ^ 
Beaopr«. ^46. 
Beck. 357. 523. 
Becker. 300. 
Bekker. 270. 
Bamham. 506. 
Banlfcoivski. 770. 
' V.Berg. 372. 
zam Berge. 686. 
Bargt««. 107| 



Regbter. 

* 

Barsard. 4. 61. 9. 174 970. 5Ü 

757. 927. 
Barobardi. 217. 70. 
Bernslein. 270. 927. 
Bejer. 1149. 
V. Biaaco. 1101. 
Bialowaki. 954. 997. 
Biagoar. 995. 1080. 
Biosfeld. 932. 
BioDdelli U. 
BissoQ Ireres. 993. 
Blau. 906. 1014. Ii07. 
BiMkar. 799. 
Bock. 970. 
Boissooada. 512. 
Boiteaa d'AiahJ|. 952. 
Boitei, 110. 
büuaioi. 1198. 
Boncompagai. 179. 
Bordlar. 270. 
Borgoet. 276. 
Bouchet. 940. 
de Bouck. 756. 
Bouillaad. 506, 
Bouroa. 997. 

Bonrqiidlot. 674. 1918. 1109. 
Bovai. 7. 270. IIB. 

Boyer. 761. 
Braiui. Ü38. 
Braudes. 270. 
Braun. 369. 
Brtqoat, a. A. B. 
Brfthl. 270. 927. 1218. 
Brun geb. Munter. 1112. 
Brunei, G. (B.) 5b. 7. 174. 5. 276. 

664. 5. 757. b. 820. 933. ICH. 
Brujict, J. Ch. 27. 57. 177. 278. 

889. 599. 998. 
Bfiacbing. 274. 
Bimsen. 895. 
de ßury. 507. 1003. 
Buller. 609. 1218. 
de C. 665. 
Caballero. 999. 
Camus. 506. 
Cnpitainc. 63. 519, 
Cardoim. 506. 
Castri. 274. 
Castaigoe. 18d. U65. 
CaalaoM. 57. 
deCaomont. 365. 
Carroni. 662. 70. 
Champagnuc. 675. 
Chaäi>aot. 1105. 
Chaudruc de Crazannes 365. 
da ChaonaTiAr^a. 1008. 
Chanu. 665. 71.. 
Chdron, 903. 



Digitized by Google ' 



Chonlanl. 270. 
Christmas. 739. 
Chiiälopbe. 668. 
de Glisehamp. 665« 
Cocberis. 732. 867« 
Cogsweü. 506. 
Coleridge. Ö06. 
Collier. 660. 927, 
Comle. 27. 
Cöqii«tltt. 518. 
Cortet. 270. 
Coste. 506. 

de Coortici e. 7. 512. • 

Consin. 665. 

de Coossemakei. 665. 

Cm* 987. 

Cowell. 907. 

Cnreton. 270. 

Cuvillicr - Fleury. 454» 

D. (Delas ) 56. 

D., L. 836. 

Daramberf. 870* 

Darling. 767. 

Daseat. 252. 

Daanon. 506. 

Delas, s. D. 

Delbanco. 777. 842. 

Dalhaaaa. 618. 

Oeliös. eßO 927. 

Denis. 506. 665. 1 101. 

Desbarreaux - Beroard. 665- 

Didot. 61. 175. 

Diemer. 1005. 

Dioain« 57. 665. 

Dorn. 90. 159. 237. 755« 888l 

Dozy. 870. 597. 660. 

Draodius. 817. 

Üressel. 261. 927. 

Droystn. 1008. 1101. 

Dvdik* 870. 

Dttbner. 258. 

Dftrr« (Twietmeyar.) 1110. 
Dttfonr. 801. 
Dugat. 597. 
Dolaariar. 680. 
Dnpoat. 508. 927. 
Dorant. 211. 1008. 
Durlaclier. 608. 
Duthilloeul. 57. 
Ebeliog. 270. 927. 18ia 
Ebart 088. 
Edwards. 506* * 
Eibe. 842. 
Elsevier. 116. 
d'Elvert. 662. 70. 748« 
Elze. 233. 

EBielmaiiD. 18; »00. 80. 1100. 

Eager. 927. 
Enalia« 1000. 



Ennan. 1021. ' * 

Emouf. 665. 
' Eracb. 506. 
Eralev. 392. 
ElMiftHar. 060. I8ia 
Ewald. 92. 270l 
T Ere. 820. 1« 
F. 936. 

J Fr. 736. 804. 72. 986. 95. 1071. 
■ Fabrkiaa. 1008. 
Fallet. 008. 1098. ^l' 

Feddersen. 270. .UTJ: 

Ferobach jon. 119. -^^'^ • > 
• < Feug^re. 118. «"-fl .( < 

Kicker. 1218. 
>t Fiadel. 108.* m 4 

J Flelscber. 661. 70. 1.^^^*' * 

Flagel. 270. / ' • ■ 

''^ Forlia d'ürban. 506. 
il Fortolli. 687. 991. 
!i Foucber de Careil. 59Si 
• Faoraler. 760. i:*'" • 

Fraisse. 990. 

Frese. 660. 927. 

Freytag. 270. 987. 

Friederieb. 561. 

Friscb. 174. 1 
'■ FHczaejia. 604. flO&cl: 
l de Frobenrille. 518. 
' Frommann. 220. 
' G., s. Gersdorf. ' Öi". i 

0.... 928. 

Gachard. 270. 2. 738. 
> Gaebel. 876. 
deGaillon. 6(l6i 75Sjl''r^i'J' 
Gancia. 57. 

Garcia. 738. ' . 

Garnier. 223. 730. . ' 

deGauUe. 665. 927. 
■\ Gaotier. 934. , , 

Geffroy. 270. " 

Gengier. 720. " ' 

Görard. 1089. 
' Gerbert (Sylvester II.) UOl. 

Garckea. 719. i > 

' Gerbard. 41. -j^j 
\ Geradorr. (Q.)r 05« |147»^ - 

Gesner. 506 -' >. ■*• 

Gildemeister. 514. " < ; 

GiDouibiac. 757. /.^ . 

Girard.S06. 
' Girand , A. 665. 

Giraod, Cb. 665. 1066. 1144. . 

Giranh. 506. 

Girault de Saint- Fargeau, 942, 
GlöGkter. 1149. 
' GAdecke. 660. 
• Görres. 270. , . . " 

'Gteehen. 087. 181^ ; - 



.1 



.t 
I 



Digitized by Google 



MB 



RegbUT. 



» Ol nit 



Gölh. 724. 
Goldenlhal. 2IiL 
Goliwaldl. 23^ 
Graeuicber. 190. 
GriMe. 52. 3S5. 822. 1009. 1106. 
Grangier de La. Mai'ioi6rc. 063. 
Graliol. 1115. .< »»«3 . 

Graul. 863. t»H . 

GreRorovius. 444. .Mm ilST * 
Greilb. 736. -tur.i, 
Grille. L 512. i;4Ul i .. cl 

▼.Grooie. 2I1L 1218j»:i» ( .-vilt.^il 
Guarnieri. 771. <*dini» 
Goa»li. LL5. SM. 413. 1199. l ac'. 
Guöraud. 837. t-^iy 
Guericke. ftL -Wl »'•1' ♦ 

GaeU6e. 1037. f OT .I»V. oih 
Guhrauer. 921. 
Guichardol. 500. 
Guillaumin. 518. 
Guraprechl. lilL 
Gyldendal. 642. 
II. 122. 

11^ K. m 

Haase. 599. 
Haenel. 222x 
Hagen. 854. 



n 

1 



ntiti «II* »III' 

0''" i*»««' 



nirche. 859. 
Ilirlenfeld. 293. 
Ilirzel. 775. 

liocbbeim. 2. 
Hocker. 833. 
Iloerer, A. 220. 825. 
HoeTer in Paris. 950. 
1l<»lscber. 1098. 
IlolTmann, C. i\. 817. 
Iloffmann, F. L. 2a. 5Ö. IßH. 24. 

278. 403. 759. 6^. 813. 34. 5. 

909. 4L 1006. 11. 33. 8. 1102. 

13. p. 4Ü4. 
Iloffmann v. Fallersleben. L 171- 252. 

2Ü. 660. 899. 916. 2. 2L 12lb. 
Ilofmann. 220^ 
Hofmeister. 298. 
Holland. 774. 927. 1218. 
Ilollzmann. IM. 956. 1218. 
Hopf. 2M. 
Hörne. 506. 
Iliibbe. 4113. 834. 
Ilubner. 1025. 
Iluläkowsky. 22Ü. 
lliinl. 950. 

Jacob, s. Paul Lacroix. 
Jacobi. 750. 1218. 



d. Hagen. 252. 21L 572. 918. 22. Janin. 757. 
' 1218. Vil -I . T Jellinek. 220. 595. 901. 14. 2L 

Habn. 511. „„,.,-.* Jenicke. 124. 

Hain. 12. 56-- t« ' , Jeweii. 29. 54. 351. aL 1068. 1179. 

Haji-Khalfa. 220. .^i« . . .. • Irraiscbcr. 221L 3ii3. 927. 1218. 

Hall. 853. ^' m:l .IhmIu.. Isegbera. 221L 

Halla. M. -rf .r • Isler. 932. 

Hammer- Porgstall. 221L 394. 612. Iverscn. 842. 



927. 
Ilanka. 220. 

Hanus. 954. 1022. 
Harless. 988. 
Harrebomöe. 682. 
Hasemann. 99. 
T. Hasner. 96. 
Haupt. 252. 1101. 
Heffner. 820. 
HefTler. 664. 
Heinecke. 405. 
Heinsius. 3^2. 762. 1014. 
Heller. 953. 5. 
Helwing. 182. 
Hen. 676. 764. 
Henke. 220. 
Ilenneberger. 1034. 
llense. 114. 
Ilerberger. 220± 
Herrig. 221L 



oTv: 



(Ii: 



.r. 



M.. Julg. L 

.r.iiif.i Julius. 220. 
• Jung. 792. 
Juynboll. 220. 596. 808. 

}<% • Kj 112. 

,< Kahlerl. 1087. 
(••i V. Karajan. 915. 

Kavscr. 68. 823. .i. 
Kehrein. 220. 664. 
Keil. 2mL 1094. 
Keller. 841. J^T 
Kempe. 303. .H' 
Kempfe. ISä. .c 
Kepler. 885. i " 
Kerlbeny. 23. ' " 
Kervyn de Volkaersbeke. 927. 



l.ii ■ 
; 1 " ' 1*»» 
I */t ■ t"' 

.r I" . 
. • ' ■ ' ■ ■• • 
•»<»• t I 1 1 I 



Keyser. 265. . >' 
, .-.» ..! I Khager. 719. 

.1 . u, Kielmeyer. 1112. 

Kingsley. 895. 0? 

iierscliel. 56. 124. 383. 756. 820. Kirchhoff. Üfi. 220. 1008. 

Ileuschling. 808. 933. . ' '^V '\ 
Ileysü. 1010. 3L • 



Klose. 569. 



Digitized by Google 



Kinpfd. 270. im^ 

Kuighl. 935. 
Kollier. IM. 1101. 

Köpke. 270. 

Kohl. 160. 359. 61. 407. 
Koner. 104. 84. 6. 270. 1818. 

Korff. 276. 755, 809» 
Kosegarlen. 911. 
tdikftwifsdl, 789L 
Kowalewsbjr. 285« 
Krabbe. 819. 
Krehl. 597. 
Kühne. 121. 
Kübubollz. 660. 
Kogler. «70. S5S. 987. 1918. 
Kurz. 270. ' 
de Laborde. 1101. 

Lacroix, Paal* (Jacob.) 4. 885^ 780* 

904. 

La Ctoa du Maine. 500. 
de La Paye. 871. 
Latre. 606. 

Laianne. 257. 70. 900. 5. 84. 
I.amourenx. 512. 865. 758. 

Langtois. 929. 

Lappeaberg. 406. 927. 1218. 
Lassar. 1818. 
de Latour, TeoaDt 97. 
Leber. 665. 

Le Diane. 270. Ö8i» < 

Lehrechl. s. Lt. 

Leclerc de Muullinol 506. 

Hn, Leeowen. 807« 

Lef^vre. 665. 

LeibRitz. 506. 

V. Leimer. 6SB. 

Leilzmann. 218. 70» ' ' 

Le Long. 664. > 

Lemperti. 118. 887. 

Lenz. 270. 

Leo. 660. 927. 

Leo Africanus. 1101. 

Leronx de Lincy. 268. 885. lOOS. 

1101. 
Laso«. m. 

Lessing. 1173. . ' 

Leblin. 1089, 

Linck. 405. 

Lindenkobl. 270. 

Lindsay. 506. 

LipsiM. 898. 

LöffloDd. 1009. 

Löwe. 358« 

Lopez. 4* 

Lose 8c Oelbanco. 642. 
Low. 618. 

Lu (Labrecbt) 1158* 
Ludwig. 1036. 
MabiUoA, 719. 



L .i -r- 
MC 

<j"l' .N' 



Macicjowßki 770. 
Mahn. 57. 
Malberg. 978. 
da Maiden. 665. 
Manavii. 639. 1198. 
Mancel. 7. 518. 
Mann. 211. 
de Mauae. 7. 512. 
da Mareilllis. 888. 
Marebaiid 506. 
Marchese. 418. 
Maretie. 675. 
Marggrafr. 625* Z:- 
Marsaud. 57. 
Marlene. 1008. 
Martin. 506. 
Martini. 41. 388. 
Massel. 506. 
Matihes. 270. 
Maury. 674. 1018. 1109. • . ^ 
MediDg. 970. 997. / i 
Mendez. 382. 
Menzel. 270 

Mercier de St. - L^ger...?» 51fk 
Merkel. 260. 1094. 
Merlet. 445. ' . . ^ 

Merlio. 508. . 
Merrywealher* 1008« i 
Mery. 4. ' ► * i r 

Merz. 565. ' « " • 

Meyer. 60. 960.» T ' lk 
Michel. yii4. i»' .i/. 

Middlelon. 908i 
Miklosich. 270. iT. 
Milanesi. 449. 1198. i,?', ,. 
Minckwitz. 32. 4L ? .: 

MinzM. 836. 755. 927. 
Mitiermüller. 29. .\^! 
Moebsen, 1101. >'^4. 
de Molinari. 518. . . < 

Mone. 270. 927. 1097, 
de Monaierqu6. 266. 665». 923« 
MonseleL 865. 927. 
de Honlaiglon. 903. 1093. 
Monianns. 978. .<<:^ 
Morand. 665. 934* ',t\ <i 

Mordlmann. 82T«^:': , . ''^ 
Moreüi. 1008. . 
Morley. 870. 994. i« i :*j 
Moro. 57. 284. rh<. 
MoHon. 990. 
Morireuil. 800. ^ * 



^11: 



Müllenboff. 252.. 
Möller, C. 270. 
Müller, J. 270. 
Ntoller, 233. 
MnoareU 838. 
Mnoch. 263. 

Mmtnicli. 798*. n: .m« a :ü .n 



Digitized by Google 



410 



Register. 



Mnnnik. 776. .^TT Philippe. 1036. i 

de Mural!. 373. .TA .n Pichon. 665. 

Namiir. 270. OTi .»»i.ffr.i pjeler». 505. 753. 890. 941. 

Napiersky. 908. 1218. < I' ^ Pincharl. 276. - 

Narbone. 831. Piol. 276. ' ' 

iNand»i. 506. Pitra. 660. 

iNaiimaiin. 56. 174. 275. 383. 505. v. Plötz. 951. 

664. 756. 820. 932. 1011. 1102. Polidori. 645. 1198. 

Neigebaur. 32. 41. 262. 932. d Polloraizky. 7. 512. 1038. 1113. 
de Nerval. 4- .'HK» oiniilni;! p. 404. 

Nelherclifl. 608. .kl* .-«-rt- Poole. 67. 

Neiibronner. 407. * .•»if» Popow I. 755. ^-»"^ 

Neiimann. 219. 567. 858. • t. Praet. 664. 1008. 1101. 

N*Te. 945. Pral. 277. * 

NickPä. 270. 1218. .•»•Hivf' Presloo. 578. ♦ 

NieriU. 270. .niM«'l Prelsch. 270. ' 

Wiese. 157. 555. tvK .]|. .t»»ji«i Preiisker. 927. 

NijhofT. 282. Prenss. 689. 

Nisard. 684. üTü >sM.' ' Pritzel. 270. 949. 1026. 1218. 

Nitzsche. 1112. 5 ^KM » Prokop. 1102. ' 

Kodier. 757. 934. ' <»:v . Proschko. 885. 

Norlon. 270. ^^''K *•»••• -»i Provana. 262. 

Oddoul. 270. Prowe. 270. 

Oeliinger. 832. 950. 1009. Puff. 727. .. ., 

Oienin. 506. - '»»J' ' Q. 803. 

Osiander. 578. ^l-t » Qnörard. 7. 8. 512. 763. 927. 8. 

Ouley. 222. ' "Oil .ml. f 1017. 

P. 442. Radius. 165. 

Pagnerre. 692. * . Radu. 363. ' 

Pagnier. 799. ' v Ralherv. 665. 758. • 

Palermo. 32. 927. 1008. 1218."?-'»' Haljen. 810. 1112. 

Pangkofer. 927. ••« ..f Raym. 382. I 

Papadoponlo - Vrelos. 999. i'-H.hjl Rees. 606. •» 

Papworlh. 270. o.i^ Reichharl. 270. 5. 758. 

Parenl. 506. Heichlin - Meldegg. 409. > 

Paris, L. 605. 65. 758. 866. de ReifTenbcrg. 7. 512. 

Paris, P. 266. 665. 923. 34. 1008. Rein. 660. 1090. 1218. • 

Parihey. 187. Reinwald. 1020. ' 

Passerini. 448. l"il • Remraelmann. 117. 

Passow. 1034. 1218. Renonard. 753. 928. 

Paulli. 506. - de Reume. 276. 

Paven. 175. v. Reumont. 645. i . i 

Peignol. 276. 757. 8. 928. 1100. Reuler. 270. 

V. Perger. 1101. v. Revenllow. 1112. 

Perthes. 270. -i«"«»-!«*'' Ribadeneira. 299. 

Perlsch. 660. ' Richter. 290. 

Perlz. 560. 663. 722. 94." • ' Rimbaolt. 401. 

Pescheck. 443. •» • Rivand. 4. 

Peter. 270. 1100. 1' »? .iflißl Robert- Dnniesnil. 222. ' 

Pelermann. 270. •i''^-- Ta Rödiger. 826. 

Petersen. 569. it..'i..r/ Rofir. 584. 

Pelzholdt. 29. 270. 86. 759. 927. Rösler. 860. 

34. 1010. 65. 1100. p. 100. Rössler. 270. ! 

Pez. B. ft H. 719. Rogg. 1029. " I 

Pfaff. 1112. ♦ Rolle. 990. ^ ' 

Pfeiffer. 174. 255. 411. 40. 752. Roorbach. 270. 935. ' 

895. 927. 1088. 1218. .»nrut.ii Rosell. 772. • 

Pfingsten. 503. ' ä2 .rtüniii Rosenkranz. 1100. u.di ' 

Philipp. 270. 519. 1028. T .doiuni;: Rost. 514. Mk\ .< < 



411 



Bodu 437, 897. i 
RomM. 665. 

de Roziere. 912. 

Rndelbach. 9L» 

UuckerL 270. - > 

Rüdiger. 1. 

RueleDS. 276. 757«. 

Ralanii. 56. 174. ^& 883. 565. 664. 

719. 1008. 1146. 
Roprechl, C.J. Fr. 887. 646. & 
Ruprecbt, U 285. 
S. 56. 

de Sapy. 464. 588. 757. 
Satute-Begy«. 665. 

äftiBt-Matirice. (M5. 

Sansovino. 506. 

Schade. 270. 600. 1. 60. 896. 9. 

927. 1091. 1^8. 
Schauer. 408. 
Sehiller* 687. 768. 1014. 
Schi Okel. 4. 
Schlager. HOL 
V. Sr.hlechla - Wssthrd, 827. 
Schleiden. 1114. 
Schleuer. 984. 
Schlicbtcgroll. 688. 
Schlüter. 947. 
Sehmalei. 87. 680. 943. 
Scbmid. 634. 
Schmidl. 1. 
Schmidi, C. 294. 
Scilipidt, C. F. 180. 
Scfamidi, G. 830. 944. t 
Sclmidl, J. Cb. 290. 
Schneider. 258. 1218« 
Schneidewin. 270» . 
Schoilzler. tiö7. 
SeböDbvih. 865* 087» . 
Scholl. 660. 
Schölt. 828. 

Schröder. 270. 403. 927. 1218. 

Scbuharth. 1027. 

SchuchardL. 270. 

Schulz. 190. 960. 

Schwarte«. 270. 

Schwab. 927. 1218. 

Schwelschke. 661. 

Seideinann. 275. 

Sere. 4. 760. 

Severin. 1027. • 

Silbermaim. 811. 

Sillig. 840. 1218. 

Silvester n. , s. Gerben. 

Silveslre. 509. 

Simooides. 227. 

Sims. 838. 504. 927. 

T. SiDtter. 870. 

SobDcka. 1009. 29. 1100. 

SotimattOt 880. 9^< 410i* 



SoDlbwell. 299. 
Spier. 174. 

Sprenger. 180. 
V. Siälin. 296. 
de Slassart. 665. 
Steichele. 1008. 
Sleiaert. 852. 

Slalntcboeider. 89. 831. 75. 

664. 

Slerrkx. 757. 933. 

Stevens. 384. 6. • 

SUegliU. 1100. 

Slip. 270. 927. 

Sloikowitsch. 755. 

Strauber. 740. 

Slruve. 566. 

T., E. (E. Tro««.) 275. 

T., J. 1085. 

T., T. A. 871. 

Tafal. 48. 660. 918. 

Tardiaa. 123. 310. 

Taschcreau. 447. 674. 

Techener. 665. 758. 

Theilkuhl. 894. iOU. 

Tborsea. 611. 

Tiekoor. 270. 

Timperley. 1008. 1101. 

Tischendorf. 259. 70. 751. 687« 

Tohler. 521. 660. 

Toppen. 270. 927. 1218. 

Tomek. 1101. 

Tornberg. 270. 

Trafler. 506. 

Trömel. 286. 775. 987; 57. 
Tross, E. 8. E. T. 
Tross, L. 931. 
Truinet. 181. 
Twietmeyer, s. Dfirr. 
Ulrici. 352. 840. 
Unger. 264. 5. 9. 
V. 839. 

Valenlinc'lli. 873, 
Valelle. 467. 
Vaasa. 909. 
Valer. 1. 

Vatteroare. 211. 935« 
Vanphan. 660. 
Vespasiaao. lOOS. 
de Vieil - Castel. 604. 
de ta Villegille. 270. 
Vingtrinier. 933. 
Vögelin. 238. 
Vogel, A. 690. 

Vogel, E. G. 56. 174. 505. 938. 
Voigt. 939L 
Yreada. S76« 
Watgen. 577. 803. 
Wackernagel. 858. 70. 1686. 
WalU 858. 
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Wallhir. Ii. 9t. f7tt «7« 

Wmte« 757. 
Wassilirf. 235* 
Walt. 506. 
Watienbacb. ^0. 
Wegele. 170. 927. 121t. 
W«gcUr. 441. 
Wegelift. eil. 
Wehr er. 396. 
VVeigel. 300. 
Weimars. &7. 665. 
Weiit, Ch. 668. 65. 
WeiM , K. tot. 
Weissenbach. 270. 
Weller. 302. 927. 121t. 
Weslergiard. 927. 
Wewerka. 1078. 
White. 922. 
Wicfa«rn. 1146. 
de Wick-Potel. lt. 
Wieland. 57. 065. 
Wilbaux. 371. 
Wiiken. 54. 
Wilter. 506. 
Wiodeck. 1101. 
WiDiewaki. 511. 
WiDkworlb. 896« 
Winter. 290. 
Witte. 270. 1218. 
Woepcke. 927. 
WoblgeoDth. S88. 895» ' 
Wolf. 270. 1033. 
Wright. 270. 597. 
Wüsteofeld. 270. 1095. . 
Wurm. 569. 
Wnriii - Paqaet. 669. 
Wottke. 106. 959. 70. ttT« IttO. 
Wyss. 1096. 

Yonenit. 695. 
de Yriart«* t74. 

Z. 56. 

Zachariä r. Lingeothal. SKTO» 
Zacher. 270. 817. 

Zarncbe. 71. 270. 404. 927. 56.1218» 
Zeibig. 869. 
Zaoker. 1009. 
ZiemsaeA. 997. 

Zimmermann. 270» 

Zingerle. 862. ' 

ZuclioM. 68. 183. 270. 91. 528. 823. 
9. 43. 1218. 
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Journal da TAmalaat 4t Mma. 5T. 

684. 

Manuel du Bibliophile par PaigBOl. 



HortooTt Liter. GaiaMe attd PuMMi. 
CiroiUar. 984. «09* 999. ItM. 

1103. 

Nor ton 's üter. Register and ßooksel- 
ler'a Refereoce Book. 56. 174. 
870. 1018. 
Pronagaleor dtoa hmm limaa. M. 
Serapeum von NaumaoD. 56, 7. 174. 
275. 383. 505. 694. 7M. 7. «99. 
932. 1011. 1102. 

t. Bll^U9P9pli9. 

Bibliologie. 998. 

Bibliographie. 97. 279. «79i 797. 

928. 1100 p. 100. 
Bibliograph. Studium. 606. 
Bibliograph. S^^teas. 506. 
BficherbeDotoias. 928^ 
Bibliograph. Boocomsaiflf. 171. 
Bibliophiliaiia. 57« tfe. 

Bibliophilen- n. a. Vereine. 

Aaaocialioo d. Notre Dame d. hoM 

livres de Rennes. 937. 
Bibelgeaellscbarieo. 276. 
BibeIgeaallaafaaft, titMaj«eba. 997. 
Pbilobiblon in Loodoo. 607. 758. 
Roxburghe Club in London. 507. 
Shakespeare Soaieiy tA lAwdoM. 
352. 

Socidlti calhol. d. hoos lirres lo 

Paria. 59. 
Soci4l4 4. Bibllopbllag WHm^. 999. 
936. 

Soci6t6 d. livres rali^ieoft 4'T^mh> 

loöse. 1104. 
Verein, Itterar., io Stnltgarl. 666. 
BibliophilaD. 57. 
Flamiicba. 927. 
Hambarger. 56. 
Schurzfleisch Böcherdieb. 505. 
Handschrinenkiinde. 270. 4. 790. 

93a 1008. 1105. 
Ilandacbriltafiwesen in DeataehiaDd* 

1101. * 
llandschriftenpreise. 1008. 
llioiaturen. 270. B^. ^7. & 1908. 

9* AllfOniilftOt. Schreiber n. IIlamiflalftreD. 4. 
Anzeiger f. Bibliographie «, Biblio- Colin. 1101. 
thekwissenschan von PetchoIdttSTO. Flandriaehe. 1999. 
86. 689. 757. 9. 984. 5. Foabert. 1101. 
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0. 757. 927. 88. 1088. VeaaUaa«r* 1008* ' 
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Papier. 938. Naraiirer. 63. 

FapierfabrikalioQ in Troyes. 665. SchOiTer. 757. 
Papier- u. Perfamemniacher. 4. 1008. Bucbdruckerzeiclien. 4. 174. 509. 
ParganDeDlmaclier in Wien, 1101. Etaefiere. 753. 04L 
Pergament. 1100. D. Elzcfier. 116. 

Schrift. 938. L. Elzevier. 116. 

Äulograpbenwesen. 56. 174. 1100« Kriinzösische. 509. 
Ilolzscbneiiier. 760. H. Froben. 116. 

EwoadL 664. J. Froben. 116. 

BocIidroeherkiiBat. 4. 60. I. S. 174. Herwegen. HO. 

S70. 5. 7. 383. 508. 668. 70. Janla. 172. 

756. 7. 9. 60. 927. 8. 1100. I *^^<'q ^65. 

Inkutiabctn. 12. 56. 174. Leeu. 977. 

Druckorte des XV. Jhihüis. 270. 5. Liecbleoslein 172. 

756. VVachlcr. 276. 

Eralliogadrneke des X?- XVII. Ibrbdii. Bacberaeltenheit. S7. 006. 

756. Bücber auf cbin. Papier. 1011. 

Bachdriickerkimsl : Biicher auf farl». Papier. 928. 

in Deulscbland. — AscIuifTenborg.. Bücher auf Pergümenl. 664. 

756. Bruck. 662. 756. Hrflnn. Bücher auf Seide u. a. Sluffen. 57. 

661. Dillingen. 756. teldkiich. Bücher util Carloüs. 665. 

766. Gdriitt . 7116. Gross «Mese- BAcber in Kupfer geslocben* 028. 
rilscb. 662. Gross - Niemtscbilz. Bücher zn 100 El. Q. weniger« 57« 

662. Hamburg. 163. Jäschko- 928. 

wilz. 662. Jena. 756. It;laii • Verbrannte Bücher. 928. 

Allenberg. 662. Klagenfnrt. 756. Uücbercensur in Mahren u, Ossler. 

Krabilz. 662. Kunsiadt. 662. Schlesien. 670. 

Linz. 756. Lnltacb. 662. Mab- Pressfreiheit in Dijon« 1100. 

ren n« Oesler. Schlesien. 662. Bacberpreise. 57. 150. 75. 99. 482. 

70. Mcrgenlheim. 756. Mömpel- 506. 665. 741. 6. 57. 8.78.881« 

gard. 756. Nawicsi. «62. Ni- 3. 7 928. 31. 2. 4. 9. 7ö. 1047. 

koI.^b^rg. 662. Üluiiilz. 6H2. 51. 1101. 

0:>iawau. 662« Ostrau. bö2. Pa- l.üüugiuphic 928. — in Mahren u. 

derborn. 756. Prossnlli* 662. Oester. Schlesien. 662. 70. 

Schmalkalden. 750. Schralten* Kupferstecher 760. 

tbal 756. Stein. 756. Tegern- liiiclihinderei« 4. 57. 116« 506« 760. 

see. 756. Thierhaiiptcn. 756. 821. 934. 

Tournon. 756. Ursel. 756. We- Eiubaud hei den AUcn. 92Ö. 

sei. 756. Wie«. 5. 6. Wildberg. . • ^ 

756. Znain. 662. , Albenaeum rrao^ais. 76« 

inFrankretcb. 4» 508»— Paris.640. Ilistoire liUer. fran^. el ^trasf^re 
in Italien. — Sardinien. 382. par Giraiill de Saint - Fargeau. 942. 

io den Niederlanden — Uolland. Index lo PeriodicalLilerainre bjfPoole« 

671. Liixemhnrg. 669. 67. 
auf der P)rcn. iialbiusel — Spa- Lehrbuch eiucraii^'. tiltcrärgöscluchte 

nien. 382. ' von Grösse. 57. 385. 828. 1106. 

Bncbdrncker: llanuel du Libraire par Brunei. 177, 

Aldiner. 753. 278. 382. 522. 

Äpiaiins:. 64. Norlon's Liier. Gazelle. 6*B. 384. 

Botirgcr. 760. Preiscourant vou Zeitschriften. 66. 

Coster. 4. P>öperloire bibliograph. universel par 

Gruse, s. Garhin. l'eignoU 928. 

Elzeffere. 75S. 7. 890. 94K B^pertoire d. Bibliograpbies spdciaL 
Elze vier III. 505« par Peignol. 928. 

Estienner. 753. Ikpcriorium, Leipziger, TOn Gera- 

Garbin oder Guerbin (pseud. Gruse.) dort. 65. 

665. * ♦ ♦ . 

Gersoo. 275. 383« Malionelle Bibliographien: 

Martens« 270« Amerika: Mordamerikan* Verein. Slaa- 

29 



Digitized by Google 



414 



Register. 



un. 3. 58. 27 Ü. 384. 6. 506. 
935.58. IOia.S, 1103. — Pe- 
riodltelie Utl«r«ior. 67. 279. 
CreoUn. 82D. 

Europa: 

OeuHrhIaud. 68. 9. 70 1- 117. 

270. 80. 384. 7. b. 404. 510. 

5. 6. 7. 661. 72, ». W. 762. 

94. 828. 927. 58. 191«. 5. 9. 

1109. 7. 68. 1218. 
Preussen : Hymnaf. ProfraittiD6.öU. 
Oesterreich. 72. 

Mähren ii. Oesler. Schlesien. 670. 
Lliigarn. 73. 

Frankraich. 7. 9. 67. 74. 6. 178. 

2BI. 384. 9. 512. 674. 5. 6. 

8. im. 927. 8. 68. 1017. 8. 

9. 1 10^. 9. 
Peiioiiiscbe Litteratur. iO. 1020. 

lUO. 

Paris. 76. — Period. Linerator« 

390. 

Griaehenland. 677. 999. 
Grossbriiannien. 3. 77. 8. 9. 384. 
613. 95S. 1013. 
Periodische Liueratar. 80. 
Uali«n. 678. 

Hiederlande: Belgien. 81. 2. 370. 
91. 679. 764, 5. 824. — IV 
rirnliscbe Uueralur. 757. 65. 

IHM). 

Ilüliaiid. b3. 282. 3. 304. 0. 

Pfrealisebe Ifalbtnsel: 
Spinien. 57. 84. 274. 84. 

Bossland. 1021. — Period. fJlle- 
raliir. 754. 66. 935. 43. In 
Archangcl, Aj^lr^chan, Charkow, 
Cherson, Üuipal, Grodno, Ja- 
roslaw» Malberinoslaw, Kaloga, 
Kameoez- Podolksk, Kasan, Kiew» 
Kischenew, Koslroma , Kowno, 
Kronstadt, Kursk, I,ems3l , f.ibau, 
Minsk, Milan, Mohilew, Moskau, 
Nijny- Nowgorod, Nowgorod, No- 
walscberkaik, Odessa, Orel, 
Pensa, Perm, Peroan, Si. Pe- 
ttrsbnrg, Pelrosawodsk, Polta- 
wa, Pskow, Rasan, Heval, Uiga, 
.Samara, Saralow, Shilomir, Sim- 
bir*k, Simferopol, Siüolensk, 
Stawropol, Tambow, Tlflia, 
Tachernigow, Tola, Twer^ Ufa, 
Wjäika, Wilna, Wilepsk, Wo- 
lugda, Woronescb. 7Ö4« 

Po1.>n. 179. 270. 

Scanüinavien. 137. 270. 426. 704. 
77. 

D&nemark mit Norwegep. 85« 899« 
777. 849, 



Scbwtden. 89. 777. 
Slafiaebe L&nder aberb«ii|it, 97. 
989. 943. Vgl. Rmshiid. 

WIssenscbaftticbeBibliogrtpbieB. 691. 

1009. 

Philologie. 270. 8ö. 393. 681. 94ll. 
1009. 

Spracbwisaenscba[i. 825. 

Spridiwftrter. 908. 

6ri«eli. u. Laltin, K|Msit«r. 817. 

1009. 
Italien. Dialecte. II. 
Deutsche Sprachwisseoscb;tft elc. 

88. 

Deotscbe Muodarteii. I. 5ft« 173. 

271. 86. 776. 927. 
Deutsche Spriebwdrter. 279. 817. 

1022. 

Dmisoher Calo. 270. 
Niederländische :!)prichvvorier. 6b2. 
Slavisehc Spriebwdrler. 1922. 
Orienulia. 829. 7. 928. 1009. 
Arabische Litleratiir. 89. 90» 180. 

270. 394. 927. 
Chinesische LiUeratur. 828» 
Indische Litteratur. 180. 
SanskritlilLeratur. 514. 
Syriecbe UtUrator. 94& 

Tbeologie. 91. 287. 8. 395. 515. 
664. 81. 767. 949. 
Kttbolische l.itleraiir. 279. 788. 

927 1218. 
Biblische iJlleralnr. 92. 174. 928. 
Deutsche Dibeluberseiziuigen. 270. 
Altei Testanem. 279. 1218. 
Jerosalem. 521. 
lnqui$ilion> 928. 
Jesuiten, s. Litlerargeschtcbte. 
Ilutterische Brüder. 174. 
Praedicaionana. 758. 
Deoteches Kirtfc^nlied. 192S. 

Jurisprudenz. 12.93.757.927. 1909. 
Badiscbe Gericbte. 996. 
Hannoversches Beebl etc. 95. 270. 

769. 947. 
Preiisstschw Gesetzgebung elr. 683. 
Frauzusisches Hecht etc. 94. 757. 
Französische Juristen. 181. 
Polniaebet Recbtswesen. 770. 
Mediciu 11. Chirurgie. 96. 270. 89. 
90. 1. 516. 681. 927. 1009« 
Analoinie. 1009. 
Anatomische Abbildungen. 270. 
Physiologie. 1009. 
Gangraena DMocomiilis. 397. 
Pharmaci«. 289. 691. 1999. 36. 
PbarmaceiiUB, 1039. 
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Velerinfirwissenscbaft. 289. 681. 
1009. 

Pbiloftophid. 292. 515. 

Psychologie. 1009. 
Pädagogik. 270. 517. 

Schul - u. Jugendschrirten. 97. 270. 
SUauwisAeoscbaft. 98. 182. äBä. 518. 
1024. 

Volkswirlhscbaft. 1025. 
GemeiodelitieraUir. 99> 
Orientalische Frage. 830. 

Preussische Verwaltung etc. 683. 
llalieniscbes Gemeindewe&cB. 399. 
Geuieindfiwesen fon Pralo. 2BiL 
Kriegswissenscbafu 293^ 

Orienta). - Russ. - Türkiseber Krieg. 
830. 

Nattirwissenscbafl. 29L 516. 
Phvsik. IIKL 
Magica. 10Q9. 
Chemie. 289. 681. 1009. 
Natiirgeschichie. lüL 8^ 270. 681. 

829. 1009. — Bei den Alten. 
m. 927. 

Bolanik. 221L 949. 1026. 1218, 
Technalogie. 519. 1009. 22. ^ 
Bergwesen. 182. 
Oekonoöttie. IB^ 771. 1009. 
Forst- u. Jagdwesen. 182. 1009, 
Bau - u. Ingenieurwesen. 210. 
Siickfrei. 934. 

Haodelswissenschan. 182. 1009. 
Matfaeroalik. 1D2. 1009. 29. UDO. 
Geschichte, 10^ 84. 220. 94. 681. 

830. 1218. 

Geographie. IM. 5. 86. 220. 94. 
681. 830. 1218. 

Erdkunde n. Karlen des Mittelal- 
ters. 106. 1218. 

ßioffraphie. 22Ü. 832. 950. 

Amerika: Deutsch - Westindische 
Compngnie. 520. 

Schwedisch -Amerikanische Litte- 
rator. 384. 935. 

Kuropa: Adriatisches Meer, 636* 

llarzlilleratur. 1010. ÜL 

Kiesengebirge. 1010* 

Baden. 29^ 1030. 

Hessen. 220. 

Oester. Schlesien u. Mähren. 670. 
Preussen. 220. 927, 1218. 
Lansili. 858. 
Württemberg. 296. 
Frankreich. 1032. 
Angoumois. 185. 
Champagne. 665. 
Grande Chartreuse. 297. . 
Lotbringeo, 685. 
Montenegro, 636. 



England. 271L 927. 1218. 
Sicilien. ;831. 
Niederlande. 520. 
Niederländer Portrails. 757, 
Dänemark. 107. 
Schleswig- Holstein. 270. 
Island. 935. 
Schweiz. 270. 
Schöne Wissenschaften o. Kftnste. 
1009. 1100. 
Drama. 686. 1218. 
Unterhaltiingsschriflcn. 1145. 
Troubadours, ^ 

Franz. Facetien, Erotica, etc. 22fii 

928. 
Etrennes. 928. 
Engl. Poesie u. Drama. 40L 
Spanische schöne Litleratur. 220. 
Span. Romanzen, Cancioneros, etc. 

270. 772. 1033. 
Todlentünze. 687. 
Kupferstiche. 270. 522. 953. 
Musikalien, m 29S. 4ÜL 
Schachspiel. 1009. 
Spielkarten. 952. 
Litterargeschickle. 

Litterar. n. bibliofraph. Collecla- 
neen. 5L 380. 665. 817. 928. 
Livres imaginaires et supposös. 57. 
Stenographie des princes. IB. 
Denisclie Mlteratnrgeschichle. 1034. 
1218. 

Akademie von Toulouse* 1035. 
Königl. Belgische Gesellschaft der 

Wissensch. 270. 
Kön. Böhmische Gesellschaft der 

Wissensch. 954. 
Kön. Danische nesellschaft f. Nord. 

Allerthumskunde. 109. 
Franz. gelehrte Gesellschanen. 402. 
Jesuitenschriflsteller. 299. 773. 933. 
Deutsche Schriftsteller. 833. 
Hambnrgische Schriftsteller, 270. 

403. 834. 927. 1218. 
Mitglieder des Kön. Hauses Sach- 
sen. 689. 835. 
Sachsen - Gothaische Scbrifisleller. 
523. 

Schriften von u. über einzelne Per- 
sonen : 
Agrippa. 57. 
Amman. 300. 
Anker. 688. 
d'AobigDö. 665. 
Üeelhoven. 220. 
Ronatli. 172. 

Chrestien v.Troies. 774.927. 1218. 
Collombet. LUL 
Cranach d, Aellere, 270. 955. 
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Dante. 57 . 301. 815. 

Dietrich. 405. 

Duraod de Monde. 768« 

Faotl. S70. 1100. 

riteliirt. 302. 927. lil§. 

Frani f. Sales. 756. 

rrtcdrich August f. Stekten. 835. 

Garnier. 1111. 

- deGerville. 896. 
iSkerardo GrtoMHieM* 179. 
Gberinid di SabbionatÜ. 179. 
Giseke. 403. 

V. r,!nck. 654. 
Göllie. 270. 775. 
Cöie, G. Kr. 4Ü3. 
Göze« J. M. 403. 
GraiiloC 408. 
Greineispii. 403. 

- (Irolior. 837. 
riroiioyins. 403. 
Ilackluyi. 1012. 

' Hollar. 187. 
Ilorai; 9M» 
Jaoaseoa. 976. 
Kazem - ßeg. 419« 
Kepler. !74. 

de l'd ßr&toaoe, Mlif» 065. 997« 

• La Härft«;'^9B; 

de La Verdi^re, Bouel. 994* 

•^Le Piivosl. 899. 

l.oyF'-l. 181. 

Maria Antonia v. Sacliseo. 08d* 

de Morenne. 57. 

Myosiar. 986. 
■ INodier. 57. 

Pmihis. 409. 

Peignot. 928. 1100. 

Terrin. 758. 
- Pelrarca. 57. 

I^fair. 1119«. 

Plalone. 179. 

•^roFtf^i. 58. 

Pravaz. 838. 
Rabelais. 665. 
Ralberius. 690. 

• ll«f iriar. 410. 
Rostoptcbioa. 1038. 1 1 13. 
de Saint - RrissoD, 1086. 
Sjurin. 658. 
Savonarola. 412. 665. 
Schüler. 775. 957. 
Scboeider. 903. 
Shakespeare. 114. 840. 19l8w 
Swedenborg. 1114« 

Ts«so. 1 1 5- 
Tnlheim. 9ä2. 
Virgil. 57. 
Voltaire. 998. 



Wilson. 789. 
VerfloiscbUs, 
Volbasebriftav, 970« 1145. Fran. 
684. 

Ana. 928. 

Anekdoten«5chätz<» , lafein. 3*0. 
Barl-, Haar- u. kalilkopHiUera- 

lar. 928. 
Dananlittmlttr. 998. 
Flobliuarator« 980. 
Rilbaallillaralir. 951. 

* 

Lieber einzelne MSS. u. Bncher: 
Astronomische MSS. 275. 
Barnabaa Kfaagelioiii, apai. 0a* 
berMttmif . 979. 

Bibelhandschriflen. 664. 998. 
Blnfidij-; Flavins. 820. 
Piirciiai Ji Hisloria Friilenci I. 174» 
Chronili, Kunigshofener. 383. 
Crooica Boamomai eic 5^7. 
■ Oogiel*a Codai diplooiallcM. 991 
f. Escbenbach'a Sani Wilbelv. 499» 
Evangelislarium. 928* 
Gebelbuchlein. 859. 
Gedichte, mitlelhocbdeul&che. 4S7. 
Handbuch des kaoon. Rechts. 1102. 
Ilartli«b*a alabts TarbeMM liaale« 
756. 

Neu res de JeaniM da Lavil - Mant* 

morency. 57. 
Ilnssilica. 820. 

Jocbarius' karte von Enropi. 359. 
Job. eom naaio Sanrnbig loi 

Quellen nordiacbar Klrcbaaga- 

schichte. 362. 
Josaphat n. Harlaain, arab. Baar- 

beilimg. 888. 
Matbemalische MSS, 275. 
NtbelongenbaDdachriftan. 188* 579. 

956. 1218. 
Ovidii Tristia. 932. 
Passcnhanner's Ilincrarium nach 
dem beil. Grabe o, oach Rom. 
820. 

pModo-RallislbeaeSf syrtaeba De- 

berselznng. 862. 
Rndolfs f. £ma Wübeln f. Ortaat. 

411. 

Schwab' n Spiegel. 720. 
Seuselizia. 820. 

Simonetla bialoria di Fraoe» Sfoni 

irad. da Landino. 803. 
Valerias Maximus. 189. 
Vaticininm Lehninense. 56. 
Wunschilbarg de sapersliltomb<u. 
1 iO^. 

AIciali Enblenala, teolMb v. Ilaa- 
gar. 50* » • ' 
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Reifster. 417 

Art de verifier ies dates. 928. Lulber^s Ued eine feste Burg." 408. 

Assier Archives corieuses de la Chan- Mappemonde papiätique. 820. 932. 

pagne et de I» Brie. 666. Morner^e Ulenspiegel. 406. 9S7. 1818. 

S. Augustini Ars praedicandi. 878* Pastissier fraßfoii. 57»' 
Blessebois'üclie Schrifien. 757. Prädicanten - u. Jesuiten - Latein* 817« 

Bossuel Averlissemenl sur In lirre Prudentin, v. Seringne spir. 

des röflexions inorales. 1037. della Salandra^ Adamo caduloTrage- 
Rranl's Narrenscbiir. 404. 927. dia. 934. 

Bulla intentoli geiierat. » oniferta Saliret cvrurgie. 381. 

regno Franciee etc. 665. SchedelU Chronicoo Lalio« 505.' 

Buno Nemoriale iotlilutieam joria. beringue spiritoelle publ. par Pro^ 

57. deuiin. 665. 

Capitaine, Ic paiTail. 665. Sevln Pindn«; charitaiM a. horae sub- 

Choix dti Ma2ariuadeä. 933. aecivae. 7ö7. 

CbroDiqQ« MartiaieDBe. 894. Spriehwörteraammlnngen, nieitriBot- 

Clandiaiii de raptn Proaerpine trage* sehe. 442. 

dia. 57. Sur la demolition iln cbAtea« i» Ta» 

Cotilla, la esposa del MHagra ete« lant. 1100 

276. Testament, nrncs. Deutsch. 1102. 

Cura clericalis. 758. ^ de Torres iNaharro Fropaladia. 56. 

Derenaeriam fl4ei eootra indeee. 57* Tragedia Policiana. 57. 
Oiaeonra de la gnerre envers le Varo Arte de la langua natdarißa. 

seignenr grand turcs etc. 57. 57. 
Edictum imperiale cootra Regem Gai- Virgil Eneido irad. par Maier. 57. 

Iura. 665. Virgile en France. 57. 

Essai aar la Lillerature Russe. 276. Wadd ng Annaies Mioorum. 174« 
EfangeHeii, trab. Ueberaetzung. 90. ^ . ... 
Eihortatoriaadllefeiil Franciae. 665. 4. Hehh&ndler- Q. tttlflir. 
de Fousteau, Ies cnrienaea aiDgalari- KAtAl0g6. 

1^8 de Fraoce. 934, Buchhindler- n. antiqoar. Organe. 

Gallois, les derniers Carlovmgiens. 74. 117. 8. 9. 20. 4. 74. 93. 30*. 

665. Les Ducs de Champagne. 665. 5. 414. 529. 764. 9. 77. 842. 1019. 
Ga24, iea pieuaea r4ör4ationa. 865. . Litleralor n. Geachlebte des Buch - 
Gellü Noctea Attieae. III. n. nandschriflenbaDdela. 116« 870. 

Grimmelshausen'6Sinplt€issimiis.841. 525. 717. 57« 60. 4. 887. I806. 
Ifenri VIII. Letires h Anne Boleja 13. 1101. 

piibl. par Crapeiel 928. Buch - u. liandschrirtenhandei, ßuch- 

lliatorie ron Dr. Juh. Faust. 407. u. llandscbriflenhaDdler etc.: 

Iniitalieii de 14aaa Gbriat Irad. par bei den Alten. 888. 
' da Freanei. 878. in Ameriiia. 958. 9. 

Kat t i drlnr et compeel des Bergen, in New York. 935. 

665. - in Pi ut chfnnd. 190.306.506.88. 

Klarke's Cbristiade iibera. von Wal- 691. 843. 960. p. 100. 

thierer. 276. an deutschen Uoiversiiaten. 1101* 

La Bo€iie Deaeriplion dn aanrage et in Cöln. 1101. 

solilaira payn de M4doe. 175« in Galiaien* 181. 

Laborde Noticea dea dmani ete. dn in dambarg. 168> • 

r.ot^vre. 665. in Mähren n. Oeater. SoMeeitfn. 

La Marcbe, el Caballero determinado. 670. 

875. in Prag* 1101. 

LaroehetoneanM'a Mniacn. 817. in Wien« 1101« 
de LatmirV Oeberaeltnng von Alfieri'a an fransöaiscben UairertlMten. 

M^moirea. 276. 1101. 
I.itterae indulgentifirnra NicolaiV. 174. in Bourges. 761. • 
Livre des marcbands. 934 in Paris. 1008. 

LoUin Myssli - Patriota o zlodeianiakh in England. 1101. 

FrMititetof, franz., deniaebn.nias. an itaL Unirersitlien, 1101. 

p.404« in Florena. 1008. 

Uetin Pbariale. 8N. • in der Lottbardei. • 1008« - • - 
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^in d<»n Ntefffrhnden ( Hollaod u. 
liel^'ieo). 27». d<H. ^ 764. d. 

77b. ^.j; -i ' - 

ia Brügge a, 6eM. IM. 
. !• Mim«. 1008. 

io äpanieo (Cordova). 1101* 

in .Sc«odioavieii. 122. 

in Dänemark. 777. 842» 
BucbbliDdleneictieii. 4. 
EimiM IM* «• IlMdsehriAaB- 

Angefin, E. 1008. 

Angevin, T. 1101. 

Anrispa. 1008. 

vaa Haaifu. ^07, 

Biadoin. 1101 • 

BewMiliL HCl. * 

Calenius. 116» 

CoHn. 1101. 

de ÜatApiuariin. 1101. 

Deschamps. 1101. 

DUM. 175. 80a 

B. Elttfier mil Familie. 116. 

Finsterlin. 309* 

Flamel. 1101. 

Foiibert, IIOI. 

Güsclieo. 190. 

161. ^ 
Tan HoeberqQ». 116l> 
Jet» de llbeims. lOOS. 

Jeh^n (I'Arras. UOl« 
Lauber. 1101. 
Löcuyer. 1009. 
.de L Empira. 1101. 
ll«fiai«B. 1101. 
Maristoch. 1101* 
Mohr. 192. 

du Moitiel (Monlet). UOl. 
Pagnerre. 1115. 
Perthes. 270. 
Pickerinf. 693. 758. 
Qentel mit Familie. 116^ 
Hninse. UOl. 
Haoul d'Orleans. 1008. 
BenouarU. 123. 310. 092. 
de Revdle. UOl. 
.Sehnaiacber. 626. 
Simon. UOl. 
V. Slnthoen. UOl« 
Stein kojiT, 527. 
de Tienon. UOl. 
VeifeeiMio. 1008. 
de Vocelay. 1161. 
Zille. UOl. 
Bncb (! r II c kereieo io Miliel « £«ref»«. 
900. 

Eetaloge tob* 
Adolf a Cd, in Berlüi^ IM. 211. 



AkaHiMfi, ^cblii^cdluflg io Hiel» 312. 

AotoB io Holle* 612. 

Arml^nister in Leipzig. 34. 167. 840. 
Asher a Co. in Berlin. 72. 77a iOOi. 
Bailliire in Van^. 314. 
beck io NOrdiioieo. ^48. 4U. 779. 
961. 

ÜHk (IHklMr Ulbod, »pAier Beek ft 

Frlohel) io Slotlgorl o. SigiBatiB* 

ieo. U16. 
Bayerlein vorm. Homaoo^s Erbeo in 

Nürnberg. 694. 
Biretl, s. Bulacb lu Äag^buig. 
Biscboff im leoo. 126. 
Bloekie ft aoo in London. 19&. 
BiAcker in Hamborg. 14. 
Boas, s. Schleuer in Breslau, 
van Buekoren in Gröniogen. 416. 
Bossaoge in Paris. 281. 
UrandMeller ia Leipzig. 1032. 
BfocklMOO io Leibis. 1040. 
Brückner a Beoiier io Meintogeo. 

126. 1041. 
Biichling in Nordliaiisen. 417. 10-12. 
Bublei ikAnerbacb in Karbiuke. 5Ü1. 

1117. 

Bolteh (fem. BireU) io Aogaborg. 

270. 532. 12ia 
Caritiao-GoeuryjE DikMOt ia Poris. 

695. 

Danz in ßeilin. 962. 
(iei&tuog, s. Hocbbanaeo Io ieos. 
Iielakoys io Paris. 21& 
Oesaaio io Lutiich. 127. 
Deitbner Ht Hoff in Moskwa« 963. 
Didier in Paris. 15. 
Dieterich in <Hiiittigen. 310. 
OoU io Augi»burg. 128. 
DrogoKo in Leipzig. 617* 41B» ^927« 
Dirr, s. Twietmeyer in Leifnig. 
Dumaine in Paris. 844. 
Dancker & linroMot io Bertlo, 129. 
Dura in Meapel. 1118. 
jcbuer in Ulm. 130. 
Eissoer in Dtlilioeli. 633» 1119, 
Eoke in Erlangen. 1043. 
Fabrmbacher in Augsborg. 147. 
FersU (Toadler & Wsodelin) io Grau. 
534. 

FöriiemauQ in Nordhaoseo. 11201» 
F<fehlo in AseMrslekea« 121, 

Friokel in Oldenburg. IlfH» 
Franck in Paris. 389. 
Frantz in Halberstadt. 1122* 
Franz in München. 301* 
Kriedlaoder & Sobo io Berlin ood 

New York. 16. 931. 1044, 
Friuscilo ia Leifiig. im . 
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Fr(5]ich in Berlin. 129. Lempertz in C.ftln^ g. Ileberle« 

Garrigue Gbrislero in New York. Levysohn in Grimberg. 971. 

780. Librairie cenlr»le in Pdiis. 702 

Gerhard in Leipzig. 1124. Librairie cirangere in Lei^izig. 19S. 

ISotr in Frtnklbrt r. M. 791. lltS. Lilbrairi» Blonais« in Paris. 
Goelze 8c Mierisch (vorm« Niehelseii) l.iesching Qc Co. in SluligarU MI. 

in Leipzig. 10. 784. Lipperl in Halle. 136. 543. 

Gosohorsky (Maske) in Breslau. 318. Lissner in Posen. 20. 544. 

419. 696. 961. 1045. 1126. LüflutKl , Beck io Siutt^arl u. Sig- 
Graeger in Halle. 17. 319. 697.845. uiüiingen. * 
Griehen In BerMn. 420. Loogman, BrowOf Green ft Longmaot 

Gnilbert in Paris. 1046. in London. 78. 

Hanke in Zorich. 18. 965. Lorck in Leipzif. 100. 87.a70.4i6. 

flartonp in ( pipzig. 846. 704. 
Haspel in Siiiwab. Hall. 132. 1127. Macken in Slullgarl. 326. 
Heberie in Bonn, s. LeniperU. Mai in Berlin. 138. 99. 927. 1047* 
-Ntlierle (Lempertz) in CAln. 1047. Hallet- Bachelier In Paris. 70S. 
ileckenhaner iu Tübingen* 320. Martin in Aaran. 706. 
Ilecrdegen in NArnh^rg. 535. 1128. Maske, s. Gosohorsky in Brealan. 
Helfer in ßanizen. 966. MechiiarisUn BudMlruckerei in Wmh. 

Helm in Halhersladt. 1048. 1135. 

Herb in Saizbnrg. 1049. Meiners 8c Sühn in Mailand, 1075. 

Ilennami in Wankfnrl a. M. 970. Meline in Leipzig. 427. 
Ilenbner in Wien. 183. Helzler in Siotlgart. 978. 

lieosaner in Brüssel. 821. 9^« Meyer 8: Zeller in Zürich. 1051* 
Heymann in Berlin. 322. Meyri in Basel. 327. 707. 972. 

Ilirschwaid in Be rlin. 239. 91. 536. Michelsen, a. GOUe ilc Mivriseb in 
ilocbhausen (Dcisluog) in Jena. 967. Leipzig. 

1050. MlkUer in AmaterOani. 757. 

liomann*s Erben, a. Beyerleln hi Möller in Goiba. 328. 498. 545. 1073. 

Nttrnberg. Neubronner in Ulm. 139. 428. 

Horvath in Potsdam. 1129. Nijhoft im Hanp. 21. 200. 

linrlcr in Sciirtfüiausen. 421. Oberdörfer in München. 201. 

Janssen in Dresden. 196. 537. 1051. Peiser in Berlin. 469. 785. 
Jenni Vater in Bern. 782. Pernitcscb in Leipzig. 140. 329. 429. 

Jonrdan in Mainz. 1130. 1056. 
Kamp0ftteyer in Berlin. 19.184,328. Pcrrotin in Paris. 141. 

422. 1052. Perthes in Golha. 330. 

Kauifuss Wtwe IVandel & Co* in Pfeffer in Halle. 22. 142. 331. 1136. 

Wien. 324. Prandel 8c Meyer in Wien. 546. 1137. 

Kircher in Hannover. USI. Reimer in Berlin. 202. 848. 

Kling in TutHingen. 538. Jteinw«y in Paria. 1020. 

Kohler in Leipzig. 197. 270. 81. Renouard & Co. in Paria. 75. 

423. 927. 6S. Itiegel in Uerlin. 333. 
Körner (Wcingarl) in Erfurt. 698. Kiegel in Potsdam. 

1053. 1132. Röder in Wriez^n a. ü. 



Kössling in Leipzig. 1133. Buhruianni s. blcruickel u. 6iAtenh 

Koacky ft Co. in Frankfurt a.,0«- in Wian. 

699. Boret in Paris. 547. 

Kühn in Weimar. 700. Rossberg in Leipzig. 786. 

Kuhlmey in Liegnitz. 847. 969. Hollig in Frankfurt a. M. 334. 
Lämmtin io i>cha(rhausen. 135* 424. Saiumov in Wien. 335. 548. 

783. Saueilaudcr in Krankruii a, M. 549. 

Landes' Industrie -Comptoir n. geo- Schalek (frAlier Wobt ft Selialek) in 

grapb. iDsUlul zu Weiaor. 640. Prag. 1138« 
Lanz in Weithnrg. 325. Scbeihle in Stntigart. 148.886. 550l 

Lehrhergera Co. in Rödelheim. 970. 787. 

Lempertz (vorm. Heberie) in Bonn. Schkiiei (Hoas) in Brealan» 248« 4i 
425. 541. 931. idl. döi. im. 
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Schmidt in Ralie. 14i.M.i03.m Bransel bei ÜMUiMr, m 486. m 

430 552. 708. 77. 
ScitiuiU Iii EiberfelcL 709. Cassel bei Kaahe Sc Co. 349. 

Sebtteite in BimI. m 849. 1057. Dresden bei BtoUinann. MO. 876. 
Schneider ft Oue in Götüniten. 559. Fr^Hikfiirt a. Id. bei Kettenbeil. 451. 
Sebobinpr in St. Gallen. 974. (>i«;ssen bei Heyer. 5S0. 
Schräg in N-irnberg. 840. Grimma bei Werl. 877, 

Schr»U Iii V\ien. 23. Hülle bei Lippcrl. 452. 

Schulz in I.cipziK. 145. Hamburg bei Wagner. 5dl. 813. ; 

Seligsbutg in Bayreuth. 146. 341. Hannover bei Cmse. 582. 

1058. Hannover bei Röropier. 814. 78, , 

Senf in Leipzig. ^')0. Kiel bei Wiehl. 978. j 

SenlT in Leipzig. 710. Köln bei Heberle (LenperU), 166. ! 

SieRfried in Zurich. 342. 270. 998. 

Staltet in VVürzbiirg. 147. 711. Leipzig bei Härtung. 376. 816. 1000. 
Stargardt in Berlin. 149. 69. 712. 74. 

027. 1050. Leipzig bei HTeigel. 168. 008. 077. 

Sternickel fV Sinienis (vorm. Rohr- 879. 

mann) in Wien. 24. 431. 554. Leyden bei Brill. 1004. 
Stettin in Ulm. 148. 343. lOftO. London bei Sotheby. 757. 
Stiefel in Frank fiirl n. M. 1061, Meissen bei Gödscbe. 987. 
Storch in Prag. 344. 713. 88. MAneler bei Cazin. 1143. • 
Tanera in Pari«. 714. fiordbaneen bei Fieebar. 800. 10. 

Techen' I" In Parii, 57. 175. 660. P^nser Anctionen. 881. I 

75S. 932. 4. Paris bei Anhry. 378. 

Tendier & Weodeiln, t. Fertll in ^^i*'^ l'^inri uiic 1076. 

Gralz. Paris bei LaverUel. 1064. 

Teubner in Leipzig. 432. Weimar bei Kübn. 744. 

Tross in Paris. 95. 150. 483. 815. ^'i«" Prandel. 158. 

975. Warzen bei Schröter. 241. 880. 

Trowitzscb Üc Solm in H erlin. 845. 

Trfihncr B: Co. in London. 7S9. 5. BibUotilOteilOOlOOlMfl. 

Twielmeye.- (Dürr) in »-eipzig IliO I!,hliolhek;fissen3ch8frlichei. 1100. 

ioiifriein;ll'"W^7« 1^^^^ B.bliothekshandhuch. 506 

Voigt in Leipzig, w. 076. 1062. iiiLJioih«Jiapifirhi» Mn^r- ka 
Voigiländer in Krenznaeh. 151. 700. «f*«^«- 
Wagner in Leipzig. 1139 0. BAUttkekiOlekr«. 

Waihshanser in Wien. 34/. 434. ,. . . . 

Wallen Vc Maberly in London, 204. '*>»>'|0»»'ete»lebre. 27. 270. 384. 506. 
WehilcniHnn in Parcbtm. 851. '^5. 

Weigel, R., in Leipzig. 205. Bibliothek, Nutzen u. Bedentnn^ 154* 

Weigel, T. 0., in Leipsi«, 85. 15S. »•^'''olhekarische Briefe. 54. 

206. 778. 927. 1047. 63. Biblmihpknrf . 506. 

Wcin^rirt, s. Körner in Erfarl. Bibliotheksbau. 506. 

W( n 1. l)orn in Altona. 791. ßibliothekseinrichtung. 608. 

Wiliiams a Norgaie in London. 193 BibliolheksTerwallnng. 506. 

Wiadiprecbl in Angtbnrg. 1140. OOcherauswabl. 157. 555. 6. 08^ 

WiUne?ea Sohn in Coeafeld. 715. » ^' 

1141. MiKfieraiistausch. 211. 935. 

Wohl & Schalek, s. Scbnleb in Prnt. ^^'^ '^»^''""ng. 1066. 

ZawiU in Berlin. 718. Biblioliiekskaliloge. 506. 

Zieger in Leipzig. 34a 1142. Stereotypirong der Kataloge. 1179. 

Bibliotheksbengtzong. 500* 
A0Cti08SlcOt8l0g6. ArchiTwiwenscbaft. 798. 088. 

Auclionen. 506. 935. 1012. . » nihHA*i,oir««fc.— 4- 

Aerlin bei Miller. 36. 812. BlöllOtüekeilklBdO. 

Bockenheim bei Stranss. 1072. Bibiiolbekenkunde. 3. 384 506. 670. 
Bonn bei Heberle (LemperU) 470. 028. 35. 1011. 2. 3. 1102. 
875. Bibliotbekä2üicbeü, 116, 
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Bibliotheken: ' • • 

im Alierlhum. 506. 928. 
ia Afrika, Alexaodria. 1067. 
ia Amerika, besonders den Vereim 
fCortlaaierlkao. Slaalen. 3. 21. 9. 
54. ft. 114. m 3äL 4. 506; 

Alhany. 4M. 

Amberst. ää4. 

Boston. 506. 935. Tft. BD. 

Cambridge. 935. BJL j 

Canada, Ober- 506. 

Columbia. 3S4. 

Laucasler. 350. 

St. Loois. 384. 

IIbh ehester. &06» 

Marlhasville. 852. 

Newark. 506. 

New lUvcFD. 55J. iai3. 

New York. 2L 212.. 506. 5&ft« 9l 
935. 82. 

Philadelphia. 384. 906. 983v 

Provideüce. 58* 155. 

Rhode Island. 556. 

Troy. 28. 

Washinflon. 5d. ML 8L 506. 

935. 1068. 117«. 
Wesl Poinl. IM. 
Williamsiowa. 560. 
in Asien: 

Batavia. 561. 793. 
Benares. 853. 

Madras. 21^ • . 

in Europa. 270. 606. 

Deutschland. 2iL 27(L 508. 2iL 

663. 725. 927. 1011. lltML 
A. 54. 

AUcnharg. EM. 562. 718. 
Ansbach, 798. 
Augsburg. 719. 114t^. 
Bamberg. 599. 720. L ' 
Bayreuth. 864. 

Berlin. 3. 57. 8. I5& 271L 401. 

506. 66a. 4. 89. 722. 3a. 

94. 931. lOOi. Ii. 8L HOL 
Honn. 441. 651. 

Breslau. 355. 625. 64. 723. 858. 

1011. 8L 
Bronnbach. 752. 895» 986. 1088. 
Brünn. 670. 796. 
Budissin. 3^ 1078. . % 

Bursfelde. 932. 
Celle. 600. L 896, , 
CUoslbal. UQO. . . 
Coblenz. 441. 
Coburg. IM^ 
Detmold. 40. 
Dippoldiswalde. 818. 
Donaueaohingen. 160. 
Dresden. 56. 174. 275. 356. 88. 



403. 502. 664. 89. 756. 96, 
818. 30. 35. 5Ä. 6. 982. 84. 5. 
1102. 89. 

Elbiog. 565. 

Erfurt. 96A laiK 

Frankfurt a. M. 48L 897.. 

Freiberg. 438. 

Freiburg. 3Ü. 161. 1215. 

Glockstadt. 503. 

Görlitz. 566 7. 887. 3« 9; 60. IML 

Göllingen. 506. 

Göliweig. 756. 

Gotha. 357. 

Qmi& 724 1085u 

Grosseohain. 174. 927. 

Halle. 439. 568. 861. 2. 

Hamborg* 162. 3. 4. 74. 2ljL 6. 

403. 505. 69. ^ 726. 56. S£0. 

900. 32. 1006. IL lli>2. 
Hannover. 110. MO. 505. 98. 
Heidelberg. 383. 1102. 
Helmstädt. 252. 
Hohenems. 188. 
loMbriick. 503. 
Kamenz. 56. 
Kassel. 211. 
Klein -Heubach. 986. 
Laach. 441. 

Leipzig. 56. IM. 218. 42. 5a. 70. 

570. L 726. 751. 796. 2. 816. 

68. 1102. 47. 
Lemberg. 254. 

V 

Lestno» s. Lissa. 
LiegniU. 503. 

V 

Lissa (Lestno). 114.. • ' 

Mainz. 1102. 

Mannheim. 383. < ; . 

Marburg. 727. 
Mayhingen. 572. 
Metten. 29. 
München. 3. 56. 8. 188. 358. 83. 

505. 6. 655. 63. 719. 896. 1148. 
Münster. 1098. 
ISeustadt a. M. 986« 
Neuzelle. 987. 

Nftmberg. 219. 20. L 70. 573. 728. 98. 

820.64. 927.32.3^ 1011. 1102. 
Ochsenbausen. 116. 
Oeslerreich. 506. 
Olmülz. 748. 

Prag. 35. 442. 1078. 1102. 
Preussen. 151. 506. 55. 717. 
Raygern. 665. 

Kegensburg. 359. 
Rheinland. 353* 717. 
Rostock. 819. 
Sachsen. 2i 

isachsea- Coburg. 214. i * 
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. Salzburg. 3B0. 729. 

.4. Schlesien. 717. 
Schwerin. 1149. 
Speier. 56^ 275. 
Sluiigari LLL 2^ 10S9. 
Tyrol. 503. 
Uerdingen. 1090. 
Lim. » 
Weimar. 899. 1091. ■ 
Wehenbiirg. 
Wernigerode. 989. 
'Werlbeim. 865. .«V.T 4 
Weslphalen. 138. 717, Tot «tl«.ui 
Wien. 222. ülL 506. Öfi. 602. fi3. 

927. 1069. 1102. 
Wiener Neustadt. aü2. 
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Willenberg. UA. • «i'- ' »»• 
WoltTenbüllel. 506. 664. 1211. 
Wörzburg. 664. 
Zellerfeld. 1100. 
Zittau. 443. 
Zschillen. 2. 

Frankreich. LZfi. 2IIL 313. 4. 505. 
• 6. 665. 756. Qä. 866. 933. 1066. 

1144. 1150. - 

Ajaccio. 444. n. •'>! 

Amiens. 223. ^ 730. • I 

Auch. EßÄ. ^•^♦l'* ' 

Bastia. 444. .1 tiTr^ 

Bayeux. 1070. 'il .^i> 

Bordeaux. hiL 930. - .^i'-yl 
Bourbourg. 665. , ^ ! 

Bourges. 761 , 
Cbartres. 445. / 
Colmar. 224. 575. ^ ; t. . I 
Corsica. 444. .-v» . I .■ ^. > 

Cnissy. 756. 1 

Dijon. 928. 1100 

Donai. 57* .u. s 

Laon. 756. .»> ' 

Libourne. 731. *' ».1 i' 

Lille, ai. 

Lyon. 446. 506. 86. 990. 

Monlbrison. 22a. • . ' 

Namur. 216, 
. Paris. 3. 52. ITiL 226. 5lL 8. Tfi. 
..L äüüx 447. 506. TA. ^ 603. 4. 
732. 3. 50-. 7. 866. L 900. 1. 

2. ä.4.5.M.ftL2.a. 1092. 

3. 1102. 22. 

Penleraont. 302, ' ' " '* 
Poniigny. 505. 664. 756. 
Reims. 605. 1066. « - • - 
Rouen. 506. 929. . ;:■ « ' 
Saint- Victor. 800. .< • ^. ' • 
Strasbourg. 868. .tfi * ' • - 
Valenciennes. 801. 
Yerviers. 802. 



Griechenland Türkei. 
Alhos. 222. 
Conslantinopel. 906. 
Grossbrilannien, besonders England. 
51. 22^ 566. 22. 803. 933. Sl 
Bristol. 506. 

Cambridge. 229. 506. 28. 746. 
Dublin. 226. 
Leeds. 1185. 

Liverpool. 231L 368. 84. 506. 
London, a. 22. 52. 21L 2. 3. 
386. 504. !L 606. 2. a 
734. Sl 58. 803. 69, 21L 907. 
27 1177. 
Manchester. 54^ 384. 506. 935. 

1012. 1103. 
Marylebone. 234. 
Oxford. 506. 609. 907. 22. 
Italien. 

Arborea. 4L 382, 
Bologna. 750. 
Cagliari. 4L 382. 
Cesena. 1008. 
Ferrara. 1008. 

Florenz. 33. 25d. 60. 448. 9. 505. 
6. 610. 871. 927. 1008. 94. 
1218. 
Mailand. 506. 
ISeapel. 506. 
Oristano. 4L 
Padua. 42± 
Pesaro. 1008. 

Rom. 2aL 369. 83. 506. 736. 5Ö, 
804. 22. 908. M. 1008. IL 
1151. 88. 
Sardinien. 32. 382. 935. 
Sassari. 382. 
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Turin. 1102. 
Urbino. 1008. 
Venedig. 506. 750. 873. 
Verona. 805. 
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— Holland 506. 
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Brüssel. 12Ä. 262. 26. 321L 579. 
757. 806. 909. 28. 33. 96. 
1100. 52. 
Franeker. 807. 
Friesland. 807. 
Haag. 910. 
Leeuwarden. 807. 
Leyden. 220. 596. 808. 911. 1095. 
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Tournai. 371. 
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506. 935. 
Escorial. 272.4.6.738. 1011. 1102. 
• • Madrid. 274. 912. 



Russland mit Polen. 166. 730. 
Dorpat. 450. 908. 
HeUingfort. 9S2. 1158. 
Kasan. 235. ' 
Kiew. 932. 

Sl. Petersburg. 90. 236. 7. 76. 

372. 3. 506. 739. 65. 809. 9^. 

82. 97. 1154. 
Wilna» 968. 

SeaiMllBafieB. — > Dlnemark. 506« — ' 
Schwedes. 870. 
Copenhagen. 264. 78. 506. 985. 

1007. 1102. 
FlcDShnrt;. 611. 
Kiel. blO. 

Sloekholni* 858* 83. 9. 357. 

74. 913. 
Upsala. 865. 

Sehweii. 

Aargaa. 270. 
Bassel. 740. 
Bern. 811. 74. 
St. Gallen. 188. 
RheiMa. IO681» 

Zörich. m 878. 884. 118b 8. 

8. Fri«8tbiUtot]Mk88. . 

PrinibtUiotheken. 11()0< 

Adolph. 1188. 

Agaelli. 1075. 
Albani. 382. 

Albert y. Sachsen. 1079. 
Amateur, s. M. L. T. 
Auüü^uius. 56. 171. 276. 80. 502. 
Apel. 870. 
Arago. 742. 
ArebaabolU. 168. 887. 
B. 378. 

B., A. (Briquet.) 57. 
Baille. 382. • - ' " 
Baiana. 870. - 
Baltter. 087. 

?. Baoteu, Snitaae. 581. 

V. Bearzi. 453. • ' 

Becker. 242. 

Benezecb. 801. 

T. Berry, Herzog. 1101. 

Bartill. 454. 568« 865. 757. 8. 

881. 932. 
V. Benth. 455. 
Black. 231. 
Blacquiere. 584. 
Blancha. 665. 
Boda. 857. 
Boisser^e. 875. 1077. 
Boniourlin. 882. 
Branda» 1008. ' ^ . 



Brauns, 34, 167. 
Brewer. 998. 
Brief. 755. 

Briquel, s. A. B. ' - 

Brissoi-Tliiv^rs. 456. 

V. Bünau. 56. ' 

de la ßnisse-RocheforU 585. t'! 
Bunse. 755. '^-^ ij 

f. d. Barch. 748. Xv: >( 
Borckhardt. 578. riv; ni'««-un; : 
Bnrnouf. 379. ' ' . 1 

de ßur?. 1008. 1101.. - • 

457. 757. A'TtM A .,1 i 
Calvör. 1100. .V> ' 
Caaooicna. 600. TH.'^ tr>>ss • 
de Carro. 081. \ - / [- . 

Calinal. 175. <■ '-^i^^y- -. 

Cerroni. 748. 

^hetbaiD. 935. 1012. U03. 
Claehet. 458. 757. 0-:^ 
Claroa, 1074. . m ? : >^ ^ 
Clemens XI. 382. ^"X 
Collier. 660. 922. 1 
Cosie. 459. 586. 757. 933. .r. . 
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CoUon. 504. 
D., P. 878. 
D***, Ph. 587. - ' 

Davis. 1012. 

De Bure. 175. 276. 588.665.757«. 

DeCandoUe. 372. ' 

V. Decazes u. Gläcksburg, Herzog. 

781. -^ü»^ -^^f ' 

Deflorenne. 461. Tt-^ .<i >.f i*' - 
DeK . . . 460. 882. < . 
Delesserl. 872. .<'>v . X 
Depping. 462. -< ( T .f y:^> s^-m? 
V. Deutinger. 1148. .OT^ .f.<f 1 
T. Diepanbroek. 28K ' -i f 
Oialarichs. 880. -^'«i 
Diez. 663. ^u^ju ■ 

Dipanii. 503. 
Dittricb. 35. 1078. 
V. Dohm. 209. 
Domnea. 688. 
Borat T. Schatzberg. 244. 
Droysen, C. F. M. 1073. ! 
Droysea, C. L. 1073. 
Dobrowsky. 739. 
Bodos. 463. 
Dollar. 451. 757. 
Dumont de Stinte -GroiXk 464. 
EbfTt. 818. . • 

V. Eichhorn. 320. [ 
Eliesmere. 465. 
y. EI7, Biiehof. 1006: 
Embrico. 710. 
Erhardl. 863. 

Ernst II. V. Sachsen -Gotha. 357.' 
Eachenmayer. 428» 
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Euioger. 7(^5. .^<f^ H .mitciH 
Eugen f. S«f^a. Mi^ .i-.miM 
Eitttr« 4m* Ml': .^Mv'i 

Eylert. M* --'^ ,;''i'pt i>< 

F. 56. " . -fT-i.-.nfi 

F. ***, C. A. 451. 75?*. .ur,iuu\ , 
Faber. 116. i 'bif^aiJ - MtW'i! < 
Falekt. 880. .^^^T .aiü--:! 
Falk. 87. 744. n? ..bi: *l fi ,r 
Falkeoslein. 945. jl/i^ Utu :! 
Falleosleln. ^l. .^"L .i' oin^iD 
Fersenfeldi. 581. .f^mi .miM 
Fertscb. 1072. ,?C* "*'*.'J 
Fittfcfriff. 877. ^OOf 1 .lOrinn 
FliUner. 663. .9^0 .%i(»uioii!i i 
Foelix. 467. 757. '"^^ .ivnr/j ^' 
Foratmann. 875. Jh^iu^'i 
FraDcbenfeld. 502. er i i i 
Friedrich Aflgoat v. StcbMü.. JA 

1879. ■ V t '».i't 

V. Fanfkirdiei« Bis€li«i;(il8Q8»<>.: \ 

G. 378. L'" t/ >*ü-.m«ti:i 
Gaal. 468. f .i-f^a . . i:-:» 
Gabler. 4ö9. : . .i*'-ö <'tU ^o-.:» 
Gardener. 888. >^»r. !ji'>»<(sJ[ 
GardMr. lOlS* 
Gariel. 803. 
Gaotier. 934. " n^n 
Georg f. Sachsen. 1079. i'^^l 
GerberU (Syltesier iL) IlUi. .mkI 
Cprfiii(,t848t>^! '^.^«'.' j: <D!4. .:(!./ 
GoHer. 998. i^.T 
Göschen. 877. Ui^ . 'irr- 
Göie, G. Fr. 408. v _ . i...» 
Göze, J. M. 403. i;:- J:M>ii.u 
Goraoslajew. 7öä. .^u;<j j'.fl 
GreiM. 470. . ;>:,Mi,:r.u .v 

Greppo, 471. 757, .A < UisfT'>:ei f 
Gruithuisen. 168> Mii: . < i . 
Grulerus. 383. 

Cu6rard. 745. .fcOfi u .m ^ 

Gailford. 999. ^ JJ M .k r n 
GnemaiiD. 1908. ,,>m: : i ,f 

de Gfselaar. 278, iV wü" ' J 
IL*»' 472. s v-tMs- .7 ,M.-n 

H. , P. 473. ' " . ' ..1' 
Haeosel. 879. V I . r . . 
HarUnann. 879. • t;" iftM; 
Hasche. 818. .f . .f r <J 
llazard. 1076. 80. - . j„fj 
liepp. 820. f 1 > 
Hermann. 88. 746. 57. > i ,i j 
Ileymann. 1000. K ,nr 'i l- >.t / 
Heyse, G. lOlO« • •'^ . jv^ru ^'O 
lleyse, K. 289w 794.! m J0(|}> ftl. 
Ilirzel. 775. • *■ . •n».' 
Ilöfer. 474. 927. . i, , 
Hölsoher. 1098. : , - , j* t . , j 
T. Jloffer. 670. .. .,<..Mn»,,J:>rt:i 
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UobireU. 81iw 
Horky. 795. 
norat. 998 

Hoope. 240. .; 
V. llullner. 1002. 74. 8g. • 
Jacob. 1003. , . '] 

Jag4Wd. 168. - . ; 

Jnat. 475. j' jjv. 

Ifen. 166. 
Kamp. 166. 
Kar! VI. 1008. 
KifcMhoCer. 135. 
Klein. 748. 
Kleaze. 814. 
Koeb. 580. 

V. Könen. 812. ^ 
V. Kolocz, Bischof. 1008^ .j,' 
Kopiscb. 247, 
Korff. 756. 
Kranss. 248. 

Kreyssig. 816. ■.■ i 

Kücbler. 168. . i • 

Labouderie. 476. ■■ ■." i • 

Lachmann. 663. 

de La Jarrie. 477. TIf. 

de Lamettoala. 589. - - l > i 

Langlüis. 1083. 

de Laoiuioais. 266. 92ii. < ^ Ü 
Laisberg. 188* 
UValatl«. 590. 
Laiina. 116. ^ ■}*•■> 

Leber. 276. 
Lectercqz. 1099. 
LemperU. 116. 
T. Lennep. 276. 
LnplnL 876. 
Lepaina. 168. 
Libri. 478. 

T, Lindenau. 562. 718. 
Loscoiübe. «a3. 1012. 
Lübbes. 884. 

M.«»* 976. 479. 80. Lütt» n < 

M.'»% alibr. 1076. ■':.>. 

da 1076. . u: 

M s. Peiguot. 

M., G. ü. L. 481. t .^f 
Macartney. 482. - , , ' 

Nacyat. 787. " i . , 

Mai. 1151. 
Idaliet. 483. 
Malyschewilsch. 755. 
Maoca. 41. • 
Manso. 717. 
HarcliaMii* 876. 
Maria r. Saelisen. 1079« 
deHa Marmora. 43. 
de Mauiepas. 9^« 
Megiser. 885. 

Meisters&nger, ein Ty^r^l^f . jl^^ 
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Mendoza. 1008. 

M^on. 933. 
Mertens. 272. 

T. Meusebach. 404, 663. 736. 

817. 
Meyer. Ei, 167. 
Miklos. 815. 
V. Mitlrowsky. 748. 
de MonlalivtL 881. 
Monlaran. 757. 
Montefelire, Herzog. 1008. 
Müller. 520. 
Myoster. 886. 
Nagerei. 929. 

Magier. 663. . 
Naumann. 249. 7^. 377. 815. 

927. 

Nicolaus V. 1008. 
No6l. 758. 
V. Norow. 888. 
OliYier. 484. 
QU. 1008. 
Oppenheim. 250. 
¥. Orleans, Herzog. 1008. 1101. 
Ozanam. 485. 
P.***, F. C. 1084. 
Palm. 813. 
Peignot. 928. 
Perfler. mL 
Perry. 486. 757. 
de Petit. 487. 
Petrus. 2. 
Pickering. 488. 
Pieters. 753. 941. 
Pigotl. 489. 
Pirckbeimer. Ilfi* 
Pölchan. 663. 
Pogodin. 1154. 
Prins. 889. 

Promnilz. 859. 
Prunelle. 446. 
BasumoO^ky. iü. - 
Reckleben. 23SL 
Befafyn. 570. 726. 1147. 
Regnant. 1156. 
Renouard. 27IL 1085. 1100. 
de Reame. 276. 
Rövoil. 757. 

de U B«!vnie. 881r * ' 
Ritter. 503. 
Rbem. 719. 
Rodet. 490. 757. 
V. Römer. 890. 
de Romont. 216. 
Rosello. 382. 
Rosenberg. 1072. 
Ross^e. 224. 
Rossläuscher. 241. 
Roiermuud. 878» . ... 



RoDipf. 502. 64. 
de S., L. F. 491. 
T. S. 877. 
94* de Sacy. 175- 
Salacroux. 891. 
Salvä. 382. 
Salzmann. 376. 757. 
Saraval. 2711. 664. 723. 
Sardinische. 382* 
V. Scbarnborst. 749. 
Schede!. 505. 
Scheurl. 116. 
Schilling. 814. 
Schmilz. IM. 757. 
V. Schönberg. 251. 
87. Schramm. 814* 

V. d. Schulenburg. 582. 
Schumacher.* 935. 
Seguier. 1086. 
Seidel. 892. 
Sensier. 753. 
Sforza. 1008. 
Siderer. 452. 
V. Sierslorff. 878. 
Simier. 753. 
de Soleinne. 881., 
Sommer. 452. 

Spoor. 226. ' 
de Slassart. 665. 996. 
V. Sleenwijk. 492. , ,.1 
Slenzel. 663. , , <. 

Stephan. 372. 7 i 

Stevens. 384. 1012. 
Stiepan. 670. < , ^ 

zu Slolberg- Wernigerode. 989. 
V. Stricgau, Bischof. 1008. 
Sirobach. 876. 
Sureau. 929. »' 
Sylvester 11., tierbert. 
T., M. L. (un Amateur.) 591. 741. 
Tbi^rion. 493. 757. 
Thilo. 592. 1012. 
?. üffenbach. lOU. 
V... EflL 494. 757. 
Visconti. 495. 757. 
52. Vogel. 

Vogell. 814. 
Vogler. 451. 
V. Voss. 663. 
de Vries. 226. 
. Waardeuburg. 1004. 
Walch. 496. 593. 
Walckeuaer. 220. 5. SM. 
Walpers. 497. 
. Weidenbach. 594. 
Weiss. 452. 
VVelford. 506. 1012. 
Wenig. 498. 
• . i Werner. 880, 
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Wetstein. 893. 
WeUsiein. 663. 
Wilberg. 879. 
Willm, 499. 

Woir, J. Christian. 1011. 
Wolf, J. Christoph. 1011. 

Worcesler, Herzog. 1008. 
Zaiuski. 236. 

d. Zande. 500. 757. 
Zeisberg. 894. 931. lOlI. 1158. 
Zimmer ia Frankfurt a. M. 501. 
Zimmer in Glessen. 580* 

i. Abdrficke ans BiM. - Hand- 
schriften. 

Abaelardi Sic et Non ed. Henke et 

Lindenkohl. 270. 
Abaelard Leltres par Oddonl. 270. 
Abotibekr Mohammed ben Alhayan 

Alkarkht, Exlrait du Fakhrf, Irait^ 

d'alg^brt , par Woepcke. 927. 
— Ihn Doreid*s geneal.-ety- 

molog. Handbach ?on Wüstenfeld. 

1095. 

Abulatia's Sendschreiben Aber Philo- 
sophie n. Kahbalu. 595. 

Acta Apostolorum ed. Tischendorf. 
927. 

Aethici Fstrici Cosmographia ed. 

VVntlke. 253. 927. 1218. 
Alemanische Formeln Briefe von 

Wyss. 1096. 
Al-Makkari Annlectes siir THistoire 

et Ia l.itt^rature des Ai abes d^Espa- 

gne. 597. 
Ancren Riwie ed. by Morton. 920. 
d'Angoul^me, Margnerite, Heplame- 

ron des nonvelles. 268. 
Annales et Chronique d. Dominicains 

de Colmar, par G^rard et Liblin. 

1089. 

Annaics Reinhardsbrunnenses ed. We- 

gele. im 927. 1218. 
,Apollonii Argonaatica ed. Keil -Mer- 
kel. 260, 1094. 

Aquileja, zur Geschichte der Patriar- 
chen Ton, V. Valentinelli. 873. 

V. Aquino, Thomas, de animae fa- 
collatibus. 595. 

Arborea, Handschriften von Martini» 
Neugebaur u. Minckwitz. 41* 

Art de plumer la ponle sans crier. 
919. 

d*Aubign6, la Confession de Sancy, 
le baron de Foeneste» !es Tragi- 
qats, par Laianne. 905. 

— M^moires par Laianne. 

905. M. 



Aatographeana. 276. 
Bagijnljeo van Parijs. 910. 
Barbier Lettre i Johanneau. 665. 
B^tbuch Christian*« L von Sacbseo 

Ton Irmischer. 927. 1218. • • 
Bergreien von Schade. 109K 
Bei- ha-Midrasch ?on Jeliinek. 914. 

27. 

Biblioihique de TAmaleur R^mois. 
919. 

ßandehesh über Pehlvlcns td. We- 
stergaard. 927. 

Canlo populäre Sardo. 4L 

Carli, s. de Verrazzano. 

Carmina Hudsailitarum ed. Kosegar- 
ten. 911. 

Catalogns librorum officinae Elsevi* 

rianae. 941. 
Cato deutsch -latein. 236. 
Chansons sur le r^gne de LooisXlV. 

933. 

Chronicle of Battei Abbey in Sassex. 
607. 

Clementis Romani llomiliae ed. Dres- 
seL 2tiL 927. 

Codex AmiaiiDus. Novdm Testament, 
ed. Tischendorf. 259. 

Crescentia von Schade. 927. 1218. 

Dach's Gedichte von Kahlert. 1087. 

DJiingni Ch^hadet par Cbodzko. 

Donnio der Mentsch als Gottes Eben- 
bild von Jeliinek. 901. ' 

Ebn- Arabschah froctns imperator. et 
jocalio ingeniosornm ed. Freytag. 
927. 

Ecken Anszfart von Schade. 600. 927. 

Eisenach von Herschel. 56^ 

V, Eschenbach, Wolfr»» Wiilehalffl; 

1005. Parzival. 1005. 
Formules Wisigothiqnes par de Ro- 

ziire. 912. 
Frank's Denkwürdigkeiten Ton Gob-- 

raner. 921, 
Freiungsbrief der Cremer zn WOrz- 

bürg von Heffner. 820. 
Gedicht (Reinh. v. Mundrich's?) auf 

König Philipp's Tod von Pfeiffer. 

LZ4. 

Gedicht, dentsch.^ aas dem XHL 

Jhrhdl. von v. Karajan. 916. 
Gebeimrath - Minister, vier, übers, 

von Ayen. 1007. 1218. 
Geschichten aus dem alt. u. nenen 

Testamente. 1005. 
Gesprachbücbleiu von Hoffmann v. 

Fallersleben. 916. 
Gili's Tagebuch. 42« 
Godefridi Viterb. Catmen de gestis 

Friderici L ed. Ficker. 1218« 
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i.«2L ... fi-k-jj BAA Müskaibiui'8 Lieder vob t. GroeM, 

LettriB fen Seoede« .809. 121s 

Uei Maria tzarl. 756. Nicolaas v. Jeroschin Deutschordens- 
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Legende vou d. H. Do.oib.a. 1006. «^«^ .''""•»^l^'^ 
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Legende fOB d. U. llergereibB.1006. Ordensbach der Brüder vom Deut- 
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Lexicon geogrepbicBBi ed. iiqrelielL Fallet. 902. 1092 

596. Philippus MarieDlef co. 236. 

Lied der Liebe, das arab. hohe, Phito&upiiie u. KjiLbala von i^elHuek. 
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... Procto du Comte d'Egmont pai de 
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Uoffiaeaa t. FeUenlebea. JOO. . Wille, 1318«^ J«««««* 
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SiehfeD - CfaroBik. SS6. v. Yddeek« wm EltmtHkr. 06«; Ulft 
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SnorretoDt udg. Manch. 263. Waldis Parabel von GAdecke. 6611. 
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SnorresoTT, s. Saga Olaf».. , Wellcbronik. 1005. 

Sorel leiiie in^diie. 665. WizUw's IV. Sprüche tt. Lieder foa 

^iciiegmm Solesuituii« ed. Piirt« Eumulhr. 6d0. 

660* W|cUlb NSS. hf TimMb. 660L 

Spiele, geisil., dat. SVB« Jliriu XStl^Micinllearim Bf Perttch. Ott 

ReiD. 660. 1218. ^ ^ 

des Spinola de G^nes et de la eol»' «Ol ÜDilOUIgWO flO. 

plainle psr huhnhollz. 660- Adelang. 1. 

Spiooxa, reluUiUoü luedile, ö. Leib* Agooi. äÖ2. 
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4» V4ail-Cwl«L 6M* BMiar» il. 106. 6061 084i 

Sl^mm. Norslr BibdhitttrM Um^ Barbier, L. 665. 034. 

ger. 264. Bartscb, A. 988. 

Slreifzüge durcb Coostanlioopolil^iier v. Bartsch , F. 28ti 000^' 

neodschrlflen von Blau. 906. Haudeiuont, 57, 
V, Streleliogen, hemr., uta dildeul- Üechbleio. 44. ÖO, tt24« lllOi 

utm oJmu 17t 060« 19181. 
Swedenborgii Adtaraaria io libb. Vei. Beeakow. 168. 

Test, (öinrium spiritnala) ed. Ta- Belgandl. 158. 

fei. 42. 660. 913. Berg. S72. 

Tallemant des n^iiix Ifistui ietles par Bernhai di, K. 217, 70. 6]4i OOi.Oa?« 

Aloomerque el Pana. 4». 266. 923. Berobani), G. 11^. 
Teicbners, lleior. dea, Gedichte. 980. Beacherelle atod. 615. 
TeitamemaiB ooTaaa, a. Codai Ami«- Bethmami. IfUß» 

tiona. * Bielowski. 254. 927. 

Iheologia deutsch von Pfeiifer. 76t. Biod^oil. 616. 60. 926« X. 
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«it;>;M!-*i ••sr'-J*' • .* -r- » : rr -.W ,. V.l.- ■. 1,1' 

>''.-<'.{.•■ ] .] l, : ) i .i . 'f • i.tM. .■ ( ri" 

l-.t.f,.:, ;r- ■ H- ' ", ... }; \ i^i^; .. 
..f- o <^ ■ • - ' 

Ausser Ilf'm, \v;"s nli in «Inr vor^lt'lifiiiti'ii Hr-i>lera /.il ijeiicÜU^cu 
Gelegenheit ^CDOUiüiüu Itubü, Lu tneikü tcU uucli ^ulgendei»: 

Ht» 7 ist zu setzen: Neufcliiul. ^l. W^jucbaleil. , 

„ 27 ist S. 25. l V. 0, zu Ic^cu; comparalive. 

„ 28 Boofcs 3U Book'». ' ' * 

„. 83 ist zn setzen: I Manoscriüi Pa!atini *dl Pitenze oiilinati cd espnsii 

da Francesco I*.il<»rmo. Vol. I, FirehzC; lipogr. Galiiciana. 1853, 
' 4. Auf dem (Jinsclilagc u. YorseUlilel : 1 Maiiolscritli deir J. e 

R. Paliilina di rireiize ec. 
„ 38 UiitgcrsMis St. Rul^eusius, sowie Saulenins sl. Sjinlcrjius, 
„ 5t Wi S. 46: t, 8 K o. fcrt)li^grapli. st bfbfi^raph., sokje Z. 13 f. 

o« L. st. C. zti lesen. ' 
i,i irt' IPn Selzen*. An Index lo Pcriodical I.ileraUire, forming ä com- 

])]f\p Kfv tu llie conicnls oT nver fifleen iinndred voluoies of 

Siaiidufti Peiiodiculä, bolh AmciicaQ Wüd EHg4islj. * '■ . 
„ 76 Hcvuc sl. Journal. • . 5 i( » i K'^ 

„ 81 ist hinter Beige Ii inzutillo|eii1 piAIM Per LU»r»frScl 

quardt. 

„ 87 ist zu liemorKen, dass IITt. 7 der iabrb&cber dsfs 7. SlÜ^ der 
«<f;iv. Bililiographie enlhäll. ■ >.''■ .'.'<: 

98 ist zu Selzen: Jahrg. IX. sl. Jahrg. X. ' ■>':'" 
118 Thcod. I.iesching &l. Karl Muller, sowie: Vcranlworllichcr etc. 
„ 159 ist zu Selzen: Aus den If6bn(^s astriliqnes tirito 4u Blitle(}fe' hi- 
storico-pliünlcgitpie de rAcad<^mie imp. des sciences de ^.^P^«- 
icrsliourg. Tom. II. Livr. 2. St. P4tor0br I8d4. S,^ ^.XBb^d^ 
(BuM. Tom M Nr. — 10). 
„ 174 ist S. 75. Z. 4 V. o. Ailienaejira zu lesen, a. Z, IJ -v^ o. wegiii- 

lassen: Schlnss folgt, '• i' ■ 1' ■•■I 

„ 185 ist hinzuzurägev,;! A|k«oq|^ai|e, iini^ de UfranM. \^ilrait 
. 4m cloq. preapiefs livre» du 3Mii<)lin de la Sim.^i4 arehMialogi- 
que et hiMnriqus de I« jCbfirp^le«. An^f^es 184^ el |9il9!«*>tMur 
!00 F\*!iii|)l;irc. ■ \ •. ; * 

,, 187 läl /.ij seUea : kl. bl. Iii, ^. ; ,-• fjr,» 

229 ist hinter Bashforlh hinzuzufügen: Cambridge. r ., P'.< 

2S7 ist zu setzen : Aas den H^langes asiatiqMes- liMs do Baileliif' bi- 
it n.( a$0i|ico-pliiU'^'^'ique,4B|J'Acii4*mie imp. d^s^iences lU 9l.;P/fi- 
tersbonrf,' Tom. 11. IJvr. 2. SL : Ppt^ffllbf 1864« :'9> P. 195— 
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18t BerkMgungea. 

llr, S6S ist binzozoffigen , dass p. CXXXfX — CLXXXÜI: llotice des MaiiQ* 

scrils et des Edilions de l'Heptameron de la Hfinc de Navarre, 
p. ( LXXXIV — CXCVI: Nolice des Maniiscrils et des tditions 
des Po^sies de la rotme, p. CCLVIIi — CCLXVI: IndicaüoD de 
quelques portrails originaax de la mime, eoiballeo. 

„ 282 i»l zu andern: Krscbeint in 24 Nr. ä c. '/s i^^ij^L liegisler. 

M 887 itl !■ Imn: Bibliotbeca tbool4»ftea. 

„ 294 ist hiDler Jabr«. I. biMMuf&gen : F?n. 8. 

»f 295 ist bin/iiziiselzen : S. unlen Mr. 1030. 

„ 299 hl S. 118. Z. 10 f. B. 10 feUea: 1676 st. 177^ 

30'.i \on sl. Tan. 
„ düi Vau ^i. von. 

362 iil biattr XVK bunmrOf««: Jabrb. 
„ 363 ist M sttten: Pü» «t..r»ii«. 

I« 671 isl zu ändtra: T!alalogue des livres de la Bibliotbeque pobliqod 

de Tonrnai etc. Tom. 1. Fm«. 1. Mil 9 Ttf. ü. Facsin. * 

„ S74 Bibliotlick st. Bililiotbok. 

„ 384 S. 142. Z. 14 V. u. eslablisbment st. eiabiisbmeot. 

„ 397 isl tu b«iii«rleo, dass die ZiMMMft*icbe Sebrilt vom 10. Oclb. 
16l»3 ttM mii FlMM f«wb«ütl« ZiimawsteHimg der selbst* 
silnd. Werbeiii« Abfamdlnnfe«, »ehH Angiiba der ReceDStooes 

und Ansztlgpn in Journalen, sowie N;ich\voi«pn (\er Af)?rhnille 
»Mg. ( hirurp. NVei ke , in denen vnf» dn n.in^M aPua iiosocomialis 
(Spilalfaulc, Wtindlyphus, llospiiijUiriind ) gebändelt wird, entbäU. 

„ 449 isl zu Andern: Ic Ilibliot. st. ia Uiblior. 
M 451 ist binter „nocb ungedruckt^" binzuzufügen : besteht, 
t» 465 ist der Titd so lo lodern : Saoimlung ms dem Nsicbla'ss Sr. Et- 
Celleoi d. wirkl. Tieh. Raibs Bculb. A. u. d. T. Verzeichnife 

der VOM Sr. Kxccllenz dem wiikl. Geheimen Halb Benlh binler- 
lasseoeii ßibliolhek, Ciemäldc und AnliqiiiiDfen , wdcbe am 
« 15. Juni in Berlin (iflTenilich versteigert werden solleo» Mit 
Beulb*s Porlr. auf dem Titel. 

H 471 isl zu lesen: Catalogue den livres auci«;iiä ek moderAes^ compo* 
st»l lo Biblielbdi|ne ole« • . 
475 ist zn solzeM: tt Lm 

„ 494 ist hinzuzurfigcn: 26 S. < ' 

„ 506 S. 173. Z. 5 V. 0. ist Nr^ 6 sL Ms. 7 la 9/$l»tk0 ^ ■ * 

513 iiii liidiiig St. includiny* « 
„ 528 E. bU C. 

„ 655 ist so lesen: Iii litsir- Ober- Predigtr. 

„ 577 Account st. Accoon. 
„ 591 ist binzazufugeh : S. unten Nr. 741« 
598 ist hinzuzusetzen: Vv. n. I Tblr. 
611 ist zu lesen: Oversaellelse. 
«I 617 S. 188. 2. 12 V. n. ist Bis&acaosis u. Z. 9 v. u. 1852 za lesen, 
sowie binsozufdgen , dass* dos 1« Hell S .liog. eotb|lt» 'n« des 
gon«» Werk ans 6 -Hl U^th ««BOBDsen too mthr ol« M B„ 
bestehen wird. ^ ' J 

%H ist fiinziizurngent 9: kni. i. 1853. Nr. 653. ■ 
,» 064 ist S. 209. Z. 9 v. n. zn' setzen: Mrtnz -Bricher- Prodfjcte. 

665 ist S. 211. Z 5 r. n. 7n lesen: Anderen sl. Audereo« sowie 
S. 212. Z. 2 V. o. Bibiiolhöque st. Bibliotb^ues, 
„ 670 S. 213. Z. 20 v. o. Krfabroo^en. f ' • 
„ 689 in Besng sl. ein Betng. • - = .11 • ^ 

», 711 naturwissonscharincher. t ■ 1 

„ 717 ist zu bemerken , d.^^s diese MiitheÜnng in den Iblgendeo Ab- 

" schnitt ,,Bfbliotiiekenkiinde"^fehflft. 
„ 718 isl S, 223. Z. 1 v. 0. zu 6etseo: besliaaflit sl, liestfoittt* 
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Hr. ,119 ist zum Tittl hiiiftiznr»gen : Mii 2 Taf. Faüiaik,, :iOiMe iSSA. 

Z. 14. V. 0. zu setzen : Uomscbalasler. 
„ 724 ist S. 225. Z. 19 t. u. zu lesen: worden st. weiden. 

\n 7B& iiA III lern: BiUioUilqiie. . 

„ 737 conservalioo st. conservations, sowie Plänen st. Pläne. 

„ 740 ist so zu lesen: Betr. p. 318 — 22 m. 324 die öffentt. oder Uni- 
versitätsbibliothek im MuscoiBi sowie p. d40<~-41 4ie fiiblio- 
thek der Lesegesellscliart. 

„ 741 ist binter «iiialeur biDiotofttgeB : (II.L,T.), towie tu Scliiiiss«: 
S. oben Kr* 681. 
744 ist binziizufügen: S. obea Nr. 97, 

7Öd ist S. 233. Z. 15 v. o. zu h^cn: unter sorgsamer Benntznif, 
sowie Z. 13 V. u. Jahresangabe zu setzen sl. Jahresaufgabe. 

„ 754 ist 237. Z. 21 v. u. zu setzen: landwirlbschariliqhem^ sowie 
S. MO. Z. 10 f. o,: Nicbricbleii ed«r Biblioihek« 

„ 757 isi S. 248. Z. 10 ?. o. binter J. 4. biosuEiiragea : Foelii. 

„ 764 S. 250. Z. 1 V. n. ist tu lesen: Rem st. Revo« 

„ 778 Ans St. Artes. 

793 isl zu bemerken, dass der Cnfnlog auch folg. Titel führt: Cala- 

logus van de Bibliothek vaii hei Balaviaascb Gcnoolschap van 

Kttüsien eR Wetenscbappen, door Dr, P. Bleeker. 1846. Twede 

oitgaTe^ door 4, Monnicfa, 
„ 805 ist zu lesen: Biblloteca st. ßibiiotheca. 

813 ist zn bemerken, dass der Katalog ein Hamburger ist. 
„ 817 isl S. 265. Z. 13 v.o. hinler Uihliotheca hinznziifngcn : Germsoics. 
„ 820 ist $.273. Z. 9 v. u* Jiinzuzusetzen : Von :^otzajann. 
„ 832 ist S* 276* Z. 20 t. e^ zn lesen : les temps st. le lemps. 
„ 884 S. 277. Z. 12 r. o. K. st. H. 
„ 836 Valognes st. Valegies. 
„ 867 isl hinziizufugen : S. oTion Nr. 732. 
„ 870 isl hinzuziist'lzeu : S. unlen iNr. 994. 

878 isl S. 286. Z. 11 v. o. zu lesen: vorzüglichere sl. verzßglicbere. 
„ 893 S. 289. Z. 20 v. o. den berühmtesten st. dem berühmtesten. 
„ 896 4as Lil. Centr. st. des Lit. Centr. 
„ 932 S. 312. 7 12 V. o. ibr Werth st. sein Werth. 
„ 035 ist S. 817 Z. 24 f. o. binter (s. nnten) biasozarftgen : Nr. 980 

u. 981. 

f, 950 ist S. 320. Z. 1 v. u. zu lesen : hal st. at. 

9öU S. 824 Z. 2 V. u. Adressbuchs st. Adressbuch. 
„ 980 isl $• 328. Z. 2 v. o. bioter 500 binzaznrdgen : u. 935. 
994 Isl so lesen: Catalogue descriplif» sowie am Scblusse binzozn* 
setzen: Vgl. oben Nr. 870. 
„ 1006 isl hinzuzusetzen: Vgl. oben Nr. 40. 
„ 1014 ist zu lesen: Paic sl. Pai6. 
„ 1017 lenrs sl. leur. 
1022 isl zu bemerken: Ein sebr grftndlicbes Werk« leider freilieh In 
« einer Sprache geschrieben, die in dem Kreise der Gelebrten* 
weit noch ziemlich beschränkte Grenzen hat. 

1029 ist S. 350. Z. 8 v. o. zu lesen: 10 sU 18, sowie Z. 4 v. u.: 

Arago sl, Arogo. 

1030 isl hinzuzufügen : 8. oben Nr, 295. 

1046 isl zn Indern: de tibrairie st, du librairie. 

1060 Verzeicbnlss st. Verseiehnis«. 
„ 1068 Charge sl. charche. 
„ 1069 io^diles sl. indites. 

p 1108 ist zu bemerken, dass nicht Mendelssohn, sondern Avenarins, 
welcher nach ßerlm gehl, den Messkaiaiog lu Leipzig lorUeizen 
iMien wird. 
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Nr. 1113 «M to fMMM MtagehM; Pfc-.Tt. ^Ht— S8», Kr.7». p.«f7-*' 
19; fir. 8S. f. tM^ftl; Mr. M ^ Til^il; ^. M. f. 

„ lldO ist noch lun7UEofftf©n : Bibliogr. de 1a France, FeniH. Wjr. IS, 
p. 696. Kt)(Js. ist 7.11 and»>rt): die zusraimeii 44,070 MSS, i. 
8,733,439 Bde lirnckdciinfien enthalten. 
„ 1160 isl IHMiiMtetM: MI iiMtteM Hmk»kmi. 
^ 1161 fol üi tmb. tt. fürl» 

„ 1175 Purisiis 8l. Parifis. 
• „ 1206 larb. sl. stark. 

1218 S. 399. 2L 10 t. a. Wegweiser si. VVeigweiter. 
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neu erseliienener '>^icliti£er Bfleher« 

Ji! 4'.' . , 

Qonj \)üllftdnbt$ crfd^icncn unb in allen guten ^öu^^-unb itun|l^auölungen 

eallhabatld'^», J., i»rAl&ittiiler der BMkuMt. 
üntor MHwirkati; von Franz Kugier und Jac 
B^rck^ardt herausgegeben von Lndwig Lohde, 
Arcliitecten ufld Lehi er am köuigl. Gewerbe - Inslitiile 
in lierliü. 1852, 400 Tafeln und über 90 B^m Text 
4 iBande gr. 4^ CarL Preis 100 Tbk. Pr. €rl. ^ 

«m^ feit btm vorUegenlm 4tfte Mgl^iNne au^fal^TU^e 9!r 0 f ^ ei i 

bin ni#«n 3ii|aU'bea fBMti nh^ an. 

SDeit uxt^tt Sotfi&iibett imr S^iBlfot^vffn, namtnlfNI auil^ 

#i^iittafiai;llfeU0i4fteii, te tcitcti )»{«r(« t^ftf nl^t rt|leti joUtt*), 

' d|a<ii liai JBccf g(eUI| com))lct jum fofortigen 4kbrau4^ liefern, 
Pd^ aBer hMgen ier Seri^tiduna be^ alUtbini^d (Bei m fi^ nod^ 
fo biUfq gcfieUtem ^Preife) umfänglichen i^ctrai]e5 te^ ©an^ea be^ 
TeitiiM/lii]fi eint 9Pcrcinbarung gefallen ju KifTen, to>enn eine 55er? 
J^eiiuag bcffelbcn auf mc^re Safere« ;®laf^ toihifcibcn^rturih erfd^cl* 
nen foHle, um anberweüige Slnfc^affungen nid^t beeintTMl^tigen. 

*) 2lnm.: ^cr^l. u. a. ntt<^ bic ^Cn^rti]? bf« ®crfe« in 3ö^n'^ ^hütn So^tbiU 
Tübiiigra, 'bei L. Fr. P^es sind so ehen erschienen: 

Banr, Dr. F. Clir. , Pas ClirisleiUlium u ul dio christliclie 
Kirche der diei ei^Uü Jahrhunderte, o*. b. Äch. 4 U., 
2 Thir 10 ngr. ' 

Eine neue Bearbeitung <1er Kirchenge^cbichle in iler genaynien 
t^^rible^ nif Grond Aer bifberigen Speeialuoier$ach(ingen des be*^ 
ribnlen 'Verf;i<sers. 

StWBm^el^ P., Rnii&buoli au den NilMlungen. gr. S. geb. 

21 kr., 67« ngr. 
Ram^ MV -Zky «Ittifien Aer Oante UMigliteri. Bin Bei- 
' mg ftiM* lleratfindiils« ^^r gMUfch^n Kom5dve. gr. 8. 
geh. 1 fl. 45 kr., 1 TWr, 
(Sd^mtb, Dr. Qt., ikf4|i4t# ^ ^falsgrafen \}m «üWtrgen. 
91(1^ ntfifl ungrt>ru^eft fiifdlert, nrtfl Utfun^en^u^. (Stit 
©eitrag ^ur fdjtt»3Bif(^<n unb beutjc^eu ©efd^id^te. ^r. 8. 
gel;. 7 fl. , 4 3:^lr. 
Zeller, Dr. E., Das theologische System Zvvingli-5. Be- 
sonderer Abdruck aus Jahrg. 1853. der theologischen 
Jahrbücher, gr. 8. geheftet 1 fl. 24 kr., 25 ngr. • 
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Soeben erschieH: 

CATALOGUS BIBLlOTHfiCAfi 
CiOOOFUKDI HERBIAZVIVI 

Lipbiae per llerni flartiinguia iiuie a (He XX, Apriiis 
l^r>4 pulilica aiiiiioue dislraheiidae. 

her N:itne «li's Ixm iihiiUeit GeUilii icii wird gciiiigei», um diesem Aiu li- 
ons - Kataloge, weicher dessen ausgczeicboele, bedeuleode Bibliothek enl- 
b<tU, da!» lau:reä«t «|Ur UknUtrJNoode loiaveiiriMi. . 

II. Hartani^p 

OniTersitlts-Proelimalor. 

Im Verlage von J. Veith m KfitUiuhc ist crsciiiuaeu ; 

l>entsclie Kunstblütlien. 

OrginalcomposUionen devtschpr- Maler der Geg m wart, zum 
Theil von di n KnnsUern selbst radii L kl. Fol. gelieflet 6 Rlhlr. 
IlMAlolir» Fr. t OmamentilL in ihrer Anwendung 

auf verschiedene GegeneUnde der Baugewerbe, «usferöbrt 

oder zur Ausführung eniworfen. 

In Hefton a 6 Blaii iithographirlc Zeichnungen, nwist 

in DatOriicber Grösse « nii DurebMlisHl, Grtmdriss oder 

BaiayieIeD dar Annandttog versehaa and nach Erferder- 

niBB kl Toa oder Farbendruck- — gr» Fol» ledM Heft 

2 fl. 24 kr. VU Rthlr. 

Hleraos i^esoBdiars ziisanimeBgaatallis 
^ Banirerzienuig^ea In Kols fftr Tiacbler, 

Zimmerleute und sonslige HeliarMtar, Is bis 4$ Heft 

a iO Blatt, jedes 3 fl. — kr. 2 Rlhlr. 

— BaiiTerziernn§reii in Thon nnd Oyps. 

Is und 2s Hefl von 6 BI. ä Rlhlr. 1. 15 gr. 

— BauTerzIerimg^en in ütefn. Is Heft 8 

Blatt. Rlhlr.2 — 
Eisenlohr Entwürfe ausgeführter Gebäude verschiedener 
Gattung als Unterrichtsmittel furGewerb-und lechn. Schulen, 
In Herten von 6 bis 7 Hlolt gr. Foüo. Malei iscli-pprspecli- 
viscbe Ansichten, Gründl isse, Aulrisse, Durchschnitte, 
Details a c. enthaltend. Das.üelt i 2 11« 24 kr« i HiU*. 

4 Hefte sind erschienen. 

— Holzbanten de» jgcliwarzwalde». 

is II. 2s lieft Ton 6 BK ia Folio k RMn. l. 10 gr. Wird 

aus 6 Heften bestehen. . ' 

BAb8cIi> H., Bauwerke. 

. 12 Tafeln Doppelfolio, gebrochen geheftet gr. Folio, mit 
Text in gr* 4. mit HolzschniUen. d II 24 kr. 4JiUilr. 
' — Bauwerke« 2e Folge. 

Is Heft. Lustballe zu Carlsruke. . . 

2s Heft. Trinkballe zu Baden» 

Jedes von 6 Bl» gr. jPolio k AtUr 3. ~ . 
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